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Die allgemeine Weltkande toh Galletti gehfiit m den'geogntplusdien Schriften, 
die eine günstige Anfnalmie bei dem Publikum gefimden baboi* Wen^tens darf man 
dies ans den öfiem Aoflagen dieses Werkes scblieasen; denn sdt dem Jabre 19VI, in 
wdchem es sneist beranskam, sind sieben Auflagen enduenen» die letzte im Jahre 
1981» yma Herm Fftifessor Schnabel in Prag» dnem betsnnten» gesdifitzten Statisti- 
kcTi besotgl, und Ton demselbai mit vorsfiglichen Yerbeaserungen ausgestattet. Da nun j 
der Herr Yeili^er dieser gänziidi vergriffenen Auflage don Publikum dorcb eine alMr* | 
malige Auflage dnon IMenst an -erweisen glaubte, nnd mir das cbrenvoOe Zutrauen der | 
Beaibeitung derselben schenkte: so unterzog ich mich gern diesem Auftrage und be- 
muluc rnicli, diesem Zutrauen möglichst zu entsprechen. Jedoch übernahm ich nur das 
Geographisch- Statistische des gegenwärtigen Werkes und überliess das Hisiorische, so 
wie die genealogischen Tabellen der Sorgfalt des jEIerrn Posch 1 in Wieq. 

In Besug auf meme Theibabme an der Bearbeitung dieser nman Jlflibi^ glanbe 
idi dem PnblDuim folgende Bemerkungen schuldig m sqm: den thta 4«* Werirn habe 
ich im Grasen bdbdnlten, sowol weil er mir sehr zwei^mltesig sdüen, als ancb, wdl 

nach dem Wunsche des Henrn Verlegers nicht eine Umgestaltung, sondern eine yeibcs- 

serte Auflage geliefert werden sollte. Mein llauptbestreben ging daher dahin , die veral- 
teten geographisch- staüsiiichen Angaben mit den neuesten zu vertauschen, das Unrich- 
tige und Falsche zu berichügen, und, wo es nothig schien, die geographisch-statistische 
Darstellung der Länder imd Staaten zu erweitern, kurz, diese neue Auflage so zu bear- 
beiten, wie man es von dem gegemvai ügeii Standpunkte der beiden V» Jsseiiscliafien, der 
Geographie und Statistik, zu erwarten berechtigt seyn dürfte. Um nur Einiges anzufüh- 
ren, mache ich den Leser aufmerksam auf die Beschreibungen von Belgien, Polen, Grie- 
chenland, dem britUschen Hinterindien etc., welche fast gänzlich umgearbeitet sind; so 
ist feiner die Darstellung der Schweiz mit einer bis dahin fehlenden ÜbeisichtstabeUe 
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der einzelnen Kantone verschen worden^ bei der BescLreibung der aussereuropäischen 
Linder wird mnn die Resultate der neuesten Reisoi und Reisebeschreibungcn nicht 

m 

▼eimiwen. Dass bei dem grossen Reichtliume der geographischen und statlstisclien Lite- 
ratur der neuesten Zeiten mir, ungeachtet des besten Willens, hier und da Mnnclics 
entgangen sei, bescheide ich mich sehr geniy nnd hoffe um so mehr auf die Nachsicht des 
geneigten Lesers , Je sdimoiger es oft ist, aus den sich widerspredienden Bdiauptungen 
der Reisenden das Wahre heranszofinden. 

Möge daher das Pubüktun diisrr meiner Arbeit denselben Beifall sclienkcn, den 

es meinen so vielmal auigolcgicu geograjtiiischen Lehrbüchern geschenkt hat, und dessen 
dieselben sich noch immer zu erfreuen haben l 
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A. Dieselbe als Krdkurper betrachtet* 

I. UttM*« Erda Ift «B n* 4m v«rt^l««l«a«iii||*lra Mine- 
ralien iniamnicngrsrtxUrf TM Waiier, Friii-r, Dlnipfrn und 
Gaiarlcn in dea iDanuigralUglleo Hichlungcn durrlisrliuilirncr, 
durcb fcinc rigroc Aoiiebkrart xtuaD4mri)|;-'lj3!icaci' K(ir|>>-r, 
dfr auf aciuT Obrrilllche mit TirlUllisrn l'lhiiirn- iinj I hitr- 
i;-iUiHi^rUf all aritiPii ifi;;rtitlH-bstru PrndiikLrn, vrr,iflipii jil, um] 
rinr grujir, an twei cat(;e|;cu|;r>rttleD Punkten (den bcidi u I' i»- 
I « u) rtwat |iUtl gedruckte Kugel (rioe SphAroide, 
• e) bildet. Der Lnifang denelbcn betrigt in nindFr ZabI 5,44X) 
gcographiirbc Meilen, ibre Oberlllche, mit lieriiikaicbtiguog 
der Abplattung an den beideo Polen und der Ycrscbiedenheil 
4m Vcrb:iliai>ses der Krdachacn, 9i2S3,(Kfi gcographiacbc Qua- 
draUBcUca. Ibr KArpcrink«!» wird mT VmMt KiÜMknülni 



% Ala KidiBrpar fcaicMhUI, fiUrt wum Xr4e m 4<m 
SjrtlMU imacrar Sodim, von 4ar m Udb* «ad Wlnn« na- 

pftogt und um welche aic pcrMiMfctaciMr »viachcia 20,000,000 
und 20,600,000 geogr. Mdlca Tmehlcdcncn , and In einer imit- 
leren Entrcrnuag von W,3OO,0OO geogr. Meilen ihre, uirbr aK 
129 Millioorn grogr Mriirn lange Planetcnbabn bejclireibt. 
Diese Bcweftijii;; J^i Iii Jr mu ihr No-mr, wclchcniil unverglricb- 
licher O-.cb.v] n J, 1 1 inluiiul iiuiiTh.il!i iü', Tnnen, 5 Mun- 
den, N),niiHn, j7 Sil.iir.i-.ij voi I ■ [i J f : n i ril, briliimiil zu{;lrirli 
dir grwöbiilirbc Kiubrit in unicrcr ZiiUecbnuDg , das ä o n- 
n c n I a h r. 

i. Nebil dieser Bewefong imaerrrF.rde umditSoone macbl 
sie auch in einer ungleich kOrarren Pertude noch ein« aadcr«, 
iodroi aic aicb in cimr JUla (laickcmSdiBcUighcH m ibrt h«i> 
den Pole, wie ma «Im AcbM. acbvw^. Diirck J l a aa B w w f — 
icdtcaal taimlMlb «ioM ia M Sinica § atbaikcB Zait- 
Cat^ht, «M 4w UMan^iad awiMhaa Tag nd Madii 
bavirkl. 

4. Oer Stand macrer Krda aar Senne, ond dir tiglicbc Bc- 

wFgunfS derselben um ibre Acbse besliiuni' u i\r vier VVellgcgen- 
den. Orr Süden oder die Miltagsgegeod iit diejenige Ge- 
Knid . villi wrlcber ber bei ans die Sonnenstrahlen einlallru, und 
die derieibrii in einer geraden Linie enigegengeseltte — der 
N u r d c n oder die M ■ 1 1 e r n a r b 1 4; r g e n d. Kine andere, dir- 
'M Linie in einem rechten Winkel durrbsrbneidende gerade l.i- 
ai« kaacicbnel den Osten und den VV ea I eo, odrr die M o r- 
ge n- und die Ahendseite; und awar heiast der Osten die Ge- 
gend, in welcher bei der Uglicben Bewrgnnf der Erde am ihre 
Ackse mt die Sonnt aoCg*hl,der WnalM aber dic|enife, wo sie 
■ateffafat.— DicRMalkw der Bad« inBihraAdiaa gaMMaht too 
Waalata gegen Oalea. IN«|«aigC KfCiaHaia, vatclia dia Erde bei 
diei«r Bewfgang all dMa tm beiden Poln gleich weit {-in") 
enlfernten Punkte Vcscfarcifct , wird Äi|uator oder Gleicher 
(in der Srh!fferS)ira«he Linie) genannt. Sie ibeill die Krdr 
in '•iiii' i'iJliil.r um! rinr rn. r i'.l ' ehr Halbkugel. Die U i 1 lit 11 1 1 1; 

der jirogressivea Bewegung der £rde um die Sonne ist von 



Olle* narh Waalra, «nd wird , ala eiiie IrelffSmilge Linie mm 

die Erde gesojen ,die Erdhahn, Ekliptik, efn.^nn! 

Dir Rictitunß dcrKrilbabn i.vi jcduib ni< hl i^aiii tltriticb- 
tung 1'.' I niirrnden ErdbrurKnn); enls|irci bind, sondirn duich- 
»rlinriiii-l dir.n« in einem \VinLrl von cl»ra 1.V , Or.nl. I).ilier 
komnil CS, dass zu rerscbirdrncn Zrilrn dr« J.itirr.v dir .Sunnrn- 
strablen auf die einselnen 'I In-ilc der ErdoberUüi be eine ver- 
scbiedeoe Richtang haben, und drshalb dicaelben versrbicdent' 
lieh erleuchten und erwlnnen. Dirfei Tcranlaast die Abwechs- 
lungen io der Tageslinge, so wie indcrregelnlatigenWlIr^ 
nie, oder dm Jabraaiclten, «nfnataKmlrdbodcB. Siebt die 
Soone in dar Eben« dci Jl>|wriMni, an alod anf der gaH«* Brd- 
oberflfebe Tag nad Kacht gleich lang, blfanl ita alch von 
dieaer Shtn«, ao «aksMa ia dar «inaa Oalbkagal dar Erda die 
Tag« iiaawr aa, ia der «ad«rm«h, nad hat «Ic ihres grttaaien 
AbaUnd emlcht, lo fingt auf der einen Seile der Halbkugel 
der VVinter, auf der andern der Sommer an. l nlrr dem Atjua- 
tor selbst sind Tag und Nacht einander inimrr ^trich; in der 
IS^be Jrr l'ole dsiirrl sber sowol der Tag als dir iNjrht ein b.-,l- 
hrs J.ilir nach ciusinJer fori. L'nJ so gibt es, vom Ai|ualiir an 
III den Polen, eine Meng-- Verschiedenbcilru in lirmg auf 
dir n,iurr des Ungslca Tagea. Schon unter einer Breite von 
Vj 44' dauert dcF UagtU Tag «« da« gaaM Sinnda llBgar,al* 
ao 13 Stunden. 
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Ober dS» 39* Maaot damit der llagtU Tag airbl Slaa de a« 
sondern Maaale« aad war oalcr dca AagelfwafcHa 6 Ilaaale 

lang. 

(). Drn Punkt il»-s gro.^vti'ti Abvl.inilrN drr Sunile viim Hiui- 
mels - A4uatar (welcher, in gleicher Ebene mit dem Krd-Aina- 
tor am Himmel gesogen, and detaen Kagel in twei gleiche lllir- 
ten iheilend gedacht wird), nennt man den Sonaenatill- 
atandspankt fSoUiUiumJ. Auf jeder Seile des llinjaieU-Af na- 
lora gibt ca «inen telcbea Ptiakl. Er tat {cdemal ny/t* 
Äqualer cnlferat. Zieht «aa durch dcaidbea . anf dca Bvdkar- 
per übergetragen, eine »Ii de« Erd-li^aalor wm. daa gaaaca 
Erdköqier parallel lanfcnde Krclalinle, »e lal dieaa da Wea- 
de kreis, und ea gibt demnach einen nördlichen and eisen 
tüdlirben Wendekreis. Ein anderer Kreis , den man in derEnt- 
r. riiMUi; viin 41^ Tom Weni^rl. ri i^r-, tirni viin "H" , ' viiii i! ^ rii Pi»] c 
siebt, heiast der Polarkrei s, and swar der in der uürdliihen 



uiyiiized by Google 



9 



Die E r d flw 



4 



HaMikafd §•»«••• 4mr aSrilicIl«, 4cr Ib 4er tlilldien — | 
4w •adlieh« F«Upkrct«. 

7. Maa kann darrh jeden Punkt, «Im anch dnrcb ]fära Ort, 
ao( d»r Obernsclie d»r V.rit »inrn soirlirn Kreit lirhi-n, drr mit 

irm Ai|iinltir juralUl ivt. Dir^rr Krfi» liri>>l rin Parallel- 
oi\rr aiifb B re i t f n k r r i s , wril pr fir» Orte« Enlfernan^ vom 
Äquator , welche die geographische llreile hc'nsl , an- 
gibt. I'» man die Breite lowol scRen den >ord-, all gegen den 
SUdpo) vom Aqiialor .im, rrrlinrn kann, »o erhtlt die Brrile in 
der BÖrdliclirn Ilnlbkagel deu BriiaU der aft r dl i r Ii rn , in der 
•IdMclM* Balbkugrl jenen der aOd liehen. OewAhnlirti wird 
dictc (eograpliisclie Breite nach Graden (emcuen, indem man 
■ach der Enirernongdes Aqoalort vom Pole, welche gir betrlgt, 
•ndi 90 Parallel - oder Brcil^nkraiM aiek foog^ denkt, nnd 
|e nck d«r Lag« dM OHW 1» dem «iaan oScr iam tmUtu der» 
•dbM MiM Braltc heitlBnii. 

tt. Blna dnrdi die bddcn Folt m die feaie Erde getogene 
Krcialinie bciaal ein Meridlaa «der eine Uiitagtlinie , weil, 
wenn dir Sonn« >n die Eben« derselben tri», «He Örler, durch 
welrhr dirir Krcialiuir geht, auf der drr Sonnr niffr\,' \-r'.i-n 
Seit'" dfT Er<ie, MiUa» liibrn. Die m^l^^l•n Gi'o};ra]jhcii , 
derhrit die franio^if; h'-n ■^n^^ die deulstlirn, kiehen Jffti 
Sien Meridian \ nti tlrrSlernw.nrtriu Pai'is, oder tjri der | 
canariflclien In.srl Ferro, welrhr weiilwlirti von jener liegt ; 
nur die KngUnder rechnen meiil vom Meridian von Ctrern 1 
wich, wii ihr vornehmstes Otiicrvalorium ist. (Greenwich liegt 
17" 4L'&itlich von Ferro, nnd also 2* 19' westlich von Paris, 
wonach der Unlerachiel jea«T Bcrecbnangtartrn sich leicht er- 
gibt) ObrigcM Imob «Kh dwcb Jcdeia Pmkl der ErdobciN 
fliehe, «nd »»nach dtirch |edea Orl, eines eicene« Hlltafikrd* 
■Iche«* Die Balfeninng dea Merldtana ciaca Ortes vnm eralea 
Meridian wird die f co(rephiache Llsfe detaclbe« gt- 
mamt. Znr BeaÜnmmtg dicaer |r»grapbS»chen Llngc denkt man 
aidi für die gante BtrdobeHIlrbc so viele Miltagtkrrtse gesogen, 
alt der Äqualnr Grade eolhllt, nluilicb 360, und ilhll dann 
diese Grade der LSoge entweder immer ostwirt», votr ersten 
Meridian angefangen, rinf;« um die gante F.rdkugel, wie 
man alleniil anniinntl , wenn die I.Unge »*-lilrcl(lwf{» , ohne 
writrrii Zasal!, anRegeljcn ist, oder bezeichnet sie luml n.ir ge- 
wöhnlich) unler^rheidend als Östliche nnd weltliche 
Lloge , je nachdem man vons ersten Meridian gegen Osten oder 
gegen Westen alblt. In (cncfli crtUn Falle bann die LInge ei- 
nes Ortet bis ttt 360* atcigea, ik dem lettilcreB alicr nar Jedci» 
mal anfkttdiauna lao*» 

9. Dia Aofabe der geofnphlicbcn Brcile «ui Linte eioea 
Ortea tebrancht tu» dü« , die kotmiMlic Lage deaadben, d. i. 
«eiMS Staad gegen die Sonae a« keatltiniea, indem dl« Grade 
der nSrdlicken «der endlichen Brcile dessen nSrdlickeadrr «od- 
liehe EnirenianK vom Äquator, die Grade der Linga Bkerbaupi, 
so wie die der östlichen Liinge insbesondere, dessen östlichen, 
und die Grade der westlichen I.üng« dessen westlichen Abstand 
vom ersten Meridian beiricfanen. L'm übrigens die Grösse eines 
Breiten- oder eines Läns'OffradfS nach goosr.iphischen Meilen 
tubercclineu, cuus» man von nai li?;ch'-n Ii r lli trai htiing aiM^e 
hen. Die Grade der Breite sind die 'lO gleichen Theilr entweder 
dcf ndrdiichen oder de« tüdlichtn Quadranten eines Meridians, 
die Grade drr I<Xn|e aber die Entfernung der einteincn nach 
den 3ii0 Graden dea Äquators gesogenen Meridiane von einan- 
der* Da nan |ader Quadrant einea Maridiant, alt der vicrteTheil 
dm Erdnml^agw, USO gengnfkii^e Meilen eslhlll, «obelrlgi 
ein Breitengrad, ala der 90i Thcil «iaca avicken Qnadrantn, 16 
geographisrhe Mellen. Die Usgeograde nkar aisd kdaeavefa 
l vaa einer konstanten GrBite. Sie mUaien viclmahrt dadianm 
I die Erde geaogenen 3G0 Meridiane, ie niher aaa de aa dea 



beiden Polea kelradMet, inner eager «erdea , waa dem JLfan* 
tor gegen die Pole gereckael,{nmicr aa Ihrer GrSate akaekmea. 

Genau im Äquator, kelrlgt der Llngengrad ebenfalla 19 geo> 
graphische Meilen, nlmlicb 6400 geographische Meilen (der 
Umfang d«( lade) gelkdU darck 31». AUda §Atm kd daer 

Breite 

von 2* eathllt deraelkc aar nock 14,09* geogr. Meüca. 
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gintlick. 

Anf diese Art kann man auch die Angabe der geographi- 
schen Breite and I.ünge dasn gebranchen , ora die Ausdehnnng 
eine« ! nn4e» nich «einer grösslen I'Inge and Breite m hesiim- 
nirn . iiiiietn loan Jene Gradr der Breite und LJInge, von welchen 
iiiiil Im.i !ii oclclienri gele^. ii :]fi«;ibl, und diedaiwitchen gele- 
i;rnen iiieilen- und l.ün^engradc mit ihrer respektiven Grösse 
mulli|iit]Lirt. 

10. Die sichtbare Oberfliche ider Erdkogel besteht für da» 
Ange aus swei an Stoff und Ausdehnnng ganz verschretlrnen 
Theilen, nlmlich aus Wasser und Land. Indess ist der 
Kern der Erdkugel blos Land , und lolglich «eine wahre Ober- 
fliche aack aar Cmlee Laad i well aber dimdk« nagleick erbftkl 
and veftlell lal. aa kdl de la ibrea tielbraa BleNea, Kcmda 
gleld, dea WaMar« ktar Me er genaaat» gdkaat» «ad «M 
aa dieaaa Sidlea, T«a leialerem flkerdedA« dem Aage aadchi- 
bar, wogcge« ihre kCkeren Stelten ena demaeUMa «mparragCB 
and ans nnr hier alt fettes Land ertcbeinen. 

11. üie verschiedene .Ausdehnung, in welcher sich diese 
Silicke des Festlandes uns darstellen, wird durchtwei unterschei- 
dende Benenniin K'ci hereichnel: ein Festland Ton grosser Aus- 
dehnung nennen wir Kontinent; ein toVlirs von geringerer 
Ausdehnung dai^rgrii Insel. 

13. Kontinente gibt es swei, deren einer, wenn man die 
Erdkugel nach dem Meridian von Ferro in eine östliche und in 
eine westliche Halbkugel theilt, auf der ttallichen, und der 
andere auf der westlichen Haibkagel tich aitsbreitel, Jener 

— da ecke« vor Sade dea fltafaekatea Jaktkimderta dea ktüli- 
dfiea Hadaaea kdlanat, «Bier der Beaeaanag Alte Welt 
ventaadea, ^ acfftUl geograpkiack ia drd Tkdie (Erdlkeile 

— aaeta wokt Welltkeile geaana«) , almlick: I. Kvropa, 
7. Asien und '.. Afrika; den Kontinent der wettlichen Halb- 
kugel — als späiir, erst seit 1491, allmUlig eniderkl. Neue 
\V c 1 1 genannt — begreift dir Geographie unter dem Kamen 

, Amerika als vierten Krdlljeil. Zu jedem dieser vier Erdtheile 
werden die ilim iiintrhst liegenden Inseln mitgerechnet. Tlie 
grosse Menge Inseln .TKrr, welrlir «ich zwischen den beidenKon- 
tinenlen — zwijih-:! ilir Aluri . östlich, und der Neuen 
Well wettlich — beobachten lassen . werden zusammengenom- 
mea aatar dem Mamea Falyneaien (Inselwelt), anrb SUdtn- 
dien, am gewöhnlichsten iedodi Aattralien (Oslland), als 
ninner Erdlbeil betrachtet, und der Nea«a Welt beigerechnel. 

13. Diet« ErdtheilebabcaaaekLiaKea- aad Breitengraden 
folgead« Lage apd Antdeknnng. Di« ae g eaa aa t» 
AftTB WBKTt 
Earapa liegt von 7 kle 89» I.. vi«T«a W H. Ua 71* 11' KB. 
Aden ■ (.44 « 907* ■« « 9*Si.«78^ «■ 
Afrika « «l«fi9*< . , Wt. mVrWf , m 
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■ik «M Pi>l«riaa4«fB lUgi rtmmhU SS0*Ua|* 

AMinllcB Uc(i von mba 370* {mü dar OalniMil) iJbtg» 
ond TOD M* S. bU 03* M. Breite 
Dieic Erdlb«ile haben ia runden Ztblea loIfCBden Pllcben- 

t; 



Kuro)iii . . . 155,000 gco^rapfaisctie Quadratmcileo. 
Alien .... HlO.flOn n . « « 

Afrika . . . ö'X:i,OUU « « ■ ■ 

Amerika . . 733<(I00 ■ • ■ « 

Aoalraiien . 158,000 « « < « 

14. Dai die« Erdtheile amgebeode VVaMcr ist, wie achon 
geaagl, daa Meer, aU ausanimeablagend« Mai«« von wel- 
cher alle Gewiater, die niaa wieder doMl« mit d«B Nmb» 
y ••r< bd«(t, Thailn aiad— W c I tm« «r gUMmü». Di« Tfamle 
diu« WriimmiHii arimcluM«! mm Ibcil« obo* fc««iimflMcrc 
BcgrMniMt d«n«lb«»blM dwreh dto W«U(ec«ttdea, «e- 
gcn wtkh« «* tlcb dn JCnHoHM, nd mw mncniUcb 
VM der AM«« Walt Ua, «mImIM, IhdfeMwh dM Und*, 
in wcldm Uadtt *a *kh ia 6«iMll vm trtMma od«r llainc- 
ren Mccrliuaen, Bocbteu oder Baien eritrcckt. So eibt 
e> in rrflrrrr Beiifhunjf an iedcm l'ole ein Eiimrrr; im 
Olli II dir Aiua Wrlt breitet «ich der ui-e odiT • t i 1 1 !• 
0>eau, worin sitli >lii" Inarlwelt Au>Ir.ilirii lii luulei, aus, im 
Weaten tlersrlhrn ilaa atlautiictie Meer, wrlihr.i in^lr-icli 
die Alte Welt von Amerika Ireuut, im &üJru i\l der indi- 
acbe Oieau. In der andern Ueiiehung kommen dai ni i l( e I- 
lündiacfae, das ichwarze, daa deutacha, daa baltl- 
acbe, da* rot he, daa arabiache, daa ftraiacba oder 
gvtaa, daa adriatlacba, da* Meer V«a Marmcra 
«. ■• v>,.ala baa— da» Uttm vorw Blafig «lad dl* Mim diaaar 
lalatara AM dank MaeraafaB it fiataan Kaai« daa 
Occaai oder alaar gttiaaia AblballaBf daaidbaa gcMaablHa* 
bt der Fall bei dam BiiMclllBdiach*n , achwarten, dialicbia , 
balllacbcn, den rothcD, dem peraiacheo, dem Me^re Taa Map- 
mora, bei welchen als Meerengen die Straaae von Gibral- 
tar, der Kanal von Conitanlinopel, die Straiae oder 
dar Kanal von Calaia, der Sand, der groiie tmd klri- 
De Belt, die Straiae üab-el-Mandeb, die Meerenge 
von Oruiui, die 1) a i J a [i f i 1 r n vorkomnien. IJei dtiu Kim- 
Unent der Neuen Weil kommen dergleicbcn^AbibriluDgen du 
Meeres meist blat aalar der Beaennuag von Meerbosen vor. 
So der Meerbusen von Mexiko, der Meerhoacn von C a 1 i- 
foruien, der Meerhusen von St. Laurent. 

Kock boaimea aaT der OberÜcb« de* KaaOaaBta, oder aacb 
daadacr budSi gtalMC Mahaada Gavtaaer vaa grlaMraa Vm- 
Jbafa TOTt dl« beiaaa «ichlbaraB Kai—aiaabaag mH dem Mee 
r« haben. Sie wcrdca Seaa, Laadcaaa gaaeaaL Der grüsaie 

Laudsee ist der ka sp i * ch e in Asien, K a s p i see , auch wohl 
kaspiscbesMeer genannt. Er ist 140 Meilen lang , 30 bis 64 
Mciltn lifiii und rnihali rinrn Wasserspiegel von mehr ala60OÜ 
Uuadrilracilcn. Maru lif Sr-rn werden von Slrämen oder FlQsten 
durchschnitten. So dun li:l.i-^st lirr ISnr in lirn Bodeniee, der 
Rhone den Geofcrsee, der Lorrntitnini in NurdaiuerikadeoOu- 
tario- , den Erie-, den Uaronen- und den Michiganiee. 

15. Die Waiserraasse des Meeres wird theilweiie durrh 
.■yVindr in Bewegung von verschiedener Bicblung geseilt. In ei- 
aigea Wellgcgiadaa hat die«« Bewegoag iiamer dieaellte Rieb- 
taag, aad belaM diaa StrABaag. Dleaa gaicUaht a. B. aaier 
dea Weadeftieiaca beMladig OMea a«ck Waateai aoa dam 
■eKtIcaaitchca Meafhaaear Aiacrika**« eiaenelttvoa SW, aadi 
NO. (der Golfstrom), anderseits von ?iW. nach SO-, an der 
W«»lkaale immer von $. nach N. — Zwei einander bcgegaeBde , 



ciaca Wirbel oder SiradaLparbe» 
, der MaialroB aa Narweieaa KlaU.) Bbt« aadcr« re- 
de« Heerea aeigl atcb ia der Ebbe und 
Fiat, «aicbe. da tlglich' aweiBial wicdeifeollea , angeflbr 6 
Slaadca danende* Fallen (Ebbe) and girichdauerndes Steigen 
(Flut) der Waasermaue de* Meeres Ist, durch die Einwirkung 
des Mondes (und woM jiu< Ii der .Souue) vrranl;i\9t, und daher 
nach deren Slandr S'"Äf" Krd» bcdioKt. Diese ICrst lieiuuug 
i.it im offenen Mri r<- .vci,i;;. r ir^lirnrbmbar , als an den KQsten , 
aber auch lii<T vriK hii iN u (nu Afrika'« SOdapilte kaum 3 Fuss, 
an t raukrcicbi \^ i jik iiii- Li3',>i ilcu tuiscben 40 — 5U Fu«.i) , in 
ringrscblossenon Meeren (c. Ii. im niilteUSndiicben Meere) we- 
nig, oder (t. B. iu der Ostsee) gar nicht bemerkbar. 

IG. Mit dem Meere ioi ZManuaeabaDge sirhro die fliessen- 
deo Gewlaser, welche gewf« i ena aai« a dl« Adern der OberOlche 

voratellea. L|sier dieica aaianchcldet aiaa B«cbetFin*a«, 
Strftae. (Slraia aeaai naa «aler awhiea «Ich varaUgea- 
den Flb*ea dea]ealg«i, welker aalaea NaaMM «aa aaiaea Vr- 
•prange bi« aar MOadaag iali Meer bebaapui.) 

AMa afhaaea ihtea Urapraag ia Qaellca« dl* aebreadwil« 
aa dCM Abbaage oder Fasse der Berge sieb fladea , weil diese 
die Uaaptableiter des als Uunst in die A(Dio9|ihkrc aufgestie- 
genen Wassers abgeben. Die Abdacbun); dei Boden? gibt dem 
Laufe der lliusaeudeu Gewlljjer die Hiibluiig Uii- I.Snge dieses 
Laufi's iil bei manchen Slrümen sehr helrlchllicb (400 Meilen 
und darübcrf, bei manchen (den KastenllUisen) sehr kurs. Die 
meisten Strome slOrteu sich in ein Meer, einige (SleppenQOss«) 
verlieren sich im Sande, wie in der WUsle Sahara, uder im 
Kalkgebirge, wie besonders in lllyrien nnd in Milillrkroatien. 
Daa Land, das ein Strom mit seinen NebenflOssen bewlssert, 
b«i**t ein Stromgebiet, weiciw» aiaa wieder ia Flaaago- 
biete tbeill. 

17. Sie Oberflicbe der Eid« veiict «Cfachl«deac,bald acbr 
bald laiader fcedealaada AbvdcbaH«* 'er «bcaca Ocelalt, 
d. h. awbredcrIraaigarZibahealiailaalberdta «baohit aledrlg- 
■le FiScbe, alaiUch die Flieh« de* Heere*, eof. Die bedeniend. 

strn Erbahenbeilen sind die Berge und Gebirge. Uie {;rfi)s- 
le gemessene Berghfthe — der ühawal.igiri I weis je Berg) 
au» der Kclli ..i > 11 i ai i I a y a in Oiliudim, beträgt n;irb Stie- 
lers liöhrntarle last 2(>,0llfl Pariser Fuss Ober dem Meere. 
Sonit sind die hedealendslrti Id ri;li I. m .'i i C h i m b u r :i z <> 
(sjT. Tsrhiuiborasso) aus dem Andeagrbirgr in Amerika u'ü.lSü 
Pariser Fuss buch); der Elbrus aus dem K.iuka5usgcbirge in 
Asien (16,000 Pariier Fuss); der Hoatblanc, der Monte 
Rosa, die Ortlea-Spitse, alkdnl aa» dem Alpcngebirge 
ia Borapa^ woeoaler die beidea cniea BbcTUOI»« d«r dritte 
eb«r aar UMO Fata hack« der P ik d« T«yd« «aT der b. 
sei Tcaerilb fa Aiirila aad di« kUehitea GipiU de« Atlaa ia 
M«r«Ue(gegea ]34iailFavlaerF«a*)t «adderMoaa« Boa aof 
den Sandwich •Inseln in Australien (fait 19,000 Pariser Fuss 
hoch). Die Gebirge, tusammenbüngende Rcibca von Bergen, 
machen Qbrigens gleiche jm Jji Grri]ipe der Erdoberlllt he aua. 
Ihren Brslsndlheilen uuterAcbeidet man: V'rRcbirße 

{^( 6js loit:(ir. Is i . I ,iiii L]ti ij" ij 't , t,^ b e r g a u g » R e b i r e (voriDg- 
lich aus Grauwaike, 'niouicliiifer, t bergaugskalkalrin etc. ge- 
bildet, die UaapllagersUlIen der Metalle und daher auch von 
den Gingen, worin die Erir brechen, Ganggebirge ge- 
naiinii, F t tttigebirgc, in Mllere und jüngere abgetbeilt 
(aus Schicbica voa Saadal«ia, Stahakobleat ScUeCetthoa , Mer- 
gel . Gip*. Bcchtlria , Sitekilaia a. a. w. aa^ctchaaüg gaUidcl, 
aad LagcnllltCB der Kupfer-, Abaa^^IHlitelicblefer, dca Gel» 
aiel. BergftU, Slefasalee*, der SaliqocUea aad niaerallacfaea 
Wasser, wie anch der Versleinrrungeu , Konchylien und PUsn- 
teaabdrdcke) , Valbaae ((rbaaleniheila crioachen, viele eher. 
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nach L»oiib»rd» B«r»chnimg 187, noch ti IiMk. grwftlmlich brenn- 
bare Materien oiJer Laven , wenige cufh \^"aIler uml hoth am 
VCrfcod), unti eixllicb a u f g e >c h w c m m le Gebirge, oder 
«igWrtlfcfctrt aafgeiichweiiinitea Laad, das den grAoten 
■ad lotWtcBt mmA mmek itn cidcnUick firachibarco Tbeil Jer 
■adfiad« ■■MMchtt daUa gihSrcnt Ldm, S«ad, T»iirertbon, 
BnMMlaa» Tterf w. VwciaMlM Gnuil- oder Tboo-, 
Snditei** «od KalkgflMf|MiMMtt MaMa Wtätum. — Da die 
Gebirge aich sewttfaDKcb wtm Meere tiMfrfen dm Miiirlpunki 
de* rpjteo Laniles erheben, «• BBlerwhetdel nMa Vorgebir- 
ge oi'v [ ,1 1. i! - r b i r g e (von lOOil bii iJOÜO Pariirr Fu»» Höhe), 
M i 1 1 r 1 R r L I 1 n iTon JiH» bis OIIOO Fim Hübe nnd beide mit 
l'rueblbarü nii.-i H.n ljf) tm I Hocbgebir«r [iihrt i^nii Hii<i 
hoch, meist n-irku- und .^tltrofl'e Slt'inrua»at*n . clt tm'. rwi^nu 
Schnee und Ki.i' l.nl.'t ktt. — Natürl . h.- ll-ei.-M.T ,1 r llrr-^ i ml 

die Tb Hier, odrr die Striche Landr«, wrli lir dir Brrsreiliini 

TOD einander scheiden. Sie erbeben und verengen sich gewöhn- 
lich gegen den Punkt, wo die durch tie getrennten <>ebirg»weigr 

ans ihrem Stammgebirge auslaufen, und werden in Haupt- und 
.Nab«atliat«r, Liagei»- und Qacrtbilcr mlerechieden. 

Ig. Per BodaadM Laad« i«t ««• »ebr venebledener An. 
OcrQiwadgtbaH dcudbta, aacb d«a ciabcbaa Brdarim, rieb- 

Ittakh neiat aacb deiB aagnaacadaa 6abiiv«, voa wakbem dia 

der Lnn aosgeaeiatca nnd alhn«li(t tanrfttamdaa Valaaalhaiia, 

dnrcb ihr eigenes Gewicht, da«cb Wind «ad Regni daa a h aae» 

U0|ebangen xugeftlhrl werden. Die Frachlbarkeil dra B ed aa i 

aber hingt vomebmiich von dem geßsirm oder geringem Maaia 

der itk ili-disclben brreils voi li^'j -cnfn verwese*- ii , N' P'^lübiU- 

acbcn und aniniaiixbru Stu0(; (Uatutucrde, Uiimu^) ;,b. 

Insofeme aich die Beslandtbrilr des 1{im:i rvi il -ni Aii«;e rr- 

keanbar darstellen, unterscheidet min bnuptstirhlich : u, riu 

idiwartes, schwaribr.i<inrs , lockeres und inlUI aniuruhlrnil''s ' nnhmen können. Jedoch i'< d-< 



resteilen ; einen 1 a n g <• n W i n t e r und einen knrteo So m- 
m e r , wL-lcbcr, drr langrn Tage wegen , rwar yrrhüllnissmit sig 
sehr warm ist, "hrr frir den Wacbsthum der PUanfn <lorli m 
kura dauert. Den Ijüili-ii-n Grad ersteigt die Hinein drm innrrn 
Afrika. Die Hilie steigt daselbst bis auf 40'. Uie heftigste Kille 
bt aa Jeniirisk in Sibirien (110< L. and 98* N. Bfk) im Januar 
173S« aftnUcb IM* nnUr Noll Fabrcabcit, (cmeisen worden. 

laanfaraadaa EUaia «tacr Gagaad, and insbesondere die 
eigenihliBlicba TemperaWr daaaalbaa, auch ncbai dar fcoami- 
achen Lage nocb grwiaae Eigcnichaften dar ObaaUefaa; dia Kai- 
turdca Bodeoa, die Krhabenheil Ober die Ma e raiilcba, dia aS> 
hcre oder «ntferelere Lage am Meere, lu aafncn Una«b«a bat, 
wird <-i das ]i Ii \ s U 0 h e oder auch physikalische genannt. 

I 'iiri b J.is jiS I sikalische Klima wird das mathrmatisrhe oli 
IhmJi-uI 1 ml modifiiirt , und tuan li rlli huIit cinerk-i Hreitengra- 
lien lü gleicher /rit einen iin'iklitti vcrscbiedeoen Grad der 
Tempef.Hiir. Anrh die mit den »Ssseri^en und anderen in der 
Atniosphlre sieb anfbaUrnden DUuslen Torgebenden Vrrlnde- 
rungrn: die NiederacbUge (Mcbel, 'l'hau , Regen, Hagel, Reif, 
Scbnee|,die Gewitter, ferner die Winde, welche man inaga- 
saml unter dem Namen der VV i t laraag bagraiftt weidea 
dais phyiikaUachaa Klima garccbaab 

M Mataravaaaf alaa«. Oiagaaia gniaacSaaMaadaraa- 
tariicbaa Prodakla aaaera EidMrpaca «ifd voa daa Nal«rf«r- 
acbam awb der SMltttaag nad VallbaaMabait ibrta Ortaala* 
moa in drai Matnrreleba gabracbtt <* }cM* da» Hiacr«' 
lien, daa der Pflanaan, nnd da* dcrTblare. Jedet dtaaer 
Naturreiche bat eine bald grössere bald geringere Menge von 
GallunKen nnd Arten anfzuwriien. Im Gnnien dürrie man die 
Zahl ijrr 1: L a nntm Galtungen von "S.i'nrcri'riinnis^rn ans allen 
drei lU it hen nach den neuem N.itiii l,iMriki-ni zu 4S,r>Ul an- 



Erdrcich, welches am meisten Humus eotblll, und daher das 
frurbtbarate ist; bj eine wcissliche Erde, welche gewöhnlich viel 
Kalk oder lUca (Sand) «mbill, die Feuchligkail laichl aurninmt, 
■bar ab«a aa lalcbl (wieder fahren bssl , nnd dtabalb ein tro- 
warmer fiadea baiaal i ^ ciae £rdart, VM gclblicbam 
, imdeba aaf vlal Tboa «dar Labm acUlaaiaa Mail, aad 
acbwar nad atba lait aadUcb 4/ aiaaa braaa, 
blaa nnd roib durebgeacbiehtaian Baden, walchar tial aiaaa« 
acbassigen Thon enlhllt, and eben dr-ibalb «aCh admCTi Ua- 
brig , und ta Vcrhrssi-riingen wenip l ililg ist. 

l'i. Zur l'.r.l'- ^;^llllrl jurli iliT lin n-lli' aiil eine Höbe von 
ungrlahr S i.i;r i si Iil-ll Mi i Ir rt .ill«-nüt.ilütu uiu Reben de L ii f 1- 
oder U u n s ( ^ i ' » i. \i:n'>. |' Ii h r< ). tr Li-stimnit iiadt »einen blri- 
benden I^igi-iisi:h.iiu'n und den in ihm vorgebenden \ rrlnde- 
rungeo dasjenige, was man das Klima auf unserer Erde ueiuil. 
insuferue die Klgentrhaflen der Atiuospbltrr, iusbrsuudere aber 
drr derselben rigrnlbUmlirhe Grad der W ä riue, und die d<- 
«0* berrQhreude Abwechslung isnd l>aucr der Jakreatciten 
für ainc gewisse Gegend , durcii daraa koamitdM Laga, nnd na- 
awBllicb durch die Satfcraaag vaa JLqnaiar «dar dia gacgra- 
pUacfaa Bfati« badiagt aiad , aaaal aaa daa KUaaa daa « a t b^ 
B«tiachc> la diaaar Bcaiahaag wird di« paia ErdabarBicba, 
von cioem Piala uua andern, ta Diar Brdatricba (BrdgBrtel, 
/.im ) ingetheill: n^' lu beiden Seilea dea Aqnatora (Vi* 
gauieii Iii doberflirhe) , die heisse; lij swiichen den Wende- 
kreisen und di-n Pul.M-ki eilen , ^ei;, n SUden wie gegen Norden 
lUber y. . der Krdober Uii lir) , Jie beiden g e m J( s s i g t r n , und 
cj «wischen den Ptdarkreisen und den Pulen, auf jeiler Seile der 
letalem iiiichl gani '/,. drr Erdobeitliclir) , riue kalte Zone. 
In der li-^LSi n Zone, auf welche die Sunucnslrablen scnkredit 
(aUan, bodca nur awci Jahresuilea, die trockene nad die 
naaaa. Statt Aoeb In dar kalian Zoaa bat awa aar avai Jala. 



rt<H liii^'- der Gattungen und 
Arten von Produkten noch weit enlferut, abgeschlossen zu aeyn, 
indem vn^imlir iHjlbrlirb , felbsl aaa Gegenden, die schon 
durchaus erforscht tu seyn schienen, neue bininwacbara. Die 
Zahl der noch anrrforsrhien NaturrrieagniMa dBrfta die ZabI 
der beraila «rforacbien «eil Obenicigen. Slaamerniana racb- 
aat allata an TIOiOOO anbabBaata laaaklaaattaa daa Laadra, 
«aldia ZaU abar «aa daa MaarlaaablaB aacb mMrlroffni «ar- 
dea aoll. Naeh diaaaaa Nalnrbiilorflier «flrd« «i Obcrhanfi* an 
sieben Millionen Arien vnn TMatca gcbca« iralcba 
Land, Meer und Luft beherbergen; daneben aktr aacb etwa 
ru.Oliit .Vrteo von Pllanien und 7MI Arien IVIineralien. 

Die vielen Arten der bel>annlrn Nalurerjeiignissc sind Dber 
die ganie Erde gleichförmig mtiIii-i i. Verschiedcaa 

derselben sind vieinjeiir mir [gewissen Gegenden eigenihQralirh, 
so dass sie, in .indrre Grade der Rreile verpllanxt , nirhl fort 
kommen. Voiurhmlii h ist dieses bei dem Thier, nnd bei dem 
Pflanaenreii he der hall. Bei den Mineralien, soviel man 
sie aus der bisher erforschten laiserilen Rinde der Erde kennt, 
ist dies weniger ta bemerken. Doch icheint »o Tie! gewiss in 
iayn, daaa die kMibaritca Miarrallaa ia daa Uadam dar beis 
aaa Zaaa «alt bioigar aad ia alaer gMasarn VatlkaaiaiaBheit 

Waa dia Pflaaiaa batrifk, aa acbainaa ncbre Arten 

derselben, wie Kresse, Sellerie, Petersilie, Uberhaapl alle an- 

tiscorbulischeo und mehre Geroasrp6anzen , Ober die ganze 
Krde verbreitet Z'i se\n, Kiir die übrigen bi L jiiri' i-i en Arien, 
vom Moose his zur edelsten Gevrürtstaude , liisst si< h ungefihr 
folgende Stufenleiter der llrritengradr , unter denen sie vorkom- 
men, annehmen: a; von Tü-Wl*: Moose, Farrenkrinler, niedrige 
Pllanzen; tj von W)-.'ilt^; Getreide, Karloffeln , Obst . Klar lu . 
Uanf, Rhabarber, Ginseng, Bühlen, Krapp, Erbten, Kohl, 
Hola« ^ von S»-4»t Diakai, Baia. Mala 
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edlere BumnfrUchle r üie Olive, Zitrone, l'eis* , L)»llrl , Man- 
na, (.liiaa , Tamarioile , Pijlaiie, Aloe, Sennei, Wein, Maulbrr- 
ren, Tabak; dj von 40-3(1': Zuckerrohr, Baumwolle; ej von 
30-1°: Uurra , Ananat, liananas , Koko» , PiiaoK , Brotfrucfat, 
GewOrie , Kaflrb , Kakao, Vanille, Indigo, eine Menge der 
wirktaioilen Aranriinillrl ; die edelsten Harte, die srlionden 
lluliarlen, die kostbaratea Tischler- Md Ftrb«l>5Ucr. Viele 
l'Oanua indcH , inioaderbcil die aaltUclMicn» gadcibw M 
l^ifer AmwiU dca II«4cm «ad ■•icncMcacr Fl««* aack to 
kllierca Zmua, ibra wraprllBgllÄt Hclmt hati «04 f*- 
•ich du XlfaM. Btvaiae daffer wutn iMlitco ObMp 
. 6arl«e««wlchM. «od Mlbit dt« XarfolTel*. 
Von den Thieren endlich, von welchen jrdorb die Fl- 
ache, und )!r8«"lrnlhcilj auch die Vögel wegen ihret luei- 
•Irnthrili iHiNi it. II \ iilr rithali^ . hier nicbl in Reachlang kommen 
knnncn , jukI mi hrr Arten cbenralla in allen HimmeUtrichen 
einlieimlicli. Uirie sind iinler deo Qnadnipc Jrn : <)rr Orbs, 
das Schaf, die Ziege, das Pferd, der Hund , daiSebweia, der 
Furfas, der Dir, der Ha.ie, dai Eichhörnchen, die Kalle, die 
Maoj. Von den \ ögeln mit illtigerem Aafenthalle liod die am 
allgecneinalrii yerbr. itc(eii : die Gans, die Ente, da« HaotbabD, 
die UaUtaab«, die Feldlcrchc, der Spcriis». — Bai daa SMfi» 
MaoBierca QiudrapadcB< V»|darl«ii darA« sacbMabaada 
fitalnlaiicr rIchaicMleh ihna HlftfUchea Anreaihaliea c«iMa i 
rum n-W*s dar waitia Bir, der Schappblr, der Mar- 
•dar SlakUach«, der Lmroing, ä/r Muikoaochsc (Amerika), 
daa Wallroaij Schneehuhn, H< iIi^.ttm , Ridervo^'l , Schwan; 
tj voarfl-:<ii': Zobr! , F i;;-,.ifi-r, Hi!>-r , \ II llr:,»., Marder, 
Luchs, Elenlhier, :M.iriij, liWirr . lliiin.ilu. r , Uanuter, L»m- 
mergeier, Kranich, Storch, kpiti.iui- Kinln , Uuhle , Kranimela- 
vogrl , Uroiirl , Fink, Nactiligall , Auerhahn, lUbhulio: c ' von 
i" 4' .S ju iiit-'ia»r , Damhiricb, Kameel , Tic msc , 'l'tchakal, 
llyüiir; in Aruerilta: der Riaon (Bockrloch^e) ; Fa>an, Pfau, 
Truthahn, Trappe , Orlolan, Albatros; rf; von 40 - 1° in drr Al- 
len Welt: BalTel, StacheUchwelD, Pavian, Affe, Giraffe (Ka- 
merlparder), Rhioaieros, Etephaal, Lftwe , Tiger, Paather, 
Zibctbkaiae, Antilaya, Milpford; im darNaaem Weh: Tapir(AB- 
cali AigMr, Lam, Viknin, Maarkatae. AaaiiaaUr, Aama- 
dlU.Tajaaa (Biaamckwcto) , Strams (Afrika), Kaawr (Oaiia- 
dlca), Papa^i, Paradiaivonel , Tropikvogel, Galdraiao; in 
Amrrikas-Sari {ancrikaDiacber Slranai), Koadnr, Geirrkfinig, 
Aras, Kakada, Prefferfraas, Kolibri; Fetigans (Sadsee , Feuer- 
land); Uudii ilit' France, Ilourbon) , Ibii. Die Kinguruba, 
SchnabellhicrF, .s< livrcilthierr, Kliij;uruhr.itlen sind nur in dem 
Follande Auslralirns ,11 N i-kK'iII.-iiuI ) m iUu^r , woiiaaickia 
der heissen und grmüiiiglca Zone verbreitet finden. 

I>ir Insekten und GewBrine langea am allerwenigsten 
daiu , um dabei eine Ordnung nach der (eograpbiscbea Ver- 
iheilung festtusetirn, indem sie ilm cbgebendl thetta an gewisse 
Pflanien , theils an die Stelle der Erda, dia aia IMB ainaal ain- 
nabaien , gehefkei tu «eya acbeiaaa , ohae abaa dabei waitarfwi 
daa Klima abiuhtngen. 

B. YoncfeMster Bewoiincr des firdkörpmt 
der MenacL 

Er gewahal aleb aajedc Zone, an jede Lebensart; Klima, 
Boden , Lebensart bria|aa aber auch markUclia Varlndenio(cn 
an aeinem Körper iMnrar, «ad aar 'ia dem famfaiigUa Klima 
acheial da* bUrparlleb« aad gei^fa Lab«» daa Maatchaa a«f air 
ae aclaar Baatiamung T»ing geaOgeada Waiaa M gadaibaa. 

1. K««verlleke Vcf««kle««ahett <«r KeMMkea. 

1. Farba^ Voa dar MeadaadaA Wdaaa dct Aiabaatara Ua 
aar tiaüta aMd gllaaaadaa^elHrlraa 4aa Kbaaboiaa% liarubMMi 



cherleiSchallimngen; die Haapifarben liuJ je Jach: weis», gelb- 
braun, krijifcrrolb , «chwartbraun umi scliwarx ; sy' weiss: Eu- 
ropäer und Wr^laiialrn his tum Ob, kaspischen Meere und 
Ganges , in^ll.'ichFn die Nnrdal'i ikaner bis tum Senrn.nl und Ni- 
ger; ij gelbbraun (iilivrntarbig) : die Übrigen Asiaten, die 
Östlichen Australier nud dir. nArdlichslen Amerikaner; cj ku- 
pfarrotk: die Übrigen Amerikaaeri acbwarabraan: 
dia Bawobaar dar aOdiadiachea and »< b ff w Mtlfallacbce lo- 
aalat acbvara: dia Bamhaar daa mlulera ACrlka, dia Ne- 
ger «ad dia «aadicbaa Aaairallar. Aliariaa dan«lbaa,aaa gr- 
miicbicB Bbaa aatotaadaa: Kr««laa, Malattaa, MaMiaaa, Zam- 
bo*i, Teraaraaca a. a. la. KrilakUrha: die Kakerlakm ia allen 
Grdlbeilen. 

2. Gestalt, Haare. Die Olivenfarbif^rn haben dBnne 
Ilaare, platte Gesichter und rii|tgr<i )i iiiir A ni; - > i i r.l rr ; dir Ku- 
pferrolhen teicbnen sieb durch srliliclitrs , .iiraflo Haar, und 
mannii^fache , meistens rrkiinilclle, Kopfform aui. den Au- 
straliern bemerkt man einen dichten Haarwuchs, eine breite 
Nase, einen grossen Mund, und Oberhaupt stark ausgedrOckle 
Geaicbisinge. Die Neger anlerscbeidaa «ich darcb kraaaaa, wol- 
lige» Uaar , stampfe Nase , auff ewwiaaa liipf «a aad ataffc her- 
varragaada Thaila das Uatergaaidrtaa, 

Dia iMiapSar aad WcMaaialaa ciad aacb «Maraa BagriSea 



9. Grliae. Dia MdaitaB Maaicbea, aar 4 VWaa 

den lieh jeniriis der Polarkreise; dia griailra, woa 6 Foaa «ad 
darüber, in Palagonien (Sttdamcrika). Gaaaa Nalioaea vaa al- 
genüicben Riaaaa (Dbar V/, Fte) aad Saangaa («Mar 4 Ibaa) 

gibt ea nicht- 
4. Z«bl. 

Europa gegen . . , m t • 233 MUliaaea. 
Asien gegen . . . • . , 600 e 
Afrika virtleicbt . • • • • 190 « 
Amerika mit dea FalailladafB 41 c 

Aaitralien kaaol ■ . « « » 2 « 

Oagaa SM HiOlaaea *). 
Das mittlere Alter des Menicitaa Mit Im Darebidbailla aaf 
daa 30^" Jahr, oder es stirbt jlbrlieh voa 30 ^f aoachca aiaar. 
— la der I'i"!;!'!, um! das Ganze tusammengcnommen , werden 
immer mehr Mmichrn geboren, als sterben, nnd r» findet dem- 
narb eine all)ibrlirhe Zunahme in der Mr-mi li'malil Statt- Je- 
doch ereignet sich diese Zun.ihmr niclit nh-^r.ill R'vichf6rmig. 
Am grössten ist sie wohl in Amerika, nml m j! cm ml ■ r >• in Nord- 
aaiarika, am geringsten in Afrika. In Europa betr.tgl sie bei dem 
gegaOVirtigen BevOlkerangsstande dieses VVelttheils , etwa ein 

Praeaat deatdhaa. la Uciaerea Abtheilungen der Erdoberfll- 

rbe Hüdal wuill aath «iaa pariadische Abnahme der Brvölkc- 

roag Blatt. Ia daa gcalH^^aa aad fcalua Zaaaa wardaa iaa 
Gaaaaa mbr Kaabaa ala Mlfcb a a gaboraa, gagta dia Zeit dar 
Manabarkcit aber btl alcb darcb grliaara Slacbliebkait dar Kaa- 
ben das Verblltnisi baiaaba «iadar bcrgcilcllt, aad mehr ala 

den (. bmchns.i entliehen dem miaaliiÄaa Gricblechle vol- 
lends Krii-K'- und Icbensgefjhrliche Beicfainignngrn. MefarMld- 
chrn .il> K:i:ili.-;i -..'i Icn hingegen in der brissen Zcme gebo- 
ren. Monogamie in jenen, Pol )'ga roi e in diesen Lladera 
1,1 ladai dch Hiibia lan Tbaila aof pbjfaiach« Unaebaa, 



') Dargins (über die Bev&lkcmag der Eide baJ. iMT BaiBa lIlQ ka> 
nr Bnrapa ...... iiMV^iM MitMaM 

M Aalea «,•••« fiiaiiM^tSa e 

m AMm u/SgJt^w ■ 

« Aiaarika 4<%fi<ifii;la e 

, Aartwiie a %8ooi4aa a 
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9. ficiatige VrmrhlrdFnheit der Menschen. 

1. Sprache. « ,' In <• i u t r ] n r n T. :i ij t r ri vrr^rliieden : 
Mundart (Adrli.nc i.il Ii ül.ct iin;.. MunJirien auli ; in 
ganiCD Svlbfti; vrr wandle Sprachen-, i; / K^ni V« r- 
»chiedr-ne \^ ö t i e r iiiil.t verwandle S[iracheD. Die 
• Imllicliea oiclil vcnrandlen, uder Grundtpracbcn der Erde 
kann man luvördenl filglidi ia asiatiirb«, •■ropliiche, 
a f ri kao i*c b e , am e ri k a n ja che tuti «StaBltckc Zun- 
gen ablbeilen. Die aiiiiisrheo ufftllm wieder I» •cmillaebe, 
kaakuiicbc, peniicbc. indiKb«, trMagaaiMlMlie , lalariacb« 
mmi dUrlMlM; dt« cttnplitdbca fai tasUM^, «hniiaclK, pa* 
iMClMb«, «WBaaiicba, alaviache wmA araliMb«; di* afiikaai- 
«diw im Spncfcaa dar Mil -Regiaa , der Ailat - Rrglon , von Ks- 
MaB-liigrtllen, von SBd> Arrika, vom ionern Nigritien ; dieame- 
rikeaitcben Zangen find: die palagonisrhen , die peruaniacben , 
die gujr^inisch - Lt asilisrhen , tljc . ri^r»^ in flniarorii,*chen , die 
guateotaliachet) , mexikauisc !.<<ii . uiirLjnicirrik.ini^rlirn , roUimbi- 

achen , alk^KauU- hfu uud dir I-.iLiuiLi - S[irar iim ; dir 

acben ^un^eii sind die malaiicfaea und die Meeruegrr- Spnc lien. 
Dir meixen Spracben lind jedocb mebr oder weniger vermiacbl. 
Einige (wie die cbiaeaiache) bcatehcn aaa laatcr cinaylbigcn 

Wörtern. 

3. Ckarakter oder hamcheada Mei(aB|aa Hddicdar- 
aiu berrorgcltcBdea SHtCBMd Gawcbalnitm derVUhar, darcfa 
Bodes, KUaa, Lebeaaart, Oe««^, 
BeUgioa aaf aaaDiiigfalüge Wclae 

S. Kaltar (ftaiyiduli 4; kckw «IgenlUcfae Knitnr: 
W i I d e t ij kcioea wbeeiMclialUlchea Znaanraeohang der 
Kenntniase und Fertigkeiten: HalbgcLitdete 1 Barbaren); 
ej am Körper und Geist A o s g r l> i I d e t e 1 (Jiv iiisirte), 

4. Lebcnairl. .1 Nnii-a.linlirj l.rbrn HLit i;iiira<her Ge- 
winnung der Nalurproduku dun ii -ljg<l, Fiscticrci, Viebiuthl; 
/'^ feste NVobniitie mil Acker- unJ Gartenbau; t.J Veredlung 
and weitere Verarbeilunf; der rohen Natiirprodakte (llandwer- 
kr) , merlianische Künste, Manufakluren, Fabriken und regerer 
Lmtaairb der Natar- aad ladamie - Krteagalei« (Laad* aad 
ScchaBdel). 

<• Ecligioa. 

J. Der Oct»iUad dar Varahroag. ^f IIa den 
hacfcilea Weeca «atcrteordaalae Gcechltpr, al« eia Feilsch 
(d. f. da bcUifea, heaaakaric« IKof), eia Element, ein Thier , 

ein Mentcb, ein Bild (daa lelilrre entweder ein ei|;enllirlie> 
Bild, G^Stienbild , oder ein Sinnbild). Diese heisseu überhaupt 
11 ei den. Zu iljuen ^choreu : die Kraiuanen , Srhamauen, La- 
mailen , Duddliislen, Fuileo und die Fcliscbanbeler. tj Dax 
bOcbsl'- \\ < aen aelbal: 1. Cbriaten. Dieae erkennen 
eniwedar die AiifcaieialMit der Kirche aaur dam rtaiiechea 



Papate, ala dem aichlbaren Oberbanplc derarlbrn, an, oder 
nirhl. Die ersleren beisgen K .1 t h nl i k r n , und theiirn mi ti in 
die Tom lateinischen, und in jene vom s r i o c h i i t ij e n 
R i t na. Die Nicht - Katholiken th. 1 l.u .il. h » i.-il.-,- in iM^ nicht 
anirirn Griechen, die Lultiernner, die Keformir- 
ten, die Epiakopalen (Anglikanrr) und mehre kleinere 
Sekten: die Mennoniten, Quicker, II errnhuter u. a. 
3' Juden, die sich in Karailen und Talroudislen aLtheiIrn. 
3- Mnhammedaacr , die wieder aum Tbeilc Sunni, aom 
Tbcile Schii eiad. 

A Ort der Tarekraaf. Bei deaJodea Sjraacagaa^ 
bei dea Chrfeica Kirchaa, M de« MahiMadaaem ll»> 
■ebaaa,M daalDdi«» Pagadaa. 

C. Priaeler tad Lekrar. Bei dea Jade« Bakklaara 
bei den Cbriaten Prtealer, Pferrcr, Popca (der griecU- 
achen Kirche), bei den Mobaaimrdanrrn Imanc. 

Ii. Wissen srhafirn und Künste. 1) Schulen: 
aj Volkscbulen (liUrjer- und Bauersi hulcn) ; ij gelehrte Scha- 
len: a. (ala VcirbereilunRichul i-u i ( . ■. umaaien , Lyceen ; p. Lni- 
versiUilen;3) Akademien, d. i. Gesellacliaften von Gelehrten, 
die mit vereinigten Bemabongen daa Gebiet cim. Ir,rr \^ mi-n- 
acbahen durch neue Entdeckungen tu erweitern suchen. Akade- 
mien der acbönen Kttnate; als: der Baukuoal, der Malerei, der 
lUldbaacrri , der TonkuniL Noch andere BcfitrderaagaaüUei der 
Wlneatcbaften und Kanäle: Biblie<b at «as M a w ea, IM a etaM » 
aclat Aalikaa-, Gemkldeaammlungen. 

«. raUtlMk« Verfaaaaiigi 

t-'UnterecbieddarStladek DiaMr gitodet akh erf 

mehr »der weniger Vorrechte. In RBckaicfal dcfMlfteB «fad dlc 
Menschen entweder freie, unmittelbare StaatahArger, 
oder ahhlngige, mittelbar'' Dir ruierru unterscheiden 
»ich wieder hlufig in Adelige und Luadelige. Di« Miltel- 
barrn sind die Hiatareaaaaa« Uatarthaaaa, Laibai- 
genen, Sklaven. 

2. Staat. Dieaen bilden alle unter F.iner Regierung lehen- 
dea Meaechea. £r ist entweder eine Monarchie oder eine 
Rapabltk (Preijtaal). Jene ist od durch Volkshevollmachligte 
ciageacbriakt. Di« Repablikea aiad eatweder «riaiokra- 
tteck oder deaakratiack, «dcra* fadat daa gaMiack- 
tc Verluioag Stall. 

3. Staateverwaltaag. Gegeaeilada deaadkiB f^cat 
aj Geaetigebang aad Wccbaamkait Rkar 41« G»> 
setie durch Juatia nebst der Poliaei: *o weicher leUlaeca 
man gewöhnlich auch d',-- Auf icht Uber den Volkawobl- 
stand und die \' o I k » Ii i l d u n r rechnet; ij die Inaaerea 

\ rrhiitnis(r d<■^ si iai> s und inabeMadaro dio Krioft- 
machl) eJ die Siaataeinkanfte. 



1. Die erste EnUtebnng des ErdkSrper* 

(iu gcnli ^iirlirr lüiiaicht) ruht iin Dunkel 
der «ßcrforsclitt» Vorteit. Die Naturfi.rÄrlier 
liahell die versrhieclenarli^^teii Iii [lollieaeu 
bierliheranrgFslelU. Lichteaberc aalalt an 

30 dcif;l"<J>^ Hypa i beeea aaf, waldM 
auf eiu allmaligea ZeaanmeaballeB einer ia 

dco HimmeUriiiiiiieu uuefi<l]ich frin xrrtlieil- 
leu Masse xu einera Kluinjiru, ihciis auf ciue 
iliirrh Kx] ]ii^ii..n, oder durch einen varheixtrei- 
< ii.ii l-M Koriic'leu cut.«landenc Lc.srt'issung 
eiUL-A liii-iiuA der Sonnet tbeiia auf eia Zu- 
■aauaenrUckeB odec Veiejaea wkrar aich 
Körper, ibcib cadUck aaf daa Zer- 



tf ü Bimeii i nf oder VentteLaag Irltherai'gMeeer 
Wetelniparkiaeaelaafca. Albia aogmiaaoeh 



der Aofwaad und ScharTiinn ist, den mit- 
unter diese Hrpolheseu verrallien, «o mihI nie 
doch, niher hrtrachlet , in welthistorischer 
lliiiAii lit uur leer« Spekulationen und unnutxo 
T^ieorien. ün» kaaa ia dieaerUinaicl^voU- 

dra allaa BniSiM'Bher die Enlslchnng aaeerer 

Erde, als eines VVolinsities faeAVe»cu unse- 
rer Gatluni;, überliefern. Nach der Lehre die- 
ii r S. Iiriftcll tl-t ille sich Hilf Gotles 

S( I .dli.h. -V .Ii ilii- aiir.lii;;lii In- riinli'inl-i» und 
der ditJile >eliul, der «uf den G«»»s»iTa lag, 
iO daaa die Sonne mil ihfeBl woMlb H i g en 

'•«olekSa 



Lichte auf deaEidkalleiawiikaa 
Ooaien auf CoUea alba Ich tigca Raf die Ga- 
wtatcraaf Biaea Ort «Maanea, aad a» eBl> 



st«nd festes Land. 

AllKiB.^^it.nrnil ; uui 



Wieder erteholl Gölte« 
ludeii uu2.«liligc 



Pdanicn- und Xhieniatlungt«. Allciu nticli war 
die Schöpfung derErda IMM ealbadet. Da- 
durch , daa» »le h«r«ta de« Weinaiti viele« 
organtachi u und ihierinli' U Lehens war, hatte 
sie aiidi die Knl ipl-iil cihallcn , ein Wesen 
höherer Nnltir, il' " M r ii , e h e o , lu lra);en ; 
und da mIiuI ihn d.iiri (iijll im< !i , und voU- 
endele damit da» \\ crk der Schöpfung, üies 
eescliuh nach der Lehre uuaerrr heiligen 
Scl.rifleu vor beiläufig 6000 Jahren. Jene 
.Ylvriaden lon Jahren, weldie nach Einigen 
erfordcilich wiireu, uju alle di« Verauderiiu- 
gca. die aüt aaaerer Erda voTgegaagen aavo 
■aga. n orllMaa, beeakea, wia HM dia 
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fkenni FcrticliritU im den WuMMcUImi dn 
Grschichir, ZcitnebuBBg imd MatiiflaD«lc 

dartiiun.nB'enbiir tnf irripcil Vor«it»««tiun(;fn. ] 
Die ■ufgrrundenrn Übcrreslc rerix liull. ti r 
Thiar« uod Pllaoivn , die linilfit'i-n ErM-iici- 
■UnMn «uf^rftrhwt:iniiit'-n iiikI wir-li r nu«gL>- 
Iböhltea Erdrrichi dcutca i^*ftr »uf uicbt iin- 
bedeDlendt Rerolulianea hiu , welche uuiert 
Erde, 5cli»n scildcm sie ein WohnpUu für 
Icbeade Weten i>t , durch Keurr, Wassrr iiiul 
andere NalnririlJte criilien. Alli in nichu üu- 
det iieli Tor, Trau un» aninuFlimcti zwange, 
diese bedeutenden Vi'rSlt'iTiinc^rn ^ejeD schon 
»or jener in der heili);ea Stliriil angegebenen 
Sehöpfunßsepoche vorKefaileu. Hikgaa daher 
mr ^cologiichen Aujbildang da« Kerns unae- 
rer Knie . dni »Er , h^iJ.iuHt; f;p^«i;( . norli par 
nirlit Vrnnt'ti , >lillif>nfu ynn J-Alirt-u crfi>r'-!rr- 
lich (^rwruru Sern; tinsjcniKe, was wir Vau 
dem Knil'irprr kennen pelerot hahcn , ioibe- 
•onderc der Linstauil , da*s iu den ilcn Erd- 
kern auf eine ibetrAehtliche Tiefe umgebenden 
Erdvehichten wohl Spuren von lcben<leu tic- 
sch'^pfrn , Veineswegs aber solche aniutreiren 
■iml . die auf Wesen menschlicher Gattung 
deuten , ferner die Ver^leichnnp der Fort- 
schritte de« nien>ch|i<)(i>i Wisiciii in ilen Irl!" 
tcQ Jahrhunderten , mit dem, was vor dieser 
Zeit hierin geschehen leja koutc, bertchlifMl 
uns ra der Annahme , oaH die dareh G«ttei 
Alltnacht Irewiikle Einrichtung unseres Plane- 
ten nioi \VMl'M|'lii(T.e für Wesen unserer Gat- 
tung die Entstehung des erden Menscben ID- 
neriialh der von den heiligen Bücllvni tagege* 
benen Schitnfungsepoch« falle. 

1. Die VcrAnilcningen, «eldie Mit jeni-r 
lettlen Schbpfungsepoche auf unaerer Erde 
sich ereignet . sind im Uli^emeinen entweder 
solche, dii* ^irh tindrruKrdkörper selbst, 
«(Irr soldta, die an dessen Torachaaten 
Bewohners dm N«« (idi mal«. 

tragen. * 

3. Cnttr d« atttena tiad dl(||n{|«u, 
welche durch pb^nsiiclie Kriihe, ud www 

Ibeils gewaltsam , ihcil« aUrailig tieh ereig- 
net , die auffallendsten. Von aolchen gewalt- 
samen EinwirLungen d-r >atiirkrSfie auf «n- 
•eru Erdkdrper ist «ulil j. ni: |;r..t>.i- AV.mi r- 
flot , die sich am das Jalir 73iH vor Christi 
Geburt «reigaele , und nntrr d«a HaB«« der 
?ioahiiebea oder der Sltadllat Vi> 
Lautit ist, die brdGuteudsIr, Sie hat auch, 
wo nirlit inf die ganze damals bewohnte Erde 
(Mittet- und Wejijsi. nl. di.i d anf cini-n sehr 
grossen Theil d.-r«. il.en , KiuMi.^i i,'tui.tiimi'n . 
und man kann sie füglich für eine Vcliwadtere 
Wiederholung jener fnSherea rmmb VTaiMr» 
revolution halten , durch weläe aatara Erda 
allmtlig IU einem Wuhuplatie (Vir naaer Ge- 
schlecht eingerichtet worden. 

4. Noch überliefern uns die Sagen rersdiie- 
dencr Volker Narhriditcn von ahulicheu gros- 
sen Überschwemmungen, die in andern The ilcn 
der Erile sich ereignet baban, Vaa «Bwer Art 
sind insbesondere jene Ofca wc ba wui nningen , 
welche uns die frlili-re Gaadllekte Griechen- 
lands ans dea Znieu des Deukaliun und 
Og vgo s erj*lill, lind welche iu einer iifmlichcn 
Abstufung «ch«m li,-rc Wird, rlu luuui n des 
WaaserproacMcs der Noahisdiea t'lut ge- 
wesen T« seyn scheinen. 

5. Auf eine ähnliche irmaltiin Weis« 
haben die NslurVrJfle dnreh Tulkaniache 
Ansbrüche uii.l Krdbcbea anf tlia lussere 
Gestalt unseres Enlkirper» eingewirkt. Sie 
haben auf diesem Wen« an, dr,„ Cnindi- dt» 
Maafta ncac loaeJu, auf dem festen Lande 

K ^*i!*^"*''?Ä^"'ST«I»'»«>'»». Sie 
nabaa mtt üttn Wag* Tlü« aasgaabaai, 
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Berge eiafgestlürxt, neue Seen geschaffen, grosse 
Strecken festen l,andes xn Meeresgrund go- 
niaciir. Sri /tdilt di.- G.'^chiclile an :J0 solcher 
' : ili r >Ii i.srJii^n Aij^'co aui dem ,M i'cr.*^^^ rund 
hervnrgeitii'^rner In<ell), voll ilcuca lihu'iuS, 
Dclos, Maucirs , einige cauarisrtie , raprer- 
dische und arorische Inseln die bcdcutctii.l..t<'n 
sind. So ist im 13. Jahrhaadert durch das 
Eindringen des Meeres der Zaydersee (iu 
Holland) xn einem Meerbusen, und eine Ku- 
stenstrecke in Oslfriesland nun L>.j|Jnrl f^c- 
worden. Im Jahre 1034 ward die Inici HiIro- 
land bis auf die itit noch hcn.diule Fil^en- 
spitxe vom Meere verschlungen. Und so hat 
das Meer an mehren Seilea acHNa Gestades 
Erobeningen gegen da* trockeae Land ge- 
niaeh|,wie das insbesonilere inEumpa reo den 
^•udlirhen Kusteu der Nord- und Oslaee» unci 
von dem nordrtvtlii lic« G>'f.t.ide des adriali- 
«chcn Meeres der i il i-r, E« Isjut mcIi niil 
grosser Wahrschcmiichkeit , vorxüglich aus 
dea BBterirdiachen Zug» dar OaUifmBaiaa 
acblieMea , daaa die BMUtaa ««a {caen Un- 
dereien , die itxt durch Meerengen getrennt 
sind , früher durch schmale Striche trockenen 
Lan.l.'S verbwndcn ^jewesen , und er,t dnrcli 
dii* KiiKlrin^co d<-\ Meeres v.in rinamlrr l i..- 
gerissen worden tejea, üo mag auch Amerika 

nad aaf dleaam'WeM mIm «nta Ba*<llkai«ag 

aus Asien erhalten nahen. 

6. Minder gewaltsame Verttndemngen an 
der OlierfiiiL-he nnsiTcr F.r.le li.-wiTktc die?iti- 
tiir dtir.di da^ a 1 1 nt ii I i ^ e Zu ruck Irr- 
te Q und Andringen dea Meeres, durch 
A b waa«liaai«BT«a Ijagaawaaaar, 
durch Varwlttarnan Taa dar Isafti 
durch Wiade , durch Weg- ««4 An- 
schwemmungen vom Flniiwaaaar. 

7. Usss seit der ursprünglichen Trennung 
dii Mi'Lres vom festen Lande iirr-iis 1 .-.Ii n- 
tende Strecken MeercagTuad an das feste Land 
ÜbannHigfaa IwiMMt oaler andern aehon 
der uiaalaaät daai man anf Teraehiedencn 
Anhtthea Anker und SehifT^tnimmer ausgegra- 
ben hat. Aach bemerkt num tiMi h in den neuem 
Zeiten an veriiclnetleneii .Stelli-n ein »MPTnllfn- 

dfs .Sinken <le» M l-i- rwass.-r«. Su [rill i ilm 

nrirdliehen Küsten der Ostsee seit Innrerer 
Zeit das M eenraaier fortwihrend sarttck. Vom 
S6. — 63.* fiel inaethalb 40 Jahren das Wasser 
um || Kus«, Wenn dieses ^o fortgebt, so 
wcrdcu bald Berel , Ahn und mehre andere 
•See- lind HnfenstÄdte diese -hrr EigCBsrhaft 
vcriii-ren. Dn-it. *}>.-r aiicli ein weiteres Ein- 
dringen des Meeres stattgefunden haben müsse, 
zeigen TorxUgUcb die SBdkikstea Europa'« , 
Asia's , Afrika • nnd Amerika'«, von denen der 
gräsate Theil sich in keulenförmigen Maasen 
endet, deren Seiten, mit hohen Gebirgen rer- 
brümt, ein weiter.-^ ^'idrLjn;^.-n d'-s S.'ewaflier^ 
vor der Hlilld hiinl i, AnlYallend i.st es ;;leicli- 

wnhl , dass da, wo der Jieftigste Umschwung 
des Erdballea sern muss , nümlich in der 
Gegend der Gleieherlinio , auch die meiste 
Wassermen:;« sich gesammelt hat, wtthrcud 
iu den n(»rcllicheu Gegenden das enlgcgcnge- 
sctite Verhsitniss benbachlet wird. 

8. Durch die Gewalt des von den Rühen 
herabrinnendeu Regeuwassers , durch Winde 
und durch Verwitterung an der Luft haben 
Berge und Anh4hen das anf ihren .Spitzen be- 
Itudli. Ii.' Erdreich aUmklig Terloren , und sind 
nii rklich niedriger geworden , wahrend die 
T'imIit nnd die ti<'fer g.dejiMiiMi Gr};i-rid('ii in 
el.eu d.-ni M.i ■ . 1 l ii'il 1. iril. u. Dureh \V.-f;- 
untl .•tuscjiweiniiiiiDgcn <ler Kinase endlich sind 
kleinere und grössere Stücke Liindes von ihrer 
Stelle weggeacbobao, und aaderswobia ikber- 
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seilt worden ; wovon allenthalben to lllBfi|a 
Beispiele vorkommen, dans ihnen die ihilige 
Industrie der Menschen Schranken zu setzen 
suchen muss. In Ägypten, wo mau durch L'n- 
terancbungon an den Prramiden , ferner durch 
l^cobachluug der Wasserhohe des Nil an den 
uiten Kilmessern sich hinlängliche Gewiashcit 
versehalFen konnte, hat man du sehr betridit* 
liches Steigen des Erdreiches wahrgenommen. 

9. So wie aber die ftcie Thstiukril der 
Meiiirhen diesen nnd ähnlichen für il.r an>.sc- 
res Wohlacvu zenit<»reud wirkenden V^erande- 
ruugen der Nalnrkrafte an dem Krdkor|>er hie 
und da hemmend entgegentritt: eben so ist 
auf der andern Seite die manachliche 
Freiheit selbst wieder eine Unaehe TOD 
verschieilencn VcrSndcrunpen aut und an un- 
serem Erdkiirper. AVas liiit dir dur. Ii J^iir- 
t'itiKende ailinidit; kuitivireiide Uaud ties 
.Menschen ■^l^ 'i^i'ii, der ersten Wiege un- 
seres GeschJediU, wiii aus uaaerem VVelt- 
ÜMila, «aaa omo Tadtus unalrlUtafaa 6aiw 
naaiea nait nnterem heutigem DeistacUaad 
vergleicht , nicht geschallen ■ 

in. Aber nicht weniger bedeutende Vcr- 
andi run;:rn auf der Uberfllche der Erde hat 
..nr!i ilir v n r l n liehatar Bavohatrs 
der Mensch, erfahren. 

11. Di« anlaa MaMalMn dldwa im T«l. 
kern . di« aieliiiria naadic arriltaBiidiaB aad 

australischen , noch jelit auf der untersten 
.Stufe der Kultur bclinden. Die durch die ge- 
sunde Lebensart de« nnpesrhwlchlrn Kdcpers 
l>.-^ninli(^l.- v."liuell.' Vcnii.linin); dir Men- 
schen befordert« ihre Ausbildung , welche 
~ ~l«acMadia Flai aidit gma n^ 

aide. Dta HanicliM Iiralea dea 

Gebranch des Feuers kennen ; sie lern- 
ten braten und schmelzen. Ein Ast verwan- 
delte sieh allmalig in einen .Spiess, einen 
I'feil ; aus cirera .Stücke Eisen wurde ein 
Schwert. Mit diesen Waffen wehrte man 
aich luerat gagaa diavildaa Thiel«, ■« eau 
stand Jagd. Bald nnebia man einige Thiere 
lahm, dies war Viehzucht. Man slete 
Getn-ide. man pfUnile Weinslöckc und 
' Oliklliaume in Gi senrleo, wo sie die Natur 
I irlit v.n »idlivt liiTviirVinrhle. Die Hütten 
wurden nun fes ts t e h c n d j sie wurden aoig- 

faltiser gebaat. E» MMatan aiah D«rf«» 
und Sttdie. Sia Ullarar HiaNDcIrtriah 

i macht« das Bedürfni» der Kleidung (inerit 
I Felle und grn««e Bl'SUer) fühlbar. — Sonne, 
! Mond , Feuer, Wind u. s. w. schienen dem 
siimlichcn Menschen von unsichtbaren Wesen 
regiert. Diese Idee leitete beiden thcilweisen 
Untergange dw alt«* Of fasba r u n g a- 
lehr«, auf dia VarÄraag ieaerGegensliinde, 
auf Göliendienal mit allerlei Upfern und 
Priestern. — So wie sich die Erfahrungen der 
Mi'otrlien vertnrhrten , so wnch*eo auch ihre 
Kl 11 II l 11 - . • , «a liiMi le si. h .lucii ihr Geist 
immer mehr au«. Dies wirkte auf ihre Spra- 
che, die nnprttagjidi an» iaalar aintjribigan 
Wertem bestand, dia, lowi« B«dea, Klüaa 
nnd Lebensart die Spracliwerkzeuge verschio- 
denllieh abänderten, in M uu d a r t o n , ve r- 
wandte und n i ch t v e r w a n d l .Spra- 
c Ii e u ülic'ging. 

12. Aus Familien wurden S t ü mm s , V o l 
ker, wurden Staat««. Z mmH «tiilte der 
Familienvater, der SbasaiTatar dai Obariuupt 
des Staates vor. Ein JsgersUmm wlhlte aich 
einen .\nfuhrer. Dieser benutzte die vereinig- 
ten KrAfl'. ...'iniT Unt.'rs;«benen, andere Stamme 
71 iii:i''r ji .1 ^i.'n , SM entstand Krieg, so ent- 
stsnlru ( iiUiigene , Leibeigene, an bildeten 
sich Kitiiigreiche. Ein aolchet IIGlni|railik 
atiftete (am 3:iäO T»f Chr. Geb.) *" ^ *~ 
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K ipKr»tl«n<l» (SinMr) , f««t in der Mitl«- (Irr 

Ab i.NVill. iB.ibcl bi-ilculvt lluftlrt Herrn.) 
A 1. L im TVilliiuiie (in Ag}'[>tL*u) gab e« frula- 

Ii. Volker, die «D einem Flutte oder ua 
Mmn wohntn , kannlco Icicsht auf di« K$aM 
der Schi f fahrt geleitet «ardu, Dü Pli6- 
nirirr , «n dar Klkita nm Spum, «am da* 
Volk , d» üA (IMO vor Cbr.) durch ■*!■• 

Sclii(1\uude Kaenit aumeichuelr. 

Dir Pit'inicirr belulirro nicht allrin 
inilteUloditclie Merr, «ia «tgleii *ic(i auch 
zur Meerense Vau Gibraltar kiMM.ll«rZ«Mi 
der S<:hiirilirt wurde der Waarellrana- 
port. Aiif«ii|;« t*ii%r.Iitc man eine NVaarc gt";;rn 
die audere um. In der Fi>I|^e brnuriitc iti«ii 
G'iltl "U'l Silber ai% viit all^-'tiM-iuf^ Tjukcli- 
Hiitli I. -Au» j:rA(.nii[n^l(<'ii M<Mallvtiic\rn wurilf 
U«ld. J« luvlir di« vertcbicdenca ValLermit 
■inindar Bm|akan leralas, «■•• Mihr «ucban 
dk BedükHbUM nd Erftadnagaa derBa» 
qacmliclilei t und de« Luxn« (Spinaea, 
Weben, Sticken , Purpur, GUt). Die bii- 
dcudeu Künste Terfeiilrrtcu ti<;li ; aus 
BiJ Jf'irincrci Hiude allmnli); B i l d Ii b u e r e i , 
halhcrliabrnr Arbeit, Malerei, t'i- 
euren (i. B. die Hii'roglvphMi Mf 4aaOb«lM> 
iLen| dieuirn, Begcbrnhcitan aad Gadauken 
tu feaiala. IMct war Bildcraohrifl. Spä- 
terhin «blickto nun jaden Laat, au dem die 
AVörter iU!»*inincu|;r»etil «.iiid . durcli ein Zei- 
chen |ciM<-ii Hiu ii.il .1 l)i;t; I au!(. H ii c il 5 1 u b € u 
und Striche brauilile man knch zum Kcch- 
m«B. VMl», dia «iah Bit der ViahMoht, 
mit der SelriBil«rt b(aeha(Ujlen , «nrdaa «ai- 
erAt auf die Stera|;nippen oder Sternbilder 
• nfinrrknam. Eine dt't liltesten Sternwarten war 
die lu Babylon. In Rucktiehl iler Xeit lernte 
man allninlig o c h e u (Mou<[> ■:riiiidiTuu- 
gen), Monate, Jabrc untcrtciieiden. 

14 Oi» «af diai« Art (aliUdetea Volker 
«acdaa ram aiaar Zeit aur aadara in g r u »- 
aara Mawarahien Trreini^ Eine der 
eraten atillata {UM rnr Chr.) ein aMyriicher 
Köniß , Ninus» iLwi^ihen deui Kxpbrat (in<l 
dem katpixcheu Mci-rc ; Haii]il->l.i<ll .Niuiwli. 
Naeh .'|4IÜ Jahren (um 9*J()) UiMle aicL dicaer 

Staat ia ■Araia andere auf. Wab— d iü W lbin 
behauptai« akh lange der Staat darilab riar 
swiadiea dm Eupurat und de« »itlellaud!- 
«cben Meert: eine« von den wenigen Volkeni 

dei Alterthum«, die nur eiueu Gott ver- 
ehrten. 

U. Mit dem alten Monotheitoin« war bei 
dM aiflht halMliaehaa Tbnila dar IcdbaMi»' 
aar daa PatrlardieatkiK, luad daatit dia raiae 

auf «taramvllerliehe« und ober)»ric*terlicbes 
Ansehen üritutttc Manirrhic rin|{eg«ngen. In 
Aiteu fuhrt'.' «ich nut dem E^olTthriam 1) es p o- 
tiam, uud iu Kun.pii bei dem am fruheviteu 
«uagebiliJelen Volke dieac* %Yclltlieila , deu 
Grieeben, HapalilikaBtain ein. 

16. Diäte GriealhaB waren ee, aa deren 
anfblnbender Jugendkraft die nacb dar aaa/> 
rischen eingetretene Wcithcrrtclian dar Paraar 
in Aaien tcheiterte. Die Griechen waren es 
auch,' die iich , rnrnehmbrh in den »chouen 
Kitiutett and \Vit»ea«ch,ifieu, tum Mutier iler 
■Maaeklidien AutbilduDf; erhoben. Ihre puh- 
tticlia Uaeinigkeit xoi ihnen jeiiuch endlich 
(33r> T. Chr I das ScbicUal XU , van ibrem 
nördlichen Ruchbar, dem KiSuigc Fbilipp 
von M n r e il <, n i e n , unirrjuchi xu «erden, 

17 l'riili|i|i'. ;^<ihu , Aletauilcr, eroberte 
nicht nur die uanze persi»4'iie MuuarrFiit! ; er 
dnlig bia auf die Usttoile de» l,..«|.i,, Leu 
Maaiaa und nadl Indien vor. Mit «eiucm 
Tada {39S> h«Ha abat aa«b lala WdUlaat 
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Reiche von Macedouien , Ag,rplen , Sjrrien , 
Ponta« u. ». m. 

1«. Alle diot« verschlang luletit der r<i- 
m lache Staat, der (seil 7.5J v. Cbr.) erst 
Italien eroberte, hernach (146 r. (;lir.) die au 
der norilarrikanitrbvu Kusle blühende Repu- 
blik Karthago , den grOltteu Uandrlttaat des 
Altertbam«, überwältigt« ; der andlidi am Ziele 
seiner grottten EmbervDgen (um den Anfang; 
der christlicfitu Zeitrechnung) vnu Linabou 
l>i!i an Jen l'tgcr, von Ä'uiliidteit t>i*.StIjon- 
iand herrschte, and die acliaasleu Lander de» 

ErdbndeiiB xu aiatB veatan poKtiaabaa Kor* 



per vereinigte. 

lU. Der ungeheuere Freistaat vcrwan- 
ilill« »ich rndlirh (:U v. C r.( iu eine M «- 
n a r c Ii i L- , in ein Kaisertbum, Ais »ach T Ii e o- 
ili.tius de.i (,ro»seii l'oili' (iO u. <;hr.) 
in da« a h r u d I a n d i * c he und uiurj;ea- 
Unditehe xeriiel. Ober dies« «arfea aicb 
grosse Scharen deultcber Vdlkar bar, die, 
Ton deu mongolischen Haaaeu (seil 
.176) nach \> exleu hiu^etrirben , die aahdnen 
l*ro» in A'-.'l a -rn'il..nili*e!ien Kaiserlhilin'v 

unter »uh tlitillt-u. .Nun j>. it4IIOi M'UU n m. Ii 
in l*orlugal uini ^pauieu Suevcil und \\ e.,l- 
oothea (iu Afiika Vauilalen) . in Frankreich 
We«lgolhen , Burgunder, Pranken, in England 
.Sachsen, Angeln und Jutten , uud in Italien 
(47«i| die Heruler uud Ituper des Oduaker, 

|i'((J die Ovigi-tbeu dt-s l"lier,dolilIl , (.VliS^ 
'in- LoUgobardeii ilf, Alh.iin, l. -»t. Uic Fclil- 
lierren dieser Volker, oder die kunige be- 
lohn leu die ihnen untergaardaataB BafaUa» 
haber mit LtnderbexirLen. So enUtand die 
1, eliensTerraaiaag. 

90. Die Suaten , welche die dcultcben 
Vi. Ikrr stifteten , gingen allnuhfi . SO wie r* 
m 'i. ii iVubci in drni aheijillaiitJiiii lieu Kais'-r- 
thume der fall aeweseu, auf das Beiapiel ihrer 
Behemchar n dcai in piUtaliaa aaiaiaDdaaea 
Glanban der Christen itber. SurAaa- 
breilang desselben trugen Klusler , deren 
Wiege Ägypten war, aelir viel bei. Mit der 
Ausbrciliiii^; lies <;hn*lrnlhum» wnebs «nch 
liie welllielie Mai hl ili » iii.litl).iri u Ol" rl -iup- 
tc» der cbrittiicheu Kirche, des Papste* 
von Rom, gegen dessen sieb IlMar affvai- 
teruden poliliacbcn Einlluss (Kircbeabiuaen , 
fiaira) vorscbaütcb der abendländisch 
r Onil c b« Ka ite r , dessen ^Vurde , unter 
R o m n I u * n c' u H t 1» i II s » , J, 47''i ein^e^aii- 
f;en , durcii den 1 i.mki i.U ;i r I ilcn 

(grossen i. J. MtU wicdur hergsatellt wurde, 
xu kämpfen halte. 

21. Die frinkiichcn Kaiser, die 
rait Call dani Croa.iea anheben , retteten 
Earaipa Tan dem Joche der Araber, die 
(seit bJ'J) von ihrem Mohammed durch den 
I * ] a in be,;ei*lert nacb snneni Cmie |/i lO) 
erobernd aultralen , xur Wellnalion eni|iur^e- 
hoben, von dem kaspischen Meere uud dem 
Gange» bia nach Lissabon unil Zangtiebac 
harracblaa. Als »ia jedocb grosse äetiaren 
mntkiger THrken fttr »icb fechleu liesai n. 
entrissen ihnen die .Aofidirer ileraeUicu all- 
iU..[ig ein Land naeli ilein aii't- rii. 

2i. Zu diesen Luu.ieru gehurlc auch Pa- 
lästina , dessen Hau|itsl>iiU Jeruiatem, dea 
Grabet Ghhtti wegen, das Ziel to nsanchar 
Wallbbtcr tiad Pirgriiae war. Der Orui^, den 
ihnea die Türken xufuglen, veranlasste (durch 
Peter von Aniiens »eil lO'ifi^ lüe Kreux- 
X u i; I- , tlie , iu Zeit vui' t 'lO J.*bren . Kuropa^ 
Mi iisi lu nmasse um 7 Millionen vettuiuderten, 
ileucu aiitrr auch der Adel Rittcrordeu, \Va- 
pen und Gracblechltnainen , der Burger der 
Maliaaiaahaa SUklla, irakbat dia Kiaaalahrar 
MabAsteaaUn«, «ia Mihaaiba OaMifaa, 
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ein Tbail dani*eben Bauern das Ende der 
Leibrigaaaidiaft , ganx Eun-pa endlich die 

Vi-rbeaserniig seiner Obslkulliir . eine >lrnge 
iii.t'lieher Erlilidungeit , uiiil — n.ie)i t[<-i-ri-ij''s 
IretU'iidem AuadrucLe — tlie Vorb^'reituug eiuer 
bessern Welt TCrdaukteu. 

'ij. Den dnrcit die Krcu-srüge gehobenen 
europaistben Haadclsverkehr init Asien störten 
erst die MoBgolan und hernach d|i^ Tür- 
ken Jene stifteten, von l) s c I. i n '^ i ^ ■ (^ b .1 n 
Mli^-'tiibrl. jieit l,»lllli tiu \Niltreicli. da* hiih 

vou (.Innailiis ii^ch Musiati erstreckte, und 
als dirsi s ^il!l nach 150 Jahren nieder auf- 
gelötet iiulli , vereinigle (um 14il')) Timnr 
die Horden der Mongolen und Tataren xum 
zweiicn .M .Ic lu einem Weltreiche. Einer 
seiner Nuei * nninieii stiftete ^oiu tMO) Ja» 
indiscl;i.- Kii^ rltioni. 

34. Von 1 imur wurde der im westlichen 
Ma i aaaiaa (1325) enistandena Staat dar o a- 
maalsehenTürken nicht so sebr eracbiit- 
lert (140?). dais er niiht nach M Jahren 
(1453) die Cberreste des inorgeolaudiachca 
Kaiserihums, die aiob Uot auf di« Uaaptatadt 
< : I III iautinap«lenli««LleB>itt|aaBiiidiHiaiaa 

kouneu. 

3.V. Die europtiicbaa HandcIsnatJonen 
tnrbten tcildero, dureb dea Compass gelei- 
tet, einen neuen und siehe reu ^V 
nacb Indien auf.Uie Purtugioru scijillicn 
(seil 14''+S) um da» lloHbungsvorgebirge dahin ; 
CuUmibo entdeckte , wahrend er die west- 
liche ScbiiTahrl einachluf , (1432) Mittel. 
Amerika, aad dia Ba g ia w a^ «iaaB aab i bao 
>Veg in Süden, Tccaalaiata aineHcace Zrd- 
unucbilTuugeu , veranlasste die Entdeckung 
vieler neuen Linder , gab der Betriebsamkeit 
der europaischeu Kaiionen durcli vielfältige 
nongestiftete Kolonien in di-n i i Ii n. Weft- 
Üieilen einen sehr vergröticrtcu Scliwung. 

ae. Dia «vrapliicb« Obaraaacbt »bar dia 
fremden Welllkeae wurde banptallebiiah diircb 
die verinderle Gestalt, welche das Kriegs- 
wesen seil der Erfindung des Feuer ge- 
wehrs (um 13W) erf.ihren h»tle, unlerslutit, 
und mit der um I45(t crliindcmu Huchdru- 
ckcrkuntt erhielt die Ausbreitung 
dar Wiaaeaaahalta« ainaa aUmiaieinea 
Unucbwung, womit der Eilbr Ar lU« Ver- 
breitung des Chrislenthnmt Hand iu 
Hand ging. An dem durch die Portugiesen lu 
.\nlaiiK.j d. » !.r.-Iij, lin'.tii Jaliiliiiiidcrtt (seil 
ii<)Jl unter jjnien Abiii I I' " •. ; ii ^ ' l'uhrtcn afri- 
kanischen Sklavenhandel Uud die Be- 
wirtliacbaAuac der aatarikaalaabea Kolonien 
eine aaasarardaallitba Erlaiabtarang. 

27. In der Herrschaft xnr See und 
dem sich auf seihe tluttraden VVe Iths Il- 
de t losleu siih uadi einander die Italic- 
nivcheu 1'' re i t t a u t e II , die l'orlugie- 
tcn, Spanier, Kicdcrlauder uud 
B rittaa ab. LatOan bibaa iaaa Hamahaft 
seit dar Wui dci aiabcaubataa labibaaderU 
befitindat, und bis auf die neucataa Zeiten 
libar alla ibre Nebenbnliier behauptet. Ii>. 
grosse Reich, dst sieh die e n g I i s c h e U u n- 
d e I s g e » e 1 1 > c h a f t in ( I » t i n li i e n »lit- 
te tC , Stieg auf dea Trummem des (1T4IJ) von 
dem pataiMibaa Madw-Sabaab gawalUg ar* 
icbAttattea UadaaltabdMa Kabeithnaaa 
por. Dm Britlaa «am «a aacb , wakha dia 
von dea Partagiaaaa, Spaniera aad Hidlla- 
dem angefangene Euldeeknns von .kustra- 

lieO )).-tliiriitlii Ii er»tilert> ri , «el'il« die 

nordwestiiehc Küste von INoi'diiiuctiia ge- 
nauer erforschten. 

an. In dem Ictstea Punkte , so Ma Ia dar 
aar^MtigaaOarabfdMlTaaadaastaiaabaananl- 
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wrttMMM ml» im >ritt«i.Ji« 

die fleh wil 4ctt UL tMtmaäntt s« r&MH 

uiigcliriiiTU WrIictmW MuporgMrhFitct h>- 
brii. F.iut'u Kachbira deiMlbcu gibt in A^irn 
das ^r<>!1^r rbiuc*isrbe Kaifltrtbum 
■h. In tun |>ii TMirg t'ranLrrirlif Hemchrr, 
Napolcuu liuuD • 1» t r t e , (Mit 17!!^) 
dru &ftiA aloar Mmt, di« «war amA am- 
«•lUMBfa StMlUMitailcnPB™ nth wiador 
auilafiHc. akcr awf dia Übrigen Erdlhcile Tön 
KroMrm aitMifaaNB Eiafluai« war, druen 
rolgen sich nadl uielil uherSf-tit-ii lajt^fii. 

79- üii'»t' Folgen au.%%rrij ^ E 1 I. 'S .>r- 

U|; an tichlbanirn ia A ni i L u. Vit llci- 
•pi«l , wal c baa ia dar »wailMi Bllfta daa var- 
flouaaaM fchiliniidariat di< l>rtttiich»n 
Raloaiaa in TVi-rdimerik* dnrcb die 
Tr«iiaun|{ ibrcs piilllisrlirn Iult'rr>sa von 
dem etirophjirltfti Mtill» rt.intli- ;;(-m^(n:u 
IL'D. fiahcn iu der utiii'^Uii Zeit iIil' spa- 
nischen Kolonien in .SudiimcriLA, 
vuii drava aicbia aalhit unlrr oflculliclier 
Auerkeauanf aich m aaabLiugii^eu Stutca 
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■ M i M Idat matgaalwat. Ikw Maa 

Wclltlwil ntftiA dai Stiabco. laiaa latal- 

leVtucllen «lod pli/iiticlieii Krtht tut EiniD- 
yjptiliun von dirr LMiropAiAcliru Oberlirrr- 
scliaft 7.XI eatwuXria , und io Bich eine 
S« i]<.%ulAtnIi^Lcii ^u lirj:i i.iiiK-n , «richeim 
VciLufc ciui't LuiicD Zriüauius die g*nie 

roliiiidia Galtall dar Walt «BMaadtla 
ttaala. Mit dieacr Vniiraadliiag «Orda etile 
aeae RIcbtung dm WrllhnndtT« in genAuo- 
flcr Vrrbiadung sirhcn. \Ycnn et den nord- 
auirriLauixi Ik'u ^ rrt^lu»teo , die ilir Gebiet 
.tt Ij'in Iii» V.U tirn Kiuteu des wcsUic]iL-n 
üieans ausdehoco , gr]iu|jen »nlitc , ihn: 
giaaita ■rhHhiiM FMafe naitt«]«! kttaitli- 
cher WaMavalnwaa uit jenem Oacan in 
verbinden, oder Leine europAiacbe Machtpo- 
litiL mehr im Stande se«-n *oUte , dem spa. 
fn'iE<Irii Atipe dir Vorlhrile *« enlrijeLi'ii , 

wciclu! die Nnlur iu der nclltilulcn LaUtlstrc- 

ckii detluhmu» ron Darieu zu solcben Zwe- 

cLtn an biataa adiaiati «ttida dar ao laa- 
ge be<äbt«M <M«ag aaah OüiadiaB aad 
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dar aäilrtliMifcwi lu a d a Jt mm äinU* Sttd. 
lap lerom, Bald tbaa ao achaaU «traeuan 

«• rdrn, «U drtsru Eutdeckaug an Ende dea 
l'uiH/' linirii Jahihunderix die reidirn Hkfen 
i!f4 iiiilirll.iiKÜsrltfn Mr-rre» Vereiden und 
vcKiiiMlen — Li:-' \ii licirlil il ,i n I; <li<;S« 

Aliuuug angteirirteu Versuche der Britten , 
antaaei^naatliabaOuivlifidirl de* Polnrmee- 
Tca «n cnidacken, licMaa «ichticcre Vorlhai- 
le Tat <lie Ennviternoe dar Lindarkuada ar- 
«arte», »Ii für den Handel, der alch Icleh- 
tcrc We^e Kuchl , als jeue Kisrei;i<(nen je 
versprechen Litnr.i ii, J mit lirMiiiuli i.tnp^- 
«tirdi^cr Ausdauer «ullrüi4rtvu lUiseu der 
Kapiltn« Rui and Baak beben di« AaJfh« 
der Möglichkeit eiaar aordwertliebaaDnrcb- 
fahrt eher verneinend aU hrjaheiid gelöst 
( INJJ) ; Kapitän Cuvel »i II Ti nur im ttUleo 
0»eiu 4* JO' H. Br. ILM' 40' elpe Grup- 
pe von 14 Inseln ciildri kt l-.ilirii. tU^rcn Et;t- 
«obner *|Nini<cii reden und welche Inteln 
iich aacb aaf koiaar Kaita liadia. 



EUROPA. 



A. L n n d. 

!• Kag«. L. 7 — 83*N. iir.36 — 71° 11' N. da* Eiimrrr ; O. 
das rusiiscbe Asien, dif scbwaric Meer; S< der Archipriagus , 
da« niltclliadische, W. da« allantische Meer und die Nordsee. 
Der nOrdlicbe Theit wird von der Ostsee (einem MeerboiaB 
dar NvrdMC) dar«li4cbiiitlMi> Vaa der OaUaa aondcrt aick 6st- 
Kcli der iisBlacka aad ■ArdUch der bolbaiacli« Matrbu- 
■aca ab. J>ia Mardsa« aulil vMuiiUclit der Mcarcngt, di« »in 
dM Kaaal muM, mit dtn atUatiacbaa Matr« laVer- 
bindaag. An* dieaeai kommt laaa dnrcb die Mearaaf« von 
Gibraltar In das m i 1 1 e II S adi jc hr, Toa welchem An 
a d r i j l i j < Ii i uriil J j 1 .1 1 h w a r 1 c Meer wieder Tbc-ilr »lu- 
macluii. L;u M'.tiLujLU d>s scbwaricD iU lia» as so «'s che 



S- BeMtandtbrile. l'usrr Wrltlhril irrnilU in g^StaaUgr- 
hiele , wfli Le ihrer l^a};c ua» h enlnrdrr südliche oder w e s 1- 
liebe, u6rdliche oder östliche, oder endlich mittel- 
•araptitcbe Lüader sind. Die alldlicheB Slaalen aiod: Ldas 
oaaaaiacfaa lleich, insoweit es tu Europa gehört, 9. der 
griaeklscb« Staat, 3* die joniscbeo Inseln, 4- die 
Tanchi«d«acB ilaliaaiachaa, d. aaf der llaUcaiacbca 
BalbiaMl celc|caca StaaiMa* alaUchi mj die beUea Slci- 
llca« V Sar4lai«»* 4/ der KircheBttaai, 4f Saa 
Harlaa, Taakaaa,/) Paraia, gj Locca, aa4 V^il** 
dena. Die weitlichea Sta«l«a aiad: JU Spaaiaa, 
3. Porlagil, 3. Frankreich, 4> die Miederlaode. 
5> Uelgien, G, daj brillischr ncicli. Die nördlichen 
sind: 1. ütnemarU, % Schweden und 3. Norwegen. 

Den Osten von F-nripa mliTUcn riu: I. Dir Lümlrr U 11 A 5 

lands und 3- Polen. Die niitteleuropiiichen Sltalen 
endlich sind: I. Osterreich, 3. Prruasen, 3. die übrigen 
36 deulscheu Staaten, als: Anhalt - Dernburg , Anhalt- Dessau ; 
Auball - KBlIien , Uaden, fiaiem , Brauuschwcig , die 4 freien 
Sudlai Llbcch, FrankAurt, Bcaaita aad Haatbarg, feriMrtfiaap 



Camls Bewea-Oamudi, Hcaaea- Hamborg, 
Heddagaa, Bohaaaalcia • Si|anriB|aa, Hol- 
stein •Laaaiibarg.Liechliaitiia,ldpp*4lc«Mld, Lif pCoSdUaca« 
barg, Laanaibiarg, Mcckleabairg-Scibwariat M«dl«abaivSire> 
liu, Na«Mo, Oldeabarg, Beaa* der lltcrca, Bcaia dlcr)(ln(;r. 
rea Linie , Sacbien, Sacbaea- Alteaburg, Sachtca" Coburg und 
Gotha, Sachsen- Meiningen ^lildburKhuiisrn - Saatfeld) , Sach- 
sen - \Vcini.ir , Scliwaribiirg - Rudohladt , Schwarsburg - Son- 
di rhaujrn , ^VJlderk und Würlrnibrcj; ; 4. Kmkau, uud 5. dir 
22 schueirrri.^i heu Sla:ilru ( (iiiitoui) : Allgäu, Appcoirll , Ra- 
«.fl , Hern , Kreiburg, Sl (.jiln, Genf, Glarus, GrauhünUi u , 
Lüiem, IS'eufchalcl , Sch.i|hau3ca , Schvyt , Sololburn , 'l'essin, 
Thurgan , l ntcrwalden , tri , Waadl, Wallis, Zug und ZUricb. 
— Balbi (.Politische Bilant des Erdkreises im J. Ibeilt 
gaoi Europa zuvörderst in den \V c s I e n und in den Osten, 
dea erMara wieder ia dea mi t der a, aftdlichea und aSrd- 
I i cb aa. Sa deai ailltlan Waataagaabaat an Ftaakreich, Oalcr> 
reich, PKaiaaa, dia Miedolaada, di« Sdnrait aad dia alml* 
lichaa dealacbaaBBadeaaUatcas ta^aa •Mlicbans Spaaiaaak 
der 5chaullat»r«pBbIlk Aadom. Poftagali aad dia rtMU- 
cbea ilatientscben Staaten, ta dem nlIrdIteheB; Olaeaiavk, Nor* 
wegen, Si lioriii ii lu ! (",i ,mi'.>i ilinuit n. Den Osten bilden nach 
ihm: husslaud , Puleu, Krakau, die 1 ürkci (der grircbilcbe 
Slaal), aad dia joaiicke Bapablik 

tiASa DM8BB BBBTAMDTHBIliBi 
mj Katk dte Miwäatmtai, 

V<m3t^-4S.°: Porlugal, Spanien, SQd-Frankreicfa, Miltel- 
und Süd -Italien, Dalmatien, TOrkei , grie- 
chischer und jonischer Staat, 
a 49.— M": Frankreich, UcWeÜca, Nord- llalicn , Sttd- 
Deulsrhland, ItagHBs 
RiMalaad. 
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,*t Iriaad und Bauland Niederlande, Belgien, 
Nord-Deal*chland , PrcKMCB , Krakaa, Gali- 
lii'ti, PoIrD , Ku^sUoiI. 

« <jO.°: ScIiollUod, Uinemark. 

• eOk— 80i>*: Mwnraga, Schwvdto, llnali*^ 

Am miUellündiscbro Mrrrc: Sputiim, Franitrticb, Iull«n, 
DaulMblaDd, Oilmaiiro, Türkei i |HmiU- 

srher und ioiiiirhrr Staat. 
Am atlantltcttrn Meere: Porlugal , SpaaicB» Fra«1tNklii 

Eof land und If Und. 
Ao d«r Nairdiea : Eogliod, Schaltlagad , Itiaderlaadc, BeJ- 
l>«HlM]ih«d, Dismark, Narwtgn. 
An in Oalin ; Dlnmiarlt , I>*«lMM«Dd ■ PraiHoi , Sdbw«- 

den. Rirtland. 
An «cbwancii Meere: Türkei and lbualuA>| 

O Käek dien Oetirfn. • 

AlpcaiS.balini, W.Frankreich, N Hrlvriirn und Ocolwk- 

land, O. Illyrirn und Dalmatieu. 
Pyri^nSen: S. Spanirn , N- FmiAri-ii li, 
Sadf't'^n- ^V, DruKclilanJ , O. l'olen. 
Kar|Killi.-n S. Ln'iirn, N. Pol«n. O. THckai. 
Wercboturen : VV. Ruailaod. 

SkMidiMvbclM« Gebirfe: W. MonrcacBt O. Sdmaika. 

Am hMutoiim Sode*. 1- Aa 4er Mor4> 



4- «r«««« 



Jene 195,000 QuadraimeileB , 



welche die Oberfllclie on»ere» Erdltiellrs rnihllt, «ind tu »ehr 

vcr»chiril<'iien P^trlinnrn r Ai^ fini^ln-T* Staalrn drs^rlhrn 
vrrtlirilt. ^rötstc SlaaU;;rbicl in Kiiri^pa, du rui^i5rhf, 

r-rOri'il.! Iii Ii nli'-l- mrlir »Ii 7J,0OI) n n il i-.t m !■ i [ .-n ■. da, lli'iiKif 

^^0''^''" enihllt kaam V/t Qaadraloicilc. Überhaupl kiDQ man 
die enropaiichen SUateB im RBcbtidlt 4n G^ClmfbB|a* to 
vier Rani;or<iaitn^n brinneo. 

1. Staaten mit mehr als IO,OOC Qu adratm eil rn 
ObarBlche, wdchaa ua«cr Raxland n«ri»ech Schw*- 
itm («il KonrafM), OtUrralcb and frankrclcb ge- 
biraa. % Slaalaa mit »ehr ala 1000 Qaadraimetlen 
Obarfflebe, n wdcber Onitaims tO aadcre Slaalni KebiVren. 
S. Staate» mit mehr alt 100 Qaadratmcilen Obcr- 
llcbe, welche Onlnunn 18 Staaten hilJen. nml Staaten 
mi t w e n i i; e r 1 I < 1 uii Q u a il r » I m r 1 1 e n Arml , v il,in .1 i !■ 
Dbrigen SO Staaten m rechnen aind- (S. ilbri;;' n» das 1 jLlt ja 

S. 31 ff ) 

S- Klim». 1) Sn<llirbe.i, vom 3<i — id' in Porliiril , 
Spanien, Slldfrankreirh , Italien und der TOrkci. Kein liei;i-n- 
bleibender Schnee , und kein eindrin(ender Fro«t. Raiimblflthe 
im Jannar oder Febniir. Sommer vom April oder Mai an. iiitte 
kU 33* ReatHUW. Vom Oktober und November an liefen. 

9) Mtltlara«, irom «6.— 5$.*: in Franki-eicb. llelvelien, 
Daabchlaiid , MiadletlaaAeD, Uoiara (altdiiebcm Oalerreleb), 
Galiiiea (oirdliebcm 6itemncb), Prcoiani, SadramlanA, Süd* 
diMmarli, Saflaal «ia4 Iriaad. Aach wieder Tcrachiedea. to 
acil* 4ea mlndiimliacheti Metrc«: Alpe« (voai Fraakrcicb bii lleUeiiea Berg- and Thalliift : in England, Niederlandeii and 
Dalmatien, im Montblanc ti'W bocb)t 2. twiacben dem mit- ' Düni-mark Seelafl ; in Enalind kein anhaltender Frott nnd 
lelllndijchen and dem atlantischen Meere :Py ren S en (Spanien | Schnee ; in Krankrrich, in dr-m sOdllrben nnd wesllii hen Deotsch- 
von Frankreich scheid , liirhjle Spitie Maladelta 10, TW) ', | land , und in Ungarn für das Gedfltn vim sir n %\ rinen und 



3. «wischen dem miltpHäiuhiclirn Mimti- iin.l drr Otliec- (Mittel 
enropa durrhtichcnd) : S u d r t r u \\ '.. 1 i hmischc 
Schncekoppi' 4,'J50') «md N o r d 1, a r ji a t h c n (Luiunilii-r Spitze 
8.100'; dem Uudüs in den siebenbDr{;iscben Karjiatben gibt lirrg- 
baus 9,CKN)' Höhe) ; 4' an der Nordseite des schwarten Meeres: 
Sodkar patben und W erchoturische Gebirge; 5. iwi- 
acbM der Mard- und Ostsee: Skandinavisches Gebir- 
I«, AcaiemaMlicberTbeil Kifilcn heistt (untcrbi' der S n ce- 
hlttaa 7iTU't aber der hAcbaia Cipicl dee Skandinaviacbca 
Geblrfaikl dar S5adre>Ska«a*t«l-Tia d, to 4cr 

aQdlichra AUhenmig). Doler diMca Gcbiffm aitaalli^ai nach 
tbltige Valkanes derAttta <to SIcflteii), der Vesor (tu SBd- 
italien), drei auf den lipariiehea Inseln , sieben in Island (dar- 
enler llekla der (rilber bekanDtcale, der F.y.iri3l , der in neue- 
ater Zeil unruhigste). 

V o r (; e b i r i; i: ; N NorJkap , .S. M ilaiiaii , S\V. .Sl Viot eut, 
W. Finisterr 

FlUsse. 1. In lixi tismcer; Pcischora, Mtseti; — }. iii.las 
weisse Meer: Dwina, Onesi ; — in die Osl.<ee; Torni-i.Nrwa, 
Düna, Memel , Pregel , Wi'lrlnel, Oder; — 4. in die Nordsee; 
Elbe, Weser, Ems, Rhein, Maas, Scheide, Themse; - 5. in 
den Kanal: Seine i — 6. in da« atlanliicbe Meer: Loire, Ca- 
ramc. Mtoh»» Docrot Tai»» Gaadtaat* GaadelqaMrt— 7- in 
da* mlttcnindiicha Meer: ElMro, RbMM. Arm» Tiber» Val- 
taWMf — S. to daa adriatiacha Mecrt Pa» Bticb, nare, Ta- 
gUameidat 9, to daa ArcUfelagaia Sirymon, Marttta; — 
10. in da« aebwana Meer; Donaa, Dnleilr, Dniepr; — lt. in 
das attow'scbe Meer: Donj — 15, in d.TS kniii?< he Meer ; Wol^a. 

Seen: im nördlichen Ttieile von O. nach \V. Ladoi;«, 
OncRa , Salmen oder Saiim . Mälar, Wrner, Weiter) in d^r 
Mille am Fosse der \lpen: Ho.len- , r.rnfer^ee, Lago Magf;iorc, 
Gardasrr , und nofli niehr-.* bedeutende .Sret» in ITeIrctien ; 
S- von den Karpathen: Plallensce (Bakatenb Neosiedlcraec. 



edlen Obttsorten mild» senui;. FrHlij»ltr vorn Mimr \ind April 
an; Somtner vom Juiiim l>i< in den Sepirinl.er; Ilirr." Ir ' _> ; 
U. Winter vom November an. Itn nördlichen Thrile ortSriine**, 
der aber nicht sehr linge liegen bleibt. 

3) Nördliche«, »um 36.-7].*: in Schottland , Norddlne- 
mark, Norwegen, Sih'veden und Nordrosiland. Friibjahr er<l 
im Mai »der Jonioe- Koracr Sommer bis ia den Aagost oder 
Sepicmhen Meiateaa aaravai Jabrenciien: cta laafcr achaee- 
oml ita a l r a t c h er Winter, «ad eia karser.aebr «armer Sammer, 
dcaacB Hllie dnrch die langcaTace vcrMirkl wird. Über daa 
«n.« L. (ia Norw*|ea, Banlaad nnd S ch weden) «caig frdwlllite 
VegrUlien. •) 

6. ]S»i«rcr»eu»iilBBr. t. Mineralien. — Gold: 
Spanien, Ung.trn, Schweden, Dentschland. — Silber: Deutsch- 
land, Schweden, linlinien, l'iijarn, Frankreich, England. 
(Humboldt srhUgt die jithriiche Ausbeate der rnrnpüiscben 
Bergwerke an edlen Metallen nach einem Diircli^clinille auf 
.'.ri9S,3t4 ntbir. oder 4.n41,<>7l Gulden an; wo^eseu au« d.-n 
amerikanischen Bergwerken während der3ll Jahre, [i'ij — is i3. 
iOr 7853 Mill. Thlr., jährlich iS Mill- (;ulden flössen. 7.n Anraog 
des 19- Jahrb. lieferte Amerika jährlich 7).OnO Mark (inid und 
3,S9(MMM> Mark Silber; allein seil 18U iai ciac groaie Vcrmiii- 
deraag da* Brtrafm der aaMrflwaiacfaca OM- nad Silbafher(^ 
«arka atagdratea). — Kaf feri Unsara. Schwadaa, Graia- 
brilaaaieB, DeatacUaad.' Z taasEa^aadiBfthmca, Sadwaa.— 
Eisen: Schweden, ÖaHmtah (Sielannark) , Ungarn. Ormiae 
britannien, Rataland . DeotachUad , Frankreich , Spanien , Itaüel», 
Heli;ien , Türkii, — Hl ei: Österreich (Klrnlben , SleicrmarV), 
Htihmen, Ueulscbland, Grossbritannien, Spanien — Qaeck- 



Neuere f;»"|;r.ijdieti iheiler dm Klim» in runj.. «u l< in vier Lind- 
•Iricbe, de» w ■ r nn e n (v 3<> — "I, den m i 1 1 1 ' !■ •! > ('>— '"t".'), 
den k,^t(en (*. £6 —«!&*), and den arkliscbea fvomi«.' an). 
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• ■ I b ■ r : IHyrlM (Urft), SfaaiMk — II • t a e t : BSiiaMa, Udm rn, 

SUb«BbBrg«B. ^ Cdtlttcinc: Böbmcn. — Marmor: Itolirn, 
Kriccbixtic lu&rln. — Steinsalz: Galiziro, L n^tro , Sicbtu- 
bilrgco. — S « 1 ( r) u r 1 1 e n : ÜcutschlüDii. — S I e in k o l> I r n: 
Ea^tlind, Scliolllitid , DrutirtiUtid , i'raiikreich , BflgiFO. — 
Poiicllanerde: Ueuiii hlantl, — UerDslcin: OsUct'ktlstrn. 

Vi Hllaiiccn. Die nuubirtlcn GaUiin|;ri< , ri^itifnllirli die 
mriit'-a Getrride- uud ObiUrlco, aujwirligrn l.r>|iruagt. — 
SOdfrOcIite (auch Maalbe«H>lame) fiodcl man übrigens ge- 
leowlrtif bia tum 43.*. — Gule W eine bis tum r>0.°. — B e i a 
and Hais aar in dca SBiilliidern , leUleren auch in «len mill- 
lerea Liadei*. — BauBvolle ia GriecbcnUud , Türkei oad 
SnaUaUco.» Sacktrrahr iaSiciUea ud Spaalca.— Ob*t 
U* um».*. — 6eir«iaa MchvoU hl« 6«.*.— riaciu, 
Htaf, HapfcB, Tabak kaaptUcUicii in das millUiB Llii- 
dern. - Holl U>BCltl«i fo d«r klitle nnd iai Nordea> 

3) Tb lere. VcrkXllplMaXMit ia gerinccr AmkU. Wenig 
eigrnlhQmlirfac; nacb Uambftldt MV 8B &ln|cthicr«. 400 
Vögel nnd 30 Amphibien. — SteinfOcbie ond Eiabiren 
im b&chitt:!! iSorilrii. — Aufrochxru nur uocli in dem Ux- 
walde von liialuwiL-za Lilbauetis. — Ii Urea nur norb in l'wirn, 
Rua^lüncl , Srbwcd<:u^ Norwegen, in dcii Pv litlI' n, C n^am liulI 
SirbriiLDrgrn. — Klennthierc: Prruiii n um] Lilliaueu. — 
n e u n t h i I- r r : Murwrgcn, Schwrdi'ti.lluuljuLj — Sicinhbrkr 
(aebr seilen) und Gemsen: auf den Alpen. — B Q fTr I : .Sitbeu- 
bargcn, Italien, TQrkei. — K a m e e 1 e: TIrkei. — Allen: Fcl- 
*eu Uber Gibnllar. — Slachrlacb weine; SUdlXader. — 
Murnicllbicrc; Savoyen , Ilclvrtien, L agaru. — Hamster: 

Oortscblaad. — Wild pr et: 0««tocbland.— Aa sakateaTUc- 
KB iaI Barop« HaMrordaallich raidt HoraTiak: Hdratita, 
Mitdorlaada, Deolackbad, Giaaikrilaaaiea, Vagan,, Polaa, 
MoMm. — Pfarde: Spaalta, Eaglaad, Norddaatwkhad, 

Ukraiac, Ungarn. — Maaltkierai nranfareick. — Sckafe: 
.SpanieD , England , nriitsebland , Frankreich, Boailand. — 

S i Ii Mf p i u e ; l. tiparli , Tiii kci. 

\'on ö g e 1 u uüii iischrn virllrichi keine cigenlhflui- 
liche Al t. Unter den Fisrbrn »lud dir Hüringr, Störe, iiausen, 
Sardellen, Lacbse (SaJme), Aale, SiUulliu (Rullrn), Forcilen, 
Hecbte voizilgliih merkwürdig. 

Vägel: Lämmergeier, Goldadler, edle Falkrn in den 
AtpenlXndern , als: llelvelien, Tirol; Fischadler an den Küsten; 
Sfbwilne und Sl&rche in den mildern Gegenden; £id«rvfigel in 
Nonrcgeo und Xslutd; AuerbQliner, liirkliiibncr ia deamilüera 
ond adrdlicken 6e(andcB| B«kbBba«r faM flkfvall} allacbe 
ia d(B wUBcrcB Idtodtta } •BdanHBbDcr 
ahcnitt aack ackr »lelarlal TaBbtDarteny 
■odaaa CaBarlniTit*ti Madrilfallea ,L«Kh»B, Schwalben , Dros- 
tein, KrammcUvö(Clt BakcB, Krlhen , Döhlen u.a.m. 

An Ampbibtea itl Europa gar nicht reich. Ausser tiem- 
lich grossen Natleru, wriiigcD giliigen Schlangen und Skorpionen 
bat es nur KiJecbsen , Frosche, Kr<^len , Scbildkrüten. 

Von Insekten sind dir Sri.lmit n.rr nnd die Bienen die 
nQlxliihsten. Jene Gadcl mait ia den sBdIicbca LSadcrn überall, 
in den hcissen Klimalen «■ fccitca| dl* mcblM Bicata haben 
Butlaad und Pulea. 

B» fiiawslineiv 

>■ MeriMBit* ^UBTf miaekt, mit elgeaÜttoUchea 
(Maller-) Sprackea : 

1) Deattcho, aj eigniüicbe DenUckei in Dealacklandi 

Ottfrank reich, Helvriirn, Niederlande, PrcoMcn, LieOand, 

Sicb('iil>i;r£>-ii : / {;<i|)i:t(I':r ci>!cr "iiniirkB nBOllfhr in 

Schweden , Norwegen , Dincmark , Island. 



3) Slaren: in ßehmen , Mlhrrn, Steiermark, lllyries, 
Galizien, Posen, Schlesien, Polen, llntslaad, Lngaro, Slavo- 
nicn, SkbenbUrgrn , Türkei; ndl dcaaalhcB werwoadtl {B JU- 

I bauen, l.iefland, Preussen. 

3) Magyaren: inUngarn, Sicbetibili;;> n . lui1.ou ir:.!. 

4) Finnen: in Itusslaod und Scbikcdca (Kiniibiid und 
Lapjiland). 

5) Ta l a re n (Türken): im oaiuaiiitrlii-n Ueicbe und Rnssland. 

6) Juden, die ausser deui llrbi .'iisrben, noch eine Provin- 
tialtprach« (a. B. in Deulacfaland, daa •ogenanale Jadeodcatich, 
in der TOrkd dia FnakeaqMttckc) tedca, ia all« lla^iia 
aentrcot 

7) Ziceaner: ia Ungarn, ia Spaaiaa,Ia dar Tarkti,JcW 



M. fiaaiacktaa Urapraaga, aaU akgdcUatta oai 

verroiscbtaa B|liaikia I 

1) Rftmlacb nnd Oealacki PaitagiaBcaa Spaaier (Ab- 
art: die Baaken in den Pyrenlen), FraaBOaea» Eagilader« St^ 

scbollllnder, Ilaliener, Wlacben. 

3) Critisci. und Galliaehi Irlaad, SckoUlidi «liack- 

land, llrbridru. 

3) Cimbrjii h BritlUcb: l.iii;bn<! |^^ -Ic«), 

4) G r i e c Lisch mit Slavis c b und Tttaritcb (Neu- 
gnrchisch) : Grfackaalaad, Alkaalaa (dia Afaaalaa}. dia i«Bi> 

sehen Inseln. 

• ■ Znbl. Die GetanitsabI der Bewohner anarres Erdtbci- 
lea, welche man gcgenwlrtig au 233 Millionen annehmen kann, 
ist beinahe eben so ungleich wieder Fltcbearaura onseret Erd- 
tkaila aaf di« aiaaalaea Siaatta dcaielkaa vcrtlMill. Am meiaUA 
fttllaardaaraaalackaa Staats «tickar (Palan 
aaa) Ikar «t MIU. Bfawokacr alkiti am iwalgilaB aaf di 
▼OB Liackteaatain, in welekcai aar S300 Maaack« 
nen. Cberbanpl tiod nebil nattland noch ntnf Staaten , wekhe 
mehr als 10 Millionen Einwohner haben ; nnd twar: ötler- 
reicli, Frankrrlrh, Grot.^britaiiiiiru, Preussen, 
Spanien. Sieben wriirre Staaten habrci über 3 Mi II. Einwohner ; 

i ft Sl.»illen und die si bwi iicri sehr l',iil ;;. uLi'irnsi h iU üixT 1 Mill. ; 

' und die übrigrn unter iMill, Linwuliner. — Am dn blrjtcn be- 
völkert ist d.T» lirbiel der vier freien dculscben Stüdle fin Ham- 
burg 31,000 aul eine Quadratnieile, in Bremen undiu Frank- 
furt ITiOOtJ, iu Lübeck 8400, dann das Gebiet von Ln cca 
(',iHX)). von San M a r i n o (7,000), ferner von B c I g i e n (7,000), 
von dem K&nigreicbc Sacfaaen (S,400) nnd Sacbten-Al- 
t e a b ar g (4,8W)> von dem GratakenogikaBc U a aa e a (4»90O)( 
von Hollaad aadvAB WCricntk«i>t (MOO)» vaa Greaa- 
britaBBtaa» wa Badaa ond Natta« (diMO)- Am donn- 
ften kavMkcrt aind Morvegen (300), Sckvadaa (353), 
Rustland (606), Danemark mit Ia Und (IW(, TCrkal 
(1,100 anf 1 Quadratmeile). Im Dorchtdiaitta «attlU aaaar Brd- 
tbeil 1,440 Mcni< hm auf 1 goadnlmaü«. (8. kkar daa WdiaN 

die folgcndr I jl.cllr S. il ff.) 

8. t^tiindr. Ihril^ erbliche, ihnU p r i s rt n I i c b e. 
Erbliche mit an^eburnrn V urrrchten oder lirreliränkuxigen : der 
Adel, Bürgersland, ISaurrnsland. PersSnlicbe, deren EigenlhOm- 
licbkeit sich in der Beschüfligang oder dem Amte, ohne Rück- 
sicht auf Geburt, gründet, and welche sumTheile über die untern 
arbUchca SUada erhoben, vomchmlick: der geiatüche, dcrCi- 
ad dar HiUlKntaad. 
Ia BBckaiakt aaf di« poliiiacha Sldaag kaaa aaa ia ■■- 
*«na Slaaiea wcittana Tier SUlnd«kiaaB«a aatwacikaldaB: daa 
Adel, den Klerus oder geitllickaa Staad» d«B Bllfw 
g er- und den Bauernstand. 

(I A(:.-I, 1 iii L>;< liill. Ii srincr Vormli^- iti l.otiea und 
niederu gelbrili. Aliculbaiben (Norwegen und das osmanitche 
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S) Gtcrat, dar gdalUclm Staad, der ia Mima UHicrm 
KItMcii nur nock in «ioitra katboliidini Undara katoodarar. 

an den Buili teinej Crnniieigrsthums (rlinnpflcrVanCCklaga- 
niestl, iu «nderu die Vorrtcbl« drs AdrI» ihrill. 

•i] Uli r 1 : '\<-f llrwoliner d«rSlliillf , dip ui ili-n ini'i«trn 
LKnürrii Ri wiisc ll<-;ilristii(anfirn vor dem vierU o Slinilr bt Laup- 
trn , hri r in|;rsrhrltDl<lrn RrgirninKtformfa «brr rUckticbilicb 
drr N rrlrrlung in drn SlSndcvrriiamnilan^rti mit diesem vcr- 
« hmolzL-a lind. Zu jrnFm Sundr, drm gröialen Tbcile nach 
ins dfo grwrrblrribeoden Klatsrn grbildtl, xübico sieb die Ge- 
lebrlen und KDuiiIrr. 

4) Banarn «dtrBawoknar dr« flachta Lande*, auucbliei*- 
lick all dam Aakaat dai Bodraa, «ad daa daadl «cnrandicn 
Zwaigea dar Urprodnkll«« kaackllUgi, and aick ble aad da 
aoek ia IVala (denca dar Wackial da» Bniiiaei imukl) aad ia 
Laibcigroc (an die ScboUa (aknadan) oalanckaidaad. 

«. fiewerbe. l) Maanfaktaraa aad Oawtrkes 
StabI- und Ei>rnwaaraai Ea|l«Bd« Firaahnick, 

DeiiLirbUnd , Itrlgirn. 

l lirfn; IClIülailil . Srliwi'i-, Üst'in . Ii, rrir-lr'!<b. 
P o r i !• 1 1 a II UciiI«! Iilao'l , l' r uiLi rii Ii . Knslauil. 

S ( (- i II K II t : F.ncJ-ini, [ ) i-m f . . K 1 ,i ii li . 

Spirgel: Fraukriirb , DriiKrlilnnil .Riiliintn, Riullani). 
Glasi Biibmen, Eo|;land , Vcn«di|;. 

L f i n w • n d : Schlfiien , W^s^phalrn, Nicdrrlandr, B«l- 

girn, DcuUcbUnd, Bt>lim>-n. 
Baumwollene Zcoge: EogUod, Frankreich, Schwcti, 

Bcl'ien, Rtiuland, DeuUchland (Oalerrakb OBlar 

dar Baaa, lAkma, Saduaa, Rkalaproviai). 
Spill aas Baitiaa, Fraakraick, Sckwaii, Sackicw. 
Taak aad troliaaa Saaga; Eagland, Frankreich, Kie- 

dartaod«. Bd|iaB> DaatMklaad (Mlbrea . Bdkmen , 

Fra«Maa). 

Seidene Zea|;e: Italien , Frankretck, Sidileataekland , 

Rhcinprovini. 

Lcdrr: England, NirdrrlamJr , Bflgirn , Busjlnnil , Un- 
garn. 

Q) Handel: aj innerer (LandbandrI) : fa.tt in allen eu- 
ropSischen Lindern, mit Autnahme der TDrkei , gleich leb- 
biri, und durcb viele icbiSbare FlOase, Kunstkanilc , Kun*l- 
slraisen und die vortrrfllirhe Einricbtung de» PoKweiens, ao 
wia durch kavorrechleie Menen und Jabmlrkie befördert. 

hj ■•••arar (Seehandel); jelal dem grSaaten Tbeile nach 
In den {trldoHialmdaa Ulndaa dar Bnflladar, daeb natar 
BegOnaiicnag da* aHgaaiaiaaa SaafriadaM, «lil Mbkaikar Tbail- 
nähme andarar HaUoacA« baiq^cklick darNiaderillnder, Fran- 
tosen , ood — kai dar aanca OacMtaag dar Dinge , and der 
durch den russisch -titrkisrhen Frieden (1839) (arautrlan freien 
Srbiflabrt ins schwane Meer und durch die Dardanellen — 
der Russen, Allgemeine Rerärdrrungsmitl< 1 'I\-i Imi ;i Ii. jfi ! 
XIandelscbulcn , ErRndunjJsprivilFgiro , ll:<nLfn, üuil iik;itii 
mern , Handelsge^cILiili a flni und amlrrr imlunrinsr Vi rriiir '), 
Aasekuranianslallru , Uantielstraklate, Handeltkimiulilr u. a. w. 

5. Bell(gi«in. 1) Christliche: aj röiuiscb-katho- 
liacbe: Portugal , Spanien , Ki':inkreich , Italien, i!rlf>ien, Ir- 
land, Schweis (iiir llalflcl , l'uirn , Krakau, SUiMmlscIilanJ , 
Ungarn (pAiaiaaibcila}; hJ Inihariacka: Norddaalickland, 



,'Sck««da% NorwagaaiSiakeabargea, Uagtiai ^ re- 
farmlrtat Schwab, WaitdrolacbUdd, Ea^aad. Sdaüland, 
Miedarlaada, Vapaas^; f riechischa« Crleehealaad, J«ni- 
acb« Inaein , Rniaiaad, Tirkci , Lngarn. 

1) Mobataaadaaiackasaaaaar darTOikaiMCblBlIaM- 

land. 

Ti I il li i irlir, 51) wir <! i e Nation, allenthalben «entreut. 
4) 1 1 r i il n I > r Ii e (wenigstens heidnische GebrXucbe) , nar 
noch bei den Samojeden am Eismeere. 

e. Wlaaeanehaften «■« KButo. Durck aia gtiala> 
sigtes Klima, welche« avfdia TbsUgkeit dar GdataakrlRa 
aiirmiwiamd ala liaaiaiaad «trkli dnrck arine Scbiläktti 
Handal,aBd alaa.HiUalal dlaaea daa Varkakr iaita,liaa Welt, 
gegeadaa arMcktarada^ tmm VctklitaiMaetaar BadtnUlrbe aus- 
serordcatliek Krnua KOilrnanidaknnng (4.3<n Meilen, wt>vi>n 
7H0 auf da» Einmeer, 1,8'30 auf den .illantitrhen Otean nelijt 
Nord- und 0«lsee, 1,700 auf d.n roittell. und schwnrse Meer, so 
tl.-iit auf 35 Quadralmrilen l Mrilr Kü^Irn.m^ilfliMiMte k^^niml), 
L'ttcllit Ii durch die sesenireicheu Eiiiflö^^r ,lri *irh allgriiirin ver- 
breitenden Christenihums begansti^' . i»i T nn-pj «Ijp \\'ip»r der 
neuen Wissentcltafl und Kunst gen<>r<|.-n, |;''bt , al* IMiitlrr und 
Pflegerin beider, allen andern Erdllieilen voran, und ISsst 
durch dieselben Erleuchtung und Kultur Dlier letalere autgehen. 
Keine europliscbe Nation (mit Aufnahme der Oamanen) kat anf 
iliren Anlkaii an diesem Verdienala Vanichl ta iaialaa, wena 
:;U-icb in dar ntsara Zait di« Vslbar vaa garautaiackar aad rS* 
niiseker Akilaamnag ea tiad, naiar deaaa aick faaa kaglSekaai» 
den Gaaian der Mcaarkhelt vonngtawria« nlcdergdaaHtt kakao; 
und sich Ton da la den andern ^ olkslSmmen einladen latten. 

Die BegrOodtingt- und Brlärdemngamiltel dieser Wissen* 
acfaalten und Kllnsle sind: Akademien oder gelehrte rTcirll- 
scbaften (su P,ir U , London, Berlin, München , Kopenhaeen, 
Stockholm. Si 1' L-rshiirgl ; httbere L nierricbtsinslalti-n M n ■ 
V e r s i I ü t i* n) in allen LXndern , am besten eingeric htet in 
Deutschland, Schottland , Frankreich ; son«t noch sehr hluGg 
in Italien und Spanien. Groste RUcbertammlungen in 
Frankreich, Deutschland, England. Zahlreiche Sternwar- 
ten. Knnatakadamiaa in Paria, Wien, Berlin, Dreadcn, 
Manchen: Aatikaaaaiaalaagaa la Raria, Dmdai, Bnaä, 
Flerea«, Naapal, MBaa^aklaaia la Paria, Wiaa. Dres- 
den, Gaik«, Mlackaavfaniar Sckrilbtallanl, ■«•ckaUUaig aia> 
gericktaicr Backkaadal, LAriaaiital«. 

CL 5tNataT«ffaMBpg und StaitarenrdtaDg. 



lti»l.^«i",ni(rre *in'-| iiicli <ii^ non rnUtdTi'lcn^fi eur ij> i im Ii - iinirrikn" i- 
scäieii Bergwerksvereioe (ein eDj;U*ch - amcriluoUcbei' und eiu deutsch- 
amtrikiniselMr) aWB Ma ln eh dw Bilghaaia ia 
päiaclMB KapiiaKm ■ 



.4. Monarellfea. '/I UneingeschrMnkte: das osmani- 
»ehe Iteirh, Rai<land, DSneniark, Sardinien in den Konlinenl.il- 
llndern .iu5*e,- C^cniij, dann Toskana, t^.nrrnn, MimI-ti.-, iIt Kir- 
rhrn<l.i.il, die h'iiicM Sicilicn , Öslerreirh (in di'H niilit iin.;nri 
3 ( Ii !■ ti I -i n 1 1 1- rn) , Prrd isen , und ei n i^t? ' : ' ' ■ h i" I i 1 1 n ■! r ; ^ t i ^! i- ti , 
als: Oldenburg, Scbwaribarg - Sonderhaasen und Hevspn-Iloiu- 
burg. 

bj E i ngeac h r X n k I e: Frankreich, Grossbritannien, Por- 
tugal , Spanien, Schweden und Norwegen, die Niederlande, 
Belgien, Griechenland, Österreich (in Besag aaf (Jngam ond 
SiebenbUrgaa) , Polen , Neufcbalel, Sardinien auf der Inael ond 
ia Geaaa, Luccn, nad die Bkrigaa okaa nicht genaaatan deul- 
(ckca Baadalataataa, aaawatlick: Sackaca, Baiera, Wirlan»- 
berg, Haaawrar, Badiaa, Knrhessen , Haaaaa-ItanBatadt, Sack- 
sen-Walanr, Sackacn-Mciningen, Sackaan* Altenkarg , Sark> 
aen-Cobnrg und Gotha, die beiden Mecklenburg, Braunachweig, 
Nuaau, die beiden tippe, die drei Aahall'achea UenoglbOmer, 
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■lUid*lM«ai, WaMack, die hüim H«h«Mll«ni. 
LlMbtcncicIa und ili« Mitn B*Mt. 

Jt. Rrpubllhen. Die 11 Staaten der Schwrii, die joaitclieo 
In>eln, Sio Marino, Kraltan, and die Fr«tjtaatrD drs dcut«rlicn 

IJuDcl«>: I.Ubrrk, Frankfurt, Brf iiiril , llltubiir||;. 

Mthre tou diri'o Slaifru uinercj Wrltlheilfi bildro iwri 
Slatleaband« il>-n il' ntschrn Rudü und den Schwei- 
(erband (die icliwriirrisrhe Eidgenoasenscbaft). Den rrsICD 
bildca Oslrrrrich. Preastcn und dir Dbri|;rn ohrn an^rHlhrtcn 
36 deultclirn Staalrn. Die Mitglieder dei Scbwritrrbandet tind 
die 11 rrpulilikanischen Cantooe und der Canlon Neiircliatrl. 

Die Arfenilicfaeo Beamten und B eam t c ok oll eg i ea, 
welche >am Bebufe der ^ol)I■ehBD( der Gvietia in den 
«IduImb Zweigca 4er SlmUvcrw«liimy nifeaicUt elad, km- 
iMB !■ mMTii Slaalta, mub wcnlgtlca in alUn (rllwerni, !■ 

nurb M i n i- 

•t*rl«a ud H«f«lcil«a Rnieanl, die »a der Spilie der 
VollllcIlMgftr den guica Staat «Irhen ; 2) M i llel behardea, 
ndi Fv*iri»»i GoaverneBen le-, Kreil bexirka- 
bnkftrden 



U«lMklfccilaB|tft bdadeai «ndUdi L«kalbeh»rden, die 
Ihr 41« kMartm Gcadodm der 8la«iakBrger, gewftbalicb io 
Stadt» and Laadseaieladeti cclkrih, bcaieben. 

Io Hlniicbt aofdia Gagcnil In d e oder Zweige der 

S I a a l> ve r wa 1 1 ang sind die öiToiillirlirn Rrhördrn joden 
Staaten luisere» VVeltlheilea ftlr die innere oder eiKcullichc 
Slaatfvrrwaliiing , thrll< Judit- iheils p o I ■ i i i i Ii r H,'tior' 
den. Uie erjlrrru haliro e« tnil der Privat- und Strafrecbtf- 
pflege, die letzierru mit drr Willxirliung der übrigen Rcgi^ 
ruugsgeteice tu Ihao. Die politiacbeu Behörden terrällen wie- 
der, besonders in den httbeni und börb^ien losLinxen , nach 
der Verirhiedcnhcil diaaer politia4:hea Verwalliiagage»clil(ta in 
mebre Unterarten. Dakar koaiaua dia wancUadcM« Mini» 
alcriem aad DapartescBtci der iaocrn Aag •legao' 
beit*a «der de* lancra (lia enfera Sinne), daa KuU«* 
oad •rreallichaa Uararriehit, daa Uandala, dar 
Flnaaaaa und dea Slaatakrad iti. Hcl der intaarn 

Slaalsverwallang bilden aich gevAbnIirh die beiden Ministerien 
der cigentiicb laiierea Angeleg cob eilen und dea 
Kriagavaaaai. . 



I. Vun Oiliinkrr unii Ckloäotrig Iiis nufKiii- 
§er Carl drm tJrotirti , mUr ni« ärm l iUrr- 
0mi§0 de« «M>«/r*am«A<a JleMbw *m atir 
flr d n ih a y der fnüMtekem Utrrtcluift in 

Euro/m. (476 -W» ) 

1. Der ünlor;;aD|[ fir s wrstf uinin licn Rri- 
rbe«, rinr Ki>lj;r der cr..-.^. ri ti<irditrl,rti V<d- 
kerwandening , r.u wcIcIilt <lrr £iafall der 
HuDucQ unter Attila (-DO) daa aialan An* 
tlosi gegobcn hiiie. war dar lUim emar 
ganz ueuco gc-sallschafllidien ud poUliaelien 
Urdniiug lu Europa; die nlchat darauf ge- 
ful^'tcd l!ri;>liiii)iritcn li;|;t<!U drn Grund 
silhkl (Ii III I" iitr ii'irii lit'^tclieriilL'U cufi.i- 
pnisrlirn .Staalrusvstrme, Oer Fall Homa uud 
die Enttbronaag des letalen wcalrltaieabeu 
Kaisen Augustulua (47<;) durcb den 
deutsrhcu Hci-rfulircr O d 0 ti 1 e r , ver- 
anlaastr ein KiuktrnmrD der germaniscbi-u 
VulktT in die v**r*i bifMlt*«en I*rnvtn7t*n des 
in seiiiru (iruii'lE\i^L-u bereits Jtiif^el islen 
hrtmrrreirhes. DerSudcn uoU Westen unse- 
rca VVeltlbeilea ward voa aaiMwiaebaB Völ- 
kern eingenommen , wcIcKe in VeiaifdHioi 
mit den Lreiovrohucm neue Stainn- und 
StaateBTerbindiiti|!en gninilcten. Die im 
Oilen an der O^lse . ((,1er, bis sn die 
Etbe , (l.iA Fl, IilfU'eliir^'e iiiiil iljc Dvinsu 
Tun den Oemt iocn rcrlasscneu äiUe wurden 

■arb und aacb van den Wanden, dia (u 
dem grosaen Slanua« der Slaven echäreo , 

eingennrnmcn , so wie im lieferen Süden an 
der Uonsu uoeli lliianrn lurucLgeblieben 
waren. !Vur die Mitte Enropa's mit Kin- 
Sclilutx de-, iKinllu lien SVflllrttiiii\ jeli liLliielt 
ihre rein gcmtauiscbeu Bewobncr; iro lief- 

■taa fittdaa bUdala aneb das grierbisrbe 
Kalferlbnm rfae Vormaiier gegen dcu An- 
drang der Araber an« Asien und Afrika. Jiur 
im SiidcD und Wetteu des VVelitheile« cr- 
bielt und veraola««te die Sitte Iii, iln iidere , 
bürgerlich - gesi-II.M li.irdii I Verluiiiluiig. u. 
Die rein gennaDischia V ulkcrscharieii in der 
Milte «nd in Norden fahrtea bei ilirea ber- 
kMoealldWaEIariebliingea anter SUmmober- 
Itan eis noch wenig acterbauendrs Leben ; 
im Oaten unter den Slaren und Hunnen, 
die auin Tiiril, (in Sitdaatca) den gricohi- 

Sebeu Kil<'r:i ^: ' ' .rcbtC«, WaT dl« Umb*- 

art noch nomadiscii. — 



B, Oeaeliiehte. 

2, Jedcii Ii iiiieli die ji ijf den Tnlmmem 
des weitri>roisclicn Heicbcs gegruodctce 
BeaanjmlilieckeaVeibindungea waren grMt- 
tealheut aar Tan kanerDauer. In Italien 

waren aacb kurzem Bestände auf einander 
das Keicb der H eruier, der U s I g o- 
ihen, und neben dem p ri e c b i «e h - r i>- 
hl i ft c Ii e n K \ a r e Ii a t dj«" t n n ^ o b a r- 
diach« Reich gefolgt, welches letztere 

«iah andt aai IlMfMan (von 968—774) , wah- 
read bn (iebtea Slidea aaeh die Araber 

einbrachen, und das Fxareltiit bedrnhteu, 
behauptete, dann aber eine Beute dt r Kran- 
ken wurde. Bios der K"„nn du» Kiule des 
a. Jjlirhuuderles diir. Ii I Im lil.'inj^e auv (Jber- 
ilalicn entstandene Staat Venedig crhicU 
sich ; unter dem BiafluM« der fciUalUachea 
Koni ge, de reo enter, C b I o d o w ! g, daaChri- 
slentbum angenenuDen haiir, wurde.alt well- 
liclies Erbtbcil dea beil. l'elnis. der Kir- 
ehenslaat gegründet. In Ii i s p a n i e n 
folgten der s II e > I K . :b !• n , alautsch<'n 
und vandaliscbeu Herrschaft , welch« 

zum Theilc eakaa yvt dar gtaaUabaa Zar- 
»turuug des waaiitanfcben Reicliea m Cmade 
gegangen wer, das we«tgothisehe Reii li 
(ron 41^— •712) ""d hierauf das (^^bolil at 
der Araber, neben wilrbem die Krnri- 
krn, aus liallien her, vei4,J.ir.lL-t]e liin : ■ - 
rungea inacblco uud bchauiitcteu. In den 

l>roviuzeuBritaanian aaJ Gallien war 

<lio Herrscliaft kaiaen fo schnenen Wech- 
sel unterwürfen. In Britannien erliiell 
sich die durch Angel.iae!i*en \tittcte Hept- 
.irrliie bl> 82Ö, und in Gallirn pniiil-te 
C Ii l o d <» 14 i g , ein Heerführer dann Kniitji; 
(4,HI) der l'° ranken , eine Herracbafi 1^00) i 
welche aich unter aeinea kriaganialiaaman» 

fubern bald Uber gsni Galliea aad *ld- 

lieli {nulcr Carl dein Grossen) auch 
über den grosslen Theil von Italien, von 

t) e u 1 ^ e b 1 a 11 tt , und selbst iib'-r I inen l'heil 



meist die Pflicht , WalTen zu fuhren und 
Kriegadicnste zu thun, daher die Lehens- 
Terfaeanag und der Heerbann. Aucb 
gab derGraadbcsita |;ewohulirh daaRecbl sn 
einer {gewissen Thcilnahme an der Berathiiog 
ntlentlii ber .\ugelegenheilcn — Durch die 
Horner werden die Eroberer jnit dem Citri- 
stenthunie bekannt. Zuerst ist die« mit «leQ 
Ostguthen der Fall, bei welchen mau auch xu- 
eral einige Liebe für die Wissenschaften und 
Ki&nsle tindct. Der so genannte gotliiseh« 
Geseliniark in der Baukunst. Doch bleibt 
die rumisebe Sprache , als die ausgebilde- 
tere und die galteadieaatUebe, die Bitdicf- 



'r 



nu.sbreilete. ^1 I 



^lrlJ 



misches Kiiiserlhnm. (S. Frankreich, 
Italien, Deutschland. Spanien.) 

3. Die Krnbeniugen der genoaniachen 
Volker im Sliden und Westen legten den 
Grund zu versehiedenen neuen Einrirbtun- 
gen im 'iireiitlirheu Leben. Der Gnitnlbesita 
in den eroberten Landern, von dem Heer- 
fiibrer neu rertbeilt, veibaad für die trciea 



II. Vo» Ktüirr Carl ärm OrottfH Ui «mm 
rode erggor* VII., a4er tom irr (rätJsi- 
Mtktm Mtinek0ll Im Emroi M bit wtien Zei- 
ttm Ur Krmwag». (800— UMS.) 

1. Carl de« Onnten Reich ward .S 13 unter 
seiue drei Enkel: Carl, Ludwig und Lothar 
yrlbailt jVcftrag »> Verdun). Dadarch cnt- 
•lebea oie Staaten Ton Fraakreich, 

Deutscht. snd, Ilalien. Die Schwach« 
ti-iiier Naidifulger ^der Caroliiiger, flie 
ii, Italien «rbnn , >n Deut «rbland mi 
uri.l in l-'r.iiikr, k Ii 'IST iiiiÄ*(.*rlir ij | . nli,l dl« 
Einfalle der ^'orniauuer in Fraukrcicb 
(Norroaadie) laitd in Untcritaliea 
(Neapel), bi«chten daa An»(dieB dieaar 
Heiche sehr herab; das Feudalmtaai mit 
liberriricgendem .\usehen dev Vaeallan aebia 
itniner mehr iiberb.ind. 

2- O e II t n e Ii I .i il d , web l'es. u.icli dem 
AuMterbcn der CaroUuger, Wahifürsten aiaa 

Atm flaaaa Seahaa« «rbaltea betia , braitato 
■eine Madkl aoeb allaaaljg aber Itiuiaa au. 

Seine Pürsten wurden neeerdingi r d m i- 
sche Kaiser and all aolcha vom Papst« 
[;ekri>nt. Jcdueli verfiel die Herrschaft ■ ilei; 
Deutschen in Britannien, indem .iie ilurcli die 
MonalUiner aoa England rertrieben wurden. 

3. In Spaaiaa a f wa it a it aa itcli dl« 
ebriitliehenStuteaAtlnrlen, I>e»annd 
C a ■ t i I i e n gegen die durch TbeStungca 
sich achwachcutle Macht der Araber (San- 
zenen). Das den Stira/erien ab^euoAimeD« 
Portugal kommt an dis II imv R r a k " 

4. Daa morgenla ud i sc h c Kaiscr- 
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tham und dir norditclipu K <■ i r h r 

^wulc uuj J Jiroiutri'itigLrit« II , uutj die 
■M tsUUiadaMii S U V v D t UatvB im 
Ott» wtKcn itirer noch geringen KonMÜ- 
dirnog. nunder impuaaut auf. 

5. lJurch die uuuuterlirochtRcn Kricge»- 
ftüga bri.*il«-ii Hnfl)-irt'i und CilwisvrDliifit, 

und II'-, i I ilti Li I r- iii ■. CliriML'iillium« , 
welciicB iu DAUcoiiirk. ,ScJiwe(jen , Adrwrgcn^ 
UnniB , Velea und AaufUnd naa ciaccfahrt 
um, radi viel Aberglautt« über gaax Europa 
ans. Dta 10> Jalirliuud(!rt wird darum das 
eiierui; gcuaout. Bios iu dcu Moiicli«IJ<k- 
atcni Rrhlhra %irh ^^^)r\^ t h'Trrsl-- 

dt!r IrutiL-rn ruiui»t liri. kiiJ u,:l^ Ii j i I < i. K iiL 
tax Bild üüuec Milifi de» CuU'rnciitc». i>i 



«MMMd» Macht aad «Im gfMM 

ibr GmitliclikeU vb<I laaliMtiidaM 

id Schrift Sog 

Sprarhr nun tinrli , <li >1'|||^l1ic zu ge- 

lir.rnJ. II ( Irl ihr < 1 1 : ■. u ■. .'.l ^L-Iirlcb 

tinti JcuUclic v>|irachlcbrt: uud gab dru Mo- 
aateD denlMh» Mmmm. Am ■rtifni 
BUtBekadirifk IriUttM «idk 4i« ^miUcEm 
BoduUben. la Pari*, wo Carl d«r GfMM 
di« ttI M m patotfn« «talnl macJite, «ad bn 
B«iogoa gab c* tvlion IiuIk Scliulcu. 

Iff. Fum Twtr lireiiitr'i VlI. ^f<tjn- 
iniitttn /, , üiJ' /* I Li/i ii'r JI Z' iV^ .'I il- /' A r. ii T.- 
;&^|^c üu( iJf/' Eittilt'ckuiiff rtm Amrrthu. 
(1085— i492.) 

1. Die Krcuxiugr, wcirlir ilt r frummc 
WaUÄcb , diiji bi^iligir OiAi nn 1 d-^ ^ilubu 
Land daa Bvaili« der CuclitUjigea xu cat- 
rciiasa, VHMdiail^ MfM M diw Mnad» 
Europa'!» Tlmlkraft aacb KI«niuI«B kinBkm. 
Oabci railor der Weltthei] , betondert 
Deuttehlaad, Frankreich and Ita- 
lien, den gröiilrn Tlmil »ciucr blüliendca 
Jugrnd,u»d MitS' U irdiicfaeu Gutes wurd^u 
jaoem frommcu Zwecke fruclitlo« liingc- 
M i fatl» to it«Ji«a iiubeaanderc TcrW die 
Madit dar daoUebcn Kaiaer aebr darcb 
die bettlodigvn Rril>uu|;ea mit di-n PXpalea 
und dem l'ualihilu^igkeiutrirlie der durcli 
den aui1cli<-i)d<-n | und Gcwrrbllriss 

woblliaLi^ud gLin^, liicii M idlc iu Oherila- 
iicBf deren mclir« iu FrciAUatru aicb uni- 
llildalan. Jedoch gcvaiui dai wrlllitlir Gc- 
biak de* Papalrs aad deaaeu Eiullu*» auf 
di« andrra äUatcu de* WclltlieiU einen 



§rä**em Umfang. Au<'h der künlicb 
esc Stiiat der Leiden üiciliou 
ward ein pipatliclics I.clirn. 

2- InMiipanicn bildet iicli nocli maa- 
cherlci Klmpfcu der cliribtlicben Reiehe 
mit deu Araberu, das neue Königreich 
Spaataa, iadcn Caaliliea mit Ar•- 
g o oi a a datdi dia Vanaiüuag Ferdiaaad* 
mit Isabellea vaniaift waideb Aach die 
beiden Si«ilica w«*d8a mtn Spulica 
«crbundrn. 

3> Wenn auch die ^failit der Ilrrrscbi-r 
in Fraakreick (wo seit !KS7 die Cauo- 
tiaaar uad aeit Philipp VI. in*ba«»adere 
ia dar Mcbenliaie Valoi* regieren) und in 
Den ts c Ii la n d («o auf die (tclisischc 
Kuiserfamiliu die friSukiacbe. dann diu 
a c b w ^ b i a c b e folgt) der gciltliebrti >Urbt 
gegenüber Terlicrt ; so gewinnt M' iI .I 
durcb die Sebwachujig der groa.aeo \ a^iiilcu, 
die in deu K««asitaaa Gat nad Blut ge- 
opfert halten. Vw DcilicMwd Itaaot «ich 
diu S«l>ir«is (199», aadPnak«aidi ver- 
' * * " dgea Kriege (1347 bu 



Europa. 

1450) bedeutende Lkndereien an England. 
Uucli Wird iu Frankreicli si-ir (^iitl IX. durch 
maucbcriei Eraberungra , uad ia UeuUcb- 
Uad , biaoadMM dMrtk dia faarniadifchc 
Heirith , dia Kiaunadil der Benetncbcr 
sehr vergr>Ss»crt. 

4. Mit England ist aeit Willu'ltn dem 
Ernlicrir (l(ififi) die Moriiiandie Terbun- 
(!■ ij. Lnlrr Ji'iu Hauae Pliinlageuct , wriclies 
durch clieli<:be Verbindungen auf den eag* 

liachaa Tbwa priaaft» ww d i » laa l a a hu^ 
xOiiteh« Lladar, iwaar Br*t«|Ba, Walas 

und Irl-iud mit England vereinigt. Thron- 
Atreiligkeiien uud innere Unruhen machten , 
daas die im bundciljthrigen Kriege gegen 
rriiokreich gemachten Erouerungen alle Li* 
auf C a 1 a i « wieder verleren gingen. 

fix Catar da* Toa ■laTiaalicm SOm- 
Bwa in 0*teB dei Weldhaila gaililkatcn 
Staaten, v<r' n in rj;F!.rr Periode die Staa- 
ten von ti M 1. 1:1 rn, Ton UagarB aad 
PoIl'u, w'hlic ltei<lr[i erstem am Ende 
flrf PriimU i Ii El 1 .].in d c r U dfr <iciit*t-licu 
Kaiser au.i dem Uaiue Oaterrcicli wur- 
den , die ■nii hnliwiiilwi Im huMiffm Aasa- 
land legte ertl l«aa lYasiKaintfcli, der 
die Munguleu vertrieb, einen dauerhaften 
Gruud xu dem * I a v i * cli > r u taia ch e n 
Heiclie; und all der Oltsec legten die deut- 
scben Ritter durch eine tiulieniiip gegen 
die liuglanbigen £*tkeu uud Lilbauen 
deu Gmad am W>li|fB UaigtaidM 
Preu*aen. 

G. Unter den nordischen Reirfcen 
hob sich besonders Dänemark, welche* 
Seit Waldemar I. selbst an der Nordkuste 
Drot-^dilauds Eroberungen maelitc. Doch 
waren diese Vergrtfncrungea nicht so dauer- 
haft, als jene, durch dia Calatarisch* 
Union (1397), welche Ifn rwagaa nad 
Schweden mit Dänemark ta fw a a d. 

7. Das m i> r g r II I a u d i sc k a Kaiicr. 
thum kam <lurcl] schwache Regierungen und 
I ltronstfcitigkeilrn immer mehr iu Verfall. 
Scbou w&liread des vierten Kreaxxage* ward 
c* eine Beute der Fraidtea (1204) nad ia 
ein ab c a d Ii n diaehc» oder lata>ai> 
sehe* Kaiaertliiini umgeachafleo. Auch die 
oamaniscben Tiirkeo drangen iamcr weiter 
(IIIS Asien ge^en diese« Reich vor , uud er- 
oLcrleli ellilluli den 39. Mai 1453 ConstaD- 
liaopel, i>eKhe ,Sudt sofort der Sitx ihrer 
Sultane gcbtirliri». 

8. Die kritgecischrn Bewegungen wah- 
rend der Kreuzxuge iu dieser Periode liatten 
neben ihren rerbeerepdeii AV'irkuiigcn auch 
mauchc wuhlthtlige Folge, Inshetonderr 
erhielt durch die KreuLiuge der kriegerische 
Sinn des Adels, der sich seither in Fehden 
uud Gewalttlialen am besten gefiel , eine 
wobltliatigere Richtung. Jener romantische 
Kittergeixt , der die erste Spur aich heben- 
der HunianilAt bei den damaligen hcihem 
Klagen der (>cselj5ehart war, und ullin*- 
lij; die .<listelluug des allen Rechl*^u^lau^J 
vereitclndeo Kaostrcriiles Torhereilcte , ver- 
dankt dem .^ulenlhiltc im Urieut sein Ent- 
«teheu. So konnten nun auch Künste uud 
Gewerbe, nutxlidiaEffindaagaa und Wimcb- 
scliaften , aus den HorganUnde iaa Abead- 
Innd vcrpllauxt , tu einem cedeihtirfacm 
Waehstbum gelangen. Die Munufaktorca 
und Fabriken erreirliteli besonders in Ita- 
lien und ili-n Nie.i. Tjandeu eine htiherc 
Stufe der VoUkumincuheit. Neue Bluibe 
der Känata , TomehmUeh in Italien ; ror- 
trcfflicha Haler, BUdbaner, Baumeister, 
blühaadar Ibadal dar Vcaciiaaer , der Ga- 
Bueaar» der deultcW Bawa, der Pwlap 



28 



f;ie*en; Blütheaxeit der acholastischrn I'hi- 
oanphie, 

Erfindung der BurhdruckcrLuJlst <u Mainz 
(CultruberK S- 1440). Erat fanw Seilen in 
UuU geaehnitten , hernach einaelae Lettern 
vou Hoia , Zinn. Scbafler erfand die iiieistca 
noch ieijl )<rliniurbliclien Vr'crkxeug« der 
Buchdruckei kuust. Der wohlfeilere l'rtia der 
Blicher beförderte die Vermehrung der 
Ikenatma*«. Griechische Gelehrte, die , nach 
darlvebaniBi voa Ciiaelalia«|ia^ iailaliea 
Zofludit «ndilaa , leililia w daa aiftüea 
Studium der griechiaakea daaiikct £la. 
Seit dem 14. Jahrhuadcrte vack* aodl die 
Zahl der Universitäten. 

Iu der Krie^ikuukt brachte tiie Erfiu- 
duug de* Fcuergewebre* eine wichtige Vcr- 
anderaag iMfTat. Oaa Mriesspulrrr wurde 
lange vorher tn andera Zwecken gebraucht. 
'VVahrsebeiulieh eutatand es aus dem für 
uu* nuomehr verloreu gegangenen griechi- 
schen Feuer, da* man schon aus hidircu 
«ebos«. Kanonen (bei deu Ueulsilii u : Uueli- 
»en) konunea aeit 1390 vor; xuersl iia uud 

yvt dcB VielBaseat oder aaf Sahüini. Am 
Kaaaata «vrdca tSatllig Büchacn , Flin- 
ten, Pistolen. Die Peuerge«ebre traten im 
die Stelle der Lauxen und Hellebarden. I)^-, 
Fiuavolk machte jetxt deu wichtigem 1 bei] 
der Armee an*. Es entstanden Soliiateii (J. i. 
Snldner) , die von Condottieri (Kapitnucu) 
■Midlt wurden. K. .Maxiiuiliaa I. tog 10 
nhalaia (Kompaguicu) iu ein Regincnt 



IV. Vm drr EnHechmg pm 
Wir il^TrrolHtivH in 
1492 — 1830. 

1) ffan entclaadeae laligiBta MaiB«D> 
a(a,nu welchen frUher schon Welda* im sUd- 
Bcbea Frankreich , Wiklcf iu England, und 
IIu** inBihmcn den Anklang gegeben hatten, 
veraiiUssten eine Reformation und da- 
mit eine Trennung in der chriallichon Kir- 
ch«, vekli« bald Miaah« igaBB Barapa in 
xwci Parteien dMOu, and die FoKe «u den 
meisten ia daa aniM Zeiten dieser Periode 
sich leigeudra krlageriaehen und andern po- 
lilisehen Bewrpmeea in Deuticidaud uud 
Frankreich In i )j ili 

Die Ael'uriiialioii veraolatttc : 1) deu 

I ihaiaHiiiliii 1 Kneg ia INaUcUaad (>. 

D • u 1 1 el 1 a n d) , die niederlltiidiaehc Re- 
volution (s. N i e d e r I a o d r) ; 3) die Hn- 
genottenkriegr (a. F r a u k r e i c h) ; 4* den 
dieistigjabrigcn Krica inDaulachland (i.O e- 
s t c rre 1 c h , F raBar«iel>,Dka«M ark , 
Schweden). 

3) Frank raiek » in* AaAnga diaicr 

Periode be»trebt,HelliBllaliaa üeiliaMhaa, 

und hierin ein baatladiger Nebenbuhler der 
österreichischaa Ifaalit, erlangte unter Lud- 
wig XIV. eine entschiedene Überb gmlieit 
im Kriegswesen. (S. F r a n k r e i c b.) 

3. Indessen arbeitete sich Grossbri- 
tanuien lurSeebcmchaft empor. Gltickli- 
cbor Kampf der beginnenden engliaebcn Sr«- 
aadtt BÜt der nnUiarwiadliehea Flotte Phi- 
lippus n.; Cramwelfa MarigaÜoAaaUe. (S. 
Crossbritannien.) 

4. Im u o r d 1 i e Ii e 11 E u r o ]i a ervtienon 
Rnssland und Preusaen eine ungleich 

habere Macfalatnfa. HaealiMlTOHMliadicb nn- 
ter Peter I. tiadKalliat{aan.,P(«nMen unter 

dem Kurfürsten Friedrich Wilhelm uud unter 
dem Konige Friedrich II. (S. K u « 1 1 a n d 
und Preaa«ea.)Andeailetttem hatte O c- 
atetraleliibeaaadai» aatcr Maria Iliarcsia 
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wtd Jof c|>b II. , «iocm ftirelillMraD Gegner. 
(S 0 ( I e r r e i 0 h.) Die ObctiegcniMit 
Rutälandi IHUu f»n ifhw i l idi die •« ma- 
niichr Pfert«. (8Mc «mrepllieelke 

I u r l i , ) 

■|, l'olcn . (Im riii4t 'Irr Anslirfitunp Her 
l'ürki-n ciucu starken Damiu entgvcciiactl^ 
lo , cUi (an leno) 4ie MoekemtteB Maake 
ualcfiociit ktite , gab duteh teiac eÄna- 
kende Hegirrung (»nt IST2 w«r<lm irine 
KOuie« ffowilhlt, und seit tMi hatte jeder 
LandDete da« Kerht , durch sein f^etet dra 
ScUuu eiorr gniuen Krith»vcr*iiiiunlnii^ fyr 
■ngkllll «u c(k]*fea), den benachtiarten 
lllMM*4Saie|eaheitMidGnind, leinen Staat 
darch e(M iniMtt Theiluns (177^, 1T)X 
und 17%) «n tersütcleln. (S. Österreich , 

II u 5 i 1 «n H , I> r e II s > e u ) 

6. nii* 'iIiiiniiH litig*- Iioiirlionitrhe KiTT- 
jleiierfaDiilt> J r n n l r r i r Ii ^ , tWr \*o]rns 
Z*r*tttclktung nicht vcHusdeni Louute . tto- 
tulai «iMT lieenbatig«. Der friQi<tti«rhe 
SUatllebaia «lae ra|raUi1ttMsehe Hi-gicrung«- 
form. (S. PrenVreic Ii.) 

7. Di« franiuiiiche Repnhlik ver. 
«andrlle «ich (1804) in rin K»i" rl'ii,m , 
das, nehil »einen BiiD(li->i;i'n.is.n'u uiul mt / - 
TemndtCB, eine Zeit laun d«n Torebglich- 
»ten Th«U Toa Srnnam bvfaemcbto, iwcb 
eiaea «UgotDeiacn VilkeriiM«! »ber im Mi- 
ne frikberin Gremeo , und In den Haag der 
K.i>ni};rricbe xurüetigevriesrn wurde. 

H. Au« jener» Bund» gestaltete »ioli 
ili.- h. llicu Alliiui (AVto d. 2ß. Sept. 
1815 uiilcri<:i€hin!i)', welche den jctu'cen 
FiiedeadMMl der gciammten earopliaehca 
dnidKekee mdile KCRrüade« , and derat 
Crundaltze «ieherlich auch dam gewirkt he* 
bcD , dass der unter so drnheuden Zcitea 
182>* hejfnnni-n« Kjinipr /»iirli. n ,1er ^r<t<s> 

U'li M»< il( ili'S \Vrlllln il. , iiikI .li-m i-iiui- 

gca nicht cbriitiiciirn Hrielie <le>«elljen , ei- 
nen dem. ffliMfemdite und der Kuba im 
curop^l««heBStatleD<}nitcm««n«Bgendva Aus- 
gang nahm. 

9. 0*8 Reich der Osmnnen erhob »ich 
in df-r >!:!(>• ilr^ Ifi Klirliiinilf rlmiif den fli- 
pfcl ».-iiirr ^I.ii hl iiimI < ".riisic. Hi'iile verrin- 
gerten sii h III lirii folgr udru Jiilirhiinderten 
diirrli die \\ cichliclikvit der Sultane, durch 
rh r^ciiige .Stalthalter, durch die Soldalen- 
hrrrschaft der Janitschan ti. iltiri h den Glani 
de« ra^ch aufslrebeudi'n Hiust nrrirhe«. Der 
jelll rrj;iereutle Sultan , Ma'imuil II. , al- 
le diese schadlicheu Einflüsse uulil ilurch- 
arbeuead . arbeitete denselben mit mehr 
«der aiiadefein Gbickr ''ni;!c;;en. 

10. Die Kai In r der Europaer bat, seit 
der Entdeckung von Amerika , eine höh« 
Stufe der Vullkommenheit er&tie^eo. Von 
iIiiT I l a l i e n e r n mirl N i u d >- r I i u il <ra 
J.riii.u Fr an 10 «(Ml innl F. u u 1 * ii il e r , 
von )len Franzosen die l> entgehen» von 
den FranxoMn and Deutschen die uörd- 
licfcea EuropSlor. Manufaktaren und 
Vabriken «urdea iü BaglHHi,naakrcich 
nd Deiatarhland bis nr ItauenteB Voll- 
konunenbelt Tcrhcs»ert. 

Die Kuaile bliiheten er^t «in scIi in- 
■ten in Italien; späterhin liildeleu aie «ich 
eaeh ia Frankreich , Deutschland , England 
durch dun edelsten Wettei/er aiM. Die Aus- 
bildung derselbcB «udo Amk BUBche 
theUi allgemeine, thrfl* beioader« Aladr- 
mie berti ili rt. 

Alli Ii in <1 r w I s <. >' n s r h af ll i c b e II 
Aufklärung machten die KnrupMer, Vornehoi- 
Uch <lie Franzosen, die Italiener, die Eng- 
länder, dio DeuUchea auiecrerdcnttiche 



Barop*. 



in»! MldMa 
Ventae mn Peri«, Ii«ad««, Wien, Berlin, 

Petersburg , Prag u. a. m. Gro»«« Vermeh- 
rung der lJuivcrsitaicn und anderer hithcren 
Schulanstalten. Maiinrr. die ».t'ti um ilio 
■\Vij«en4ehjf|eq v«>r7ii^lii h v.-r.ii -ii i.irH 'r. ii_ 
waren: Copemicvs, Heatoa, Lcdiuiti:, Frank- 
lin, Mfl-M, Haaeee m , V«l«air*a JuuMr, 
Gelriat , Veite a. e. m. 

Die Kriegsknnst erstieg eine bnbe 
Stufe der Vallkoninieuljcit , rumrhiiilich in 
Frankreich. Die erste Dach tien Griilldsi- 
Ixcn ijeurrcr T.iklik regelinjlisijje S' liUrlit 
wurde wahrend de« dreisaigjshrigcu Krii :;es 
xuisrhea Gnetne Adolph Ton SdiwedeD titni 
Tillr den 17. September 1631 hei Leipiij^ 
geschlagen Erst um If>f)fl fing man auch aus- 
ser Frankreich an , stehende Regimenter zu 
litlleii , iinrl ihii.Ti Miiiitiir und eine iiber- 
ciii-vininn;.!.- ]', Iii »Ii jjeben, M.»n ent- 
lehnte Ton den FraiHnscn Grenadier«, Bajrau- 
neto, Omaientitcl, KAanBaadew^rUr. Die 
Schweden and Preueea tnigen nur Verliee- 
seruiig der Kriegskunst «F *ir viel bfrL fWe- 
niger tiefe Stellung nii<1 I* itr.mtaschen der 
Inr-nli-rie t.-it Giist.iv Ail-ilph, eiserne zy- 
liiiliis-hr L;iiUl'>cke der fr^jussen , reitende 
Artillerie dur Preuaaea und Franaosan { £iu- 
dw JU^iaMM ~ 
dn VMBiawa.) 
VctfBaaetter Lnsne aneb im Priral- 
leben, Torachmlieh bei den Engländern nod 
Frauxoien : im H a u s ra t h e . in der Klei- 
dung, an der Tafel. Penicken , zum 
Th«il uagtbcuer gross, seit Ludwig XIV.; 
HatMpüder erit ehiea dieaer Zeit, xuerst bei 
Hofduaen. Dreieckige Haie , kurt vor 1701). 
und dreispilxjge erst im l!t, Jahrhundert, Die 
Sitte, einen Degen zu tragen, au««or den 
Kri<.'^t!euten , rti^^rsr hei den Studenten. Die 
Reit'nirke rti-r |l;irtieii 7.iierst hei den .Spa- 
niern. KalTeehaoser unter Suieiinnn I, xn 
Conalanliaopal . seil 16S) au Paris. Das er- 
ate siebende Theater su Paris UtM) durch 
Peter Comeilla errichtet. Tabak aad Tbee 
•«it 113.50. Uni eben diese Zell Ursprung 
der franx^sischen Giirtenkunst. P«-rometer 
seit 1731 : Papier -Maehi; «eil I7.t ), Pl.li- 
na aeit 17,')0, in der neuesten i^eit sogar iiU 
Geld verwendet bei ilitn Hussen; ßlitaablci. 
fer seil 1751; .Stereotypen »eit 1760; Eisen- 
bahnen seit l'H^ in Englaud ; Verwendung 
de« Dampfe« für Schille und Wagen ; Tele- 
graphen seil IT T) ; ScIi id llehre ; Physiogno- 
mik ; Schachv[iielin;i,clitii>- ; Lithographie jeit 
dem Ende iles vorigen Jahrhunderts; Huu. 
kelrülieniucker «citl7'l'l. derlei Fabriken in 
Fraukreicli und Deutacblaadseil UWä; Ver- 
besserung der FUtfilWMeMn« an« Tidahhac^ 
mac.liung des Seeaasien; Caagrera'schella- 
kcleu and Lellerii. 

V. Stk 4ir JMuraMlHlim in ttrmknieh. 
(UM.) 

i. N«Q tnUUndcnc poIit]»c]ie Aiuicliten, 
TU welchen früher schon dieLofrrissiiDgder 
Nordaniflnkani^clien Freistaaten vomMultrr- 

][in'h-- , (lin Ht'rolutinnnn in Euglaud uud 
Fraukreich den Anklang gri^tthrn haimn , 
VL'raiiiaAsUu lum Theil« wr^eutiichc Vcriiii- 
derunf^rn in tlcr Stüllung der uurupäUcfivn 
SUaten gvKcn oinuntlor. 

1. Fraukreicli aah in der Juliiurt^vo* 
Ititiiiii (If n Hrrr.ichrrglanx toti dvr iiltt-ni auf 
'Vir jiiii^<_'r<i Lini« ftriiirs Hr;:fiili-nliaii.%r'* 
iiUcrgciieü. Die neue Ro|^ton(ii(*, von ihrer 
Vor{;ingrrin di« Rroberuuf» Algirrft über- 
nehmend, ItiUU die RokaUimng dieser 



W 

aeaeaBniilMiaiaia. DiaPiiai^datlllahl- 
inlerrentien, dem Pranuaiah ia der 

dinlomaliseben Sahire Aaerheaanag «ii ver- 
scnafTeu suchte , stiess es selbst durch sein 

bewalTnetes KinsehreitcD iu Belgien (s, 8 ) und 

in den pbp'.di' li' ll SUialeii um. m.irhlc jr.ln ch 

im Übrigen durch sem Srslein .1 r M/i»i- 
gang in den enswUrlifan Varfaalini^'.cn ih- 
Erbaltiing des Friedens ia Enmpa moj^lich. 
(AbschafTung der erblichen Pairawürde.) 

^.Groasbritanni en verfalgle teilM 
grossen Interesfeo in Ostitulirn; setzte sieb 
ein Deiikmahl ini IIiTzeci di-^ .Mi-iisi lien- 
frrnnde* durch energische Abtcballuug des 
Sklaranha n di h aad der Skiarerei , co wie 
.«rhoB Mher dardi dla EmaBBipsHoa der 
Katholiken in Irland , und sorgte flir uiaea 
innern Fnrtbe«iand dnrch die Refarm- und 
iCwaugsbill ; auch blieb rlie Fmaniipation 
der Juden nicht unhi-achtet. Der Konig«- 
nnd Ministerwechsci in Frankreich und die 
Beeil— nhnw Algian iMl« dia g^aadaahaft 
diaeer beide« Staatea aichl auf. 

3. Prenssen nnd Rnssliind, seil 
dem Ende de« Jahre« tSlO schlagfertig , 
nahmen in Verein mit Österreich zur Er- 
haltung des Konlinentalfrieden« Anthtil an 
derLiondaBerlLoafereat{«. GrossbritanBieo). 
Bsida dutfkm dit in «m» MOurn an», 
gehmehenea Aidllllada. 

il. Österreich, neutral im Worden, 
kräftig intcrrenirend im .Süden tou Europa , 
konnte, als Mitglied des deutschen Staaten- 
bunde« son Unruhen umgeben, ««f dicFrinl- 
samkeit seiner biedern Viilker fest rechnen. 
(MinL^terkanatMi M Wien 1814 aavSiahar- 
stellung der nah« ia Denl>ehUitd.l 

5. Po 1 e n . iiB Au&lande ge^en llniiiBnd, 
nnsste sein blutiges Schwert in die Saheide 
Sterken, erhielt an; seinem Beriagar 
.Statthalter iin'l in rlor den WMMtl 
Thcil seiner Vorrechte. 

6. DeatacklBMil lakvM 

ten die Wogen d«i Aufirnhre aulbraaian und 
wurde von ihnen tbeilweise ergriffen. Sein 
Schicksal ist zwischen das der nordischen 
Macht« und der sudliehen t;e«lellt , und es 
wiril nicht eher auf eiiUeliieili'n ■ HuIie rech- 
nen können, bis die pobttsche Stellung des 
iiliri;:en EaN]M «Ina MMaBaltiuM geimanan 
hat. (Rhein- aad ElbeiehiBährl ; ZallveTeia.) 

7. G ri e ch e n I a n d tauchte als ein wie- 
dcrgcborner St.iat , «i« ein Phiinix un« der 
.Asche . iiiif. Sein Gewinn ward auf Aecii- 
nuti^ iler O^ni.nneii geschrieben, Batcra gab 

ihm einen Kunig. Die Hube des Landes ist 
ober disreb Parteiuagea aad dureh die 
Maiaa , die selbst roa den Osmanen niemals 
^asiicb unterjocht worilen wiiieii. im Sü- 
den nach immer gcfihrdet. I)i/cli lindet sein 
Fortbesteheu au Knghind , Frankreic h iiud \ 
Unssland eine Sttili«. j 

8. Das katholische Delcien, unzufrir- I 
den unter den kalvinischen Holland, ri«t 
sich trotz dcrrom Koirige WiUielm gemneh- 

ti u Zii;^ei,tnn<luisse (IBM} gtaalich rnn Hol- 
land los , sah sididea Bascblitssen der 
Londoner Konferenz untergeordnet und zu 
seinen Gtinsteit v.i^riuiül Frankreichs bewalT- 
nele Intervention, so wie die Annthemng 
einer franz<l«i«rh- engliscluin Flotte («. Frank- 
reich '26). Die rielfach bestrittene Ki^nigs- 
wahl setzt« en<llieh in Leopold ein Hanpt 
dem neu knnstiluirten Staate auf. Wahrend 
tiiicK ;!i5i7.iitiiiltrln lileilit und Holland 

s;-iii' Vri- n ,1 I.. Stell'ill^ BtaiiiDi.iri fortbe- 
hauprct , erwartet vi seine Kousolidiruag 

i-oin Könige nad frenndaaebbaiUohea Ver- 
iuttnissen. 
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9. Iii« o»ln»liiichcPforle, die «icl! 
srlioD fruljcr ( lEicm i£ru*-*niuffiij;i-a Sir^i-r i-i- 
^ebrD , fe«b 111 ihrrni vitirueu LiofienteiJ« licu 
ger«brlich»tcu Feind in Mtilianinieil Alipaxt ha 
ftuflauchcu. Zur Siclicruni; ^rgcn «Iru^rlhrn 
scbloH rs mil dem ubcr|(rii<lli|;<.'n Ru>*laiid 
rin SchuliLuiidui» , ua» die Eifeiautlit 
Fra uLrcü'li'i uuil En^lBiktt'& rfr«-^te , »uU 
xti-h al-)cr Jcuurjcli ^ri.w u(t^< 11 , citu innt-ril 
Friedeo durdi li<'<icutriiile Uj>fer auwol in 
Aairn «It autli iu Europa lu i rLaufru. 

10- Die p^reoiiaalie ll«lliiBsel 
Irrnlc die bluligcu Folgen dt» BnuWnwi*!«« 
kennen. Portugal aiiwol alt SpaDi«B 
briiielt xwar flfjnr Herracberfamilie in ce- 
radc ab»leij>;ciitliT Linie, aber mit »ciblit-Hcr 
SttCGca^ion, it'iirK auf die Kou^tilulionaaLle , 
dlci«» Niif Ji<- Auflirbung dri aaliscbeu Ge- 
•atac* gealulit. In jenem radele der K. ninf 

n GwMtaa 4w wciUicfaM HmMJk« , b 
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II. Dlnemark, im öirrntlie^irn Krr- 
ditr immer ateigeud , «ei%t %eit dem Jalire 
IHil aU inrrLvturdigAtc Erxrhr-tnnti^ die 
neue sundi$rbc V'rrfa^Auiif; auf >>ji )> ^luck- 
b'obcr be«e|;( aitii äebiredeu uiit dem 
M'it 1814 erworiirBMI MwnunpB in tic/sleu 
Frieden , den Unrahao thma, di* f»t gani 
Urul»rMH»d in Be«e|;oDg srtilcn. t><i|;ar 
ToU der CbuK-ra fco |;ut als veracltulit balle 
ea als dfU >lisavacjis eiuiger Jabre 

l'J. i lal icn bietet uul gtrad« da« Cc- 
«müieil dar; M vwda ia dan <■•■!■ Tkci- 
len durrb revohitieiili* Voitrieba odw ei- 

eeiic Vulk*b('wegunf;en erarbutlert ; »o ward 
aaioveii durcli bewailiiete EiufalJe politi»clier 
Fiucfillii]j;e vura S<-*bweizer Buden aus, lffie- 
wul nur aehr vorubcrgebt-nd , beunruhigt; 
to iMidurfte e* da* Mmc Anachea der Mtcr- 
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und den bertoglichen Gtbieteo lur Ordnung 
xurüeixubriugen. 

13. Troll aller dieaer Unnibeii in Europa 
»locken Handel und induilrit; nur ztilwei- 
lii; ; gclelirte Foracliungcu liudcu überall Ao- 
llang ; aller Orten «faeitk MV di» Notliwta- 
diiikeit ein , miltalit der Efnrbini|| du 
Gluck der Staaten rn sieben) ; dai Maachi- 
ucnwcbcu erreicble eine unglaubliebc Hobe 
XU uicbt geringer lieaorpni»^ uiif! Uniufric- 
denlifit der arbeitenden Kl.i««r, dir sii b bin 
und wieder in artjeuTbatlitbkeilrn auaterle. 
Uie Erliudurieeu de« *ari(taa Zcitratmioa 
wurden vcrtollkommnet, «o daM man annel»- 
mcn kann , daxa Europa in aviuer Bildung 
vor den übrigen Erdlbeilen ininier notli 
aeiuen rubnivollen Vorrang bvbauplel , und 
dasa , wenn wabre Bildung rerallgemeiut 
•ern wird , auch der fricdlicbe Sinn , der 
•llfia dM Gttak d«r Smim lNdii||HkaM|| 
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DI« Kjiertad« FMiBtll bi BawafW, 
d. i. dSejcDigea höh** PaanlicD , m «rlcMn 

die Hermcliafl über die europiiachctt Mo- 
narchien nblirb iat , aind folgende ; 

I. Oer Stamm K t b i k n j. niit licr I.inir 
Ton L o t h r i n |j f n in 0»t<'r r i-it 1». u i.v r " <- - 
cbc aucb die Familie von T u « k a n a und 
M*dama, «ad di« Mlii|« Aag*Blia von 
Parat« gäbBrtt dicLraitfwBad««. . 

i. Der Oldeo b II r giiche oderliol- 
• Itiaitehe Stanm, mit den liaien von 
Dinemark. Goltnrp-RonianDW ocU-r 
Ruaalaod.Oldrnburs, uixl f.. > 1 1 r 1 1 1 - - 
Holstein - Eutin (Scbweden), wcK-lie 
letztere noch dnrcb di« .Adaptioa d«« gc> 
genwarligcn König« TOU Selnr«d«M 1«a TCI^ 
atorb fortlebt. 

3. Der l^apetiacbe. oder eigentli- 
cber, Bourboniacbe Stanjm, mit den 
HanpUaten Ton F'rankreicb , Spanien, 
Sicilian, Lucca oad Portugal oder 
Brag«a««a 

4i D«r &OHfcai4i«ek* 



Bat« arit im JUtaa BramasaWttg« 
GrofsbritaBataa aad MaaBOTvr, 

Lieclitcnatein. 

i. Ua« II o b ena«i]«rBVcb e Haoa mit 

den Liuirn »on Preuaaen (B r a u d ti- 



li o b e ti 1 i- 1 1 r r u - H t 



I, 



b u r 1; i , 

und H «h en ao Her n- Sigma r i nge u. 

6. D«f SBT«/««ha «dar Sardia i> 

« e Ii • Staam. 

7. Der WitlelabacbUeka »dir 
Baierische Slamni, web her bk Balara 

itrul t', r i *■ r l> e n 1 a n d regiert, 

s Dir ^^ e 1 1 i u*!» c b c Oller S»cli»i- 
a c Ii e Stamm mit der £ r tj c s E 1 s c Ii c n 
HauplUai«, aaUr ««Idier S a r l> > <~ n-W r 
mar, Sa eb • «B • M ei 11 i 11 g <- n - II > I <1- 
burgbau*en - Saalfeld , Sacbaen- 
Altenburg, Sarliien - Coburg-Go- 
Iba und jelal aucb tl t- 1 g i r n braiiffeaniad, 
und der A I 1> e r 1 1 u i s c Ii c n odw ktaig- 
licb-tacbaitcben Linie. 

•j. DaaHaiu Würtcakarai 
10. l>i« Famili« Sa«*«« adtdaa 



vMa «liaatll«!!«* H««a«ai aad vwa 
d«B NiederlaBdea (Haa»a«<Or«> 

n i « d). 

11. Da« Hau« Helsen mit den Abtfaei- 
lungen viiu a a a c I , Da rm » l u d t , H oni- 

1'^. Das Hau« Merkleu bürg mil diu 
<htbl)l|BiM[«B *aa ttehweria aaidStre- 
UtaT 

U. Dm Haaa Aolialt alt daa IhtbaU 
laafaa laa D«««««« Bvrabarg «ad 

Käthen. 

14. l-*''i Hau» S L 1 1 \v ,1 r 7 ; 11 r :,' tu 1 1 ■ i-. 11 

Abllirilungrn Ton Souderbauaeu und 
KBdol«l«dt. 

15. Dai Hau Raaaa ia d«r jABgara 

UDcl tllern Linie. 

16> Da« Haut Lippe mit den Al)t)iei- 
luageu \uu D L' I III o 1 tl und Sobauata- 
bürg. 

17. Daa Haua Wal deck. 

IM* 0«r Oaaiaaiacli« StaaMBb 



Tableau der curopälscbcn iStaatcn. 

(Nach der GrAsae dea GcMcU« gcoirdMt.) 



aTAATn 



aEnnf-A8TllBlLu^u 



C&OSSE 

IM 

bto r, t iPKlti e. 

QU.iURAT- 
MEILKM 



KBYOLKERUMO 



^ru Tucias 

EIN- 
KOMMEN 



MIU- 

TÄR- 
MACHT 
(im Fried.) 



sTAiTrrEWtfsimo 




I. Oat europäitcbeuiiilatia- 
litfbt< ItiitkiaU'l eiilbalt 19 
GuUTrrnFmnila , u l'i 
Tiiileii 'OlilK.t!, riai Land 
dar Honitrlicn Kr.takeii, 
dai CraaiAlralenlii. Fina- 
lanil, daa ein« beaooilere 
Verwallimi; bal, nad di* 
ksul-i.ii. hcM Vaaallen- 
Uii.l' 

II. Dai Kuniirtiell Polen ist 
in a<h« ^ 
(«tbcill. 



dtfaaiaKii- 
74.700, 

2,331 



dal 



1 Eu. 



rojii 



4.138,000 



165 



1.7n 



Paplerrubcl 



Mann 



464 



Ein« uBl.mehiink)« Ho- 

Dai L'}iie. 
kullcKirn tinii : 
il d r RrHli»r«lh, 

i) der dingircDÜc 

In Po!en. J«« vorder R*-- 

RaMtmero S'-lKnUe Rc|"r»- 
«enUtioa bad«, Itatufacii jcUK 



Nikolaus I. 



uiyui^uü Ly google 



^ ^ ' ^ TabteM der «mpttocfeeB Staates. 84 


NAME 
STAATU 


CEUETS>ABTIIBILC]«G 


GKÖSSE 

Ul 

QliADIUT- 
M£1L£N 


AMOLOTB 


UUNG 

Humi 


tnaarucau 

EIN- 
KOMMEN 


MII.I- 
TAB- 
MACHT 

(im Kricd-J 


sTAAnmansinifo 




Ktaignlch 
SCKWBDBir 

mit 
ItOB- 




13,G1!1, 

grci«i«ii I.jhiI- 

•Um»: 
LI«. 


wovon 
Scbwriiem 

Norwe^*!! : 


393 

in SrU We- 
dau: 

m. 


9,560,000 
RticiMiianko- 

lluler(iUkr.) 

iw SriiwrdeD , 
und 

700,000 
6w«c'mih>lii 
faiaSEtrad 

S.SCKl.OOO 

Specir* HI 

Bamueltoln in 


45,200 

Mal»,, 

30 

Sagtl 


ßcirhritikt monardtiicli f 
in Silis^filen Reiehktü Il- 
de «IM >l^ii Kt«f«ea dn A ilclt 
<li-r 1'(#i<i>ili('bkf>it, dm äi«>}- 
teii und Ucicbifaauern ^ in 
Nor««g«a d«r Stört biii(» 

' xnaiBUMBgaaetst »u 0«pa- 
tiHvii 4« Midi* dM 

1 LudMb 


KMg 

C:ti-\ \\\ , 
(Jabann) , 




1 

1, Dto unj;iri>clirD Länder 

D«tmiitjen ^ die ungKi-i- 
•i^b« Militärgrcnse.) 

IL Di« eiclit ungariicben 
LindliT »li^i 


12,153, 

Laiiiiitr : 
6,175. 

■ ii'? tifii[»t:heD 

3.57» 


33,ZSl,O0O, 
U,j57,00O. 


2,730, 

2,105. 
3,038 


150,000.000 


271,000 
31 

a«ati 


Monari'tiitch ; in Ungarn 
und hieben bür|;(^n L.tndatjifV' 
d« mit rnti>'hrivl?riil<?r Slim- 
mr ; in lllyripo uimI Ukliti.i- 


&awer 

Fcrilioaod 1. 
(C«rl Leop.}, 
fib. 1^ AprB 


Oller der 


38 BundMgliedrr ) diTon 3^ 
rein deuUcheStailen. Üe- 
■«■ir^irli, Preuiicii , Dä- 
nemark and die JNieder- 
liuid*»l«lMnnarsiuaTlMii> 


iijssa, 

mtn»m 

Otterreicb : 

3,578, 


35,820,000 


3,106 


Oddm 




BundaalaCMi TVftnliAirl eiw 
Main; »iliK iti der enge ra 
Vrunnimlunj; ir, im Plenum 
fM) Stimmen. Dm PHnidanan 
fatojUr Owaadti vm Oa- 




E.&wgrricl> 


Dm cumt 8(nl*«*UM mit 
UlntrUr dar Iml C«ni- 


loypoo 






993,793,422 


Umm 

345 


BsicfcrXnld mnnarchitoh. 
Bint lli^lirstt-ntalian «u« xwri 
llammeru, dei' P^triund der 
Depulii-iaq V(»ti A^n DeMr» 
(«tnentvn. Dto Paimvirdv 
wird auri^bütiaseil erlh^lL 
die DepuUrCMi «mnUa aw 


RödIk 
Ludwig 

Philipp I. 




Dm r«lhii4 «MM dm 
iMiiNlMa uai ■jilinMi- 


8,300 


14,03?.000 


1.663 


700 Millioo. 


SS 
Stgd 


n^«cliriinlt( monnrrbiirli 
durcb Cuitri, in s-W'-i Kuni- 
mt-t n , die der ucptm 
tGrenrl(Tn\ und dt« drr Pro« 
curadorei UeputirUiii, wo- 
von die rr«tem JebenvUn^- 
lirl) «ind. Bhca» ttndAfl«- 
rien haben g«WlMa Aravia- 
stiUumcliUÜ 


Maria 

;laab. Laba), 

fth. la. OkL 
l83i>, 

antvr der Be- 
geniicbaft ih- 
rer Mulier, 

«Arittiiia 


!)>• 

oaKAia- 


I. l'nmiltclbar* VbA^i 
4 Eiiicle. 

II. UiMlUare Uadws 


8,S00, 

mili«ibar« 
Gebiet Htn 


BeiliuHi; 

8,64Mi,rJOO 

# 


1.013 


30->«MiU. 
0«Mm. 

Balbi ncbnet 
300 Million. 
Fnakan 


5o-7n,oofi 

Miiui 

32 
S.S.1 


Abiolut TTl r. ;ii r Ij ti ii, Der 
Will' i)f> H .rr* i-'ipr< finOfl 

nur in -i- ci i - iltitt.:!! Hrr- 
knniiiieti ondtin Köraafdem 
rrlih'. CaartilwMhitf «!■%■ 
ScbraBMl» 


Sollaa 
MaboMd lt. 



3 



SS B ■ r 0 p >. 






so 


NAME 

mms 


GEBIETS - ABTB£lLL->-G 


OBÖSSE 

M 

QUAOMT. 
MKILEN 


BEVÖLIt 


Bunrt 


SrmrTuan* 
EU«- 

warn 


MILI- 
TÄR- 
MACHT 
(im Fritd.) 


STAATSTKiriSSCNa 


REGEM 


Knijgrdch 


1. UluplIinJer : 

a : Rnclanil mit \» SklrM, 

r NchouUnilnMIJjohir., 
Irland mit 3a Slüra. 

II. Nclt«iil«nd«r ; 

aj NorBunUcIte Iniela,. 

c. (iiUpilur, 
tl Malii tii.t Gyxx:.i und 
CuOkiuo>. 


5.716. 

davon cjifl 
N«lM«UBcUr: 

2t 


n373,000 


4,247 


(ilSo) 
34,840^190 


108,000 
Uann 

(>>M) 


Mqnarcliitch . dnrcb daa 
Patlaaral hncbrankl, daa 
aaa dem 1{ a u a e der 
Lvrdi ;*Ob^rbauj>mit er),* 
licln»,«niddem Hauie der 
0*a«lll*ll(Cnlarliaa>)niil 
pwIhllM MiigUedcniili«- 
aUkt. 


König 

Willt«la 
IV. 

{Hemricbj . 
{eb.ai. Ang. 

Vits. 




I. Königreich PreiMien ; 

10 Provinzfln tnii 3|j Ra- 
gianin{iili«>irk«n. 

U. rinliatlnm fC—fehitel 


9,07«. 

<li»nn 

14, 

Prvfias 
Qm, Btrgi 

m 




3Ä>7 
«,«» 


5I,M7.0(X1 
neiciiubaler 


Haut 


Monarrliifl , modlGzirt 
darch Protiniialf lande, aua 
den Rla„en der Slandetbcr- 
r. ri , ,lr, RillenclMA, dca 
S;tLj-'-n uini i^enieinan Land- 
h'U 'iii . nul l,enlh«Mler 


König 
Friedrich 
Wilhelm 

III., 
(•k. 3. Alf. 




[. UaapllÄiiiiar : 
1) Du «igmdlsh« Dinc- 

■Mrk UM BcUtawig. 
3) IhiMillh lUliUi*. 

IL ITabmlla^r: 


2.847, 
1,800 

• 


2.070,0ÜO, 
S4,600 


713 
30 


UMXXMNW 


20,000 
Manu 

24 


DiulimMahriiiltt Bionar- 
chhch ; nur modiKairt durcli 
lieraibttiila PiQtinaiaUUiula. 
die jrul Im f «Ba«« Slaato 
eincefUJirtaiiuL MilLaam» 
born ui4 Halaliin itahlDi. 
■«aaatll diHMhM Bwifa 


Ranis 

Friedri ch 




I. NmmI rSaiü^ of A 

II. Sicfllen ri- .i/ /u 

6 InlendAnrami. 


,1.985. 
1.4'JO. 


7.62?,noo, 

S.S22.000 . 
1,800,000 


3340 


27,000,1000 
BtidMlUw 


M,ono 

Mann 

12 

Segtl 


Monarchie, wenig elnge- 
• rl, rankt durch die fiir je- 
<lri der liaUaa KMfniclie 
I>e<iah«i4* Cmmkm 


KdBlK 

Ferdinand 

II . 
geb. 13. Januar 
1810. 


Küaigraieb 


Eilmi*4iir«t 8«i«», Min- 
J]MMi|*,ÄI|wm 




8.1TSJN» 


UM 


14-17 Mill. 


94,000 

M 


Eingetchrinkt moiitr- 
diiach. Dia GeaetxgebuDR 
konnil der kSiiigl. Aatanut 
augleirb mit einer Repria«n- 
laimo alt, di« an, gewiUten 
DipaüttaB bailallt. 


K tiniglll 
M.iria II. 

,i'a r.hr„i , 

Totliler 
Padra'a 1., 

Kailera 
von ßraailievi , 

geb. 4- April 
18 ij^ 


KStufnidi 


1. Fnllaail: 

8 0«aaral- UUaJuUMi. 

II. Iwwbt 

hj Gi|inia. 


i,3J0, 

daToB die 

lna«l 
Sardiniaat 

430 


^,4jO,0X) 


3,3Ä) 


28,000,000 


28,fX)0 
Udun 

12 


Au<trr (••■na md dcrtn- 
>el Sardinien, UillMavbränkt 
monan iiKcb. la Ganaa ba- 
>trht rtne gevihlta Heprii- 
•cniaiion, and aoTSardinm 
Uric'ltitAadv, dvBi Ad^i 
KJcni* uad tUidtaDb 


König 
Carl 
Emanuel V. 
(Albert) , 
gtb. Okl. 
179O. 
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Tablen dw — opibcfcen Staaln. SB 


NAME 
m 
STAATES 


OSMETS - ABTBEILI»iO. 


GllOKSK 

Ol '.nri>.T- 


mÜsMMnma 


ST>xiiTi.icau 
EIK- 


MILI- 
xin- 

MACIIT 
(in Fried.] 


STMTBTEWASStmO 


ISOEMT 




ULAim 


D«r 

KIBCIlZir» 
STAAT 




Sie 




3480 


4,400M0 
Piwtar 


16,000 
6 


Unb^chrlnlit nonai-. 
r-bitcli- r>M SlMKoberiMüpl 
»rlrj ilureh du Collnim 


Papat 

Gr«f;orXVI. 
(rorharManro 

CnpcLliti,! , 

gaK 18. S*pl. 
ijtS, 




aj D*i Faiduii t.Wadit«. 

Dia HiUiidkI Moru. 
cj l>ie liueln. 

Dinc 3 HtapFlLeitn zelfalEen 
in io DaMrtaiBciiU oim 

1 
1 


800 


Bujan 


1,000 


1.900,(X)0 
lUicluUuUr 


f», ono 

Mmw 
Wvntaq 


Batcbränkt moondtUeh, 


Kyß-ig 

Otto I. , 
gell 1. Julai 
i8i$. 


■XL- 

VBTIEN 

oder ttis 


3i Cintonn. 
ütr Cnnton Ncur-bitel »t*bl 


696 


1 

2,100,000 


3,020 


1 

2,000,000 


_ 


Etn Stnateiihond. DU Ge- 
•rligf bung bnorgl dit Ti|- 
■■Uiuig, wclvlie «lu dmG«» 
aanillra dvrCtalaB« bMUbl, 
uod iAbrlicb ia sinem dir 






















XiBifreidi 

der 
KIBSKB- 


I. Die eigcollicWn Kiniff- 
Uiiiie : 

ti ProTinxeii. 

II. Ltueinbiu-g. 


617 


»iTMUN» 




Ä0,000,0()0 


Haan 

71 
8«itl 


BbSnchriakl monar- 
cUtcli. DU mnr 0«muk*- 
iMuig koakmlrMide Kmri- 
•anUtinn t^teltt aiusllaii»- 

neni , rlT*n rr^''-,i'TT^ K'j' 

Oif ••II. iiMJl 1 r- . ;t 1. .Vrt 1 i Ir 

wkblle niit(Jie<ier utUiall. 


Wilhelm 1. 

(Krledricb), 
S»b. »4. Aug. 

<;;»• 


K&aigrtieli 




M3 


3,818.000 




S9AMMM» 


64000 

< 

»««1 


■htMcbilnltt iiiaiiiir- 


Rönill 
I.popol*! I. 
(U«org ehrt 
Mim Fite- 

Itfc, ,6. D«. 

1:90. 






966 


MOOyOOQ 


3,54s 




9.000 


Mooarchtii )i iili»i# T.ti^d- 

Sccudoceoiliu' veii UXei-, 
. 1-1- 


Gr.:,!lirr;.3J 
I.ropnlil II. 

JuL .1,1 l'er- 
dÜDJnii C «rlj , 

geb. 3. Okl. 
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KAUZ 


CEMBIS«inBBtL07(0 


GHÖ.SSF. 
m 

ac»M*rBaci>. 

QUADRAT- 
MEILEN 


BEVÖLKJ 
U—um 


:rung 

uutnc 


ämmtcm 
EU(- 


HILI- 
T\R- 
MACHT 
(inPriad) 




RECEKT 


WAMMA 




im 


«OJOOO 


4.500 


1400,000 
Oald« 


1400 
Mann 


Monardibdi «hn« Lan<l- 
stlnda. nach AkaUrticn dar 
ietiicaa Hmofia Ulk Pw- 
ma daaBuBHlwlMam 


Hrrii:;Ln 

Loaiae, 
(BialicntafiB 
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S^W • 




1.600 
Mann 


ManarchiaA «In* Vni- 
•UoiU. Hadaoajil UmTit- 

uogaainr Omifiick 


Kram IV. 

Aabra« Su- 
nUlaiu) yan 
Eal«, Enhrr- 

-««» ^»t 
Oatamidl , 

gdkO. OfcL 

»7T9- 


dar 


y tnieln • C<i»fn, Pn», S«n- 
U Maura , llhaki , Cff pba- 
Ivaia, ZtuM, Cctiga. 


4" 


IT'), Hl 10 


.i,::n 


1,600,OOU 


l.Grif» 
Uann 


Artitfikrttücit - r^nhtika- 
niadi. Die G«arta|;*l»UDK b«- 
•i>rgt a-ina gewählt« Var- 
»Blnlnlaili; Ton MitfUa- 
dem, an dtraa Sfiu« dar 




nUKAU 


i) Stdii KriVin, 

a) daa jMi, dm un 1« B*- 
■UuBkatilMi 


93 




5,910 


jno.noo 


400 
Um 


DamokraUaeh - rrpabBlM- 
maek. Diaaut den ainaeln« 
Klaaani daa Volk. gcwiMt« 
lUpfAaanlatiM tritt »iübKc 
bula der Oaaalanliuif «Ua 
lahN mM wäaCniiiSMa- 
Mn. 




[terMgÜiUn 


3 Bnirk«: Laec«, Tiar«c 
fWa Jkaffo « MuuaMii 


90 


IMbOOO 




4IOyO(IO 


800 


Ein-e^rliriinkl' monir- 
cLiadi. l>i« Rapräaautatiwtt, 
4w^«miA, WM* aw a» 


rif riiii; 
1 I- 1 

■79» 


Rcjiublik 
BAR 




V 


7.aoo 


7.0O0 


aSyM» 




1 

Anfto - demokraUich. Die 

\ i5li»v^i » iintiilMni; ti>'*t' lit 

au» den i>a(naj»L'ben . tbeil» 
M» «haMtigia FnalliM |»- 
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OiomMtmubm «ad MuA 



4» 



^. Land. 

1. iui4 ffcoyr. Bpfltaadtbelle. mj Gro«*- 

b rit annico , rioe von der Nordic« uud dem allinlilcbcn Mee- 
re nmaoucne Iiuel , von Fnakrcich durch dl« 1Imtc*|* tod 
C«]ai> (128,214 F. breit) onii des KhmI ^ ifmdk^, tm Ir 
fand durch d«i irijche Mmt (dca Sl 6««rtÄMd) «tmini. 
Der aMHcte TMl: Xa(lMBd, U* — tt* 3or O. L. and 

4t*lNf— <B*Mr M. Br.tMhlt dm «adwrttlicbro und tUdlichru 
iBMlat der Mrdlich« Thell: Schottland, mit Ein*cliluu ilrr 
daM fchdriteo laicln, 9« - 17" ö. L. , 54' iü' — dir u N Hr. - 
It} tni , eine von Groiibriunnien wiiillrh gclfRtue brjou 
dfrr Iu»,l, - 1> — 12-40' Ö. L., :,L- J.( N. Br. — 

cj Die ruropäinhcn Nrhenllndcr: die Iniel Helgoland an 
der VVfjlküjt« von Düneimik, 2ö' .w O. L, und 54" 11' 30" 
N. Br. Uie Felsenvesie Gibrallar auf Spanien« lOdlicbaler 
Spille (12' 10' 14" 0. L. und 36" 6' 30" N. Br.)! die Inaeln 
Malta, Goxto DDd Comino in mitieUladiKkctt Mccre 
oStbst Sicilicn (31" 4'— 3a* U" 0 Im, 39* 4&t— W 6* KSK). 
AoMcrdM h««ittl ftnmihrin— Itn KoloBiaUlBiv !■ ■Hcb Obri- 
IcsWilaMiM. 

9» VcUMIMM BtHttdlaiiiiP» England wird in 52 

bogland, and lU im FUrsirn- 
dmae Wal«t. Lage der Sbires in EiirLini] i 

1. Zwiiefarn dem Kanal uud iritcbeo Meere, von W. nach 
O.: 1) Coiuv.ill , 2i Devon. 

2. Auj Kanal von W. nach O. : 3) Donet , 4) Hant 
(Han)>hire| u.il der hurl W ighl, 5) Suiiex, 6) KrnL 

3. Aa der Nordier von S. nach N. (nördlich dcrTbemte): 
7) Eaex, b) Suffolk, a) Norfolk, 10) Lincoln; (nördlicb de« 
Uomher): ii) York. 12) Durban, 13) Horlhanbcriud. 

4. Am irischen Meere T«a M. S»i 1^ Cimbcriwd, 
15) Wcatnorcluid, 16) L«MMlilra. XT) ClMiihbe. 

5. Ad dw SMMjM d« Thnue ttmi dm Severe , von W. 
nach O.: n)SoiiMtacl, ig)WilU. SO) Berk«, 21) S.irrrv. 

6. An der Wordacit« der Tbemie. von O. nach >V.: 

33) Mirid;. Mex (worin die HaMfM. Lmdw) » 39} HanTord, 

34) Buckingham, 251 Osrord. 

7. Am Severn, aufwirlj von S. nach N. :2fi) Montroonth, 
270 Gloucealer, 2») llire»rurd, 2'.)) VVorceater, 30) Shrop. 

8. Am Avon: 31) VVarwick. 

9. An der (tödlichen) Ouie(abwiru)) 33)BedrMd,a3)£la>- 
tinfdon, 34) Cambridge. 

10. Z«i«chea der 0«*e oad Treat , v«a S. aach V. ■■ 

35) MwNhmptM, ai) Rndead . S7) leicealcr. 

11. An Trent |eWaH*)t M) Siafford , 39) NoMM|haB. 
W. In derMiHe, en Dcnrenl: 40) Derby. 

Filr»(rnlb utti a I e f SDJwale» tait it Sbirea; Pemhroke , 

r.«rdi|can , CaiTiiurlhrn , (.laiunrKan , Breclnock, Radnor. 

Nwrdvatrs niii b .Shirts: M.mtturn.rN , Meriontth, Denbigb , 
Flint, Carrnarvnn, Anglfjca (ln«rl im iriicben Meere). 

Zu England gehörige Inseln : aj Um Sctil y- Inirln im 
SW. vnn Cornwall, 145 an der Zahl, wvwwmm» i bi* 6 (Mi- 
sammrn mit 2/>I4Kttpfen) bewohnt-, die (rSMle Sl.M«rye. tJKu 
Intel M ■ • in iriicben Heere. ,4/ Dia 4 MnuBBiachea baehi 



ut der Kill« VMInicfae:J«re«y, «■«rse«7, AUtraay. 
SerL 

ScholtUnd wird te Slld-.Mittd*nidlleirdtAa«dealnd 

33 Sbire« etngethetit, davon enlblU; 

o.: SllJi.l uliUm! Ji.- Shlre«: Edinburgh. I.inIll>l|;o^T, IT,d- 
itin£;luri, 1:;.T«>1[. Uui Lm l i; h , S rikirk , Tweedale (l'erljlrj.) , Duro- 
(,'),'•., kii k. uiilii , ^^ ijii-n , Avr, Lanerk. Henfrew, Stir- 
liii^ , ClarkniaDDan, Fifc, Kioarois. Dambarton. Bute. 

bj Milte) icbotlland die Sbirei -. Argyle (woiu der >Bd- 
liche Theil der Hebridrn) . Perth , Forfar (AngD«) , Mearn» 
(Kincardin), Aberdeen, UanfT, Murrajr (Elgtn), Maim. 

»J tiordacbotlUnd die Shiree: InvcmcH (nebet den nhl- 
ieiaHiMdcn), Gran«rt3r, Bon (Mbit den ■driUthea Hcbil> 
den), Sniberland, Caithneie, nid «ailicfa dUOriwcft"<SleWHtr]r, 
die Orbneyainaeln (67 , w«vign 99 bcwnhnQ »d dfe Shellenda- 
iueln (86, iwnm 17 hevftbnl) begreifend. 

Irland bealcbt aa* 4 Provinten, die in 32 Grarachadm 
(C«antic*) ringribeilt >ind , Dtmlirh : 

aj Im Norden, LM « I e r mit den Conntie«: Annagb, 
Down. Atiiriiii, Loiidoniirrry (Derr]f)»D«Mgtl, Tyreac, Kto» 

managh , Monagban, Cavan. 

Im Otten , I. einater mit den ComMiMi Dublin, 
Wicklow, Carlow, Wexford, Kilkenny. Qoeens, King«, West, 
mealh, Longrord, Kildare, EattMralh, l.oulh. 

^ Im Soden, Mnneter mit den Coanliees Unericb, 
CInrc, Tlpperary, Watcrferd, Cork, Xerrf. 

Jj Im Wetten, Cosaasf ht nit den Crandctt Cehrey, 

Mayo, Sligo, Letirim, Reecomnea. 
S. CrSeB«. 

England mit Wale« . . 3,728 Qaedretmellett. 

ScholiUnd I,4fi7 , 

Irland 1,511 . . 

BampMee heHefcMiladw 10 m 

/nsammen 5,716 Qaadratmeilen. 

Die autereuropliichrD Uriilinngen der Britten entbillen 
im (ianien brihuGg 1!<3,000 Qaadralmeilen. Die L!>niiri rirn , 
welche die britlische Krone mitteUt der ostindiachen llandela- 
kompagnie in Aaien briiui, betragen allein 63,660 Qoadrilmeilrn. 

4* #kcHUclM, In England abwecbaelnd , antaer dem 
durch die Chcflot- <Md Pcadaadehtite mit der «cbauiicfaen 
GramriaaikcHc MeeBnenMageadea Caalralichirge (Peek Me 
4.W hoch, all einer 9,390' langen Rshle la Deihy) , die ne(- 

«len Gebirge in Weiten (in Wale» , dar S*aOVd*B nach 
nenrster Me««ang 3,456'); alle Gebirge achlecht be«aldct , mehr 
kahl nilrrtulr I{ ^ i r l r .1 u I bewarbien. — FIOl«e. Auf der G«l- 
»pile: Hu Ulli er, der die nördliche Owe und den Trent (l>»bl 
mit Derwent) vereinigt; Ouae (südlirbe, som L'nterichiede 
von dem Quellrnflnaie dea 11 umher), die in den Waah (Meer- 
busen) Tlllt; und Themae (Thamei) au« der Yereiuigang der 
Isis mit der Medway und dem Charwel (Lauf kaum 30 Meilen). 
Auf der WeaUeite: die Severn, die links den Avon, rei bis 
die Wjre auCninnti Mersey «nd Dce (KaaienOa«*c des St. 
GMegtkaaala). la dar waell. Rravine Cnnbcrland viele «ckbne 
BfaiBanaeaa (die herOhnlea Lakaa). — Kantle: Bridgewnler*. 
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GroBl-Tmk-, JEUrcfor^, U wfMA 
OilM-, in (raiaa Vtrhtatogi- (( 
char 4te miatai Kude 4w B»|iaaA mln 4er Hwpl^ 
aladt vtrdafnl), und ▼!«!• antlerc. Sa bmerkta alal a«eh die 

Siraisrn mit Eijrnlialincn , dir 1876 scboa 435 Meilen brlru^eo. 

Schottland ist mri^trns bcrj^ig, vornehmlich im nörd- 
lieben Tbeilc {HAcbl.inil). I)rr hnrhsli- Rrrg B r n Ncvis .nbrr 
doch nnr 4,587' hoch. Oiiliib nicjj.-n der Förth, M ii r r a v 
nad Tay, \V':.^l]ii ii der S p r v und der Clydp ^niit achönea 
^A^aitermicD) dem Meere tu. Lnter den vielen Seen leicbnel 
sich der 1. oc h I om on d mit 38 t^ilanden in SOdicbollland aus. 
I>en Förth and Clyde Terbindel ein Kanal. Aoster diesem der 
non mit 800,000 Pf. St. volleadeu groue kaledea lache 
Kaaal, walchar daa daalacba Maar mit dam Oaaaa «aaalaifl, 
wmä Aar adiifbm Sa» <M«a«, Oich, Loch, Bil and 
LUaha) davcluctaddat, 

la Irlaad Mtaa itck dl« Uclulaa Rerfte (die Mie-Gilly- 
Cnddya-Riaika) kaum bi* tu 3,300'; an den nördlichen KD^Irn 
hohe Baaallfelsca (der lUciendamm, Gianit cauirvrnyl ;im [nnrrn 
hSufiKT Sren, MooT- (Baf •) and Sandebenen. — F 1 u i i !■ , üjt 
Iii L S I } n e y, Bo y n • ; nördlich ; Bann, Barruw; wesilirh : 
S Ii j 11 II ü n Di-r l-oiii^licbe Kanal, und der groiie Kanal von 
Dublin (mit rinrin >i^' hohen Aquldukt Uber den Itye) verbinden 
das irijche Meer mit dem Otean , und mehre kleine. L'nter 
▼ielcn Seen der bekaaalarta dar Laach KtUarnay (Loa|h- 
Laaae). 

«• Kllauk Li Ksflaad ff(«lail|» (MlMilUlla IS-aalar 

0. saltaBmual6-ir)r ail Saadloalaa aaiaAdlt, aad dahar 
maiata8aliaaiidvartadatlkh,ah*l|aH «ktr gMWid.laiWiHiar 
Üalgca Ba$aa,Ncbal «adSchaa« abwacliaalad aafalBaadcr. Aaf dar 
OadUMe ftlltvetücer Regen, aU auf der VVesikUitc. In Scholl- 
laad ilt die I.aft im Ganien rrln and f;eaund, in den (teilen, 

1. 'ilili'a ri!l>iri;,-n . .Ii.- auT ihrrti liiii liilcn (.iiileln brtlindigru 
Stliur-e tragen , licnilicb l auli. jii iliu rii.1lrru neblig. In Ir 
land ist das Klima nocVi Iruibur, dir l.uft tdiwerer als in 
England, und die AujdDnalungcn der hüuligen Seen ond Mor&ite 
micben dieses Land wraigsteaa fUr den Ansllnder ungesund. 

• Haturerxeomilaar. I. In England, mj Hiaara- 
lien: Silbrr in Cornwall , Camfacriaad, Dathy« lUMt 
lichiarfW0Marki2ian(a(WM» Caaioar jlhcikh) and Kaptar 
Oahrilch MLMOGbv) ia Connrall aad GOBbariaDd. Slaen 
ahtr Mkt vaa baanadarar GMa and wds TtoMhJi»;, 
IghiVak «B tl Millioaaa Gir.) In Shrap aad Uaraalar. Blei ta 

Darkaaii Maatbaaillcrland und CumLrrland. Steinkohlen in 
«bra dicsea Bcslrken ; ini;leirhen bei I.inr.iiiter and in vielen 
andern Gegend'n; jsbriirli jn i :Mi:ii:,n,n Ctr. Sali bei 
Liverpool, anrh Steiniali, uncrj< lirijUiriii. Gruben in Nor- 
vicb, Cheibirr. Heissblei, »inieroi J. uili Ii relcbeGmbrn in 
CambrrlanH , die, um di-n Bedarf der Fabrikation tu derkeo, 
nur alle 7 Jabre geöffnet werden, auch (aeaerdings entdeckte) 
2 Minen in Scholllaod (Ayr uod lavaraaaa). Miaaraliscbe 
Qaallen bei Balh in Somerset und an aadrni Ültra 

Pilaaten: Galratda. «^aa d« ataifcaa , aam Be- 
irieb« der VIebaacbt aMU|ta Vf^aaa^aaa. aad dar aMan 
da« Acbarbaa darch Fabrikaa wdSaadiaaat aataafaaaa Hiade, 
Uahat alclM hiallatiicb (Taai JAra UtS hU Bade unOwarden 
Qaaitar aatUndischea Getreide and Hlllscnfr'lrhtc 
I abarachr im Steigen; doch d es feuchten Klinia 
vegea «citea für den Ltixos in Pferden hinrelrbmdr Gerste und 
Hafer (1832 waren mitWein u t.'jrMMKjO . niii Gertl.- nnd Roggen 
l,lW,ilJO, mit UahT H,.!ll<l,ivirj, niii 11 ü 1 ■ . „ I rürbtril 1,200.00.:» 

Acres angebaoi;. Hopfen (47,OJO Acres oder Morgen), gutes 
Obst, vMiubnlieh ApfU, Binaa, Kiaa^baa; aach Gaabe 
(In Yorii). 



B II r 0 p a. 
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^ Tbierraieb, «acifafU<&a Watda^ feianralHieSdwfc. 
aaaiarardaatiicb pmHMn Bi a d v i a b (maa rrcbatt ia Giaaa- 
brilaanicB aad Irlaad l^waono Pferde , 10.500,000 Smrk Rind- 
vieh «ad 44lMniioaCB Sehafe), und Schweine (iu Berks); 
firossc Hunde. Aus Norwegen *er>urh»'.M-i ir Uennlhiere aaf 
die ll.iiden von Wimblclon und UaKjbiil b i London, wo viel 
itllndiscbes Moos wichst , verplliait. 11 I r i u i' l;^ .w iiiniilh in 
Norfolk rlarbert jShriicb 50 Milliouen) und andere Fijrbe, be- 
sonders an denKUslen, deren Fani; jedoch, wie die SSsswasserS- 
scherei, einer Vermehrung bedarf. 182ri bescblftigte die Hlrings- 
fisrherei iO,365 Boote und 76,041 Menscbca uod lieferte 376,'234 
FSster Illringe. Aualcrn an der Oiüilala von Jersey, jährlich 
3.000 Seeleula laitaOOBooleA bcachinigcad.WaUfische and Rob- 
baa gibrlicb.Mr COOgOOO Pt Sl In Jabra UtS bracbtea dia 
Gritalaadlabrar WJS9I Taaaaa Waltticbapad aafOcb). Wlld- 
P r e t bd äm Maa|d tat Waldaa§aa, adt AaaaabaMdarShIfa 
Vork , tAr anbadcalaad. 

2. In Schottland. Allerlei M in e r a I i e n nnd minera- 
liürhe (,>oellrn; Rhabarber; Wildpret, besonders Geflügel reich- 
li^li: wilde Tbiere, daselbst srfawars ; Pi>1nrgüu.ie (Zug\Agel auf 
den Srhotllandsliiii'ln vom April bis Oktober, die Fierlcae IDr 
die Bewohner i in N jhi uog5zw>^i(;) ; IlSringe (lu der rn l aus ' 
ßoole) und andere KMcbe . als: Lachs« (Bcrwik allein versendet 
jshrlich 30,000), Kalieljiiie, aber kein aun Aufbewahren jener 
dienliches Stein- oder QaellensaU , sondern nur Baisali. 

3. la Irland: Lein (4'J— 50,000 OxhoAe AoMaal, nnd 
doch aicbt aaaa Badarf der Fabrikaiioa hiarcidiaad)» aar Var- 
baaaavaag daa Acfcarbaaaa alaa Mlaüatba Adatfcaagaadlicbaft 
(Panaiac-Sadcty) (badf. Aaigabrailata Viabiadit wegen der 
raicbaa Waldaa. SlaiafaaUaa, Tdaff, Karlattda, Hlringc(abcr 
anchj^aiianDid). 

B. Einwtkner. 

1. Kahl. 

England mit Wdca (lllr iu Jabr ttSl) I3,m574 

Schotüand 2,36ijam 

Irlaad 

Armee aad Mariaa ....... VHU3 

EaropliadMiWbialladar SIMW 



Zusammen 2Mii8443 Einwohner, 
iplitchan Baailaaagaa a«bU Groaahfi- 



la adaaa 

nllaitmilUUa 

Volkaaaaace ctai|«r dar vorBok»ataa Stldta; 

aj la Bnflaad. Eloweha. 
Load«i<(in.llUddUaacx) . i,iSo«,Ma 
Maoehwiar |ia fiiaBiaMiai ajaaaa BaMar (ia Davoa) . . 
Utarpool («liBD . . . iliyaw Stt«k|wit Ih fÜMrtar) 

BirminB»»« (ia WmMl) - M».«» Co»«i<ry (in W.rwick) 

Briitol (ia Glcawttal) , . 1*4,000 Grmnwieh (in Kenl) . . . ai«ooe 

Schvifield (io T«*) . . . $f\tw ChwUr (ia Che.ur) . . . 3a,.^i)0 

Lesdi (in York) .... 84,000 Üeiitford (ia Km 1 . «j 

PljTOoalb (Deion) .... 70,000 !>di>elds (ta rioilbiuabeiland) 10,000 
N«wc««ile( in .Nüi Ii. uöiUrland) 5.1,000 ij SehetUaadk 

N„rwicl.(i- IN-^rf. 'k; . • ■ ^^'^ ^f^oK l^wAC) . . . «0,000 

Noiüa|;Ii.iii(.NMir,:;l,..n, !,■ ■■'■•<■ Ediiiburub (mit UUh) . . 161,000 

Stepoey(Dorf in Muiairnex; 'w'-" p,;^u.s- (m Kenlnm) . . . 60,000 

l-.MUmoulh (in lUmpihi«) 46,000 j^^^ 

B.lh (in SoB«rr«t> . . . 4ti,ooo j^^^^ p_^^(^j _ _ 3, 

Hall CKirngta» lyaa MM m Greenock (in Reoircw) . . »s,ooo 

ToA) • • p.rtb uj,oo., 

Brightaa da Sa«*« • • • 4'^■>«' , 1,1.» J 

SoadatlaaddaDafhanO- ■ 35.«3o la IrUad. 



Preilon (In I.»ne»iler) 
l.<'icc>ter (in I.«ic»«ler) . 

UacUws (hs UaoaMarl 



4a.ooo 
3$, 000 

}^t,oao Dublin . 
3o,aoo Cork . « 



(itikooa 
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OcMdfttMnicn wmi IrianiL 



EiowoliD. Eiiiw»!». 
. 3S/m ClaoBcl (to Tippenr}) . . 16,000 

. Awo Tih«« (Mit HaidilMt 

i8,o«o ft iwi l i Bl |i|aa . . . (•.ose 

E n e 1 1 tt 4tr. dcottcliu Mal» Vach 



B«Uut (ia Aalriin) . . 
Wattdui . . . « . 
KiBkraoy ...... 

OJmy >••... 
Oraüfaiila (h tioadi) . 

B Herkunft, 
kommra drr allen Angi-lo unil Sactiicn, rermlfclll mll andtro 
Kolonisten. ;:rii»irrn Thrilc von F.nj;Unii ; mit KaUilonifrn 
(Galen, ältr^tr r.jllirr, njrh S i » m n n il i auf 340,IKKI Stclfn 
loummtogpjclimiilii'ii . 11 S l.mtl imN Nir.l': Und unJ OfVni->'»- 
Int«'1n; tuil dni iltrn iiritli-n in Coniwall. Englisc h sprrrhrn 
14 IVIillioneii — V KjTnniren (die »llen Einwohnrr » on «atii 
SadbriUDDico) , bauplslchlich in Wales, auf der Iii>rl Maa 
und io den acholliichen Gebirgen TOn Golloway- Eigene Sprache, 
Aber dWMO ladividncn. — *J Irtn« in (r^Mtca Tbeile von 
Irlani, ia Bo^MhoMhad vaA ita H«brf4ta. Zfdiche oder 
«IlMbt Stnclw bei 71 MII1I«MB WtvtafaiCR. Auier diesen , 
Fraa toten aafd«! BwaaMwIadicB Intcln, Itailanar aur 
Malta, Deuisrbc ««( Hdfriand , MoralMtf ut den 
Sbftlaodsinseln , Flanlnder In Wale«, Jaden und ZI- 
{•nner bie and da zeratreiit. 

3. Clewerbc. 'J MANirAETriieK and FADalIE^. Am bedeu- 
lendtlen sind fllr GrutibritaanicD, und nainenlllch ftlr England 
und Schottland, die Manufakturen in Baumwolle, welche niit- 
lelbar nod unuiillelbar I,'200,000 Menarhen beichurtigea. Der 
Bedarf an raliam Material ist acit A r k w r I g b t*a Erfindosc der 
SpiamiacUM vonaStMHUSIckcaanriMilL Slckegeaiiefen. Itäi 
wardeaaNtTMtlWKBMnBwolle eincctfebrtNelialdcai laldteF«' 
bribatioa Ia 5 ebaf wall a ciaadcrlltaalmnttdin^iiA iricbüf» 
Sien de* gumm. Bai^it. Dia SlaA du« «wdM äb«r ■baafalU 
erdtsieniheila tob Aotlande, TortBgtIcb Mt Dtnttdiand and 
Spanien hereingebracht. 1833 wurden 3M75,'24T und 183-J 
2S.I .'S,'I73 Pf Wolle (worunter 19.H3?,r25 Pf. aus Deulsrhiand) 
(■ : ij ü >i r ! <^linr tlie Spinnm.ischitirn würilr-n 'Innih n >»■ r n'j 
llercctiniin(() zu Kiiglaud« Fahrikateu iu W ullr und ItauruwoUe 
400 Millionen Arbeiter erfordert werden. I. c d e r, Fl ach 9 und 
Hanf (Irland haupls!tchlich , dann Stholilam! ; F.n|;1and hioa 
Segellurh; 18M wurden iür 7> iSlill. IT Slerl 11;; I nnwand er- 
l««gl)i Seide im Jahre 1821 U Mill. Pf. St. verarbeilct ; Papier 
9 Hin. PC Si. , ao.orm Arbeilar; Halali (baapiacblich Elten and 
Subi) 81 MilL Pr. St., 93flM0 Aibaiiari irdeae WMKB(vor. 
aflflkh Wadgcwood tmd Sldagn^ 9| Mill. Pf. Sl, 48iia0 Ar. 
bekert Gin« 3 Mill. Pr. SL, aßflU Aibeilcrt Za«k«r (MIS 
mit 390 PfSuwen 130,000, 1831 Mur aocb mit 170 Pfannen 90.000 
Flstrr , well 60,000 FSner weniger auigerobrt wurden); Bier 
(von den 11 grösilen Brauern in London 1834 Uber 1) Million 
Uarreli Porter; Oberhaupt verl r im i. im dir {iirrbr.iurreien 

in Enebnd 2j,SM»ll.lKX), in ScbuUJaud 'J'JO.WO niid in Irland 
l,S4<i,ii'><i Hiifbel Malz; Branntwein (die Brennerei zuCanun 
Millt bei Edinburgh aahll allein jährlich 60,000 Ff. SL Abgaben, 
und die iwolf voruebmtten Detlillateurs lu London braucbten 
in einem Jahr 10} Mill. Quart genteiaan Branntvein aar V«r> 
feinerung); i.H32 wurden in F.nglaDd SilSStOMi ia $cb«llUad 
7,979,03« and ia Irland WWMO, 
GalloDca geitU|er Getriak« dmllllirti 

Meidiagcr slUt anf adi 
alea nad Irfaad 0m J. ItOS) Vnbrikorta! 

Ia£ü|1aad, iaScbnUind. Ia 
dir Batnawonentenge ... 4$ 10 

Srhafwollenteuge . ■ 41 f% XQ 

> Sridenieoge ■ . . . 7ß S 4 

e Lein>0i<'U|5i? . Ij (9 QO 

■ £i>eo- und Stahlwaaren 37 16 £ 



GrMabriunniaaa wird aa 140 Hill. Ff. Sterling angetcbUgea nad 

verbilt lieb au dem Wertlic der ErieugnUae |det koltirlrtea Bo- 
dens 03ß,Wl.lifK> Pf. Sterling) auj den gewonnenen Mineralien 
(21,4iX',iil«t Slifling) fait wir 1 tu J. 

b) Uanüiil. Die Gegrn»läode demselben linJ nicht allein 
üben angefahrte Manufaktur- und Fahrikwn.irrn , sondern ^ui h 
virlc- rut- und westindische Produkte, als ; Kaffee, Zucker (während 
d' t 14 J ihre yon 1807 bis IH'JO, Uber S3J Mill. Cmlorr, und iwar 
beiM.Mill.C. aus britliacben Plantagen — rober Zucker ein- 
gefUbri\ Tbee (im Lande allein Ar 27,500,000 Pf- St. jihrliche 
Kon««intioa)t ladiga^ Gcvirae n. a. w. Die geiaauite Aoafulir im 
D«KhMbaiUdarJahnl8».taWnadlinifait97Mill.PC8t.. di« 
UatebrdSMilLFi: Sk , dteAaiMw itamdar aad KotoafailiMMaa, 
«dcbe dabei nicbtgmcbaal iil.baM|t baDaNktcbalttdiiMr« 
Jahre fast lOMill. Pf. St. Im J. ÜB» b«U«f alcb dar Warlb der lai 
auswlrligen Verliebr begrlflenen Waaraa ««f LU Mill. PC St., 
wovon 71,4i')<),0(ifi auf Jip ,'iiiifubr (damoler waren (Är 00,680,000 
Pf. St, Er2en;;iii*af vuti d''m Boden nnd den Fabriken) and 
49,700,000 .Ulf die Einfuhr fielen. Die«er UniiJi l bescblllligt Ober 
25,000 SrbilFe , wi khc J.'iöfl.ltlO Tonnen laden kOnnen. Die Zahl 
der Dampfichiffe beträgt ttberSOO. Colquboim »rhSiil 1812 
die Auafubr 73' Mill., die Einfuhr gegen 60} Mill. Pf. SU , weil 
damals die Kolnnien aller europlischen Milchte von Grossbritan- 
nian mit Fabrik- and Manafakturarbeiten versehen wurden, and 
anf de« aaraplltciMa Kontinaate »elbsi jede Belriakaamkait 
stille «laad, aa daat naa 10 MUL Mteatckea ia Portogal nnd 
Spaoiaa, 6 iaiiailaa, S ia der 9 ia daa nOrdlicbea 

Slnalea, » ia dewmiWUra g a w f ■ aad »ia iUawik« cacbaaa 
konnte, danea GfatohtilaaaJaa daault aafaM Pahtlkala vai» 
kaufte; von dieaen mag ihm nunmebral* '/s tibg^a. 

Die Einfuhr , welche grösstenlbcili In rohen Stotfan Mr dia 
Manufakturen und Fabrll'n bi-jlrLi. Li trug im J. 1(133 inibe- 
sondere an Wolle ,jH,47'.,2-17 , an Hannjwnlle *(3,72ij,1W Pf- , 
an Flachs 1,129,'jT.i (".ir. , an .Sculc J,fi'>'>,'ij> l'l im!. 

Üer Werth der AmIuUr betrug aber in eben dirifm Jahre: 
an BaumwoUenwaarrn V\&Yi,^**^ < »" Wollenwaaren i .'ill,'^), 
an Leinanwaarea 3,20«l,00O, anSeidenwaaren74i),u<iu, anMelall- 
waaren 1,40IM100, an raffinirtem Zorkrr 5i>.i,(KiO, an irdenem 
Gaachirr 407,000, an Glaawaaran 4SUMM) PC SlarUng. 

Aaf Bimpa mk Uaachlaat von Irland aad den Inseln an 
der franaOtüchaa %M» Maa ia dam J. 1819 «aa dar Aoarokr 
34.061,076 . von dar Eiafohr UsSaSM) Pt Si. Anf DaaltcUaad 
inabeaondere von der AoaUhr liObVSiSSSs VW dar lUaflifar 
1,5'J7,854 Pf. Sterling. 

Nach einer dcni Pa i laiin-nle vori;rlrgten Cbersicht ist die 
Ausfuhr Grossbri.nmiiftta im J. IS« auf 6t),8J.S.05.5 Pf. St. 
gestiegen, wovon j(_.,'2 1 7,.S»«» aus inlUndischen Ur- und Ktiusl- 
produklen bestanden. Die andern 10,620, lb7 waren Transilo- 
«ater. wovon etwa 1,300,000 Produkte liiu, Kolar,nii waren. 
Die Einfuhr »um innern Verbrauch betrug 44,n'»J.iS18 Pf. St. 

Im J. lOJO trogen die narh Ostindien gesandten Schiffe 
TSiBSS Toaaaa and Fabrikate an Wank 2i MiU. , nach W c 1 1- 
iadlan 217,744 Tonaaa «ad Fabrikate an Werlk H Milk 
PL |fttrf>-g^ 

' Bef»rdacaatamitlelt«)i>ia ataaprivMesirlMBaafcca 
ft lagjaad ««*«■ di« gnNM Bank vaa England an London 



•) Bai den Haiidaltlibefiicklm das MidacbiO lUicbM •■od die EolUüUa 
Bur Grandlsg« gmeaiaMB. welche teil di* niimlicUcn geblieben 
»in<l. El h«alebl aber an de« Kutten ein •u..-ror.).-iiüicl.fr S< Ll-ich- 
k»d*l, dar «iim f»%m HariiM unterbill, wo S.;lii(T- s .n Vi un.l in'br 
Kt*«n*n dl« Meineu tfuhrtenif der Seknscgler in ScbnU adwMii, 
und oft gegen die bewaffneten Z.ill., hiff.- .ler KeipemDg, daamtbarOa 
■otarballfB wei-dta, «iaan ollimaa iMmfi bgalcbca. 
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lan ^ bflld «M S> MilL PC SU ImU« wmA jU| MiU. tt 
Si. «a BuikiMm to UalMif hani. 3 ht SAtutmmi mui l im 
Irland) nad viele (!■ OrMifcriUBnitn 809 , ta Irlui^ 8S) li w 

xirte Pri*al)>«lllltll|'lt^<U« AH«kBrant|iMtllicli*ftcBi «J Hmddt- 

gcsflUcbaflea (die oslindischr , afrikauitchc , rui9!schr,.levanli- 
trbe , SiidsFF- , lludiontbai' , 0>Ur<-, Sierra Lrona- und llam- 
bin r< rt;' lili«' lutnu 'ij HaadeUverlrage Riil (a<t allen handela- 
dea Nalionea ; ej duswlftil^e llandelskunsulate; vortrefflicbe 
UandclsgeaeUe ; ein obei sles llaadr iiull'^i lui. 

Geld: 1 Penoy (SitbcrmUoxe = ungclahr 2 Ivrrutrr, 12 P. 
= 1 Sbillin« (Silbermante) ; 30 Sh. ^ 1 Pf. St. (eiaKrbiiarte 
MBase) oder 1 Sovcreign (eine neae GoldroBnsc)} 21 Sb. n= l 
fiaisce ir.oiamQnir). Im J. 17<J9 war HSr 44 HilL Pf. SL Gold- 

mOmu, m4 a«chL«r4 Livcrp«»!'« Scbatnag a^GMUe aaeii 
BttcliftBaa *bw amr9jm/m PA SlllNnritaMia UhImT. 
Madkv. MalehBaMMdtoflwBBdulaGfMuhrfluaiMiir- 
Uirmd« MmUicMM OberiiMfC nriMha M and W MiU. Pf. 
Sl. aacenenimcn werden. MacIi «iocw BetichU dci Hcri«ci von ' 
Wallingtoo betrog die la Ende ISH in Groubrilannim | 
airkulirende MrlallmDiiie l'S. Int'M ktO Stürk Sovrrri:;ri^ und 
8,000,000 Pf. St. in Silber. Iii Jen Jjlin u IHtf. bi» 18:". »md lür 

32,374.000 Pf- Sl. Jtl dLi[i(ir;un, rlnl jcIiüh uiiJ 1jj1!><-ii S,jvrrri-Q 

in Gold and iUr 8,Jä},000 Pf- Hl- an (anien und halben Kronen, 
Scbillin(en, 6-, 4-, 3- und > PlMiTWMIrfciM mmi Pkaalw !■ Sil- 
ber auageprigt worden. 

4. Il«lict*B. In England die reforroirte Epitkopalkir- 
cb«t 3 EfsUacbAtc (vm Cantarhuy, H|)eidi PriaiM tm Suf- 
laad, «ad Y««k) tt MmM* adl fiut M» PkncU««. AUt aa- 
derea B rli |i«a ea wwd— fda W et— la I rlaad itebtdieEp!- 
«kopalÜMlN aalar 4 BnUMirtte, aril I» Bftdidfta. «M Digni- 
tariaa, aad aaftttiir l^PMadaerai % 4tr Bla««liacr ia Ir- 
laad liad KatlMikia, chcmala nnler letuKrem Drucke, doch aeit 
1778 de* Bcaitaei von Liodr-tcirn riti:g, »rii l~'-iL iller inquiai- 
lorieehes Vcxalion Oberbobcu, :>'ii imi: in .\ri:i'r und Marine, 
mit Erlaitiing dea Tejleidr*, aufs'"''orr;m<-n , snt ISI') durch 
da> Emantipationageselt mit drn !'i ntrsunif-n in dm Genua« 
gleicbcr Rechte vcraeiit. In Irlaiul li^ttrn l^Ti dir Kallioliken 
4 Ertfaiachsre und 23 Ilm bofr, »96 Kirrben , 1,5U0 Prieiter, 3,100 
Kuratgeiallicbe und 56 Klöjler. — la Schottland beiaat die 
berracbende rerormtri« iürche die p reabylerieaieclle: 908 
Gtiftliche and 70 Alieate fprttijrunj, welchea tS PrvftellaleTBO- 
dea (cieiliche Gerichte TOfMehea,v«a deaea die ApfelUilea 

die JlMick elHHl ia EdliAanh laaemaieBtreUade Geae- 
niuecahly (dea ikhgeeafdae l— mm jedem Prnbyleriam) Stall 
Sadcb— Der Kdalf Igt der eaillechcn (der Kpi<koi>al- und prea- 
hyml iaiiebia ) Xirebe Oberhaupt ; in Irland hingegen ohne al- 
Ica KiaSaee aaf die Beaelaung der kathulitrhrn RitlhOmer. — 
Geduldete Sekten (J)uttinmj: Lulheranrr, llrrrnlinif r, Inde- 
pendentialeui , Mennonilen, Lnitarier, Quacker, Metbodisten 
(die aUrkale im J. IHIG 452,484 Mitglieder, IlanpUila tu Man- 
cbMler), Nrw-LighU (neue Erlencblete), deren IJaupUilx Brigh- 
lou i>t etc. — Judeu, autscr London (20,000), lebr wenige im 
Laade. — 14 Chrialenthunisanatahen und Geaellachafico, wonuk- 
ter die briuiache Bib*lscacllacha(t beaooden wichlif , welche 
•eil ihrer StiA«^ (IMS) Ue JS» ia dea MNiaigtea drei Hei. 
ch«n639 U«lfi«eaelMw««s crhleh, aad diaMhel la UOveew 
»chiedMe S|«achea aad Dialeku IfcniratMk Uew, aad tter- 
heupt 70434» PC Sl io icocs U Jehrea flir ihre Zwecke ver- 
«eadtei Mach dem Deaciten Bericht der Cambridger llnM'j|;e- 
«cTlaehaft ttnd teildem noch 9 neue BibelljberaeUunt;^-» hiiiiu- 
gekonimcu, uud luiu tibll jetit 7«J llülfjbibrlvercine. 

5. WUarnecbaften and lianatr. Die Hauptiwci^e 
Jtr bniiistlii-u 1. 1 i c r j i u r «ind ; Allertbuiusfurichuug und Kri- 
tik der remiacben und iriacbiachea Ktaaaikcr, Maihnulik, Ge- 



Tcchnoleglc. Die hriulechea Redner aa 
aea aai(eaeichaelea Baaf. la keiaeai Land« geht der BOehar- 
verkehr to iai Groiw (eia eiotfger Loadoaer Bachhiadler jlhr- 

lirh Ti Mill. Pf. St. Umtali , lu London sind 900 Buchhandlungen, 
worunter die von l on^nian und Kompagnie nur allein filr An- 
kQndigungrn jührtif ^1 i »ni Hiblr. bnalilt) und «erden, auaser 
in den nordamrrikanisrbra Kreiilaaten , so fiele Zeilblliler ge- 
driirkt und );rli-sen , all in England (IHlii / u London allein 66, 
jrtat 07, luden Provinten i:<5 ZrllunfrrD, aasterdem 46 M»- 
nala- und Quarlalichririeo , nach Lord l<u >irr> Angabe in 
dem Parlament 1822 tusammen 2^4 periodiiche Schriften, im 
J. 1829 erachieoeo 309 Zeilachriften ; jetat betrigl ihre Zahl 4S3- 
bn Laufe dea Jahre» 1821 ia Eofland WMfiOO, aad ia Laadaa 
alleia 11U|)L Seitaa|tblltter aaifefi^B). Ia der Kaaat (sit 
Ausnahme der KapfanlCchertaaHicil U9D ajtBftalUeheaAa»' 
Stellungen) stehea die Briiiea dagegea aadara Natiaaaa aa^« 
und was sie von MeiaUrwcrkca deraelben anlkaafea, dieate hi<- 
hrr veniger ala Muster aar Aosbildung deraelben, denn ala La- 
\n\i:r^rustllnde lor Brfriedi{;uu^' iliK-t Slolaes und ibrrr Pracht- 
liebe. In neuester Zeil aber »unl mfhre reiche Privalaammlao- 
,;ru in London (l.< i < ' I r r'i , S t a f fo r d's, Groaavaaarlli 
II u p e*s, F a w k e*5) dem l'ublikum zugitofrlirb. 

B i I d u n ga a D s 1 a 1 1 e n. nie V olksblldung , weil sie in den 
brittiachen Reichen kein Gegeniland der Fürsorge des Staates 
ist, war lange in England und Irland lussersl vernacbUasigt , 
und aar ia Scholtland durch «weeknIUaigeo ScbnlaBlerricbl 
(bei Jedem Kirthapie) clae eigene Schale) haiier hedactrt. Zur 
acbaallera Ahhllte ia Jeaaa heidea Beichea iet ia aeuaiter Zeit 
der wcchaelaeilige Ualenichl aageweadet waedaa, dceiea Vee^ 
breiiDng cioe el(eoe Geidieclnft flto Bralehaag der Anaca bc- 
iorgl- Im Jahre 1829 beaeai aie htrcila 1,490 Sehalea, vaa deaea 
sie IS.'; i rtl 1,17'!« ^rhabt halle. Eine Ibniiche Gesellschaft in 
Irland, die ioi Jahre 1X14 erat 149 Schulen gehabt hatte, besasa 
iro Jahre 1.H24 der; n m li.m 1,072. — Gelcbrtc Anstallen: 
Kttniglicbe Societäi'u di r Wisseosrhaflen lu London, lu Edin- 
burgh, au Dublin und vii'l.: andere gelehrte Gru llarlialleo j Aka- 
demien der Künste tu London uud Glatgow , britüsches Insti- 
tut tu London. L'ni vertillten. aj In England : Oxford, Cam- 
bridge und London; ij ia Irland: Dublin (Oxford und Dublin 
biiaabe (ea* ohne LehranaUUen Dir Jarisprudeni und Meditin); 
^ la Schaulaad: Bdiabarch» Glaagow, Aberdeea, Sl. Andrews, 
vaa vanflcUcher Blarichlaai, aad alle FakalllMi amfatsend i 
CMtgt ^MUttvm «ad aadara bedaalaad« aadialidache Lehr, 
ansuhen xb London bei dea Haepllllcffe. Öffealllcha Bi- 
bliotheken. Im briltitchen Miucofl» (I83t mit 9l8i957 Bla- 
den und 21,604 Handschrirtrn und 19,093 Karlea oder Original- 
urkunden i; di - BiMiolhrken der drei kdnlglichen Socirlilen; 
dieLoiverjitllsbibliotbek (die B o d I e \'sche) tu Oxford (£jO,i1il*» 
Bünde); die L'niveraitllsbibliothek tu Edinburgh blos im nirdi- 
iini.trhen Fache 60,000 Binde sUrk; die Advokalenbibliulhek 
im ParlamcDtshause tu Ediuburgh (die sllrkate ia der deulxlico 
Literatur, 120,000 Binde); Bibliotbek der wediainiscben Fakul- 
(11 tu London {W — 4'),oriO Bande), Landadow n's, S p e n c c f'a 
aad BaakTa PrivalMhliolbekaa. — Da» brittiscbc Museum tu 
Laadoaadt eiacr der §rtaittB Sawerfaa§ea von Alierihumern, 
die «agibt. worla die keMhiMCB MaiMrtefela Kl(ia*a. derea 
Aakaafder llegienmg 875^908 Fraabaa (ebMct bat, daa Haa- 
ter'sche Museum filr vcrglelehende Anauaii* (aaa auhr ala 
20,000 Präparaten bestehend) ta London; der hataatiche Gar- 
ten ta Kex ; dii lirrabmlen I'nanienschnlen des Loddigea »n 
Hakoey bei London, die grSsstea und »cbtnalen dea vereiatca 



K»ni;;rrichsi StefttWaHea Ba 
Edinburgh. 



Caabfidfa, Slaafh, 
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1> StjiAtHforin. Erbliche rincrsrlirSnVlr MoDirchir. 
S t a a 1 1 1; r u n <i ^ r 9 i- 1 1 r : 1) Ufr t'rrHitHi\>ric( jCharta Ubrrla- 
tumj Hcinrirb's I. vom Jaliri- ll'H. 'J) Vtr Rroj^f: . i liclt i!)rirr 
("magHa Charta, tht grtal CluiricrJ , <l»m König'' Johann ohnr 
Ljria im J. 1215 abgedroDcen. 3) Die Petition of Hig/"j (HlUr nro 
Hrrhi), tiat im J. 1628 Carl dem 1. ab|;fD&lhigli! Parlarornuaktr, 
icir WicdcrheTSlcIluilf der blufig verkitten Magna Charta. 
4) Oic Tcuabc voa 1673. 5) Die BmUt - Ccrput - Aku vom 
J. im. 6) Die Ihdtmthm ^ Uf/ku (lrUlna| 4cr fUcbU) vom 
J. U» M WIMmIb's UL ThMübMlcigni. 9) Die «TW 
Ift (B b bc— Iw ml if du Hauet IIaM**«r) vm Vm. 8) Die 
ValoMtklM VW ScfcMdaod (»i07)uaifln4(lBI»). (Sich« Ge. 
■eklclite.) 

Der König thelll dir k e , r 1 1 :: r Ii i- n d r Cewill mii .icm 
P*rlamenl. Dirses brsirttl au» iwi'i H^ujrru: a ' ili ni < i r r- 
hAVK' ((Ifq grisIÜLbru und wrlllirhi'u I.ords), ODtt r N orsii ■ 
tordgrosjkauilcr» , aU Sprecben; iiu J. IHM : Milfiliojcr (4 ko- 
nigl. PriDien; aiiv ün^bnd, 19 llcr<o|;e, JiS Mar<|iiii, i2'J Gra- 
Tcn, 23 ^ilcoa^u, 14.) Uarone; aus Schottbud IG, an> Irland 
28 Prrriund jOErxbitchöfe und UiirhAfe); tj d<-m Unterban- 
*e oder Uaaae der Geaeinen, biikcr 698 Ali«cor4ac(« der 
Shire«, Stidte «»d HarUhdeat IMvMchiMa «ad Seebalen. 
waldi« weder Gchali aock IMMea geaieiMB, «wca Schoulaad 
48, Irlaad 100 aendet, ootcr Vonitt eäaea von Hanae tawlUiea 
■■4 vaoi XOntfa keattdcten Sprecbcra. DicaM Hub auua 
alle 7 Jahre dorcb D»e Waltlen rrornert werden. Seil der Par- 
lamenlsrelonn (IHni, woojrh da» \ViliIrfrb» tinr fiSDili'l.i- 
ImgriUlCuuK rrfahrcn bat, imiciti claiirlb« .Vi Uiirfjllcckcu päiii 
und 3ll tum Tbril rnlzogrn , ■! c» s^ra vieirn gro»«rn SlüJlrn , die 
es bisher eolliehrten , bewilligt wordeu ist, betlebt das Lnler- 
biu» «lall derfrabereo ß58, jelit aus SOS Dcputirlen de» BUrger- 
sUndri, den ea rcprlsenlirt und woiu auch der niedere Adel 
gererbnet 'wird. — In den beiden llluiern ballen bis auf das 
Emanii{iaiiona(e«eU (1829) Mr AiildD|er der eocUacbcn Kirche 
StimmOibigkeit.' and wana 4aifca1b die 17 katbailicbcR Pacta 
(7 c«|liadia, 8 irlladitcba» 1 aahauiacb») aaaieacblaaaea. — 
Jadaa Mltllad bat daa lUcbl, claan GeteaMaad la Aatra| ui 
t bdrilk decaclba einen GeaeiivoracUac, ae baiaat er 
Bill. Eiac aacb dreimaliger Verlesang durtli Abarimmaog 
ia daai Hause, von dem 'If iusf,']^, .la^rniMiuiiene Bill geht 
dann an das andere Haus iui lirf.itliiui^ . nud n ach gleichfalli 
erb.'iltenerBeislimmnng dieses Haines, an dfii König lur Ueslü- 
''gong . die er ertbeiirn oder verweigern kann. Die Geldbills 
müssen jedoch iminrr vom L nlerbatisc ausgehen, und das Ober- 
haos darf sie nur, ohne Ab.tndeniag, anbedingt annehmen oder 
Terwerfcn. Die königliche Resllücang gibt erst der Bill Geaetx- 
krafi, sie beicit dann Parlamcataabte. Dar Könif kaaBBur 
durch seine Mioiaicr, die faat Ibuw leirtiaia Aigaordaata iai 
UnterbaoM «dar Feen atad, da Gaacta ia Vartcblaf lwia|«at 
aal dIaMB Wafa werdca aacb die SlMUbcdOrfalMC daat Han- 
ae aarBaralbaai T«r|alefl. Dia Miaiaier haben jabrlicb Rerben- 
adiajk Iber die Vrrweadnnf der bevllliglen Saminrn abmlegen. 
DarKAaif rofl das Parlament xusamiuin mul n Ijnn ri verta- 
gen (auf längere Zeit aua einander geben lassen), oder gaoi a u T- 
lösen. Über drei Jabra aber d«ri^|fb»a PavlaBaaliiUnag aaa- 

geactxt bleiben. • 

\ erlagen kann sirli .nub jedes Hans 'selbst. Die Regierung 
behauptet einen grossen Eiuiluss auT die Beralbiing des Unter- 
hauses dur<b diejenigen Mitglieder, itelche entweder Hegierungs- 
Imtcr bckleidca , Siaccareitellan «der lcbeaalla|licbe Pcnai». 
nen gesieaMa. «acr Ia der AMa aad Hariaa diaaaa (aacb 
dem Bcficbledacr patUoKatarlacbaaCamildbcbadM JfabllU 



im Unietbaaaa 188 aaf aolcba Waiaa voa dar Xnae abh8a|iga 

Mitglieder). 

Die vollaiehende Gewalt rubl in den HSnJen des KHult-i al- 
lein, ohne alle Verantwortung. Da aber seine Miuiiii r uml He- 
amten der Nation verantwortlich sind, un i l^i! ilrr Gr- 

mcinen jene vor dem Hanse der I,ords (als bixhjieui Naiioiial- 
gerii hlshofr) anklagen kann, so liat iniufrrn das Parlamentaurh 
EinUuss auf die volUiebende Gewalt. — Oberste Verwal- 
tung s b e b ö r d e n : der köuigl. Slaataralh (im J. 18S1: 177 
Mitglieder), daa geheime Kabiact (aaa den MiBialeea uad 
verlreateilen StaaUrilbea bealebead)} 4 MIalateriaa (dar 
crtia Lard dar Scbaisbammer «dar FtaamwiriHar , die Suau- 
aehretlra dar iaaan Aagelegeabeilea* 4ar •naacffa Angelrgen- 
hdlaa, daa Kricft adit daa eatiadlaebaa AB(alcgenbe4ten) ; 
der Rath flir Handel and Kolooien ; der Rath fttr dte Indlscbea 
Angelegenheiten. 

Auch die richterliche Gewalt wird im s.j»J''n Heiche 
im Namendej Königs verwaltet durrh Kriedenirichter, Gen hwor- 
nengerirhlr , Sberits io den t^rafschallen , einen Ma^ormit 12 
Aldernien in den SlSdlen; 4 bohr riencblshorr lür Fugland 
und Irland: der Gerirbtsbof der gemeinen Hr<-bt>liandel (Court 
af common pteatj f die (»ericbtsböfe der köni;;!. Bank (Courts of 

Kmg$'Bmiahj an Landoa oad D«Miat da* Schalxkaoamergericbt 
fOtmt ga*tfimj, ttina vll 4 Bicbtcrak welche ansaauaca 
dte U Btcbter vaa Baglaai baiaaea} aadlicb daa Kaaa* 
ieigericbl ("Cmm »fCkamimj^) aatar Vanila daa Graaakaaalan 
nil 12 Bririchiera /iCterks oder Sekrctiraa) aad 90 KaaacUialaa. 
Drei höhere GeriehtihOfe Dir Schottland. Die Poliiei wird 
u' rjrilii Ii i IS'J'I) und ivtar voilünri;; in London, auf dem Gruod- 
saii , dass es für dir Sil herheit der Personen und des Kigen- 
tljuni-f geratbener j> v, (.'-^'-ur.he] ti elungen und lir^chüdigungen 
anderer Art vortubeugen , alt die geschehenen Cberlrelungen 
tubestralen, und geschehene BeschHdigongCa Wladar aUtfUcbat 
gut XU machen , xweckmitsiger organisirl. 

%. Her Künig^ Wilhelm \\., aus dem Hause von 
Brannachweig, jOagera (banaaveraaiachc) Linie. Kognaiiscbc 
Liaaalanccaaiiaa. — Tilal: KSaif 4aa vweiai|laa Heicbea von 
Graaibritaaaiaa aad Irkad, aacb KSalg vaa Haaaarcr, Ba- 
ichotaar 4«t Glaobaaa ■ Hataag aa Braaaidwaig aad LBaaburg. 
Der Kraapflaa kt g a i a Va« r Uerang voai Gnrawall aad Raibaay, 
Graf von Cheiler md Ptlnt , mit allen Becblen nnd EinkBaltca 
dieser Landschaften, und > i ii.-mi'.iT Prfn.T > ■; ti ^^'.l^e^. — F. i n- 
kilnfte des Klinigs: \ üu deui 1' j r 1 j ij.i' n li.iMl.i.,le Ci»llli»te 
i[e'..'.l I ,11 iT.i/im Pr. Sl ) nod TOii 1 ' .i i 1 a ::i ■ Ii ; e illiolililtngige 

Kroueinküufle 'J'li.tlN) Pfund, mithin zusaiiimen '.Mi6(MH>0 Pf. 
St. Uoch werden von dieser Civilliste seit lange viele wirbtige 
KegierungsbedUrfoisse, die sich nicht auf die Persönlichkeit des 
Monarchen belieben, bestritten, so dass noch keine Million 
flr dea cigcBliicbea Uefttaal nnd aar 298^000 Pf. Vit die könig- 
licba FkadUa Malbaa» — Baa Idaas ba LaBdoa,dcr St. James- 
Pallaat vaa dea baidca laUtara aad das jetalgen lUnige {cdoch 
aicbt bewobat — LaatacblBiaeri Keniinglaa. Uampton* 
couri, Kew, Windior etc. — Kronimter: 1) Der Gtaaacicb- 
ler i'I.ard high Steward of England), nur in ansserordentlleliea 
Fullen besetxt; 2) Grosskand. r , TMirleirh auch -iuweilen Grost- 
tiegelbewahrer ; 3) firn^sjrhatj.isieister; 4) PrSsideut des Staats- 
ratht ; '>\ ^'rli' iner Siegelbewahrer; (<l Gi i)t>kSi>iinercr , erblich 
im liauir I.aniasteri 7) (»rotskonnelahle, nur wahrend der Krö- 
nung besetil; 8| Grossmaricball, erblich im katholischen Hause 
Norfolk; !)) Grossadmiral (jeUl durch das AdmiralitStsgericbl 
reprSsentirl). — Oberste Hufbeamte: Oberklmmcrer , 
Obcrholmciater, Obecatallmeialer, Lmrd Croaaalmaaeaicr. 

Rtttarardaai l)0«rblaaa Hoa«nbtad-(Kaitbaa4') 
OMaa (1349 «aa Bdaard HL faitiAai)-, 8) Batb-Ordea 19» 
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von Hcüukk t\\ (MtiOat, 1739 von Georg I. erneatri (icit 
1819 aia MilillrardcH»« ^ CMm der Di«tel (ach«tU«cb*r , 
v«M JdMb V. t540 ffMdBH): 4) Ordcs 4«* Imü. Patrik (iri- 
Uber Ordm, Georf III ITSS lutlllet). 

8. .'■Itiindr. Sl.i3tivtrra»aun|»sni!ls5!(; britrlim in Cicmhri- 
tannicn nur ewei Sünde; dif SW<l'ililr nnd dir Comri -i;i;.r. Uic 
frstcrcidpr liohr odrr rig'Dllii hr AdrH hr»!!-!!! li.-riogcn , 
Mirqoiicn, Grafrn , U:ii-ls, % itronoti , Baroni aud sind in Eng- 
land grbornr Prrrs (Milglirdcr dr« Obrrhaaae«), in Schottland 
mi Irland wabll^big daiu. Dinrr Adel rrbt vom Yatrr nur aol 
dca IllCSlCB Sobn ; die JUngeni trrirn in die Commonalty, fUb- 
Ks fedadi all Sahna der lIarM(C( Grafen «ad ManiB» noch 
dfB Tilal Lordi. Pantalfa* bMilaan dtataa Add dia Iwlico 
KraaliaaattcB , die InUtcUfe von iBglaad and Maad mn^ dia 
BbdiSre von Bauland. Auaardan viid diaiar Adal vom Ktaifa 
dem Verdienste ertbellt, odar ka« ndl dar IltaaM Tackier «i- 
ne] Peer, die keinen Bmder kat, er1irira<1l«t «erden. Gcgen- 
»Si ii:; ilihll man V2l brillische Preri, v,in <3( ae» IM ikraS Adel 
bii tum eiUtcD Jahrhundert tornckrulii i n. 

4. Stmtaeinkttnft«'. >>rh dem Bodget ron is'to brim- 
§m die SUaUciDlanfle 54,840.190 Pf. Sl. und die diTeatlichrn 
Ana|dianS3illMI. )33 Pf. SU IrnJ-ISn— IKU belragen rrsler.- 
W 46M3i690 and dia lalaUn 4»JUifim Pf. Sk In dm frObera 
Jakrai Bkcntiataift Üt AMgakaa da WUlummm fMitk «n 
kadaniende Summ», «wd das Fcklcnde m«aiie daker d«rck Ad- 
leiken *) aofgebracki werden. Dfete kauen im 3, ISIS die Men- 
ge der britliirhen Slaalichotden bSi nahe an 900 MitWaMa Pf. 
Sl hinaureptrieben , die 1H34 bi> anf Tia.lOO.ra«) Ff. Sl. an fnn- 
dirlru und aiil' 27,'>0fi,'X10 I'f. St. an niclit fiindirtcn Slaat^ lnjl 
den vermindert find. (Vcrgl. Geichichtc.; Zar Abtragung 



B» Wiliigwilrt Di« Maanaehnftwird darck fniwillige 
Werbmig, nar aellen kel der Marine ^urA Zvanf (Malratcn- 

pret^e) aufgebrarhl. 

aj Zu Lande; 1833 zübllr man 3C Keg. Kavallerie, 7 Uai. 
I 101 Bat. laliMMcrie «ad 7 Kdonialcaepa, vdcfac 



*> 17!^— iSof iilirllrh «lUt») VUI ; lA^l-itoS {llwlidi 19 Hill.; 1811— 
iSia jabrlich aS MiU.; 181»— iili.'> |kliiliL-li 47 Kill. K Sl. — Dmaatb 
war dff ZinifuM »i« ilUrr <iv., Pi irciit üotirgen , und •(•nJ in den 
letalen Jiilirrti, wci ^erid« di« cri t.trn Anleinrrt f;enj«ilit wui-ilni, 
oiclil viel ült.-r 5 l*ri)Cl>iit, «n u lirihl -li^ Hf^ifr-iTif; kfinr Ka)ii(ulii»n 
dem Hmnl.-! oiilti^ce« , *i>n>J'Tr. nur .Ii'* ni .(' n Ilin.lni lUr R.-ii h«i 
aur|cbäiiltni ÜbnaeiiOM* vcraalii t tu Iiaben. (IVeij cniut, Utar den 

Tie.) 



nebit der Artillerie and Invaliden 109.139 antmacbleBi davon 
standen in GrMabrilanaiaa .... UljBM Man 

. Iriaad 93d074 ■ 

. Oetfadlaa 17.717 • 

dea aadeniBcalMBfan . . SltlOO ■ 
1834 betrug die Landmacki uatSnMann, wavaa 16^7» In Oat- 
Indien. Uir elTekiive Friedenaeint das kilttiacken Heeres im 
J- ltt27 war folgender: 

Infanli ric f>r,.VM Mina 

Kavallerie • 

Artillerie, Tienl" ^ nc. . . 5,000 « 
Truppen in Oalindien . ♦ . 27,540 « 



Anaacr dca Uadealrnpf en gak es IMS aack: 

aaMiiiiiUk 9,027: 

M FrelMÜllfaa kt GraiÄcitanaiaa • . • * • 
an Yeamaarr (Landweki^Kavallcrie ia Irlsndl • 

Poliaei von Irland '^fi' m 

England ist in II, Scbotlland in 6, .Irland in 7 Millllrbe- 
tirkc eingetbeilt. 

t' Zur See: Die brillisrhe Seemsrhl ist die grRsste in Ea- 
ro|i.i , iinii e;ro(^r r Jip aller übrigen euroiiHi^rhrii Sl i ilrn 
laaaniniengrnommen. Die fjaote Floiie ist in 3 Esi ^dren idie 
rotbe, blaue und weisse) vertheilt. Im J. J.MLS (der höchste Staad) 
UnienKbiffe 355. Schiffe mil 50 Kanonen 38, Fregatten 1M8 ■, in 
den Jabrcn I809-1S13 zwischen l,n00 and 1,I|)0 Kriegafabravoge 
Oberha«f< <««nMlcr Bocb swiacken 250—390 LiaienacUBe) alt 
36.900 KsBoaea «ad 140400 Mstraeea. Seildew kedcatcod ver- 
miadett. Mach dem Eut vom I. Jea.1819 kealaad dl« krillleclia 
Marine ans 610 KriegtebiSen , wovon 131 Lhileatdiiffe^ 140 VWa« 
galten, 172 Corvelten, 1.>S Brij;gs , im Ganzen mit 394)10 Kano- 
nen. Am 1. Uexember txVi hesianä nach einer offixiellen Cber- 
sicht die Marine .lus J. I ii n imi (jilTen von 100 Kanonen und 
darüber, 'i'i von 74 K.in n. n und darüber, 104 Fregatten von 
42 Kanonen und darnljrr, l)aiii|.iscliiffen und 310 anderen 
Srhinrn von l(i bis JO Kannnen, xnsaninien aas 6.57 Krtegschif- 
fen nail 30,1100 Matrosen und 0,000 kBnigl. Sresold.iten , die aas 
102 Kompag. , welche 5 Divisionen bilden , bestehen , wovon die 
ö. Division, welche die .\rlillrne bildet, tu Porlsniouth ihr 
lla«pU|iurtlcr hak Die andern Komp. sindMTcrihciit.daaaSO 
tn Ckaiam, 99 aa Paetanialk, 978a PtyiaaaA «ad 178« Wool^ 
Wiek liegen. — liaapdMie|ihifa«r PljraMolk «nd PortoSMalh', 
beide xogleicb grosio Sdliftwcrfte aebit Cbalaa, DeptfitrA« 
Woolwich, Milfordkafbia Skeraei* ood (in Indien) Baskajr. 

Die GcsamtkofCa« dar Awec. ArlUlcfie ood n«lla wardea 
(IMS) auf 13.143/100 Pf. St. karackoel. 



I 'Nur \'ntl der i- iuLll ijritti»rlicn H.ilb- 
intici , dem ri|;entiichen b r i t a ii u t r it , iiat- 
Icn die itfiiiier den siidticfieii Tlit-U erultert, 
und xur Provinz DrilaoBicn gemacbl. 
Der nördlich« 'i'lii-il dieser Insel . so wl« 
Hibcruia oder Irland, sahnt« rdmisclie 
Adler. Diese I.Sudcr blieben ihren l. rein- 
«üKncni, den G-alen . Scoleii und Del^fen 
iiberlNSseil. Als jen.' Pro\tiiz RritaUDiirii bei 
<lem Andränge iIlt germanisrlien V^dker- 
stsmme gegen Italien von den Reimern frei- 
willi;; ^LTinint und im rierlen cbri«llicbeD 
Jabrliunilerle die Gesuche der Einwohner um 
Beitland uiclil geboit ourden «»rra, wulttcn 
»nu Kurden licc ilic Scoteu und Picien in das- 
selbe vordrin^iru, b<> flass die in der r*>nii- 
scltcn Kqerlil*clnfl krie|*entl.u1inten llritl-ii 
gegen jcBcUvisLand bei dcuau der.Muuduu^ 



J>. Oeschiehte. 

der F.lbe wohnenden AngelOf Seekisn 

und Julien snrhlen 

Dif»i: Iciitii-ii unter ihren Anfubrcm Rcn- 
gisl und Hursa wirksame Hülfe {4i'Jf, dräng- 
ten aber die Ein^cboraen selb«! in die west- 
lichen Gebirge (in Wales) turttck , seilten 
sirli niio cigcumachli;; in England fest , und 
stifteten (4Ö2 — S'JJi sieben kleine Heirbe : 
Kenl, S'n.<pt . \Vi-^f se^ . f )^t;iri:;eln , K^tsev, 
Alerria huiI >iiirtliiui/M rlirj:l I \'i;;rNselisi- 
sclie Jleptarcliie) , «elcbe rr*t im Jahre H'i7 

unter üucin Ki9nige| Egbert dem Gfoa- 
• e a , vereiaigl wurden ; damal* telbnn ward 

dem vereinigicn K.iiiljrelrbe .Irr Am.- 
England jje^cbrn, l'.i'.l ixi J J. .- » .ilu r 
VI tf tUs (^Kristentfium eiu^eftihrt w<irtleii. 
rh [ • II f. ij L'ii rlieilc Tun England setzten M' Ii 

die Uaitcn (AurmAnoer) fest. .Mir cd (-j-i^Ul) 



brkimpfle sie gIuckliflM"'i!.elirn H'll -H80). 
S|iiter aber (l(l|7t erhielte« jene wieder die 
Olierliand, und bcbaupteleo siiTi Ullt>-| K"nig 
K J U u t (-f IOJI>) und seineu Saboea 40 Jahre, 
bis der anglusicb tische Kdnig Ed >a rd dar 
Bekenner sie vertrieb. Ednaid atarh den 

5. Jan. «bne Kinder. 

7. Ein \'crw«nfller des Konif^sliauses , 
Wilhelm, IlcMu;; vuu der ^"iiriniindie , 
den Eduard au% Dankbarkeil fiir die HtilO' , 
die er ihm gecen die IMarn eeleistri , lu 
aeincm ll(acll^a^(*( faastiisuat haben sull , 
settl« sirb durch den blutigen Sie;; bei 

H, i>(ir.:'» (U.Oet. 1006) «In r Harald, Grafen 

I 11 \\i vi^ \. den die ISatiuu ju ihrem 

II Mulier rrwisblt halte, tu liciili diese» 

I, .iij Ii - . iinJ erhielt ilulier den tteiuamvu 
rii-sEr o b er er*. Er brachte das LclicDrecht 
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nach England, erbaute eleu Tuwrr und 
dampfte mehre ^mpdrungcu «ein«- 
»lrcii;:c RF|;icruiig (-J- lütS"). Von siiiirn 
S'^iiacu LeLam Hubert der Kurv^liu^i: 
^•^ 11^41 Normandie, die er aBi-'r «u 
ttit*" Bruder Wilhelm den Rottien 
('I' IlOO) I Küuij; vua £uglaud , bei tciaeni 
Zu^c in« Land, i rrpfAitilcte ^09.^)' 

Uutcr dl-* KfHljcrrrs dntti-ni üyhitc uju.1 
cweiteni Kaciilul|;cr Ueiarich I. (■{- 1135) 
«hielten die Eaulaoder einige ihrer alten 
FnUiriten xurUck (IIOI). Ucrtelbe Tuhrtc, 
in Ermiui;lunc uiluuliclwr Erben , divwcib- 
liclie 'I tironfolge ein. Seiaer Tochter Ma- 
tbildc (und de( Grafen Gottfried v. Anjuu) 
Sühn , Heinrich 11. (f 11891 . Slifter dn 
H*ujit X Plantageaet , be.iaxs durch Erbe und 
lli u-lli fjsl d. n rirrlen 1 heil von FiankrcritU 
und bracht«! (1172) auch Irbuid , daa biabcr 
la Ueine Fursleathiuacr lUiil HamdHilM 
■«rtbcUt -war, unter ««iMii Socfiter. Scinca 
Suhuct , RichardLUwcohurz (-{-t iVI), 
lauge Abweacuheit iu dem Krt:u%£u;;t' und 
in der Gefaugeaadiaft in Ö!.trrri:ich ^llf'• — 
1194) vcranUsate L'urubvii tnnl vi i i i . I i 
Jkfiegc mit FranLreicli , welche unter deaacu 



Kifmig JebasB (ohM Land f 12. Okt. 
121fi) I EllfUad i» G«f*lir bringen , eine 
frusttfiadi« Proriin tn «erden. Die cngli- 
acheu Barone ticlieni «her die Uiinblmu- 
gigkcit ihre» Vaterlandes durch die Ma^na 
CbarU (20. Jan. 1:^15). Uater **iaciii Sohuc 
Btimiieh III. 16.Mw«ja3!3) diaClMtto 



fiiirMU,Ura|iniog de« Datokinw« (dn%r*l«B 
GmndpfcUcr io den OxTordcr Vcrliandlun- 
gen 11. Juu. 13^S, und dnrch den ehrgci- 
xigen I.ciceatcr '20- Jan. 11^65) • und von 
acinciu KnL.el Eduard I. (4- 7. Jul. ld()7) 
«crdea ^^ alM und 2>chaltlauu iweiaiai er- 
obert. Dl« m dwMs Unteraehaiuigca nölbi- 
geu G«ldikal«ntbUiipg«a hiagra dantal« 
•ehon 10U der BeviUiguag dM Uatethau- 
•Cf «b. 

3. Eduard"» II. (•{- grauaam rrniof'!<t 
1.^37) Vcrninliuip mit der fr . ii • ' ^ i - ' I .oQ 
l'iiuicatin laabclla (»irhe Frauiireich), 
•fneucrta dia A>»priicli« d«r PlaoUgnavU 
«ttf die fraMSliad« KniM. Ilif SMiD , 
Eduard ULtf 1377 , Stiftung de« Ordens 
vom blau'CB KoMaLaudc 134'J) < rrubcrte 
durch frincn tapfero Prita/.L-u Eduard (•f- 
137b). dn 4rh\»«r7. f Prinz ^cnuruil , 
«ii'dei: eincu bcti^iirüichi'ii Thcil lun Frank- 
reich , und nahm den l'ilel König von 
Frankreich an, «udurcb (ich zwiachen 
beidea Landern «iu huudcrtiahrif;er Erb- 
fuii^ekjrie); entipann , den die Jrci Ueiuriche 
IV. ("j- 141(1 — V! au» dem Hnmii I.ariri- 
»tcr mit .il"'.- i-iili:rn tilut-kt; lifaUmlLll 
Richard lt.. tnkv.! EdiLird» III., öulju 
de» .<i liwarten l'riuicu, fol^li. im m Groi»- 
»atcr auf dem 'l'hroue (-}- 1400) ; unter ihm 
tM» «icb Wülef (geb. 1324. f UM} ; er 
((■b gewaltsamen Tude* , ubnc Kiudcr. 
Sainrich V. (-|- 1431) befand licli .iclion 
in Betitle dea grusilcn Thcilcs vi>n Ir.ink- 
TcicK .da Inuirt'^i-u 4i rnririi .Sohuc.H einrieb 
\l |J4.>i Jj'd, ri I u : t 1471) . unr der 
ILilVu Calais und einige klciue luiirln übrig 
blieb«!. UalalglM dar tTianuiache E duard 
IV. (am damItauMYorl.aeit 1461, f 14»), 
Eduard V. (emordcl 14^) aU vorilber- 
r'htrjdtt Schattenbild, and Richard 
iu. , Hcrtiig vuu Gliiuccitrr , Mftrdt'r 
Hcinricli s \ I. , r>rjnn und Heuchler, 
(fallt im 'l'rcUcu bei Ituanorthlield , 22. Aug. 
Utö- Jobanaa tob Ar«; «. 0«iciiiebl« *o> 
Fnttkfcieii 13.). Du GBtck dKNitta «lud« 



«alircud diejirr Zeit durch den drei-4ii|;jatr' 
ri^cn ranrrn Krbfulgekrieg i«ia(hcn drnliiru- 
si-rti Lunca^tcr und York (lier rtitiieu und 
ncri.\.^i!U Kose) gestört, den HeinrichVlI, 
geiiaunt T u (1 o r , aus dem Uauac Lancasler 
(1489 — 150!>), darcb saiaa V«iailli>Bg mit 
Elisabetb au dem Hauaa Tori «adigtc. 

4. Heinrich'» Vill. lange Regirrung 
(tou 1509 — 1547) fiel in die Zeiten der Re- 
rnnnalion Luthers; erst alx Kifercr |:if[:cn die 
it d.-ri> 1'r.idikal.- , 



diu kalbolischü B<'li^ii>u , dcri-n man sie bc- 
Kclruldi^le , vrraidiA-srcn nnlrr Carl 1. 
(Ib'iS — 164'J) cirioQ inrierlii hl Ji Krieg, den 
weder die \VSederlicr%udluUj.; der Volka- 
redite in der ftiitju« ,</ Higku (IfiSHJ.nock 
viele andere Ucnütliigungsu , welche sich 
dieser König gefallen laaseu musste ^ bif* 
sc)iwi«htijt«a. «ad dar iha ndetot dai L»> ' 
ben «M «MB« WBiUal|«r diB TkMa 



Hefonnatiun vom 1* 



I"- 



bescbütxer dea Glaubens, belohnt, 
trat ar deraelban nadimals , einer vmaglaD 
Efaeseheiduog wtgra , bei , Iwb alle KItlaler 

auf und log Kirchengiiter ein, hemmte aber 
durch seine wecliaelndc Laune öfter wieder 
ihre FoitsehriUe. l>ie U•^)>ü^stigullgen, welche 
ihr die 1',. ;i i.ls. Ii ■ i u iitr nciuem uumiindi- 
geo Sohne, Eduard VI. (1547 — 1553), 

aagvdcibcB li«i«a ml i miliU B «icb tsnlcr 
dau«B lltaMT Sdnraaur H*rU (1553 — 

1558) mit den heftigsten Verfolgungen; mit 
der Thronbesteigung der jungem Schwester 
Eiluard'* , der K ...iir j^in L I i 6 * b e l h , wii r de 
iij h t( ^ I :i tj il ilir l' r j f f l i;i [3 jmus iu derFurm 
der Enukonal-Kircke fester begründet. 

Eiwdi«» (IMS— 1003} Iwtt« aowol die 
vialaa Parteien, «dali« dl« Eli« lincr MuUar 
(Anna Botejn) mit Heinrich VIII. aichl ala 
rrchlmässig erLauuteii, als auch, udsitar 
^auplsüchlich die Auspriidie der Kiiulgtu 
von Schottland , Maria Stnrart (als Enke- 
lin mtkltcrlichcr Saita von Ueiaricb VII.) , 
na Ji«&itaMalhBs Aat««V d««a Fl««k«s li«l^>an 
dw Hiariclrtag di«««r naghicUislMi Halb- 
Schwester auf Elisabeths Charaktar wirft, 
behau|>tet aie in der Reihe der groaabrilan* 
nischcn Hegcnleii einen höchst ausgeicich- 
nelen Rang. Lnter ihrer Regierung liuL steh 
daa angl räche Gewerbe sehr merkJicb. Scfioit 
Edaaid in. 11387— 1377) balte die >Vollwe- 
berai benttderL ViatTcrgnügle 'NVullweber 



waren (1382) aus Löwen iu Brabaut nach 
England gezogen. Unter Elisabeth wurde die 
COglischc Wollvehefi dnreli nietlerlHudiselie 
und französische Keii^riin..l..ii I Iluj^r einei- 
Icrt. Itocb TcrfeitigtcB die Engländer keine 

V TaadMMBkNBr Katachaa. 

Dia Sdilflhfcrt aad der Scebandd der 

Knglünder erhielt einen grösseru ächwuug. 
Lnter lleiuridi Vil. entdeckte der Venezia- 
ner Cubot Kurdameiika , fanden die Engt.ia- 
der den "Weg nach Arcliaii|^el, handelten ulier 
Ruaalaud nach Pcrsieu un<l der l'urkri. EU- 
sabetb aebritnkte (lSiÜ9) di« groiaaa Vor- 
recbte der dcntadicn Banaa ein , atiAete die 
ostindische Kompagnie (Ifrlfj); Urake um- 
schilllc (1577 — lä7'J) die Erdu; Uavis fand 
die ^lecretltrl' seines TVamcus; Hiidioa die 
11.11 ^lud die i\leeren^e , die deinen iNjlncQ 
hesara \ Kaicfuh nahm Virgiiiieä lu Besitz. 
Auch die Blutnc der englischen Dichtkunst 
in Shakesprare's (geb. I.i(>4>'h 1616) unstcrb- 

Vcrlle 



rrlicLuu;; 



der 



liehen Werken trug zur V 
Regierung dieser Königin bei. 

5. Nach der unvereficliehten Elisabeth 
Tode (I(i0l3) r'ing der cU(;liselie 1 hrou au rii.t 
schottiscil« Haus Stuart über; der 
cnthan|»toten Maria Sohn , J a k u b 1. ( — 
1625) > vcreiuigte England und Sdiottland , 
daa unter den vorigen Kunigca arhun >icl- 
DÜI^ beVriest worden war, unter Einen 
Scapter, und neide Reiche crhicllen (jedorb 
unter noch getreuutur Vcifassung) den tarnen 
G ro f s b r i t a n u i e ii. Allein die dcspoti- 
.lehcu Gr>rD<<'o < 1 > . A, , K!.rii|.'e an* dem Hause 
Stuart (weldic (.tundsatic dia Varui der 
Toriai gegea di« dar 'Wkig«« «, «uttoa 
7. , in SobnU aalun) , ud dteVorliafc« Dir 



kn.itete. 

6. An der Spilzr t\c% P.irlsmrnts , das 
Carl den ersten dc> Thrones euLsctzte und 
sam T«d« T«iaHb«ill«, Maad aiali OIW 
rier CroBwcli, d«r, uater dcai Titel 

einet Protektors, neun Jabrc (-f- IfilW) 
eine unumschränkte (^walt ausübte. Er hob 
Englands Sccuiacht durch klu^ bercchaete 
untl streug ;;eliaudLuLte Ailsii Idie5suili:s- 
massregelu gegen fremde SdiitTe , so wie 
ci« ia dar von ihm erlaascnen Navigationa- 
aku (1651) aufgestellt waren , auf eine ao 
bedeutende Stute , dasa die bis dahin allein 
seemSchtigcn Holländer Englands Herrschaft 
rnr See (im FricdcD 1054^ .'fi. rkeiinen inu.i.1- 
len. .\uÄ.^eriiem erwarb t- l ...il .S; :itin ii 
Jamaika, von Frankreich iiunkirdicu und 
Mardjrk. CManrril» Sohia, ilicbard, lei- 
aleu bald a«f dl«i«« «Mibto Prat«ktDrat 
Verzicht , nod d«r mnA ScbattitBd gaillak 
trte Stuart b«iti«s «k Carl II. (1660) den 

'1 hrou. 

7. Zwei un^Uirkliche Kriege mit den 
HaUandera, und sein Voraats, die kalbo« 
lissb« Hiliglw «batBul» ilBiaBbwh. w«ak^ 
tea «i«d«r antor Call 11. di« Patteiaa, danii 

lUmpf leinen Vater das Leben gekostet 
hatte, und nötiiigte das Parlament, seinen 
Absichten (1G73I die Test- Alte (welche 
aüc Kaliie.lLLi-n duich Forderung eine« mit 
ihrer Religion uuvertritglicben Eidea von 
«HeniHahaa ÄHtom aaatoUietat) ■ad(lCW) 
die Hab««« Corpua^Alit« (disMiitor 
liehe Freibeit der Staatsbürger diitcbv«dlot 
jeder Verhaftung ohne vorhcrgegangaB« ga- 
setzlichc Anklage vc>hijr;:rnd| cnlgcgeniu- 
setzen. Besondeia %craii^'.e man ililii itru \ er- 
kauf Uunkirckeu's (s, oben Mo. 6-) au Fiauk- 
rcicb. Unter ihm cntsteMd dacWattCabal 
nach deuAufaugsbuchiii^«B i«iB«rMiniiter: 

Cliirurd , Ashler, Buckingbam, .Artiugtou 
und Lauderdalu ; auch bekaiuen die Namen 
Whig («aar«! Milcli) «ud Torjr (d. i. gib 
uiiO 'ixn Si lioidcu des Landal yidMHM 
rühmtheit (s. oben ^o. 6). 

8. Uersciba Kaapf ««tete a!ch unter aei~ 
ttesBrtidcrs, Jak ab« II. (1685), noch un- 
bedjclitsamereu Aegaening fort,bis ihn eine 
Rcrulutioii endigte, welche den König Jakob 
durch seinen Schwiegersohn, Wilhelm 
von O r a n I e u . .Staltlialter der iSiecierlaude, 
ohne alles Dlutvergictscu vom Throne alicM, 
und aacb ftantwiah aa flftabten aSthigte 
(1688). 

Üoa Gewerbe der Engländer war indessen 
immer blkbender geworden. Unter Jakob I, 
vermehrte sidi die Zailil der rngltscheu Wol- 
len- und Seidenweber. Die Kii^lun<ler lern- 
ten Schilfe bauen nnd Kanonen pressen. Un- 
ter Carl II. kamen die F'ubrikcu \(>ri F.iseu , 
Kupfer, Hilten und Glas empor; m Fr.ige 
der vonCromwell erlassenen Na^i^.iLiuiisaklc 
erlangten die Englander die Seeuberlef^eu- 
licit und hiediircli eine ungehinderte Aus- 
breitung ihres Handels. Jakob II. maditc 
sidi um die Schillahrtskuust verdient. 

0. Mit Wilhelm III. (f B.Mln 1703) 
erhielt erat die Staataverfaailinj fiagjandt 
ibMiälaic« G«itah. indc« flu« dl« Kmiia 
' * — * tlmr lift»<cHt*" 
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Gewalt. ihr BiU of Ri!;hl4 f.stJrlilr , 

tlhfrlritgcu . nin.l tliu I'Iirullfd^r uilr tut Jus 
U«upt fiiii-j( |>riitrstnnttxt:liim Kurktra Ic-tlge- 
srtil «iinlc. iUuinU mit der trsten (^iviU 
litte von 680,000 I'/. Sl. Unter ihm wur<lc 
4m faü dafaia imiacr gedrükcktea l'reibylc- 
riiMtll C«iriMeB»rrcili«it Ulgcitiodcii . di« 
PrcAnfreilicil |V*( j-f^rtTtt, der RvMwiicr Fr iv 
(1697) ((r»f l'l i-.^! 11 und die B«ok imii Kug- 
lind Ki-ttillt'l , Iriilicli iLitT audi dar AuCiulg 
d<'r j> tM >>i druckenilfD N»li|W||idblJ>l (wil 

goli.oijo i'f. Si 1 Kviu«<'lit. 

10. Aal Willtelm III , der IÜiJmIm MtA^ 

fulul« (1703) triner frilbtr getlorlraiMn Ge- 
IfULuJi idtvrij Sclii«i:ktcr , Au u a, Witwe 
dci dAni^ciini l'rintL'n Grnrj!. llire hegiL*- 
maj; reielnii-U'U TonuHiialich dit- \HltipfVrr- 
eiuigung drr l>i-iilell H<'icht? , h.i;L;UiiLl uimI 
ScbalÜand , nad die im tpitii^riirn Succcs- 

•iawkfi«!« Ulm— niS| «hat FiaBknidi 
tm Sm nail •■> Iian^ (imler MulbonMigh) 

errunRfucn Vorlhrile «u». Der Utrechter 
r rictie 1171?) Tcrs.h«inc England den Be- 

fiU f.>n ('.ilui-ll.ir (1704 diiitli H inke <r- 
ohrrl) , Mitj'jl'M . Mini iii .\ o r' i ii I Mf f i k a ihr 
Insel St. Christojdi , Terre ocutc (Keufound- 

iand), MamdMttlnd mmi 4m H«lMmt>u. 
Räch dar UndvfloMBKtoii^a Abb* Tode (7. 

Aue. 1714) selangte das tou einer Tochter Jü- 
kolr* I. abfttammrndr l> r a ii n k r h w t* i g'schc 
Hi't* »"*" den ^rM«?f>rili*nilis«'In'n Thron. 

11. C.c .ir- 1 (f II. Juii 17'J7) broh- 
aclitelc unliT dem .Vliiiikteriuni W'l|>olu'& 
aia dttrcbau:» rri>-dli<hr> Sritcm , da* teiu 
Solrn G cor K II. (•(■ 75. Gel 17«>0) , bif xnm 
Aatbruehe niie» liaodrUkrirfjet milSpanieu, 
und def bitinuhe |;lrirhi«ili|; anhcDendiru 
baterrrirlnit Ii. ti Suim .-■i^ir'ii%Vric;'''!i f4>r!*'M/- 
Ic. 01^ '3«"^ K'iiii^' ^Icirhiil ili'li rr ^ 1 1' n J.ilircu 
pernoutii-li dctu Iclxtcro Kriege beiwohnte 
iSieg bei Detiingen, 1743), bestand doch 
KagUod* bauptsiieldii'h«ter Aniheil , wxhrend 
dar, darch den in Schottland gelaudi'lrn 
Prtteadenlen , Eduard (.Sohn JaLnb's II.). 
eTr»gleii Anspriirlii' , di-in ii >li<" Si-Iils< fil In i 

Kltllodrn (',*7- Apr. I7jfj 1 t'ill KuiJe ipi*rhte, 
in GetdKubft]<lirn , ij^rb lie die iN.itiuuaiAchuld 
*m Kode <\< i Krirgr» von 30 auf 75 MiU. 
Pf. .St. |;F^li'i);Frl hatten , ohne dalf der 
Aarhner Kii^ ile (I74S) uod der Frieden« 
Iralilal mit Spanien | |7Ö0^ ein» euiaprecbeode 

Enlachiillifui::; cl..fi.> ee|pi»(et Inlllril. 

12. l iiL;lti«;li NrltiirllLT iim. Ii. und Im* iii 
einer »chwindcludrii Hobe (ti«-iie oben ?^o. 
9. und ll.'f Stil ); die Srhuldenlatt |177'2 auf 
n* MUl. MlCnOO Hl. Sl.) unter Georg III. 
{fiSJam. 183n)duf«hxwei neunjibriga Kriege 
und durch aiaeD Bebe aU 'twiDtI|glbrigcB 
Kriegsxtutand gegen FranLreirh (1793 — 
1815). Jene onUspaonen sich luüde In TSnrd- 
ameriLa. Ü<r erale achou 1754 nill Krank- 
reich iiber i^rentilreilr^ki lt« n cnti^tandeu . 
vetnirngte aicJi in aeiucm Verlaufe mit dem 
«agenanUaB atahtaqihtigaa Kricae auf dem 
curnplwdbeo Fradande, nad «ndiglc (176.1} 
mit grojiem Vorthrile ftir England, durrh 
ilen Frieden von Kontainebleau , welcher 
ihm ilcn Hr^\\/ \,.n t^Ianadu , Knp Breton, 
l Ii i Iii ,, ,:, I i.i ( .n nada und St. Vincent, 
und in AlriLa die HeiiUiin|;rn am Senegal 
SWMpa blSCllI«. Ocf grossen Pitt I1im4 

ChatM») «cIm Vrrwaltung legt« dauafa daa 
Grand XU dem Einfln*»e , weichen dnt brit- 
IIAcbe Kabinet aeitdem mit so enlxcliiedeuem 
Übergewicht« auf ilic eiiropni^'-lM-i) \r(^p|r- 
cenhciten genommen hat. In dt-iii /.^M.itro 
Kriege (1774—17^3) erkämpften twar die 1.1 

1 SL — ! — Kolonien, tob Frank- 

ibrc UaaUillBgigbcit tob 



dem brittisi-hrn Alutlerlande: aaaaemrdent- 
li.ih ^fwannen d.^^:t■;^e^ ilie (»eil 17*».^) unter 
iJlive begannrueii Ki itheriiii;>en io Oaliadien 
au Auitdfliuuug und Hed sii^'ung» KooL^a 
Entdeckungureitcn »eit 1776. 

13. In dorn awci Bild smmigjlhrtgen 
Kriege gegen Fianbreich (dnrang »ich die 
britli«che Seemacht zu ihrem hüch«lrn Gipfel 
cinpor, bedeckte »iegreicli mit ihren Klotten 
nach tind nach alle ^lecre, und er<4terte alle l 
Ki'iuul' li d'-r rriiij/uirti , .Sp-iiiitT tiiiil linl- 
lander, welche beide letzten Nationen von 

•HlRW ■■ «laa Uohail Jutaiamia AUiana 
fflalM tlie Caiehiehta SpaBian* and 

der?iiederlande) aerogea worden waren. 
Die nordische Koalition, in welche Rasx- 
laiitl , Scliwedeu , Danemark und Preus^en 
i;i t;i'n ilif Aii^rille der Bfilli'ii in d;ii See- 
reibt, sclbat der uealralco Volker — tuum- 
Biaatialaa <17M» — IWl), iMa aicfa wt 
Paar« Tode (tieba lla««laBd| and dem 
Treflen hei KnpenbagaB, «alcbe« zu Dane- 
mark» Ka<htlieile anafial, wladrr «nf. Die 
hinnen -ecIiii Jdfircn wieder um das Duppellc 
ii-rnu-hrli- .Sta.itti liidil (>Mr t]fUi Kiicge "210, 
im Jüiire mvi achun 4.^1 Milliuueu IHA 00- 
ibigte den namlratlhaiiUgar diaMB KnagM, 
Pitt (Lord ChatlMn« Sohn), aoi dadi MiBtsta- 
riiini tu Irrten , und einem friodliehcm Sf- 
»lerne unter Addiuglon Platz zu macbeD. 
Gro»»britaFinlrn Mtäliirle , mit Verriehtlei- 
»tung auf dir lueiit' II »eilj' r ^"■„■eu tttc curo- 
pAi»tbeu Seemächte errungenen Vortbeiie , 
ta den Fried«« TBB Aaiia«B (4aa 3S- 
Uan ISO]) . cibnata abar aar sa bald , 

da»« seine MAsaigung die Anmaasungen de» 
in Frankreich dauiala aobon iiBum»chrankt 
gebietenden Bonapurle nur bekräftigt halle j 
und nach einem kaum Tierarhnmotialliclicn 
FriedeutajaUnUe ward der Krieg von Beuern 
crUaH. 

14- Der wieder ia* MiBialenmn gemfeae 
grntKC Slaaliinaua , P&t» Und B«ch denen 

Tilde (IH07I »eine frilber den Frieilrn ge- 

]ii-l^|i-n \ ii'hrn!i.'er. Iratrn ntin in einen nire- 
ll'U K.ili!|ir ::i .;i_u dir \, 1 1 ir u in- f ii ■! en l'l.iiie 
de» franr.o»i»tiritiii Kt-rr si her». Im Verhdltn;»», 
al» »ich dc»>rt> >l.ii Iii auf dem Konliaenle 
autdehule (i. F r a ii Ii. r e ■ ob), warf «ieb die 
brillische Oberru.ii.bl zur See, durch den 
Sieg bei Trafalgar über die verriiiigte »pii- 
ni*ch-frnnzo«ifci-he Kinlte (IH't'",), dun Ii die 
\\ . -riilirni.f; di r d.iniM l;. i] kriejsHiitli- 
(IHO') und durch einen gegen die »amtli- 
chen europäischen Kiisleo eiklarlen Blo- 
kadeiuAlaiid , zur .'ltleiub€lierr»<-berin der 
Meere auf. Al» F'rankreich Seine Eroberuug»- 
pluiiii aii. h fjegcu die p}'ren«i»cb« llalhiu»el 
ridili-le. ii.iliiii-u di'-' Britten (rurrit in Por- 
tugal ISdSf uninitt' ll .ireii .Vmlj 'il au dem 
Kontiuelilalkriege , ileu ^ie mit ■ltl^«l'ch»elll- 
flem Glucke behanpti'len , liiv TSapoleuu» 
Kriegizug gegen liu»»luud (18i'i) dessen 
M.11.I1I in Spaniea «ebwacM«. V»B diaiem 
/.iiipiinkte an Bewanaaa die brittisebeii 
Heere (unter Wellington) im letitern'l.aiidc 
zur Befreiung de»»elbeii vom frauioMnchen 
Joche <lie OlMirliaiid. Si'Id.iclil hei \'ittoiia 
[il. Juu. ISit). und f.ilirliti iIiLvilbe liicbl 
nur glücklich au Kudc , »uutlcm rucfclen zu* 

litit auf faiBtiaiacb— Badas rtt, «ItktirtaB 
Biit des drei groasea KoiMiB«ntaInilebi«i , 

Osterreicb, RuMliUid und Preu»sen (Schlacht 
bei AValerloo, Vi- Ju«, 1K1:'|) die beiden 
I'jrinerfri'-deu 1814 und 1SI5, und krunten 
dir e V lelj .Iii I |.^en Anstrengungen mit der \\ ie- 
derlirrstellung der Bourbouiacheu Dj'nii»lic 
auf dem franzosisejiea Throne. Ao Machlrer- 
grotaeiuBg gewauu GntiabiiUBiüsa dacch 



diesen Frieden ausser Europa die Iiisel Ta- 
bago , St. Luc-ie, Cevlon und l«.!-- di' l'rauce ; 
die 6udanierikaiii«rhen Kolonien Vcr.i Cruz, 
Ks»ef[iirli'i uuil Brriiir-e; da» Vorgebirge der 
guten IluKilung : in Euruiia aber die Inseln 
Malta (uebtl Coaaa nadCanaiao), Helaoland 
und das Prntektorat tber die joaiaehcn luelu. 
Diese Rückkehr Cruisbrilanoicot in den 
F'riedenstand lallt noch in die Regierung 
Georgia III., dir zwar, nach rlessen mehrma- 
ligen Anfallen von GeislesschwSche . IsiL iu 
eine Hegculachaft unter seinem Sohue ubcr- 
liag« ia dar brittiaabaa Gaachicbla «bar an 
Daacf «ad glorraieliaBi Brfalga alla vorher- 
gegangenen übertriff). Nach dem Tode die- 
se» in jederllinaiibt ehrwürdigen Monarchen 
(f 3'». J.iu. 1H?0|. bevlieg di r l'iili/. Ile-,'iit 
nK < i e II r dcu Thron . iiil \\ rii \L''- 

Jtd. IS'il) «U König voaGrassbnUuiiieu und 
Idaad gakx^kal, 

15. Sart not M filaad, du «Idi der 
)P'nii»hrilannUcben Uberherrsehaft so mancb- 
raal (in den neuem Zeiten auf Anstiften der 
fniuzo»i»rhen Kcvi^Iiitiuiisi'i.iiipler) zu eulzie- 
ben »lichte . mit <ir-ivsl>r:t.iiiiiii.-ii iiiiler ciu 
und dasseibe Parlament vereinigt wurden. 
Jedacb Umb die »eil dieser /.eit auf jener 
SdwattariBJalairh zeigenden haiiligcrcn Uu- 
ruhea anter den gemeineren Klassen, Mwie 
die vielen «virentlichen Stimmen , die -aich 
»elb»l unter <U ii (i. Iiild< teren flir glrichea 
Recht der Itl-Tiidir i'i Iii .i .eii , besonders aber 
die Erwahlung U'Cunucirs als Abgeordnelea 
der irUadiaebaa Grafachaft Clara teittCML 
I8?H) im bril. Parlamrnte (dessen WlU aber 
»m 17. .tpril IS2a vor dem L'nlerhause für 
ungültig erklärt worden) dazu mitgs^wirkt, 
das» die (ifl^r -.chun (IHi4 — IH2,'i) vcrwur- 
feiie Kuiitli/ip.iti.Miiiiili uilit ^lii- HiEl s»e;;eu 
Erhübuug de» Wahiceusu» endlich am 31. 
Mars IH'29 in Unlorhause , am 10. April im 
Uberhause durdigingen und am D.April die 
kouigl. Sanktion erltiellen , itachtleui der K^i- 
uig am 5. Mirx die in beiden Haiuern augc- 

n ililiui'lie Hill geijen <lie k :it h 1 dis ehe A»SO- 

iiii 11 :.iirMr)iitii^t , und UV lii-u Irulier am 
i.Ukt. IH.VS dfu Oeueralgoüvcmeurvon Irland 
ein« l'ruklaniation gegen ungeaeliliche Ver- 
sammlungen balle ergehen usaen, wodurch 
ilie Überirrtcr aüLitrtagar Anwendung dea 
Gesetze» badrobt wurden (Iriaeba Zwang«» 
hilt I.April l.saj). Ja O'Conuell erklärte, er 
\,i.[]e ilie Auniclinilg der üllioii Irlands mit 
England in der Legislatur zur Sprache brin- 
gen (i«;to). 

IK. Das Gewerbe der EogUmlrr ist in 
dem letzten Zeilraume an aiBar beispiellosen 
Hohe enmorgestiegen , WOVB freilich auch 
die tiigstliehe Sorgfall des briltisclien Ka- 
binels , jede Gelegenheit Wir Erweiterung 
der llan,lels\erh:iidiiii.;c:i mit Gro«»briluu- 
nii-n uioglicbsl 711 l iii: . n (Erwerbung der 
uiederUadischen itcsitcungen iu Ustiudicn 
•aalt MalaaBa gegen daa Dritt iacfac Sumatra 
aiit Bentoolea fStl), da« Ihrige beitrug. 
Cleichwol zeigte »ich im J. 1825 auf diesen 
Inselrciche eine mit mehren bedeutenden 
ß.iiller<illrn gefolgle Geldkrise, welche dem 
Kfilile uud den .M«ouf.«kturen (Gelreide- 
nulh uud Unruhen der Fabrikarbeiter ^1^^) 

scImm VFoUttaBde* , dem Haadal gaaserat 

gefährlich zu werden dmhte , aber deek 

durch Ergreifung di sSwiemi il.-r nabediag- 
tcn HimdeNffciiieii unter dem (ianniiig'^choa 
Miiiikti'i iiiiij ((iLsiuliiing freier Eiiilulir n-n h 
England und hiedurch bewirkte «ieslaltung 
' eine» neuen Spcdiliuusliiindels mit den aus- 
laudiscbcB VVaareu , da die 
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Falirikatien etwi« »(oclle, Jana Aacrkcaaug 

der «iicl*iu«rikiui«cliea FreUuaUu uud Aa- 
Lniipfung vuoHaiiclellTWbiBdiUlaca ■itdcn- 

scIhcD . 1825) mmimt |W ftl i fl i be- 

scJiworeil wurde. 

17. Cbrignna iit d«r Fried* ÜwH Am- 

tcM in Eiiropü , die EitnediliollM udl Pof- 
tu|«al (aiclic diesen S t • * t), GrieclieBlui(i 
(•ir'ie da» o s m a Iii t ch eR ei c h) luad d<n 
^i<■.Url.•lllll•n , in wie die 31. Dm. la'iH 
(Jurtii A'liiiiral (Jrct^ll crgcbriic ErLlaruug 
de» Brxpnriia tu Blakeclnuiüiud «bgerccli- 
nct, dir» Zeit oiclit gutarlw»rclML Wohl 
abvr hat die briltUdl« Hamchaft auf meh- 
rrn Hnaklea ihrer nMaeraarapitisiIico Br- 
sitiuDgcB init inneren Unrnlien (farteicu- 
kaiti|if in Caumla imi) , niit Aufät^iad der 
Ncgtr in \\ I vtiiulif'n du; tiuincnsch* 

lirhc Bt'bauiUiiU); «it r VN i i-tiru (lMj4) und 
mit auswirti^cii .\af;riiri'ii (Capr Cua«t rnn 
den Ashanirca licrcuut 18)4 > Kinfali« der 
Binnaneu auf <U> ottindiKclie GebicC I8i4 
— IWib) zu kaiopft'ii tjt'liubL 

IH. lu iKt ni^uriti:!! Zuit iül die .\uflacr1c- 
saiiikeil des briltiirl>c-n Kabiaclea auf alle 
poliliacheii F.r!»('bt-iuuuj:t'ik riu n'gc {fcwescn , 
daa« die GeKrlkiclite F.DKlaild» beiuabe nidltS 
änderet ist, aU eiu« Gracliirbte »einer Mi« 
uiatirien. Canniug halte di<«e aUicitige 
Sirlluni; de* Staate« rorbereitet (17. Apr. — 
lü). Au^. IH27V Vrrlra;; mit Frankreicli uud 
huaalaud iu HtlrL-fT der Berulli|4Uag Glie- 
clirul>ii(l>. Jul. 1h2T) Carinmf;"i. T'ljm- 

Kar (ii.dririjli Milit iiM il[ir>li/.u- 
fulirea. Welliu^tou (aeit 2H. Jau. IKi.H) 
bnehu die Tone« aas SlmtonHUr. £in 
Fraund Puligoac« räcbtaB rieb in diaMU 
Männern auch die Rrf^ieruDqeu die Httnde. 
Die .\i)litii]j;i'r der Kouiu'in vnu TortuKal 
wurden *bir«b brittisf^li*' Sifiitir* i<u Ai-r f.aa- 
dnns; aiil r<rii..r.i (;.|iiiidirl (IM,"!}, K. 
Graot's Vcraucb z.u Guuateo der Juden dnl 
däicb {lBaO)> «*■ AnlNi anf Uolcnucbaag 
ikrllteibitodiate dar StaaUUMhaEngUad* 



GroMbcttaiudea and Irtaal. 

nnd Irina J> wurde abgewehrt, die Reform 
Sellien einen Scliritt zurüekxutiiun. 

19. GeorR iV. (f 26. Juu. is:i0) rr- 
lebte die Juliusrevolutian in l' rAul rt-t' ii 
nicht, Wilhelm IV. UU Kuuig vun Han- 
aMW darl., tob Irland der II. , von Schott- 
dar III.), Uenog ron Clarence, Bruder 
de* Vorigen , bealieg dea Tbroa. Aber der 
liier« Zweig der Buiirhonea maehl« in Paris 
dem juu^eren Platt, Polignac ward geütürit, 
tmli iluui blieb Weüin^t.iu , wfuii ^deiLli 
«ioat im iicrwürfuiiise mit dem Henoge ron 
Clarence über die Schlacht bei Navarin, an 
der Spilu de* Ministeriums. Encbnd er- 
kanoteiuerst diu neue Regierung M fwuokr 
reich an. Den Sturz des MialitcriuBS Wai- 
lingtOR (16. ^'>t.l bf rrili len : Veraogeruuf! 
der l'jrbtmciilHri'J'irru ; II uili^^Mii'« I Kd : 
Volk.%ver<amniJungru ; politiiclic und Hand- 
werker» cri'ine", die It'lzteu durch das grnsae 
Elend in den arbeitenden Klassen brrror- 
ebracbt, das sich attdl iu Diebs- uud Bctt- 
vrb^ndeu , Pliindoruogrn . Brand>liftuuj;vu 
iftUüSerte; Feiudacli^ft der Wliips und 7'orie». 
Null alaud Grey Jtt def S|'itv-i- fiiirs Wllig- 
Mioisleriiinit , wii: biiglaud aeit LütHj unter 
Fon keiuea gelvIli'U liulle. Die Parlameula- 
refurm ward angekündigt (H. Febr. 18Jl). 
Nach lebhaften Vcrbaadlungen , wübrcnd 
deren die Minister Ibra Entlasiiuiig anbnien 
Cil. Apr.) , die iler Knnig aber iiicbl annahm, 
siegten die Letzten eudlicb mit 307 gegen 
'iJL Stimiueu (6. Jul.), uud daa neue Wahl- 
gesetz ward mit eiuer Mehrlieit von 1(>9 
Stimmen im Lintrrbause angenommen (2t. 
Sept.) , im Obarbanse abar mit eiaar Majo- 
rität Ton 41 St venrorfta (7. OLt). Nene 
Unoidnun{;;en im Vulke ; furchtbarer Auf- 
stand zu Brialal (79. Okt.) in denuelbeu 
Augenblicke , iu welchem ticr PUll 7-.i t'iiier 
grossen politiicheo Nation 1 i i i . ml • 
fiurdeira Vorsiixe , in Londou cutMorl'en 

««nla^ iNibbar Varai« das Emsahbrn (n t t i , 
da» Hm dar GvHHM bat 
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gen Qtiederlage der HefarmbUl nmVerweige- 
ruug aller Steuern zu bitten. Das .Ministe- 
rium Grey bot sein« Entlassung su , blieb 
idn-r iti l-.rniangctuag eiuca andern auf seinen 
l'osleu (15. Mai l«.!?); dritte l<esung der 
Reformbill imOberliausc {4. JuQ.) ; sie erhill 
die kimigl. Gcnrhniiguiig und wird Gcsetx 
(?. Jau.). Eine L'iuwaudlung, die mit dar im 
Jührf IfiHS (a. oben No.M) Trrglichea werden 
k.,nri i d.i* nini rt'formtrte Parlament hielt 
iL-iut: iTitr SiUiiii^ (i'J. J;iu. l.H.lJi- 

'itj. Die Unruhen in Portugal {i. d.), in 
den Niederlanden- (s. Belgien) erregten die 
gauie Aufmerk««ii)keit der rugl. Miuiater und 
de.« Vidkea. Di« K.ouaalidirang Belgiens be- 
sorgte die Londoner Konfereox, weldie aus 
lilio^M'litigtrn der flkaf GnaanKcbta: 
u>i''/i' xli . I'rcuss. n, Rn*«laad , Ffsabfalib 

uutl Eugbin«! Iieatand, 

21. Diu HiissereuropSiscIieD Vcrliültiiisse 
lassen sich iu Kurzem unter folgeude Ge- 
iiiclitviHiiikte briii^4-it . ^Llaveniiinporung in 
JaraalLa \ Ullrnli'/ii i(i Citlluda (acllon seit 
IH'iti); Be5ii/.nal'iiit? der Falklau Jaiuseln und 
daraus eut.^telii'iid,- Irniugen mit Frankreich ; 
Irruii;*eu mit Lhiua , durch die Hoiiglis her- 
beigeführt ; Erloaeliung des Freibriefes der 
ustindiscben Kwn|»agnie mit IHM, 

32 AiichindaraauaitaaZcit taiehatilich 
der Brille in WisMBiebaflao luid KSaateB 
aus. Entderkiitii:arei<ien rerschiedener Art 
werden sngestvJU , riiir neue Universität iu 
London gestiftet (1. ULt. lü'lH) , Weg unter 
der IMiemse (Tunnel) , obgleich er ma&cbo 
Unterbrechung erfahren , gebaut ; eiserne 
SebilTo, Danpfwa^ee; Damplkaaoaen , FiU 
trirmascbine ; beaondar* hat sich England 
um die Nautik, um die Erweiteniim der 
Lander- und Völkerkunde üm >_ i j^<->. slujic 
Wr.üeu'ilc erw'irbcn (Heiaen in Afrit,a der 
(^i-iiri:df'r l.tii)<l,-r , ^r.rdpol - Ezpedilioneu 
unter Haas , Back ; Bcscbill'ung des ^igcr ; 
UulatMckoag da* Kupbnt , Bai 
blirMMB Wayia mb OMiadiia,) 



Gcnealogi« dea regierendea Uaaset* 



KlaSg OBOlO niit f den so. U 



i8]o, als Witwer Ton ScpUt CfeoHWM, 



Gboko IV. 
(Aa(iHt Fri«dr<. I4. 



WILHELM jV. 
(Ilerzog vun Clarenee), 



geb. daa la. ABgint 1;^. tm Ra- geb, 
genlaa ytm < w hri U aair^ t«.^ 
den i<K Jaa. itli, K»lit|| 
^ ilen »<t. Jun iRJo als Witwet- VOQ 

Curith'ne ^nuiiir . Ptinsetim v 
Brauiisrhwaig - WulfaiiLiuttel. 



, tum Ra- geb. den 11. Angust it6S: Uenaa «an Kcal, 
iaa arblM ayaKsaiBaM Bmjar das ■& ? WlMw M 
seil iSaa, loa. iMas vanatii 1S18 mit ltri»*riet.. Prins. 



t iSm 
Eni'ARD At'GrtT, 



gak ijdH 



EtiSAntTH, EmCT A«S«tTs 

geh. \V iiwe des UeraafV^r 



CharloUc . fi'ins. voa Walft 

. Mglaa>, t iai7. 




. >J7>i vertft. i8i5 

1BBllaaMB.U«BABrg Priasesain von 

satt id^ Meeklanburg - Sirvlila. 



Janhurg - 
Ge'irg t'rirttrick 



ilbe V9a Hatitiuveri 
gab, a;. Hai tli6. 



* 



AmstrsT Fhudmcm, Adolm FaiuiBica , Maria , 

Uu'sug Tun Süsse», Bieaag van Csrnbridge, geh. 17;'', «mn mit 
gab. 1773. . gab.i;-(.Vi..hiHMgd*iK». 

Bigteiebes Uannever i> aa. J*a»nnf va« «ir- 
F(rbr, 1831, »emi. iSiS all »alma 

^ufittile If'ilh. I.iiisr , 
Printt-'»,!" V. H i"M rij- K sKrl 



6r<.,-,.. /■■■■,, Ir. Augiittr i;ir.,l. M„r,,- ,/Je/Wj« 
l-l), iS. I, ■ i;.!., .Sii geb. 



E II r • p 



80 



8 P A N I £ K. 



A. L * ■ di 

1. Im««. OaUicke Im » ag~~U*t H Br* 38—43* 46^. Im 
MO. TCa Fnaknick dorch 4te ffralM ««tniiBt, ft(«n W. 
an Pwtafi] md dw adanliMhe M«cr «iMscnd, im N. und SW. 
TOm atlantlMllM MMrc, im SO. vom mitltlllndisrhen Meere 
vmflouen, dorch seine tOdlichile LindipiUr mit ilrr Külte von 
Afrika die Meerenge (Str»j»e) von GibralUr bildcn.l. 

9. BeiltAndthrilo. .Spinirn brstjDiJ nacb seiner biiberi- 
gen tinlbeilund; an» 4 lljupUhrilni : I) <)rin Rciclic C a « t i I i e n ; 
3) dem lUi.: hi V r a g o n i c n ; i i dun Rrii br N»T«rra; 4) den 
bi»cay»clien ^baikiii-lirn) Proviuten. Ua* Reirh Arsgonien 
L.-srifTdie Provinion; Aragon, Valencia, Calalonien, die bale»- 
i^'^bea mtd piijuiischen loselo. Die Uacayacben Provinacn 
"laeaya, C«t>paicoa, Alava. Allaa, vai nedi awMcrder 
MaTarra «brig iai, «ahOfta aoa ewiiliaiiiackcn ftdche, 
wdAn aw das ehemalige* KM^nSAtm Man- «kd All-Caiti- 
Uaa. Lea«. Galida, Gtanada, Aadalnta», Hudai, dia FOr- 
Aalwiaa iwd dcrla»d«chaftEtircnadwa aarnnmcB. 
imlicken vier IlaupUbrile lerfielen wieder in 
ISFravIaiaB oder KSnigrricbc , welche folgende Lage haben: 
Nach den C ^ b i rg r n : 
H Ling< dem cantabriacben Gebirge von \V. nach O. : 
Galicia , Ailurirn, liiscaya. 

2) Lingt den Pyrenlen , von NW. nach SO.: Navarra, Ara- 
gonien, Calalonien. 

3» Sierra de Gaadarama: Alt - Caitiliea I 

4) Sierra de Toledo: Neu- Caililien und 

5) Sierra Morena: Murcia, AndalMica* 
C) Sierra Nevada (Alpuiantt) : Graudt. 

tj Nach deaFlttaaea: 
1) Am Ebro! Blacaya, Mwam, Araconien, CalalMica. 
9) Xacar: Vatancl«. 
Q Utah«! Galida.- 
4) Dnero: Alt - Castitien , Leon. 

6) Tajo; Aragooicn, Neu - Caslttien , Eilremadura. 
Q Guadiana: Eaira inailnra. 

7J Goadalquivir : .VnJalmien. 
cJ Narb ilrn M i' r r e n : 

1) Au dir OjlVuiU. de, oiilullSnJiscben.Meerea: Calalonien 
und Valencia 

2) An der Sü.lkliste des mitteillodiichca Meere«: Murcia 
Graoada , Andaliuien. 



6) An dem allaniischea Mcerat aOdlieh .. 
lieb Galicia , Aalurien, All-Cadiltea, Biaca^. 

4) O.llich im aiiteillodiacheM Meere: die (baleariachen 
und piiya.iacbeo>lB.eloMaiorea, Minorr«. Ivi;», Formemera. 

Die iai J. im, vallHCene neue Eiml n ilun,- inbrt;U Pro- 
M!kr« «^^^ Toledo. Guad.ia.,ra. Cucnra, 

Segovia, Avila, Leon, Palmcia, Toro, 
ValiaMid, Zamora , Sabmanca, Ajlorien, Galicia . Eilremadu- 
MtSarilta, Cordova, Ja.n, (ira.i.nda, Murcia, AragoO, Valen- 
cia, Mallorca, Calaloiürn , .Navarra, Hi.raja, GuipwtMa, AJa- 
▼a. Die Provinze.! iTfalLn wieder in Bezirke, dl« mMcr den 
HameasPariidoa, Tierra«, Coacejo«, Juri«4iciaac* o. a. 



kommen. Nach der neueslea 1833 darcb da« Dekret der K6ni- 
|ia bestiiumlen Eintheilong «oll Spanien In 48 Provinien ler^ 
Mlea, »(mlich: Cordura, Jaaa, Granada, Almeria, Malaga, 
Sevilla, Cadix,llMlTa (aoa da« vormaligen Graoada oad Aa> 
daluaicB gebildet) ; StragOMa, Haaeca, TermI (AragoniaB)} 
Oviedo (A«larieD)i Madrid, Toledo, Gtodad-Ra4d, Caanea, 
Guadalaxara (Neu ■ Caslilieo); Biufoa, VaHadoUd, PalcBCU, 
Avila , Segovia , Soria, LogroSo , SaaUndar (AllcaitiUen)! Bar- 
celona , Tarraunna, l.erida, Gernua «CataloDien); Badajot, Ca- 
cerei (E»irrniailura|; CoruAa , I.ugo , Orenae, Pontevedra (Ga- 
licieo) ; Leüu , Salanianca , Zaiuura (l.-iini, M:iriia, Albacelr 
iMurtia); Valencia, Alicaule, Caslellou lic la Plaua ^\alr^tla); 
Navarra, Alava, Diicaya , Guipuicoa und balrari«cbe Inseln. 

Auaaerdem gehören XU Spanien bedeutende Kolonien in 
Asien, Afrika, Amerika und Australien. 

In Atica: loiel Manilla, Bisaayer- Gruppe , Bsbuyaneo, 
Bascbi-Iaacla, Aalbeil an Magindanao. 

la Afrikas Dia Pieaidio» (d. h. 4 Cut« PlUsc ia der Bar- 
hereip , dia Caaariaiiaacl «ad i vaa daft GmiMatoaela, almlich 
Annabon, welche avar VT» T«a den FoHol^cicB aa dia Spa- 
nier abgetrciea , aber aJo wirkUch von tha«B beaaMwvrdan in. 

In Amerika: General - Kapil. : Uiv«BBak, PMrto Rico, 
nebit einigen Juagfeminseln t. B. Passage- and ScUaageointel 
oder Coliibra. 

In Auslralien; Die Marianenioseln. 

3. Obrrflilclie. S] aLin n iU ein von grosien Gebirgskcl- 
ten durchsclinillrnrs Land. Zoischi-n den GebirRcn .ibcr deh- 
nen sieb die scbOoalen und frucblbarslen, vua FlQsjcu und Dä- 
chen bevlssrrten Ebenen und Thller aus, wübiend freilich das 
hohe Tafelland im uiilüern Spanien baumlose, dürre , trockene, 
oavirthbara Uochaheaea aaiOUIca. Die llachebcne der beiden 
Caitiliea liett«iiN0—9;Mnr Ober dem Maare. 

Gakirfe: I) Di« FyttMM Matiea N — W HdleB lau« 
awiacbea dem 49.-43.* M. Br. voa SW. aach HO. aaf] dar 
AbUl V«a dem llauptrDcken auf der Seile Frankreirlis ist h6- 
ber, als tOdlicfa in Spanien, wo die weit Ungern Gebirgsiweigc 
dem Ebro lienili. b uihc lunimrn uii.l < iii i;e mit ihren ^ orber- 
gen ihn erreirln 11. him- Fisi riLi iL J. r l'^rrnSenisl, dass die 
bbcusten derstlL'^n n.i In ii:iii K.:u.i:i iIi i liauplkille , sondern 
der Seilenkttlcn geboren. Für diu boclisten Hrrg der PvrenMen 
hielt man bisher den fast 10,500 F. hohen, lu FiaDLieich Rebö- 
rcodca Moatperdai aber jettl weiss man, dass der Pic 
d'Aptetbaa aaf der Maladetta an den Cremen Frankreichs 
aad den «paalacbaa Laadtckaftea Aragoniea aad Catalonien , 
der Wm r. hodi aich Mkebl, der lAchaloGiFbl derselbea ist. 
Gant iMieb Spaaica faUca dia aockalcbt levcMcae Spitae dea 
Alcokltcar nnd der Moa»«ct (6,6001). Drd UanptplaM: 
von S. Jean de I.ui nach Irun. voa $. Joitt 4« Pled da Port 
nacb Uoutevalle», von Perpignan nach BarCcIOBa, die mciitaB_ 
auJr rn uur za I un odir lu Tferde fiiiu^bar. — Dir Pyrenle* 
jetit iu paralleler llii-bluus mit iler Noi likQstc unlrr 43' Br. VOB 
Navarra bis tu den galicisrben \ orKf-birRcn .2 d J s ranla- 
briscbe und 3) Jas aslurische Gebirge r>trt. l nricbtt); 
nahm manbisberciolberiachc« oder E b ro- ,^i4rrii. Gebirje 
aa, das von dem caaubriachea und aaluriichca Gebirge s^idüsi- 
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Spanien. 



lieh «Mtchcn, da*G«bi«t An Kk«o van^dcmdctDncro MidT«io 
■cheUen, uoA di« tiMftaBmif»fMtfßkmmSfuiim» MMcbi- 
ckcMMU«! domdlM« ihcrbclM GaMifiWHiB iMaiclÄT«iliaDdfn, 
waU abir üm ta Htm Btchlaag laoftodtr HUicang, vriclifr 
die HaqplwauawdicU« twlfcheo dm aitldlltndifchcn und ai- 
Unliiclica Mccrt bildtl, »htr dorchan* oSrIit den Charokicr rt- 
ner ^uiammenhän^endm Grltir^ Ar-tir linE , wicwol rin/flnr 
Gebirgsuiasjf n i. ü. di* S i *■ r i j ^ de ( ) i .i , M o I i n a , A 1 b a- 
ra ein uiiJ C u e n r .1 ii. j. lue l.imV trcffi n — \'iin Arn Haopl- 
gfl)irg«k«lteo de« Innern von Spauii-n, dir Im Allgrinfinrn von 
NO. nach SVV. , und mil tinander brinahr parallel laaTm und 
die abrigen FlusagebieU Spanitoa trennen, ist dat nSrdlichste 
4) iwiicbeo Dnero uodTajo, and bildet unter deoj Namen S o- 
loaiirra-aad Gaadarana-Gebirgc «incScbcidoagtwi- 
dtobddra CwliliM, vrblh ImismIi andn* Mama «ad 
rich.aach Ptorla|al Ida, w» aia aattr den KaBca S«rra 
dVftnn« Mäaal iil oad aicb als Sern d« Siatra ia dcia Vor- 
(cbirgf de Ia Roca am Meere endigt (httchite Spiue Peanala- 
ra 7,70n'l; •■'Idllcber 5) twiichen Tajo und Gaadiana Sierra 
il :■ T 0 1 r il o .>,i'r GiJsdal'ipr i'.l/i'nj ctiip^tunui. , ilurrh I'ortü- 
r^.il In 1 ^ < 'f,; r-liirj;i* F.iptrhrl und Sl-^inrrn( an « 1* h r- :i .) ; noch 
i'liili , lii-r fi) dir Sierra M 0 r f n n i'J/.'K' j , iii-\Vai- 

• rr der GuaJiana uad drji Gu.ida1r|iiivir lliriii-nd (grus^te Höhe 
2,290'). — ^ II" Irliler Krllr ^rnkl .licb unter 13° ein Zwei); 
grgea di« S. KQste herab, der im 37.° Breile eine westliche mit 
der KQste parallele RicbluDg aimmt, and daa (im Cumbre de 
Maihmem LUiaif hohe) SdMc«|«Wt(a 7) Slarr« (iavada 1m1- 
dct, darck die Alpajarrat «ad Sierra da Kaada ia 
dca FelMa «m Olbrallar «adlfead. Nicht vcti vam dar Oaikane 
awiachca 41 — W Br> « der («ellrte M aa« er ra l. 

Vorgehirge: nSrdltch iin l nnrdwestlich: de Penna«, Or- 
tegal, Fioittcrre; iSdiich: Tralalgar, Gibraltar, de Galaj »stiich: 
de Paloi , Sk Martia (Im XmJ, Sc Aatoaioa TorMea« Creu* 

a. a. m. 

F I II .« s r. Allr im Lande selbst Pnl5prin|»end. I) Aul der äil- 
licheii Abdarhnng (von narb S.) der eintige Strom Kbro 
(mit Xalon recht«, Segre lii>k.i) ftllt nach 80 Meilen Lauf indaa 
mitlelllndiiche Meer. — .SUdwestlirh 1) Guadalquirir (mit 
Gaadalinia rechts, \enil links) mQndet nach CA Meilen Lauf im 
adaalUchca Meere i3)Guadiaaa (Unk* aitSaja «ad Chaaaa) 
geht Bach 106 Meüea Laaf aaf der parlagleeleäieB Greatc Ia« 
«daadecht Meer.— Weedich 4)Taf • 0* ^umpX Te)o. «ad 
deft cnl Kihifbar, nit Xarame, Gaedaraaia, Alherdie, Tic« 
tar, Alagon, Elga n. a. reclila, Gaadiela, Algodor, Sedana u.a. 
link*) , Lauf auf spanischem Boden TS Meilen ; 5) U u e ro (mit 
I'itiier^'ua lind FiK. n rbts, mitTormes und Agueda links), dringt 
uach einem Laut'e \ im 67 Meilen nach Portuijal. — K n s t e n. 
flQsse: aj im allantisibe Meer, von (J.-.ii-n n-jih \%"ri(pn 
Bidassoa, Vbai^abal, Micra, Suaues, .Nalun, Kn , dann (l'ortu- 
gali Grcnie mit Galicia bildend) Miuho, (ferner südlich) Tinto; 
bj iai mittell.tndische .Meer: der Segura , Xucar, Turia, oder 
Guadatariar, Llobrrgal, Ter n. v. a. m. 

Kantle: der Kaiacrkaaal ja Aragon oad der Kanal roa 
CaedUca ; beide aocb «arelleadcl, Ihr jetat aber heiaadan aar 
Bewiieeraaf der Leadecball beaalat. 

See«: kdae wm Bedeataag, Ua «af d«a iichreichaa KB- 
alensee von Abalfcra bei Velcadaf der alt den Meere aaeam- 

■enhüui;!. 

4. Kllmn. Ei;;i'nl1irh i-in dr»:r.<i lir . : I i in dennbrdliclien 
gebirgigen Gegendeu mehr raub a]> luilii . .'ci vr:lrn Schnee uud 
Kii; i) in der Mille der liocliebni i u i l' iu' Tagcsbilie mil 
kalten >iicbten', 3) an den sUdliciien kQslcn si-br heiss und 
feucht, daher auch am un!;rsundest<'u und dem gelben Fieber 
saglagiicb.— ZuCadia (36° 30'> das Tbennomeier vpn 4— 22*B. 



Z« Valeada (39*^*) ia S e — e r 17 — 90*. in Wfattir 7->U*. 
lai NW. der vaa dea eaaiahritcbea Gebirgea her •treiehead« 

kalte Gallego , in SOden der erstirVend heisse Sulann. 

Ä. drSaer. Das gante Könisreicb in F.nropa begreif» ei- 
nen Fl.l. licnr aum von S,4Jii Qaadralmeilen , welrhe auf die ein- 
lelnen 3i Prorinxen auf folgende Weise vcrtbeilt «ad: 

I Madrid 
a Tol^le 

3 OiMdalaam 

4 Caeiie« 

5. Maneha 

6. Itiir^'o! 

7. Soria 

8. Sefiavia 
» Avila 

t«. Leaa 
■I. 

I«. Tim 

ij. Tal 

•4- 
Ii. 
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« 


ai. Jaen 
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36i,' 




31. Granaila 


II 


45«,' . 
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ly.." 
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i-lo,' « 
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aiit Mallarv« 


ff 
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•k HaeacM 
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l»Ou|paaaea 
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Die ausserearoptischeu Kn1(>ni.inh:iiii'r >-iiihjli«a Ii 
ten 5,l<;i Quadratmcilen, uud zwar in%be.ioodcre ; 

1. In A«i«o .... i,J»o Q. M. 3. In Amerika . . a,ri3oQ. M, 

2. ,1 Afrika .... iJ.J , ^„ Auilralien . . !>7 « 

fl, IVatareraeacnlaae. l)Mineralien:Die Bergvrrkt 
Maat lait alle aacb anbcarbeilelt doch ackeiaca aic Jclat aachr ia 
AaAiah« aa baanaaa. 6«ld ia mAnm. flhMea vU Blcheai 
Silber (plaliBabaltig) iaSeiraBiadara, aber aichlnebr beaaUli 
K u p Ter vanKglicbaa Neble ia Sevilla amUeiBea KheieafloMe 
Tinlo, auch in Aragonien, rorsOglich zo Albaracio, vo die Berg- 
werke einen ansterordentlichen Erlrait des schönsten Kupfers ge- 
btn, und Navarra ; Z i n u in Galii ia nnil ( unien ; b I e i in auj- 
I seritrdenilithrr Menge iu den ueueslen Zeuen gewonnen, >Nohl 
: jülirlich 4HI,lllK» (^Ir. , am lud-^t'u iu Andalusien, in den Alpa- 
jarras, icmer in Cataloaien; Eisen in Biacaya, Navarra, Ara- 
gon, Andalusien (I80,()0<) Ctr.); Quecksilber (6 — 8,(J00 Clr.) 
bei Almada in Neu - Castilien ; Kobalt von vonQglicber GQte 
im Pyrenlenlbale Gistain. Marmor in Valencia (bei Naquera), 
fistremadura , Nca-Andalwiea, Graaada, Calaloaiea (hier al* 
leia 177 Aitea)! Alabaalerbel Miaarab.«dle S(eiae(Xar* 
aeol, Jaspis, Sapbir, Graaatea a* a. «-) Im OnMudai vela- 
«er Thon (Barro) ia Jaca; Stalakahtt« Ia MeaaMÜlea« 
Asturien; Sals in Jam; Salaf alaea bei Cardoaa, Catalo- 
nien, bei Miglonilla in Neu - Castiliea t Saliaee bei AKeaale; 
Baisall in .S< villa und auf den B.ilearcn; überhaupt jlfarlicb 
5 Mill. Clr. S.ili ; Salpeter >u A I r a i a r de St. Juan in Ara- 
gonien; mineralische Wasser (l/ioo Miner.i1i|iicllrn). 

2)Pflanxen: Getreide, als Weiten, (lerslr , Mais, 
Panito (eine Hirsrnarl i, Ueii, suwrilrn liiinderlflUii», uud duch 
nicht hinreichend. H D I s e u f r ü i h t e, voroehmiich grosse Ki- 
I. hererlisen, ingleiiheu Fatalen. GemUse, besonders Zwiebeln, 
Liebesif fei ■ Melonen, Arbusen, Kürbisse elc. S afran bei Gua- 
dahUHMNI «ad dteaca. Citronen, Pomcranieo, Apfelsinen, 
Feigen, Maadela, Piaiaaica, Graaattpfel, Opnaaiea (iadiache 
Feigen), Jabaaalabnc ia den iBdlidMa Praviasea. Olirea laec« 
aUnnlicber Menge ;ia Valencia (100,000 Qn), aaf dcafcllMHi- 
srhen Inseln (XJCOOfl Ctr.). Wein (jlbrlich Switchea 4—5 Mit- 
lioneu Ohmen) die edrUien Sortcnj Tinlo, Xem und Mansanit- 
la in Sesill.T , l'edr« .\iraene», Tierno und Muskatell bei Malaga, 
AliLanli wrin .ins \ .ilcncia , der Moolill:i in di r (ii gend von Cor- 
dova, Fuencarral in Neu- Castilien ; U c» s i n e n in Gr.inad.i und 
Valencia (140,000 Ctr.); es gibt hier Weinlraubi'O von 40 l'f. 
Schwere; Zuckerrohr cbcndMclbat, aber nicht in grossen 
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Europa. 
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PflauiHigcn. SBfthols al* Unkrant hti Sevilla; Kapara; 
5«ia (Salipimu) ia GraMda, Marda (de Bariila), Valcocia 
QMMNW Gir.)t Nmram, An|«MiM oad aaf da balttriachcB 
loMlft. Spaaitelitr Pftffw m BaltMMdar« mi Avila. 
Waid Md Krapp ta AU-GmUHc*. K«rac* te ValMo- 
lid. CocktBillc In »Mwa gtil— Ia AaiikMlckVBdEitrnaa- 
gcto(CB (jahriieb tt,(MIO Pf.) «. •■ w. Eiparto ond Jun- 
eo (cioe Binieoart lo Gcllechl«n) acbr blufif. Baumwolle io 
Aodalusifa, Ara|;onico , juT dca loicin. Hanf in \ .ilrnria 
(55,000 Clr). FUrli». Cyproaen, Gedern, G.lrlirr-, 
Kork , Krrmr»-, Terpentin-, M » » I i x b n n m r , AI ir 
tu CmtloDiingen ; R o J m a ri n in GrbBurlirn ; Korkeichea 
in Catalonleo, Palmen in Valencia (bei EIrbe). 

3) Thier«: Hornvieb (.im nultreichtten in Galieia , 
aoBit acbr TernacbllMif I ; die aml.'iliislüclien SÜere vornehmlicb 
ra StJcriafccbtea (caacbi). — Pferd« Tun Tonttglicben Si- 
faudiAM, fai AadabilMi VM »cbBttar 6«|alt, Sa Aatariaa 
▼«« voffsiglichw SUrfca, abar Mit dar frauMacbaBOccBpalioa 
watt aalar dm Bedarf v«ratiad«H. — Maaltbfar«, Sftm 
■OChmrmAichcr, al» die brttaU Pferde; die besten in U Man- 
cba. -~ Schafe: aj nirbt wandernde ^Ettaniet i , von RrAhrrer 
Wolle; tj Wanderin!,' , .l/rrinoi). »onsl Millicmrii In I[,-ril.-ii 
Ton 10,000 bii 40,-"hi Sl'h k unter eiiiem Mjjoral, v...nitli[iilii Ii 
in Alt - Catlilirn , A ni;;! I u i i' n , ^ 1 1 .-iir i.-. , Aragonien ; nur J ; .1 :i- 
tu Berechligten dlirfrn wani^ernd»' SrlialV linitrn ; «lifs Reclit 
der llUluag heisit die Mesta, woHarrb drr Flor de> Acker- 
baacf «ehr gehemmt wird; aomt rerlinrt mau 13 Millionen Scba- 
fCt deren Zahl aber Beueren Zeilen abKrnommen bat, <o 
da» man die Merinoi nur noch aal 3% Millionen,aBd die Zahl 
sümiliclier Schafe aaf 8 Mill. anichllgl. — ZiegCB, acfattn 
und ioabcaaadare ab M«lb*i«b bcaaUl, bei 3'/. MiUloacB SUtek. 
— S«iiv«iB*» baaaad«» achfwana, fa graanB BwdM. — 
Wfida SehvalB«, t.Mcha«, Ftcha«, Birea In dca 
PyvcBica. GaBatkataaB ia dca tldllebea PravioscB. 

Vttfal: all KOnigiadler, Flamingoi, Bienenfreiier, inCra- 
nada, Aadalnaien; wllacbe Hühner in AU - Caslilien. — 
See- und K ! ti 1 3 f 1 1 < Ii (■ , In Mm^r, .1I5 : .Sardellen , Lnchie, 
Kabeljaue, Üesugen (eine Art ^tocLlliche in Gallri.i), Schollen 
(Compottella) , TbaoGicbe (bei t^oeil an der andaluiisclie n 
Koste), Störe (im Guadalqnivir) ; köstliche Austern, Muscheln, 
Korallen. — Grosse orientalische Keuachrecken. — Seiden- 
raupen, Jetzt ncbr alt sonst, in Valencia, in den Alpojarren 
(30,000 Centaer Jlhrlicb Seide). 

BiaaaBBacht Toraaglicfa ia Valla^oUd, abar daa Bedarf 
dM Waduaa bd «aÜaBi aiehl dadiaad. 

A Einwohner. 

1. ircrlinft. aJ Die eigentlichen Sp a n i e r , eine 
Mischung *on Gelten, Römern, Vandalen, Gothen und Ar.ibern. 
Indessen im Norden mehr gothiscbe, im SDden mehr arahiichc 
Abstammung. Ihre Sprache , eine Tochter der laleiniirhen , mit 
vielen Tremden V\'örtem arabisches und gothiscbet L'riprongs 
gemischt; unter deren vielen Uialeklen der caslilianische der 
reinste, der catalonische der verdorbenste ; ij Ba»b«B, Nacb' 
kommen der alten Gantabrrr , mit eigener Spracha Ia BllCaya 
ond Navarra, bei 400,000 KApfc ; cj Maaraa aeialrcBl !■ d«a 
Alpujarren; dj z ige «aar, 4l»~50iiDn> K.; ^ daatacbc 
Kaloniataa ia der Slam Monaa (tdw Ia Varbll). 

»iHifWUiaBg Dit Gamuabl dar Bearabaer det 
Btaicraidw fa Eaiwpt bali«|t Ar dai vlabr lS2ß nacb M i 'i a n n 
■H KiBacblBM der Odtllicbea and dei Militir» 13,732, i:.', nach 
Balbi 13,900.000, fDr 1827 nach Hassel 13,'Jj3,000; Isw rilil- 
U aiaa 14.032,376, woranler m^tö GcisUiclie md lU,;u7 Per- 



fOncB , die aar Land- und Seemacht gehttrtea. Nach Moreaa de 
Jones soll die Bevölkerung ietat U Blill, 
2,040,264 Landlente. Nach der VMi cnchie 
bat Spaalaa mit des caaariicbeB IbmIb 

rechnet auf die rinteloen Provinaen, 



BiW^dt^f«^' 
19,m9«I Einw. 
wie folget: 
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Am dichtesten ist die Bevölkerung ia dar 
wo 4>S70a am daanatea ia der Proviaa 
MeaadicB aif di« QBadrataiaila 



n«flai Madrid, 
« «• (UO 



Talkameage der varaaboiataB Stidta 
I lliaaB*)! 



I Mu lrid 
Barcelona 
.Sevilla 
Graaada 

Gardaia 



Einw. 

C.itrllon de Ia Plana 

tt l::o,''OU l'>r,)|>liina 

A 4]i,oä« Sslamaaea 

K ^,00« Martoa 

« Mk**a I*!* 

• 



^•ragaiM (TlW|aM) , 

l.orca I 

Carla^^eaa 1 

Morcia 4 

F.L-1|« ( 

P.lm. 

.Saniigo de CmapaMsUa 

Orikutl« 

Reaa I 

AlieaiNi 

La Cacala 



43,000 Sejovia 

4i>,«oo Ovirdo 

37,ito<i Ferrid 

3b,ooO Elada),)* 

^S.no-:» I,Wfla 

3),it;o Mitiirrj 

34,o*>3 V l« I) 

a8,uoo Burgos 

sijgooa Lag» 

a2,aM AmadalaAaBtam 

sS,ooo Lnama 



Aalaqacf« 



Jaea 
Almaria 

Elchs 

Sin Femaada 

de Leon 
Pueitv d« Htm 
Runda 
Alea^ 
San 



riala 



ai,aa* Motril 

Ig^BOO 

19,000 

I9.OO.J 



11,000 

11,'XIO 
1 1 ,1.100 
ll,uoo 
ll,eu« 
II 



I.ina 

Ootinimta 

Tguili.la 

\ lllnil« 

iK,otiM) Vüica vi Kuhla 
18,000 Chlncbdla 
■8,000 Tarragoaa 
18,000 Olrm 
ja « i;iii>o« 
■ 

TaHasa « 

Toledo 01 
Ounna n 

SaaFel^a « iS,aeo OBveaaa 

(Ober MbercBerMberang einiger Sltdle ■. Gaacbieht«.) 

Die Kolonien cnibalten im (ia:,;- !! f inr Hrvölkerung von 
3,'>.WH)0 Ein« .ilinern , wovon auf di<- iiiiauscbea 3,MK>,0U0i auf 
die afrikanKr',. n '20r*.lH10 , aui die aiuei ikBniaGb4a liMQiOOlb Mf 
die Marianen in Aoitralien S,tiUU kommen. 
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i^aaa Aadujar 



Einw. 
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1 1,000 

1 4,,>n,> 
1 5,000 
1 '(.ono 
I ^,000 

ifiaaa 



1 3,000 

1 3,000 



1.1, I 

la,ooo 
>a,aoo 
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a. bewerbe. 1. Minufollarrn uml Tlbrikfli. Vtul 
«llcrlri Art, und iiiclil to iiiiliriimicii 1 , wie «» (ji vt olinlu U »tiu 
den Gcograiihen dargcdrllt wini, M iidum sogar in manchen 
GcgeiiitäDÜea die Koakumoi mit auJerii Sutlen inahallead, 
aber im Ganten nicht für das Oedürraiia liinrrirhcnd. Der ge- 
«erktanute Spanier iat der CaUlokirr, Valcsdauer und Ga- 
licier. 

JBitenhlaiiBtri Die Bcitica in BlM^r*i »di in Bur(o$, 
KmaBl OnoMt Fta«rt«w«kr«i Byh« umA Vtmtati» i* 
BlMaja« UlrillM I» An|«üfa, Hip«U nii4 Alkacato, IgMlad«. 
Ka*«B«Bt Scnilaaiid BareeloBa; Klin|eo; ToM»t Pul- 
ver: ValcDcia, GnmmiM, Navarra. — Bijouterien, Gotd- 
ond Silberarbeilcr: Madrid, Sevilla, Barcrlona, Valencia, Ca- 
dit. — Po rtrllan: Madrid, Altoraiii Nalrncia uudIVIofictoai 
F a )' e u t: r utici Töpferei: rVIcora , Muucioa , Aiitiujar, Cace- 
m »Ic; S p ; <■ ^ 1 1 S. liiiilonio (in Se^uvia); Leinwand: 
Galicirn , ' ai.i onirn, ^ .<ll'^cia, Cueuca iiod Ltti rmadui a ; U a- 
ma • t • Tur liirii- ; ( nnji"n Luitl U.ijona in (>alicicn und Soria ; 
Leinwand drackerri tu Madrid ; Zwirn: Madrid, Cordo- 
yi ; Segeltuch: Coruna, Mataro, Bilbao, San Sebailian, 
S«iiUn4«r moA CMrUceaa. — Bamiiwollen • Manafafct*- 
resi M Bawa^ou (M Mamdaktarca uni Di GcapiaaiUlikri- 
kcB» Um MMMO Pcn«M kcadilftiieii) | m Avila , Malaro, 
■nan.aaO. — Woilaktlekar «ad Saafa: Gnadalaia' 
n,S*|OVja« Alcojr. Scideniaagc: TorDcboilick In Catalo- 
aica (Barcrloaa. Reu«, Mataro) Ober 6,000 SlBble, Valencia 
(4,000 Stahle , die 30,000 Arbeiter tüblrn) , Talarrr» de It reioa 
(in Nen-Caitilien) , Madrid , Toledo , Sri lll.-!, Malaga, Saragos- 
sa , Graoada.— llUte: Bbrr 30 Fa!>i iLm , die bettro tu Bada- 
jos. — Ledergirbereieu: tjalaliiniru , ISurgos und Toirdo ; 
We i ssg 3 r h I? I 0 i c n : Valladolid, Sevilla , Grauada , Malaga , 
Arcos and Mpgur I - Turra j W ol I e n t D c h er : Tarraia , Mao- 
resa , Eicara)-, Burgos , Bcjar, Segoria, Olol, Harrclona, Alcoy 
(mit einer Produltinn Ton XG,nOO SlOck jlbriich) , Albacete etc. ; 
WachalocbfaLirikcn: Barcelona; Sei fcnaiederei: Va- 
lencia, Calaloaica, EaUMMdiira, St«avi«,T«la4«» Cacnca sod 
kaaandan üa SUdia Ocate. Aallfato «ad Malan. — Pap i er : 
Galaloaiaa <9W MOUaa) mJt Väkacla(Ala«y}| Spt alka r t e n : 
Madrid. — Takak: in dar aaaicrardcaiUch iromaa könlgli- 
cbca Fabrik *n Sevilla (Ober 1,1X10 Arbeiter) und indarCigarren- 
fabrik tu Madrid, die aocb B«br Jklenickca katcblfU|t. - 
BraBntwaiakraaaaralaai ia Catalaaiaa and «Bitre- 
madura. 

\ ULI ji l.cr lijittu die -[laaiscben Kabrikate anvi-rliSUiii!i- 
inliiij; Lobe Preis«, in dcuiti st« sirb bivs bcbaupten kono- 
irn , so lange die amerikaniscbeu Kolonien ein akkingiger 
Markt des Mutterlandes waren. lt)UU itibric Spanien in den eia- 
tigen Hafen von ^ eracrui für 3t Mill. Gulden eigene aadlrcm- 
dc curopliacka Fakrikata aia. PieaaaMarkt>f kaiwi Saiaiaa tßm^ 
IfchvadMaaMkakaa. 

% U«ad«L FIr iaa ialladfccfc— Vaifcakr aa «wif X*> 
alla aad achifkar« FMaia, aa waalg (ata Laadal ra aaaa and ein 
«cklechl bettelllej Poitvesen. Die bedeutendsten Spekulationen 
werden von einer <>esellichart von KauQeulen (lot Gnmio$J tu 
Madrid geiuaclii- D' r KilU'-iiIi lude) vom Kap Creus bis Cadia 
am inilli:llludi)ciirii , voa S^n bi baslian bis tum Kap riniaterre 
ara ailautistheu Meere ist btJ.?ulcud, und Catalouieu nimmt 
davon den ttiurkstcn Aoibcil i isud hatte es 1,500 Fabraeugc in 
Sae), — Uer auswärtige liandcl , bciundrrs der Seebandel , ist 
tu '/, in den 11 laden der Fremden. — Uer wicbtigale Uandel 
für Spanien war^labarder IColoaialkaadal, von dem die Frem- 
den aaa(cicU<M*m vama, dar akar aacfc daa kAnifL Dekreten 
TaaiDca.uaSiiad9.Fekr. UM ft» aUa Mallaaan frei gegeben 
lü, kloa adt daa VaiMak itvIiMff Vai|iawti|«ngen für die 



es 

spaniacbea SdilA. Salt diaaer SMt mI|» aick kct diaaem Zwei- 
ge des «paniMbea Haadcb eine grUaicre L^aflt^lt. So gibt 

ein offitieller Beriebt des spaoiscben Govraraaara «on llavaa- 
nah an die apaaische Rrgirrung nachstehend« Oberlicht Aber 
deaflaadalTiaoli«*aD:>ib .n^ T. imn. 

Liiij^cauiirt für DulL Aiujtfiihrt für Doli. 

Dia Tereiaigten Stinten von 
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A u s fnb r: Insbesondere Wolle QberS Mill. Gulden , Wein 
Ober It) Mill. Calden; Baum6bl 6 Mill. Gulden; edle SadfrUcbit 
über 3 Mill. Gulden; Tabak, Kork, Soda| luaammeu aber 30 
Mill. Gulden. 

Elafakr, laaa inilndiackca Bedarf 1 Getreide, Bat Ur, 
lOte. t«nl<Ma** Ilalaekt flaaba» k aa iaol leaa and «oltcaaZaa- 
|a, MaaliatawaMl» aataarda« ■atallaa» aad Lanawaarca al- 
iar Ar^ Pia aaa Av«4la koataiaadca KaMnckgiia (aack Paa> 

eket flkillek37'/, Mill. Gulden in Gold und Silber, 112</.MiL 
Golden an Cochenille, Carao. Vanille, Zucker, Tabak, roken 
ILlniru, rtjuiii- un.l Vi^.^gnrwull« , Firbebolt, Mediiinalwaaren 
a. I. w.) »trlllrn .»onsl ibs llandrljKlcirhgi-wicbl wieder her. 

B e I ö rd er ong 1 in i 1 1 c 1 : i! in.l«-ln£;rrirhtr in den grttsiem 
HandelspIXtten i auswärtige Uandcbkonsulate (iO Generalkonsu- 
late, 10 Konsulate und 16 Viickontulate) ; Bank von S. Carlos 
la Madrid, die Gesellschaft Madrider Kauileule ßoi GrtmiotJ ; 
AssekarantgcscIUcbaflen (zu Coruila, Cadii und Barceloua)| 
privitefirte HaadclafeacllackalUa (dia pkilippiaiacke ( die Ha- 
vaaaak>OaaiinMUIk la Cadtsi dia Haadda- aad Maaalkllacia- 
aaUackaft la Baffgoa). 

HaadaUtrtar: «;aadawlUMa (vaa MO. aMdi8a)Ba>» 
cdaaa, ValaMb, AUcant« . CartagiM, Mataga, Cadia (aah UM 
ein Freikafen), Camiia, Gijoa, Saa t aaJa r , BÜMiS. SakaHiaai 
ij im Innrm : Madrid» Saviiia« B«>gaa, Sara^aM»« Cuion, 

Gr.inada , iMtircia. 

Geld. Silbrroitjuten ; r .-, ] .1 .• V 1 1 1 u 11 - Jl M a rave- 

dis iS'/iMar. = t kr. C M.i; b-.r)r IM a 1 i l- r z=: '20 Realen ; 

Goldmllnte: Du b Ion = tvt Hmlin («.(^ru H U.l. 

4, Bellclan. Dii römisi U - katboliscbc , 8 Ertbischöfe 
(zu Toledo, Primas des Reichs, mit SBiichofrn; lu Sevilla mit 
2 Biacb&fens an Contpostella mit 12 Uischöfco; ta Granada mit 
3Uiack>faa| aaBarfo* mit 5 Bisch&fen; tu Tarragona mit M Bi- 
aeUtiea; aa Saragaata aUl eBiacktCmt aaValeada nüt4 Bi- 
aeksraa). Aaiaaidaa die ciUitaa Biackdik aaLaaa aad Ovia- 
do, nad 1 BbcksA Tarn Orden Saa}a|0, Zuaammaa 51 BüakM*^ 
23,400 Fftrrarnad KapUne; Tor danlakra IMB TOymMiack*' 
in 2.133 Klöstern, und 36,000 Nonaea ia 1,130 KlAsUra, vaa da* 
ncn vor einigen Jabrra »ehr viele aufgehoben wnfdaa , nad Ikrt 
Güter an den Staat abtreten solln-u t^M brtrog die Zalil der 
Geisilicbca 159.3'22 nnH .lir .fpr Mönche und Nonnen !>6,a7b nnd 
die Gesamtsumnir .^rr ^ristinbea und UrckUckaa Biaklafta 
wurde auf 30;» Mill. Fr. geschäUU 

&■ Kttaate and WlnaenaelMftea. VV.-!<^b. r hohen 
Stule der Geistesbildung und AnfktSrung die apaniscbr Nation 
(khig aey, beweiset ihre, vonöglirh an unlüicrtrefflichen poeti- 
schen Werkn, rciOia Ularalnr det 15. — 17. JahrbundeHs ; 
allmilif akar inrd dar Oalat daa Spaakra aar Unthstigkeii ge- 
sümmt, aoa «akhir Iha Baabdaa a l ag a t ral a B aa YcrUndaraafea 
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die Zukunft wir Jen» rrU»rn vrripriclit. Bil<]ang>aailaltCtt 
»ind hinrfifhrnd vorbamlfn, um) rnrsrtrn nur r\nt verbeisrrlc 
Organisnlion. Zu Ma^^^i^l AluiJcrairn ilrr 'j ani.n Ii - n Surachr , 
der Gp»rhirlitr, der sthiinpii KQii.«lr; zu Sevilla it-il Ktirif in ei- 
ne Akademie der ^^')'^'■l'l^« ii.ifien ; lu \ alencia und Valladolid 
Akidemiea der trhöocn Kttojlci UUniTcriililten (1831 mil 9,864 
Sladrnleo) xu Villidolid, SalmiKa, 6r«oada, Valencia (mit 
1,850 Sludcattn) , Alcala , Saragoaia a. i. v. ; 56 Serainarieo oder 
Kolleflcai VO die böhcrca wissrnsrhalUicbea Zweige gelehit 
wcriOt MMtr diara aecb «mUtc Ar die aUcemcine Kildaaf 
mkn* dit mutr dtr I^MvaB ^ Hu mt lu piti utAum i 
774 laiciaiache3ck«t« «id SlcneDlarMlMlM ttr Kndfcni. 9JM 
nilSSCaWSchMera md 3jmSt*Mitn ArMIddm vfi mjm 
SchOUriaaeji; eine Militlrtehide St%vwi», eine Schul« ftir 
Artillcriroffitirrc tu \'alladolld und eine fbr Infcaicun *a Aica- 
1,1. Z'ji iuienii liair lu Karrrlona ; 13 Rialhcmaliichf, 11 naaliscbe 
Schulen^ Handels - und Scliiffiafartsclialen lu Coruna and Se- 
villa ; Ackerbau- und Uandelxrbale >u Sarj;;<iiia. Bibliolheken 
au Madrid (130,0(W Binde, 'i.OOO llandirlinlieu i , im Kicurial 
(G,000 arabiscbe und orienlaliacbe Uamltcticiftrnt ; Slemwarlen 
autMadrid, Isla de Leon , Paaaage o. a. w. : 24 bota»i*rbe Girlen 
(aa Madrid, Cadii, Cartigma, Sl.Lucar a. a. O.) ; Nalaralien-, 
KmmIf Md AaÜkcaaamaalBDgen an Madrid { Gewildwfl—g 



1. BtmmUUtm, EIm MMMmliid MitKonMaUtdurlnkt 
dank di* Corica. im 9 K— n » fEit am i»M« 0 , aUilUh der 
Pr«««r«i (Gnadm) «nd d«r Pr«carad*r«a (Wabldcpo- 
tiftcn}. Kfte GM«to,liM Xnft, wem «• bIcIm de» Mde» 
Kanmicni er««K«n a»d wMirl rad v«b dem K5ni(c ■raklirairt 
worden ist. Die VVOrde einra Procer iat niebl erblich, sondern 
nur lebeniUnglicb. Ein eigenes ^'erh!ttl□isi besieht twisrbcn der 
Rrgieratig und der demolirat in h' u (, rmeinde A n d o r r a in den 
PyrenJtcn, welche unter dem gemeinschafüicbea ScbuU« Spa- 
nd Fmkrcicba alakk 



Grandgeselle aind: 

!• Die ^00 Ferdinand dem III. 1353 gegebenen Gesetie von 
der Vnibcilbarkeil des castilischeu Relrhes ft.rr Sennonounn 
•ndvoo dem Herble der Erslgeburl in der raitiliicben Thron- 
fbtfe^Zer ^e iUa/oria!. 

% Das vou Philipp dem und seinen Heichiläuaen 1713 
ÜMtfCstellle ErbrolgegCMl«. 

3- Carl dca lU. pragnaliack« Sankliw Toa 1776> Das klV- 
Digl. Debn« wegen Einbcrufnttg der GarlM im 10- April 1«34. 
— Die MM«l« pnimailache SanfcllM vm UW gcaidit, ia Er- 
■UBflaBf nlnolicbcr DMaradea* ia f «rader LIbIc, anch 
dweiblicfaeu da» Tlironrolnereclii m, 

Uie obersten Staalsbehördeo sind: 

1. Tl3i N Ia a lam i n i s I er i um. 

2. Der durch daa TeaUnaal F«nUDa»d'a VfL 
lU|ier«astraU^ während der Mtadwittri^«<i Dona 

S. Da« kSDifl. C»aa «II Ar SpMilea nd Mdt L 
CkfUchta MtgütHm ud ihallckcr Orgaaiaaiiw «i« 

(Oaitche Sla^taraOi, «Ml Im 7 deavcracUcdasi 

(«icbea« Scklioaeii abgviMII. 

4> Dm Obertribunal für Spanien and beide 
anti dci bitherigrn Raths Ton Caililien und der beide« 

5. D4S ObcrkrtegS' und M a r i n cIrtbaaaL 

C. Uas () b e rf i n a na t rl b anal. 

» Ser Kümlf. Maria laabella hmit», lK»Bl|Ia mMr 
der Rc|caucliaa der Ktai«ta MalUr CbrUlU« Harli. eaa 
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dem Capctlagijcbea Summe, boarboaiacbe {••(«'• tlmtt. Ti- 
tel: KSnigtn beider Spanien mit dem Pridikatet Kaihol!- 

acht- M .1 j e ^ I J t. Ührifieni ijt ein urci^.irrrr uliJ Ittrin-rrr Ti- 
tel , und eben so auch ein iweiTarbei X'N'afirii loi Ucbrautbe. 
Der Kronprina: Prins von Asluri'-u ; <iic Dljii;;en Primen and 
Prlnieasinnen: Infanten und Inianlinuen von Spanien. Keai- 
dena: Madrid; LotlschlAsser: Escurial , llderonso. — Kilter- 
ordca: 1) dra «oldcaeo Vllesac» (1419 gealiltel); a) Ordca 
CarTa III. (1771) s S) der Marie •Ittiteaorden im J.t799» Mr 
FraMO nm hUcbalca IUb|c |<«liftcicr «ad MIA em w i t tCer 
wtibifalMr Ordest •«••f'm Mcb da ttaHmAwm ES- 
■IfC m$ (Mlillelct d« Mt PerdiHaad mit 4i» wrfd«f StA 
|]«fm<«e(i1de aril IM Groiakreaaca, dea|letcbca der amriba- 

nisrhr Orden der beil. Isabella , 1815 getliflel ; der IS33 fbr da* 

Landheer und die Marine geiiiftete Maria - Isabrlla -Lttisenordea; 
endlich die geiitlichen Onin n Ji mu, .K'inntara, Saa 
Jago (alle drei aus dem 12. Jalirhuudtrl) und Mouiesa. 

3. S<Mta«^l■kB■rte. 
Im Jahr« Uü b«trac«ia di« SlaaUeiokOnfte 66,300.000 Gulden. 
■ ■ « • SUaUawgaben 86.159 .164 « 

Ddier daa Deficit . . . IMUblM Galdca. 

Die Staalaehttia .... 376,107.6» « 
Dagegen betragen n-u li ilrm iluirh k&nigliches Dekret vom 
31. Ueieniber IS'29 bekannt gemathltn l)udi;el der »ffentlichen 
AoJgab.u, d,r»elben fCr das Jahr ViiO: 59.',T5'j,OS'j UljUs. Der 
Tilgungikaiie war als Bedarf (Ur dieses Jahr luRewiesen ciueSam- 
me von 17-VJ78,826 Reales. In den ) Jalimi »im iSi9 — i.S33 ha- 
ben die Staatseinnahmen 3,513,84J,13j Rralea , mithin jUhilicb 
im Uurchscbnitt 702,:iO»,527 Realen betragen. Wegen der groa- 
•en StaalachaldoB aber, di« (1833) a« 8,1609 M'H- Realen is 
%Ua MilL Pn aatet^CB «Wdca« «berttief cd die Auagaben die 
EiaMbacB «ad •• IM eis aicht >• dechendea IMkil vafbande% 
weaa die Sebalde* TtfiMerewiit wavdaa aollea. 

*. Krlcffata*«. 1. Land amaei, Der m ewali <ta Be» 

aland dcrtelUeu ist lolgender: 

t) Ilaustruppen oder Hardr, 5 Eskadrons Garde 
du Corps, 1 Komp. Hellebardiere, 4 Re- 
gimenter Kavallerie, 1 Brigade Artillerie 
nnd 8 Reg. lataMcric, Maaoimen . . 5,604 Mann- 

2) 7- 1 II rillt iriin uNiiniar raa (W Balilllaani 39,651 . 

3) 12 HcfimaMar Kanlliiia lJU» < 

^ Aftlllaric4Bae.SXwiqp.lIiBears. . . « 



Summe 59,909 ■ 
Ausserdem lirir.'i(;! ilir rrnvioiiilmill« 42 Ilji.iill , ausammen 
33,80U- Zur Bewarbung der Küjlen und der (..rriiten dienen die 
Karabiniers, ein Corps leirhier Inlanlerie vim HBal.,di«in 
Provinaialinapcktionen abgriheilt sjnd. Aber daa i'.orps der ktt- 
nigl. Frciwilli|ca, deaaen Starke sich an 300,000 belaufen aolUe, 
•l«bl Ia« gaai aar aal dem P«]ii«re aad nur ein kleiner Theil 
iai amailrt aad bewalaib 

Uat Reich let Ja U MiHUrdlHilaaaa «iii|cih«Ul. 
üildungaaaatalteai lagaaieancMeaa Alcala daB*- 
aarea, Artilirrieacbnie ta Valladalld, daa MilRlrtcbala ta Sa- 
ge via. Feslangen (gegen Pranbrcicb); Figacraa, Kaeaa, Oa- 

rona, 1 i rl.l i, Tortoia, Saragossa , Paaiplona , FneBleiablai^te- 
gen Porun,al) liadajut. Ciudad Rodrigo , 01ivenaa| am Bfl" 
(rll.ii,iinrlirri Mi-i-re: H j rcelona , Tarra ' " 3 . .Mh .inte, Cafitg«« 
na und (;adii; am Oiean; S. Srbailiau uiiil_ f errol. 

2. Seemacht (1808): 42 Linien», hiffe , 30 Fregatten und 
KberbeaptaSS Schilie; im J. 1834 nach dem offiaiellen den Cor- 
M «atsele|lca Berichte nur 3 Liaienachiffe , die jed.<cb alle 3 
(e(ea«flnlg die Mccr aiebl hallea kAaaea, 4 Fr*|att«ii . 3 Kor- 



Spanien. 



Cadia (ci(ciUllch Chmm M <Mis)« Fcml» Cnttgtam «cicitc 
ngMck dfa M Xficfditlka. Hw all afaur 
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iilMka Hid MtolcaMlMkt 17 «ädert 



I. Den Kttmcrn ward* S[vinicn (um A*» 
JaJir 409) <iurcli vrrtcLicdeu« tlcuUehe Vol- 
ker eBlri«4t!a. Da.l Aatlcukru drr uacli Afrika 
gesoxeOi^o V ■ o il a 1 c u « um 1 1 u ; 1. 1< Aft IN a ine 
Anduutieu. SucveD, Almau uuil W c • l- 

I; o t Ii e u teUti'U ibra WoluiwUe im wesl- 
idwa Sp«nieii,iui4 dem mit alcmalbcB Ter- 
bandenen Portucat f««l ; di« SiMMB aad 
Aluea »urd» umt «ndlieli flOII)*oa 
den Wesigotilell unlcrjoclit. Im wcstgatlii- 
tcbea Reicbe bekaupletc die Gr-ixtiii-likrit 
ein AntchcB, welch«» dra BetiU der Kanii;*- 
«ürdeeebr Biuiciiermedile. Die uuterdnicLte 
ferlet rief die in der gegvaübcilicgi'udea 
Berbciei lirrrtclicndeD Araber lu Hülfe, 
uid aa die Laudunq derxetbeu uuler Tarek 
(710) etianert nach imnii-r < ; i Ii r 1 1 1 4 r (d.i. 
TwWlMtea, «I.III <l''i,i f \f a Giitl ui\i-i 
GiaM, Berg). Uie Araber kamen IQ iiuini'r 

Srteierar AuuM iwrubcr, M diw ei ilini n, 
ie Miläng* bloa mr rermiltcladca Hüirr 
duogen waren, leicht wnrde,die^alreiteDdeu 
Parteien des westgotbischeo Reiche« lu be. 
>ic|;<-n. In dcrScJilacbt bri.\i ri-* du \:t fron- 
l«ra vtrlor dt-r weatgotlii!tr)i'j Kuui^ IIi.lI r. 
rieb aciu Leben, und SpHuirn wurde viue 
Prorinx dra ChalifaU diT UnnniaJcD » 
Bagdad. Ein Hral der Weitgolbea Üüclilcle 
in die uordwcktliclirn Gebirge, aad erhielt 
die I.aiuUrliaftrii B i < c ay a and A s t u r i e a 
in einer Art Ton SelbataUndigkeit. Att im 
Jakr« 756 die Omraiadrn xuBagd..id von den 
Abaaaiden gealijrxt (wordru waren , üiicJitete 
ucb der UinmiaJ« Abdalraham oder Abder- 
ralunan B«ck Spanien, riaa diu« groa*« Pru- 
*ias *«■ 4aai ihmmb ftcäah« dar AialMrlai, 
aad cmeirtata aia aaBiiliaBiBna CUifat 



f.u Cordov». 

2 l iitLr dieser Herracliaft wurde der 
Landbaa , wurtlcn Manufakturen und Fabri- 
kn (Mid«ac Zeuge , Cordaaultdrr) , wurde 
der Handel lleiaaig betrieben , war daa Land 
mit blühenden älldlen *), mit vielen Men- 
tdiea (30 Millionen) angefüllt. Daa moha»- 
medaniache Spanien kultirirte mehre iu deu 
jäbrigea Tbcilen Ton Europa weni^ bekannte 
WiMeaachaflcn (b«iond«r«Atlronomi«, Cbe- 
mi«, Hedixin, Botanik), aodaai btufig abead- 
llndiacbe Cliriiten die Schulen ron Cordora 
bexogea. Aber die Araber achwlchtra «ich 
durcB ThmlaBgea and Cneini(;keit. Oieie 
baMitala« diaAktaadiaca dat iiadiaadrd- 



Laborde giTtt 
mne ((fr Torneli 
genda Ülxriichl; 

Tarrieoni anVr ilfVi I*.'rTi*rri ^, >t' '-^.fi ; 
im It». Jahrllimciri I i',,,, ,,,. — M ^ 1 1 , 1 .1 u:i- 
latlnclt «me Uarnii'jti unU-r 'Irn H'jmern yon 
oa^sao] ttaltr dfn Msiimi .p.Vto. — Hevil- 
]■ im Jabra iijj mebr lU 3'>o,aoo; im 16. 
Jahrb. *w\tm^. — C »r«! <i v a uitlvr den Clia- 
Cfen I Uill. ; in der Mille daa 17. Jahrb. 
<o,ooo.~lro Kbnigreicb« Leon im 16, Jahrb. 
dii8U4i«lli«S«c«lMa«; Madina del 
CaaiBn (jkmmi Balamnaa« Sn,Ma. — 
Alt-Ca«titi*n im i<i. Jahrb.: Bur|;of 

iotJODo; Valladoltd f>o,ix^; Se^oVta an 
blotlwll Mahur>Vllirar>i^ltrri« ^9,iihj. — ^' • H- 
Ca 1 1 1 1 i e n im 1 i. — J«lirh. ; Li P u e- 

Ma la.OvHi; T ul ,■ ;i n :n, ,r,. — l>a. Knnic- 
reicb Ci r « n « <1 a nn Ir r i<rn .Ma.lt ri. i Miü- ; 

die Sudt tj r « n a d a (im Jahre t^fijß) aS^ooo, 
fan Jabre 161 } Sa,oaa. — ftaasB (ia Mn) 
w^er^den^ Mamptn iSa ^ oa » Malaga aatar 



liehen Cebirg« gefilidiUtca Weslgottien, den 
-Arabern manelien Ort, manchen Landstrich 
wegzuuchmen. Daraui wanMi Iii« zu Anflug 
dri f-ilftrn Jtfhrbun iJi ; ti' ^ v, tMiii iiirlirr » hiiyi- 
liehe Staaten (Leon uutL-r Alfons L, dem 
Ratholiacbcn, Barcelona , Navarra , Ca- 
slilien , Aalurien) wieder cnitlandeu, aU eine 
Revolution in Cordava (tiiiu Jahr 1030) den 
regierenden Cbalifen vom Throne atieas, und 
<]'if H'-rrmlmO dr'r t_)((>Mii4i!fn endigte. Bei 
<li. r hl ili.iii im. !iL. N licli dieStattlial- 
ter fler.Sudlc und l'rovinzen au Souvcrainen, 
und ca bildeten »ich kleine mohammedani- 
sche K.Oni|;reicbfl. Diese Zerstückelung des 
Cbalifals ron Cordova erleichterte den cnrist- 
lirhcn Karsten die Mittel , ihre Slaatca auf 
Reisten der .Mohammedaner xu ver^röüscrn. 

3. S I n r Ii e z der (a rosse, König rou 
Navarra , hatte da« GlAck, an eben die*« 
Zeit da* gaaaa «hnitUdw SpaaiMi (bii aaf 
die Herrschaft tUrccIaoa) «oUrESacm Seep- 
ier lu vereinigen. Er theille (im Jahre 103)) 
seine Staaten unter seine drei Sohne: DoD 
G II r r i 2 , der ^^lr^.^t•, h k jru Navarra , und 

v^iir^Ji: ilir Sinin im .1 ; !■ r filier lan.jeu Hcihc 

vuu K.öuii;ea dieses kleinen Landes, deren 
IrUUr, Johann Albert (1512), von 
Ferdiaaad d«ai Katholischen ver- 
Iriebca wurda. Vom dem xweiten Sohne , 
Doa Fardiaasd, König von Leon und 
Caitilien, slammeii alle K<iiiij;<' dieser 
Iti-iche, bis auf die K'iiii;;iii I .s a b e II B ah, 
durch welche sie im Jahre 1464 Kerdioand 
dem Kadiolisckea «Ia Mitgift lagebracht wui- 
dea. Ramiro, natürlicher Suliu Sanchei 
des Grossen, wurde der Stammvater »Irr 
Könige vouAragonien ^welche auch ein-; 
Zeit lang überSardiaMlliStciUaaiUldlieaiiel | 
herrichten) bis auf Fardinamd 4cK Ka- 
tu'u I i * c h < o. 

4. Durch die«8( Fardiaand Varnit- 
long mit laabell« Toa Cailtllaa ent- 
stand die spanisch« MaBaraliia, die 
sieh {IVJD durrh du lehla nuMnaeba Ko- 
ni^'rcicli Gratia^!.} vrrqrim<prtc. 

Hierzu erv«itrlj ir Mi.'h ij.^i Kipi;\-- 

rcich Metpet (t.i03) and Mavarra diesseits 
dar PjrtHiua (ISU)» «ad amb«rt« di« «fri- 
kaaiaabca Kil«tca«iur Otaa, Uaialnaivir and 
Bongia. Colombo eatdeckle um dieae Zeit 
Millclamerika {lt91 bia 1504). Dagegen ver- 
trieb die Infpjisiiii.n . di** KiTdiiiuud ein- 
führte, u:i(i uli<-tt(i.npt S' i'ii* ali^ tij;i'n MaiM- 

regeln xar Ausbreilunj; der chrullicb - kalho- 
liachaa MaUriaa. «eich« ihm den Titel des 
Katkeliaeoea erwarfaro, viele tausend 
fleiisige Araber aus dem Lande. 

5. Johanna, die Rrbin Ferdinands 
and der Isabclla , lieiralbele Pliilipp den 1., 
den Sohn des i'Äterrcicliiiclieii >Iaziniili»n I. 
(1477). Ihr« Sühne waren C'^irl und Ferdi- 
nand. J«n«r, al* Kdnig von Spanien , Carl 
1. , luglricb dentseher Kaiser al* Carl V. 
(1519— -IS.«, + Jl. Sept. 1,55») erwarb durch 
fünf Kriege, die er mit Franz I. von Frank- 
reich führte, daa Herxogthnm Mailand. Seine 
.Seezuge gegen Tonis uml ."il^icr warru 
fruchtlos; dagegen eroberte ihm Cortea Me- 
xico und Pixarro Pem;ancb nahmea damals 
die .Spanier die tadronischra und philippini- 
schen Inseln in Besitz. Spanien wurde jetzt 
das reichste Land iu Knrona. (1519 — 1617 

kaaiaa9,!100 UiU. Galdaa aa Onld naNi Sil- 



ber darch Spanien nach Europa.) Da« ipa- 
aische Fussvolk behaaplete <lamalt die erste 
.Stelle. Unter Carl I. wurde auch die öster- 
reii'lii^che Mnnarchie, und mit dieser der 
oslcrr. Antheil an den Niederlanden, mit 
Spanien vereinigt. Za diesen II aiadaflla- 
disch-belgiscben Provinxeo, weleha nadi dar 
Tbeiluag der grostcn spanisch -dstcTreicbi- 
dien Monarchie bei Spanien geblieben wa- 
ren, erwarb Carl durrh Kauf uud ander« 
Vertrigc nuili ilie ulirl^cn sechs. 

6. Unter Carls Sohue Philipp II. (4- 
13. Sept. U9Sf Gag der Verfall der spani- 
schen MoBWchie la. Zwar vereinigt« er(15.*tO) 
die portugiesisch« Kfoa« Bsit derinanisehcn: 
dagefjen enipürtea «ich die Ni'cdarMndrr, und 
SpitnK-ns Einwohner verminderli'ti sich um 
iiiL/in L mdcrt Tauscuilc .Mmmm i ^ l i rAli- 
komiuliuj^e von Mauren , auch geriiith er mit 
Eagland in einen (iiraeine Seemacht »elir vcr- 
d«n>lichea Kampf (Niederlage uml Zerstil- 
ruBg der uatkbcrwind liehen Flotte vob 
130 Schiflen mit 30.000 MunuJ 5ee«oldaiea, 
H.fVtO M.«»rn«cn und l.S")!) kan..nen , den '11. 
Julim l>S."t) ■), »>ld rl.-r ,lv Liciiiuls 

(i4 MUl. Calden) tum Andeiikin des Sir^cs 
bei S. (^uentin xu Ehren des h. Laurentiua 
(10. Aug. 1547), verxehrle die amerikani- 
schen ScIiAlxu. 

7. Unter Philipp'* II. Nachfolgern sank 
Sj>.'iiiien* Marhr immer tiefer. Philipp III, 
(l.'i'JS — ItiJl), der die llr^ieriiag dem Her- 
tn^e vanL'jrma ub'_rlics5, verbannte 600.000 
.M.ir!.nen und .MuriiLiu. Philipp IV. (IdJl 
— Ui i'i; licM «.i.Ii, von ütivarflx und llaro 
(;eleilei. (im Jahre l(jä5) von dea Englan- 
iIiTii Jaiiulrii eutreissen; CstaloDi«ll mnpörte 
sich und begab sich iinler Frankreicht 
Schutt; eine Revoluli. III trciiule (164(1) I'ur- 
tiigal ; aadauu musste P1if1i|>p IV, im west- 
phalischca Frieden (lfil,S) auf die vereinig- 
ten Niederlande (Holland) , und im pvrruai- 
scheu Frieden (lljj'l) auf Raussilldn und den 
grösiten Theil von Arlois Verzicht leisten, 
(Siehe die Geschichte Von Frankreich |8.) 

,S. Carl dum II. (le/a — niKt) wurde 
ein grosser Theil der Piiederlando durch den 
fraaxäalscben Konig Ludwig XIV, enlii<teu. 
Mit ihm schlosi sieh der spanische Manu- 
stamm. Von seinen beiden .Schwestern war 
<lie lltere an Ludwig XIV. von Frankreich , 
die jiui^ere ,n ,\,-n Kaiser Leopold I. verhci- 
rathtt. J. iirr r.it I lü es dahin, dass Carl II. 
seinen Eukel, i'bilipp von Anjuu , zum Krhen 
eiaactxte. Da nao Leopold I. sein Itei l.t auf 
di« spanische Monarchie nicht aufgeben 
wollte , so entstand dariltbcr ein dreiiehn- 
j»hriger Krieg (1700 — 1713). Philipp V. 
(f 1746) blieb kraft de» IJlrerhler Friedens, 
K'ilii;; vou .Sjiaiiieil; aber Mail.tnd, Neapel, 
Sardinien, die Niederlande kamen au Öster- 
reich; SiaiUaa an Savuyen, Gibraltar und 
Minorca aa England. Doch Neapel und Si- 
cillen worden nach 35 Jahren (im Wiener 
Frieden 173H) , im Austausche gegen Parma 
und Plai'vn'-'. wieder einem spanischen Pria- 

zeu XU Theil. 

9. Ferdinand VI. (f 10. Auj;. 1759) 
«lirieii- die Akmli iiiien der bildenden Kiinste 
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und befdrdcric niclil nur dm AcVerkau, >oa- 
dern durch AaUimder aacli Mtoufakturvii und 
K»btil.a. C*rl ril, ff 17. Dfe. I7>i^) 
Inutlti: , t]% tr »n Kranl rrii Ii.» Kiicg ;;i |;i n 
England Theii uabm , dem lt tit«n Horida 
(17^^ UberlufCD, Dagegen trat ilini FraiiL- 
teicb Louiuao* ab. In einem neuen Kriege 
■lit Groubritauiiail konilU er zwar Cibrol- 
tar (BcUgemngTon 1779—1782) niclii wieder 
«robern j doch rrrcinigte er (1783) Miuiircü 
und Florida «iedrc mit ilcr >pani<i:hen Mu- 
narrhie. Die Jesuiten niuiiten unter diesem 
Ki)J)i^c 8[>>tnii'n ^rrlusjicn. 

III. Carl IV. (gcburco 1748) trat im 
Frieden la Basel (1796) di« laacl St. Do- 
mingo an Frankmeb , «nil im Frieilen 
.\niicnt (li(03) die Intel Trinidad an Grou- 
brituinien ab. Das Crosse Vertrauen , das 
er auf den Prencipe de la Pax (Goil*>v) si'lTttr, 
T»ranUsste (l.SIW) eine hi iiiilu de \ iTjlire- 
dang «totger Crossva, Carl den IV. lur At>- 
dwiMHlg ui bnrcgco, bimI Minen Sahn, 
Ferdinand den VII., aal den Thron %u 
irIxCD. Doch der fransissisclie Kaiser Vt- 
poleon crlaunte (au Barunne) l''-rrliuaii<l 
nicht als Koni^' an, und brachte es daiiin, 
djis Carl IV. dstiUl'htauf die spanische >lu- 
njrchie ilitn selbst ablraL Napoleon ernannte 
bierauf ssinen Bruder Joaapb, uidutigsn 
Käuig TOD Noapel , «um Bebcmcher ron 
Spanien. Mit dieser StaalsTrrSndcrung war 
jedoch die Nation so unxufricden , das* sie 
einen allgemeinen Anfataud erregt«. Dieser 
wurdr i«»r (latVi) durch die grosse Krifj;«- 
macht, die ?iapolean seUut nach Spanien 
üthitot ''•t «nterdrückli da aber ktitarcr, 
■it «Mcren Kriegen betcbaftigta der Be- 
xwingTing der Spanier seiue ganie Aufinert- 
samLeit nicht widmen konnte, so gelang d«-r 
PialjQQ , dur<'li i]'ic F.ugijuiler unter VVel- 
tiii^tun mtlr iHiil. Hill :.i ]Ut, der Kampf 
für tiire Freiheit eudhcli so gut , das* dio i 
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Rrgierang nur allxuschr LiescliraakeDfie Vcr- 
f«A^itu^^urViinile cittn orfra halten^ tietn in 

gcliBlleuL'Q , 1614 aber fnstgclMMJleu Ferüt- 
mmd \ü.j du MoomU« ftbvmbn kona* 
m. Pi« BtdtapHm, du illai«rüb«r- 



gahe rorVoupft vrurJrn , Aod Ffltdinaad 

ftoiti^a Auiiclilen wiJeratreClMld ( er lotte 

hah\ uuf.h xcinroi Reg;irruBf««iilnttc» «he er 
III Mi. iriil «'iii7.og, dir- Cori«'» «uf, und be- 
h«U(ii:lto ütc Mitglictler dcmeUx-u , bcson- 
tlcrs aber die AiTuAugcr der friinz-l vi xt }if*ii 
Unurpation, mitgroucr Slrirnf;«. Utrici cul- 
wickelte ctM {HliniBg ia Arincra Reich«, 
«i'k'lie eine IwffMlltüclitige MiliUqiartci im 
FrUlijnTirp |*f?0 zum Auftbnictio einer Rüvo- 
luliu'i t><~nii1/tc, wodurch dem Kouige die 
Aonabmc der Cou.^tJtuti.-in der Corti;« Yf>a 
1812 *bKrnul(,i;;t w-jr.|.\ 

Die Mi(6billjf;uiig dieser Muiregelil Yoa 
Seite einet groaien Tbcil« dw HvIlM 
Kündete einen Bürgerkrirff , ia W«lck<B UI* 
fAugft (bis 1S13) dii? rtTvolulionllre Partei zur 
bi:iuabe gftnz.Iict!fu Verrii r1i|ung des krtaigli- 
rhcn An*ph(*D« rrni;;r V*uithi"ilc crranf!, All-jn 
Iiis **4 iSi.i Fl »nliricli utjrr»omm''ri liiltf , 
mit jE;ewatraeter liaad die koaigl. AutoriUl 
herzustellen t und von dm fii wOt itlfc« 
Herr^ nicht nur Madrid, soodeim aucIlCadll» 
wuhiu die aufrührensclira Cortes den Kdatg 
entfuhrt liatten , eiu^enommeo wordirn war, 
Vff*rlu?atid diPtc-r Kpt^ihrilstraum mit eincni 
; wifw il (li.'init ij j'li immer die I'ar- 
leiea des Liberttlumux uud der strcugea Re- 
«ktioQ nicht gouz beieitigt waren, (Entde- 
ckun^ nnd üaterdrückuag einer Verschwtt- 
ruu^ ID Catatuiilcu durch dra Grafen d'Es- 
pana , For Jeruu^ - ii Frankreichs Ton HOMÜI. 
Fr, anrrV.innl , JH^S/^ I).i7.ii ^<>selJten «ich 
'.Li* F.rflln-brn h\ 1 1 □ Tr. . v i ui.i?n Valeocis 
and Murcia (IH^J) » und die Cboler« (ia3'2). 

Wihread dinsvr lanoni Uornbra in S(m* 
m«n htbeo tiicli dw KoIobI» diesei SUates 
in Siidamerikl , wie es bereits früher scbon 
(IS19 ""'1 l^V)) Chili. Buenos-Ayrc», Ve- 
un-[ (!:iraras iiiit ^jtit*-m Kt-fulc'* vr- 
suchl hattrii , i iri L : ■■.i^'ini}; v im MuIIlt- 
lande griissteuLiieils durciigesctzl , so das» 

gegraiPirtif (Wd) Mr MckdM G««nl- 
caPiUmlRmwiab» PMitolbe» vaaColnbrn 

uebst einigen Jun^rcmiuseln die spanische 
Obcrhobrit anerkftinen. ^ 

I I Kiticii itllfs*'r^t wifhiijfn Schritt 
niai-ltl>: 1' l- r J i u 4 :i • 1 Lturcli dii; Aulli'.'- 

biin;; des saliscbua Gesetzes, etut-r 
Gruttdniirm fipnaimi«, Pnokniirli« «wd Km- 
peU (1% Mira 1830)» an< knltt«« «adera 
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Grunde als , um seine etwaige weibliche 
Naclikomnenacbafi , mil Uinlanaetanng dea 

luf.intcu D'jn Carlos , auf den Thron ta 
britig II, Niclit uLir Carl.iA pri>ti'-ilirl<; tlapc- 
geu (4pr. 1^U<^ und ward rrrwicscn f7. Mai), 
Sondern auch tranlLreich , Kcapel undLucca. 
Frankreich änderte in der Folge seine Slim* 
Riung, So erhielten di« Anhänger des Don 
Carlos ^Karlisten; Aposlolische schon seit 
Js>4) etueti neuen Anittts«, ihre Maschinca 
tu Urwcsu.ig in »rin'n. D.ij ihnen günstig« 
(Irm Kouige unter Calomarde's Mitwirken 
at);;idi«lete Dekret ward für null und nicli- 
tig erklärt, Cilonurde «nll issen und durch 
Zen Bermade* ersetit Die junge Kdnigia 
ward« Bsr Regcnlin wahrend aer ganen 
Dauer der Krankheit dr« Königs rrnaont 
(4. Okt. tSyi); als enillirh dir K .iili! wirk- 
lich gestorben war ('JO. S^T*. l^M), waren 
unter der Rrgrntscii.ir( (l>-r K'^uif^in wahrend 
der Minderjaurtgkeit der ran Fraukreich und 
Ba|lmd aaciiaauten Isabella II. trub« 
AUMielitea fllr Carlos. Doch wider alles 
Vemiuthen leigt« sich di<-s<'r an der Spitxe 
der Insurgenten in denBaikiscben ProvinKcn 
uud hat durch seinen Feldhcrrn Ziimalacar* 
regoy in der ueuesirn Zeit einige Vortheile 
Uber die Anhänger der K.Ottigin.(Cbri»tinas) 
errangen (27. 2i. O«*. UM». Da btid« Pw 
tcien ihr* TennwniB cfcw Rvdkl« aiit Hart- 
näckigkeit Terfechlen, lo erblickt Europa 

Segenwartig in Spanien nichts als das schau* 
erhafte Gemälde eines Bdrgerkrieges. 
1?. Die äusseren Verhsllniase Spaniens 
gestalteten sich nicht gnnsttger. Frankr«tch 
•maaert« «aiac G«Uli»ni«f«ii|M ■ di« »t Mit 
11113 an Spanin hall«. Di« Arvitfgkmten ia 
Portugal machten ein Beoh*chtanf;(hMr an 
der Grenae nöthig. Als nach dea Königs 
Tode di«? hcidon Ri*iiirriinj**n nicht mehr 
jkvnijiatfiiiirt'-i. Mud O ri '.arL n ;»ri «rinem 
Schwager Mijguel Aufnabiiie uud Unter* 

«UittBB( tUA, OB dte Xtit* ab Mflul 
adinn mIm Hniptalndl v«iliai«n wni dl* 

furchtbare Stellung bei .Santarem Inn« hatte : 
da schritt trotx der(,)uadrupc]alliana ein spa* 
tii*i'li,.4 Heer Uber dip Grcnt''.- Spanien hatte 
l:i Kiiriem den Trt>3t, lu ■ehru . d^ss gleich- 

Süsiiiutc Hcgieningen auf der Haihiniel aich 
•■faMl«a. (Di« Verhslluiss« ia 
»!»ra ifr fgL Pkirtu^al U.) 
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iSM, verliert ilrn Tlirull ■»<) bnirixt ilw 
«i«d«r 181 1, aum %icilen Male termall dtl 
II. Oan. iXii) mit i ltrulmr Mnr. , Priu«« 
• in von Siicilien , Ke£entia. 
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1. Zwl»<beo dem 8 - 15'— II * 20' ö. L. 36.« S6'— 

42.* 7' Br. Im N. ond O. von Spanien, S. tindW. vom illaa- 
lischen Meere cingeschloiirn. 

t. FoIltUctae KlnthelluB«. Dir |>ürici(;ir%i>< Im Siiii 

Lnlrlil .IUI dr'll] K ii Iii I!- 1 1 Ii ' l'il 111^.1], n-i'l[li<-l l! i i' l'l'i»- 

viiiifn : Eiliiiua Jura , liiir», Miolio, Tris oi Mualej und 
Alemtejo enthllt , dann dem KOnigreirbc Algirvc. Aoiser- 
halb Europa betilil Portugal noch Kolonirn in Alien und Afrika, 
Mld.Mra^la Alien: dks Gouvemeitirnt Dilli aaf Timor uiiii tlai 

Goav«foem«at M»oo \ inAlrik«: dicU«clM«4cira> di« Aioren, 



<cblln«r, ieltfr TiiMiMc*. Die McbtUa Gcbir««. aSmtlich 
von SpantcB bcrBk«nieb»D4 , iwlMbe* Dooro «od Tc{« : Scrra 

d'EitrclIa (Pinhel 7,3lK)' hoch)} iwiichen Dooro «ndMiobo: 
Serra de Monteiinhollii« cur Hohe von 0 — ".(KjO', mehre Monate 
mit Sclinr p brdecktj , Srri j Snjio ^ in^ Gaviarra T,4<irj i ; iii 
Algarrr: die Srrra» Je MLunl.|i[ar (uu In gant 4iJOÜ' huch) uitJ 
TilHrirao. Der iail iinUiCrw äbreoJca ErJrrscliüIleruDgrn ond 
der miueraliichea (Quellen uDgeacbtet, keine Sulkaoe. Vor- 
gebirge von N. Dach S. : Carvoeiro (mit der Inaelgrnppe der 
Berleogai), Rnra Eipichcl, S- Vinceol «mit meilentiefen Höhlen), 
S Maria (niedri|i;r Spilte einer gani in SOdeu gelegenen Gruppe 
Saadioacl«). Flaaae von N. nach S. der KUtle: Minbo, 
■Srdlicbcr GremOusi gegen Spanien ; Do uro (in Spanien 
DMtiWt lait Cm, Tavora oder Sebcrb«, ud Psiva liak« } Sabor, 
Tm. Ta«w(k rächte)! Msadtg* (adk 0a» TMhu, C«ir«li>ka, 
bis CojMbn adilffi>ar) i TeJ o «nit Iii« ■ Phmd, Scscrs nchu, 
Sorraya «der Zaiaa, «nd Gwiba oder AlBanaar Unkt), md 
Guadiaua (mit Ardila lioki, Dt^eba recbt«), almtlicb, bis 
auf Mondego, aus Spanien kommend. K 0 s Icn f I laie: Lima , 
CavjJo, \ ijiif;i, Sria-lo, riiriiiMji; ilii Atgjrve). Die luerkwUr- 
digiicn Sern n i! lU::: Kr.ij^ lin i iirr I 3^0 r.\ar« , dunkle See, mit 
j bed.-iili'iiilriu Aluluji. i.liuu .liiLiljjri' ZuflQsse). Der liefe Sumpf 
{ bei Cliavrs lu Trai ui >luuU-s sull auj einem Bergschacht der 
Römer enUlanden seyn. 

4. ttrCaaCk Gana Porlagal entbXit einen Fitebenraum von 
1,933 Qua JraUMilM, wovon 

I . Kkti-tmA Jura , * ^ , U. !{.'tntw MofMaa , . . sTiä Q. 

J. Buir« 4-' < ^- Al-mte o (!)'>■■ 

3. MinUu i(U a ti. Algartr« ...... ijo a 

Die Kolonialllnder in Asien «flifaalm in GwMlSlSi JIM 
ia Afrika SMW QMdratnaailen. 

^ Kliaui. Der FrtUtling ningt achim !■ faibraar aa. Die 
Illlie des Sommer* wird durch Seewinde, besonder* durch Jen 
Nordwind, abgekDhIt. In den ebeneren Ge(;enden danerl das 
heilere Weiler mehre Monate lang. Dir uIll'_■illhLh^ll: lliin; 
bringt der Ostwind inil (30—32' R.j; »ii- iiall jirdoi ii mclil Ijngc 
an. Zu I.issabuQ die grössle Ililie grwöhnlirli i:n Sriirrmber, 
30—33' R- 1 SttWcilcB 6 Wocbea hindurch 20". Im Oktober stellt 
4i«h aia «ifttacheadar, allaa aaa Mabiadir Btfta «Ia. Dar 
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Winter lit Bcbr alflralach aad regaeriacb, ala kalt. Schnee 
OUl aar ia dca bohM, |Ai»tlf« Cag^faB* Di« Mehle üb 
GaBiaa adw kOhL Daa KHmm wird faa Ali|«Miaea ««br 
ffaaad betracblet. BBdenlacbe Kranbbaitaa «lad die Folse der 

Lebeoiarl. 

X*tarer>«uRnlaa«. 1. Mineralien. Wohl deul- 
lirlie Spuren nücL mamni^liili:^ vorliaiiJrn , aber Jrr licrRbaa 
gaus vemarblissigt; cintige Goldniiue bei Adissa nSchit Sttubal 
in Bau, aber ohne Gewinn; etwa* Goldsand ; ergiebige Sil- 
bergruben ehedem inTras o* Montes. — Die Qberaos reichea 
Kisengruhen gaox verfallen, nur noch ein einsiger Uocb* 
ofea bei Fox d'Alge bei Tbomar lieferte 1B.*I : 4,500 Ctr. — 
M ar la B r ia Alemtejo i ThoB- «nd Tdpfererde. — S t e i n h o h- 
lenbariwcrke la 8aa Fedra da Cava aa FoUo (jlbrUcb 
(i.000 Garraa k%MBd)BBdaaBflar«aa baiCotaAn (JlhiL VM 

Carraa) 8aa< «ad Qaaltaalaia Mcaga aDulldtSii6MMIN 

Ctr.) Toraebialicb bei Utaaboa «ad SaiBb«! aar ratcUicbe« Ana- 
fuhr.— Mineralische Quellen, 56voBBalbi n.imh^ft 
gemacht, vorxBglich viele Scbwefelblder mit hohem WSriii. gra J. 

1. F r 1 1 ij t e n. Vorlccfflichr \ epriji! um Getreide 
f.nl vtiii Mf.a Arten, aber, Jr, vrrriKliiHvaigten Ackerhaiif» 
wepfü, nie hinreirhrnJ ; Mai» hjujilslchlieh in Jen nördlichen 
Proviuien; Reil in Beira und Aleiulejo. Wein in Tra« o« 
Monte* (Portwein), in Estremadura (Museal von Carcavelui und 
Sl. Lbes)j Kastanien, Oliven, Feigen, Orangen, 
Datteln, Johannisbrot, Mandeln, Pistaiien, Wasscrmeioaea. 
In Algarre baaptalcblicb die Carabe, Cilronen und Orangen 
selbst auf Bcrgea. Fl acba Bad Haaf, aber wenig; Somacb, 
Korkaicheaiaadare iaaarfrtaaSichaa aiil caibareaFritehtca; 
Spart« I aaaiikaaiadia Alaa «ad iadiaalach« F«t|a iaHaakaa 
(ia Alemie)«). Hia «ad da graaMT a ala aw Magd. 

3. Thiarc. FfardaaBcbt, Ua aaf dai kBaicUcha 6a- 
slQte SU Evora, und die Hornvieh sucht, bei dem schlechten 
Zustande der Werden und der Milcbwirlharhafl , gans vemadi- 
llssigl. — Kscl Ulli] Maulesel in Menge (-.i*,i>i«J St.), gross 
uud schön in 1 ras oi .ModIcs. — Ziegeu Uäulig uuj lur Kllse- 
macherei bcnotst — Schafe, den Merinos übnüch , in Alrrri- 
tejo, mit gröberer Wolle in Tras os .Muutes , -'Ki,0 )O StUrk 
wenigstens. — Schweine in Alemtejo, den chmetitthen Ibn- 
Ueh. — Ilande in Ohersihl. — Wildpret (Damhirsche, 
wilde Schweine, Hasen und Argalis oder wilde Schafe, diese 
lelslera •eile« «ad aar ia dea aftrdlicbalen Gebirgen gegen Spa- 
nien). — Zabaiaa 6*ntg«l, sieht sehr bxuiig. — Fische 
▼OB aaaadkarlal Art ^aaptelcbllebTbaaiacb« aad Sardcitea)!« 
Mea«e, «o daaa HIUlaBaa derialbaa aa dar Kttita vcrfkalaa. -> 
S eide in Tra« o* Uaaiea jlbrUcb atv« (MWNW Pläad. » Bi»> 
neai «cbt in Delra «nd Al«aat«|0. 

B. Einwohner. 

üfrknnft. Lüi- F'oriu^ir-^m liiij mit deaSpanicrn fast 
von einem S'.anime, tin l Imlien üire eigene, aber dem Spanl- 
acben aebr verwandle Sprache. Viele vormala faaimiicbe, aeit 
laagMala Jadaa, aad fril KawardaaaKffar 
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a/U3il!0O EinroliMr. mmi nw: 

i. ItlMMAM . . fli,3iiBinr. 4^ Traa MÜral«» . . atotaaSBiBW. 

1. Btln 9>i>(3t <■ S. Akmujo .... 166,009 « 

3. Minho ..... 7jl,f)€3 K 6. Al;;trte .... )20,33] h 

D'if Brvölkrrane Jfr «-iatrloFa l'roviDtco reil ciotntivr v«r- 
glichrn, j-'-if.i »irii, Ijij in .Miiiho, alt der bevftlkrrutrn Provini, 
Uber trlicitiial mrhr Mi-iistbrn auf riorr Qiiadratcufilr lebeo. 
all in .\1 '•iti Ir I o ; und 1'. i Ir'^ui j li iira würde um lllplir djl Küof- 
facbe g'R'n Miatio iurQck>l«hrn , wrnn uiclit liic tirvSlkerte 
IlaapUlailt in ilirctn Gebiete lüde. Wirr |;ani Hortii|;al so be- 
vOlkeri all Minho, lo wOrde es Uber 9| Mill. Einwohner be- 
ritico. Da nun Minho nicht so frachtbar ilt Etlremadara and 
AlcatcjOt Mcb di« Fitckcrci ia ibrtn pgCMrliiigca ZMUad« 
■icht da Adid 4m ■A^cbca Bttratc «bviift. w «Ol 
Ba Ib i fm AiHubn« Mch mm bfiaabe 2 WU. «Ulf cra, umm 
•toll dk Bimtew m voDw Tbld(bdt awl Bmmu| ihrer 
Ufllbqacllca Mgcirilel «eyn werden. 

laiwlaebc« raa^rn die politischen Cnruben im Innern des 
Stallt) . and die davon hrrkncnnirnilrn hliiGgrn Aoswancif ran- 
gen und VerwcisttD|ea die Bcyälkvruag dieies Staalei um ciu 
Bedeotendei rtraiadcrl haben. 

Veibiauacc <i«r voncboMUa SUdi« (Cidadct, d«r«a Por- 
tafd MT 91 , Mit Iab«trW ditr Awrm M •lUC). 

Liasabaa (in Ettremadan) tt^tatWb m Aum . 

Porta (in Minlio) .,.•••(«..• J*!"" « 

Ccilmbra (in Beira) .•**«*4»»a« l^^aeo « 

5«tubU (Mm Vill. haftmwalwi) . . . i^ftw , 

Braf» (in Minho) i^^oo « 

EIt.« (in Aleniicjo), «t— l>Oi» Ollll» . . . 9,»'» . 

VUeu (in B«ira} 9,160 ■ 

Bmra (in Altiaiejo) 9a«S« « 

Firo iio Alc.r».) 8^ , 

T- - ' : < ■ ,1 ■ 8,r.;„o 

3. t<l«-w<Tbr. 1. ManuTaklarea nad Fabriken. Zu 
Liisibüu [ jbriLra aller Art, und ein Fabrikenkollegiam , aber 
doch wenig wirkrnd. — Gcwehrfabrikalion: Lissabon. — 
Blach a r b e i t e n : I.i<iabon und Porto. — liold- und Sil- 
bararbeiten: Lisaaboa iisd Porto. Fajrenct: Liaaabon, 
Coimbra, Porto, Balremo* (Ia Alcoalejo). — Glaa* lluteha 
gTMida ig Bai rfi dt r i. — B««Biroll«awcb«««li i» den 
VrwjBH» t BMHMPaKtMfiiHMrd M thomu (in 
I L«tnwand: Mtah«»Bclnt« Htm w Mtalw.— • 
8tr«ntpf«lr1l«r«i<a , Aleobata and Thonar. — Wo), 
lene TOcher und Zeuge FuoJao, Portalcgre, Cavilhao; Porlo 
aod Braga (grobes Tuch für dir armen und |>einciarn Lfulel. — 
Seidene Zeuge, iu und hr\ Ii.^^abun, Porto, Bra^auca (i-hr 
in ^'^^fall^, Catiipo (.rjmlr bei Lissabon. — S t r o h - uod b 1 n- 
sf n I I c r h t c r r i tu l'urlo und in .Klgarre. — II 0 t e ; Lissahon, 
Porto, Elvas, Coimbra, Evora , Tbomar. — Tabak: Lissabnn 
nnd Porto, auf kOnigl. Rechnung Tilr 3| Mill. fl. vcrpacliirt — 
Zuekeraiedereien: Lissaboa, Porto. — VorlrafiUch« KoB- 
fitorcB: Lissabon, Porto, Coimbra, Qatinariea.— Papier: 
Alamfoer. QaiiMrtei, Loaaea, Fair« md ItaHAn|ta vaa 

% Haaiol {Milt lor See ; tu Land« arfl dcBfelbcn Hin- 
iria in Sfaniea klmpfend) : 0J Aaatahr: Wein (ir 
nehr ab 15 Mill. II. (voriaglich Portwein, im Jahre L<<21 : Tl. i'Ji 
Pipen nach Crossbritannten , and nur 1,?64 Pipen audrr»lii3. 
I8i4 ;3h,74i I'iix-n, wovou I t.'Xiö narh K.nftland , drisrn Anljju 
tukd HjuiJi.1 \ ua einer beionderen privilenii lrn Hani|pls|»f scll- 
schalt betrieben wird), danken und Cilron.n <( Mill. D.) , 
Oliven (4(»,0(XI II.), Kork, Sumacb, Wollr (5 Mill, il. , daraa- 
ter aber | spanische) ; Baisalt. Zusaiuiupn Ibr ^11. Mill U. t^Ein- 
fabr: Gdreida Okar lOMilL U«|«, Flach«. Fiacha. 
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allerlei PahfOala, «fa» denflcUaicbhndal SM tßf» U »IUI- 
fl. , graaattnihaib Audi die Ba|iladar adt alMS Gawiwi ynm 

9 MiH. I. Dai GIcichgrwIcbl ward bUbrr dordl die ao« Aaaerika 

flirisrndrn Srhitte wieder hergestellt. — In 34 Jahren , von 
1T96 — 1819. wurden 8'J7,2äO Flji-r Wriii, in i-iufin Werihe 
von 2303W).U'*') CrutaJos, und für JI,.'^U,Oiitl LruiaJos Salt 
aasgeiahn , daRej;. n 7,'iii\,(¥n) Ctr. Slockßsrh im Wrrlhe »on 
77.047, V"1 Oujido» fins»mhrl. 1819 fUhrle FnEbtid narh Por- 
togal für 7,4ijC,15f),S3ri Ucis anWaarco, und dnRPtjrn bi-lrug die 
Anifubr narli Kn^land nur diWiOST,«".».! Reis an Waareo. Die 
Eialiihr aa* Brasilien oad aus den aiialiscbra und afrikanitchen 
nesitaanfc* Mch Portugal betrug 9,iL3,n93.S83 und die Aaafuhr 
da|C|CBvaaiForiaifalnach diesen Lindem nur 8, 136.401^789 Rai«. 

Beittrd^raBgamiltal s dia R«al,lgaUi da Goamercias 
Agricollm alc tm. LlMahaai aloa Ittt aafcordncte Natl«Ml- 
baaik, dam AMca abar aach alci«aaiaifabraebi alad. Haa» 
detablfeai LtaMbaa, Piarta, jMabal, Avdro, Faro; ikrdea 
Landhandel nach Spanien: Blvai. Evora, Coimbra. 

Geld : Reis (eiogebildetr RecbnungsTnIlnir) , deren 7 aoge- 
fHlir 1 kr- Conv. Milnie oder?'! lu't I (inurLrn jütlni.irli gleich 
llflirn ; ,1 r r Milrri« ( I ,nOO Iiri.i) jfUlJ II. Ii 3 1 h l autb (lold- 
Ouia i' n Cirö.ssrrr (lOldiuilnti'Q sind drr M i lof i j J.S'H) Reil 
und Uohrao tu 14,0Ü>I Heis. Crtiiaden (SilbrrmUoie) = 480 Reif 
(1 fl. 12 kr.) In Portugal ist verblllnissnilssig mcbrGaMaU ia 
daaBbrigen europliscbeo Staaten im Lmlaofe. 

4. HellKlon. RAmisch - katholische. Das Oberhaupt der 
ganten Gtiallicbkail iai dar Palriarcb so Liuabon mit 5 unter 
Ihm atebaodaa BbabSfea. Der GearraWibar des Patriarchen 
mhn d<a Tilai «taea Bnbbcbab. Aaf iha iUgea der Erabiacbof 
von Braia (tailelcli PriaiM dea Baickaa) aiH 6 BitdlMM 
jenev vaa Bvvra adt S Biaebtrea. Aaeaariem jatdl 10 
d. b. anmliutbar nnier dem Papit ale%anda Biacbiftrei Im Jabra 
1833: 534 Klosler und iwar »(Yl für Manche, 132 ttr Nonnm , 
mit S,.j'}2 Köpfen und 6 Mill. Franken an baarm EinkOnfUii, 
ohne dir Natural. Lirfrrungen, die auch über 1. MiK Fr, briragen. 
.Seil I)U4 liud alle Möochskläsler aiil>i-hoben, wodurrh sich die 
/..ihl drr ( >r:i!li< heo, die. mit den Mriiirhrn oad MOBaCBt 29s7D0 
Köpfe betrug, um .5,6IM* vemiiadert bat. 

A. Wlaaenarbarten. Den öffentlichen L'nterrichl besorg- 
ten 1822: üHi Eleraentarsi Unten, 33i lateinische, 21 griechisrlie 
und rhetorische Schulen, 37 für theoretische und Moralphilo- 
•opbie. und die Gcaaiauabl der Scbdiar balmc 31,2SI). Aka- 
deataa dar Wl a aeaic b aflaa la Uaaabaa aad Tbomar ; Uni- 
veraiUt aa Caiariita (WOi 1,0W Stndaalaa, 84 Prafeaaoraa) . 
und AbadeasIcB der Marina nad daa Uaaiala laPatto aadLiaaaF 
bon Knnsl.rbulen lu Liaaaboa.X«ai|}idka BiUtadHit (BilW.000 
nünJrii) ^u Lissabon, l'niTeratiatfbibliolheb an Gaiabra (mit 
3S.iHir) Binden), und mehre gesrliKlilr Klotii-rbiMiotbeken ; 3 
.Slrruwarlen ; boianische Gürten lu I.ijaabou und Coimbra. 
Burhdruckereieo nur in drr i .Sii.lrrn Li.ua buo , Porto, (Coimbra) 
die 1805—1919 jlbriich im Durthscbnill 95 Werk« licferleo. 

Eine konstitutionelle Monarchie, bemhead aaf da« Grnnd- 
geselze von Dnn Pedro I., Kaiser von Braiilirn and Kttnig 
■, on rorliiKil , Mini ly, April 1826. Die gesetig'ben Je Gewalt 
übt der König ^Lincinscliarilich ujil den Cortci , welche atss 
ii»n Kammrru drr Pairs und der Kammer der Ueputirli-n 
bestehen. Nath der Verordnung von 1834 kuuiml »of aj,Oiltl 
Seelen ein Uepulirtcr, ao dasi dir /..ihl dieser Uepulirten für 
Portugal 131 beUrlgl» waaa noch 30ibr di« BcMUoajtea in Afrika 
und Aalaa IwMua. Dia vaildahaada OawaU hal dar Mnig 
aUain. 
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1. Ker HSnIg. KSnigin Maria da Glon' 4 i raprtm- 
giiclicr SUmm i burgunditrlirr Linie nalOrliclic Brinchr, IIju« 
Braganta. Erbfolge io gerade absteigFuilrriuInnlirlirr und weib- 
licher Linie fcofnaliscbe Lineal-Siicce»iou). — TitrI: Käaig 
(Königio) der vi:rrini|>(ea Königreicbe Porluf;»! , lir.i .iliru und 
beider Algarrcn, mit dem Prldikale: All«rgelrcaeile Ma^eallt-, 
Krooprinc Hrrxog voo Braganu; ttia llUaUr AahB!P)riai 
TOB Beira. — Reildeot: Liiiabon. 

Ritterorden: 1) der Thurm- nnd Srhwcrtordrn (griliflet 
14S9. tfMMfi 1M(0» 9) iMMUaord«» (cMÜncllHli).D«aMii- 
•rtot S) GMMrdw (gudtUL 131»); 4) SMlJtgot 6) 4m h. 
■«MdUlt vwAftot toliMf* hM» Orte, mm iem nrBiftmJahr. 
liMidcfi, wni Q 4*r M Gtlcgcnlwil der IlaMi(n( 1818 »1 Bi» 
Janeiro leiliAdeMaiUnH^c» 4cr ball. Jaatfran TOaVilla 
Viaosa. auch der Ordea «Btercr lieben Frau von 
aakeflerktcr Empflnfjaias genaiml. 

S. Staate. Biiher vier Klaaien: 1) Adel, bober, (Tito- 
Iad*a, lltiMga, UarktWi GmIm, VicraUa, Banat)» aia- 



clf rrr (H i d « I ß o 5 , niei»l lehr rerarml) , 5) Clero» , 3) Bürger, 
4) U^iucro. Durc h die Konstitution vor dem GeseUe gleich. 

S. Staatodakaaft«. Für 1837: 18,0e6,4ä9 Gulden; die 
Staauau»fi»ben : Xi.<m,5f>') : dihff Dencil S.WU.IOO Ouldri» Jelit 
»riilfii ili-' Slailirii.lilriflr o if 71 Mill- Kr.inl.-ti .in;;rii hljgro , 
uod die Slaatsjusgabrn wrrdfn roöglirhit vermindert, »o dal* 
I. B. die Civillide, welche 1832:3,6404100 Q. betrag, auf 480^ 
fl. berabfeaelil iit. Die Slaatichald betrag 1833: 135 MUlionea 
Galdra «»d hat «ich aeitdem lehr vermehrt. 

t HrlTgTtnirt OZaLaadc: ^ 1827 rcfnllrc Tnip- 
pca: njm Mau^mnatcrlMWMaMLiaiarfalaalerlei «;iJi- 
liaea:S74WM.— HoaplAitangi BIvM. a) S«r $ac, laJahia 
1799* 12 LiaiciMcUla, ltFre«atl«a aoKamUaat iaiJdit* 
1819 s 1 tIalwittWff, 4 Fregatte«, « XwvMlCB, 6 Brifp «ad 9 
Gabarrca Dir den Tranaport, uaamoiea 19 Segel. Krlegakafcai 

LiiatboD. — Bildungsanilalirn : König). Akademie der Beffiti- 
guDgskunit, Artillerie und i6cicb&cnkaBit, kOnigl, Milit«r-Kol- 
iogiaa aa Uaialioai 



I. Der HaBM dea voa den Bttnem L 
1 i t a n i a genanntea Lande« , da> niebre 
Jabrliuaderte hindurch mit Spanira einerlei 
Scliickaile hatte, »ird roui Hafen CPotIo! , 
vt Ii CaU . au der MunduDg <lea Dncro , ab- 

f|c:lcitel. Der Kouig Atfun* VI. von t.aali- 
icn niaclite (um ||MI) »einen SchwiegeTaeln, 
den Grafen HciDricb TonBnrgnad, Urafeakal 
Hugo Capct's , lum rrblichen Statthalter dea 
Boriiiiclicu riinlc« dinci Lande». Sein Soliu, 
Alfons 1. , drr bcin Hritli dttrrli Krobrrnn- 
gen der Araber bi« Alfmli-j» ausdcLulr, ward 
nach dem 6iege bei ljrii|ue (1139) zum Ku- 
uig auageru t u, viid WB dcBlllBpate ja di«- 
atrWfide brt tätigt. UlB laiBeD iMa«* Staat 
ceccn die Konip Ton Leon aad Cistilien »u 
Lrliau|.t>u, »<'klic die L'DahbSDgigkcil des- 
ai-lbcD bastrittru. faante fr (lUV) dm Eiit- 
SclJluS, sieb all \ a«all dti licjl. .'SluliJi, und 
als droiscibru liasbar, aniucrkeoncD. Aber 
darani «attpaan sich filt aeiae Baeidtlger , 
die nach und nach auch Algarv« erakeiten , 
mit dem papallicbru Einflusjte tio harter 
Kampf, hl» andlich D i on v s dir (i c r ech I c 
(1279— la?"!) da» liinifitii'hf Ausclirn glütt- 
licb heratclllr, Kliiii di rn ilir liiTnulerle den 
Acieibiiu und diu äcbitlaliK ; auch atiiftete 
er (1390) die L'oiversiiat au LiaaabaatVOkh« 
(1308) »ach Coimbra «rrli gt warde. 

3. Kach maucberlri Handeln iu der lä- 
aiglicban Familie, starb mit König Ferdi- 
nand dem Artigen (138.i) der r cli t c 
burgundiitbe Manuslamm aus. Uicscr hurst 
halte seine eiiitige (an«hclich«)T«chler, Bea- 
trix, mit Jobann I., g,Mte HOB Caitilicn, 
vermalt, und diese« dwTtiraBrolBa ia Por- 
tugal lugeticheri. Allein sein ualürlicber 
Bruder, Don Juan, dea Abscheu der l'or- 
tu(;ir*cn vor dfr casliliaoiscLen Hrrrsritait 
1.1 III .11.). iiemiicJitlgle »itb dea Tbruoes , 
uud liiliaupietc sich uä deauselhcB durch 
den isiee Jbei 44ilib»iatlB ^U. AlfBat 138») . 
wo die Caaiifiaaar «ad iltfa B— dfageaaiaen, 
die Kruoioscu , dea WahtpUts itaaeu 
musatcu.Diescr Jul>aBaI.(aDcb der B aa ta r d 
gcnaunt) stiftete die nneclitc b u r K u ii- 
dische D,ruaatie, n.iilic 1,-5 — 

libO l'ortuKsl behcirschlo , und iliocm 
Laad« aciae crMstao Kiaifa fall. Vou dem 
Wuaathe geleitel, aeiaea drei Stthncn Ce- 
Irgcubt'it xur Ansicichnuug in cebea, rastete 
er (l4li) ein« Flotte gegen dia Maaren iu 
Afnia aua, laadcl« ia CeuU« iumI ««Ma^ 



Geseklelite. 

In der groaaeo Ifoaciiea dieaer Stadt adaa 

Sohne IU Rittern. 

Von nun an gewannen die Portugiesen 

Crsrbmacl an der ScbiOahrt und An Knt- 
decLuM^tii lur üee. Johanns ««ciirr Sülm, 
Uon Heinrich (^-f 14l^> acincr uatho- 

■a t iiabi a aad a aati i aiia Ktaa ka iaea «tfca, 
dar Soafahrar gaaea at , «alaiallMita ai« 



darin. Unter ariner Lettnng entdeckten sie 
(t. 1418 -—1453) Madeira, die canarischcn, 
aaorischcn , eapvcidisciu-ii Ingeln , und diu 
Kulte von Guinea. 

3. Uer vierte König aua dieser Djrnaalie, 
Johaaall. (1481— J4M), beTeriiste die 
königliche AalarilH , fadeai er «afeiaeB aa 

Evora Teraamueltrn Reiclislage (1483) die 
dem Adel eiogeiiiuDiti'n Votrccnte grössten- 

ihetls »i*ierncf, i d'l ckjc difi;e^eu aus^c- 

ii r ij ilif [I ( IUI u.; niil der 1, .1 1 l c .% 1 1 ii .M:'.u 

i;c diiuiiille. Wulcr ihm fand liaitbuluiuco 

D.a* (ite6) daa Vaf|(M«|a dar |aMa HoS- 

nung. 

4. Die gllntendste Epoche von Portugal 
aber war die unter Emanucl dem Gros- 
sen (1495 — IfiSl) und de»cn Sofmc , Ju- 

hano III. (— l.')57|. ^»chdenl V.; ':e 

Gama (1497) den Seeweg nach Ostindien 
entdeckt halte , |i4tadclaa die foitagieaea 
ieaes mächtige ReKh ia Oujadiaa , das die 
Namen ilirer AlbiHinrnpie, Alraeida, Abunli», 
Silveira und de Caatro in der Gcsrbichte 
uii>il erblick gemacht bat. Sie kamen bis nach 
Ciiiiiia und Japan ; sie cutdecklen uud be- 
hauptctcu dl« uolukkisi^hcu Inseln. Cahral 
fand (ISOO^Biaailion, welche* AaierigftV«*- 
pucci baaelale. Die Porlugieaen waren hun- 
dert Jalire lang die erste SeeOAliou iu Europa, 

5. Ü«s MutteiUad svlbat atirr, iui grOss- 
Iru lljudelfciUir uud Geldreichtbura , wurde 
iliirrli itii: Auvwititigeo Kriege cutxdkcrt, uud 
der Geist ilrr lutoleranx , «cicbru EusDuel 
und Johann III. (Stifter der Inquisition) ge- 

Scn die Juden iihlcn , uutrrgnib aUmliiig 
i««e acbaall aaffeachaiaape Grosse. S « b a- 
itiaa (ia«7— 1578) vg« de» |>eit 1540) 
aufgrnoraroeneo Jranitrn riim fsoalisrJtrn £r- 
i.lM:rcr rr2o^(ii. oplVrle ^leio Lt-Lten iu einen» 
Fi'ldiugo gegen }ilaculiL.o auf. Sein GroM- 
onkeluud Naehfulger Heinrich (der Gar- 
dinal), staib ubne Erben (1580). 

6- Portugal, welclies damals 4 Mill, Ein- 
wohner, mit ^incni blubeaden Gewerbe /.nbllr, 
wurde hierauf von dem spauiadieu Philipp II., 



eineni Sohne Kaiser Csrl's V, (mit Isabel, 
leu , alteren Tochter Emanueldes Cf"««en) , 
in Itcaitx genommen. Den VVidi^iviJJci; der 
Portugiesen gegen die spanische Hcmciiaft 
«ererusserte noch der V erlust , welchen sie 
deshalb in ihrem Handel und in ihren ost- 
■adiaebea Benitanagen erlitten. Biaber hatten 
aia'aick ia de« anaaehliesslichen Handel mit 
ostindischen Waaren, besouder* is»il Gebur- 
ten , behauptet, uwil »iir HilJtu.lcr i^.ircn 

damit lufrieden gcweacu , diese Waarcii aus 
Portugal » Iralctt , und sie im nördlichen 
Enroiia abiuaelzen. Da dieser Handel den 
aufruhrciisrken Holländern die Mittel, den 
Krieg gegen Spanien auavdiiiten , verschafft 
hatte , so glaubte Philipp ciin^n pmMca 
Schlag »a thun, wenn er ihnen il.tu Han- 
del mit PoriMpal verböle. Doth er Lelrog 
III seiner Ei»ar(iing. Die Insurgenten 
auLl.l. ü jelil (seil 1595) de» "Weg nach 
Ostindien aellMt, boltca ierlUatflfaW'aaren 
an der Qnelie, nad grlladelaa , all sit die 
PortngicaeB , nach dem gewonnenen See. 
Ireflea bei Bantam (1601), aus ihren meisUn 
Besit^nngcn auf den nj<.lul.lii»cben Inseln 
vertrieben li.iMi n . (\ijt[i\ J.is nacluoals a« 
wid'tig grwoideue batavia. Aa eboi dieaa 
Oagäar rälair P«rla|»l Bmilica, aeia« Äa- 
dolaiiaBgaa aaf dar 43aldkfealo aad «aiaa 
Usndelsbeganstiguogen auf Japan. 

Diese schmerxlicben Verluste, welche der 
Madrider Hof gleicbgiUlig ansah , seine Ver- 
scbneudung der portngiesiachcu Kron-Do- 
meiuen , die Enl/ecaung de* porlngieiiiohen 



drttckendalaa Auffagaa . bradilaa endlich 
die Kation in dem Eniseblnise, das tpaniirhe 

Joch uuter ihrem dritten eaetilianiachen Ko- 
nige (Philipp IV.) wieder abiuscbüileln. 
Eine |640ausgebrocbcne Bevoluiiun brailito 
Portugal seine SeJiMlaUndigkeil zu ^Vege 
und erhob In dar Perion Juhann's IV. 
(einca Urenkda Eduards , iungsteo Binder« 
der Könige Johann IIE und Heinrieb) , daa 
Haus BraaiBia anf den Thron (1. Des.). 

7. Niirh eiiirm 5,sji.liriien Kriege war 
Portugal. l inliri..iit,iK'"til I !'-'•'<) durch Eng- 
lands und FiaulieiohshtiatanucnUebicdcu. 
Zwar nahmen die IlolliBidir valiraud dem 
noch die portugicaiaehea ffitdeilassuuRCB 
auf Cevlun weg, behielten auch in dem 
Friedlin von Haag (1609) »Uc ibrc Erobe- 
ruDgeu in Ustiadiea ; dodi ealris* iliaea 
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ein« EmpöruD)* wirrl^r Brkxili^n, Alfons 
VI,, Johann'^ l\- S Iki , ulilfr Jrm tlici 
gcicllih , «urdr *u( ilic Wraolaunng seiner 

■■ikrtM AoMniMidtaa (U67) Am mMU t. 
Stirn. Ihmäer iui4 Madhfelgcr , Pailr'« IL 

(*(* 1706) n<lim licgrcich , «bcrauulo*, am 
•pknücliMi Erlifol|{ekrirf;e l°h<il. Urr cng- 
lift'fie GesHndtr . ^Irtliucn, beredete iJiB 
(tTOJ) «-uji-m ili'T [lortngiekiaclieata^Mlliv 
ixchlliciligra llxideUverUMC. 

8. PedM'j Sah«, der K. Jokam* V, 
nsm , SUlke «Im PalfltrdMU in JUtM> 
loa and Krfaracr des prtclittgen Iiiafra , war 
gegen Ende •eine* LeiwiM in eines Zuiltad 
von Schwat hf rrrfiiUeD . Yvi riu rr die 2iigel 
J(!5 St^jtr« 5i n:fii: B' i I r<.it r , Don Gupar, 
aue d<-m Orden der Kranusk-int- r , uberliett, 
I Miwitefimi aich lalilreiche 
tm die Vanraltnng eiogeirhli- 
hattea. DieteMiiahriucli« abiuachaOen, 
war eia braenderer GegtiitUod der Regie- 
rung srine« Sotiuci utiJ \at-Itftilseri , J o- 
s c p Ii F< m i n u r 1 s ( -|- ITTT) Kr vri;rj;r 
dann durcli Jrn Ilaüi einet helUelieudeii 
Miobter* , .Sebasliaa *«• Cw*ldh»<GtafTpa 
Oeyrta, Marqui» TM fsabal) ydotet, der 
— die Schreckuiite der Halur in Grdbebca 
Idudton (1755). «ie den 'WidatAtand 
(eioer Bi*ckti;:i'ii Offner im Adel* und im 
Jeseilenordeii l<i^ /ii dc^Krn gikatlicher Ver- 
baaBuna aoa dem Stute 17M) mit (UirJieB 
MmIm Mlanpfewl— alb Zanifa dar «fcW 
Iteha» Tarwalimg nach «ad aadi laaa G«» 
gm atm i» iaiaee BeaBhaag aakn , Kiinate 
«■dWIiaenaeliallaB beaekiMe , den Acker- 
bau , Maottfaltrurrn nn<l den Handel htli btr, 
Oriliii.iip III, 1 I iii^ri;, » lieratcUte, und scllist 

S:t Alilwirknng dea Grafen von Srhaum- 
-Uff^ 4m am gaiiB k— B Krieg«. 
B aw w n» «ladtr dergeiitali hiA , £t» 



Porlagal leinr Freundacban mit En|;l*Bd ga- 
sen dieAognlTe eioea apaniarli-frauxöaiaeJira 
Trtipprnr.iip» (ITH"?) mit IS'aclidruck ver- 
ibeidi^f-ii Li.iiiilv, 

9. Auf Jgaeph Enunnel folgte »eiae ein- 
•ig« T aaii i i r , Maria Fransiaea , die 
ihtaa Gamal and Yalenbmder (Pedro 
rV^i, aUrb 178^ tun MilreKcnIcn erwilihe. 
Ibrei Blod«inttet wegen, muaile ihr Sohn, 
Johann , die Staitsrrrvtalttin^ ubenithmen. 
Dieser wurde, aut fmlikiriclia Autricb, YOB 
Spanien iiiilpr Carl IV. bekriest, weil er 
•einer Frroiidachaft fijr die LiigUnder nicht 
entaaeeu wollt', und er naaate (1801) den 
Betirl ron Uliveaae an Spanien abirelen. In 
der Folg« (1807) «ab er aicb gen«thigl, den 
eiorückrnden Kiiini.ifen aein Keirh to übcr- 
U-Vften , lind aicli iiiitii BiaNilu-n nlirnuvir- 
deio. Zwar wurde l'ortu^al , dur< Ii Hülfe 
dar Eapjbader , bald wieder (ISüni von drr 
ftaBtAailcben Herraditft befreit , aber J o- 
b a n n VI. , seit dem Tode aeiner Matter 
König (IHin), rertchob die Rorkkefar aaeb 
Portugal Dirr Kinnu ta der Engländer auf die 
V< r« »llui;^ dii-«p« Landes erweckte das Mias- 
Tercnugm der Nation, was ron eiur-r herrseb- 
(ikchligirn Partei d^liin |i<-nulil ward, dass 
(Anftni; 1821) ein« Kinporuag ausbrach, wel- 
die iwar unter den Voraabaa, die Reehte 
der bemühenden DTnaaH« M vcrtbridigrn, 
di<- EiiKlsodrr Ton allen Hrp!ierun^san);<'le- 
gcliliL-iliii cnlfpMile, <].!n liiikcsucbti^eu Par- 
teigangern atxr die liidii l.rirli , uarli d, n> 
Briapirle de« N.irJiharlaudcs l <. ,S j> a u i e u 
iO.) , »il Wiedersintelxung der Corica alle 
Haabla dar Knn« iiiaiaatiiiiia wd dia 
kaaiglicba Aatacittt am «iaM flaballeabfld 
ta aw^ao. Kf im Jqataa mu arfbljUe 
MaUahr daa KSaiga «ich Miiahan kannte 



Europa. 

dem trauriren Furtpanp dlesi;r Reridulioa 
keinen Einlixlt ll nn , uiid als F-ilpi* di rsrl- 
ben ist fiir Poringii der lang crfürchtrte 

SäU« elngetiatea. data tUk iiaiiUmthia- 
liar raa drai m Kb fcaairo reaidiraadan , 

Bit der RegentaduA btUeidelcn Kronprin- 
XCD , als intrgrireader Theil der jxirtugie- 
aiaeben Monarehie Terwal!--! i i'niiz.lich vnn 
den Malterlande losgesagt, i-n.l ui.t. r Peter I. 
nla aelbalaUndigaa Kaiierthuu kuualitnitt 
bat (1, Dwt. US3)- 

M. In Partncal aalbft irarda aadi ImIB- 
gea baapüea der Parteien , dir , wie ea 
acbeiat, aelbal den König Johann VI. ia 
einem gewi!S!rn Zustand« der AYilleoloiickeit 
erliicltfn, liit: K..u:.lituti<jn »-lilig al.^caclialU. 
Üurcb die luuebmende Erbitterung der Par- 
teien «aid dar Kaaig gnmnngen, sicli nnier 
den Sdbnis de* in HaAni von Tajo liegen- 
den AdrairalitütadiilTea der Brittaa SB be- 
geben , durcli drrcu Einsdireitenaadiicil die 
Hulii- wj.'di'r Itrrgrslelll ward. 

11. ^alll de m Tode Juhnnn'a VI i Hi 
Man 18216) trat eine Regenlacbaft nuter tei- 
acrToehtar.-derlBfanliB IcabcUa Maria, ain, 
die aucb Don Pedro, Kalter ea« BeatlKca, 
besiaiigle. Lclxterer Tenichtclc xa Cuoslea 
seiner Tochter, Maria da Gloria, auf 
den Tl ruu M,a Porluuial . und gab diesem 
SUatc i-inc ii. u, \ . li^^-uni^ (13. Julius IS26). 

17. Don Mi);ucl , der zwetlgcbome Salin 
Jobaun's Xl , rersncfale, ob« ' 
die ron Don Pedt« gegebana 
anerkannt nnd betdntorcn , uad nüi der 
kittifiigen Thronerbin , Maria da Gloria, 
teri.dit war! T«n einer Partei, wi« «t 
srltrinl . ^r^)ll)'^'. . scioe Auapruche auf die 

Eorlugiesiscbe Krone gelteBil in machen, 
r Idsle die von Don Pedro bemfienen Cor^ 
(es auf (Julius 1838). Die alten Corte« des 
Kboigreiclia , die Dan Migaal laMMnenge* 
rufen, erklärten Dm Pedro daa TllMBee eer- 
linti(; , lind Don Mi(iue| »um unumsibr»nl- 
teu Koni); (Juuius 1S2S) Don P.dro h,it 
durch ein« eigene Proteataliou milteUt sei- 
ner Bolliacliaftor (8. Aug. 1H}8) diesen 
Schritt seines Bmdera öHenllich als Usur- 
pation bneichnet, Bad der porlugieaiaclien 
Deputation (71. Dex. |89f0 erklärt, data er 
mit dem Uaurpator auf keine Weite unler- 
haadeln werde. 

13. Dnnni Mari« halle Kio Janeiro 
den '<■ Jul. 1^*38 rerUssen , war in Gibraltar 
gelandet und langte den 27. Sept. in Fal- 
moalb ali( «• sie die briltischea Behörden 
mit daa «laer Königin | gebührenden Ehren 
empfingen. Miguel trat rasch im BniJer- 
mtste auf. Eine Kommission unter fiotclho 
rin j4maral halti- mit Bei«rit»rfiuög aller Pre- 
T.csbnrdnuu}; die .^burtliriloli^ aller gegen 
Don Mignel im Aufstande Begrilfeaen xum 
Zweaka Mal. ins)« Abadavird erobert , 
die TfceineboMr dai Aalblaada« la Oporto 
Tcrfolgt (Jol.) , sogar dia ia P«lge der ge- 
gebenen Amncitie aut Spaaiaa nmekgekeLr- 
teu rerhaftet, Madeira genommrn Mti);.) , 
ili'«sen Statthalter Valdex auf ein i.r.Ui-i 1 ■ s 
6ctiiir flurhtcle , känigL Freiwillige im gau- 
len Reiche arfiabM (ObtU Bad g*fia die 
Anhingrr Ooa Pedra% enfTereetfa gefoeh- 
len. Don Mi^iucl's Cnfail auf einer Sparir- 
fahrt . wo er il(i< B^in brach, reraudcrtc den 
Ga!i|; der Aiii;' legeiibeilcn nicht (IN'ov.) Der 
Königin Sni lic fand wenig Anklang. Kaum 
hatte die erste AbtheiluBg der anagewaudec- 
lea l'ortagteaea IH^rnootb ttailaiiaü, ab •« 
LisaaboB iwar ein Vcrtucb aa GnaaliB dar 
Königin aeBMifct abar raraxlelt «aide (laa. 
1829) ; Morein reibaftat nnd biBgeriafatat 
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iMsrz) ; der br siliKuitcbe Konsul dei Lan- 
des vc^wlL ^'•tl : 1 1 1 1 rariiliingen TU OportO 

(7. Mai); raigurlistische Eapedilionen Back 
daa Aaarea Mai). Aliaa dlas ki». 

dert« }edoeb nlebl die Aaknaft daa Giate 

Villaflor auf Terccira (29. Jua.), «elcher in 
IVanirn der Königin «un (s<'nrr.<lgauverncur 
der Atoreii ernannt worden war (5. April.}. 

14. li.e I < JiFustillc des Landes unter- 
brach die Einsctinag einer Hegenticbaft 
durch Don Padra, Kaiaer laa lüiill«B, aaf 
Terccira (16- Mb* IBW), «adaft& DanlG. 
gnel sieh veranlasst sah , sogar rum Thcile 
«nf Unkosten der Geistlichkeit, die biaber 
nur nacblissig betriebene Blokade der Insel 
iu .i rti.ilLea (Jol.). Seiner Sache schadete 
es gewaltig, dass er bei dieser Celcgeabeil 
eiaiga aafliacba jckift «agaakma aad ftg 
gnlB Ptliaa atkkraa laM} diat ar iait dar 
Aacfienanng der B aam>« |>l lBB j ia Plrank. 
reich lauderle; daa« er fanar flaBttaisebe 
und en^Kscbe Vulertliauee za misshandeln 
r-dcr eiuziikerkem i;-' ;i I • r It . Ij.rs« beiden 
Msrhte Terlanglen Geoogtlmuog ; ja ea er- 
acbica «ogar eine frarnttaiadia Kffaflhlin 
In Tajo (36. Mir« USl); daaglcidaa J»brE 
tische Sehifle (27, Apr.)> <S« VeffafartkMl 
der Hegiemng nnstte oia Ankaaft liaaa 
nardamerikaiutebett Gesandten nil Bescbwer- 
den, und der Aufbruch VillaflorU von Ter- 
ceir« aas nr Baaetsnag der ttbrigea Axorea 
Ar Onaaa Maria II. aalkBaadiMiBidaa vai« 
maliiaa. Ba^bad nnd Fkankrcicb arinahc* 
GcBDgthnnae ; di« laset 8. MIgael ciog an 
die Regenlacbaft' Ton Terccira UMn Miguers 
Sieg über ein empörtes Bataillon wurde 
ilureli die (;ute Aofnalune des Kvkaisers von 
Brasilien in Paria aud durch aagftnttiga 
KacjiriobteB 

Okt.). Nna brgaanaa tS» Slahmgan- aar 

kralbrolle Weise ; die Armee wtitde auf mehr 
als 4fM)nOM. erhobt , eine geiwuuKeue Kon- 
tribution unter dem Namen Anleihe nits--e- 

selirteh.-ii i\'J. "^OV.). Dabei >'erl(«l:rr.'-|i ij i e 

Migurli\tcn mit Frenden, anf Don I'edrn't 
Sehifle aei in England laiBBifa f lh fk «av>. 
den (17. Dea l 

15. F.ofUicb ertcUen das Manifest PeJro's, 
in welchem er seinen P.ntscblnss ankündelc, 
die Regierung seiner Toehter hersustellen 
(2. Febr. 1832». Pedro landete anfTercrira, 
übernahm die RMcalschaft (3. M«r), wtb- 
rend Migaal wafla ri akil a aar Baaliatai 
politischer Varkitc&ar an ala atMakaBchei 

vermehren (23, M«n) nnd illcKittlen, denen 
sich die Expedition seines Bruders nthern 
Sollte , in Bclagerungstaud crklüren liest. 
Pedrn's Truppen landeten ohne Widerstand 
(8- Juli) , besettten Upurlo (9. Jnli) und ein 
Erdbeben lu Lissabon (20. Juli) «ar dar 
Vorbothe der ErsdiUtternni; , die das Land 
dardi daa nnseligen Biuiliiii.itl erfahren 
tollt«. Dia Gefechte lU Laude (23. JuL , 
7. Aug.. 13 <»lf lf32 und 4. Marx JS33) 
so wie die mr S. | In. Aug , II. Uk«.)hit- 
ten keinen wichtigen Erfolg j ein wiebtigerer 
dri llte durch die Uaiiaigkrit B«i(ciieii Don 
Pedtu nnd teiuen Adnirnl Satorins (10. 
Marx 1833) wegen Bexablung der SehiBl- 
reannsrhaft Kapirr übernahm nun den Obcr> 
brfohl (liier die Fl ilte (S Juni) ; diner cr- 

fol i;t um K-'|i 5t. N ilirent eiu'- U enlsi liei- 
dtnilen .See^ieg über Uoll Miciiel's iiljfrle- 
Heue Flotte (5. Jul. 1833), niil H'dfe britli- 
adier MtnutchafU Grosse Iteweguu^iu vr- 

»iaAlgarbica , Alemtcjo, Estrsmadura 
jlB SB dar Königin Cuutlen ; Si-lub«! 
6«l (92. Jnl.) , Villabr nog ia Llnaboa ein 
(V.)aL).BanMMat^darlla«<«|tr «BaAl(ier, 
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Fr«akrelel. 



•iMdl n Jl¥SftlMd<Mtgoelttt 
n«Q (••tt 1«. )uL), Mnaf ü 

b»n» Jul.). er Münte dicBil 



itMclien Tnip> 1 m!|p>!rte; eine «jxmiche Armee ichntt Uhrr | VenrilligOBSeil TOD Genoi «na (183J>- Don 

üp«rla Tcrge- dicCrt'O'C. Aus <lcr iinüherKUKlIirhm St< I- I Pedro überlebte nicht Uogc die Erfullang 

l:igeniu|> auf- i Ina;: Ijei Saoturein veidrtofil , (Irl Utiu Mi- | ••■iii>t Srlm^ irlit (-f- 34. SapL). VanHilai| 

heljcn ('4. Aug.)- I)nniia ^lariitll. »urd« LaM ^u' I in die IJlade ftcuier Feinde , kai'ituli r Ef, []-r Kiiujj;:! niil ilem Hei 

Ilicrattf TSB UMtLumL. BonoBaat i TcrlicM da« L*nd uod «iJeirief «U« ««me ^ tcDbcr| i^l. Da, ltl34)- 



jMttim n» I*. an, Ii tu ij«, 



Maus THBassi , 

fth, ijdJ, Wilw» »nn Prlrr'Cnrl, 
In&at Ten S[i«iiifn, seit 

Srkmttim 4iahriet , 
(•b, ttii, «mnill ttli mii 



-{- ? '. Si jii :834 RegtHl pLtrluRil im [So- 
llten «einer Tochter« D-jim« ^ItktA titt H.f 
P KT t K (AäTOn) I. , 
eeb, u. OVt. 1-1^, inl 

knlUHtUlil: IF'-Ürr K «'l^T' 

ViLrr J.:.'j.<-i., / / ,n Jr 
Krane P'*riai;«ta xit Cii 

MMli Von Oetlerr«K'h , 



iSnt prr.KIamiHT 

■ if-n, [ Z^; [.- .,-iri< Iii 

r»ocin /.ropoffitne , Pnn- 



.. t 



«6. FeLr. igd 

Recenlin 
von Partngal, 



(MirU Enriit}, (r« Maiua, 

Srk. 1«. Okl. gd». im«, 
n. •. *S. rrhr. ail das 

■ Re(;nit, Ifamb'VMi 
erkkrle sich 3o. JiiwWl 
Jm. iSit laa 



MABIA It. DA GUMtlA 

(Joh, CbarL Leopol Jia*} , 
tibb 4- Ajvril i8i<), Kiini|;in von 
f>*Kiic«l nild Al|(«rUen in Fall;« 
der Vfnichll«i>lnag ibr** ' V>- 
%. MOm tIMij vatnk illf 



von 



iH]<>i ifis9 mit ^M«-' 



fik 1**4. 



Prttr mn AIrtmtmrm Unit . 

rjok. i'mt Lfopolrl: . j,^, n Mril 

geh. J. Del. iRa.S, 

BAGhdrr VmUbtlti- 
■iHf niMi VMWi 
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1. Ö. L. «• M'-98* 4't KBft «• !Ö— 51« 3r. N. 
der IUmI (Im MntAO mmA die NccrcBgc tm CaUia ^A* 
CiMt;, «dche nvo« GraMkrilaBiitB inaMOtdl« HmdaM, Bei- 
||cB md DMMMhUndi O.DwrticUaiid, Hel«elica,lMHM| S.das 
MiNellladiMhe Meer and Sfiaitita: \V. du «tIeMlacbe Meer. 
Der triaiige tob dem laiammenhlngcDden Slaal« gtUtMle Tlieii 
itt die Inirl Corsika im millrllludisrhen Meere. Br. 41* 15'— 4'2' 
Stf; L. 26* 15 —27" M,'. — Drei gro»e Meerba»en: 1) i«ei an 
der ?iordire>t- , 3) ciuei au der SUdtrile (Golf von Lyon ) 

S. rolltlsche Kintheilun(. Franlll .-:< h vir rlir.lrin 

aal Provinirn iuiamnirD(e>rUI , die jeUt ia iMj — meist n«rh 
FlQsjen od.r Gebirgen, rinige nach ibrcr Lage, x. B. dei Nor- 
den, Finitterre Cfnit UrrmtJ. oder nach örllicber Beicbaflenhril 
X. B. Haideo, beiiaanle — Deparicmenle eiogelbeiU aind. Die 
Kenatoisa von beide* UiM aicli limlich vwbiad«at 

t. Am rMM dcrVyrcam swbdna ^em BbcM* 4fa wi^ 
idllBdIachM MMKk dtr Gumbc «ad d« allMillMbai Mccnti 
liiaC^td««: Deput. m) an NobcaflBaacB d«c Ahoact 
1) Ardecbe, 3) Card; hj an KQi I e af lüaaen: 3) Heraull, 
4)Aadei *) an der Garonne nnd ikrea NebenOlbaen: 9)Ober- 
garonne, 6) Arrirge, 7) Tam| «(; •■ d«a GabirgnBi Q 0«t- 
pyreolen , •■)) Loxere. 

2. G u i 11 II 1- und C 1 1 c o i; n e . »J am Fuiie derPv 
rrnScn; 10) Obcf-ünd II) KiederpyrenäeD-, t,' an der Gerön- 
ne and Nebenilasien deraelben ; 12) Ger», 13) Gironde, M)ATey- 
ron , 15) i ot, 16) LouGaronne, 17) Tan- Garonne, 18) Corre- 
te, l'J) Dordogne; •« der Char«al«:ao} CbaresU undSl) 
Nieder- Cbafenitt M der Vienaot S!^ Ohonitanei ^ an 



der Knsie, M 4w redilw MM d«t Adoart 99) Baldes ftm 

3. Orl«««*!«, MkddnkMlcad» Loire, bia loni »\f 
lanUaclMa Mcm: mj TMbtt«M| Mlom. »)Mnt.«9 Cb«r, 
37) Loir-Cbcr. 9«) Bure-loir» «1 ladrc. 31) bdta»-Lair«, 31) 
Sarihe, 3?) MayeiHM. 33) Bf atoo-Loit«, c(|wllich HaynM-Loi- 
re; bj liuki : 34) der beides Scvra, 39) Viontt, 36) Vmdi« («a 

dem atlantischen Meere). 

4. Zwischen dem Kanal nod dem allanllacbts 
Meer.-: I! ■ r t :i r n i- i') Nif ,lrr-l.oire, 38) llle-V»lai»Ct3^)Mor 
bihan i Mi .r bmeiih 4f') binijtrrre, 4I) NortlLOsten. 

An dri- ü b e r - I, o i rr: .V u v e r g 11 e : 4J) Ober-Loirt, 
A^) Puy de Uoitie. 44) Cantal, 4ö) Allier, 40) Creuae. 

Ii. An der Olier-Seioe: Champagne: 47) Ober-Har- 
ne , 48) Marne, 4'J) Aabe, 50) Ardennen (vom Ardenorrwald). 

K 7. Ander Mittel-Seine: Islc de France: JI) Seine , 
39) Oii«. 33) S«inc-Oi«o. 34) Scint-ISanic, 56) Alane. 

8> As der Ml^dor-Scisti Momandlei 36) Bore, 
ft1> MitdcmSciM, 319 Om, 89) CnWadoa (Ber^, 6») Kml 

9. AaderSonme: Picordlt; 6l)SoHe,«D HatMOfe 

ron Calait (Pas .A*-CM»J. 

10. Zwischen der MaO« «sd SckaldOi NioJoV^ 

lande: fyi) des Norden. 

u. An der Mosel: L otkviaffaB»60 Waifao,6tt)MMr* 
ihe , U,) Moael , 07) Maaa; 

12. An dem Khcin nsA der III: Bltoait MD Ober- 
Rhein, 69) Mcdcr-Jlbein. 

13. Am Jsra: Vrascko Comte: TO) Jbm« 71) Obar. 
1«) 
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14- Ander S • on e and dem Goldbergc: Bourg*gnc: 
73) GoldliÖgirl , 74) Yonne, 7S) Saon«-L«lr«, 76) AIn. 

15. An der rechtin Salt« de» BhoBei Lyosnai«: 
77) Loire, Bbw«. 

16. Am Foise <lcr Alprn, in dem linken Blioa*: 
Daapbini: 79) Obrralppo, tf») Itrre, 81) Drome. 

17. Am Ausflusieile*Hbone: Provence: 83) Rbo- 
BcmOadoag, 83) Vir, 84) lüederalpen nnd die vormaU pSp*t- 
liche Graficbaft A vigoon and VeaaittBi 86) VittdaM (m 
der recbteo Duratirr). 

13. Im m i l 1 1- 1 ! Ii n <i 1 ? I 1) !■ II M <• f r e die Insd sr, ; Corsika. 
Thrill mäa gaoi Kraiikrricilj iu einen nordöftlirbrn , ttord- 
wrillirhrn, rincn aadvesllichen und tOdfitllicbcn Tbeil, to enl- 
Uäll der erste dieser vier liaupttbeile die Departemente: Seine, 
Seine-Oiie, Scinr-Marne, Aisne, Oiae,Somme, Pa» de Calais, 
Norden, Ardennea, Marne, Anbc, ObermaHie, WMCaniMcur. 
Ihe, Maai , Mosel, Niederrheia , Oimkein, OÖ^k, im, Ober^ 
•MBt, Saooe-Lnuc, CMC dTor, ¥«■■•; «ndera ditDapar- 
laflMttaf Nciancwe, Bare. Ofae, CehradM, It Maadn. III«- 
VUatae . MairdkiM«, Üniaienra. MwUlMMi, MMttleiret UalM- 
Loire, Maycnac, SaiUi«, Loir>Cber, iBdre-loire, Bnrc>Letr, 
Loircl, Niavre, Allicr, Cber,Indre, Crcu^p , OLi rvifiiQp, \ icn- 
ne, beide Serrei, Vendee, Medercb.ircntr ; «Icr diiUe cntliäU 
die Departemente: Girondc , Dordogiir, Ciiarrnte, Correte, Lot, 
l.Ot- Garunne, Landet, Niederpyreuleo , ()t>«-rp>reaaen , Gers, 
Tarn-Garuune , Ober-GaroDoe , Arriege, () rmSen , Audr, 
llrrault, Tarn, Avejron; der vierte endlich die l}i.'par(em<'Dle : 
Itbone, Loire, Puy de Dome, CantaJ, Oberloire, Ardccbe, Gard, 
Loiere, Ain, laerc, Oberalpcn, Drome , Vaacluse, Kboncmün- 
dang , Nledcralpen , Var, Certilia. 

Aiuterbalb Bar«fa gebArca n Frankraidi noch Kolo- 
nialUadcr iu Aaia«, Afrika aad Amerika t und «war ia Aaicn: 
Poadieliery, Carlcal. Ifah4; ia AHtlka: die Bcceniaciiali Alfier, 
ein GcUot am Seaepl, die Inael Bonrbon mit einem Cemlelre 
auf Madagaakar} ia AaMlikaj die Fiicherinieto (St. Pierre und 
Mi'juelnnt, die «eaUndiacfaen Inirln Marliniquc, Guadeloupe 
u.A Zuliihiir, und ein Slütk \uu (miaii-T iiib;t LjNcnDe. 

3. JUodfn. Meistens tlitu und lla<li, stn lioi listen gegen 
SUdotleu uud Jwnlrii ; von Ja luth Wrilcn ijuil Nordru sieb 
berabtiebcnd. l ii«i>inrin lVui.li;uar, mit Autuabme einiger Land- 
ftriclic in Im: m Ci\amfra/jr,r /touiUruit) , dtr lliidea fJes Lan- 
dcs) iiu bilJcQ UerN\'e<tkU>le und einiger Departemente der Bre- 
tagne und der NormaniJie. Nacb den Berrcbnungen iransüaiicher 
Stalitliker uchmcn von den ä2,7(IO,COO Uckurcn der ObcWilche 
de« Landcj, die Haiden undSOmpfe 4,027/100 and die Waiden 
3,S35M0 Hcklarca oder faat ein Secbald daa Fllcbaaiafaaltt 

O e k i r f et 1) Alpea, im SUeelaa mit Ter»cbi«dcnen 
ialea: die cottiKhea Alpea (hdckaie Spitie der PeWoux de > al- 
loaite , Utaafi*) I die Sccalpen mittlerer Höbe ; 1) Jura ( Jurienge- 
biege) im Oaten (Reculel 531((', der Grand-Colinul i -r ; 
3) VVaigau (die Vngeaen) nördlicher (Beleb oder Hallan von 
Soll oder Gm Im . 1- r 4,41'0 »nd4> die Ardeonen daa nttrdlicb- 
«te Gebirge von etwa l.lMJi/. — Südlicher noch iwei Gebirge: 

5) /.wi:.clirn45 — 4G''Ki djv rjuhr Uasallgebirge von Aurergrie: 
Munt d'or 6,W»', Cautal ö,'Ji>4', Puy de Dome 4,960'' iiedi» 

6) zwiacben 44—43' Br. die Cercnnea, an&Bf« 14— IMtf 
*ich erbebend, häber tteigend mil dem Loiar ((abiff a^ oad 
«m böchiten an den Qaellen de* Allier aa4 dar Loire, vo 
dcrMont Meain 6JflO F. bock lU, nadaaldataiBhin eine 
Xellc VOB Haida, Gold hft gel oder Goie dTor genannt, ver- 
laalcndtT) teSUwcilen dieP) rennen: Picd'A netbou (böch- 
•ter Glprd dcrMdadetia) in-ri, Pic PoseU 10,584', Moni Pcr- 
du \y)M1, Canigoo 8.5s<i . h. — Auf Coraikadcv MaatcMoa- 
do SiGOt/ sad der Monte Cwtu 8,>>ili' bocb. 



Vorgebirget Gap la Ucgae (am Kanal bei Cbcrbonrg); 
Cap Bida oo« Cap TaiUaad (am adiidliadiadicn Meere bd 
TooIob). 

Flaue: 4. In die Nordaee; 1) derBbeia, Gfcniflota, 

mit den NebenflQsien III, Mosel (rechts mil Meurlbe und Saar) ; 
1) die Maai fileuitj link* mit der Sambrei 3) die Scheide fEi- 
e«u(,' link» mil Scar);>' , I , — B. In den K a u a 1 : 4) die Seine 
(Lauf !>G Meilen), in «rldn- aj rechli: die Aube , Marne, Oiae, 
(mit Aisu' links). liiitj die Venne iiiad Eure tliessen. — C. In 
da» allantilche Meer; 5) die Loire (I.aof 130 Meil.) ; 
aJ rechts: Nievre, Mayenne (linlu mit Sarlbr und Loir), linkt: 
Allier, Loircl, Cber, lodrr, Virotie (mit Creaae rechu), Sevre- 
Nantaiiei6) Ganrntie (dem Ausflusse nXher Gironde, Lanf 90 
•Meilen , grftitle Breite bei Blaye 1,800' und nnterbalb Blaye bis 
tu ihrer ilBndung V< M. breil)j a^rcebut Arriege, Tarn (rechts 
mit Avcfron), Lot, Oordogne (raebu mit Correie), hj link«: 
Gers.— A In daa mittellladlaeha Meer: 7)derBbeac: 
(110 M.) aj rechts: Ain, Sanne Oinba mit Oaaba), Ardccbe, 
Gard , bj links: Iterc, Drome, Daraacc. 

K Ob t en f I a t i e: in das atlantiache Meer, von M. 
nach S\V. ; Somme, Ome, Vilaine, Sevre-Niortaite, Charcate, 
Adoiir; — A' in da» m i 1 1 c II Ä n d i s c h r Mrrr von \V. nach 
C) .Audc, ilüjuU, \ar. In Corsil.n: der l.iamouo , Golo, Ta- 

vignano. \ i Ir Im l.i-irli,- T. nh. I Iji.'i.uidcr, in der Sidiigne) 

und »eichte Binnen- oder Strandjrru , Etangt hier gcnaoul) und 
wenige Landseen, wovon der Grandlieu (im Dep. Niederloire) 
der gräatte, 1'/, M. lang und IM. breit itl; der Paladro im 
Isere-Departemeat ist 13,80U' lang und 3.570' breit. 

Keallci J. Znr Verbiadaag daa allaatiachen mit dem 
miltallladiacbaaMaera« I)4«r Bildkanal (der königli- 
die. anck Kami von Laagaadoc). M Meilen lang mil USScblen- 
t«n, 71 oder nadi Aadcvca fl BrBckaa Aber daa Kanal» der aa 
35 Stellen brackeoirllg Mir Arkadaa vakt, nalartrdckea FUne 
und BIche unRrhinderl in den allenBcItcn IKCMCnt TKf wdtdD- 
terirdisch mir< Ii d u Malpasberg: Hauplbassiu bei St. Fcrreol, 
das bei ein tu t u l^nj-'e von 1 Stunde IW lief ist. Dieser Kanal 
trägt Schiffe von 'J,i*iH «itr. Ladung; 2i Kanal von i ii a r r- 
lais oder <lu L'cntx, U .Mi il.u laug, von der Loire ij Sjuhc 
gehend. — B. Zur N erbindung dv» a 1 1 a n l i s c Ii e ii Meere» mil 
dem Kanal 3) Kanal von Briare 15 Meilen lang, und 4/ der 
Kanal vou U rican» II Meilen lang, bdde die Loire millelil 
de* Lcing mit der Seine Tereinigrod. — C. Zur Verbindung 
4ef Kaaala mil dem miltelllndischen Meere: 5) Kanal 
von BoBfOgvc vam Bhoae <dnrch Sanne) aar Sdne (durch 
Yonne), 88 Uenm lang, vovoa «kcr U» ont voUendet. — 
D. Zar Verbindnng da* nittclltadiackea Meerm mit der 
Nordsee: 6) Kanal vonMonatenr, jetol,Kand dm Bhane 
loni Rlieiu genannt, Ubone (durch Dooba m»d Saone) milBhein 
(durrb III) iwischen Besannen und Sirassburg vereinigend , ge- 
f^enwürtig voticndri und dor lioKJte Kanal Frankreich». — Z'. Zur 
Verbindung des K anal» mit der Nordsee: lUnf Kanüle, wor- 
unter der Kanal von Sl. t^ucnlin , \ii Meilen lang, über litMXi 
weit unterirdisch, die Seine (roitlrljl der üije) mit der Somme 
und Scheide verbindend; und nu ll m I' andere, welche dcii 
Verkehr im Inacrn beleben, wie t. B. der Kanal von Scdan sur 
Verfaiadnag der Ober- nnd Miedermaas, der Uurcq-Kanal (fUr 
die BcwlaacNag raa Paria vichlig), auch aam Tbeil erat (i. B. 
dae graaae KanaBlaie iwiscfaea Maalct «md Breit, nd eiaa 
awischen Paris und Bönen) ausgeführt werden tal|ca> 

t. FlücUenlnliaK. Das gante K6ni|reidl cnlbllt UMW 
Quadralmeilen, welche auf die oben ■ogegckanea Tlerllaaptr 
ibetle iu nacbsichender Art verlbeilt sind. 
Da* nordöitliclic 1 larikreich enthüll . . 2,638 Qaadralm. 
c nordweallicbe « « . • 3»3ll « 
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Frtakreleli. 



Daü «Qilweillicbe Frankrcith cnlhxll . . 3,183 Qaadnlm. 
. saaüstticb« « . . . 1,904 « 

Nach Andern enibllt Krtakcticll lOuOM onAoMk Bdhi nur 
9,635 Qatdralmrilcn. 

Die Kolnniallinder eattialtea im Gantrn 1,JCC Quadratmci- 
Un , wovon auf die aiiatischcn 29, auf die afrikanlKrhrn 153, 
auf dir ainprikanijcken l,3H5 kommen. liieriu mius norh die 
BegcnUchafl Alitirr in Afrika grrerlinrt werden , wovou jedoch 
erat ein kleiner Theil unter franiösisrher Herracbafl ttcbt. 

S> Im AUfcmcinra» mit der (cotraphiMkcnLafe 

fiber«nstianMi»4f gmaiigl umi auU, doch Mtafta dar Zaf 
der Gebirge, dli ÜhchfcanwJwft der Ueere, die EcIiMmM| «ad 
Abdachung de« BoiaO», fMiM, Waldo^n ud Mdm Mli- 
die L'mitlndc bedeutende AbweicbooKen von {enem allf;emeinrn 
Charakter. Die Vegetation macht dieie Abwricbanf;en aujjen- 
achciulirli , uml llirili Fraukreich iu Jrti Regionen, eiue 
tttdlichc , roiuUie uuJ nördliche, deren Grcuien »her niclil[ia- 
ffvllel mit den Breitenf;raden laufen, aondern du Land in schic- 
frr nirbtong von SW. nach NO. durrhtchnciden , au, dasj sirh 
daitelbe Klima in der Vegetation iuireirrin O. am 2' — 3°bfiher 
leigl, all in W. So liebt man die Grrntlinie der *nd liehen 
Region (iwiichen 41° und 45° Hr.), wo die Olive gnicilil, von 
den Pyrcnlea (Depart. Arriege) bia durch die Mitte dei Depar- 
tcmcaUlaere (oberhalb Grenoble); die mitllere Begioa (xwi- 
Mhaa 4S* md dBc Br.), welch« noch d«B Mai» mt Baife hriogl, 
rtkht hl* M «iacr Uni« nbch«« der Htadnn( dar Olroad« 
ud der NordipiKe de» BleM»| Mhcr tbr Mmm B«|t die n»r d- 
liehe Begion (iwischcB 48* nid 81* Br.)« fedoch In «wei tiem- 
liih i;Ir!che HiliXen getheill, dnrch eine Ton der MQndung der 
Loire bi( tum Auatrill der Maat an« Frankreich (oberhalb Me- 
zierei) griogene ■l-ii'''' . ^'-'^ -vi li lirr lirr \V c i n s l o c k jrine 
Grenie findet. — Urr ilteiu l.iultieiluug aa< b , gehören mit- 
hin IU der 5 Q <1 1 > r b rn Rr^ion die Provinien : Languedoc, Pro- 
vence ond Oaophine; xa der mittlem: Guienne , Anvergne , 
I^|>onnoi«, Boorgogne (grSsstentheils), Franche-Comte, Lothrin- 
fOB (aam Theil) und Eliaia; die Obrigen fallen in die nördli- 
ch« Begioa, jedoch bleiben davon noch lu den Weinllndern 
gercchncti Oricen» (|rBi»taeUicil»}, Ooorgofac, Chaakpagne 
und Iiothrinc*"- 

SatorancaBatae. U Uiaoroll«B.— Gold (nor 
OoldkSmcr) im Bhcta nnter ftraaiharf , BhoM In 6m, Garon» 
ne bei Tooloaae, Donbt am Jara, Card, der eimige Gang im 
Departrmenl Iiere verlassen. — Silber wenig, elntiger Bau 

njjt ahririiiTirtiJf r A 1] » Ij ■ 'II : I- zu Allemont (Iserr^ . iihrii;''!: = l]^ 
bciinU in dm lüi'i^rubi'U gewonnen , jihrllrh rtwa 5,11111» Mark. 
— Bl r 1 v, i ;ij-:ii h \Vasgau, Niedurrhuin , Finiili rri- , I.oiere, 
auch Oberrbeio, Uber- und Niederalpeu, Loire, Aveyron, Gard, 
Veodee, etwa 15,)K)0 Ctr. Plei und Glitte. — Kupfer: Rbone 
(Chcssy ond St. Uel),Ober- und Niederp jrrenSen (Digorry), Ober- 
alpen, kaum 3,mO Ctr. — Eisen: 4U Hochöfen und 1,100 
FritchCMer, die meiitan in Ohcr-Marne, Ober-Seonti Nievrci 
GoldUlfti.OonUtmk HMtiJtfuHdi nnimmenlb«rdMilL C». 
an Gate- und Siabdiea liefetad. — Aaiiaaoaiam la ireaaem 
DhcfflaMOi GhaMbtet OheiMni Vcadatk Gaaial, AINcr, Gard, 
f*f de Dome, Oitpyreslen, Ktederrheiät Anhe, jlhrilch 800 
Ctr. (TO Pf. aofden Ctr. Ert). — Galrael, Kehall. Zink, 

A r Ä i- fi I l . j 1 III la l b elwan; Zinn imr umn lit Ii cnl-lriiu^ 

Spnri'u lu IJrrtjjsjue. B r a u II A 1 1* i n in au^At-ruriii nii Irl. rr M rn- 
i;'- Li.: ijiiil (Ij, ijas.i IT Äflb.nl xutn llHiitrrtuu a!» gtuui iiirr Stein 
»eiwiiiii.-t wird. — \ ilriol jflir reirblith: GarJ (bei Alaij 
30/)(Ki Cu, iShiHrh), Oi>r (bei Bcauvais IS.fKW Ctr.) — Alaun 
viel (Jj.ülX Ctr.): Aisne, Avignoo — Steinkohlen fast über- 
all: Ober 30 Mill. Ctr. jKhrlirh', .im reicblicbaten und von der 
hcalen Qnalillt im Depart, Mordes nnd Loire, Iherhanpl an* 



7iCi Gruben in 40 Departementen ; doch mDsscn noch Steinkohlen 
aus dem Auslandr rioKeillhrt werden. — A a p b a 1 1 : Niederrheia 
und Ain. — Marmor v.in v r ir Ii ii' i! iin' fn Spiflaricn in 

wenigstens24 L)f partMin-nten, .nu rrn-haien. -Arrii'ge- (i7 Arten), 
Aude fgriotu Ton (^auorJt, Oberflarounr, Iiere, Jura (iMmaekel- 
le roa St- Amour), Manche (ein ganzet Lager, grau), die drei 
PyrrnSeudepartemenlc (der grllae, iiabtltfarbige und rotbe von 
Campao , der daakelroihe Scranrelia von Antrin) , Corsika. — 
Serpentin, ein gasKi (Lager voa vielleicht 30 Meilen darch 
Ohereieaae , Comae , Lot, Anjrw alrcieheadi Ohcralpeadrci 
Spielartea.'— Fliateaatelne: Lolm-Chor avledicaw^aa 
MüLSUcfc jahriieb. — Sets: der frloita Salaaloch te Mear- 
lhe>Dcp«rlcaient , biaber ilhrlicfa 1 UilL Cir. QnelUali Htfaiad, 
und aenertich aoch anfSteinaaU gegraben; Jura (gegen 80,000 
Ctr. Qoellialt) ; ans Seewaaser an den KQsten des atlantischen 
und luitlclUndischrn Meeres im ( lirrinm (in ilrr \ rnilrc allein 
Tj.iHX) Salneiche, jrrirr bei Iii t^tr. ,S»1.- j ^lirln Ii) ; nnlürlicbe 
Silzteicbe in Uhonriniindunj ; lilirrii.-iui't ililu luL 5 ^ilill. Ctr. 
Salz. — Mineralwasser: Saui-rliugr, tum theil wann, im De- 
partement Pny de Dome nnd llerault; Slablwasser in vielen 
Deparlementen; viele Schweretwassermit bedeutendem VVirme- 
grad: Oberpjrrenlen (Caulercls, Barregej, S(. Sanvear), Ober- 
ganrae (Bafnere* de Lnehon), Oaif^rraalea (Arle*, 40—67* B.), 
Aniago {Akt 63 QnaUen). — Srilnleche: AUier (Boorhen VAr- 
chaahanlt), Ohanarat (Bonfhoaae Ica BbId«}, W««san(Plom- 
bierea, Lmienil), CaaUl (Chaadca'AlfNW , fiT R.)» Ohcrpyre- 
nllen(Bagneres-Adonr). Au fast 1,000 rewchtedewaa OtHtmVnmkr 
reicfas entspringen Minerali|nellen, dochhaheaweadieaenhama 
77 einigen nnd viele elaen nur weai^ begründeten Buhm. DerLe- 
rQhmti'jlrn >ind 'ii, uümlicb 11 vom ersten und 13 vom twelten 
lUngr. 'i. P.'lanten. Getreide (den BrdarQ > man rechnet 
diu Anbau von 4,4iN),Or)0 iMorgen mit Weixen (von welchem 
die llliae der Franxosen ilir Brot b.ickrt, 170— 'i'li 'Sl-Al. ( Ir. 
jihrliche Ernte), 9 Mill- Morgen mit Rojigen, J,S(K),(Xltl mitjGer- 
ste, mit Mais "(Xl.lWK), 4 Mill Morgen mit Hafer, Dinkel und 
IIir*e. llaoplkomkamBcrn im Cber und in den Gegenden tmU 
sehender Seine, den Hhda «ad der Scheide-, Kartoffeln im 
SaHbe-DcpaHamcati w •/„ der Oherlllcho damit aar Thienaap 
tlong hcaieUt td. Comlao aaf 2 Uill. MMgea nm aller 
Art, and sehr schaiachhaft Arllacho^a (hei Laoa Iher 60ym 
Siflck) , Spargel om Pari« (hl der efnelgen Eheaa von St. Ooaia 

90 Morgen, dir j.tlirllcb 30,000 Bund liefern), der heele Spargd 
aber kommt von Orleans; Melonen, vorsQglich berDbmt die TOn 
( iviiUon (Depart. Vancluse) und von Itomanj (i>''|i nrnint-). 
— Ob.il: Äpfel, Hirnen in der Normändie, Itn-i.ipnr- (m ( i ii-r 
und Poiree , Birnw iuil und ricnrJ^c, v. u jahrliili t Mill. Ilrk- 
totiler dgl. , im VVerlhc von 07 Mill. Franken , gemai Ul wer- 
den ; PQanmen in der Provence (Brignoles , getrocknet als frQ- 
nellen versendet) ; Waldkirschen in Wasgau (tu Kirscbwasser). 
Aprikosen, Feigen, Pfirschen, Mandeln, Kastanien, in dem 
minleraa «ad «SdliciMa Frankreich, wo al« den Maagel de* Bro- 
te» enattca» wnif Cltraam «ad Paam r a aiea , la Knakreich 
(hloo «a BycN« nad Vt«|w ta der Vrafaace), aathr ia Coral- 
ka, Oliven TonOgUch In derVrofeaoei Naalboorblanio 
ingroiaer Menge. ~ Tabak: 30,000 Metcca, der hcite nnd 
meiste im Elsass. Wein (bis snr Breite »wiichen den Dcpar- 
li'mi niJ^n Mnlriloire und Ardcnneii: in 78 Depp, auf 1,7.30,000 
Hektaren mit jhbrlirh J.j Mill. Hektoliter Wein, im Werthe 
von 540 Mill. Fr.) ; dir grö«»le MenRe in Gir. n.li-, \onni-, ( .iia- 
rente, Niederrhareole, Cole d'or, Uordogne, Gard etc., wovon 
die Hülfte iheils ins Ausland geht, theil; lu gebrannten Was- 
sern und Essig verwendet wird, Champagner von Kprrna) (Vloets 
Niederlagen 400,000 Boot und 800 Füsser) , Sillery, Ay, Pierry 
and anderwltrU t Bnrgiander (Chamheitia, Nail», Scanne, Pomarre, 
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V«li<Mri BordcMi- W*Im (Utioc, BaotfcriM. 1« FiUe. 
Grave*, Sanirrae , Bart>e Hr.); die Langnnlocwrfn« (vor- 

tn^luh Iirrühiin tl:<* ^lii ^ k jl ■<•■' i 11 I ninl'^iiaci , T mirt plr I ; 

die KouiAiltooweine {drr Wamljei', <irr Ttlu-l^rwin von Rivt- 
■illft); die Proveorerweinc (der Muikat von llüi|Nri lif , von 
CioUt); die Rhoneireini" {dir ('.Ale rolir , ili r IL-rrnii i , die 
Weine von Orleanoi.t flr. 0 b a lil e ii : nariHnh-- l'rovin- 

len. Seof (von Dijou). — Waid (l'attt'l) : LiDf^urdor. — 
Krapp: Niederrbein, Lol-Garonar, doili vril uulrr di-tu 
Bedarf. — Safran: Veodee. — Uaofi faal Bberall, am besten 
im Elaaai und Lol-Garonne; Flacht: adrdlicbe Departemente 
(SU AMiid im D«f«rt Noriea). Ckanptgoraatna Traffla(di» 
fc «| i i fc l« rt i « IMMMn loanam aiM 4tm Deptrt. Pordaga«, «• 
41« Sk ParliUMK d«tck ihre Trtffclpaitrtea bcrQliMt tat). — 
Holt: Oricaai^ Arlanra, Pyreolea, Waa|aii, MtMlankain 
B t. w. lo der RaroludoBalyd «klaicbtaaWaldiMigwTtnrt 

ttet worden. 

.1 Thirrr. ITornvieh: RrelaKne , Norman die (Tbal Crr- 
»on im IJrpirl. hure die grösslen Mailorhsrn) , die Vendee, iii 
MatmaiAoik ^SihwciterkOh'- , zu Ranibouili<^ Ijiin> [, QbrrliaiipL 
7 Mill. SlOck Uiodvieh. — Schaf e vrredi-llc (Miriiioj;: lUin- 
bouillet (Sclne-Oiie) ; Pompadour (Ohervirnui-), Pe rpignaii (Osl- 
pyrenien). In gani Frankreich iini;i-fa|ir VMNHMMi*) Wollthiere 
und etwa 7 bii 800.000 Clr. Wolir. — Pferde: schwere, ^or■ 
maadi«, Bretagne ; leichte: CaDUl , Corrca« , Oordogae, Pujr de 
Dom (dh Liiaouaias), gegen 2'/, MilL, doch nicht hlnrcicbeod. 
— MaaltatI ond Baal, ««nlg|ich Ja Voitoo, UommI«, Au- 
eergoa, im dar Vnmmem aad I h a rh aopl in aMüchaa Hränk- 
rdcb.» SiagOBt (MyOM) AnrargM, di« G«Wr|a|«||«adco, 
Corslka, (seit IM) im FrovcacaaMh tihctanitcha oder Kaiche- 

miniegen eingeftlhrt, welche sich seitdem nicht nur tahlreich 
rermebrt haben, sondern deren Ra^e auch durch Kreuiuiig ver- 
edelt worden iil). — S < h \> > iiir fati Qlirr.'tll , voriQuIich in 
den wcsllii hen Drparlenienli-ri, wo die Hiyonnerschinken berühmt 
sind; lll,rrhj.i|>t 4 Mill. .Srbwriar. — Wilde Thiere: U»- 
ren, Wolfe (LandplDgr, tu da» im J. IS'll 1,970 erlegt wurden). 
Steinböcke und Gemsen (selten), Isards, eine den Pyre- 
Bien eigf nlhOmliche Art der Gemsen , aber kleiner und schwl- 
chrr. Murmelthierc (Daaphine and an der Creme vuo 
jtavoyco). — 6alillg«l> IlOJutrr, hcaandenvllacbe: Nurmao- 
dlo, GoiMUM, LaagmdM. — WIMca GcMfcl la Menge. Fett- 
|lMc(Ua to JOFTm^ laTu*.— SoldeBwBrmer: im den 
••dt. Oepai«. (im—UUm Or. Seid«). Biaaoa: «id ia den 
■riHlam nad aftrdlichaa DapaiiMMataa. dodi Ifer dca Wachs, 
fcodarf aiclrt hiaraichend; der weisse Ho^ voaMorhonae ge- 
scbllit und das beste gelbe Wachs liefert die BraUgae. Final- 
and Seefische verschiedener Art (die SeeCscberei, beaonders 
der Wa I I fi s c h fa n i; und die 11 Ji ri □ f; fi i r h e re i , wird 
ilurrb die Dekrete vom X. Jmuar l^ll und K. Januir 18'23 be- 
gOnitict). Den jihrlirheu I£rlrag der Uiringfisrherci scbltxt 
man auf 2 Mill. Rtbir. , womit aich am meUlen die Stadt Dieppc 
beschllltigt. Auch der SardcOcap, .MakMlM-s AoMiraFt TÜm» 
ftwtifang iiad cioirlglicb. 

B. Einwohner. 

1- HerlCuaffV. l) Eigeodicbe Freniosen, nn-ef^hr23 Mill. 

eine Miichunf; von (', eUfn, Galliern, K o ui p r n , Deitl- 
acben, Frnnkcu, die verschiedene ÄIuiidArlrn reilrn, «ntrr 
welchen di-* provent^alisclie dii- j ; ivcichrnil ^te iil : Pnlois (die 
Bauern»]>raLbp). 2J B r eta (! II 1- r olrr lireyiard« (Rrrionj), 
Uber l .Mill., mit den eiii;i;;i'[i iii . li üini^iii AiilL]aii::<-n der 
rauthmasslichen L'rtprache der Gallier (im l'.ii - lirelou) der 
gaelscbrn Sprache in Schollland verwandt. (S. U ros s b r i t a n- 
ai^.) 3) Baaken («oder »itaaUduui Grtaae), 130,000 lUpfr, 



Ablümaliage dar I b e r t e r , mit eigener Sprache. 4)Deutache 
\inn> der linken Rheinseite; in N. Flaranallnder (Walloaea), 

Krsea .H Mill. 5) Italic ner, tl:<' Iteirnliurr l'ursika's (IMyOOO). 
Juden gegen OO.OIX), und ;^igeuoer lU.iNM KOpfe. 

Kahl- Di« Gwaaritahl der Einwohner FfMlntch» hc- 
irigt flir da« J. um JMWm. Di««« VoikamcBf« lat «slar di« 
eincdaca 86 Dapartemcal« Mt folgcad« W«i«« T«nheillc 



Oeparl. Baue 




sS7,i>i 
i5;,"5s 

43Ma9 

U*n ag>,»ie 

9my da Dom . . S7l,flt 

C;>nul ''-".V)} 

Oli«<l'jire .... >imi>;S 

Ardecb« .... .^io.-:)} 

O^J S'i;.!« 

I^ur* , . . . . i.i",3S7 
Aiii 

la^r« ...... 5So,S.*,9 

OI>eralp«B .... isixtoa 
Uroai« a<>>SSS 

Tar Siyjiei 

Canika 

Man tJlill in g.ini Fr.inkrelch 3,'>72 Slldtcund Marklflerken , 
J9.'iXl Dorfgemeinden, 5.431,000 IlHaser. — Hörknirhilirh des 
Lebrnaunterhaltes und der BejchtAigong albll man bei I.4.>I,IHI0 
Individuen, die gani oder gritetttB^lUvOm Ertrag ihres Grund- 

eifcathaata (mit «iacai EiakooMDca Toa 9,iO(IO— aOiOOO fr. ftlr 
dl« randP«) l^at ajmfiM voa der Uadvirtfcachait oder 
Welohaa aShrllcli aitt cfaicm Brir«g« woa C« —dM Vr.) i<h«adt 
4,941,noi> Baaeni obao Cmndcigcntbnm. Di««« dr«l iaai«caM* 
eben hei '/, der ganten Bevölkerang aoa. OwMwIg« '/«hcgNift 
«,3i\n,im Arbeilalcule in MaaafakturcD ood Ilaadel, and SiSWlfMIOi 
weirhe alsJUnlMrt«, Knaillcr, Kaflullalea, 9ia«l«b«iartc «Ic. 

leben. 

Einwokneriahl der Tororhmsten Stidte (welche eniwe.ier 
Iltapulldlc der DeparUncotc «lad, «der wenigitena 1U,U0U t>o- 
wohittr alhlca): 

Eiwv. Km. 
P>ri« (Seine üpto.) .... ;74SM UaraeiPe (Ihwae- 
(Bhaee HpM.) . . . i4S^ DpM.) . . . 



uiyiiized by Google 



Boacn (r(i«ilrn«lBe H|>UI.) . go,ot» 

TVanln (K>c>l«rli)ir« H|iMt.) . 7>i<><><> 

Lill« (Norcirn Hput ) . . . <ii>,fl<M> 
TouloaH (OI>erj;arannii lliiUl.) (h^Hoo 
Sirinkurs (Ninlerrbult ll|iUL>4><l°<' 

MüU Mvii'l Hjini.) . . . i1j,»'o 

Am»Dft t^umttie H|iUt ) . . ^^t**""^ 

Oileins (Loüüt llpul.) . . tf>,^ 

C.ca (UriiaM llput.) . . 38,3Wi 

MhliwOiHM Britta . . Mktm 

KiM <q»d«arMj . . . 3fciM 

•t.aiMa(ülnO .... 
ItmnfMKt <flMmH HpHb) 

Tonlaa (V>r) 



Angcn (Main*- Loire II|iUt) 
ClMTOonl- Frrr^iiii i Püy ilt 

Dame H_ 1.1 
Venull« (S*in.-Oi>e Ilj^iil ; 
Avigtiu» iVauclvav llput.) '. 
HniaM (Iii«- ViUiM U^ut) 
KaM]r(llMfllMHptM.) . . 
Bcini«B Ufoalit HptM.) . . 
BmM (HaiMm« Hp4iu . . 

Bput) 

Trojrt* (««b* HpUL) . . 
Liraoget (Ob«rviiiii>< Upui.) 
Uiiokircbrn (Muiilcii) . . . 
Ilairp <I* Grau« 1 \iejcneiliej 
Di|<in (Ouhllau);«! llput.) . . 
Aix (hliunfWuiitipn^en) , . 
Am« (Pa> ri* CalaU HpUL) 
Unnvtil» <U«r> UptoL) . . 
Taon (lBdf*-l'*>ra Hpui^ 
MdM»(ViaMHptaL) . . 
Arle* (RbwMmiuMlaafa] . 
YalmeitnoM (Nerdn) . . 

Oauy (rCor4*B) 

L< Haiu (SaHlu BpUL) . . 
Abbnillr (Summa) .... 
fioalogise (P*4 Ha CaUia) , . 
äL Omn : Ca. J« i'.^Uu) , . 
Caix«*»uli« i;.\U(J« llptat.) 
SL Qaralin (AiUM) .... 
OfanM (NMttmkn) . . . 



3CJM 

3o,i»o 

3o,«ua 



ai.3uo 



m^Sm 



»MM 

19^00 
19,500 

i7,;«i 



Ii 

ir.,j..o 



■ntm (H«rwll> . 

Cberbourg (Kanal) . • « 1 
Bourgea (Cher HpUL) . . • 
IS'iarc (Serrea Hpl.t.) . . . 
Laval lUayenne UpUt.; . . 
Neviri rXicTra HpUl ) . . 
(Ij.U;! [Tarn) ..... 
Cvlmu (Ubcrrbcin llpUt.) . 
L'Ofimt (Morbiban) . . . 
Aagonirm« (Cbaruiie UptiL) iS^Jo« 
topIgMXOripyrcUni HpUL) iS3m 
Mab <UiM:W HpUL) . . 
La Pttjr •• Tally (Ofca f ilic» 

HpUL) 

Muuliu (illwr Rput) . . 
AJeooon (Urnv HpUt.) . . 
Runbail lNur<Iro Uklfl I . . 
Cbai'tre« (Eure-Loire tlplat ) 
Tiaana (lam UpUl) . . . 

ScWCrbe- '■ M auufakt n r r n und F;i!>rikrii. Dir 
Produktc drrsribru aricliiirn sich > ururtiinlx Ii dun ti (ieiciiiuack 
uud Eleganz J 19 , »otijlb .>ir drnn auch Ick Iii Miiilcarlik«! wer- 
ilea. Ubreo: Parit, G«s (Aiu) ua4 Ucpiil. Daub«. Cbarbaupt 



I! 

I V<*'io 
1 II 

1! 



nacbcCirt rXiadarcIwRiiI«} ■ 
fteauvait (Oia* Hptal.) ... 
Riom (Puy do Daana) • • . 
La Gras«« (Var) ..... 

SeJan (Arjrniieri) .... 
l.Unfullc ' Mr.M Ii..-, . . . 

Cbalutia KUX Marne ;Mjrrje 

Up«««) 

Auuerr« (Yonaa HptiL) 
A^aa (Lol-Oaraa " 
VbImhiw itAgm (LaüQa- 

(Niaibrnrmlia l^pM,) 
Thien (Pay da DaaM) . ■ ■ 
Vanne» (MorbiUaa Uplil«} » 
liioadun (Indra) • . « • 
La nocbcllc (Nia4aMft>MIUa 

HpUL) 

Sl Geraum «a La^ (Seina- 

Uua) 

Cklgw aar tamt i tt m» 

LA*} 

Ilagaa <Saam-lMir» RpM^ 
Albjr (Tan tl|MlL} .... 
Cllaleauraax rlailwBflU;) . 
Cabon (Lol HpM.) ... 
AitcK :Gi:ri Hplal.) ä . • 
l.Mi.*itx ( CalradM) . « ■ • 

Fkliii? i;C.lTaJi>a) .... 
Vsicnct (Dii.me lljil.l,; . . 
äaintei ^.Viedercltatente) . . 
Saanor (Maine • Loira . . 
>iarbaBBC (Aa4«) .... 
IqpMB <Cabwlaa) .... 
larltllu (Haaa) .... 
SL Ibb (aia.TtWM) . . 
SL BrImB(NBi«filniBp(il^ 
QuiBipar (Pfaiialwiia NpW.) 
Caalalaauiiary (Aadt) ... 

CM« (Ueraall) 

EvielLK il^vlifl HpUt.) . , . 
AlU-illac iCaDlal Hptkt) , , 
Draguigoin ( Var Hpttl- ; . . 
Tarbaa (Obcrpjrr .en lIpUL) 
(Dardo:;ne IIpoL) 
UpUl.) . , 
Si. Ii» <|UihI HpM.) . . . 
Ban^CAaiH^W^ ... * 
Qptwl (Wofm Hpiai). . . 
laaalaSiaU«* (JaraBpUl). 
Rfldr« {Avc^i-on llplat). , « 
Aiacciw (Cuiiika lljiUt.) . , 
Laon (Alan« Hpt»t) . . , 
Malun (Saina - Mama HpUl.) 
Gap (ObaralptD tIpUt.) . . 
(lUauniont (Obarmam« HpUt). 
Mamia (Luata BpM.) . . 
TMtal (OktftMM Bpiit ) . 
Hnlbriaao (l.tlN Bpiat.) . 
IMi lAnkft Vfiri.) . . . 
CAHmbm üptM.) 

(Anltcb« BpUl ) . . 

DigM (Nifdfralprn UpUI.) . 

Giier4-t (Cr«u»a Hpl.l ) . . 
Munt d« Manao (Haiden Hptil). 
fiadaa aiiir VaB(VaBd<aUj>toL> 



Kaw. 
Il^aou 

ta,9o» 

ii,;<Hi 
l»,7ix. 

1 5"« 

ia,4oo 
ia,iga 
l^aa» 



|i>>«v 

«1.700 

ia,3i>3 



1 1,000 

• 1,000 

ll,aao 



Mk}aa 

lajoo 

13, V .0 

lü,3oo 
]n,3oo 
to, I uo 
ia,i<>o 
»a,ixi.. 
laiODo 

l»,iH-o 
la,«»" 

!>.;oo 

«h*H'0 

8..H..U 

8,;u« 
8,600 
8>» 



4.aaa 

4.110a 

3.1U0 

3,100 



werden jährlich 300,000 Tairhrn- und .VOOO Prndalubrcn verfer- 
tigel (17 Mill. Fr.). — Bi | oti (r ri r « a a rc n (jlhrlich werden 
nir 16 Mill. Fr. (>old und Sillirr daan grbraarhl); .Bronie- 
waaren und ^ crgoldun(5^•ll liu Parii allein 900 Vfrgol- 
deanalalten). Frincr Gold- und Silli. 1 i!r slii : Trrvuux undLyon; 
Gewehre: Tülle, Maubcu^c (Nurdco) , St. klienne , Kliagen- 
ihal(Nicderrheio), ParilaMullIf (Nirdcrrbeln). Kanonea: Per- 
pigoan , Aaxonoe , SlrMaharR , Toulon etc. — Mea<er:L,aD- 
gre« and Nogenl le Roy (Oberni:iri>r^ , St. Elieitne, Nevera, 
CobM (Miem).PaH4. Cb«icllcr«uli. — Mkaad«!*: Pari» 
(tnl Btoarlich imtA cIm ßi^ene GwtUtdiaA (o Fabribatiaa 
(ckncbi). StcekBkd«!*: rA{g)cyiidllii(ka (One)« D«Bf t 
■laschiaam: Cha«««!««. — Pvraallan: Park 90Fabrf- 
keo (die ToraOiilicbiU aa Scrm), Lina^c». — Sp ie gel : Pari« 
(Faiikoorg St. Anloioe, tu S0,000 Fr. dat StOck) , au« der Gies- 
ffrri tu .Sl. Gobia (Suiniiir) ; F I i n 1 1[ I a s (tu optiii hrn Initra- 
iij(.ri[r.ii) und K r y j t a II w a a r r* n : Uaccarjt . Muiilcciiu , C^rcu- 
11.1. - l'jpi'i- in Mm t .'il>i I k II '. riTerligl, sclir (chon und gut: 
Ausouleiiif , wo 'Ii habnlcrn <inii , .Xnnonay , Nirr, LiniOf^ea, 
St. Leonard. I.riuwand, jSbrlicb für IJO Mill. Fr., am niei- 
«ten Inder Normaudie, BrelAifae, FLiudern, Picardir, Battiat: 
StQuenlin, Cainbray (wober da* engliaclie Gambric und iu 
deaUche Kanimcrlucb) ; Spiticn: deren Fabrika(ioaAb|eBoai- 
man hat, Lille, Unuay, Valcncicnoci , Aleo^oQ ; der Teiiule 
SpitoaDBwiro wird •« UCaiea« (Nordco) (««acht. Seilarcian: 
BraHt BMhtfitrt» Toalw, BotdaMi. — BaanwolUa« Sm> 
«ti MMM PcfMiM* hcaehlAiiaii«, Hllilhawni (ObmWia) 
aateliM«! lieh am maialw biarfai wm», UkmhtmgH dtci faiisa D«^, 
ferner Ronen, Tarare, SL QacBti« » Parii • JoDjr bal Paria. 
Im J. 1828 worden 330,01X1 Ballen Baanvolte verarbellel. B a n m- 
w o 1 1 e □ e .Strüropfe . Caen, Pjris , MQhthxutra. — Seidene 
Zeuge: Lyon, Tourt , Niuies, Aviijfnon; au L\on allein 24 bi» 
26,000 SeideDwebitühl«! aberhaiipl wrr,irn j U.i li.h S(ia,fy)n Ki- 
loKrainnie Seide verarbeite! und liiil irurdi-n lur UVV Mill. Fran- 
ken Seidenwaaren aoagefilhrt) 90,000 Arbeiter lind damil be- 
•chirtigl. Seiden bind er: 5t. Ellenue auf 30,000 SlOhleo , 
jlhrlich fUr 24 MilL Franken und 90,01)0 Arbeiter. — WoU- 
t Och er: S«dan (Ardennen), Chaleauronz, Louvieri, Elbauf 
(Eurc)a RmcHi Abbeville $ Sbawlc: Parii, Lyon, Rheinia; 
wallcaeSiriläpfi: Vilri (lUa*Vilaim)t M roher Sdiaf«*Ua 
rtnMMM» IkaalMldi in J. 18» ftrdS Hill. Fnab. — vUl u i 
Lfpm (UimM» 5tid4. Pari». - AJIartd Made, oad Pol*, 
waaraa, alat Btamaa« StfakMla» Soaa«»- oad Re|CBich!raa ( 
vurtQglich tu Parii; Leder: Parli, Naotei, Niort, Straaaburf, 
Meli: K <i cker, raflinirt (ISIC) TiMitl. Kilogrammeu ; Liqnea- 
r ' ti ii.l i n li '■ r f p c !i [■ j n n [ i* ^^ i % ^ r t : Muiitpellier. Kbeada- 
nelbjl äur Ii l' a r ) u III » und S r Ii tu i n 1. tu i l l e I. — C h e lu i 1 c b C 
Fabrikate: »on Mniilpellier , Paii«. I von. Seife, worin 
Marieitle berühmt i<t. CberlLiu^t «chlut Qtaplal den Uandela* 
werlb der aimÜKbea Fabriken auf IJUINIII, FfaMhni, VtVO» 
der Arbeiulobn 844 Mill- belrUft. 

3) Handel: Inntrcrt d«rch viele Kanlle und gule 
Wcf« arlticblarli J»; Inaacrcr v«rsOglich lur See ichr auige- 
brriM «ad Blchat dem briltitcb«B am wichligaten. Aaafubr: 
WciB, BraBMwtia, Waiaaa«i|, Uipaara,Ob). Maadalai Manl- 
cm) aad aadcrta Vicbi Tüchar, wollaac Ztm$f 
Ldawaad; PnitNi. i^oIJcne und «ilbeme TreiteD, aeii 
•ad StriUDpir, i'.ipier, Durber, Kapfenücbe, Modawaana, 

Sali, verarbeitetea Eisen, Bijouterie, (Jfarea, Poraellaai Splc» 

gel, Ilnie, Brome, Spifiglas , Flinlen»teinf. — Einfahr: Gold, 

.SilliiT, h.n'n, Kii|it- r, /,:iik, /iiin, lil.'i. S;rinLi)lil..ii. rulirr Schwc. 
iV;, l'üllsjclio, .s-.ljM.tcr , IMerJi- , Ni.ili. l'i.liwrtk, 'libak, Flr» 
brli.jli,, !;ri,ol,ril,i lii-j Holl, Ohl, lijuniwülle, Seide, Schafwolle, 
Flachi, Kolooialwaarea. UkU betrug der Werth der £infabr 
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693 Mill. Md der AaiMr (M MtU. Fknakm. UM itOMäUk 
die Einrubr aofSU MiU. Fruttcn, dMaBlar aaf fnatMaehcB 

Schiffrii l'iil , 3a( (rrmien SrhiiTrn 130 und lu Lande ITO Mit). 
Fr., die Aiulutir aui 618 Mill. Fr. a)> 191 anf rrante>i<icliro onil 
363 auf freindeii SchifTen und IC4 Mill. in I.aode. Lntrr der 
EinTiilir waren TQr 'UO Mill. an Sloffcu für die Indnitric and an 
KnTi:riiibi;].-.i l'jo Mill., utul an h j Ii 1 i i ,ilen 24 Mill. l'nler d*r 
Auiluhr waren an NatarproiiuklrD iUr ILH and an Fabrikaten 
3J7 Mill. Fr. Im J. 183-2 »ar die Zahl drr in drn almtlichen 
Ulfen Frankreich* eingelaureoen Schiffe 9,941 mit l.U4.58i6 Ton- 
nen und der aus^felaiifencn Scfaiffe 8,6S1 mit WJSK Tonnen. 
U3S butaad dia fraasttaifch« Uaa^clinarin« in ujll Schiffe» , 
vwutor a»l WM aftaO ToMMS «ad danm» im hMUmi 
tu to IM» Schlfts. BMauaii ■dt «82,1» Tmmb BefSiw 
d«r»af •«Ulali ttr Maaafaktar«» i di« Scbnlaa ftr 

Conwrvmttfrlam Jcr KtaM« aal Gawcrikc; dt« Oaverbiprodnk- 
tenaasftrllangen {ihn mit 1,G65 Nummern in ii Sllen) mit Ver 
theilun» von Preiamedaiilen ; das System der Erfindun|>ipriTile 
gicn; ein clgcnT General iin!'-il Jcj- Kabrilrii tiiit il'-prSsen- 
lanten der einielnen Indiulriciwpige. Für den Handel: Nnlio- 
Dalliank lu Paris (seil 1803 privilrf;irt und völlig begrllndrt, \ oa 
ihr hingen die Staatsbaakcumtuira au Lyon, Kouea, Lille etc. 
abi ; 1833 bclrugco die Paisira der BanWtJ , uml <lie Aktiva 180 
Mill. 0. L'nler den Paaaivea waren OberlDs Mill. Q. Bankbilletj 
in (Zirkulation. Bönen in 63 SUdleD ; Meisen (an Bcaiicaire , 
Falaiar , Lyon, Strassbarg) ; AaiekuraBaycteUicbaAtai Uaadala* 
KoiMolatcs UandcUkammcm ia 33 Slldtaa. Hlaad«l«trlbanalet 
Uaaddrtrakuta. Im 1. UM iai aia «l|«Btr «bMlar Btfh flir 
wfahW wartaa. Aadidia TiataaamiBdfc aarVar- 
d«F ffrtMcm StUle dagalUhrtcn SehaaMMmaKalien 
oad BiacabalüaB kaOffilcfa «tcbl wenig den Varikchr. Han- 
del shifcn. 1) Aa der Mordiea: OUokircben; 3) am Kanal: 
Uoulognr, Dieppr, Ilavre, St. Malo; 3) am atlanliscbeo Meere: 
L'Orient, la hoi lirl.r, HiirJraux, Bayonne , 4) am mitlelUndiscben 
Meere: Port- Vendrr 3 , Cell.- , Marseille. Han d e I .i t H d t e im 
Innern. 1) Am Bheiu; S.i-asitiarg (Handelstrasie lui Ii iJfuHcb- 
land und dem östlichen Luropa): 2) an der Seine: Pari« und 
Bönen; 3) an der Loire: Nantes, 4) am Hbone: Ljratt (Haadcl- 
(traise nach Italien und Helvetica), Beaucaire, AIx, MÜMi, 
Montpellier i 5) (UandeUtraaae nach den NicderlaodM) UUci 
6) (llandeUlraafeit nach Spanien) Perpigoaa nnd PajaaaB 

G a 1 d : RcchsaDgamBnxe 1 Frank ss 100 CcatiaNa ^a bal */< 
I.) «dar 6 GMacbmaacbaifch; atvaa Bchr tb dar ohiMB 
Ufa UvM O^rtile Mtaaaa i Thalar (dn^ a« S Firaakaa. Gald- 
alUdteagaHwaddOftv — Kap Iw i a dMi; Soaa, etwa* awbr alt 
1 Xraaar. Salt Hapokon wardaa fa .Fraakrdch 3^ M!ll. Fr. 
Ceprlgt, 1831 werden 2iS MilL Fr. geprll|;t, als: 511 M>ll. in 
Gold and 305 Mill. in Silber, bloj in Paris, Lille, Koueu, Im.u 
nnd Marseille wird jetat geprlKt. Alle* in Fraokreich 1 nLulu r-u- 
de Metallgeld wird in dem Berichte der Finanikonimission der 
Depalirleukammrr über d.ij Radgel vom Jahre 18J6 auf 3,080''/,,, 
Mill. Fr. geichilat, wovon 3,047»/.. Mill. Gold- and Silber-, 3'J 
MilL Kopfergeid sind. 

*• BcUfloB. Die kathoU«ch«dicdcraiai*taa(3lMilL) 
Fraasoaaa. Mach der neacataa OrgaaiaaliaB, dl« akb ia daa 
Kenreotionea mit dem Papita vm X UB gHndali 14 Inhi- 
scböfe, und 66 BilclMMil aad «aiaaidi« |ab aa 1838 174 Gaaa- 
ralvUarica. m Daadufvaa. Xm FTamr, «,776 Hnlbpfarrer 
aad «18« Viluuiai. 18» aiUta aiaa 3,014 Nonnenklöiter mit 
18,340 Noaaca «ad Laiaaachwcatm. — Ausser der katholischen, 
ala dar iMmchaadea Religio«, l*t jeder andirn freie AuaDbong 
ond SchuU lugeiicherl. — Die Lutheraner, etwa 300,00« 
(baupiaichlicit in den Departementen Ober- aad Kiederrbein 



apetalaacat aabaldaa aiaa thaoiagiaclia Vakoltlt nad ala Oaaa- 

ral - Semiuarium. Die Beformirtcn (etwa 1 Million) haben 
Synoden, die jede von 5 Konaislorial-Kirrben (fUr 6,000 Seelen), 
f.>is jnimeu Uli Kin lirii , Ji;- meisten in Card) auch eine iheolo- 
Sisclif Schule III MoDtauLan. Die Juden: 7 Konsiitorialsynago» 
gen und eine CentraUyoagoge unter einem Oli^i ral'l'iiimii Paris. 

S. Wlaaeaacliaftea aad HUnate. Beide blähen in 
einem hoben Grade von \'oUkommenheil, insbesondere gilt diei 
von den onlologiscbrn Wisaenicbaficn (Matbemalik, Physik und 
Chemie, Naturgeschichte aad Tccbnologie). Auch in der Geo- 
graphia aad Geacbicbla aetcbaatateh ibra Liuralar aal. Keia« 
Nalioa kalaovial aar AaabiSdaag ilttar Spneba lelbaa, ab dl« 
fraaaStiadMw la der KaaaaibartdiaMkcil ia.|]lcra, iadarSunti- 
brndiaatkait ia acatra Sehaa habaa alt 
aufiuweiwai IIm« PactU aber iit «Mkr Aaadnck 
als Spraebe de* GdUila. U9$ ffab «a ia Fraafcraick MSBadi- 

diiirkereien (in Paris 8'2) , wovon die könlgl. allein 80 und die von 
Firmin Di<l(>t einige nnd 40 Pressen hat. Slmllicbo Urockereien 
lirT Mi n [ , M Mill- Bande. 1833 erschienen 7,011 literarische 
Werke, worunter allein 4,3J6 Flugschriften, N'ertheidigungs- 
und andere Reden, nebst l>fcheinun!;''n v m {;i rinjer VVicblig- 
keil. Nach des Grafen DarU Überiichl wurden imj. 1835 nicht 
weniger als 149,671,046 Rogen Bir den Buchhandel gedmckl. Im 
J. 1833 erschienen in Parts allein 14 Zeitungen, 4 Intelligeni- 
blXIter, 10 halbpcriodische Schriften, dann 34 reinwiasenschafl- 
licba, SSjarldiacba, ttmediaiai^ba, 13 tachaiacba, 3 pldago- 
«iadie, 8 l aa g f a pt iacha , 4 MUtM*«s A odiillriacbc aad 2 Moda- 
Jaaraala , ia daa DcparlcaacMca aattmca aar 37 TagcUMar 
aad paflodiiclM Sdutlkca. Im J. 1899 «ndrfaaaa ia IRaria aUata 
m Jonmalr. In Paria (1831) 616 BorbbtadlT aad 84 BBchar* 
trödler, in den Departementen 1,023. Ia dar Motik oad fa dca 
blldi uden KüluL h idrlien sie allerdings ihren sQdlichen Nach- 
barn nach, doLli li^iben die franiösischen Maler des 17. und 18. 
Jabrhiinderls eine eigene Schule gebildet, in deren Fuasalapfcn 
die neuern Küutller oiihl ohne Ituhm fortschreiten; in der Ku- 
p^erJterherklIll^l Im l'aris berlihmle nnd unberUlnnl.^ Na- 

men, und 12" Kupfi Tiirucker) und in der Typographie weltei- 
r rn sie mit den EogUnderni in der Lithographie (18 lithogra- 
phische Anstallen au Paris, 36 ia daa Ocpaneaiealan) mit dea 
Deuuchen. In dea (ymnatliachc* XlaalM (vonabmlicb TaaB- 
koaal) gabaa aia allaa Naüoaaa vvnai 

Blldaafaaaatalta» 1} VriaitncbalcB, von den Ge- 
maiadaa aalarhallaa, aaa nall (tSU ab«r aacb aiebi 3,000) 
aacb Laacaatat'achar Heibad« claccriciMct, ilr dia aitfaaäeiaa 
Volkabildosg nocb in viel so geringer Aaiabl, wiewol aaa ia 
den aeaetlea Zeiica OMbr dafür aa aorfca aattaft, wie maa 
au* folfeadca Aasabca alehl« e» wafca« 

lR3t 1833 

Gemeinden ohne Schulen .... U,<m 11.439 
Gemeinden mit Schulen . . . . 24, US 26.710 
r.e^arntzahl der Priiinrsrhulcn . . Jll.T'J'i 43,093 
Indessen war 1,S33 noch immer der 4. Tbeil der Gemeinden ohne 
Schulen. Von den4.),ll'J Prini.'lrachuleu waren 33.743 ftSr Knaben 
oad aar 11,376 Ar Msdcben. Die Zabl der Schaler betrug 1833 
a,38IMniOa wihreaddie Zabl der dei Scbulbctacba (Ühigen Kin- 
der 4WMNW belrici, ao daia alaa iiaacr nocb die llilAa der 
Kiader ahaa Uaterricbi Ueibca. Ia Pwi* ilblie der Elamaalap- 
nnierricbt 1S1> Bar 35,989 ScbUer otoe UUOO dea Atae»' 
icbulen.silaatitalloaea and Peaiioa«te,velcbedicSlcne 
der Bürger- oder mittlem .Schulen vertreten, 1833 »St 31.130 
Zrtglinjen ; .1) K ol t e gi e n ; sovtoI königliche als G em e^^- 
d e k n I I r t; 1 r n, die iin5efalir da« jind , was in Drnln 'iljiid die 
Gymnasien and Lycceo. Königliche Kollegien, worunter 5 an 



18A3 
9.568 
27.619 
45,119 
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Pub, warca 1833 ml 38 eiogcridilct und 1833 waren ait vod 
I0.3S0, 41« Geaielndrkollcgicn aber von 05,43? .ScUalero be- 
iurhl. J) Ali j J t m i c 11 , derm r» «o vi li jli Lnu»!. Ccricbli- 
hiifc sill (>:i, von urelcben tinigr allr oder rathrc l'akolUlen 
babcu und J>:m Ulrich kommen, wat wir in DeuCacbland L'ni- 
verjiuun nrnncn ; andere hin^rgen haben keine Fakollllen, 
fondern blo.t käniglirlit- Kolltgico. Yollstlndige Fakutllten 
haben oor die Akadcmiru au Paria and uSlraaaburg; der Aka- 
demie la Toulouse fcblt die medizinitcha FakullSt. Auch das 
kO«ifl> frani. KoHtfinm (CaUig* lU frwmmj m Pari« irt den 
4mi*ehM UaiTwiiilten Mbnlich , iadofe fllr i«dM Fach tia ci- 
««•er PrabMar anguldUiit. ft) Mach aadarc 4aai StaaUdUaite 
8cwi4«t« UatcnkhtMMtalMt, abi 4lla UatcrriclOtaaitalt M 
dem MMcom der WaMwg tKl i l dila, dar Icbcadw arialaittclitn 
Sprachen, der Arcb>olo|t«, TanbilamnieB-, Bnadeninitilnle , 
Mililirscbulen aa Saint- Cyr, la Flecbe udJ Saamur; neun Artil- 
lerie- und drei Geniescbulen ; Mariae>chu]rn tu Ui ed, Toulon 
und Koclirlorl , die Srhiffahrtai bulen , AUn Brr^rrkirbuU'u 
SU Pari» iHni Sl Kticnne, die Tlilerarineiicbulrii tu Alfuil und 
X-.\on , ili- l'o: slscliule /.u ^.ini\. <!jr L'Jiji^l. Stbulfu fQr Küusle 
und ilandirerkcr tu Clialuna aur Marne und Angcra, da> kbnigl. 
Conierratorium der KUnile und Gewerbe tu Paris , die poly- 
tecfanitrbe Schule (fUr den ersten Unlerricbt kUnTligcr Ingenieure, 

inglricbea JtrQckrn- und älrastenbaiuneitler) tu Paris Andel« 

SpiU« der htthefB AaatalUa Or di« fMeUfchaiUich« Bildaac 
•idit 4am ktai^^ Jattitat n Pari», jtiit Ja 6 Aliadnatcn |a- 
ibfOt, «oaa anch Akadcoria dar acUiaa 
ContanratariwB dar Maaik aa Pari*. Vi«Ia (clduta 
fQr beaondwa Xvaigc dar WlMtsaeliaftca. Ämter de« Uaif 
liehen Mnjeam und der ^oiaen kftnigliebcn Bibliothek (700,000 
lUiiiili- uiiJ >^li Ijis '•■'.luia Miuuikrij.lf , und Satiiinliingen TOn 
^^üaxcn, Aiiliken , t.j<fr.i:ildcn , Kupfi-i itjcheo , ilieic in 5,700 
l'orlefeuilirf ) , f;egen 4i> andere bifentlicbe llibliolhrkcn tu Pa- 
ris (worunter die de« vorigen König», Carl X., IMJ.ÜOO lilnde 
und .'i,(X)0 Manuskrii le , de Sl. Genofeva 110,000 BSude und 2,000 
ManuskripUidie M aaariiucbe 1)2.000 Jllildcaad lOflO Manuskripte 
ilblen); anaacrdem iit denProvilueA MchS94öiri:utlicbe Biblio- 
thek««, welche mit jeaan vaa Parie uaanBca aaebr ab 6 MUL 
BsÄda «albalicn. Rekha GaatlldeiaiiiBlmgas md Moaaca ia 

•>]>er CV«*W 



C. Staatsverfassung. 

\. StMirfam. Eingeschrlinkle Monarchie, erblich nacb 
dem 1 ni^'-li urltrecbl in der iiilnnliiJi''ii J.iuk: lii r huui Lun-or- 
lejiu'ii bcii h'amilic. Staalsgrundgeseti: Uic KonsliUilion 
vom 4. Mai lst4, mit ilm Modiiikationen, welche die Kammern 
IUI Aug. 1&30 bescbloaicn und der jetzige König vor leiner Throii- 
besleignng angenommen und beschworen bat. Nach dieser Kon- 
•liiation tbeilt der Kttnif die |eacl>|ebcndc Macht mit der 
Matioa , welche in ivei Kammern (Kaaimcr der Pein ••d.Kam» 
mar dar OcfatlrteB) repclaetfin wird. Jcm (WO abaa die 
Prl«icaiaUltit|ll<d«f') werden vam KSalfa aaf Labaaaaeil 
nanat. Zo der iwctlca KamaMT aehidtat jedea Papartiment Ab- 
geordnete, oadi dem VcrbmioiM aciaer Eiawolmenebl. Ihre 
Wahiribigkeit bescbrlnkl sieb auf das dreiisigste Jahr, und ei- 
nen bestimmten Beitrag tur Grundsteuer (vorher 359 Mitglieder, 
aber seil der Juliusrcvolulion ISJO Jurrh ein nene« Walil^i-seti 
bis auf 445 veriiieliri). Die Kammer wird alle fünf Jahre dun Ii 
dir günilirb einouerL Der Prliidcnl wird von der 

K.immer au« ihrer Mitte gcwtbll. Uic Kamncra werden der l^e- 
gel narh jährlich tusammenhenfcn, and llMilai Iniliative 
der GcaeUe nil dem K»ni|c. 



Die Beratbschlagiiogen der Pairskaromer sind wie die der 
Deputirten öflentlicb , können sich jedoch lu geheimen AutschDi- 
sen bilden. Mit Auinabme der Auflagegeiri.-r , wet^ he mrrst 
Tor die Dcpulirlenkammer |;cbDren , ist es glru bgOlti;; , vnr » r i- 
ebe Kainun^r citi Gr^rltvor^chlag tuerst gebrarbt wiid — Der 
König laiikiionirt die von den Kammern angenommenen Ge- 
seltc. Die voUtiehende Gewalt sieht dem König allein an. 

Die httcbsten Verwallongsbebörden des Reiches sind: 
i) der Sl a a t s r a ih , unter dem eigenen % orsilte des Königs, 
welcher aua dem Miniaterratb und geheimen Jletbe ge- 
bildet wird} 2) der CaaaatianabarcdaahlchiuAppeUatiam- 
geridit};^) die Obarraehaamgakaatmar. In deaa Staala- 
valharilaaB die TatQlkcIgaD Priatta TomHanaa «ad acbtMinl. 
tterstaataekrttlre : der aaawlrtigaa Aageiagenlieltta, dea In- 
nern, der Jattls. dci Kriege, der Marfne and Kolanien, der 
Finanten, des öffenlljcbcn Lnlerricbts , drs Handels und der 
Öfienilicben Anlagen, und (IhJl) 24 Slaatsrütbe , 17 Heque- 
tenmeister und 1 GeneralsekrelSr , auss^rcU-m In auaaerordenlli- 
chcm Dienste: 61 Slaslsrllhe , 'il KbrenstaaUrülhe , ri'j Kcqur- 
tcnmei5t'Ti :t Aui:ih;t.ii ijii 1- ümJ 17 Audileurs Jur 1. l'vl.ijse. 

Vnlerdem Minister des Innern stehen die PrMfckle der 
Departemenle , ia welche Frankreich eingelheilt ist. Ober die 
Beairke (Arronditaemcnts) sind U n t erpr If e kt e gcsettli die 
Canlone, in welche wieder jeder Brairk terrülll, haben keine 
beeandcm Glieie der Varwaltang, wähl aber wieder bat jede ein- 
aalae GeaMinda ibraa Mnira. Ja jadnn Gterioa hat afai Prla- 
daaarlcbtar aaiafea Sita. 

Dia Oaraehtigkatt wird Im Hamea da* KSnlgf vcrwaliet, 
diaCIvUJaitit darcb Friedenaricbter der Canleae und Tri- 
bunatc eriter fnatana, deren jeder Bexirk eines hat; Crimi- 
naljustit durch Assisenhufe mit Jurx'ü: App'^n.'itionfinslau- 
len : 27 kcmiRliche Gerichtshöfe; oLurstes Jiisliireviio- 
riuLU; AfT < .1 .<. s 0 t i 1 1 n s Ii (.1 1 lu Paris. II a n d r 1 s l n L u u j 1 n 
(Regenwlrlii; 'Ji.4). t ünl Geseitblicher (cod€ cifU, du <:D:ui:nr:a , 
de proccJutCf crimiael und ä'iniirucUon criminelle). 

M. Ber HSalg. König Ludwig Philipp I.-, capeLjii|;i 
scher Stamm, bourbon-orleaus'tcbc Linie. Sein Titel ist: Kö- 
nig der Franueen. Der Uteate Sohn dea KOntga fllbrt als Kron- 
priat den Tlld: JUeriog von Orleana. Die flbrigea Prioten 
vaai OahMla aaildman ibran Beanamaa vaa .Pravinica oder 
SlKdian, ala Haraag vaa Ckarltaa, vaa MaBwar« vta AamaUi 
dia kü|^ MmcMiancn baiaaMt firi na i l i wa a wo Orieane. 

Van den bieherigeu RelekewBrden dea Camietable, de» 
Kantlers von Frankreich und Grosssiegelbewahrera, drs Obrr- 
holmeisters, des Obcrkammerberm , des .\dmirals, dea Ober- 
stallmeisli-rs ;;i:s(.lii<>hl unter Lud«:;; I. keine Erwlbnuug 

mehr; iljfur hat er in gleichem Hange mil >'.rn Marsrhüllen von 
Fraukreicb drei A.lniiraiilälslelirn Li i irl 1 )ir ( iviiliite (welche 
jedesmal durch die erste Legislatur nacb der Thronbesteigung 
für diegaoacI\egierungsdauer lealgractat wird) betrug für Carl X. 
25 Millionen Franks nebst 9 Mill. A|ipaaagea fUr die Prinscai 
nod 2—3 Mill. Doroainen- Eioltaalle} Ifer dea gegatwiftigca 
KAnig i»t aic auf i« Mill, Fnutkaa failgcMUl. 

Dia Rittarardaai 1) dea ImU. CaJalaa, 10» geatiftei 
von Heinrich lILt dta Mi. Michael, 1469 von Ludwig XI. 
gratinet (baoptaScUlch ftir Gelehrte nn4 KOnetler)! 3) de* heil. 
Ludwig, WJi von Ludwig XIV. gestiftet, MUiUNedaa Ar 
Kalbaliken; 4) M i I i t s r - V er di e n s t ord en, 1759 wnn Lud- 
wig .\V. gestiftfl if.r Pi Lileslantcn) und 4) 'l-r £;iiilliche Orden 
Jes heil. L.iiarus uuii uuierer lielicn Kr^iii'» \ <\'n licrge Carinel 
>iud IH.H aufKchühen wordeu, tJiiJ rs ;;:Lil n lil nur nculi i Or- 
den: 1) der kttnigb Urdeu der Ehrenlegion, lh02 von 
Napoleon Boaapaite geatirtel, 1814 von Ludwig XVII I. besltligl 
und 181Q neu argaaitirl, und durch Ordpnaans vom U. Aug. 
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btttllift (80 GrOMkrfiiM, 160 Groisofilxifrf, 4(M) Con]m;itiJcarr, 
5,00OOÄ;«ier» nnJ nnbrirhriiiklr Ant.ihl Ritirr): 1H.U »hrr halli- 
drrirlhr li'f! ( i r li • s 1* r^ü 1 , I'_U ' i r ii j s 1 1 fT 1 1 r . .S I fi <^t>rr m .lodeure» 
4^JH (Iflnirrr und 47,';'.' lUilr-i : 2i r Junh die Vcrordnun); 
«m 30. Dfirmbrr 18:ili (!■■•( i lirl.- (Jcfm .1. i .luliüslirfuiM inr Br- 
lohnunf; lusgrtrirhnrtrr 1 hajrn »slirrnd der J Tjgc drr Jaliu«- 
Rcvolution {tiSIt. 

a. StAiitfC. 1) Adel (Duc, Marquit, Comic , ViroiDle and 
BaroD): aj altrr, der «war di« Tü«l, aber nicbl die Vorrrblr 
itr chrmaUgen Zeil btaiuti neaeri itr^um ferUai<rbc»« «« 
CID Rewisir« tuti wmr M 41« Enl|«b(irt fckoOf A t*l. 

Sr OUi« vor 4mt B«voi«liM gcgM JAffM FtmlUm, von ctv« 
W^M laMi Umm , alt« FMrflita ilad claf«guifca,*ncac ivge- 
IretCD, mAMtntf die Zahl beilluG« ilehrod seyn. 3) BOrger, 
die jelttia allen SUndrn gleiche Rrcbte ((enietten. 3) Kauern, 
dia Ton allen lin i-hrniali(;rn l.fhrnwr«rnt befreit nind. 

4 8tMA(M« lnkiinfte. FUr d» Jahr If^i betrug dir «irk- 
lirlir Frnn.iliiiir 1" Jl .Tv i.lKXIi fOr 183^ '>StJ,l'Jö,()(l'l uiul f II r |f<J} 
984j,tAiiJ,i>.«ii I r , dir Ausgab* aber belruR l.HJl iiafh ilcni Uudgrt 
l,m,l'r2,m) li.ur.jnirr dai Krie|;>drp. 3T3, 123.000, dal See- 
waicn 71,ii)<6,(iO() und die loterrtien und Tllgann der StaalschuM 
340,000,000 Kr.), in der WirVliclikrii 1,^19,310,000 Frank. 18J2 
betrag di« Aiugabe oarh dem Kodgrl l,100,äl!i.770, in der Wirk- 
ttchkett 1,190,743,000 and 1833 na< b dem Budget l.t?OJ94,0O0, 
wiAMcb abtr 1,181,000,000 fr. — Die SiMUehaM bcUefakh »a 
CalatSUnf 4»e»llilLV^.»BKkdaaiTOmJ. ISttanUa J8St 



! ,ur Tilgung derielhen 1,0T7 Mill. Fr. verwendet worden waren. 
I Uic i;anie Eo>i|;raDlen- Enlickldigoni brtrug End« Mai IHjOt 
I 8i9.i3<».noo Ffw Mt latl aber kM «ich dl« Staauckald wMtr 

vermehrt. 

5. Krl«satAA(. I) I .Midmacht. Wirklicher Brdand 
im Jahre IHJ3: (.< nrraNi.5h i,iu\3, Oendamierie 15399. Infan- 
terie (67 lies Limi t.- uiul 21 leirhtc Infanterie- Reg.) 273,149, 
Kavallerie (SO Kcg.) 64,558, Artillerie M.t'in, Cenieweien 8,151, 
MiUllr-Eqoipagta 4,337 aad Veteraaeci drr Armee 13,S.13 .Mann, 
«at— t a 4UU00O Mua, aad daa Budget dca Kricgsnioiiie- 
rloBuWlrat 9WM7M*Fmlt«a Dan BaJgH na IBM tafolge 
•ad du Heer nfSUMIS M. redorirt wwdea, «alte min Eia. 
achlaM «er Aai|akm ftr Afrika «la Kfaüt.««« WifiOftOOO 1^ 
verlaagt verde* ealL Awierdea keelekt eloa MaliaMl|a(dr( üt 
lirh in die nekile aai eCMbeftc tbeilt, «avoa «He areler« ka> 

•limnit Ul. in Kriegiteiien togleich mit den LiaIrBifuppda ca 
agiren, und llbrr 1,900,000 Mann brlrSgi. Gant Fraakrdek tat 
in l'J Mililirdiviiionen eingetheill. unl 1 1 hlt 106 Feilaa|aB aad 

Oberbauiit I7H Flllte, welche Koromaiitlaaten haben. 

2) See macht: Nach dem Bu<lgrt für IHii i.lhllr die Flolle 
.ira 1. Januir 1832: 34 Linienarbifie, 3) Freg.uten, 3,1 Konrrlten, 
und mit den andern klelaem Kriegicbiffeo lusammen 279 ( im 
Bau waren 66 Schiffe, lo da» in Anfang IS33 die gante Marine 
345 Segel itark aeyn aollte. Die Flotte onler drei Admiralea, iit 

ia Olaf GoauaaadoAi ta Brait, L'Oricat. Taalaa, Rockefart aad 
Ckarkawf eankiat, m äUk «ach Sccutillceiefirte 



1. Gallien, der .Schaoplats der Groaa- 
tbatea des Marioa, die Kiifcj^clailc der r6- 
nniLhcu I,rgionrn,aa dcrcu Spit/r der niilice 
Held mad Politiker, Caaar, <li« ttaiiache 
FMkeil eekM aatargnkea kella, ah man 
ia ika dnnf , dieae >i«ei M eMrireteD, 
wurde den Römera durcb rerachicdene 
dtultcbe Völker rolrifaen ; im ■Odiicbeti 
The le an Hrr liiiL n Seile der Loire, ♦•rlisteij 

aicbidii \\ . < I t ^ l I c n fest ; an ilrtn hllDUr 

liest ea airh die fiurguader nieder: die 
weatlidwHtltiaail beaatsten dia aua EagUad 
autgewaadarlea Britanaier (a. G r o < «1> r i- 
taanien); r<in Nordm , aus den Kieder- 
laaden her, wanderte drr germanische 
Stamm der Franken ein. In drr Mdlu 
xwitclien der Seine und Loire, hemcliteu 
noch dieRbner, und acfaluceu in der Mut« 
dee lÜw ft i a MwkuaderU die unter Allila 
bis Ckalrai Tardringenden Mniiueu Turäck. 

7. Diese Rdmer aber ikberwaltigte in drr 
Schlacht bei Soisioaa (4%) Cblodowig, 
der Aiifulirer ciur« Slammea der Frankcu , 
aeit4Hi Kl rii); ili r v i rci niglen Siamiue. Kl" n 
dieaer unlcrnilimcade KiirJt hctwaug (496) 
di« Alemannen, dereu \Volia*itie aicb 
T«n der recblea KUa* (ia Uelvetieu) langa 
den baidea Mtea daa Rhein aatreeUca. 
Ehen di««OTa»tkigte (S07) dieSritanaiar, 
•ich ihm aa uutervrerfen ; eben dieaem muas. 
len (509) dir >Ve,tgothen Aquitanien 
(Caacognc und Gaieunel abtreten. Di« cbriat- 
licbe^ Religion diente ihm auin Vorwandc , 
diiFuralen der ubri^-ru fcIDkiacbeBSUmm« 
an onterdrückcu , und »eine HaaUelfir er- 
hielten dtilialL v<nn Pa|.»|e dta Tllel: Al- 
le r eh r i » 1 1 i eh a t e Könige and eral- 
geborn.- Söhne der Kirche. Bald 
wurd' üoch da» burnundiacbe Reich 
tibcrwallif;!. So giof! Gallien in «las Reich 
der Franken mit aemanifcher Vrrfaisune 
eb«r. ^ 

3. Dia ft i akieefc e a Kanic. , ili<* . Ton 1 
Harawtcli, ciaMa llirer Voiührcn , M r- i 



D, Oesehiclite. 

ro w i n g e r hicaarn , achwlchten aich durch 

TbuiluUgeD Ull.t K.ilJtilirnl(4n'lrl. Dil' Regie- 
rung uliri lii*4^ru vi. irir-^ii M.iiirrndo- 
mua (Obi-rliurmeiatern) , wi:li lic (s< it 6i0) 
ihre Wurde erblich nachten, und die ihnen 
ttberlragenr Gewalt bennUten, den Mero- 
wingern allmalig auch die Krone xu entreia- 
aen. Kiner deraelbcn, Carl Martel, ret- 
tete Frankreich in der iiegreicheu ScliUcht 
beiTonr* (73if vou der Unterjochung durch 
die aua Spanien vorgedrungeueB Araber. 
Pipin der Kleine (auch der Kurte , 
irtvii , gcaanal) lieta »ich (73'2> mal Könige 
eracuncB. SciaSelMl Carl» «er Oraaac 
genannt, (T71— 814) Miftala die Reib« der 
(J a r n 1 1 n g e r. 

4' C a rl d e r G r o a a e hatte aeiaeUcrr- 
adialt bii über die heutigen apaniacfacu and 
nagariti hen Grcnten, und über den gröasteu 
Theil llaiiens und Deutachlanda , rom Ehro 
bia zur Raab, vdn derEiderbit jeiiarila Horn, 
aiiagedehiit. £r brachte die frünkiacbv Mu- 
uarcliit: au/ die hüchslc Slitfr <lrr Maciit und 
des Ijoifugga, riat FrauLn i( h aiK der Bar- 
barei , leiatvte der Religion und Gelehraam- 
keit die wichligtten Dicnat«, machte aich 
durch viele weite GetelM und Autlallen vcr- 
dieat aad ipaiclB die Baokla der fi«a>a»i- 
•«hea Suade eitt «evaeai Aaaebaa gaedbickt 
an rcretnigen. Ludwig der Fromme 
[te deLonnuire) achwach und tuaaeren Ein- 
fluaaeu aiu Mangel an SeUiatvrrtraurn au 
tebf uHou.i tfulir hillere 5<:!ilu;,i; Jl^Si liirk- 
aala durch L'ngehoraara und ßruderrwiat 
aciner eigenen Kinder (Schlacht bei Fontenojr 
002). Durch die Thcilung aeincr Söhne (tu 
Vrrdun843) ward abcrFrankrcich von diesen 
Lliidcm ahgetoadert, und unter Carl dem 
Kalilrii i-f- 0. 0kl. H77) ein eigener Staat 
Von (1 I I tiennteu sieh aber noch xwci 
andere Rciclic : 1) daa Ton eiuciu Schwle- 
gvraolni Lutlwig dca Frommen (879) geatif- 
tele nic(lerl)urf;uudiftche , welche» 
die I.uudrT au dem iiukra Khnuc (l^ruvence, 



Danpbine, L«'onnai^. FrMi< lie-Comlc B-S-w.) 
bcgrilV, und vnti dt-r liauptatadt Arlea auch 
da» R r t: 1 4 t i « t 1) c hica« , und 2) o b c r- 
b u rg u ndi sc h e , ieBteila dra Jura, wel- 
rhea di«iraf«UabaliiUla«<Mia«if«liaaaebat 
S«vor«a nifiiTT^T aad den Sutlbaitar Ha- 
daJpB (idl 011) Kuin rrbrbi-r halte. Oiea« 
beid«uBcic&a wurden bald {'Jß)) unter einem 
Knnige vereinigt , und (1065) darck 
Erbvergleich dem Kunige Ti ~ 
XU TbcU (VergL 11). 

a. Ja denT eiMBilicliaa FfMbteieb , das 
aicb raa dem radteallboaeaBddenBhein, 
bis xum mlltellindlachen und «llanliachen 
Meere, iiigleichen bia zum Kanal, erstreckte, 
licxsco »ich (ÜH'I unter Rollo) iwisrheii diT 
Sriii'' und Loire die Kormantif-r (Ikülmc 
Seeabenleurrr aua dem nördlichen Europa} 
nieder, Ton welcheD die 1% ornta adi« ibiea 
Naniea erhielt. Du ttbrigc .Fraakraicb be- 
stand aua grussen Provinzen, die Herzoge 
und Grafen Terwallelca. Von deru alten bur- 
guudiachen R. i.l»: w.ir diit Hrrxogthum 
Bourgogur rto h ein l^bcrblnbael. Af|ui- 
tanien natle aitb in Guienae nod Ca«- 
cogne verwandelt Der voaderSeia^lbrur, 
Oiie und Aitue gleich einer bsaf eiu^e. 
achlouene Bezirk bildete lale deFraorr. 
Daa Land an d>-r S iinine erhielt von di u 
Picarden (d. i. Icbhuften , witzigen Leuleu) 
den Namen: Picardi« (iio 9-Jalirb, ein 
Rauh der >°urmiinnrr. S. ahcu). Das Laad 
dir Übirviiuc wurde, von acinen grossen 
Ebenen und Felderu, Champagne fCam- 

CgifiaJ genannt. Im siiilli'ihen Frankreich 
reilete sich die Grafichan 1' o u 1 o u a e aua. 
Das dieselbe umgebrude Land bekam «n*- 
Icrhin den Kanu ij L « u p u c d u c. (Man 
unterschied namlicb die Spr.irhc der aud- 
lirhcu Frauzoseu, bei welchen üc auch ja 
hiess, von der Sprache du nordüchun, ilie 
sich des o u i bcdientea). 

6. Die Herzog« and Grafen de« damali- 
gen Fraaknacb waraaia ikcea Bitirica «ä 
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■BttbliiDgig , das! d«r König glciclisom nur 
dem erftluu untrr ilturn Tor«trllto. Srlton 
Carl ti r r Kahiv, nait <1»nt ».j> 1« <iif Hriljo 
dir 1 1 1 ( 1 .11 il M I tj Kijuii^t vdu KntiAniili .>u- 
filnglfUiUkftte iliTo 1 iiciluahnie au dfn HnclU'- 
apgabfmiieilcii i><:iioti(:ra , maul* ihn«« 
daiRcdil, »iih iKiii mit Ccwull «u «idcr- 
flcUcn , £tigi'atrli€U. Dem Eakel driifjlbL'U , 
Carla III. (EiuMligen , f 9. OLt. 9'^), 
maclile schon <l<-r V>t*f O d o mn Parts tuid 
Orlcan« {fifSH) >\tn J lirmi >trriii|;, u\u\ <lic 
fraDiutuclica Hcrteu llitsilteu tirb wit dicucr 
Zeit in »ri Par|«lM, hit endlich lOOJalire 
«(■*tcr (9S7) n»tk L n d w i it'a V. (d c t F a u- 
leo) Tudc (nirllciclit Vcrgihangl, diu Kach- 
komneaacljalt Carl du» Groaai.*n ga»£ «oui 

franiositcllfu 'Ihr^tnr iu%yr%ch\n\svu N\U[(lc. 

Grund»^ liimrr An^'.» .'ilii vmiii^' , tii'iiKinij der 
FufftleQj Vrr«uituQ];t u der IVuriuatiuer, Lift- 
gani a. ; di« Hiial«dirn Kriege und damit 
verbumJcoo LMireiunng der GroMrn; oa- 
Tortiditig« TheiluD); d«s Reiche»; AVribrr- 
einOiua. Ao ihre iitelle traten die C a p e- 
tingrr, die mit Hugo ■ |> e t , U (io'a 
INcir'll , Hl »^"^^'^ v .Q Itii! de Krüti i; , lUirau- 

fen. Aus dca^cu grouen Erbgulf-ru wtiriLcn 
dniglidi« OoaMia«a,ajid der VVohntitx dei 
Mouarsli«!! war ••ildcn inmcr in Paria. Bur- 
fmmi lÜMrlieM H a g o trinem Bruder 0 1 1 o. 

T< Hngo lieu , um die Tlironroli;« in 
•einer Familie lu befesligen, friibieitig ariueg 
Sülm Robert all «niira Mil rrgriiti'ii 
crkenaea. Nach diraeiu itei»pi«le richtilru 
■ich Miaa Kuchfoigcr , und ei folslen in J93 
Jahres (von 987 — 1180) nur fiiaf Rr|;irrBn- 

fen auf einander. Die huhcii Vaullcn fühlten 
ald die KotliweudiKkeit eiDM Uberrichtnr*. 
a<"hl<»*afU dr»w4;|yrii IjeiiiiiiJrrc Vcrbiu- 
AugrD HCl tlrni KiMli,;i:. I t.iiiiLr 'ü is iriii- i^U 

einem ordeuLücliun Stautaj-atetite der Wv^ 
gebabat. Uat die iridettp«llfti|eB Viualk-u 
detto nachdr&rllirkcr >u bekkmpfru , be- 
fordrrte Ludwig VI. (seit 1137, f 18. Sej.t. 
Il80) die a t ä d 1 1 k L Ii e u Cum ein den. 
indem er il-iicn <i,.L-n4i Ohri^ktit und i.^» 
■Walfeiiti'.. la ■■ i- ^Uinl 

0. Juuer dtr voraehnuteu frauiu&isclicu 
H«rf«a, Wilhalni, Ucrso^ von der 
MorBiamdi«, erwarb licb die cagliacb« 
beae. (S. GeacJjichte Tnn Groatbrilen- 
■ien'J.) Dm ao lehbaltcr trolsleer jettl tei- 
■mOberbcrm. Si-in l?eispi<-] reizte die ultii- 
Ma Ueriaoge uud (iliIlu vurPs^« Ii . n iiiüii^ IJü- 
aer lang e (unter 1' ii i 1 i p [) I. , Lud«!}; \ I , 
Ludwig YII. , 1> h i 1 i |i p II. , und I. u il- 
lri|! IX. (Heiligen) \ua liibb — l'UJi ciu 

fefanrvolUr Kampf mit £ngl.nd. Ludwig 
X. brachte e« endlich dahin, data ihm Kng- 
laud die K o r m a n d i c , iu^-K-it tieu V v i t uu 
liuka der Loire, 51it)ne rctliU der l.<>ire 
B. a, ni. abtrat, und tiun aUo die rujjliarbs 
HcitscIiaII in Frankreich aulliörle. 

9> Wthrcnd dies«« Kampfe« müt Eaglwid 
' «i« aaMiluilidter Theil dci fmiliitahen 
AitU att den Krcnnitgeo eine aeiaar Dwkart 
■ngeme«tcBeBesc})iiriigung. KirchenTmamm- 
lung zu Ctermout , xu Aui er^ne 11095), wo 
Peter von Amiiii« {der Kremil) die frvm.^- 

aisclit'lt lUrfeu .»lllLUrrt«-. L tl d w i j; VII. 

(1147— I1J9), Philin,. ILAuguat (lljJO- 

U«9 and LadwiglX. 



. <l«M'iiii4 U. Jal. 

Vnv, »ch atwb er Mbea d«a 2S. Aug.) 
atalltca «Ich aeibil sa die SpiUe einer Aroiee 
*oa Kreoilalirern. Frulireich Iheilte die all- 

geweineu Kiduen der Kreamkge. (S. Gf- 

achiclile inil K u 7 ti p a Hi) 

10. ludcstcu «urd« dodi manche Craf- 
•sbaft nüt deaLudam ilct Kraaa veraiaigt. 
Philipp ILAafU«! irmrii dio GiaibAaft 



ffaakrelck 

Aujou (Haapttladt Aagaia) « laclcirbea 
A u ve rg n e und Artoif (eiBcn Theil der 

ISiederliitjde , mit der Ha«[il»(»dt Am^). 

I. udwii;IX. brachte die (_;...!■ < Ii luu- 
louae luuau. Das Löniglicbe Atis<\ttn sUrg 
durch dra frcierwerdeiideu MillrlslKiid und 
die xunchmende 'Wohlhabenheit der btudte 
gegra dm Adel immer hoher. Seit Philipp 

II. unterhielten di« Konig« rinc »tehende 
M i I 1 X. LudwiuIX. Iheilte ^ein Ri'idi in 
gerichtliche BcxirVe , die BailJtls >'_rwal 
teten. An die Stelle des ZweiLampfti trat 
der B«««ia dnrch Zeugen und Lrlionden, 
Das rüatiaehe Recht fand inuncr mehr Ein- 
gang. Ans der Versammlung der Tornuhm- 
slen geistlichen und wclllicncn Herren, den 
P 11 i r 5 , /■*!,' rrr Franciar ,} , liddr-tr »irh daf 
r .1 ri ^1 rr: l u 1 lu I'jr;-, dt] i..;l._lus -i. Ii 1 I tll! | 
diu Ab^cordticteu der Ijtadte ul> ein diillcr 
Stand anschlossta. Philipp IV. war der 
erst« KöoiK, der neiic Pair* eroanate, und 
xwar den Henog Ton Bretagne, iiaglcichen 
di« Grafen Ten Anjou und von Artais (l'iin- 
xco vom Hanse). Khra dieacr Monarch , der 
die königliche Gewalt f^r^• n die Beeintrach- 
tignugeu des Papstea eben lo (luckliclt ali 
standhaft Tertliridigte, mar ViaaclMs diM 
dus Uberhaupt der Kirch« (ciaca Sit« aaeh 
Frankreich verlegt« , und dieses Überhaupt 
willigte, seinem Wuusche zu scliuieichclü , 
(I3l5) in die Ailfliebmip de« Telnpeilierreü- 
ordetis cill. L'lilcr IM; i I i p IV. .Suhueu 
wurde (U14— 1315) Clli«iu];ugu« aad 

Brie mit daa ttbrigca Knitafa w Ki«m 

vereiniget. 

11. Mit Pbilipp's S6l>B«l (Ladwig 
X., derZitnker, wegeu aeiaar Slrcilig- 
kcilcn mit Vulk und \ «Sailen so genannt, 
I3llj , J u Ii • H n r •}- 1310 uiich einer Re- 
l^icruliL; Toll W4iii^cu 1 aE;rn . Philipp V.a 
ttc^ildeler der Kuii>lr uud \> iaseaMhaftlO, 
•f ISl'l, tiarl IV., sUubt vergebtlak aadl 
der KaijerLrone , suusl friedlich gesinol, 
^ 13211) elarb auch der capeliugisclic Haiipt- 
Atanim (li'Jtt) au». Der 'Ihiiiu wurde nun 
dem Greifen von Valuis |iu Isl« de 
Irauce) , dem Brudersuhne l'hdipp's IV., 
als Philipp VI (f 13A0) xu Theil. Phi- 
lipp'« IV. Tuchler war jedvch au dcnKunig 
tduard II. von GroMlHilaanieB «arbeinlhet. 
Die* Tcranlassl« cincB fait bnaderljlbrigen 
KiLfolRckticu. lu ilieMiM oj.r Joliauu der 
G u le (i;i57, -{- l.i'.ai uii^lüekliili, lUss er 
in englische GclangcnHclinft gerieth. C a rl V. 
f-f- lisO) und sein vorIrcBticher Feldherr, 
Bertrand du Guesciin, die diis Kriegswesen 
uad die Kricgaxutht sehr vcrhcaserlen , den 
Dicaslelfer de* Adels durch Suld crhohteu , 
und den Ofluicren deu CouucluJjle uud tlie 
Marschälle xu Uberbcfchlshabei n |;nlieu, ver- 
trieben die KngUuder fast aus guux Frank- 
reich. Zu Cails V. /eilen huitc auch di« 
deutsche OberhvnadiafI iui Osliiclien Frank- 
rcicli au£ Kaiier Carl IV. > letn Uheim, der 
sich (nach USS) tob deai Papst Urban V. 
XU Arl es zum Känigfl von Burgund krönen 
liess, emonnlc (1377) den Kruuprtutcn , auf 
seine- gatlic Lelicixtcit und utuiidcrruflicli , 
lu sriiiein uerih ic.iriui iiri Königreich« 
Arclal. Seil dieser Zeit wurde der Verhiu- 
dang swiaabaa Aialal aBil deai dentschcn 
Reidte ger nicht MMbr «rwidtat (Siehe üben 
4.) Diese Verbtodaag kalta tich aber obuc- 
dies allmiilig aufgelfltet. Dia GtafcD Ton 
.*lbon, im Bexirke Ton Vienne, an dem 
hlir iiL- , hatlen sich in dem arelatischru 
Bliche so ausgebreitet, daas ti« die cigen- 
Ihändiiheu Herrea dcucUte« «aOtalttaa. 
Der Daapbtu, diaMB JjaiBiia halt« tiMr 
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I seiner Vorfahren (um das Jahr 1000) aagt- 
Dommen, erkannte (1343) den jüngsten Sahn 
PlidippN V. m «einem Erheu. Der Vater 
r.iutijtt: .iLcr (it-ssen Hrelil drnt Altr-^ten ein, 
■ und »rit die*cr Zeit war Daujiliiii iinntcr 
der Name der frmaxosiscben Kruiipriu :eu 

1?. Doch unter Carl VI. (13«0 — 14«) 
trat ein Air Frunkreieh sehr unglücklicher 
Zeilraum ein. Der Wahnsinn dieses Königs 
tiud rlr-" MiitflTfidirii^keit seiues Solines , 
(.jri'A\lI., crJi LI V'. ti t ; :l eiue K egculaeji aft. 

t'ra das hrcht, die^c zu verwalten, striticn 
sich einrneiu des Kunig* Bradcr, der Her- 
zog Ton Orleans, auderaeils «riae Ce- 
malin Isahetle vou Baiem , uuterstijixt von 
dem Od'kl'I ihre» Cemals, dem Herzog von 
B « r fr M II !. Drr }( irt'-rn P^ttei tciKteleii die 
l:ii.;li;iil.r sv, Ii riU v . . 1 1 l ii Vi j r , L 1 1 n i> , da»J 
^ii' ( 1 .1 I S I ilureli den .Sieg bei Axtucourt 

Hriri ii Paris wnrflen, und den 14X1 

erledigten llirun den roclitiuassigcn Erbca» 
Carla VJLs lange Zeit streitig machtea, 
inden teo (1439) schon bis Oricons vorg^ 
drungen waren. Jetzt hob jedoch das Mad- 
eheu Tun Orleans (Johanna ru a .\rc) 
den Muüi GarTs VII. uod seiner Krieger 
mtchlig empor. Die Engliader bcbieltcn in 
Frankreich weiter nicht« , al* Calais. Um 
sich derselbea aackdrücklicljcr crwchr«n zu 
können , erriehtete Carl VII. ein stehendes 
lli i r , das au» 1,500 tlnmmtt d' Armrt (Laa- 
reutiiit^eiii) kws 'J.IKIO Heitern , uiu' eineoi 
f^orps (4,500) von t'ranci Archttt iTrci- 
schülzen , aus jedem Kirchspiele einerl be- 
stand. Zu seiner Zeit cuislaud das lucile 
Ptrtameut, zu Tauloaia. JLud w i g Xi. 
(1461 — 14.S3) Tettaaaebia die Frcisehtiizen 
gegen eine Srhiir von H.flflO Mnun Fussvolk , 
XU weleliell er (l47J) liei:h tirliweixcr 
hinzufügte. Die Stelle der furchtbaren Con- 
nalable httrte auf. Da« Reich vcrgrusscrte 
Lodwig XI. erstlich durch den grössteu Theil 
derLiUidcr de« ohne mluulichc £rhcu(I477) 
gestorbenen Herzogs von Burguud , Carl 
rle^Kulinen, L'rureiikt-I.i Johaun deii Gu- 
t'jii (h.Misrcogue uud Fj.tLM I.i -(_miii|. imus 
ein Leinahe j-OO Jahre futtdaucrbder /wic- 
spalt mit dem Uense Uabsburg ealatMBd, niid 
dauu durch die Bcsilmagea de* Haas«« Anjoa 
(in der Provcnee a.«.«.)> Ol« Staaa I n der 
Untcrlhaueu slirgen Tau liSMUNM bis auf 
4,70nj)0() (nae-h neuctm Oelde weui);sten« 
ISMill.) Lirres. Diuiiii> (1464) «nistand auch 
da« franiöiisch« Postweseu. Carl VIII. 
heirathel« (1490) die Erbpriuzcssin von Bre- 
tngne^ dagegen muaate aber die Francho- 
C u u t c an Osterreich , uud Ruuaaillou 
all Spanien abgetreten werden. 

Vrrgebru* bemühten sieh dir Ki^nlf»« 
Von l'ruukleieh , ihre Herr»thall auell in 
Italien auszubreiten. Carl V III. ((4N3, -f?. 
Apr. 1499) wollte, als Erbe des UaiiscS Anjou, 
sich Neapel xueignen , aber sciu Plan miss- 
laug. Er starb Liudcrlo«. Die Königin W'it«r« 
verwandelte die sonst gewohulichra «cissea 
Traurikitidcr drr franf^iist-heii Knuigiiineu 
in schwarte. .Sein NaclilulÄer , Ludwig XII. 
(■J- I.Jan. I*)!.!), ciu Urenkel Liulwigt , Her- 
zogs von Orteaus, lirudcrs des vkullu^inuigeu 
K. , Ca((* VI. , SUfIcr der Linie Valois- 
Orlceaa, baaaaptcla weder Mailaad aoch 
NeapeL Fraa* I. (f 31-BI)lrs U47i führte 
hanplalcUicb Julien« wegen , im Bunde mit 
Suleimaa II. (nach Einigen I.) , gegen deu 
Kaiser Carl V. filiif nul»lo«e Kiiege. Er 
pi iielh (lä^j) bei l'avia III dii! Gelaiigen- 
acliuft , und mussta in dum Frieden vua 
Madrid (1696) bUmi Aaiptadiaa aaf Mai. 
Uad« G»«B ■ad llaapsl «■Magen, 
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aiicii litt Henogthum Bnrgnnd und (fir 
l,ifhrtii.hoIici( Ultcr F J * n H c r n im J A r l o i » 
«n C»rl V. «blrrlcn; ducli »«rciuigli; er dit» 
Hrrzogthnai BreUgne auf immer mit (Irr 
Kroac. Wihrcoil er iilirigrni di« WiMra- 
«c lufli-n onil <Iic Crlt-lirlen kcgiinsligle , 
Aii'-Iit« 4'r den nciiru rtrli|;iQseii Aaiirbli-n , 
■wtich« die Refurtnati^yn {Chauviu oder 
Calviu, |;,ti. III l-,<(g, ^ XU Genf 

1^4) ubtrr itiiiuu L uUnbaucii vcriireitetc, 
dank ilreutiF Mittel des lügiM «twallna. 

14. Eben dicM RefBTMttitfa ikcUt* 
tpltcr die Franioseo in xwci PartPiirn, dir 
einander in einer Reihe bürgerlicher Kriege 
Terfnlj;teil. Selina unter II e I u r i r h II. 
(+ I£. Jtd. l')-,'!) . der iliii r.ut:lindi.Tu 
C a 1 a i > , den DruUchcii die drei Jothrio- 
Eitdica Bialiiiuner : Mets, T«al Im4 
Verdnn. «egoalim , regle fidl der Par«i- 
geiit. Unter den IraftJaiea Regierungen 
seiner drei Suliue (Frani II, + 
Carl IX. + 1574 und H e i n r [ r Ii III. + 
1589) braidi.n l!,,u,r- inmI )1 >-v<,I.iti<.n.«- 
kric|;e *u», die in dem grotiKn tiulluMr 
HenoKiFnni rooGai*«, and teiuei Bru- 
der«, des Kardioa]« tob Lothringen (Oheime 
der mit Pranx II. vemiktlen •choltiiclien 
Koniitiu Maria Stuart), und der dadurck 
gewerlticn Eifersucht der blnlxTermRdteD 
(vr?i iin ni jimci-ru .Sühne Ludx^'s I.X. 
ab:tUtiiiticud(.-u) FaniiU« Bourbob ibre 
eigentliche Quelle hattan. IlMH«HGaits 
«Ullle «ich an die SnltM der WAoItlclb« 
Partei, «.ehrend die Bourbon « (der König 
ynu Kjvurra und der Prini von (loudt ) «ich 
der Hugenotten oder der Htfnrniinnn 
an nahmen. Alt nunaufFranx II siiu iiiin- 
derjuhriger Bruder, Carl IX., unter V'or- 
niuniltchaft «einer Mutter , KatbaflM VHI 
Medici«, fol^-le, kam der Krieg ■■intw 
den Katholiken und liugenntlca (1668) 
«threcllichcn Auibrucbe. Dorh die letzteren 
bchan|>tel< u »irh hi i dem Betilie von ge- 
nialen .Sirlii il,, r.ji|,,l;.rii. Aach konnte {'lA. 
August lihJ) die ttlutbochzeil^to jnaa- 
»ere äe S. HaHUItmfü ikn V«Hil|mc 
nicht benirken. U • i h rf eb III. vanl«, ud»- 
dem er auf dem Rcicli«tiige iii Blui» (1583) 
die Cuiseu hatte tödteii l inken, wegen «einer 
wciii-strn« irh. i'iiharr!i Ii^ieliigkeil geceo 
llii' hrfr.nnati.in (I. Au,;ii,l mVj) MmoAt, 
und «chlut« die Liiiio Vidui*. 



15. JelU war der Kttalg «m ITmni«, 
Heiorich Bourbon , ScbwieniMfai HÖBricVa 
II., der ntchste mannlicbe Erb«. Zwerelellta 
ihm die kalbüliichc Partei eleu alten lürdiul 

Tnu Bnurhon (Ciirl X.) entgegen; aber 
Heiiirirh JV. Ltil.M'ldicsi lii h lur Au- 
uabme der katliobujicn RelijjioU ; dabei 

«idiarl« ar <la93) 4ea B«fonairteD An b«i» 
■arKchoi ludite, durdi du Edikt roa 

HtDlei fvgl. unten Nr. 18.) , «u. Von dem 
■»ortrefflichcn Sully uulersliilit , gründete 

Hüiirich IV. durch BeselTuni; iiiehrer vrcst- 

iliil]-. Ihü Ili-.Iu riai :ii,iK, . .l.u lu Frauk- 

reich , bcriirderte die Mauutaklurcn in Seide, 

mrolte aad Lri^, ud «irtlMulitfleU ■» 
matteHiaft, du» er aidil Mr330BnU. L. 

S(aal>ehulden (nach dem heuligen Oelde 800 
Mill.) bezahlte, «ondern auch noch 40 Milt. 
er^parti . L)t iiucrh liel er (i^ Uni 1610) na- 

tcr d>-iii M: r<iijii".^c.- eioM llieHgluimili a>ii 

mer«, ItaraiUac'i. 

Mk Dator Beinrieb'« TV. TXuAtalfßta fing 
•Ich dl* Wlaltterregierung , mit den Kar- 
dinal nicbelieu, an, Diejier enlrit« erst, 
lur Zeit Lud nie'« XIII. (•{■ U. Mai 1643), 
den ReCormirteit (1038) dea cimücaSidwr- 
WUort, der flian muk IUnQ war <h 



Europa. 

Bnehellc), «odann brnulite erden deutichcn 
ilrfifchiiijaiiri^eu Krieo , um in Vexliindung 
mit Gu.itar Adolph der Vergrtiatenulf der 
öaterreicliitchen Ifaclil •atnmaMMfbeila^ 
Jedorh rergräiaerte «idi bei dea Tor- 
schreitenden Finanzen dir könii;liche Haut- 
macht iininer mehr, und ^r«anii eine ent- 
scheidrudc Ülieilejeuheit uli.r die inirtili- 
gen Kt li^J^,lUeu; wa« eine Mdlkuinnienere 
Einheit im Iraaiotiuhca Reick« xur Folge 
hatU. 

17. Rtekelle«*« Mm ia BiUaaf dae« 

Cegengewichte» gegen di* öitrrrciekitehe 
Macht führte «ein Nachfolger, Maiarin, 

weiter SU», t'i liehauplele *lfh »shreod der 
Miudtrjalin :l. M l.iidwi,.', XIV. (f II. 
Aue. l'lit gegen alle Aurechlungen der k<i- 

aiglichm MiiilUr, Maria Toa Medici«, 
aad IhNT Partei (aeil 1661). Ledwit XIV. . der 
Groi«e genannt, halle die olikeuicke Gab« , 
einiiehltvulle Miiiiiler xu wkUeB, Colbert 

m.irhte »irh (IhfiJ — KiT?) um die SUaU- 
wiiliivchjfl , I. u ^ III jfler Morrlhreiincr 
Oeut*cbUud«) um lUs Krirgswe«eii,verdieul, 
Jenrr beforderle Mmaafaktarea Mtd VaM- 
keD (aeldeae Zeuge, Tilcber, KacMitale, 
Strumpfe, TqMlaa, foiegel) durch tttrlo 
Auflagen i.af lircada Waaren , durch Beloh- 
nnugen für diejenigen, welflie eiidiefmi*irhe 
AViarcn auifiihrteo. U\i- mid »te»tiudikchc 
UaodcllgculUcbaft — Kanjl tob Languedoc 

dai«ii Paal Ai^t Laoaaia.amcbteie 
aia« ftrreblbare GreaillBt« tob Failungen; 

er lehaine groue Varrüthe Ton Kriegsbe* 
dürfuifeAcn aller Art au; englische und hoU 
Undi«cbe Lehrer im Si iii rthnii, Liidwl^'s XI V. 
Armee «lieg lat m Jiiti.nnil Mann. Kr 
den Framotcu croate Feldherren, «i«4 1 u- 
Hnaa, Gaadi, iiMRcaboarg ; herrbehe In- 
gcaia^ aad Kricgibaaaieitter , aU Vauban j 
■eae Eioricbluii.i^u : Uniformen, Grenadiere, 
Baynaelle; ansehnliche Flotlc (fUtJUtlO Ma- 
troaen , Bombardie7j»)»ltfiten). L»idwig XIV. 
iti-adete »eine Aiifuifrk^.uiikiil auch auf du: 
VerbeaMrung der Juitiiverwaltnn;; , auf die 
Bcibrdeniag darKtaatc «ad Wif*«atcl«aftcB. 
Za der *ch«a lirltbrr (1633) geitifictrn .^ea- 
drmie Jranr^aite Lamcn noch Akademien der 
3laler und Bildhauer , der Inachriften , der 
Mutik , hin'« Ftankreieh wurde '■•it t-m das 
Mutter fiir na, uIt ,;;e Europa, am. i iii ii.n 



»icht^ea^geteüacbaftlidbe^jün^angc» und 



read jadaa fc Lndwig XIV. da« Gewerbe 
Miaaf «aliM emnonubringen tudile , enl- 
tog er, durch die AuHiehuug dei Kdikte» 
Von Fiantei (1685) «einem Laude mehre 
Hoaderltauaende tou neiuicea MaBuf«k turi- 
itea, aad laaDchrn getcbicltea OStier. 

18> Ein Htuptgcjienttaed der llegierung 
Ludiric'a XIV. war die Befricdigang teiaer 
Herrschsucht- Durcb «eine vielen Kriege nnd 
Friedens! hlütte erwarb er: 1) im wcutiihali- 
schcu Frieden |fi4H ; ilrn Ih ^t.<li).I> ii heiitz 
der drei 1 o thrio gi s cli e u Uitthu- 
Bi«r, jaglaidbaa daa gro»iru Theil tos 
Elaaia «te-aacK Snadgau; 'i) im p^re- 
tiaiichiu Frieden 161)9: Boustillou (s. 
nlieii 17. n. Gesch. >ou Sfiauien ', ), fatt 
^AiiA das DStcrreichiAche Artoi« , uehst 
tiueni Theile der X i e d r r I A ti •! e ) y*miu 
31 ini Aacbeser und Aijirae]!cuer Frieden 
(1668> tjSn) aodi mehr« aicderbnditcke 
Bcxiria liiuaca; 4) durch die Reuniont- 
kannern: das übrige Elsas«, dann Zwei- 
brücken luid Luxemburg, weldie deutlichen 
Luder ikm (11184) eia swaaugidtriger >Val> 
fMattlblaiid aaaidafta. AwSdß pffl. 
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»i s eh c Verlajsemrhall wollte er (ir,H8) Jiir 
Ver|;run4eruiic si-iner >li..nNr«M'- tieiliideli. 
Ib den» achtjitiirigea Kriege (FriedeiuRriivik 
inn, ia daa er deawqgaa arit den Kaiter 
aad Iteidie , iDgleidiea anl SpaaieB, Grota- 
britannien und den Tereini^ten Hiedertaa- 
den Tenaickelt wurde, zeigte «ich dieXrieg«- 
fiberlej-euheit der t raiijosen «ehr glinzen<l. 
Zvi.ir Willi ilii Ii „ij/i. sieche Dülte [h'li Ijei 
la Hngue vernicklet ; aber in den Kieder- 
laudrn >i«gt l i wa a » b«wfcia8 a » w^ Calinat. 
in SpaaieB Veadoaie. Xucb cnrail» Ludwig 
XIV., nacltdem er vorher den spatiitchen 
Erbfulgekrieg mit Uatrrreich hestauden , 
diirin tI7f)5) eine tiulle und riele Truppen 
durej, Kahe und Hunger^uolli s'erluren balLe, 
in Folge de* hierauf (1713) geackloiaeaen 
UtiacMar Fiiadeoa «iaa« Priaacn aaiae« 
Haaaea die t^aiaeb« MoaarÄi«. AImt er 
UaterUet« trijem ^iochfolger «uih eine 
Scbuldeulatt Von 3.^iO ■'^Idl Livrea , ui..: 
legte tu der «pateru Kcv<dulJon den Grund 
(«eil 1715). 

IS. Ludwig XV. (f 10. Mai 1774), ein 

VMalal JUndvii^ XIV., alaad «aiar der 



Ya i ai a a J i d aft «aiaaa Obeiait . dri Henogt 

Philipp Ton Orleans, der die Schuldeama>»e 
uutcr andern durch den l.aM'ii<}u-n .ALtiuu- 
haudel tilgen wollte. Als Ludwig XV. die 
hi'(;ierun^ seihst übernahm, kielt der alte 
kardinal Fleurjr dai Asaebea denelbea 
aooh eiai|w Zait aafiadrt, abar davok 
biataad« Baitreaaea aad lehwacli« MiaiMar 
wurde »!e ibreni Verfalle intnier nalicr ge- 
bracht. Die XU freimüthigen Parlamente wur- 
den (1771) auf|;eholieii. Die Kriege, an wel- 
chen Frankreieli ilamals Anllieil U'Ki:i, — 
der palaiaciie Erbfolgekrieg für i>tani«Uus 
LuiBiily. da» Kti^Scbwiagerrater (1733), 
dw imeiMicbiaeb« MiAilgakrfeg i<^?^~ 
1740, d«r aiebenjahrige Cliaa MgeaPtaaaaaa 
aad Eagbuid (17S6 — IT6^ arMitea ibn 
weniß Vorlheil, 1.-.' » h r i n ijen , welche« im 

Wi.-rnr tili. Ii n (I7,i;r/ lur SlauiiiallS Le- 

«xin«kjr erworben worden war , uud nach 

da wa a Tod« aa Fiaakreick taUaa aallta» 
daaa Carailia, wriehca 1769 voa Genna 
geaomaieu wurde (vergl. Sardinien 3-), 
entichadigten nicht Air die durch diete 
Kriegte bis auf 4,rnK) >lill. Livr. vermehrten 
Schulden (—1774). t'hcrdie» verlor Fmnk- 
rcicb gegen £u^Und^^^^^Hed«a xu Paria 

Afrika aad Aaunka. 

20. Lndwig XVI. rerband nil dem 
guten Willen, «ein Volk in einen glückli- 
chem Zustand xu vertetzen , für die unru- 
hige Zeil, ia welche «eine Regierung lie] , 
la »caig Oeiatcaatarke , au wenig Feattgkeit 
uad BiaaiaU ia dar Wahl aaiaer Hiaular. 
Zwar atcllt« er di« ParfaaicBta wieder ber ; 
aber er ver^^rnsserte die SlaalMusgabea durch 
dieTheilu.dime an dem amerikanischen Krie- 
ge , indem er die in !S*i'rdanicrika nufj^esLiu- 
denen eiij^Ii.ielieü Kolouit n gi geij den Mul- 
lerttaal UDtertlnUte , und baUe iJjtiKeii* zu 
weaia EaticMoaiaabaH aad StaadhaäglMit« 
un £e bdcbal asiligaa Ciaidiilakiuigaa ia 
der Ilufwirthicfaaft dnrcbxaaelten. So wuehl 
die Mcugc der Staat schulden bi« auf i,VK> 
Mill. an ; und da« Deficit bei der SUattein- 
nahmc betrug in einem Jaiire |4lJ MdJ- > >^'*le- 
r«nd di« amen t'utetlhanrn keine neuen 
Aufl^aa BMbr «rtragea koiutea, M «ck«r 
wurde an wenig oDleratälzt, nnd Caloa- 
B«'* noTorsiihtige« Benehmen ;^rcri>»»erte 
da* t}bel noch mehr. Eiuc Vei!>auiiulung der 
NoUblea (17117) koante keine Ilalfo g«> 
p« fttatipahwiiaUr, Briaaa«. 
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der dia PailaJnfiiile ge;;^n r-xar, Cour pleniir« 
rrrUmaelieD woUtr, tr>t b.lil ((TSsf wieder 
ab. Ein« ««rritc Vcrtainiuiuug der NoUbleu 
(17ti8. Febr.) bewirkt die ellgemein ge- 
«ttwcbte Vcrumiulung der HeicbtUndc (ei«(j 
«Mtmht, VM 1,)U4 Mimliedcru, Mai 178D). 
TU» BtrgariiciHn fU Türf*unJ, «elciiedie 
Uklfte aiumacbtea , erUirtca üeh , «uf Hi- 
nJlcau'« und Sicye«'* Antrig , tät abt» Na- 
liMAiv^r^aminluü;;. Mit iliocu rcrL'iui;,'rr! %u:ii 
(19. Juuius) üie (ii'UtlidiLi it. Ul i; \tivr ,|- 
len der köaigi. ParUi , die Veruuuuluu); «tif- 
iiihebra, wüilMlUa nek der PfAiideut BaUIr 
mit (jlücUidkmkStfelg«. tlieranf (cUoMii«» 
('27' Joaiua) auch der Adel an. 

21. Die Vcrumnluug <l<'>ng *<rf As 
Kiit/vraiin)^ der in der N.i)ie luaaroroenge- 
»rjjj;t?ucu rru|>|n:u. .Mau waj(tn c* nicht. Vuu 
ihnen Gebrauch xu naclicn. necLer , auf 
wtlehan viaU Pariser «io graue« Vertrauen 
•efatlen , bekam (11, Julin«) nlouticb »einen 
Abacbied. Die» gab der, der iLöiiijjlichen 
OHlgrj^i*ü}ir^i:tyteu Partei tl«» Zticiica lur 
Elnporoa^ (B'.-nttirmiijifj; der Hfl.tlilti* , 14 
Juliua). ilt.i IKIO üiirmTiiulit. Li 

Fabelte, (jinemi d<;r«ell>titt. Unutun dci 
Peudals^kteias (im August). Die LänigUche 
Familie wird (0, Okiuber) nach Pari* ge- 
bracht Aulbobuui; de> erbliclien Adel*, und 
Eiasieburfg aller ätifter und KIrtater (1790). 
UcpartemenUeintlieiliiiii; B>ii t'orriil Oer K-,- 
uig machte einen uo^Ki i Lii l Ic. u V urvuch m 
eutflieliea (1791 , Juutus) und er aah sich 
bii-rauf (14. Si'pt. I zur Aunabma der Koniti- 
tutiuo )i<.'uulhi)jL Au die Ütelie der konatitu- 
tiauireadeit Venammluag trat aon (L Ukt.) 
die gcaetaRebcnde. Die reiade der kOaigU- 
elirn t'ainilie Ti-raDlaitteo liierauf (10. Aug. 
ITJli die Bestürmuni; der l'uiierii?!) , uud 
die Aufhebung dca Königtbuma , die durch 
die ichrccklicJie Hinrichlung der Freunde 
deraelben (2. Se|il.) befeatigt wurde. Daa 
fnUKoaiacbe Volk , welches MM dlBokra- 
tiicbe Hepublik vorateUcn «alt«, ward nun 
dorrh drn Nationalkonvent ror^rnleUt ; 
aber Ijald eignete aieb der \Vohlfahrt5- 
austrhuta die willkürlidiate Ucwalt la. 
ludriu» KcnliU Ludwig XVI. C^l. Jan. 179J) 
und Maria Auluuia der wutlicndcn Feind* 
Schaft ihrer Feiudc geopfert. Ab die Stelle 
der geintaaigtca Girondisten treten (31. 
Mai) die augfatiimcn Jakobiner. Hobea- 
pirrrc*« .SchreckenaregieruDg (seit 21. Julius) 
suchen sich Ljon, Martcdle uud Tnulnu 
ircrgebens lu eatziehen. DicRoya!:^i. u r..:n- 
meta sieb , unter dem Schutxa von Luglaad, 
in der Vende«. 

Zu eben dieser Zeit ward dia •«■• lU- 
publik auch Ton einer injehlifjen Koalition 
(Ostirrrtrich, Preii»seti, Dctilschlaud uud Spa- 
nicuj 3tüf."-'f iii-litci:. Der Krieg mit drrsclhrn 
iinp nni:]i .Mjf /rit fle* Kunigsan ('iO. 

April ITjfi). t.ia iircuisisches ilcex drang 
{im Aag.) , vom Henog vaa Bi 
angcfiÜKt, in Cbamnagne eid, 
aber wieder sorücLtiehcn. Im folgenden 
Jabre (179J) ruckte xwar ein grosaea iieer 
der vereinigten Feinde ilrrr Kcfmolik in Frank- 
reich ein, und hcuuchti^te mcU vrrscliiedc- 
ner Festungen ; aber Kubespierrc, den Camot, 
9^ KfiunMswatcrt TortiwHltiTlt VBlmilfllMflp 
OTWIa dl« mlukall« M— i4iltaft ««iDW Wa- 
tioB aa aalilreiek !a Bewegung in setien , 
da*a sich das iancra und auswlrtigeu Feiii- 
d«B 14 Anaeen eolgeeenslellleu . und diese 
jkmeen noch schnell vcr^;i > >vr-i t vMUilcn. 
Von dieser Zeit an tcigten die repubhkaui- 
schenFtaHMM* dMMMHfaMialuutaOllac^ 
leganMkf daM^AUiictM, dkiadrfitn 



VrsBkreleba 

FcMiu;;e (1794) bis Cambra^ vorgcdningrn 
wareu . nicht nur auruckweichen , souderu 
da.';^ .;ir' ili n Kraozo^cn mich die JiieilerlauJt: 
uii<t lliilli- Iii uhrrlri^scti nm^strii. l'reuisru 
uud .Spiiilica uucbton hierauf Flieden (xu 
Basel 1795). 

Robespierre, der eBtsdlloasciW aber grau- 
sam dcsjiolisrhc Urhclier dieser Überlegen- 
heit, wurde indeiien (1794, Julius) gestürzt. 
Auch die JaiolnuiT - Kcgierung errrirhlr (im 
?(ov.) ihr Ende. Das ans fuiif Mit^liL-iJcrn 
bestehende Direktorium schlug den Weg 
der Masaigaug eia. Dar Knag in der Vendce 
hörte auf, and das inner« Frankreich schien 
beruhigt. Auch der auswärtige Krieg hatte, 
Tumal seitdem Bonaparte (179G) auftrat, 
einen gltlrVlirhi-n Furlgang. Friede tu Carapo 
f.irmiti (17'J7). lu WL'lchum Frankreich Belgien 
gewauu. Bouapurte beaetate (179B) Malta , 
und oruberte Agrpten. 

Die auflallenJe Revolutionsnclit des Di- 
raktoiuuna Teraulasste eine aweite Koalitiou. 
an die aidi nussUnd anscidos*. Der Km-); 
htHc (1799) einen fnr KnuiLri-ith unsluflli- 
rli ti üuug , und dj^ lJi[ l'L^J^iuIu sauk Tun 
seioem Ansehen im;;. .- m. hr herab. 

37. Mapuleon B m i|ij[|<- , der indessen 
(1799, Oktober) aui .\;;»(>itu xurückkorarat, 
bewirkt {'). Nor. 180()) eine Hevolution, durch 
welche er sich, als der erste von drei 
KouHulu, tum l^hri f^rlirr FiAukrfichs 
crholi. Mcijl .:lurll[cli 1 cldhcrr . bietet 
er gleicbwul l^MN) vrrgrbens drn Frieden 
an. Allein nach demSic|;e bei .M'iri.'ii^<i k mimt 
der Friede lu LüneTÜle (ItlOl) zu äUadc, 
in welchem Krankrcidi das Uuke Hheinufcr 
von Deutscblaad erwirbt. IWU wird Boua- 
partr zum lubtiusliijf.'li' h<-ü Kuuiiul ernannt, 
lH(yi »Is Kaiser der Fr.mt jseu , 18tt5 »l» 
Kouig von Italien gckruni. Kr Tcrgrctsnerl 
deu Umfani; des fmn; jm , lim Slaati?» 
durch slückliche Kriege uud gunaitaainc 
Besitzn(»imnagea in Italien , in Deutschland 
und iu lUjrrieB. (Kriege nit Österreich ; 
Friede zu ,l're»sburg L&H | Fried«, zu 
^Vicn IfiiYJ ; dann Krieg mit Prcusseu und 
HiiiaUiid |H<I6; Friede tu Tilsit 1X117 ; ferner 
Krieg mit !>püuiea IWU, gewaltsame Ein- 
verleihungeu deutscher Lauder auf dem rech- 
ten Rbeiuufer; Stiftung des Hhriubundcs, 
Auddsuug des deutschen Reichs.) Sein Kaiser- 
tfium un]ra%>te zulfizt ijlier 14.tJWI Quadrat- 
meileu, luil 4t Milliuiuu Mcnscben, und 
seine Kncg'iinnclit wuiht bis über 7llOiOOI) 
Miinn an. Diese Knt-^smacht veratirktc er 
noch durch die Strritkrarte eines grossen 
Theils dar deutseben Fürslru . Uber die ar, 
als Protektor des rheiniichi a Bundes, geboL 
Aber seine ungfhoure Mariit erlitt zuerst in 
Spanien uud l^jtlugtil eiiicii erschütternden 
Stu^^ , nnd drr ull^luL klichc Feldzug in 
R.is,l.,riil I 1.S12) feuerte f.n( alli; iihiigen 
Machte LU Luu»[,a xu ciucui grosseu Buud- 
Bii«« «Bs durch welchea er endlich nieder- 
gedrückt wurde. Erst (1B13) ikber daBRheia 
und aus Holland xurückgetrieboa , sab ersieh, 
durch die %-ieleu eiudriugeudeu Feinde ia 
Frankreich selbst (1814). in eine su fjrusse 
Verlegenheit yL-ivi:[/,t, Jass er sie von ilcr 
H^^^tadt nicht zurückhalten konnte. £r 

dca 8«naU d«i^1^WM«i «BlMWiiud A«m* 



t u L^idwig's XV). ältester Brodcr, S* Küui,; 
>iin Frankreich. Mit diesem schlössen nun 
(30. Mara) die vereinigten Machte einen 
Frieden, darcb weldiea der franiSsischa 
Staat auf daallaiiiHg dMJfalir«« 17n«i«dar 
eiugescIlllBkt ir«*A»{ 4Mk 



kleine, innatkalb »tlmt$ Gabiel« BiHiiiJ« 
Bezirke von Savoyea , Bclgiea und Daaticb» 

lind mit deinielbea vercini(.'t. 

'Mi. l$oijj[isrte hatte, als r_r dem Kii.iir- 
tiiruuu L-utsa);te, sich verblmllich gemacht, 
mit dem souvcr.iinrn Kigenthum der Insal 
Elba »ich zu begnügen ; bald kehrte er aber 
(Febr. 1815) Bach Fraakf«i«h BarUck, uud 
das Kriegarolk scMosa Mk, Ludwig dem 
XVIIf. untreu, in so grosser Z.sb! an ihn 
tin , (Imss er ('J(t. .Mnr»,J ^tirlt wifdtr auf den 
Thron schwiugau konnte. (Die Hundert 
Tage.) Jetzt brachen aber di« Heere der 
vereinigten Monarchen , nadi d«m Siege bei 
Waterfou (UJ. Jun.) mit fo gt»i « « r Macht in 
Frankreich ein, daaa B««^«flo 4mi Throne 
zum zweiten Mal entsagen nHHlte. mnd ihn 
Ludwig XVIII. wieder einnebMK IMBte (im 
Julius). Bauaparte ergab sieb (lA* Juliiu) au 
Rochefort einem englitahHI SoUBlkapitaiB, 
der ihn nach England bracht«, nnd dia greas- 
britauij liehe Regierung wies ilim , im Ein- 
rorsliinduisse mit den übrigen vereinigten 
Micliton, dii' Insel St. Helena zum Ver- 
wahrutigsurte au.vnj er sein Leben bcschluss 
(5.MaiiM-21J. Ludwig XVIII. ging (20. Nov. 
IXlS) mit den verbündeten Monarchen einen 
Frieden rin, durch wcichcu einige, von den 
im ersten Pariser Frieden überlassencn Be- 
zirken von Frankreich wieder getrennt , uud 
alle jene bedeutenden Schatze der Literatur 
und Kunst . welche die Sieger binnen zwan- 
zig Jaliren aus den vou ihnen besetzteu Lin- 
dern weggenommen hatten, ihren vorigen 
Eigcnthünicro xurückge^cbcn wurdnn. Eben 
dieaem Vertrage zufolge sollte rr;niV-ri;i<Ji 
fünf Jahre hinJarch LM.OOO Manu auMt^iri.- 
gorTruppen als Besatzung rur G-irantie des 
Friedens auf seinem Bn>J<.'u cnUhrca, eine 
Kanir.bation von 700 Mill. Frauken au die 
vcrh.inilctea Mschte , uud t.fiOII Mill. Ent- 
schädigung für die aus den luvitionskiicg. n 
liipiidirtcn Privatfarderuugen (aJüen. Dar 
Kongrrsi xu Aachen (im Okt. 1818) mil- 
derte Indens dir Bcdiiigungon in so weit, 
dass das frani-isisclie Gebiet n'Jtli vor Ab- 
lauf desselben Jalirea vou deu frcmdeu 
Truppen gerüiimt. und die Zahlungen tlieils 
s-crmiudert, theds auf augcmcstcuc Art er- 
leichtert wurden. 

24. Der äussere Friede Frankreichs wurde 
in der ueuern Zeit flurt Ii sechs Expeditio- 
den ge^tnrt , die? di-nr Staat, tum Tbeila 
als vertniltclnde Uazwiscfaeukuuft, uuter- 
nidmi. Die erste 4|>*alb«a war aachSpauien 
(1823) , um dio *oa den aufnihrerischeu 
Cottaa fi. 8pani«a) gefährdete Autoritit 
des Kdiug* tnedar karsaslaUen : die aweite 
war nach Morca (Griechenland) , um di« 
Pacilikation mvisrhrn di-ii Gncchcu uud der 
oiMLiuischeii l'f'jrte (siehe das osmani- 
sollt: it I 1 1 Ii , Russland, Grossbri- 
tauuii.-u) mit grösserem Nacbdriscka 
betreibeuj die drille riditcte M«lt tJCM 
Algier (1830, dessen Fort Tur«U«*CllM 
durch eine Blokadellotte Okt. 1828 tersidrt 
worden war), welclicn Raubstaat, nach Ver- 
treibung des Dey (Admiral Dupcrre und 
Marschall Bourniunt), die französische Amte« 
noch besetzt hallj die vierte wendete sich 
■Btk Amoh. die fünft« g*|MI di« ■Irviti ii- 
d«n Mleht« Belgien und cG« Hjadcrlnndo , 
<)ie stIisIc endlich nach Antwerpen , dessen 
(^itsdcilc uach einer hartnickigen Gegen- 
wehr unter Chiissc *ii Ii an General Giirard 
ergab (Dez. it.lil Mit Brasilien halten 
sieh weggcuotnuicucr Uandelschilie wig..n 

her , 
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rvrlta^l halte (J. Jiil. l8Vi) berciti im 71. 
Aug. lie>cilifii.-t «urdrn; liiagrecD war ! mit 
NoriUrocrika eiaXnlUt geschloitea (4. Jal- 
1831) 

25. Im Innern dt» StMUf yt»rd , Itrton- 
im «eil dem Rej{i«nuMMUriU« C a r l't X. 
vmd <!«n Tnn diosra »Bnige iar«ugi er- 

griflVntrn Rcjjirninp^vtlrm*» ( Aii?^i'1)inij der 
Cratur , Lotii^lirli« O r'lniiuiiiizcu far tÜe Ki- 
niniä^n und ilcu ofti^utlirheu Kietlit^ der 
Kmi it ,!, I l'.>rti-ii-n |plili«ricr. ^Ilrftigrr« 
üpraciir III Jcr Kamrocr der Deputirtcu uacl 
in den Jinirü«lfla •ibw Widlüir te dar 
SUiUv«r»ltunz aad iMniliiB. ÖCtorar 
AYecUael de> Miaittsriunti.') 

Die Zurückiuhnie der frülierea Koniet- 
tioni'n durch die Ordoaoinxea rom Juli 
imn rcnnlat»ti-D einco ouUchiodvaca Wi- 
deratand der Kamnirro and einen Volki. 
MifetiBd. welcher die VenicbtlaMtamGa tV» 
X. (mit ieiner Familie aad IfacItlsB- 
menarhan durch ein UL->elt mm 10. .\j>ril 
lft3'2 aiu Frankreich rerb.iniit) und acinea 
Sohips, fli'« Dauphin, Ilrri.im von Ango»- 
l. m- i4. A IX. 1830), auf .Ifii Tiiron Frank- 
reicha lur Folge hatte. Die ron dem abge* 
tnlnaa Monarch«« «ciaMD Enkfl H«ia- 
rtcli, HerioK TOD B«rdMwi (VorbcbtlMaa 
Rechte nicht neruckjichti;;cnd, beriefen die 
Kammern , Nameaa der Nation , den nilch- 
• tea SoitenviTwanrlten dt** llcrrschirstain- 
mes f deu U'^rmg voaUilciut, clicinalipcn 
Unmg Ton Chartiei , xtu &roae ; Uer*elbe 



E ■ r • p a. 



leiaiete dirtera RuTe Folge und atellte lieh 
nach beachwomerRouslitution den9. Auguat 
IS.iO unter dem 'l'itel: Köqig dar t t%ll- 
7-., <.■-,, , alt Ludwig fhilfpp I. dia 
S|uttc der Regierung. 

26. Die Aaiaaniag 4m VlmtllaBig«» , 
er woU* dia Charte n t 8 «i i wakrhril 
eben , halte Eothuatafmu erregt , der mit 
Ende dea eraten Jahrea aeiaer Regierung in 
Uaicnrriedenheit erkaliptr. Zuiaramenrottun- 
gen wurden von <J<>n Fei:i<lrQ der neuen Regic- 
ning geleitel; die berühmte Zahl der 221. 
AbgaordoataB halta Vanmgliapfungen lu 
erleldaii. Dai Miaialariam Ouiael gena;;le 
nicht und ward durch Lafitte (31. Okt.) 
ahgelritt, daa aber gleichwol die Bahn der 
MaMi|-iing; und IVachgi«hi$(keil «iatchlug (t. 
Europa V, 2-). So'iar iJio IS'jrhsicht, mit 
welcber man dia gefangenen Miniater Po- 
ÜXBMp PüJ^OWN^ ClMBtaliMM WadfillHB^A 

da ItaaiWlIa babaaMu, amgl« 0M«taa. 

Unter dem Miniateriu-B Perrier (11. Mara 
1831) wuch« der Geist der Unzufriedenheit ; 

40,000 Seiden irhi.-ilcr tiiip'*ft<-ii «ich »n t.»ri!i 
(10. Nor.) , udJ mit Mulir war'l t\ir Hiilii: 
bergeatelit (Der. ) .\b<cfaa))ung der Erblii'h- 

kdt thif Painvitrd« (Ul. Okt) and dwT«d. 
taaMar Ar Lndwi« XVI. (Dat.). Kadi Pc 



rier'a Tode (16. Mai I>13I) acheilerte der 
Verauch einer all'jeinciuen lufurrektion in 
der Wmlee (24. Mai) ; mehre Gi f>"''!ite «r- 
filKliii (^ri.Mai); mau entdeckt'' im-rn r»- 
wücdige Komapoadeaa über d4e Einwir- 
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Lung der Henogin von Berrj auf die Auf- 
wiegelung der Vendcc (30.) , worauf die 
Vendc« iinfl die l)«-|ip. Maine et Loire, 
Loire in'', ri iir'' -Mi i 1>'MH Srvr«* in Brla- 
geraogataud crkUrt wurden (3. Juu. |83'2 bia 
10. Jmm. 1833). Bedeataad war auch der Anf- 
fUad aiaar repaUikaaiacken Md carliiti' 
ichen Partei bei Gelegenheit dei Begrlb- 
niiaea dea («en. Lamar4|ue (-^ 1. Jon. , begr. 
Hi-ii ri.Jun ISJl) . bei dessen Fortdauer Paris 
III Iii I i.;i ri i^nntaliJ verseilt wurde (6. Jun.). 
U.U .MiiualeriuraSonlt bildet •idi(U. Oku). 
Unlar ihn dfta|l* im «iahtig«* Eraigaia» 
(UaasdaMt Q«fe«ga— al i — ng derH«r*o||ia 
Ton Berrr (7. Nor.) ; Embargo auf die nie- 
derUndiaehen Schilfa ia franxoiiacben Hafen 
l,'<li ?l ; Ev|ieililioii der enf;Uich - fraaiOai- 
M /iri; K] ti^ Ulli-' Mili I-n und VUleneuTa 
nach der lioUaudiachcn K.Uate (16. Nor.) { 

Macdranoeh aafdaa KMif <l9ilfoT.); Ein- 
wailall darTni|>pa> «Mar OaNrd ia Balgiea 

nad Broberangj aer Ciladelle ronAntwerpca 
(14. Dei. a. oben) : EinichifTang der Ueran- 
i^ia mn Berrr mil ihreia ILiu'ie von ItUre 
uirli l>»lermn (S, Jun. IS.I3I. - I»"' Ui ^il- 
rung , durch Fluzachrifica und Journale au- 
gagriffm, «•rfeql« lidM wmt Ihn Faiad« 
Taa dieaar Salla , aaailara afcrir aaeh «raita 
Ma««regeln geilen ataattgefilhrliehe Geaeli* 
lehaflen und Verbindungen (Geaellschaft der 
Menicheurrrlitr . die S liot-Siraiiiuistea, llilf 
dir aelli«! it- a.i , iin i '.wir ].i^h. r in ihrCQ 
Venachen , aich lu behaupten , gUckÜnk. 



Genealog^ie dea regierenden Htvses. 

LDDWIO Xlli. f i<4J. 



Lmvn XIV., 

Li'owie, 
Daapliin, f i;ii. 



Ton Orlraal t 



Plllt'PP , 

Qaraor Ton Orleam, «alitenii tUr Min.) ffr|ihriit* 
Ihajt Lvawi« daa XI T. KegcnL üeaien Urenkel i 

, I 

LvBWM JoBAim Pnurv« 

Barsog Tan OiL-mo«, vfh. i^ji ft^rm. mit Zuis9 
Muri* -y.irM'H». r V- i-!ii.-vrr', srt,. i.-'.J.t iDlS} 

■f UBIrr dar GiuiluUne 6. ^«v. ijgo. 



LODWtO 

gab, 6. OVi. I77J. Koniir 
aeil Aufuit ll|}o, ypim 
■ul Marit j4malie t Priiia. r. SK-ilieu. 
(Peeaaa f^arilla s>a>a ba< Hcih 



iler Vr% naeiea 
' .Vor ig<^ 



Pnuirr V., 



LrowiG XV. , 

(leb. 1710, Känii; I7»5. '^ 177V 

Li'uwtu , 
Dauphiu, geb. 1739, ^ ij^. 



LvDlflO XVi., 

■ : if . Gi-Tulin M.„ 
- I '. 1*11 O »l«rrL-i.. Ii 

iVorto flherWM . Ludwig rXf'Oj,' 

•»» J«h. I7»S, t 1;^. 



LnwwXVUl. 



geK tj. Km, ijSI. aaaaadbt MUlpPj Graf T«n ArtoiO , geh. g. OVt. i?;? • ^>'<twer aeit ttoS Ton 
inA ItaaltsC daa Tafia lli4 JCisrfe 71rrr.iiVi . Prinaeiiin «un .Sardinien; fol^t i^'iiir'iri Bruder Lc»- 
^ lÜ^ «la XVIlt i& SefL i8a4, nMiga. ». Aoguai igje. 



Vhtraüi, Tochter Lsii«n« 
dsaXTL 



..AlsM . (BraMfuM tlie) 

HenKijc Tofi An(5ou!eai«, peh. Cttrt P'trrftttritHrl . 

'erm._^7'(i^) mit^ Vnr>u l|,rioj y,jr, Bürn,-. d-li. 177^. t-rm 1« 
•r„„ T - Bil C'«*^/«»* tt-rti. L\ntc . l'riiiaeiiiii 
von Sicil»#ii. 

Muri* Lnur Titr, , tirinr. tmhv. Cur/ , 

(■adraMeetIa Rersog t. Bordeeaa 1 
dTAMoisJ, geb. 1819. («b;*» iRaa. 



d by Gl 



IM ' 



B • 1 s i • li. 



IM 



B K I« I £ K. 



A. Laad. 



Br.t MHck TOftDMlMUa^, alilidi tw FcmAmM, 
f«a der NerdM« und aOrdlick «m da MtcMandcM 

■M<M»dl<lMtle> Nach dem Lo»doa«r Krafercnsh«- 
addaiM T«m 15. Okiober 1831, wrkhrr <brr die Brilltigung 
de« deatschea Bande«, in Beireff drr ThriluD» dei biiherifrn 
GrojslirririKiliiiTT.l i T iiTrrrjburg ii) drn uirdTrUnditrhrn and brl- 
gijcbrn Anlliril, noch nicht rrballrn bat, «oll Belgien, wrirhr« 
von 1815 bit 1830 einen Betitndlhcil de« Kttnigreichi der Nie- 
derUnde «lumachle, *xx% folgenden 9 Prorinien: SOdbrabanl, 
Antwerpen, OdOandeni , Weatflandern , Hemnegao, Mamor, 
Lattich, Lirabnrg nnd Luxembar| (doch dicM bcidM IcUtcm 
mit Aiuachloi« de« niederllndildtM AalMI 

V«a diaMD Rtmiaan lit(M! 

A. Lte|i dirlM*! 
I» W«stfUad*rB, MriaitoNa«dtM«ad 

A Ab d«r Grcuc »raakniclMi vra MW. Mch 50.i 
3. Htanegan, tviidiea Schddemd 

3. Namur, an der Sanbrc md MUm. 

4. L u \ r ui S u r g , iviflcktB V^inklvicl 
lladilchen Luxembarg. 

C. Lings der Grmr.r Dnitjrliljndj , von sW« Mdt H0»> 

5. LQ It i r b , tu bridrn .Srilm drr M«ai. 

S>. Llngi der Grcntr drr Ninln 'jiidr von SO. Uch llW.: 
6> Limb arg , auf der linken Seile der Maa», 
fVAalwerpea, öitlich der Scheide aa ^crMelkfe 
S. Binnm - Prorinau i T4>a N. nach S.: 
& Oiiriaadcrn, M dar Lya od Dodw« w Mdca 
dwSchcM«. 
01 Sttdbraktat, n dir Dfte. 
S> te adffdUdhiMvBd MMlickiaTkane •» niedrig 

•ad flach, daaa «r aar dort dareli IMm»« (Dticbe genannt) 
gegen die Cbencbwemmnngen der Scbelde, und Iiier ilunLi 
Danen gegen da« Eindringen de« Mrerei getchOttt wird. Uas 
Wa««er, welche« «ich in den i' o I li >r r Ii lüii-dnjr- ringedeichle 
Gegendenl aammell, wird durch V\ indmuLli'a in dir Kanüle 
und diirrb Scblvusrn in die Filiale gcbroclit. Brrgr. Enden «ich 
in dieacn ebenen Tbeiten de« Lande« , die meitlcus rinrn sehr 
produktiven Boden haben, gar nicht; nur in den iQddsdirhen 
Gegenden beginnen ilagel und Berge, welche lu dem Waldg«- 
Urge der Ardennen geh&ren, und mit ihren h&cbttcn Paok- 
tM oidi alwa mi l,dOO F. li«he crbebca. — Di« HuptlllM« 
O. aach W.i 1) Ufa Maaa, ans Praakrcick, aral aariSMUeh 
(Hab alt SaMkralai Naaiar, aad rachu nh Oaribe bei 
UHiidk). drna «aidieh Sa dia MiadailaBda iIHtaieod. — 3) Die 
Schal de 1 ebeBfall* «n* Frankreich von Doornik (links mit 
Lys, recbia mit Den der and der an« Dyle und Nethr g<-. 
bildrirn R u p r I) bil Antwerpen nordöaüich alrömcad, dann 
ri.irdwntlu b in die Niederlande Ober^ebend. — l iiter den 
vip'.rti K.iuälcii ailul der belgisriir >ürdLaD;i], unter der 
frauzüsischen Ilrrricbad angrTaugi-n and «o weit volleadel, 
all er da« belgische ond niederllndiache Gebiet berührt, io> 
dem er die Sebald« mit dar Maaa rarciaifl, aber aaroHtar 



d«t anf «ainaat ander« Theile, wo «r die Maat mit dem Rhein 
rcrfchldaa •oDU l 8) der Iltticb'arh« Kanal, an dem 
aiaa aiMlat» aai die Uaaa mit dar Moatl (donh dia Om<ha 
aad Sart) in VciUädaag aa Ma|aai 4) dar briaa«r<ch* 
Kanal, der Briliael adt Aai w a rpa a la Varbladaag talat. Aack 
arbeilet man an einer Elteakaha roa Aalvcrpea liach Ktla la 
der preiixsitrfirii lUicitiprovina. 

•t- Hllinn. lui Gatiren grtnXisigl, In den niedrigen and 
«umpfi^rii .Slrii lirn fcucbl nnd \rrJiiiif rlit b , iu drti hrther ge- 
legenen Proviitaen rein, hFilrr und grtüuder, nur etwai rauber 
in den.Ardenoengegcndra. 

l«. Belgien tnlhUl 643 Qaadraimcilea 



o>ifl 

WnUlaadan 



BilghAta 



. II 



<«/. > 
«■/. . 

1. 1) la d«a aiadrlf*» Bkaaaa das 
dea gibt «t aa»«er Torf, wcaig* Mlaaraileai klafcgaa la daa 

bdgeligeo, bergigen Gegendca Badet aick Tomekadick vid Bt» 

aen (in Namor, Ilennegau, Llltlieh and Loxcmbarg) , etnaa Blei 
(in Namur and Ilennegau) und Kupfer (in LOIlich) , Galmei (in 
LDiticb), sehr viele Sicinkohlea (Nüinar, Ilennegau, LOtlicb, 
Limburg und Luxemburg, jthrlicb aber 50 Mill. Ctr. ; Henne- 
gaa illrin lirltrt jül.rlirb l.'j Mill. Cir.), Alauo (jJbr'.iib l[2,iK)0 
Ctr.), Tielen Marmor, worunter »ich der »cbwane, im LQttich- 
acben gewonnen , darck aaiaa gllaacade Schwirxe, «o wie darch 
di« fdaa Polilar, dia ar aaniaimt, aoiteicbnel, Schiefer (ror- 
aakadick ia Lftllidl aad LaaaiaHorg) , gute Bautleine (in Uen- 
aegan dia aagaaaaataa Uanaa Bawtalac), M«hl.. Wata- aad 
Sckldfiteiaa, Kalkitda, Gtaiwuid. Walkar-, 

Pfrifenerde, Ziegel- uad TSjjfodNa« kfrlkmle 

tu Spia (in Lattich). 

IMI a n ; rn G'Ircidc aller Art und lor Aasfuhr (der Acker- 
bau wird mit einem musterhaflen FIrissr, Sorgfalt nnd Einsicht 
betrieben), Olgewlrhsr in Menge, Flarhi and Hanf (der feinste 
Flach« in Flandern, namentlich in Waeslaode), Tabak, Ho- 
pfen (Ai«che in Brabant und Alost in Flandern tnat ben die ilSrk- 
alen Geachine mit Hopfen), Ciiborien, Krapp, VVeberkarden , 
«ehr wenig Wein (in LOtticb und Loxemburg), Obst im Ober- 
jLffrl aad Kiracben in 'We«tBandem «ind «ehr ge- 
Matte Oh»t ia den Tbilern der Sanibre and Maa«) 
Kartaflcla (lAr hiafig aad vartraSlick), Hob (aakr 
vfal la daa Avdaaaaafageadeai kakaaal fat tack dar «faaia 
Wald roa Soigae» te tadhrahaal). 

Tbierrelch: Pferde (etwa aOtMMX), mdftcaa Toa dacr 
grossen , riibuitf ti Ai t) , vortreffliche* Rindvieh (gegen 900,000 
Stark, am LestcQ and : ihlrelchiten in Antwerpen, Flandern and 
Brabaut, wo die I) itler vnn Tllsniuirlc ci in FLimiern, von An- 
derUcbt in Urabaol und dir Sporgelbutter der Campine in Ant- 
werpen berOhmtisI): Srhafe (gegen 800,000 , die groisc Oandri- 
«cbe Ra^e in Flandern und Brabant, and die kleine Ardennen- 
race, in den Gebirgsgegenden von Uennegao, Namur, LAtlich 
aad Lasambarg, mit laaferH achmackhaiUm Fldtchat berOhaM 
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tl(te«wSdlAidch««ffieril«l«MfCMMI« Limburgtr Kl- 
• « in Utiteli oad Unbarg) Schweine, GeBogrl (da* gemistete 
Fedcrrieh der Campine^ ist voriBf;lich) , weuig VVildpret , Bie- 
nmsacbl (ia der Campine), See- und Fliusfiscbe, Uammern. 

B. Einwohner. 

1.. Herkiua/t- J^>a Gemisch Ton deatscken und celLiscben 
Völkerschaftea, TortOglicli in Belgier und WalloDeo sich theilend. 
Am meisten wird Fllmistb und Wallonisch gcsprochea. In den 
•MUcbea Proviaicn hat sieb die franidsische Sprache sehrver- 
knilMi iatk aar in daa grttuvnn SUdun, ab«r oicht aaf dem 



a> 1. Jannv ISW waHn 4jmfll» Scdm |*> 
•lUii iraM tibm tmA ff*m Unbaif wA 
■Mfüia. aitt AbMgdcrTMfevMliidbvf 
di« nach ien Londoner KonfereniheichlaiM Ton 1831 niedtr- 

Uodisch bleiben »oIIüq, Vjqq man nur 3,ft20,WO Individuen 
als die Bevöliteruiig Ucigicns aoiiebmen, Hiervon haben : 
Einw. 

OvliUndem ^33,^^8 Aniwerpeo . . . - 

H«iBt(iu Gi4<:^; Belgis>:h-Lbalwr| . 

Wealilaadan 601,67« NaaMsr 

iMdi—w iae^ifc Bdutah-UHBkoq 

hUUk 30»,937 ■ 

Belgien ist rinrs di-r brväIViTl3(<'n T/Injir Kuropa's, na- 
mcatiich Flandern, wo in Ostflandem 13,406 und in Wcatdaa- 
■b«r ao^SOO Mf du Quimndi* knuM«. 

Die fcwrilfcirtiW Omchaftm ud ProidM-HMpUlldUi 



Einw. 
a»7,noo 



Om* «iMfliedm B^eÄ) . 

AntMrpeii (in gleichn. Pro* 

»bit Ilpul ) 

LäUich (in gUisbn. Pronna 



dm) 

ir<n <M1iia !d OitHaa- 

TT^aM deni^ 

AlaM (Otill»iiilrri; .... 



HpUL) &8,|oo Ypern ( VVV,ifl»n'lrrn) . . 

Brä^^ (Weatflaodeni Uput.) 4v>o<^ Lierr^r i'^iitwvrpcnN . . . 

DoAniili, Tburnor (UeaMgao) 19,000 l umlimii > \iiivf'rpcn. . . 

l^Öwfoi, XcutwR (Südbrabant) a.'t^joo I\üaie,yicna^ LOitllaaiiem) 

Mrcbüln, .«/<i/in»{Aatwerpen) ay<xi Tbiell (MUL WeiliUadcra) 

UaDi (.HcaiMgau Hplat.) . aj^ooo Oalaad« (Waalflandam) . , 
Maawr (■• gleieiwi nörin 

BpM.) ' dn} ', . . 

IMm (UmM) .... qgiM St. Tfim C t ili U i 

C«rtiife.ebw*<7<WMlin- Urinrg) 

dem) i^ioo Arloii :I. iitcmljur^ IlpUt.) . 



16,100 
i3,ioo 



ia,ioo 
ii,5ao 
11^00 

10,100 

Mo« 

3,10« 



S. Clewerbe. 1| Manutaktorru uad !• abn Icen. Bel- 
gien iji rinn Jrr f;rwerbdeisaig*teD Linder Kuropa's und mil 
jedeai J^lir«- maitit der Kunstlleits grSsaere Fortscbritlc. Uie 
bedeu!l■ULl^lr■a und m [,>-fnvaDd (Flandern, Brabant und Ilcn- 
negau); die Lcinwanil- und Garnbleichen (worunter vor- 
laKÜch die von Coartray in einem grosaen RnTe aleben and den 
bcrilbmtcn Haarlemcm gleicbkommen); die Zwirnfebriken 
(1823 wurde d«a Pf. feinateaSpitienawirBei mit 1,900 l-heidlll)! die 
SpiUM t*w BclMd. llMhaia, Brlw«« *^ ■>>• ** 
UaMOl. Cfc w rh w ft iM dto ■wfcMter «ftew dto hft l hwl - 
•ttn fai dw Weil)} din Baanv«lir«brikea (VMidclfdi mm 
6«Dt, «• TOT der bdflMhcB BctoIciIIob in «nd «oeierhalh der 
Stadt 60.000 Arbeiter in den 84 Genter Fabrikanlagen bescbir- 
ügt waren); die Teppiche von Toumay; die Wollenfabri- 
ken (>orjDRliib 2u ^>rvi.'^5 in LUUich, lu Meeheln); die Hnt- 
fabrikcQ vuu Miclifln; l.rdtr (lu Sliblo Hbrlicb fQr3,'Jllii,iMJ 
Franken, tu Lüuicb, ('.mu; An: VV a c h 3 1 a b i- i l. 0 ii ori liiüs- 
ael, Antwerpen und (jeut; die 1, e 1 m si ed erei en von LiiUn:b( 
Eisen-, Stahl-, Kupfer- uud M es singvatr«n M Naoiur 
■■d Lattich; Gold- und Silber«rbciU» M Gtttt, OriiMei 



und Antwerpen; Gevehrfabriken md Meaier von LAltich 
aod Namur; Spinn- and Dampfmaschinen Seraiog bei 
LUtticb; Kölschen lu BrOssrl; Gla.twaarrn (jlbrlich fQr 
4,700,000 Franken, n.irorQllicb ist die Gltsbatte in Val St. Lam- 
bert ihrer Enrunniur willen hrrUbml) ; P ■ i- 1 c 1 1 a o- und F a y- 
encefabriken (in BrQaael, Toaraay, Boom, Gent); Zucker- 
ralllnerien (vorxttglich toAlMNf|^)| Mid MChVilla aadCTC 
Fabrikgegenstlnde. 

3) Hand?l. Derselbe ist blühend und wird voratlglich mit 
eigenen Waaren betrieben, sowol lu Lande, begünstigt durch 
die guten Strataen and Kantle, alj cur See. Zu Antwerpen lie- 
fe« 1833 mvmmm Ulf» SectckiCtnit l3Sjn Toamm. cte. Die 
Ba^rtaUSihnKikal aiadi Sab. Wala, Bawvotta, Walla, Km- 
loaialiraana, vancUadaae rWMkale, 
Die BaapUniTnhfaHibd baa tah e « im 
katen, Spiuen, TOcbem, GewcbraD, McMerichmiedwaaren, Ge- 
treide, Ül, Eisen, Steinkohlen, Butler, Kisr, Slmereien, Hanl. 
Die vorn 'hirjilrn IlanJrhiXdle iui lrm?-rii 4;u[i: Urüi.\A , (jetit, 
LQtlich, Iii i:;.;c, r^amur, Toarna}'; and unter den chaultl- 
stXilirri niinrni Aolwerpcn den ersten Bang ein; minder br li-u- 
teadi II Sfrhiudcl treiben Oslende und Nieuport. Wichtig ist 
auuti d<-r Uuchbandel, worin BrBtstl grosse GescbXfte macht. 
Bet4rdcrungsmittel des Handcla find: die Bank in BrDs- 
aal, die 1834 au Gent errichtete üaadlllgaeellscban, die Aaae- 
konntgcaeUacbaften , die lliiiililit linniB aad Uaadelalrib«- 
nate, die BAncn, die UandeUkonaoln, «dcbe Bel|ita* an via» 
laa Haadabaatan daa Aa>l a ada> anlailiCIt. 

Gald. DoMh daa aaaa MMaaiaNla J. Ua Itt dar 

Saber, natar dmNMManaS^a^MOaidnhcil W- 

den. Die Gold- und SilbermBnxcn fähren auf der Vorderseite 
das Bild des Königs mit der Umschrin: Leopold L, König 
Jrr li>!l.^iVr; auT der Hackaeite iit der Werth der Mllnae in 
Zatiien anj^e^ebca, die ein Kichenkraai umscbliesst. Die kupfer- 
nen Münten haben auf der Vorderscif dra NjrnrnMn; lici Kö- 
nigs mit einer Krone, auf der Kehrseite den belgischen Löwen 
mit der Angabe des Werthea. Von diesen neuen MOntea sind 
ausgeprlgt: goldene an 30 und 40 Franken, tilberae lu 'Z^, '/,, 1, 
3nnd} Franken; kupferne au 1,3 und 5 Centimea. Die im Lande 
cirkniireadca 111«« aiadarlindiachaa Mdniea waidaa Ua aal 
Waliafaa aach ihiaa MAarigia Wailka aadi aa|aaoaHMa} 
dte fraaaBaiKhn fdtaa aa allaa baaaa tt» vall. 

«. ■iillgl«; Mach dar KaaMiMiaa iat glnaUdia RdJ- 
gion«rr«ikciti«igc(jcbert; dochbekcaacn aich faat alailichc Ein- 
wohner au der römisch -kathelUeben Kirche, und e« gibt (bel- 
j;ni h LirubiirK uud I.avrmburs uQgerecboet) kanm 13, (MK) i'ro- 
ustaiiten, i,ui>j Juden und 7U0 Sektirer. Die Katholiken haben 
1 Enbiscbof au Mecbeln und 6 Wachlib an flanl, Irtgfa« 141^ 
lieh, Tournay und Namur. 

a. Wlanenachaftea. Eben ao wenig ati IMftiru eine 
Nalionalsprache bcsitil, eben so wenig bat rs eine Nationallite- 
ratur. Die französische Sprache ist hier tur Schriltsprache ge- 
wordea, oad IbariMnpt verdankt die Mebr«ahl der in Belgien 
Gelebrtaa and KOautler ihre Aaibil. 
«a AMtaada» haio a d ai » Ikaab- 
rakb. Van daa a^Saaa KaaUaa itt dia Makral ta 
glücklichsten knlüvirt wordca, aad Baigiaa haatat 
Schule, die flandrische genannt, derea Gründer Jobaaa vaa 
) \ L, der NVii d, rLi iileller der Ölmalerei, war. Die Zahl der 
in liilgieu ei ichciuendeo literarischen Produkte ist nicht be- 
trSchllicb, dagegen i-rjcheinen sehr viele prriodiicbr HlXller- 
Unlcr der niederliudischcn Iterierung machte die Verbesserung 
des \ aikjunlerrichtes glacklicbe Foi tjchrilte ; durch die Rrvo- 

lolion erfolgte hierin aia SiiUatand, and tnt jeui erb«lt da» 
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Scholirescn tiae (aai neac («mUKcJi« Eiaricblaa|t< »■ 
Dttlbigrr ii<, *U die rrOfaeni Elnrichlangca vnlcr der aiederltn- 
ditchen Krj^irniDg vrrrrorrrn vrordrn «ind, ahae i»it t'.ir*t BfJ- 
teres an ibrc Stelle |;etrrlcn wirr. Die Schulaaitallen theilen 
■ich: Ii in KUinenlir- oJer l^timHritliulen , rlerfTi i'-lI-* ^rrmciniie 
wenigslrn^ eine brsiltl. Doch wardeo 1830 in *\\ta Schulen mir 
157,100 Kxiilirn und 125,9(10 Midchen, laMmmeo 'iH3.l)llO Schü- 
ler getibll, worku mtn liebt, dau noch viele de* Scholbesocbt 
flhige Kiader keioen L'nterricbt |tai«Mcn. 9) In Kollegiro, 
niedcm Gymniiien; 3) lu Alhenecn (hOhcra Gymnatien) und 
4) in die LniTeriillten, derco 3i M Viwta, Gest und LOt- 
Ucb. ümi. Zm ima h—onJem Uwi«iiclm»iimlt»w |*h«rca: die 
MiliiancMt m BMflM^ad, Um M^ilitoii chlifitch w 
SclwlcB Brtttd, TMiraty oad M«m; dta InMrikKhall« 
BdM nd TUcratHwItchul« to BrOMclt 4u PrimtartMiiatr i» 
Mecbela; dJ* HandcUchuIe in Lattich; die Taubtlninmcniiuli- 
tute in Genl ood Nimur; die Gewerbichnlen, die Zeicbnenürba- 
leo; eodliiti die vielni r. nsionate. An Gtlehrlon- und Kunjt- 
Gcicllscbafteo tihlt Jielgien eine grosic Menge, all die kötiif;!. 
Akademie der WisaenschaAen and scbönen KOnite in liiiijvJ: 
dir kOnigl. Akademie der icbünen KOnite in Antwerpen; die 
bolanitrbe GrtelUrbafI oder Floragetrllachatt in KrQsacl mit 
einem tebr vorxQglirhen botanischen Garten; die Akademie der 
Zeichnen-, Baa- und Bildbaaerkunst in UrDaael und iitilgift etc. 
üai kSniKl. Muiean !• BrOHcl (kult »ich M die BiMiatbck «on 
100,000 Utndco, in dl« GcBlMtidkri« nd ia du rbjrrikdiidie 
Kabiact. Die widilictle V'aivtnllttiMUMlMk bl m Gwl; 8«cm- 
«tttmaiiid m brIiMcl, Gm, Vhnm md JMUUk. 

C. SUatcverftatong. 

1. ff Erblich* riafrtcbrlnlile Mmartbic 
SlaatagrnndgeaeU; Die Verfaatno^aarknnde oder Konatito- 
lioii VLitri 3. M in 1S3I — T)i-r Kd iilj; ilirill die |; e 5 c I i R b i ii .! .> 
G e w 4 1 1 mit der Nation, die durtb die Katcniern, nSnilii h dcu 
Senat oder die erale Kammer und die iweile oder RrprXieolan- 
tenkammer repriaenlirl wird; beide Kammern Tcrtammeln «ich 
jlbrlich. Die Mil{;lieder der Senatorenkammer werden aoi allen 
Proviuaen, nach dem VerblllDita ihrer BcTftlkcmny von den 
gewfihiüichen WahlkoUegien der iwcilen Kammtr fCWlklt» ZMe 
JUmmtr der BcprlacotaBieB iat Otpoliitto mamammgt' 
MUt, Tdch« «BBiillelbar von den Btugcra gewIhllmvlM, die 
dn dmli da« Y/MfßtHlß kuüamut C»mm bciublen. Auf 
40UOMI Kam, hnml «I« Daf«iiit«r. DI« Ktama der Bepriien- 
Unten beetekt tat JM M l n Hadaiii aad die der Senatoren aoa 
der HllAa dieeer 2ahL leM werden anf 4. dicae anf 8 Jabre 
erwlhll. JeJea Jahr wird von den Kammu« IbcvdaaBlrfBttder 
Slaalaeinnahmen und Ausgaben voiirt. 

Die Tolliirliende (■rwali liat der KOnig allein. Du: 
höchsten Cenlraibetuirden siud die Ministerien, deren VorfttSnde 
ontrr dem Vonilie des Monarchen daa Ministerkonieil bilden, 
in welchem alle Gef>en>tlBde von allgemeinem Slaataintereaae 
rerhandeU und beralben werden. Di« Teracbiedrnen Minialerien 
aind: daa Miniitrrium der Jnttix, dei Innern, dca Ktie|ci, der 
Finaiuca aod der auivrlrligen Aogclegenbeileo und dcrHMiaa« 
Btea TBM allen Miniiterica nn«bhlita>c« BckAid« «der Caabnip 
beUid« iat dar BeehnaMt*!**'^ — DU Gerlchi«T«rfaa- 
•■■I iai te WeaeniUchca der franxOsiiekoi MchfeUUcil MMh 
wird, iß iMBantclunf cia«a eigenen allgcaeincn GaaeidnidMaa 
■ack daa llw U ta l idie» Codex Bccbt leirracbea. ia fcaiichm 



Friedea*s«r(cble,Tribaaal* cmevlMUns,3 Appelbtf«: in BfOa- 

sel, Gent und LOtUeht und all bScfaalcr Gerieblihor der Kaaie- 

lionshof in Brauel. Fdr Kriminal-, poliliache und Pri-xver 
neben ist die Jury; Tur llaodelsan^elegetiheileu sind dw Hau- 
deliprrirhir rinje^rijt. — h (i r 'äi"" politilche \'i*rwiliiinR ste- 
hen .in der Spitie der cinielnen l'rovinien Gouverneure , wovon 
jeder ein Proviniialkonseil (die Dcputaimn drr ProTiDiialilände) 
aar Seite bat; an der Spilte der Bcairke, in welche die Proria- 
sen gelheilt aind, stehen If niMlliMlIT Die Besirke iheilen lieh 
ia Kanuwc aod dicae in Kommnoen «der Gemeinden, an deren 
Spllaa äl» BÜrgennelater sich befinden. 

A> Bar KAnifi La«f «Id (Ga«(f Cbrislian Vria- 

dfkb) 1.1 Mt daa Hanaa Stcliaaa-CnltnfSanliddt SMCorfm 

lieben Idnte. Til«l: der Belgier. D«r Tbranfolger 

fihrt daa Tild Knaprina. — Cirilliste : Sie wird v«a den Kam- 
mcm Mr die Daser jeder RefjierunK bestimmt, nnd llt lllr den 
jetit re(>irri'niJiTi Koni;; .iiif |,.)i:> v'KHitl. fi' ilgejetil. Die königl. 
Resident iat iliUiiel, und .SouiiLji-raiitinih.ilt das I.uilscblosi 
La.-ikin bei ßrQsicl. Der llobtaat isl si-lir einfath. Bu Klit sind 
au Prossen IIolchar|;en erst ein üroisslallmcistci- und rin Uliür- 
hol Ji. i r,M Ii I eri;:inn[. 

Es gibt 2 liilterorden: 1) ein Ebrenstern in 3 Klas- 
sen, healimmt xur Belohnung derer, die dem Valerlande im 
J. 1830 besondere Dienite geleistet haben. 2} Oer Lcopoldaor- 
den oder Ordrt de f Union, 1832 |eailftef twd in 4 Klaxaen, tur 
Bcinhnnnf iBr' dcaa Staate. Jm Ci*il «der Uiliar (dcMc« 
Ditaal«. 

9, fHtmttii Ad«I, Blrger und Baaerai dodi tindalln 
Belgier var dem Geectt« gleicb, und ea gibt im Slaail« Unca 
Slandearonug. Zu allen bOrgerlicben und Militlrimtam 
■Ca nur geborne oder natoralisirte Belgier gelangen. 

C HtaatNeinhüjiJte. Bis jelal werden die Slaalseionah- 
mcB ifuiuer vuu den Ausgaben Obcrstirgen. Im J. 1B31 teigte sich 
l iu Deficit von 'J,8JJ,145 II- , injrn; nach defn Budget die Ein- 
nahmen lu SO.G^O.T'iT (iulden (worunter 12,176,9710- die direk- 
ten Stenern) bertchact »aren. FDr das Jahr 1834 waren die 
Ausgaben anf 84,123,440 t ranken aDgeschla>;en , worunter wegen 
des noch fortdauernden kriegerischen Ki iedenstandes 40 Millio- 
nen Franken Qbr das Krieganiniatcrium. FOr daa Jahr 1836 aiod 
T»n den KmMm als Aaafabc-Bad|et tSjnSfiW nraaken he- 
wUUgt, wnnaiar IIb' daa KriagiBtaiiltilaB dMMMNWKraakca. 
Di« «rdeadidiea jihriicheB BImuinMa'kcirafaa elm Sl Ua » 
MilffiwHB Gnldea. Dar Staat hat daher Stihaldea, Ar d«Ma 
Zintea ia den Bnd(«t ihr 1835 ll.mufm Franliea herachaal 
sind. Aosserdem soll, nach der Londoner Konfereni, an der 
bis tor Trennung getneinsrhaflürhen öUetitlichen Schuld des 
Königreichs der >ieder! jh Je , Uil^iiri iSlirliilj S, 4' ■(),(.« Hl C.ulJcn 
an Zinsen ühernehiüeu, du- als J' , jirutruti^e Vcrsinsung im 
NöriTiilbetrage ein Kaj'itjl von iii-, Mill. Gulden voraiusetaen, 
so dass mit den, seit der Trennung gemachten Anleihen, eine 
Schuldenlast von 4IMJ Mill. Gulden berauskonoiea mag. 

H, Mrie^atMt. Za Lande: 1} itehendea Ueert In- 
fanterie (bH Bataillone) 53,100 Mann, Kavallerie (36 Eskadrone) 
SvMMM.. Artillertc «nd Train iflSOU. and Geaie- «nd Minenr- 
Mfpa MO M., aaaammaaddiUO M.I IJ VOifcrcardc, ia S AnC- 
febMaa, waraa daa «rain Angebot «na 89,000 Mann bcaiebt. 

Dia wa w a h a Ml aa Feataa^ea aiad; Antwerpen, Mona, Ma- 

rleaharit Fhilippavilic, Mamor, Cbarleroi und Tonmay ij 

Zar Sees «nt 2Bri|aalinen und 4 Kanonier -Gpcletian. Derein- 
•l«a Kiinahalka iit A^kmrfm, 
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I. Di« B e I c i e r , mntr derHavjttotlBm« 

dtr d>i alle (»Iticu bcuahacDdau VuUer , 
Hcliortfa vcrmiije ihn"r Wolmtilie an den 

ij llicFicn I ft tn (1>-» Rlitiii und diT >l»i lu 
rSirtirr - Lti-iiti. l ijijil Crrmania injtrior 
L'nfiriiugUcli dcuUchrr AbLttnA nnuucbteu 

Ii« «idi Bit 4m €MiM, tMidw «• G«gm- 
d«a an Mhü«, ■■ dwllu« aad Sebald« 

lane tialtrn. 

3, L'mdai Jalir I 1.? r. (;lir. G. srhienrn die 
Belgier an firin Kinfull.. drr CitnliTn iiiiit 
'l'culoDcn in It.ili, II int: Aulhiril ^) noQimifu 
lu h»l>ei>. A^^ die UeuUclicu uulcr Arioviat 
iu Galiii-o eiagcdruofM 
die Partei ihrer Stamnn w aJND 
den in GaJlica wider Julini Cl»ar,»el 
aber in der Folge naÜif;«drtiD|;eu ein B&wl» 
uiis mit ilim , und lietsen airh ogar >u 
KrirgaJicntti-n im rumiicben il< • i. I . rl i 
Ifaler Au|ut(Da ward ihr Lud die grouiu 
PMfte TM GdÜM, wa Mii ihn aucbu 
Mui db Biaftailttaf «m Bdgien ia BtlgU 
prima nod Belgia ttcunJa «1» f;aUi»clie Pro- 
vinten. Doch w..rcn gcuaonte ProTiuxen im 
Norden , 0>len «ml Süiltu wiiit »Migrdeliu- 
Ur aU iJaa heulige l)el;;ien. 

3. Seit der Mitte de« dritleu chrtsdichea 
Jalitluiudcric« «if du Laatfl dia Einfkllaa 
der Fnakaa blougcaltUl, welch«, obgleich 
Ton den riiniischcD Kaisern 7.a wtedrrhuitea 
M«Ua xurückgeselilagrn , w;ilircud der lij. 
gcudill Jahiliundrrlr dastrltic in Beaill 
Uolimeu und in Ij.uijiti t' ii 

4. l)a* ClirtaUuiliuo« brrit«te »ich in 
MÄiehaD Gallie« bttaiu im «rcilaa JiInw 
■aHMfiaam; die Flranl« MliaiaB duMiba 

' rte in«!« 
ISortfgreua« aauen , erst 
im acl>(i:o Johrliundrrtt' an. •<■. lii-n |j. l;,iiii, 

noch beute latlndlni:)! , ilii ll ilun trljudrl, 

di« er»lcn be»eligendcu ültaUea der Chri- 
ataaiaht« im diati ~ 
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D. Geschieht 



e. 



enl xwei Jahrhunderte ip«ler , die Fiieaen , 
welch« jeiueili der ISordgrcuu aauen 



5. Wilhrend dca «wei und dreiaiigjihri- 
gen Krieget Carl drt (Trakten gegen di« 
Sachten lilirh auch Belgi rn tiirbt ohne 
Uamhcn. Iinch dem Vcrlr«(;e ta %^erdun 
(«43) iiel on Tbeil d«* haut'itea BeUica L<t- 
Ihara, «teXhaitCafldMi Udm, EnLcla 
Carl da« GuHMtt wi SOtata Ludwig de» 
FraaBHa , aa, E« bildele demnacli den 
waaaatlidittaB Tbail «ou Niederloth- 
ringeo, «eichet dat Land ixiiilun dim 
M.III . (Um H/iiiii, der Sclitld-j i.iul .l.r 
Maat uiogntr und mit O b e r I o t h r i ti g e n 
aia davlaaba« Labaa war (i. Fraukrcich 4.). 

S. Vamafa »aiDar Li|a awiicltea DouUcli- 
land und Fraolreich war Belgien ein früh- 
leiüger Zaiilaprei zwitrheu den geuaontva 
Reicnrn, £1 bchaupirli' Lie ciue «rlljatjun- 
digc Roll« in der europai»cht-ii Stnairnf^r'- 
acbichtc. Alt Erbiheil der borgaudtscben 
Mari« («iehc Micdcriande 2., Spanien 5.) 
ihrem Enkel, Carl dem V. (I.), beimgelallen, 
blieb et unter tnaaiachemSccpter, «bar uater 
dem SchuUe de» dvuttchen Haiebca, bia 
ilje htl>il)ur)ti«rlie Linie auf dem tpaniachen 
Km [IC, mit Carl d.uill. (VI.), auttUrfa. 
(Wdlircud die«er iui;rkwiirdii;en Epoche: 
Freihrilikainpf der ^l■■d('rlaude gejjcn .S[i.i- 
Diaa i Belagerung Ton Aulwcrpra dnrcb den 
Henog Tou Pana. Atesaadar Faraaaa tS84, 
•U Brabanl uadFlaadem sehoa «oUchlauea 
waren , jich ».u uulerwerreii ; Verllieidigung 
der Suilt iliit. Ii den bfrubmteu ilal. Artil- 
leriitaa GiambcUij £n»fa«n>a( dar Stadl, 



welrha ein weil rortlieihaftcrci Loaa balla 
al* G«B| und Brüttel. S. Mirderlautte. 40 
Der den tnanitch>niiterreirhiirheri Krlifolce- 

Ikrir;^ rt!<lfnili' t rr f*T Fi Oriente 
IITIil i.lii- iu.;-.M .lliL-l.m l'r:r, iiK.ii i|i-4 nie- 
di-rlaudiichen .Slaal«'» (jetzt da» Knnigrcick 
Belgien) an dat «ilerrrichitch« Kaiteihao*« 
Die Staude det Lande» genat»«u gewitaa 
Rechte , welche dar Soaf«raiu bei »einer 
ioftutt e«(re«(Art baacbwomrr Ktpilnlation 
beim Eiaiag oder Antritte der Regierung) 
anuerkennen hatte. Der Barritireu ' Traktat 
(17X5) betraf die Fr»tungen ^'amur, Dooroik, 
Maaiii, Fumci, Waroetun, Ypern und Ek- 
BoL«. (S. Niederlande 8. 10.) Heuerangen, 
welrhe Kalter Joaepb II« lownl in der 
Ci»il- al* Krii'givaifiafuaf der betgitchco 
Provinzen ohue Beifttiuraung der Landaltutltf 
tieal..«ii litiyt .1 . verurtai Ilten dall '!r (1787) 
i Gthningi n, weMie aelbaldie Hachgiebigkeit 
dp< Kaiirrs nicht aebr batahwicbligta. In 
Jahre 1740 haai e* awitcbaa der «aUmriebi- 
arliaa Partai («alar dir Leitoug de» Adro- 
Latea Vaab) aad der Deiunkratitdien 
(unter ran der Nuol) lu einem oflenca 
Kriege , in welchem letztere obaiegte. Die 
bclgttcbrn Priivinzen proklawirtan den 1). 
Januar IT'NI unter dem^anaa: Bai g i » c Ii r 
▼ eraiaigte Staaluu Ibra Uaabhangig- 
keit. AI« der «»urerain« Kangret« 
abar dia Ualemlutzuag, wdcba ar »ich roa 
den anawlrligen Machlea, namentlich run 
England und Preuaten , vcrtjiruchen hatte, 
nicht fand , kaut ilie .\uK^Ifirhung wieder zu 
Slaada, and Brlgiru krlmc mr Autganj; 
lies Jahre» , bei dem Kcgicrungtautritle 
Kalter Leopnld't II. unter Utterreichitchen 
Sccplcr zurück. Mit Krollnung de» Feld- 
XM^t'Ä der Ötlern i<.l'»T ;:f;;'.|i iU< fr»oIiiliu- 
nirte Frankreich ( I '' 1 | n-.inte liflj;icu t»^i 
Jidire hindurch derS»jia(i|ilnti <3ies<'ii Krirfii-i 
und knm durch da§ vordrillf^cnil«} W^tüvll- 
glurk derFraazoten (*. Nicderlaudc 1^.) gauz 1 
in ihre Htad«, ao da*« et Kai.ter Franz II, 
(I.) im Frieden von Canipo Funnio (1797) 
an die frtnt<t»i^che Rrpiililik abtrat. Beinahe 
zwanzig Jahre hiu'luicli ein Be»landtheil det . 
franzötiichen Reiche» , wurd« e< durch den 
Paiiter Fiiedm (J814) darnn getrennt, und 
durch die BctcltliUt« de» Wiener Kongrrtte» 
dem neaeRjchtalaa KMiftaiche der «er- 
einigtea Niadarlakda einverleibt. 

7. Dero JiJire lKS/0 war r» Torbehalten, in 
Belgien (Süduicderlaad) , dat aich im langen 
Zeitraum« der cnrt^pnui ht n .Staatnige- 
tchiclile nie teincrSi lli«t^t-iii'!ipkejt rTfreneu 
konata, ein »eU>*t»taudigcM Königreich , mit 
ciaam MoBafchaa a> dar Spilse, auftauchen 
zu aebea. Grilada dar Uatafriedcahcit mit 
Holland (Norciniederland): Uugjcit hlicit der 
Kelicion; L urereinbarkrit der Agrikultur- , 
Manufaktur- und Fahrikiulerci^rii mit df'in 
Handelilulrressr UmILiuIa; Ki u TmIi riiii.; 1 1 er 

holUuditcheu Siicodir »U 5taot>|>r>chii , dat 
pbUatapbiaebe koUegium zu Luwea; da» 
neaa VaTÜMaangtgeteli, welche« Belgien eine 
gleich« Anzahl von lt. |ir.UrntJUlru mit Hol- 
land iu den GeneraNl.iateu CMi> . Vorzug der 
HiilliViider v.tr tieu II. t^il'rIl U^ i .InitTM-r- 
I. tliunyi-ri ; V'i 1 Ii _i:«in:: ili-^ .iliei-vt :i < : , ir<- 
hofet in deuUaagiEiuTuhrun^ des C<'«< linm- 
aenaailabOn AbfltbaB <be»oadrr» in Brlrdl' 
der Sabladit- «od Maldalencr) ; Thcilung der 

Natiunalsclillld ; di« ttglii h wrarhtende llcf- 
li.Ljkcit der Oppoiilion oiilhigtc endlich mit 
Ende daa Jabrea U3S dia Ma|iai«ag, ibia | 



m 



biaberig« Sanfimnth und Kacb|iebjglLeit ab- 
zulegen. De Potler, TialaBaaa, BarleUaad 

de IVeve wurden de>Laade*T«rwie*eB (Eod« 

M»i 1830). Anihruch derRmpitrune z>i Brüitel 
(25. Aug.) nach der Oper: die .Slnniiiic von 
Portici , 4 Wochen nach der verhangni**- 
Tallen Ertcheiuung der köuigl. Or>lunu«uii.-B 
«I Pari» ('}.^. Jul.); der Juttiipalatt , daj 
Hotel Tan Maanen'i , dat Haut da KnjFt 
lertrttmmrrt ; die Truppen geben Fcner: 
Todle und Vrrwnudele fallen j lllaaer und 
Fabriken in Bru&«rt und der L^mgegend rer- 
heert ; Kr«lnriiiii»ij< des WafTrodcprit ; Auf- 
hrbuni; der Maldsleutr ; Wii-derhrmlclliih^ 
der Huhc (iü- .Aug.) Deputation aa den 
Konig. Varriarkuug der Trupnen gegen 
Btü»«el unter dem Prinzen \Vilhelm Ton 
Oianien und dem Prinzeu Friedrich, E)n/.M|; 
dei ertlcrcn in dieStailt (f Sept.) , die au 
getchlageoe Aulworl det Koutf^n lerhraniit, 
nca« Gahrang: admiuitlralir« Trennuoi; Bei- 
eieo» von Holland autgeaprochen ; aiiolich« 
Scenen in I.ullith (j. Sept.) ; Enilattuog 
drt Jn«lizniui<lrri vim Maanea. Antwerpeu 
uod Gent tprechni ntrh treiben die Trennung 
au» (8. Sept.). Die Geueraltlaalrn erklären 
die legitlalite und admiui»lralive Trennung 
der beiden Lander, jeduch unter geniriu- 
»cliaftlicher Obcrherrtchaft det Hauset Aas- 
»an ('29. Sept.). Mit Anfiag OLlobett war 
der Auftland allgpmeia in nennea. Die j>ro- 
vitoritche Regierung erklnrie die ahg^cn.itc- 
nen Provinzen für einen uiirflili.iti;'ii:en Staat 
(4. Okl.);nnd Luienihurg für riueu Bcataud- 
iheil Urigiru« (|H. OLl.). Um dieae Zeit war 
aller Verkehr mit Holland Trraichtrl , von 
dem Belgiea auamcbr aU Analaad bcliuu- 
delt wurde. 

H Am -24. Okt. I!»n erkUrle der Kitaig, 
er w.ilii: furthin nur Holland und Luzenburg 
re^'iercn and, bi» auf die Enttcheiduug der 
Lnadoaar Konferenz hin, die Feilun-- 
geu Antwerpea. Maettricht uud Venluo bc- 
tetit halten. Die» erklärte dca Krieg. Dat 
Eiuritckeo belgiteher Truppen in Antwerpen 
trotz dein Watielivlillslande veraulattlc den 
tycueral Chaxai. , die Sl^idt nun dcrCiladvllc 
7 Stunden tan tu bctchicttrn (77- Okt.), 
wodurch 3U Hinter nnd für mehre Mill. Fr. 
Waaren eingeatchert wurden. .Alle Arten von 
Unordnungen dauerten im Lande fort. Der 
Nttionalkungreai proklamirte die Unalihau- 
gigkeil Belgien* (IK Not.), die nionarchisi lic 
Verfettung ('^2. IS'iv ), oud die .\i<ttchlie&- 
tuiig det Hauses IVussau vom Throne (24- 
Nov.), trotz der F.iiisprache der l>oofloner 
Konferenz und Fraukrvicba Eadlicli erfolgte 
ein iniagiger WaliuulilliUad {Q5> NaT.)« 
dem Blutvrrgir«»ea ata Eail« aa laaahafc 
Der Wicder.iiUirurh dar FaiodialiakattaB 
hotte tlurch 1 .Iii 1 Im Diiwlii higbanlf ialw 

bedeutenden Folgea. 

N. Null wurde cm«t'ir.li mr Wahl de» 
Staalaoberhaupte» geicbritlcu. In VortcliUg 
kamea : CbataaaJwiaad jMaBfaaSaba>Salm ; 
Kdaia dar FraMWiaa; Gtaf Friadridi de 
Meroda; Ofaf Felix de Merode; Prinz Ullo 
Ton Baiara,; aia ttsterreicbttcber Prinz; lUr- 
log von l.euchteiilirrg ; Hcrrog Ton Nemourn. 
Die W.Jil I rl 4uf den Lelrlen Filir. 
1H3(), weiche aber der Konig der Franzu- 
*ea aicbt anMlim. Dia Falca dana iiBr,daW 
man aieh , am «o «ebaell aia BligUdi dia Ord- 
nung wieder herzutl eilen, zur Emrnnung cloe» 
Regenten catachlo^t, uU welcher Banm Surlct 
da Cbokiar mIm £id able|ta (25. Fabr.). 
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10. Die neaa Rrgieraof; lutla viel« Auf- 
stände zn d^mpfca nad vrär nicht imSunde, iu 
lJ.-lr.-iril. r Sr!..-Mr.ictiiiritirt uriil I,.nfiiiVmrg«, 
Hut HuliiUil Uli Kc'n\>] III loniinen. Atii trUljru 
Hnrixoute de% neucaSUatea kiltietc die An- 
nahn« d*r KrM« *MI 801« 4m PriBMB 
Ircupold Ton S*efcMa-K«bBrg-0«lli> iibiI 
denen Schnur mf il!r Konilttulion (11. Jul.) 
eiDca HoiTaun^cbcin. Kurt darauf gritT ihn 
UolUyd feindlich <n (2- Aug.). Et «Ire um 
Belgien g«*clichrn gewesen oha« die hewiS- 
DbUi Dnwi«ciieilk.uiifl FnuLnich'i, weldie 

4iMm <brxMfcatt|iica Sriige nn Bad« 
■ndbl». Di* fnm. Aibm rtmU io Kanm 

Belgien wieder (iß. Srpl.). Trotx der Lan> 
doner Koofereux befaad sich Beluien immer 

nHch unttT deu iiii3&Ii4 hxten Austichtni ; in 

f.ji-n/crj sirh ein firi.t ^ ^r: . 1 1 1 I . ; l 

und die Ajücibeu wurdcD xu liohcu l'ceiMu | 



erhüben { da> Heer muuto neu orgtniairt 
werden ; überall tlieila Uniufriedonhcit, thcila 
drtlclteEI'li* ; der Kt.nij^ war ea aüeiu , 

der aeiiii' Ur^..inui-iinrit ni<)il vrrlor. 

Ii. Eine aelir wiclilige Ericheiauui; für 
di« Sieb«ciMit Bei(ien« war daa Londoner 
Protokoll Ton 15 • nor-i worin demaelken die 
allen Sndprovinteo der Niederlande , mit 
einigen Aaanahmen von Luaemburg. I.im- 
buff; ti. a, , ferner Freiiieir der lfluR«»rhilTkhrl, 
peinciuichaUlielici <ii iit* II Ii lirr K n ii.i i i^, die 
Zahlung jiiiirlicher. i^LutL'u au HoUund fUr 
<Im Malloualschuld , endlich UaabhlJigigkeit 
and •*>)!« Kcutralittt «DgeboUm wunien, 
An^noininen , aber von Holland hartnlclLig 
verweigert, ao daaa Ende Marx diea« 
NarMiarataaten einander ahermal achlagfcrttj; 
P_;-i II ihor »landen, i; ^ i i Ii i.;ti.- da» Embar;;ii 
auf mederlünditebeSciud'o in briUiirJioaaad 



franxöiiichen Blfcn (6. lYor. 1832 I>I> 21. Mai 
Belagerung und Eroberung der Cita- 
delle von Antwerpen durch dir Kranto&ca 
iinli-r (j'-rar<l i hcIdcnniuUiir^i- \'i ri I i i.ii^injg 
drraellKU unter Chaaa«. (S. Utaclucht« tob 
Frankreich 26.) 

12. Seilden hat Belgiaa Bich alba KfW- 

teu getrachtet, avineui xentdrtea Handel nnd 
FaliriLweaeu wieder aulzuhelfen und »eine 
Verbindungen auaxnbreiten. f,rider hat es 
aber tiuf'h erfahren, da»» gerade HuUaud es 
war, durcJi dcs.»ea Kolonialhandei ei uuue- 
meine ftsickthtaer Itcli crwoikM : <»»i 
oben HAUndei sei, TOBdcnMrtckiichtlich 
der SehUTahrt und der Sicherheit vor Üher- 
acbweaaungea immer gewiaaermaaaea ahhla- 
gtg bleiben wird und da.»» seinem Fortiiettan- 
dc ti.'iu li.iillli<;iiercf Mencr Rcsijldiffen wor- 
den Luta, all ebea die Feiudtchaft UaJJUnd*, 



(iciieulu^'ie des regierenden Ilauaes. 

LEOPOLO (Georg Cbritlian Friedrich) I., 
o; la Sachjen - Knlmrn - (iuiha, |>eb. i& Des. i;9<>, Temlll aj mit Ckarlatu , Prina«iaiji von Walee, Tochter Rüoig Giou'a IT., 
ton Enflaad, f & Kot. idt;; h lUi min LuUe Man« Tktr. CKarl. liab., Tachter J«a Unifa dar FnnaoMa, Lnowu Piourr'« L 

. ' 

Ltuiwif PkUiff Leopold l iiilvr £nMf / 

((h. af. Jal. im, t lU usf. 
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A. L a n d. 

ft. JUase» ZwiMli*n4cn20*&l MB34*90't.«i><) So- 44' — 
SS* 34'Br.( gimck Ocaladdani, aMOdi tob Belgien, w tät- 
lich aad mMHck rtm dar MordiM omcrcMl. Da* ■iadatUn- 
»uA gtUlaktM toMMbiwg li«ct twiMlM« 99>«r— »• tfL. 
■■4 48* afi* — SO* l<r Bk aa4 «M vm Bcl<iM, fflnalmich 
wmi Dtoltchland kegrenxl. 

B«titMi4tlirIIr-i I) Her eigeDtticbe Staat der 
Niederlande mit 10 ProvioicD : Nordbrabanl , Limburg , Gel- 
dern. Holluid, Zcclud, Ulnshl, fMolMd* OviiyaMl, GrO- 
oiagea , Oreslhe. 

3) Dm OroMlhanasllM LaicBf^ars» «■ PtaueM ml 
Cehang. 

Dirie Bcitandtheile haben nachilebeada Lift; 
A. LiDgi der KOate von NO. nach SW.: 
1) G r Od ing en mit der Insel ßoUum. 
9} Frlealaad Bit den Inada Sckicriaoaik, Aa*- 

lamd aad Schalliaf» 
9 Overytael . alt der ÜbjcI 

SelioklBlid 
1^ O'tldarn sa fc^dw Selm 

des Rbeia- 

5) Utr-irLt, tubdh« BhiiB 

6) Hol Um)- t 
mj u r il h o 1 1 a n d , xiriicben Nordsee (worin die Id- 

.<elii Tf.\el, Vlieland), und SQdertee (worio die 
IniL'Ia \V i e ri u e n und U rk data gehören). 

i^SadhoUand, (wiacliaii MordM«, Maas oad Haar- 



^mm Mdcrwe Itt ni 
GrcHe DralfcUada). 



lemermeer (mit eiuigea grosteii laacln der Maa^- 
mOndungen). 

7) Zeeland« crtaaiantheil« ao* lateia d«r Scheldcmao- 
dtaagMikHlalMad, al« WalcliirB, Sttd'nd Mord- 
BaTalaad, Waltarad^k, SchaBwaa, Daiva* 
laad, Tbolaaalc. ■ 

B, Llog* der GriMc OmacUaada, «M SW» aatk MO.t 

8) Limburg aa b^daB StlUa d«r Mbm. 

')) I) r " II t h e (nttrdlicll BkCT Mdcn« OBlcr Oftalo^ 
aixA i l ieslind). 

C. LSingi der Creme von Belgien: 

10) NorJbrabant, »aJlich der Miai. 
' Uaj Gros*her<Ogtbam Livcembari; liegt in der »BdllckflCa 
Sp(lsc (wiicfacB Frankreich, Belgien und Dculichlaad. 

Aailllhllb B«WOpa bähen die Niederlande bedeutende Kolo- 
nien aad Micd«HaitBngen in Asien, Afrika und Amerika; and 
iwar in Aalen: die GoBTememente Balavia nebit Madora, Am- 
boioa, Baada, Taraaita, MakaaMr, Somalra, Tinnri ia AGtUm 
13 fMta nitta anCGgiMai la Amrika: Soriaaa, St. loaUA 
■nd Girajaap. 

S. ■•deo. Im nSrdlldimThailc Moladrif md lack, daia 

ri nur durch (14—30 Toiaea hohe) Danen nad Dlmme, bin- 
Deiche genannt, gegen dai Eindringen de^ Meerei geschützt 

wird. Das Wasjer, welches »ich i:i Atu P ü I J i- i- ri (nicdri- 
;;e, einjedi'ifbte Cejenden) lammclt , wird Jurth \% ludradhlen 
io die Kauäli- und iluidi S lili n-m i:i ilif rid.iic gebracht. 
\af den vielen Kanälen and Flössen reiset man mit Zuj- 
scIulTen (TfcUchuiunJ. Eigentliche Berge kommen auf dic- 
Mm Boden (ar nickt tw| aar ItOMmbars wird von Zvreigca 
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* 4(r Aff4«aMB docchMg«*' Vm dar Merdjc« litht «icb ein g/rot- 
am II MibMMt 4tav b^dtr-^dtr') Sm adt Y (S( grapro- 
ckca), «aldfaHaarlcscraeer Ib 4a» lami MmIb. XM- 
iMr«MecrkHmMB4:d«rDoll«rl tm NO.. 4ir Bi«*b«*cli. 
— Die lIiapIflVM« von O. Mch W.t 4cr Bli«iB| 41c Maat 
nod die S chrld». 1) Der Mheia ani DcatKUtttd, ihcilt «ich 
beim Einirill in da Lim) in iwci Arme : linier (die Wa»l), 
welllich loi- M.i.n l)"-] Gorkiiui; rrrhtrr, b»ld wieder In iwei 
Amif ci tbcill , von Hitii*o dtc norJ6jtlicli slrdmeode lum 
Zavdersee, drr wejilicbeden Nameo U h * i n bis Wyk b\ Duur- 
»Ude b>'hli1l, »on hier aber mit grbttler \Va»i'rinaine wcillich 
als Leck tur Maat bei Kollerdam llieast, nSrdlichrr ahrr <lrn 
kromme Rhyo (krumnieo Rhein) auf Utrecht tu srndrt, wo 
letotcrer tich wieder iheilt, und alt Vecbtiam Zuyderier , ah 
Ouda Bbjr» ('''T Rheiu) Ober Leyden in die Nordire ab'e- 
Icilel iat. — S) PI« Maaa, a>i Belgicii, cnl aordfttllicb (rechit 
odlBocr bat BaaniMd« md Miari uttarkalb G«nep und 
lioktBli Doat««l micrkalb Bcrte(CBk«aeh), dann waatlicb 
•irttnend h» a» ihrer Vereltil(iittff wH der Waal <dci Rbcin): 
▼«n hier, Merve genaniii, ia i«ci Armen, d«r IWhe tn den 
Bietboarb, der recble (ent in twp^- Arme (elballli dann kinler 
Riilterdjm wieder vereinigl) in die Nnrdiee mUndend. —3) Die 
Scheide, eUenfalli am Itriglen unterhalb Antwerpen , nSrd- 
licli und nordwe%lllcli iu twei (melirfafii ? 'i- Ii'", ilie sUiili- 
clicn Intrin der I'rM\ini Z^eland hilJeuilen) 1 1 juplarmen, Osler- 
iiml W i- j I er t c h e I d e |ilip»r aiirli II o n i)) tar HorJiee. 4> Hie 
Kmi, Ton welcher l>liu dir Mlimliinn in Jen UolUrl, auf ilii 
Grente der Provini Giäuia;;en lji< her gi'liiMl. — Lnter «ii n v"- 
Icn Kanilen ijt der ron ISli — is.i"> erbaute jr«tie nord 
hallündische (10 Meilen lang und Utt 31 Fuu Uel) ein Mei- 
•Mrwtrk der nicderllodiacben Wataerbaukuiul ( er gebt von 
Jen Beider and dem grouen Hafen Het Riew Dirp bis iu> llet 
V vor Anulerdaai, fttr die grS taten KaaflabrteitcbiiVc bcbbrbar. 

4. KltsiMt. Dicke dunttrolle, beim blußKen Wcalwinde 
> !iT > ■■! SnJcrliche Luft) yoroehmüi h an der Nordtee. Gewalti- 
ge >cbel. Gelinde \Vinler, teilen unter iO". In tQdÜtlUchco 
Tbeile ein weoifEer fnirlitr.i , and daher geiunderet Klima. 

5. FlSrbenisihJllt. Die Niederlande (mit dem nicderllo- 
ditch gebUcbenen Theil« VOtt LlOKBbwf) »adialtW S17 Q"- 
dralmilen, und ivari 

Di» Pr«T. Nordbeabial . . . Jßf/t He Int. Tlreeht a! 

„ „ LimHing .... 3$ c « Fri«J»iiJ .... 4? 

, , Gül lern ..... fS ■ « « r)>r>y»<-l . . . . 6l 

, , liallai-l ..... 9C « « G,.jirr,^.ill .... 4»"/, 

« a ZecUnd 3* « « Drenlb* . • . • > 4^ 

Da« Grojsbersaglhum Luxembnrg colhllt aadi eeiMm |ciai- 
gea UnfaDge etwa 46 QaaJraioaeiten. 

DU EolontalllBdcr begreif* i im Games iflOO QnalMlinei ■ 
lea ■ «ad swar die aaiailMdiea aad afrikaaiacboa 4JBB9, die aateri- 
kaaiadiaB 010 Qaadnttmllea. 

C« MntHfplt$Ut, I) Mineralien. In den Seeprovinaen 
kaam Steine tarn Baaen ; Z i e {> e 1- uud TöiiferllioB fast ia allen 
Provioicu; Torf in Rroü-'n La;;prii iu Gi'6ningen, Frii-ilaud unil 
liülUnil. Erte, bloi Saiii pfriscn in Overystcl , tjrJJeru uqiJ 
N'urdbrahaiit und Fisrnslrin in Lnxembur;; , da? auch AiibrlUbc 
auf Kupfer, vielen Schiefer und andere Sleinarlen ball Pfeifia. 
und Faveaeeerdo ia H o ll aad wmd Salt an* d«a Uccrmtser be- 
reitet. 

a)I'flanien: G e t r c i d e (nicht hinreichend). llaUenfrlichtc 
and lehr viele KarlnS'eln, Rabsamen (Gröuingen und l'rieilaud). 
Flachs und Hanf, Krapp (Zi-rland). llopicn, Tabak 
(L'irecbl). Wcia (etwa« in LoMmborg). Hol» (nnr in Liixem- 
baif). Obet, ab) Affel, MnieB, Kirtcbca la Geldera und in 



deaaadei« Prariaacn, aber aar in Giften. Krdbccroa» vor» 
taglich am AmMfdanu Scbtati G<fli«a«« «oeadiMlidi la 
UolUadt die Gagead amLajrdmlM dnreh Ihrca betriiehea Bla- 
laenkobl, eo ai« darcb dca MhniacUMftea Spantal berfHaaL 
Bl oraenpfltgeibctoader» awlacben Alkmaar and Haag, vor- 
tOgtirb IlyattallKn md Tulpen, bei Haarlea aaf ganten Mor- 
gen Landes. 

3) Thierreich: Pferde in Holland, Zf elaod , die be- 
in Frie^l.ind, 5Hn,iKXi; Rindvieh, 4 1 1»iiplrai;ra : die 
<iröuin»'r, die frie»i«rbr 'majer), dir nurdlndl.tndiirbe (flei- 
.irhig und schwer), dir »ildlmllän Jijrbe, eine Miic i.uli« ji-ner an- 
ilrrn Ra^eQ. Gberbaiipl an t Mill, .Stück llimlvirb. Viel Butler 
und K»se (1824 wurdrn in Nordholland ll,Wi,l¥v\ Pfund KUse 
gemarlil; Friealand fBhxe I.Sit an Butler r>,tHi,1M Pfund 
und an Kl*e 1,034488 Pf< aus). Schafe (etwa 7 bis Hnn,OOD) 
die bejtea anf Tead cagliarbcr Abknnlki Schveiae. Bla- 
ntasaobt (StdbMbaat. Ulracbt). Viel WaM*rgan«f«L 
Sigrche la Meagc» Ft«cba, baioadert Seefiache, im 
grSaaiea Oberlaat. Aaalera aa dar Kiele vaa Hollaad aad 
Zeel.nd. Der Scabaad aal de« gctaiagiacbea aad rriaallBdi- 
scbcn laacla. 

B. Einwohner. 

1. Herkunft. Die Bewohner sind germanisches Namens, 

□ nil iwar 1) N i e d e r I S n d e r uiii-r H o 1 l J n d r r , neblt F I a- 
mlndiTii, inil elgcatr S|ir.icbe, von der die llj"iSnditc!>e blos 
Uijli'lt iii; 2) Deutsche io einrni Thi-ilr von l,ii\pmburj; und ' 
Geldern; 3) Friesen (in Fricslaod oad in den dazu gerecb- 
oeten Ufcla). Walloaca aad iadca aiad ia gerlagar Sah! voi» 
banden. 

S, ZaIiI. Die Niederlau l'- oLiiie Limburg aad Ltuttnlwig 

enthielten nach dem 18J4 erschicoeoen hot- 

llndischen Staalskalendrr . 3,4rin,7» Einw. ! 

Da» niederilndiscbe Limburg etwa ..... 135,000 ■ 
Daa Blederliadlache lamahurg tSifidO « 

Zaaamea %749b7a9 < 
Tob dea gbrigca Pvaviaten hatlea aach dem crwtbatea Staata- 

fcalcndervnnlSIlt Nordbrabeal 349,700. Geldern SlStfliiS. Noid- 
bolland 419,414. SSdholland 4!}64V. Zeeland U7.3U. Ulrecbl 

IH.S',<': Fric.l.^nd 217.241, OverjaiollSliiaih GrBuiag«a 1IB,MS 

und Urcnibc (i'i,2'j' Einwubuer. 
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H|>lti,) 4),o<m Rr«d« (.Nnrilliriliini) . . . t],i«o 

Leydeo (S.ii<l..dl*nd) . . isjiaaa Qaeda (SAdhalland) . . . 

Offaiagen (••> gltidiB. Ptafian AiaanhH (L'irecht) . . . ia,Mo 

Bptti.) Js^eaa TCluarg (NoirdhnlwaiO . . h.TM 

Vaariwa (ItarUtalUadi . . aa,Ma Lundmrg (inghS(lm.Psv<r. 



Maeiunclit (IJmItarK Hpitt.j »t,i»>v Hplit.) ii,5oo 

I. r.^iiv<iril<trii;rri(r.l«itd lljiUl.) 3t,>fw Za.nd.m ,'\orflbolland) . . ko,7oc 

II. rAi.^i'nliuicb ;[Vwi-dln*b«nl Seliiedfent .'SudbolUnd; . . l'>,5*Mt 

Ill-l>t I . , . , 3..,V)« Zulpli'ii 'M^ld-rni ... ni.*oi> 

l>i>rttiM l.t I Su lliirlUndj . . a^i,ooo Hvurii i.N'urilbMlI. nLl ; . i",<^ 

Niiiiwfg*-is iiitTlitcrnj . . , 17.31M Asse« (Di-^iulbe Ilput , . '/'"o 



a. ttewrrbe. I) Manufakturen und tabriliru. Meh- 
re Industrieiweige befinden sich noch immer in einem blüben- 
den Zustande. Beralimle Oiamaataclileifercien sind tu Atnater- 
dam. Vurlrefliiclie cbeniiacba aad FaTbeafobrikea. bcsoadcra an 
AmslerdaiB und BoUerdan. Madcia aa BoMerdaia oad Ucrta» 
geubnacb. Tababpfcirea tu Goada (190 Fabrikea daaetbalt 
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wovon mehre 30 Arbeiter brjcbäfhRfu ) ; Fayence tu IJrlflj 
BriDnlwein in vielen Urcnneiciro (die i;it^ti\<- in IJclft, und 
j die rofi^irn iti Sriiirii.ini) ; / a r k e r Airo t i-J.Tiu, HoiirnJnm, 
Uortirrlil. Scliirfc. Leinwand jii 1 1 r- rf < riiliusi Ii, Ilaarleiu. 
L e i □ n l> j II 'I iiiM.I L e i n w a n <1 b I c I 1 h r II tu lUarlcm (die 
brrQhnitritrn in %^nt Europa); ä ^ i t i e a x w i r m au Uaarleoi 
(bis au 300 U. da« Ffund); Tac U , geRrn MMl, vo Jc^eimann 
iD holllDdisrbea Tuch sich kleidetCi ccbr venninJert, am mei- 
alen noch ip Leyden and Tilbaiy; »«IdcDe Zeuge tu ll.-iar- 
l«ai, AmttcnluD, Ulrachli Par(aaiml Alkmaar bimI Lcy- 
d«at Lc4cr(irber*i«B m Macttricktt Papier liMptolcb- 
Udi iik Movdkollaaa {hü Zuaiam 30 UlMt« Wlod «clrk- 
ba^t TakmkfBkrikaB m AucHm and RMtvdaa. 

a) Uaa4«l. Dimr. «i«ral kri «dl« Kiekl ntkr lo 
«tdrtlf , al» Holtasd tat BctiUc das Wclibandrlt war, l>l doch 
»mcr aech bedcatcad uad beacblDigt >lch bauplsXchlirh mit 
GcwDrceo, Fiicbco (dem Fan« vou VVallfUcbrn, ll!lrin);eD, Ka- 
brljaiirii.; i:ri T:ili:it , 7.i.{lfi-, Kr.ff'': u J.W. Uic Niederllndcr 
flihrfii uu hl ri'.ir lin r ;i ij ^ I , a n -i rs n ; i^ii [i i ifrn veri crli;;(cü Kabri- 
kalc, aU L'iu',>,iiiJ, '/.-,' iru, E'-,iiirr, TaliiLpfritiTi, l i'i^rr, llrn ,al- 
vein, Untier, Küir, Krapp, eiugejalLrue Fiicljc; aondfrn auch 
eine Mrn|;e aa*würlij;cr , im Lande erat verarbcilelcr Produkte 
ana. Die liejjenailludc ihierEini'ahr sind grfttatvntbeiU au<h Ar- 
tikel ibrcr Anifubr. 5ie bandeln in Eorupa voriDglich mit Uine- 
nark, Schweden, Kitaalaad, DcnUcblaad, Fraakreicii , Spanien, 
Porla(ali ihr Handel Tcrbralial alcbaack Okar alle IkificalUd- 
thaila. Vau d«a BadBrlaiMca das AailaBdca kraacba» aie am 
maialca Sab. Wci», UoU aadBaliwaarak Halalla vd McuU- 
«aiarao. Auck IM da« WadMalkaadal balrickillah, aad m muas 
kaacrki «arden, dati kahl Laad (ait Aaaaabaa Englaads) im 
^crhaltoisae seiner Gcflaaa ■ aa vida Kapitalien brsitit, als die 
Niederlande, deren Binwokner 3,400 Mill. Fr. bei verschiedenen 
Wilkem bcsilxrn, was sie ia den Stand seilt, die auagrbrpilelslen 
nnd wirbligsten liandehgescbane zu uiacben, lH2ä liilcn in diu 
liaron llullands und Belgiens ^^uiauumn G,4S3 ScesibifTe mit 
7UJ,-139 'I'onnen ein und 4,6iM mit 48<l,MU Tünnen aas. Die Eio- 
fubr in Tara betrug 1875 allein Ober II uud die Aoifubr fast 
Ui Mill. Fr. Die vorncbinsICD II a n d o 1 s l a d te sind: Amtier- 
dam, Rotlerdam, Middelburg, Lirecbl, liaarlem, Leyden, Lrco- 
warden and noch andere niitB«rM*i dla batacbicaua Uiraa: 
ADMierdam, BoUerdaaa, Siidt BacbkiiiMB, VUaMi«|en, Dori^ 
reckt, Zirkaea. Baf*rdarBn(aMtttal datMlbaa: die Bank 
an Amlardaa^ dia AaBeknrana-GetelUcbaheni tlandcbtaannern 
■ad UaadabltrickU, dia seil 1824 besieh ende uicderllndische 
H anddlfctallicbaft , die (1815 geUirtrip) llaudelsKesellsrliart fQr 
den chinesischen TbechandrI, dti Kolli f^iuiu dT grus^m Vis, he- 
ri'i. Die ehemals reiche und ma< blij^e (»tindi»< lie Kiirnj. li^m,- in 
' aufgehoben, und der Handel nach Oslindii-n i mit Aumahmc der 
Molukken uuJ Japan) rrrigrgebea. Das ZulUystem ist hart. 

Geld: Mau rrrbnei haiipt.tärliHch nach Gulden (49% kr. 
Konvcnliuns • Geld au iOU Cents) oder nach Floren au 30 Sta- 
vern iS Cents. Ausgeprägte Münse: aj von Gold: 10 und 5 FL- 
alOckc (ganxe und halbe Wilhelnud'ar) « (aua ood kalbe Bay- 
der ■■ 14 und 7 Fl., einfacher und dajHpilUr Dnkalan. hjSIlhtM- 
■lua: OokaUna (ß'/t ».), BtIrJiilkalef (lyS Fi.), ScUttlma 
CK Mvar). 

4« WlWglMi *J Die reformirte vorhcmchead, durch 
Minltlerial-Drperleinent und Synoden verwahrt; nebrn ihr xlh- 

len die r ö m i sch ' k a tb u ! ^ i tw nuitix den Bischöfen von 
Amsterdam undllerzogenbuscb ) uud jatisiLiislisch-katholiiche (un- 
ter einrm lÜM-bof au l (recht und Bischof Xu Uaarirm) , die In- 
Iberische viele Anhinger; die Einwohner Luxemburgs sind 
simtlith katholisch. Übrigens virlr --hristlicheSeklen (Kcmon- 
slranlen, An«bapli»lea , llermhaler, Rbcinsberger etc.) lind J 



I Joden , die letitern am latilreichstcn io Nordholland , gegen 
2S,000. In dem ganzen Staate die grUsilr Grwissrnsfrelbeil , und 
i;lcirlie piililiirhe uud bQrRerlit b«' Id i Iiit- Iii: .il'.r (.Imbi mvci- 
waudteii. Uie vereiuislir oiedTl^iidi^i h.' Ilibrlpfic Im lind »ird 
von fttt llüliivcr'rin/ il , und .-nn^f rvlv-in v in .nn.|.. rii rif-ir-Ujt haf- 
ten in Frankreich, Scbwru, Ui atirbland, Norwrgeu, Schweden, 
Dinemark. Island, welche alU' mit ihr verbunden sind, unlersllltxt. 

5. WlnaMaehAflen. Die Mederllndcr haben im Fache 
der ernsten Wissenschaften (hauptslrhlich Mathematik, Medi- 
xin und Philologie) viele groue Gclebric und «cbltxbare Warfce 
anfsuweiaen. V»n den Kanäle* i«i die Maleret immer an 
llOckliehaten knIiMrt worden, and Holland kaiilat ein« eigen« 
Sdrala (dia kaUladiacka). 

Dia Bildaataaaalalta& aind aakr aaklraUli aial Ikar- 
hanpt bakctt die Niaderlaada ia Hinsicht daa MEmtKcbca Ua- 
terrichtaweaen« den V'ursug vor Belgien. Es gibt 3 Universilllen : 
XU Leyden, Grttningen, lUrecht; Athenevu (habere (Jnlerrichts- 
anstalten, fast den Lni^ti mloa beisuxihlen) xu Amsterdam, 
Itarderwyk, Franeckcr unil U. vmter; viele Kollegien (eigentli- 
rlir (iynina^icn odf-r 1 n t r i rn lic Si iiiil r-ti 1 um! ilbrrall gut einge- 
richtete Klemrutanrhulru. Zu deu bnouderen l, ttlerrichtsan- 
Atalten geboren: diekOnigl. Militlrakademie lu Breda, das Ma- 
rineiiistitut xuMedemblik, das nach Muiden verlegt werden soll, 
Scbiffahrtichulcn in Amsterdam und IIelvoet>lu)> ; Taubstum- 
BaoanstaltxnGröaingcn. VieUi KOnatc und WUaenschaAea be- 
fördernde GeaellacbaAea, weraAlcr daa ktnigl. Inai^iot dcrWIa- 
aaaickaftaa aad acklaaa KDnate aad dia Akademie der aahtaca 
Klaata aa Amatanlaai, akeadaaelkal die Geaellaekaft Mut aiart- 
Ut, dia GaaeüackaA der Wiaaeai e ka ft a a avBaariam de. Blküe- 
ihekea an Utrecht, Leyden, nnddlefaialg1.anHaa|. Snaalaaiaia- 
lungen: königl. Museum au Amsterdam, das köni;,!. nalurhislo- 
riscbe Jdiueum su Leyden, Museum xu ilaag, Gröniagen u. s. w. 

C. Staats verfassnnp. 

!• Staataform. Erbliche eiugescbr&akle Monarchie. 
Slaatsgrundgeseti: Die Konslitutionsakle vom 24. August 
181 >. — Der König tbeilt die gese t xg eb cn d c Gcwaltmildea 
die Nation reprisenlireada* aad «ich alljührlichciaaul varaam- 
meindea Geaaralataatea, «eiche ia »wei KnmaHm (alkeiU 
aiad. IMa anU Kammer alhlt Jam ao vom K»ai«a aaf Lakeaa- 
aeit craanata Mitglioder. Die aweite Kamawr keitaad Ter der 
Treaanag Belgies» aaa UO UÜgiiadera, weicke vea dea iaPra- 
viaalalataMaa auaaaaentr et enden Oepulirlea der SUnda ge- 
wibll werden and xihtl {etil (ohne nirderllndlsch Limburg and 
I.uaembiirg) nur S'i Mii,,li<-.lri . T.i jn-Knst lilJjf urU::iru ilir^-n ! 
\Vi'g durch die iweile Küujoier lur Saulliuu an die erste. Aaih 
wird in ;<'iirr ulj, r die Sl^iatsbedQrfuisse verhandelt and Rech- 
nung aber die A crnenduDg der Öffentlichen Gelder abgelegt. 

In der volliiehenden Gewalt steht dem Könige ein de - 
liberirender SlaaUralb (1832 aus 3 Prinsrn vom Gehlate, 19 
Staalsrllhen in ordentlichen und 2.5 in ausserordentlichen Dien- 
sten lieitebend) ttir Seit«. Siebca Minister <der Juitia, welcher 
angteich PrSaident de* behea Slaalaralke« and det obcnten Ge> 
licktakalaa der Niedetlaade itt, de» aoavlrligia Aa|elasaake*- 
tea, dea laMm, dca Kflcsea, der Harlaa, dbr liaaaaaa, dar 
(ndartria aüt laka|itf dea Waiaataiaaiaa der KalMiiaa)^ 
ein Gaacratkammiatlr dea 8lientli(Aen Uateirrickica nad awai 

SlaatsekrelSre bilden daa ^rlieiroe Kabiiiel. Das Recht wird 
im Namen des Königs gesprochen. 1;U0 sind die neuen nieder- 
i:üudis<'hea üe.itftzbürhrr in Kraft gclielen. Der b o h Rath zu 
Haag ist die biichste huLiiiz aU Kassatiunshof lür die l'ruvin- 
sial-Gcrichtshiife und zagb ic h Tür allr (icrit ble iu den Kolonien. 
Unter ihm itehen die Provinxial- Gerichtahöfe, die ficxirfcllribn- 
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ad« «üd IkMcMridter te a« dwcbm Gcmiaan. Xalllr 
rtdrt itt der hob« llRttlr-G«iMiMfcoL DI* gi< M t*w SuA« Im- 

bra Hiii^rUgrrirliie. FBr peUti»cbe VenraIuiD( •Icken 
an drr ^['ilEr »J^r ciatelneB Prorinien Go aTcrnamen ti r I- 
th c mit riiirr (termaneolea Deputation ron den Provintialitia- 
ten i »n ili r ^^|lllte dfr A r ro n d i « » c ra c n I r , in »flclic ilir 
ProTinien ^rlii^ ilt *ini1 , 11 r 7. j r k ■ l; i> i:i m i a .1 : n rn* n uiul .lir 
Arrondisscmcnlc oder Briirkr irrfallen wieder in Kaotonr, und 
diese io Gerneiodco- 

•. J>cr Mittlf. König Wilhelm I. (Friedrich), Ha» 
NuMM, OUo'Mhe oder jOagere Linie (Oranien) : Sacceitiou in 
AaUigMtor «MlwiUchcr ami bd daran Abfian ancb weiblicbar 
Ibdt. — Titel: Unif dar Miadariaal*} Frin OmioH 
Mmmmi CroaikarMg wLmaMb«n (a. D«atacklmBd). Oer 
Kronprini flünt 4aii Titeln Mm vm Orasim. — GMUialc aai 
der Saalskasse , ohne 300,000 0. alt Appanafc d«« KroapriBieo, 
1,33.5,000 boll. Gulden. — Retiden^ : Haag. L<uUchl6**er: Kaos im 
Bosrh, 1 00. Drr Hiifilaal in Ilaiü beslelil aus 5 CrojinfT li ■ 1 m 
(Obrrliofmarjrhall, Oberkamnierhcrr, Oheritallmeisl'-i, Obuija 
» ri:ieiiteruadlloraiarscball)iind .-imsrrdrm aas .in deren fersoneu 

Z»ei vom jeUifjcn König im Jahre 1815 gotiftele ßittcr- 
orden: «yl der Wilhelmiordtai mlMlIrtodll iCT Uwan- 
orden, fOr Civilrerdimstr. 

S. Stjuataplnkunfle. Nach dem Bodget (llr 1833 lind die 
ordcBlIicbea SuaUaiugabcn auf (worMler Ua- 



riM&MIMMOi Flaawaa Sl,(»1.48<. Wuhu it* Kriege« 12.100,000) 
vad dia aoaterordentliebcB aaf 4S,34?,3ij i (voruater alle 

Minister , des Krieges 31, 7<4,0<K> FI.; iiinRrsen lOr ISJl J:(- u r- 
d e n tl i ch e n Staalsausgabea auf 40,S4ij,44'i and die ausser- 
ordentlichen auf 13,046,380 Fl. angeschlagen. Zu den Slaals- 
einaahiufu, welche etwa 50 Mill. Fl. beiragen, trugen 11^34 die 
r.nioditt,:!rii s,4.>ij,]77FI. bei. Die SlaaUchuld belnig 1831 an 
wirklich vertinslichen 78öiMill. und an ausjjesettter oder aufge- 
ichobener tJUH MUL Fl., laaammen l,') >n Mill. Fl. Hiervon 
«oll Belgien oach den Bcalimmaogeo der Londoner Koofercna 
8,400,000 Fl. ilhrlicber Zinaen abemebmen. 

4» KrlegotMt» »J Zm Landet 1) aUlMades Uaan In- 
ftatarl« iß» Bal.> 39 Ua 4IMM», Kivallaria (7 Bc») 4.600. Arifl. 
lerie mit Trais elira 6.000, alan amaaM MMNNb St J3 Rr«. 
Bargergarde (ScbuUen) 30 Ma 35.000 M. VMa wmA am Tbcila 
starke Festunj;en, worunter Maettricbl, Breda, Bcrten-«f-Zo«m, 
lleriof^rabn^ch , Vliesaingrn , der Heldtr «ad CoeTnerd» «ind. 

t /..r .Sr. .IUI 1. J»o. 1834: 9 Lioienschifte, 23 Fregatten, 17 
Korfi-tit'u, ih ilri|;'s, sussminen (mit den Üampficbifien) 71 Se- 
^rl , wovun jedoch noch einige im Bau begriffen waren. — 3 
.Marine - Ueparleroenle. — Di« ge.amrole See- und Landmacht 
lieht unter einem tiberslrn t^lirf, der A d lu t r a 1 ntid (« e n e r a 1- 
() b e rs t heissl. Linier diesem hat (owol die Marine alt die 
l.andioarht einen Generaldirektor. Kriegihifant der 
Ucidcr oder Menwe Dicp, VlieannfMi and Ualtroalalaya. 



1. Die ^'it.dtM I.M.Ii- ri..irlilen iirvj^üag- 
lieh eineu 'liiuil vuu Deut>cMaud oder Gcr- 
BMUBtB ans , waren in Mden (O al a tart Ton 
den Belgiern, im Norden von oanrri^ 
«cn und Batarrru bewuhot. la S> Jakr- 
hunderte wurden diete Gecendea Von daa 
Franken erubcrl , und >.u dem nosaen 
frlniiiclicu Rciclie liiutu);e<Lblagen. Bei der 
ThcüuBg der fraokiacben Monarchie durch 
den Vertraf mn Vatdnn (St» kanen die 
?iiederlande aa DeuUetiiaad , deiMBKünige 
sie anfangs durch Slalthaller rerwulteu 
liesacn. So entstanden dort nach und nach 
RieKre dem drut.'tclieQ Krini:;« IfHrliliare 
lleriijct-iiiiner. Grtil*r[ii.rtr u uuii freie .Sl.ldle. 
Dia xum Eudc dea 11. Jahrhunderts hatten 
•ich dort S Henogthttmer (Brabaat, Kiedar- 
lolhringrn , Luxenbar^ , Limburg nnd Gel- 
dero) , 7 Grafschaften (Flandern, Hollaad, 
Zeeland, HenueKau, Arluis , Kontur and 
Zütphen), eine freie Herrschaft (Friestaud) 
und eine geistliche StifttherrschafI (L'trccht, 
mit lobegrifT vou Ovcrysscl und Groningen) 

bildet 

2. -tlle diese Besllilhümer kamen «m da* 
Jahr 1383 an da» Hau« der von Hlt fraiiro- 
ii«di«B Familie ahatamnieuden Hertu|;e ton 
BargoMt, mlcba aack die brlf-iscbcu Pro- 
viaaea b^emcfatea. (S. Belgien o ) Die 
T-irliter des letilen Herxog^, Carl des 
Kui.uen, Marie, hcirathete in demselben 
Jalue (1477), Wf> ihr Vater in der Srld.rflt 
hei ^'ancy |i'-^'-n die lapfem Scbwi'i?>-r l 
(a. Ilelvetiachu Eidge n.), deu oalvrrei- 

aUiaban Peiaaan MtsMIhn, den Seha 
Kattar VUediich'alT. Dieia K^ratk kneble 
die weitllnll^ BatiUan^n Carl des Küh- 
nen an da« Haua Oalerrrich ; «eil aber >la- 
uniilian von «einem in Deulst-Mrupt Itiirt hr- 
dran^tcn Vater scideilit unl. i •.Inl i r onnir, 
konnte er Artoi» , Flandern und das ller?."};- 
thum Dur^und ^cgen dca iiemchaUebtiaen 
König Ludwig XI. Von fnnkraieh oickt be- 



A. Gesehlebte. 

haupten. (S. Frankreich II.) Maximilians 
uodMarieus F.rln' , Philipp d e r S e Ii 0 ne, 
vermllle sii-h mit der Erbin der inaniachen 
Monarehio (s. Spanien 5.) , au* wel lehrt Ehe 
die beiden Kaiacr Carl V, und Ferdinand I. 
herstammten, Jcii'^r, dem mit der spauixchea 
Monarchie »jtrli cüc ^iietlrrland v.tl Tlied 
wurden, vi:r' lui;'le Muri, «luv .StlU^I«n.l Ut- 
recht und Gr^vniti^eii mit dein«elUen uud 
tcblug die niederlaudi:iehen Prnvioaen, unter 
dem jfameu des b u r c u u d i t c b e u Krei- 
ses wieder zu DeuUeiiland, B'-i der Tliei- 
long der groiseu hpiniteb- öslrrreiehiscbea 
Monnrciii»- TVTi^'■^K■Il Carl V. tin-l Ft'r<Iiiuilii I. 
Iirleti 'iic uii-ucrl.U]i]i*ch- IjfJ^itrl.ra Pro\ilJ. 
zcu Spanien »u, Oie Tucbvieberei lu Leydcn 
■ad in andern SUdten, der grosse Wull- 
oad Tuchmarkt von Ostende uud Rr0^f;r 
(aeit dem 13 J.ihrbiindert oiaer der ersten 
europäischen UaudeUpI.itie), dat Bierbcaucu 
und die II^inii.ilisr!iLTi'i rertelilan die Be- 
wohner der iioidwrkiln l..-n Medoriaade in 
einen hliitiiinli-ii AV'i.MslauJ. 

I uter tli.'s,-n iVir<bTl.inilom liatlr del' 
rrfiinnirtv (tiaube Einbaue gefunden. Diesen 
wollt« Philipp II., Carl'« V. (f.). KachfoU 
ger in Spanien (l.VVi — l'iHH) , wieder au», 
rutlen. Da* harte Verfahren , durch »eichen 
( seiu General, diT ]l<-rzoic .Alba , jene Abliebt 
durrhiuselirn siichtr , bi wirkte l im II Xuf- 
sl>nd und die AasAaudtruri}; vnu li>'i,'X)0 
Meuadtcu. Unter diesen befand sich auch 
.l>r Stalthalter, der Prina Wilhelm ron 
Uranien, Graf von Nassau. Dieser aam- 
melte jedoch in Deutschland ein Heer, um 
die Niederländer |;egrn die spanische (>rau- 
Säctilrit 7.1t Ärltutrt-n. hidesxcn bcmlclitijjttn 
aIi K ^ 1 ^7 ' iii- -iiiT tli'f Si-e heruiiis. Im «riiien- 
.i. II >iederbindar dea Hafens Briel (in Holland 
K'if der Insel VanriM aHdut dar Mjtndang 

ider Maaa). 
4. Der biennf folgende Kampf iwiscfaen 
dar BMchligen apaaiacben Slonatcliia und 



den Niedeilindero , s'on weI^lll^n sich die 
katholiacfaan Bewohner der aehn audUcben 
nicdcriiadieak-MiEiakan Purhiaaii «Mar 
trennten, var eben ab natkia Lid , ala 

ungleich. Aber daa Baupt der Rerolalion, 
der Priin Wilhelm von Oraaien, dar ala 

Statthalter die sieben nördlichen Provinzen 

(von L'trcciit lifllti' sich nnr.h Ovfrv<*i-l ah- 
geaonderi) 1579 in dem Utrechter Bunde 

aekoaaea frorde , nnd denen Soka, der Graf 

Moriz ron >'assau (1.584 — 1971), leiteten 
die Uu^ruelimuilgen der S'ereiui^ten Nieder- 
IjiidtT mit cbnn sü Tirl F.insiclit ah Tapfcr- 
Icii. Dil- K'>iii;;in Kli^.,;n'(K v..n England 
unterstützte sie so u.iciidracüich , UUcl tier 
Seeweg n.icb Ostindien , mit welnbaM tie 
Wilhelm Honlmann ( |.<i9S) bekannt maehle , 
brachte sie. wubreud aucli Frankreicl^s Eifer- 
Sucht au/ Spanien ibren Vortheil m >glit:list 
in furilrrn sui'hfr , d^-n an V.ntliaren Pro- 
dukten T-i'Ii'-ii (istiiiJi'o li'-ii lasein, die 
ihre IIalr'.<niittfi ouxAerordcullicb vergroaaer- 
len. AinsterdaiM trat jdat an di« Stelle dea 
Tun den Spaniern gcmiafhaadellea Aalwcr- 

i>eo. Genug , Philipp III. miuste drnN'icdcr- 
andem, nach einem S'jahrigen Krie;;e (10. 
Apr. intVt) , nachdem der tiihne Admiral 
Heemtkirk die ftm ilicli.- Flotio bei 
Gibraltar vcrutchlel halte, mitteUtder weiaea 
VrrbandlwsgenOldena vonBernaTal«!^ 
(jmsspeneioaein von Holland, den awtlt 
jahrigeo inrannadllalaMl eM JMMtfta 
angealeben. 

i, OiaiM Mt bennUlen die vereinigles 
Kiedeibnder, Ikre RegierisDg*ve(fM*ung an 

befcstiKen. OslindiM be Geaelladufl (IG02) ; 
Haupt^ilz derselben Balavia auf Java (iri02 — 
16l'»l. B.ink zu .^rmlerdim dßO'tl, t!. vil^un- 
gen anf Koronmnli l Man. Irl naibri III. I 
Japan. Hierzu noch Curastau inAmerika, und 
St. Giorgio aof der KAtte Gainaa. Aber aaeb 
die KttnaU «ad VTiiaaMcbiAcn walte aiebt 
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TerjjC'isrn, Srift-iiv~ rnn fiinf Caivrriiläl«n , 
(Ilc mlIi » .m m :I i. Ii diu il i f IlUsi^UcUg Lite- 
T'ttar vcrdjcut uiiicliU'n. Durcli die holUndi- 
sc)>c BctriebsunLeit liatte sich du Ucini, 
glctcbiam d«m Meere geraubte Linil, in 
cinrn mit »cIiödcd Sudleii und Ditrfern au- 
Kerullten, mit Relicianilllichtliagen fremder 
LAnii<-r rfirh hrviTkcrtm Staat (rerwtndelt , 
iJiT. IM lnlr\ii:k.lit!i't vij>i biiinlreicli ooter- 
»tutit, iu dem erneuerten Kampfe (feit IGll) 
•HM Frcitieil »o glücUioli bahaaptate , iU<> 
dkM SjMaias (ISiS) >■ de» «cslplaiisclieu 
Friadm dia Caalihla|jgkaik MigMUbca 

C. In dioiem nraaa WobnaitM repulili- 
kanisciier Freiheit bildeten »iek aber früli- 
leitlg »wti l'artpicn , jfna wclclicü Jic rijjc 
die Keclilt i M.illljallLTs lu trwLilf ni , 
die ander« ilu liiagvgen in den cagatcu Gren- 
len za erhalt» aaaiila. Jam WIMCB i« <Ur 
Folge die O rani* e h g atittBt«!! , diafe 
die S t a a t < ge * i B Uten (Patriotan) gr- 
nauui. Eio Unfrr der anlni Partei wiirdc 
»chou (I(il8) aor «urclii;* Oldcn Ton R a r- 
n e T e 1 d t , dmaen ÜnirrtlrücLung Morl« 
dia Hindcl «wiachea den Amuiiianeni und 
Gaanriilaa banatela. Macii iwm T*d» WiU 
lielm'a II. (16S0), dar tt«mu^ÜMAm Ab- 
■iditen gelnisert halte , lies« fihfdi 
da* aogenannt« ewige Edikt) 4it SUUa 
<lr> Staltbaltara uobaialBl. Jadaam IiHaU 
•i.r vortrefflicb« JoktBK iu Witt die 
Stulfgcsclitrie. 

7. Die Seeüberlcgenlieit , welche dcoHol- 
UndL'rn ihr« f;ro-,st n Vdinirole , T r o m p niid 
Kuy t er, vcrs ' lü i , michlen ihnen (If>51 
— 1674) die Euglaudcr ilr«iti|J, Bald drohte 
aber ihrani gamen Slaala dia Gefahr dea 
UatcrgangM , als Ladwig XIV., detaen Ab- 
aichteu auf die apauischrn "VirJertauJe iie 
entgegenRcarbeitct halten . (^l it l()"2) Gel- 
dern , ITircclil . üvrrv^^el untl einen Thcil 
Ton Hollonii bii iu iii<- von Amalerdoni, 
acbon in Boitx geaomjnen hatte. Ein Auf- 
«laod du ValkMi i» veldiaa Johann de 
Witt md lain Bmdar «a Haag ermordet 
wurden, nttthigle die Oeni-raltUalen , Wil- 
helm den III. zum Geucralkapilaia und 
Erb»l»uhal(ir /u ernennen. Indesiru wurden 
ijii.- rriii I i I' 1 ir Ii Brandenburg, Spauieu 
unti den deuto hen Kaiaer ao aeor bcidur- 
tigi,dMS «iatickaiMEallndiitedwlMMiia. 
ziebcB mOtal. 

8. Durch ihren Erbalallhalter , AVilhi lm 
IM. , der (»eil I63S) luglcieh Kuni^ von 
IjroaabtilaüicB war (a. Groaabrllannien und 
IfUnd 9.), wnrda ««e RenubliL xur Thcll- 
ualime an den damaligen LandLriri^rn gelo- 
gen. Sie vergrüiaertc ihre Landm.*flit Iii» 
auf uajom Mann; und ihre Hiiile v.il.llr 
allein SO Linien*ehiH'c. Difiir irhicll s;.- 
weiter keine EnUcliadi^utig , «Ts dit' l'lu-il- 
nalime an dem Beaatiungarecht in sieben 
uiederlündiachcn Featangea , die ihr (1715) 
der mit Österreich geachlassrni- B u r r 1 r- 
ren -Traktat xmirhcrte (1. Hl. 
und Belgiea TermSga daisen Oatcrreich 

; . h rlich soOMOThibr tm Bailud wm Mfclan 

hiUf. 

<J. Mn Wilhelm III. erloaeh (17tn) der 
oranischa Maunstaiam^ Sein £rba and Ciacb- 



fulger, der Für* t J o h a 11 nAV il!icImFri«o 
von Nassau - I)ii*t7. . rrtr.«nk (L711) »i?'bcri 
Wochen vor der Gebart seines Sohnes , 
Wilhetn*s IV. Ha» iiasa Bam dia Stalle des 
Erbatattlialten abanaab aabeseUI. Alt je> 
doch die HolUnder, wegen des Hei«lande«, 
den sie derKaiaeriu Maria There^iü liMSteten, 
ron d.:ll Franinjetl (1747) in prru^c ?<i>lh 
TCr^elTl wurden, luarltte rs ein V<>ik«'iiif' 
stinJ <!)i'ruiidi daliin , dasi Wilhelm IV. 
Krbttalthaller einiger Prorinaeo «ad 0«Ba« 
ratkapilain wurde. Er war aalatat aOgaaaalBer 
SlaltliJter. Aber auch Wilhelm IV. «larb 
(1751) so friih,da9S sein Nachfolger, Wil- 
li r ! ni V.. viclr Jal.re unirr dar Votmuud- 
<, li.iü •i'N. 'r '>l.i'tr( iin l :r> Hifiafi Lud- 
wig Ton Üraua5cii-rt>. it iuLl. 

liX, Die ehedi:m .*(. rni. Iit .;r? Ri^pub]ik 
der TerainigtenMiolerliiitdc Dikhi-rle 
sieh iadaaaam dIailKg ihiaat Verfalle, i; i- 
politiich» Thailwahma an den Landkriej^i'n , 
TcrbundaB aiit dem Narhtheile , den <lit! 
(?n^1i»eh« Saa.-wiid U«ndrl<,ihei4egrah«iti:)--n 
llolUadera zuzog, bewirkte einen aparaamca 
Zulluss von llulr><|i>-lt<-n. in dem Kriege 
mit Grassbrilaatiiiiu (1790 — 178i)i den ihnen 
di« UataMUUaBag dar Asaflkaaer luzug, 
TCilora« «i« Nagapataam. Kataar Joseph II. 
hob (1783) den Barrief en-Tr«l tat auf; eben 
derielbe wollte (1781) die Freiheit der 
Scheide crzwia^fn; und die Gefahr eine* 
unglei'^i« n Kti,..4<-\ niii ili'inKelben wurJc 
Our durch l' iaukrciihi Vermittlnng entfernt. 

11. IndesieB benalzte die patriotische 
Partei den mit England geführten un,.'l>i< lli- 
ehcn Krieg, die Regierung des Erl -.t.ilili * ! - 
ter* and seines frühem früaher* und ujrb- 
naaligaa Radigebers, daa U awafl wBraun- 
scbweig, verdächtig und verliasst tu aueben. 
Es bildctea sich nun in allen Stsdten »age- 
naunte Freicorps und pjktriotische Gesell- 
schalteo. Der Ilrrnojr i.-iilwif; von Braun- 
schweig musste xuh rnlfcrncn , und dem 
Statlhiller wurden alliuilig alle seine Bechle 
entzogen. Eia Haar aainas Schwaflin, des 
Königs Friedrich Wilhelm II. v»B Ptanaien, 
das ihm der regirrr-mlr Herzog Ton Braun- 
»chweij5 zu Hullc /aiirU . Iiewirkto jedoch 
die VViadarbcMlaUoag aller seiner Hechte. 

IX Doch die Patriotenhfnpter liessrn 
aiah mit den Franzosen , die der Krieg der 
Koalition in die Nahe der TereiiiiKtea 
Niedrrlanile luirlile, in heimliche C'a- 
terbandiun;:ea ein. l>i< ! fHiu^iKCD kamen 
(Januar 17ÜS>)> durch den i'roat begünstigt, 
nadi UaUnad. Di« BrbatalUiallafnabaft barta 
auf, and Batnvlaa «arda eine llc]niMik 
nach franzrt»i<chem Mutter. Die neue Repu- 
blik rausste an Frankrei. h 100 Mill. Gulden 
zahlen und einige südliche Land>.lrir{ie , 
Iia'nenllieh Mae^tnclil , Veubto , .Sl .ii v r, I - 
barg und Staats-Flandern abtreten. Iu dem ' 

PriadM Aadaaa (IWl) aHualaB dia Hol- 
laadar aaah ilva iMitMBgaa mJ der Insel 
Ceylon an OnMMlaaakB abtreUn. 1806 
verwandelte aBdKah Hapaiana die Republik 

iu ein K<Jnigreirh , das er »eiurru Ilruiler 
Ludwig verlieh, jeihxh »u.da'i» ilir i. i I.r .. 
connetable ron Frankreich und samt aviiien 
Kindern dam kaiaeriich fnmitaitafcaai Fami- 
liaof tatet Baterworlitn bBafc. 



13. Da der Ki>nlg L u d w i 1; U'o u a p a r t e 
aber in das fran/'ij. Kdiv r-^ flirrri;-!' ^lasare- 
geln gegen die EngUoder nicht eiustimate, 
machte er ih|n seine Unmfriadaaheit so fühl- 
bar, dass sieb dersdbe «nr Abdankan; ent- 
s hloas. DaiKonigreich Rolland wurde hiim-if 
ein Theil des französischen Kaisertbnm^ In 
diesem Ztutande blieb es bis November Iblj, 
da eine preufisische H':iT''S«tjlliriIulI;,' uQlcf 
dem General von Bülow, die H dUnder zur 
Wiadedbanldlnnii ihrer Unabbaagi(k«it nr- 
anatarte. Dar Prini Wilhelm tob Naa- 
saii-Oranien, .Spilan des letztau im Jahre 
l'SOlj |$estorbenen Erbst.itthaltera, ward hierauf 
aus hngUnd von der IV.»tiiMi ^LurMckberufen , 
iin I Hi ll ersten Shum i^h. u Fürsten VmB 
Holland erklärt. Als hierauf im Jalire IHIS, 

▼amtkge aiaaa alt Oatmaiali« Gmaabriian- 
aiaa vad KaaiUad gaiddoaaBaaa Vergleiches, 
Deluien und Holland vereinii»! wtirrlen, n.ilim ' 
er Jen Titel eines Königs der ^i^eJer^.l!ide i 
nn ] Grassherzogs von Luxemburg au, und 
rniHhete die Reihe der Kdoiga dar MUdai^ 
UukU aU Wilhelm L 

H. Seit dorn Pariser Frieilcu ( ISLlI . in 
welchem Bel^'ien von Frankreich getrennt und 

durch die Betcfalilata 4«a WianarKoagraMai 
dem Königreich dar THiialMB Niadatlaada 

einverleibt wurde, bafaul llck dieser Staat 
feinen im Jahre ISIS und mSsn dämpfen- 
den Aurütand auf Java auagenommen) im Zu- 
siaiide eine* tiefen Friedens ; und einige 
MisshcUigkeiten mit Preiusen wegen der im 
WitBar JLaagMMn failmiatilaa Fiaihaitdir 
MtaiaMliiaährt abgaraohaet — anoh im liailaB 
Einveroehmen mit den eurupiiischeii Mieh- 
len. Er ver(;r<»s»erle auch »ein« ausscrctiro- 
p*i«rh"Ti Betiunn^^/'n durrli dji Gebiet des 

Snitaii'. ^.lr■. f^ilrrilSan:; iin I de^ itrittischen 

Sumatra mit Benkuoleu iu Usliudica (1H24), 

wogegen ahar dl« a iada e liadiaa l iwi llaii> 
tzunjren auf daiB lällaB Lasd* IB 0»ti«diaB * 
mit Nnlaenn aa Oi»MhiiHiaBiaB abfetfalaa 
wurdaa. 

I. 5. Da» Jahr ISIO bibletc auch fUr die ; 
Niederlande eiueo merkwürdigen histori- i 
scheu Abschnitt, denn ka.im eiucu Munat I 
naeh der Juliusre^ :durt<i n iu l" ratiVreicli l.rach I 
der Aufsland in Brütsri a i» {i'i Au;; ), «el- | 
eher die gitaziiche Trennung IJel;;ieMS von ' 
Holland unter- dem Einflüsse der f.oniioner 
Konferenz und spiter d > ilcut^rhen Bundes- 
tages zu Ful);e halte. (.Siehe llrlgien 7 — 12-) 
Den un^lu' llii heu Stn:it mitBei.;!.'« endete 
die Lon<lnner Konferenz. Gr^i'-sbiilannien 
30), ohne welche iioiUnd der einp'irten 
Unterthanen Herr geworden wäre. Seine Ztt> 
gesbindnisae liest es sich jed.-rieit abzwin- 
gen i das auf seine SchiHV gelegte Embargo 
erwiederta es gegen Frankreich und England 
(Ii). Nov. ISJ?); die noch lietet/le Ciladelle 
>un Antwerpen wurde den f/apxu»en uber- 
gebeu (Der.). (Il;erhaupt bewies der Kouig 
Wilhelm T. , d.<sii seine frühere Nachgie- 
bigkeit gegvu diu UniEufrie<lenen nicht ans 
.Schwache , und dass seine gegcnwirtiaa 
feste Haltung und Protestatton gegen aUa 
Beeinträchtigung der niederlindisclien In- 
teressen zum Vnrtlieitc Bel^'iens uuriins dem 
na Irtrlichaa, gewiss ta eniaobnidigrndea Ge- 

f ubla dar llallMUai llnMigiini aBiapnagMati 
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, grU. i-V); ErbiUlthallcr drr M.'rl.Tl;iiulr i;'V>. antM0 iIm/^iM; 



■TT», Fdni Ton Put.U nrnl Comy < 



WILHELM L, 
i ildS— ito«L lUMf *A tl.S, 



Tcrmill 1791 mit ffUtD-tmine , PrinzMian Ton Prcouen. 



HilMm />>«4ncA Georg, 



tfilkrtm j4Uj[M- H'äktlm ^'riecirick lf''ifirlm(ri,' Marie 



fritJnck mikelm CaH . 

HertktAUjTumlH' AtAaifm* Carl, 

■it4iaa9,t>ui 



Marianne HUkttmine . 



D B V T »C HK A H 1» » 

0 D X K 

DJBA DEVTSCHE STAATENBUND. 



1. Bniir. >• Uc|» !■ OenfB tob E«r«f* v«a9t>3ir— 
Sr ö. L. Md VM 4»*— aar M. Bt., hm fai ü <h NwIni, 
DlMBurik wtA tim OMMti Im Os<«i WMpvMMto, Tdits, 
Polen, KrakMi Gdiaicn aod Ua^ami im 5. dM adriaiische 
Meer, lullen «td die Scbweii; im W. Frankreich, Belgien 
and die Nifdrrlinde. 

S, Bra(jtnd(IieIlC> Kaiterlich ailerrcichiicbe Llader, 
kSnigl prrussiiihr Llndrr, KADi|;rcich llaiern, Königr. Sach- 
Mo, Köoigr. Hanoovrr, Kdoigr. WOrlrmbrrg, Groiihenog- 
Utam Badrn, KurfQrslentfanm Hrsien (Uesicn ■ Cassrl), Grosa- 
benogtbum Uetseo (Hrisea-Uarnutadl), llenogllMm UoIMmb- 
Laueiiburg (diniicb) , Grosthmtb. Laxembttri (■ic4trUUl4iMlt), 
GraMhanlh. Sacbaen- W«imwr, Uenih. <ndwta»tl«laiiigen , 
Bcnih. Sadum-AliMkmf, Hertdk 8MliMa*Kdkwf-6oik», 
Hmlll. BcMMCfcnrcit« OrMikctMgllk Hicklenburg- Schwerin, 
GrMalicnifc. Mcdianborf •Slrelltt, OrMflienoRlb. Oldeabarg, 
Ilenlh. Nuian, Ilrritb. Anhall Droau, llertlb. Anbali-Rrrn- 
barg, lleratb. Anhalt- KOlhfo , b'UrttenÜium Schwarabarg-Son- 
dersliaa^'-n , FrtM:i Srhwariburg - Rudolaudt , Frallb. liobeuaol- 
lern ' Hfl hingf n , Filr.inh. Hubrninttcrii - SigmarinRco, FUrsllb. 
I.iccbtFuilrin, FriUb. Kcuo (Uli. I i n ) , Fr^uli Wfiiii (jilD);. Lin.), 
Frtllh. Lipiie-Detmold, Fratlh. Li)iiJC-ScliauFnburg, Frtllh. VVal- 
deck, Landgrarschart Uetscn - Hotnbargi dann die vier Treicn 
Stidlc Lübeck, Frankrurt am Main, Bremen nud Hamburg. Im 
Süden liegen öjterrelcb, Baiern, WUrUmbrrg and Baden; im 
VV«iiMi: Pr i M ai m , iMwmkofg «a4 UcmovnrLim N«fdcD: Ol- 
4enbart, Hmtamrcr, IraBM, Bmaätmr$t B«l(lcla«L«HnWg, 
UbMk. 41« Ma« MccUankMi md PfMtawi te Omn: CtlHw 
nick vaA Prenaten. bi dar Hille Kcgcn die Sbrigcn Linder 
Dtaliclllandi. (S. Übrigens S. 134 fl°. d.c Tabrllr ) 

Genaoi-r briiimnil, babea die ciniclaca UundeMlaalen toX- 
grnde L.ik'- 

aj Matbematiicbe (von VV. nach O.i; 
41—17'' Dr.: Öaterrricb (Islrieu, Tirol, lllyrirn, Sl' iermark). 

47— 4a* ■ LieehtenMein, SadlMdca. WOMuiibcri. SOdiiticra. 
Oker- HUNM«ra«l«nrckh. 



Br.: Baden, NordwUrltafccff » OohcaMlIcnl« Batem, 

BAbm«, Mllirta. 
« ImXcmWrft BluiiiprcnaMii, Rhaiabaicni , Grota- 
bcmoglk UmMB, MMdbmm, BdbaMt Mihreu 



90-U* c 



51— 

51— 53- 



, "HtUM, FlnmUkit, batda Heu«, 
RcrMgibttmer v«a S«rbMB, Obwichmnbwg, 
Beas5, K»ai|rckk SachM*« B5hm«a, pmimbch 

Schleaien. 

VVesIphll. Preusirn, ^Val.lrrk, Karhriirn, prriu- 
»i«th Sjchicn, Liilcr SrhwriribLirj;, Aiiliall. 

\.\[\\\'^ , I[:iaa0vt*r, Braiirj ,1 iiiv (■ I ^ , Im -^nil''tibur;^. 

Ilaiinovrr, Oldenbarg, Bremen, ilaoiburg, Lübeck, 
Mrrklenbiirg. 
UoUteia, Pommcni« 
irPhjrtisebe« 

1. Alpeabttirbi D*»«1it UcckiCMiciB (BodtMte), Bade«, 

UoheaMlIeni, Wnricmherg, Slldbateni,Ojlerreleb. 

2. Böhmerwald nnd Eri(ebirgr; KIbe: Böhmen, K, Sach- 

aen, Anhalt, Brandrnliurs, Mciklrnbarg, I..iurn- 
bur;;. Himburg, IloUl'-i n I' U l r ri Iteiui, Siclitra. 

3. Ilicirngcbirs«; Oder Srbli-jiin, ürandenburg , Poro- 

nirrn. 

4' Fi c ht e I g r b i rg r ; Main: Nordbaiern, Frankfurt, Ilcsstu- 
DamiitadU 

5. Thfiriagerwald; Saale: Koburg, Weimar, Schvrariburg, 

preuai. Sarbtrn; VVvrra: llildburgbauscn , Mei- 

aiagen, Colba, Kiteoach, KwrbcHc«! Weecr: 
KeÄeMtat UaMrafer» Braaaacbireig, . «mlphtt. 
PtaMaea, Oidcabrng , Bcemea. 

6. Hart iwlacheiB BIbe, IfVeeer, Bmas HaoMver. 

'■ Schwartvald; Rbeln: Baden, Hmecii-Damiatadt ; Naiaaa, 
nheloprenaaen ; Neckar: Wbrtemherg; Moacl: 
Luxi-niburß. 

S-Oilarr; Tra\c; l.ül)c(k. 

8. ObrraUrlir. Hoden. Im SDden hoch nud gebirgig, 

llark bewaldet, abrigeai locker, ud leicbli ia der Miue weite 

CnKklkara TUUtr «ad rkuaftkial«, dock mb a 
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\V;.Mi.iiK<'n : im Sofdw atoMg mmi tbw, all HMurn, Sand- 

und MooriaucJ. 

GcbirRC. Im Sildfn: Jir A 1 p i- n von O. nach W. die 
Bilnreicbisch-dtuUcVirn IVoviojfn und SlnJhaiprn durrhiifhcnd 
(i. öiterreich). la lirr Mit ir ; voo SO. n»ch \V. i : S n <i c i r n , von 
den Karpathen aui mit deiu Kieicngebir((e (Scbneckuppe 
4,950), Erzgebirt;« (Picbtelberg 3.730, Böbmerwald (Uber 
4i000'), halbkm>r<traig eine GreutkeUe nm Bäbmea bildend 
(Tcr|i. Oiterreicb) nod NW. da> Ficblel)(cbirge (Schnee- 
hrrg mad Oducakppf 5,Mp) maA Tbtriag«rval4 (fegm 
3.000 ) ahfliMiwd. WaiiN«^ tob 5. tnA M. ditmtili iw Rkrin. 
Schwarswalal (Fel^keif 4^0'. Belchea 4,357'). rauhe Alp, 
Odenwald« Taa»«a, RbftngebirKe (gegen 3,000-); jrntciu 
de* Rhein Behre Gebirgitircig« (». Preutacn). Im Norden 
Yon O. nach NW.: der Hart (Brocken 3,500') mit dem Wc- 
tergebirne. So II i n r r rwal d and W r jt <■ r » ;i I ,1 (2/Nifl'). 

FlQaae: aj Zum jchwinen Meere (darih l ugarn und Tflr- 
kei): Donau, rechts: lllcr, Lrch (mit VVertach), Isar, Inn (mil 
Salaach), Enns-, link;. AllmUhl, Ni!», Regen, March. Lauf in 
Ucutachland: 96 Meilrn, von L^lin an schifibar. — ij Zar Oat- 
see: Oder, recht«: Warthe (mit Nctxr), links: Oppa, Neisie, 
Bober (mit Queis). Laal V20 Meilen, schiffbar von Ralibor in 
ScUcaiea. — Zar Nordsee, Elbe: links Moldau, £ger, MoJ- 
Saale (mil Ilm, L'nslral, Bode, «eisae Elater); rechts: Iier, 
«hwam BlilM-, Uar«! (mil Spra«), BIda. Lauf IM MaUao, voa 
Mriaik In Bohmca tehiffban. Waaav (a«a Wem and FtaMa)» 
Mchl» Aller {mit Ockar anulLelBe), llalit: Dlamcl, HaBiai, 
Laaf 70 Maflaa, woa Mbodaa a« tcbUrbar. Bhaln (bm Hal- 
vetien durch den BodcDice), recbia: MackaF (otl Kocher, Jaxt 
und Eni), Main, den Ober- and Niederrhein iheilend (mil Red- 
niir und Taiaber) , L^ihn , .Sief;, Ruhr, I.Ippe, linki: Nähr, Mo- 
sel (mit Saar). Uurthaus schtGTbarer Lauf in Orniscliiaud , IQj 
Meilen. — (Die F.tsrli , twar Tirol durchsirniurnil , i;rljurt eisenl- 
lich Italien au.) . K II % t r n fl a ) s e. Zur Ostai-e von O. nacli 
W.: Peraanle, U' i;j, l lier, Prrnc, Rerkenitt, Wamow, Tra»e; 
tur Nordsee; Lider, Jade, Ems. — Seen, lahlreich und auch 
von cini|;eni L mraage in Holstein, Mecklenburg und Pommern, 
doch blosse W^asserstockungen; im SSden hingegen , ia Baiem 
und baoptsicblich in Osterreich , AusRlIlungen voa Tbalhaaicla, 
ia Bai«» der Aauaar^ , Wlrai>, Cbiaai' and BardMeegadaaiaae i 
In Oaletrclch der Atler^, Traaa*, Hallatfdler-, Moad-, Aber* 
Seen; der gr<aet« ladivldMiBiB daatadM Saa aber, dar 
Sadaaaee, jedach aar mit Miaea aJMUcbea aad Sadtcben 
Ufin aa Daalaebland, Im Obrigen lor Schireii gehörig (s. llel- 
Tctlan). All Nalarmerkwürdigkeiten die periodisch gelallten 
und ablaafenden Seen; der (Iirkniltpriee in Ujlerrcich, der 
Eicbenrrsf e in Raden. — Kunjtkanale, nur in Miede rösler- 
reicli , ii:i IV fii.i %j i< lj (■ ri TiiiiI H ^ te i n f ^ i: ti<- 11 (s. Preossen und 
Dänemark), m der ilaunovrr'jrdrn l'rovioi Ojtfriesland, nBla- 
lich, aber nicht gross in ihrer Anlage: ein Kanal lur Schiflbar- 
machang der Oberem« aagefan^en and ielil volleadal. — Ein 
wichtiger Kaaal aar Varbiadnaf 'daa Bhcia aad dar Danau 
prajaktirt. 

4. VlMbaddnlt. Dl« Uadar dca dcatoehaa Baadai 
ealhaltea in Gaaaea Qaadrain, «atoadla gfAaaaraiUlCke 
aaf öalcrreicba nad Prtaaiaai Aalhcile aUata aailUll. Die Bi4cr- 
raifiUacb- deutschen Lander cothalten 3,578, aadPreusaens ituU 
icba Linder 334)M^uadratm. Die grHDgsleaAntheile haben Frank- 
furt und Liecblcnitrin, «rsteres mit 3, aad tattlana aiil S'/, Q. 
M. (S. übrigens die Tahell.- S. 131 ff.» 

a. Kllmn. I) Sudliches, vun 43 — 50°. In Ö ilrrrfi« Ii . 
Ilaicru, WiirliiiiLn-rg , Badm, Rbrinpreussen, Luiteoiburg. De» 
miliii si. :i HirTiihi U erfreuen sich vericbledene Gegenden in Mit- 
teliientschland , hcsonderi die Gejendea am Neckar, am Main, 



ans Rhein, ir:! minUrn Thrile von Bdhmen nnJ iu iIit I'fnli, 
wiewol auch die ofieneo Thaler Süddrutachlauds ein bi-in»he 
italienisches Klima haben. Im Westen bis tum 5l>-'' und im Osten 
bis Ober den m' wSrhst galer Wein. 2) Mittlere«, 50-41*. 
In Schleiiea, Böbinrn, Sachtrn, Hessen, Rbrinpreussen. An 
der Elbe so mild, dass der Wein noch tiemlicb gedeiht. Auf 
den Gebirgen und am Fasse derselben früher und anballcndcr 
Winter. 3) NOrdlicbca, vaa S3— Ia Poraraem, Branden- 
burg, Mecklenbori. Hniilala. Biaaairbnriii(. Haanover. Ulden- 
barg, Hambars, Libecfc. Aader Scavarladarliah aadaUlraiiach. 

«. Hatnraraamcalaa«. t) Miaaraliea. Oald «aaig: 
Alpaa, Bn(ebir(e, Hara« Bachiaa, Haonover. Bfaaaidnraift 
Badea (RbeiD|old), Xarhaataa (Edergold), xuMmmea Ober tW 
Mark jihrlicb. — Silber: Ersgebirge (Sachsen and Bdhmen), 
Hars (Hannover, Braanschireig, Anhall und Preusaisch Sacb- 
srnl, Preijss. Prov. Schlesien, Wr^iplialen und Niederrhein, 
Baden und Nasija, lutammrn jXhrlirh Ober lV),<M)li Mark. — 
K i|i(>r Oi'stcrreicb , Preussen, Hannover, Sachsen etc. rmam- 
men :jii,i»V) Ctr. Zinn; Sachsen, Böhmen, gegen S.Oi^O (Ar. ~ 
Eisen; Österreich Qber l Mill. Ctr, Prcassrn nher !■/, Mill. 
Ctr., Raiern, Sachsen, Karhessen, Grosshen. Hessen, Hanno- 
ver, Braunschweig, Anhalt, Nassau, Warlemberg, Baden etc. 
lusammen wohl (Cgea 3 Mill, Cir. — Blei: Hart, Erigebtrge, 
Klmthen, Preiuaen, Baden, Massau, lusammen gegen 1<«ü,iK)0 
Cir. — Qaackailbar: aar la Oalamicb (etwa l.SO0Cir. jciii) 
«ad in Bheiabaiem (190 Gir.)— WiaoMrib. Kakall, Galmei. 
Aracnik» BimaalelBt fljpieat^aaa. — Bdelatalaai Sachaaa, 
Btbmra (Graaalca). — Marmort Tirol, Baieia, Sackiea, Ba- 
den, WArlemberf, Vraaaaaa. — Portellanerde Ton Tortag- 
lieber Gate: Sachten, Baiem (im Landgerichte Wegscheid de* 
Oberdonankreises). — Sali: Oslerrrirb (hebt. 1 lall Stadt , Ana> 
«ee, Hallrin), Tirol iHilI), Raieru !Reichenh.ill , Bo.senbeim, 
Traunstein, Bei < liifi-aiinri i , Preossen (Srbttnebrk , Halle, üür- 
reaberg), llannov.r (Lüneburg), Würteinbers; . Biden, Kor- 
hessen, Grossheriogibnm Hessen etc., «u.»anii;i n uIit 5 Mill. 
Ctr. — Alaun, Mtriol, Salpeter. — Steinkohlen, Uraunkoblen, 

Torf, Sch»elel M i n eralira««er: Österreich (Baden), B»b- 

maa (Carlabad. Franscoabroaa, Teptila, Marienbad, Reer, Said» 
acMtt a* V. a,)t Ptreaaacn (Aachen, Warmbrunu, Driburg); 
Beiern (Alanadatabad, Xiailagaa, BacUet, BrOckanaa); WOr- 
lea^i«<WBdbad, Caaaaladil,Boll); NaaaaaO'VteabadaB, SdnraW 
bacb, ScUaaienbad, Erat, Packiagea. Sehen)} 'Waidaek (Pyr- 
mont) I Karbriiin (Hofgeiaimar, Ncaadarf a, a» 

2) Pflanien. Mais: WUrtemberg, Baden, Maatao. — 
Dinkel: Wflrtemherg, Baden und die SOdmaingegend. — Wei- 
sen, Korn: Wiirlrrntierg, Sachsen, Hannover. Hr.Tui n h >Y 
Mecklenburg, llulsifiu. — ^landein, Kastanien: Öster- 
reich, Baden, Nassau, Hessen (ilergstrasse). — Obst: voriög- 
lirh am Rhein, Neckar, Main, an der Sadelbe (Sjchsen». — 
Tahak: Tyrol, Brandenburg, Raiern, Raden uml .in>U .■ Rheia- 
linder. — WiSljche Nasse: Baden, Nassau. — Wein: 
Österreich (jährlich 5 Mill. Elmer), Wilrtemberg (Ner^r- and 
Scevcin^jibrUcb amjnOCbaar)! POlaanreia, Baden aad Bhein- 
beiertt] tlrittkeMKiBe.Balam(aBiWlnb«rg)t Bbefaiweiae, Maa- 
•an, GreaiherMglk. Uaaaaa, Bbelabelera aad UieiBpraBiaca; 
IMoadwctaa, Bbciapraoaian; MarkgrlOar, Badea. — Hopfen: 
Böhmen, Baiern. — Flachi: Sacb««a,Uaaaarar,BnBaaahweit, 
Böhmen, Preusien in Weslpbalen, Karhcisea. — Haaf; die 
RbeinUnder. — RQbsamen: Sachsen, Hannover, Nassau and 
die >nri«;en I.Snder. — Hula: Böhmen, l'reuMen, Baiem, Sacb- 
<-ii. \\ II iniiiit'r'i;, ii^nnorar, Baden, XatheeMBi OroMbcraih. 

Ilesseu, lu aiinschwetg. 

i) Thicre. Pferde: Regen 2,300,100, die schönsten nad 
Tom (rossen Schlag ia Uobtein, MecUenborg, Oitfricalaad, 
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4ttf<lMt C^lMa) • • • • «Mw BaUUMtCBxI«») • ■ ■ '^-'■•■■^ 
Haanenr . . . . t' . . »7.S«« Coli« (S Kolinrt-Ovllw) . i3,<»» 

Lul,C.k 3V«>» 'i") U.9OO 

] 1[ ...Irin) .... i:,.fOO .Aimiliuri; (HiL) >,6oo 

WüriLü.; iBiiern) . . . J2.7«> Lüin<bor|f (H»iino»«r) . . la,!"" 

Muiiiheien rBiJen) . . . u,OM Aaipieh (Baicra) , 

nuiBtUilt (Gtlinlb. UnMO, Fnib*r| (SadtMa) . 

Bm.) ....... BbM. nbnwNi!) . • • Iii 

CtrlwnlM IUI.) . m,mw B*atw < t *^wä> . . • . 11^ 

Ch«BfiiU (SicW«a) . . . la,o«o Oinibri 

ria) 19.000 W«B«r (E»l.) io.»oo 

Bwbwg ^Bticroj .... i(>.aoo R>utlinj;*n (Wörlaabnig} . Ki.jw 

RoiCtfuiiuri; rBjiero} . , . i8,i»ki (im [Rcatt länger« LhvM] . ■«.loa 

l'rfil.ur(; I B»dcn) . , , , l4.5un C , Hiinno«r) . . 10.000 

i'uriii (Biicrn) . ... . . l^ouo Cr'i' ( lUnnorer) .... lo,oao 

Ulm ;WürKrober() . . . I^.ooo Kirl (lloUltin) 10^ 

UuuB (K.iirh«Kn) . . . i2,8oo LnnBliaiiit (Niadorluda) 

HiMnhrim flUnaom) . . 1^ 
Bainolh (Buira) .... 

RmUchmUi« nur IDyOO» 1 

EiBw. Einw. 
Unn!iii!cti (Nauitt Ilput.) . 9,000 nodobudt (HteklciUMirs- 

K»l>iirg « a . 9,000 Schvcrlo) ^hOoo 

Oliienburg . . . 7,700 S«adcnli«ma (HMhlMibiuf - 

Graia (RcuM ilt«r* Lini») Sfin fiabmdn) ...... 4iO** 

DemlHtrg (Aalull.4«rnbur«, BdhnllA (AllMl>Binbnr|) 3jho 

BftiLi 

KölbM CAnhtlkKMli. BpM.) 

Ntuilnliu (XccUmburg SUv Biebericli (NmM% ] 

lili , llplil.) S,8oo EiL) • . 

MflininiieD (Sirbi«0 'Miiaw- Delmobl . .■■*.«« 

lU.lbarüb. Hpitk). . . S,Soa Back»biifg.(SnllMll«ll'lll 

Srlilrix r Ri'u» iiiiigtr« Liniir) ^Jüoa p«) a,ooo 

Luilv.lg.lii.1 (M«ckl«rbur(!- Atol«n (\V»lJ«ck) ,703 

bclmiTia , Markifl. ttDd Sisni»rinn»n 

Ilnidraut) 4>""" F.l.er«Jotf (Reu».) .... iiao 

S. dcwerbe. Ackerbau, Yiehiucht und U <• r g b » n 
»iad die Grondrciten des druUch^n \VohlaUDde(, ood werdca 
neben einander Ton keiner andern Nation in Europa mil lol- 
■ her Vollkommenheit betrieben. Im »weiten lUnge, jedoch auch 
mit gremr AuMiichouac, aod Air KortUcuUcUand dit Urpro- 
JuklloB Ofccnilcttal bcMclua c 

J. HaBvUlitar«» FabHItaa. 
1) MiacralliclM Sioflc. 6»ld-> ud Silbtrtrbtf (cd: 
Wien, Berlin, Prag, Augibarg. Cwicl, Haaa«, FlmUiirl« 
ITorxbeiin, Offenbach. Eiienwaaren: Oiterreich (Sleiwnurk 
und Röbmrii) , Sachsrn , Ilannivr (Ilari) , Uelsen (Schmalkal- 
den (lt. Goisriscn ve rarbeiin) , WOrtemberg, Preoasen 
(VVestpLali 11 aiiil Jalicb-Kleve-Berg, bauplil h irh Snlingraund 
Remscbeid, Prov. Sachsen Suhl). — Ei s c o g u ss w a a r e n : 
Osterreich und Prenasen (Berlin), Ilannvrer, Sachsrn, WQr- 
tcmberR, Bsiern. — Gewehre: Sohl (preuss. Sachsen) , PoU- 
dam and Spandau (Brandenbarg) , Ilenberg in Hannover, Fer- 
larh in Illyrick. KlinfVB: S<iUa|*B piheinpreussen). Sen- 
>ea (Rcm*ch«Uta1MMfadMrQttdmiiieile aber40Eisen- 
bianwr «od Wbtt UM HiaddikloMr« dl« ateb mit Vcncodoac 
dcrwibw bctcblllifM), ÖMcndcli (SlcIctiMifc wmA JOftU»}. 
M •■•tjigwa«r«B> Ntfttberg, Siolbarf , ImcMui aad AIiou 
tePkvoHcm. — Ubren: Wien, Berlin; TMcbaauhrca« ntlb, 
AofibvrK; noUuhren: im S< jriwalJe. — Glas: BSbBMB.» 
Sp!«gel : Glorknitt, soujt lu Neulijuj (Nif Jfröslerrelch), Vtn- 
iladt an der Dosse (PrrcmcQj, Fürlli, Nr.r;ihi r;:, Ki bnRfn iBai- 
ern), Amelith bei Nienover 1 Hann. ivn) — M a l h e m a t i s c h e 
und physikalische Inslrtinurl'- 'SV in , MQnchen (das 
Fraunhofer - UtMcbDcider'achc mttbemaliach - ; pbjraikalUche 



OKlrnburR. — Hornrieh: Tirol, Wartmbcff, Bttan» 
den, Oldenburg, Oalfriesland mehr al* 14 MHIIm« StVeb. — 
Schafe: tt'K«" SlOrk (yeredrlle in Sachsen, Böhmen, 

Mibren, Schlesien. Brandrnburg, Piov. Sachsen, SSchj. Iler- 
»ogtb., Anbali). — Schweine: 8 Mill. (voriBglirb liaicrn uii.l 
WestphaUn). — Zahmes GeflUßel, Gllnse: in Böhiueu, 
an der OsUte, in Ostfriejliu J , Hoya, Dirpb.ilt. — "Wildes 
G«flO(cl (Böhmen durch si-in<- Fa.taoea berahmt). — Fische: 
LMbtia der Elbe bis Böhniru Uli.] im BhaiB,Iiacbiforclle (Khein- 
llBda)!. Aadcra FiMbe in den Lindem aa den grossen Flüssen 
wd dm MMdMtblllai. — PerleomnschelD: üaiern (Bai- 
imik)i SMbMB (VaifUladiadMr KmU). — fiit««ai ümim»- 
w (IBiiiliHrt» Iwitt«. 

B, Binw«kii«r* 

1. MrikaHtto S) dmnUdi-dmttektr ürtumm , 79 
Mill.: Srhiesiea, OaltH^s Siaimirfc.TiMlsBalanif^cbM- 
ben, Franken, Rbtlnllodcr, Obn- oad NcdmachMK» WmI- 
phalen-, Im S. ober- a«d Ib M. Bl«dcr^ (pl«U>) i uUA » IS«ad- 

arlihochdeoUrb, BUcherspracb«. 9) Slaviaebcr SiMMB, Mcb 
mit eigener Sprsci.r , in Tcm li{i i)i tif u MuDilarlco , in Pommern, 
Oberx blesirn , M.ihrrn, linL itiLii , l. nlcrileicrmark , Ii<!rnlhen, 
Kraiu. Laaiili; ^i-f,ru '1,', ki.imi««. 3) Franioiru in Luxoraburg 
(als WjUodcd) und im Qbrigcn L).-utirh!aiul tcrsircut (4iJ0,*K.K.I). 
4) Ilalirnrr iu Tirol, lllyrien (2(;m,iiih).) :Vi Ji.a-n ( im/,' üKi). 

Xahl. gesauimlen LSuJer des deutscliru Bundes 

enthalten 35,800,000 Bewohner. Uie grössere Illlfte derselben 
OUU aoC di* MMTcicbiacb- md preussisch -deutschen Lander, 
rterca daa BcvMkcrong von 10,H34,000, die lelsle- 
9jaBUjm habo. Unter dm rtia deuucbca Suauu 
Im Born Bit diUMW 4cr bcfttlfastrta. Dm Unute Be««l- 
imw^ hat UMktcMicl» wit 5,8M. An dicktMica IM die Be- 
Ttttkcraa« lA den GeUeim der freie« Slidtet Bmbwg« Brc- 
luen , Frankfurt und LObccIt , iikdem ia der CfMcnil UJß9t i" 
der dritten IT.GOO, in der (weiten 15,830 »d in der vierten 
8,400 Menschen auf I Quadralm. violinco. Sonst ist im KBnlg- 
reiche Sachsen, in Sachsen - AUciiburg , im Groisbersogthume 
Hessen, in WUrtemberg, Baden und Massau die BevfilL' nnif; 
am dichtesten. In diesen Slaatru kommen Aber 4,000 tiuwuli 
ner auf 1 Qnadratmcile 1 uuJ lk^it: im Königreiche S.irhtrn 
5r400, in Sachaen-Allenburg 4,9iK*, im Grossbersogth. ilrsien 
4,700, in VVBrtemberg 4,400, in Baden und (iassan 4,20<J. Am 
dUmutcn ist die BeTttlkcmiif im Mecklenburgischen, nSmIich 
aldtt (aax 2,000 «■flQaadraHB. Wohnplitae: 'i.a'JOSaJic, 
3,300 MubllleckeB, UOmOiMHiw und Weiler, tOUfiOO Uimer. 

Biavahacrsafct d«r tocmIih«!«» tltlta {nit irai«itans 
10,000 XlawAbnaa). HUhcr ^Mnmt 

nJ aof der Selerreicbiechen Moaercbiet Wies, Prag, 
Triesl, Grits, Brttnn und Uns (all« Ober 20,00(1), IgUu, Trient, 
OlmOli, Reichenberg, Troppau, Laibacb, Salxbarg, Innsbruck, 
Ste)'er und Neustadt; 

b) aus der p r e n s » i s r h <• u Munarchie: Berlin, linslau, 
Kola, Ma;;di-Liurg, Aachen, .Slclliu. l'ol.sJam, Halle, Erfurt. 
Barmen, UUssi-ldurf, Frankfurt an der Oder, Elberfeld und 
Monster (alle Uber 20,WK)); Stralsund. Trier, Coblcni, Ualber- 
stadl, Brandenburg, Grossglogaa, Wetcl, Crcfeld, ^«ledlia- 
burg, Burg, Bonn, Naumburg, Bfieffs GfifUli, IiC|>ill, M«iMe, 
X«peB, MObUiMMn «ad NwdhiMMi 

■mr. Bbw. 

HuainT IM^aa Bremen J|<\7i>j 

MtiaduD (Bsiern. Rosidanagl,) 93^9oo Niiroterg (Baiem). . . . 3^^<juo 

DretdcB (Sacbico , BtL) . . 70,000 Braoiuehwcig (IUI.) . . . 3i,Soo 

FrKokfurt . Iiy,aoo StnUgardfWürtrmberg, Aal.) 3s,noo 

Laif alf (Sachsia) .... 49^**« li*i>» (Qrhath. Hess«) 3e,*<>)> 
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Injli(al). — PoraallBBt Meiueo (Sachitn). Wien, B«H!d, 
Nymplicnbarg bei MBnctien. Grrioger»: Golk«, IladoUladl, 

Förstrnhcri^ in ßrnunxcbwr));. — S l r i ii u : Oüriibcini (la 
ScbwanU. Üondcrali.) , BrauiiAcliweig , Kigei sbur^ (Gatha). — 
Cbemitche Fabrikate uud Firbcn. \%irn, Nii^silori 
(Üiterrf ich) , BrrliD, Augsbarf;, Nürnbcrs, Scböncbcli (IVrusj. 
Sadurn). 

3) i'üanteastoffe. LeinwantI: Scblriira (Wcilphalni), 
BBhmeD , Sachten (Laiuiu), Hesten. — D a m a * t : Preuis. 
W'estphaica (äitleMA), GrotMcbOnaa in der Laiuiu, MOnsin- 
gen in Wftrtcmbar^ « Zwlraapltien: Sachien, BBhmen. 
— B«aaw«ll«a«««r«a> Sicfcit (Ghtaniu md PUoen), 
BhrfapKMWM, ft niwil c fc m.4. Smm, Balwa (Aofibari dorch 
d— priylwMiihiKVwwlai« fthriwaandB»!).— S«cker- 
raffikalt Haaihafg alMa KU BafcailiB. — Takaki Otier- 
re!cb , Prenasen (Magddborg), SachscB (Leiptig), (iQrnberg, 
Uambarg, Bremen, Frankfurt. — Bier: Uaieru, Bttbmrn, 
Braunachweif; OIluuh '')' Branntwein: (»ehr vcrbnilct in 
gana Deutacblind, vortUt^lich in NoriidcutirbUnd, vro Nonlbia- 
sen den grötJten Ruf bat). — Liqaeare: Manuhriin \\ uhlrit- 
<:heiii]ri W'aner (KSln , eau 4t Cologae). — HoliwaareD: 
Ijjjrrii (Nüi ubcr:;, lierrbtri|;a<)rn) , Meiningen (Snnneherg) , 
Sichi.n (b:t;^.-b:i ;,».•). Ktitachen: Wien. Hanau (Knrhfjsrn*, 
OfliTiljji Ii ( üro!sh.-rioglbum Ue5»en) , Hamburg, Frankfur!, 
Berlin. Stroh geflccbte dei Sdiwarcwaldea , de* MeiatDcri- 
achen Kreiaea In Sachaen. — Papier: OaUmicb, PNBMaietc. 

S) AaiMUaclM Sl«4i<. SchafwalU, Tachar: Öiterreicb 
o. d. Bna, Mlkna, lU kwi « , Kinfkaa, RhdiipraMtii, Praoia. 
Sachaan, SchlaiiM (CMIla, Crtlnkwg), Brandenbarg, KSrnf- 
reich Sacbaaa (ZilUm, aridMabaek, BaaUen). Teppiche: 
Tirol and Baiem. — Leder: Preoasen (Malraedf, M 
Kötnt, Öslerreicb, Sathaen , Baiern, Korhesarn i IIslIihc 
Groasberxogtbom Helten (Mainz und Offcnbaib) n. -i, m. _ 
Seideo« Zeof e: Österreich n. d. F.nna, Berlin, Rbeinpreua- 
aea. Wackai frtaaa. Weaiphairn (Mindaa)^ HaBB«rar <Z«llc). 
Handel. 

.1 Aniliihr. l)Njcb G ro • abri t a n n i e n : Wolle (1831: 
60,782 BallFu a 390 Pfand), Hopfen, auweili-n Getreide (Hafer 
faal immer); Slmereien , Eichenrinde, Leinenlumpea , Leinen- 
garn. Frllej Spiegel, GlMwaarc«, Schmälte, ArMsIk, Antimo- 
nium. — 2) Nach FraakreUki Itiea «ad SOkl, Hanf, 
Flach». .Wellat HaaaaUb «ad Haar«, LelBengara, grobe Lein- 
wand, wdfatfn SpitBMi Calraida weniger ■!» aonil, and Vieh, 
nacbdam dlcM Aaafilkni aocb 1B30 ober l,375,00O fl. betrug, 
dnrck dl« aaseaUa üraaiAfieeheB MaatbgeieUe Ton isn gan« 
im Stocken. — 3) Nach Italien: Leinwand, Banmwolirn- and 
kurze Waaren. — 4)r<ath den Niederlanden und Belgien: 
Gelrrid« iin(j Schilfiiaubnli ; wrnis noch Wollen-, Baumwollcn- 
nnd hinnrnlibrilLatr. — 5) Nach Poringal and Spanien: 
Gelrri,>, Olli-, kiilber, SeidentQcber und Binder, Sammet und 
Sammetbindrr und karte Waaren. — 6) Nach Hr Ivetten: 
Getreide, Sala , Branntwein und Fabrikate. — 7) Nach dem 
Norden: BMorae, Slmereien, («dttrrtea Ok«t, ZaekeicafiBai. — 

8) Nach Ungarn and der LeT«ata; aB« SartcaFakrikale. — 

9) »ack SkdaBarlka «ad Wtatladlea (Ibtr Hamborg, 
Brtmaa, TM«M)i LatamBd (vlctUidit flrlg WH. Odden). kar- 
te, Seidaa>k Bbaar «ad Glanraaren, Spiegel eu. 

V Biafakr. 1) An» Groaabrilannien: Kolonialwaa- 
ren and Fabrikate in groiarr Menge. — 2) Au» Frankreich: 
Wein, nebit Branntwein und Lit{acuren (im Jahre 1820 lujam- 
tnr-n nir beinahe 8 Mill. Gulden; doch jeit 1812 durch ^>Ibole 
hrschrünkl), Seiden- und Modewaaren, Linnen, Battiat, Tücher, 
HBle, «ijouurirn, Krapp. — 3) Aua Italien: Bei*, rohe nnd 
▼erarbeitete Seide, SüdfrOehtc, Ol, Knnalaacben.— 4) Am den 
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Miftdarlaadea «adBal^iaat Koioaialvaarta, nacka^Thraai 
Tabak» Kita, Syltaw» lalaa Ubbcb. — ft) A«a Bf aaita: «!• 

vaa Wcia. «ad Südfrkiihla. _ 6) A«a OatTaU«ai KIm^ 
Hlnt«, BaaaiwtUw «ad Liaaaawaaraa , Viab. — 7) Aai den 
Norden: KafJ«r,.Eiaea, Hanf, Theer, Thran. Talg, Bonlea, 
Fiache, Peltwerfc, Wach», Leder, PeUatche. — 8) Aua L'n- 
garu: Hornvirb und Schweine, Wein, Tabak, oid. W Oilr, 
Güniefedern , viele nergwerka;>rodukte (ausierdeiu wol uirbis 
tum all^riiii-incn \ rrkrhr in Lli'>iUrbl.ind ; aondern etwa L lu^ 
für dcu lif darf de* nahe an der Gri'nie grlfgrtien Wien). — 
9) Au» der l.rvanle: Hornvieh und Bauiuwollr, Rris. 

Srhr wichtig für Deutschland i\l der Trauailo- und Spe- 
ditionthandel, detaeu Gewinn tekuB Paaihrkaadal, kaaoa» 
ders gegen England, decken helfen mag. 

Zu den bedcutendalen Zweigen dra innern Verkebri gehört 
der Bnchkandal, dcaaaa kUllclpiiBla Laipaig iU, wU iha 
kda aadaNr Staat kaiAaL 

Oea Haadal fcdSrdaitt dla froaiaa WaaaaninMca dar 
ackm«!» Flliaa: Doaas, Bkata mk Main, Erna, Elke^ Wae« 
(Elbe. Bad Weaeri chiffahrUkir) , Oder, aad die, Elbe nnd 
Oder ▼erbiodendcn (preiutischen) Kanlle; aoaaerdem vornehm- 
lich in Wetten and Suil.ii vi< Ir gat unlcrhalirnr Kunililr.nsen 
(verjjl. Ö»terrcicbi, K'-tt'' l'<"'*we»pn, ufuerlicb in Östrrrercb, 
lVfiis.M*ii . .S;iiLt.-n, iLiirrii un.l iiir-:irci] aiidiTiu I-AiiJern mit 
Scboellpoilcn ; mrbre, bcjunderi in dem It lilen Jahrichcnd ab- 
geicbloaaene liandelavertrlge awiicben vcraihicdcuFn dcuu.-ben 
Staaten, vortUglich dar UandeU- und Zollvertrag, den Prcuaaen 
mit den meialcn daattckaa Staaten abgeichloaaen bat (a. Gc 
• cklcbte)i dea auaavaaiapliackea Handel aber beaondcra 
atakra UaadtligaiaUackaflaa , vaa dtaaa dia rheialjck-vcatiadi- 
•cka Jcm ikeiaiack-«k«aaiacke (m BIhcrCeld) «ad dl« alk. 
amiÜnaiadia (aa jLe^pilf) am bcdeateadiiea alad*). 

IlaBdelttldteb Za Lande: Wien, Prag, Berlin, Bret- 
lao, Elberfeld, KMn, Magdeburg, Nürnberg, Augsburg, Mün- 
den, Maina, L'lm, Regrnsburg, Frankfurt a. M., Leiptig, Braun- 
achweig , Naumburg, Frankfurt a. d. O. , OQ'enbacb und BoCien 
(Ivlite iii'bi-Q mit Mesaen) ; Eiir.SLf : llambui); ( mil einer vorlnfT- 
lich cin^ericbtctea liank), AUuaa, JIremeu, IJiiiiitu , I.Ubcik, lio- 
atock, Slclliu und Triuit. 

Geldaorlen: 1) Ucr Konvrnlionj- oder Zwantiggulden- 
Fuit, die Mark in i3'/i Thaler oder tu 20 Gulden (der Golden a« 
<H) kr. oder an •/§ Thaler gerechnet) ; 2) der Vierundtwantiggulden- 
Faaa, «o2'/. Zwaaxiger 60 kr. grlteo. Nach Gulden rechnet 
nua ia daa fAdBckea, aach Thalara (sa 34 GrMchea, dar 
Graickaaaal9rABBt|ia)ta daa aMItckaa Uadaia. Ia dam 
oMdwaidickaaTkcaalNattdUaada wird aack Back Markca a« 

«e« nnd Gewichte» kaiwÄt ataa aadi « a f^a lrfc frttoarc V M ick ia 

denheil. 

■i. HeliKloB. In den Sl.nalen dea deulachen Bundes wcr- 
dfu alli- rbriillirbrn Itcligionen geduldet. Im .SQden der Kalho- 
liciamut, im Norden der Proteitanlisnri < > .)r-,viUcnd. Ucq Aui- 
aprttchcn der Rundetakle (vom8. Junios lsl:'j) luiulgc toll die 
V'ertchiedenheit der cbriitlichrn Rcligiontbekennlniaie keinen 
Untertchied in dem GenuMO dar bürgerlichen and poUtiachea 
Rechte bewirken. Auch der kfagarikk* Zattaai dar Jadaa aott 
ladglkkat TarkaMcrt «atdaa. 

^ Kalhaliacht ««laar öaUmkk «ad IV aaeaia (*. dieae 
Slauaa), Baiam (EnUMkwB Utoch« aad FIrcMagaa, aalt daa 



*} Dia mU» ton dinrn beidra Rondalagetelbchaftm half« ia dlO t. ttat 
— tgtf Ot ür>;8>;'>oBilUr. drattch« Vr- and twmytedidiUateli *w 
(flka gaeaadat} «ad die laMatc iia Mim ilbS aUein, ihcila liir «ifffa«, 
daeila IBr Tttn^t Seduuiag ISr jSo,ouo Ktliir. IVatren luwh das auM* 
TibraUcInB Sttatan uul t^iindien autscru'ut. 
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drri Biilhamern : Augiburg, Paiian und Re||ciubarg} EraMl^ 
tbuin Bamberg mit den drri niithOmem.: WUnburf, BJdlttltt 

obA Speyer). Di« KukoUken In VVOrtaakcrg, Mtm, Mimm, 

, Umimif '«M« mai Mal». 
H«m«yer (I BitchMk, m Otdabrad «md HiUwMiii), B«h«> 

xollcrn, Litchleniteiu, I.'j'.ri:i!inr[; (n,54)0,000). 

2) Rr form t rt, in Kurbcs- i In vielen dfultchco SUaten g*- 

A. V I • 1 e«nwftitir in einr K,ir<-U<> , unter 

. uh»ll. Nai.au. Lippe; I Ü.n, N.«V.I-r E ».n g e I i • c I. cn 

«MfM SiMim. ] BW ■HUMUM an la^giMM' 

4) Sekiirer: am hliill(*lc« ta WttrtcDikarf , «o (oach 
Hetpcrai 1822, Nr. 71) allein an 30JOM Ktüale« auaer fialcn 

andrro Seklirtm. 

5> Jaden (*. oben). 

5- WlaacBachnften ud Klaate. In Anickimg der 
Vcffkrciuini iriHen«chalUiclwrBiMMf,atlkitUa in di« atiulcn 



4an Vwang; and in AmAmoit *^ tiMadUcUcft 
Gdabtten diasar Matlm vMUichi all« abricen Mailraen nacli. 

Diue Vontge gewlhreo ibneo Ibre rortrefflicben Scholeo, der 
Eirrr ihrer Schriftsteller, nod ein tweckmXisif; «iogerichleler 
Bui'hhandrt. lS.i3 rr*^ Iii' in-ri in drn n jtf rrr5chHi- den deaUcheu 
LXndiTii 'i'Ht . iu di'U pri Li;.usi_lii»u deulschrn I.äudrru X,75S, io 
Baiern 7TS, S». hsf q I .! 1 ' i. l]iii,iu*er ni, WürlPtulirr;; Ill- 
dcn l'j), Kurhmrn f^'i , ilossea - Uarmstadt löT, Hosjlein i>3, 
(irosihmn^tbura Sarhjcn- ^^ ciroar 117, ia deo herio^I. i.'icli*. 
I.llndern 71, ia Brnooscbwrig 64, Meckirnbur); 23. Oldenburg 3, 
NaiM« ^4 Bod in den frriea Slldlen 316 gedruckte Werke. Von 
ZcitickriAenartcbieneo Ut33: 121 polititchc Tagt- und Wocbeo- 
blltieri 248 nicht paUlitcke derticicken und 161 periodiacfae 
XeUachiUlna. Anck dla ackttnen Kttnaie, kcaandata Dkkt-, Ton- 
■ndScbanafitlknnal, kaban aichimlar {knana«avagAild«li daaa 
ai« ail Jedaa andrm ruroptischen Volke eine VefglaMnf ani- 
baltcn ktanen. Zar|\'rrbinden>ng der möglichen MlaabiVmkc 
durch Druc-k*chririea beliebt dai PrcMgeieli vom 30- Sepl. 1819 
(erneuert vom Ib. Aoguit IS34), yermöge d«sien Schriften, 
die in der Form ll^licLn lillUc : , O'ifc l]rtii'i-i><' rr«i liriae0, 
detgletefaen «uichc , die niciit über 2l) Bogen iiri Drucke itirk 
liud, iu keinem UuDilesslaale obne vorlliifige rTeiiibiiilijlUin(i 
der Landeibebördrn iura Ururke lieTArdert werden dflrfen. 

1) t nterricbtf anatalten. 34 tnivenillleu. In 0>ter- 
reicb: Wien, Prag, Iniubrack, Grült, Olmait ; in PreuMen: 
Berlin, Halle, Booo, Breilaa, Greibwalde, MQntler (vergl. dieie 
SUaten)« in Baicnti Mlncken (1834: MM Stndiranda). Erlan- 
C«n (lM9t «9 Sind.), Warabm« (UMt 4» Sind.)} te Wkr- 
temheff : Tlbin|an {tKi: 7M Stud.); in ladan« Heidi«lhart 
(1834: Sil Sind.) nndlrMburg (1H34: tU Sind.); ia Haanavcrt 
GMikifan (1S34'. SMSlnd.)( in Ueisen-Caiitl: Marburg (1S28: 
357 Sind.); in Sachaen: LeipaJg (1834: 1,400 Slud.) und Jen« 
{1H34: 4.S5 Sind); in Heilen - Darmut.'xU : Glejieo (is.i4: 3(.3 
Stud.); in Holslriu : Kiel 0«34- 294Sliid.) ; in l\Ieilileul,urK : Ho 
«tock (IHSO: IKlSlud.i- lierRaLadeuiie III Kr.i I r(; in Sj. It-rll 
Gvmnaiieu , nebst \ielen aujera Tornehu.iK-h xit Wien, Pi^ff, 
Berlin, MQncbeu, Augsburg;, >iarabcrj;, Slulif;.irt , Krankfurt, 
Hallt, t.arliruhe, Gotha, Koburg, Ueiiau, Oldenburg. — Aka- 
daaaicn der Wiijenschallen tu Berlin, München, Prag, Götlin- 
pm, — Alwdaaiian der Kanäle au Wien, Berlin, 
Drradaa. AnMCrdcoi «icia yalahfla Vereine 

3) Andere Bafardcrnnf aaaittel: Graaa« 
lungen la \V|«n, Mttnckan, CMtIngea, Dnaden, WallMitlel, 
Statlgart, Berlin, \Vrimar, Prag, Breilan. — MOnzk.ibincle tu 
Wien, Collia und München. — Ccmaidesanimluugcn au Wien, 



Dreadca, MOnchcn, Berlin, Simtgart. 



lan, iMMeniadia Glr- 



C. Staatflverfaasanj;. 

■agtaauir. Der ^enladw Baad Iii ata Verrfn von 

FOralcn and Irtien Stüdtcn , die ^eicke Bechte geniesien. Ihr« 
bevollmichtigten Geaandl«« bilden dm BundeKag iu FrankTurt 

a. M. , welcher dir citfrlle oder ge^rtzf^rbrnHe Hrbhnlc für drn 

geiammten Bund voritellL Im Plenum lUtili d:ii ItundrsvLnamm- 
lung 69 Stimmen, welche uDtrr die IH liundi i^euo»ii!n ii >cli 
Maugabe ihrer Bevölkerung vertbeilt lind. In ili-r rnjereo \ er- 
lammlimg i^atiemiUe artiinatrej iorcniren licb nur IT Stimmen, 
von denen IL (der grötiem Slaalen) Viril-, 6 (fllr die akrigen 
Thcilnebmer) CuriaLatimmen «ind. Der öaterreichiacha Gaaandla 
fahrt auf denuclban den Vffreila (a. Geichichtc). 

Die BundeiveraaaMnlnBif aorgt auch fSr die nStlüga Esekn- 
ti«n ikrar BaachlOaea dnctk rkkterlickä Emackeidany aad tt- 



durck einaa Anaacbnaa aa veraitieln, 
nad vaoa diaa nickt geliagi, dmidk dia Bataclicf dung ei- 
ner Auitrlgalinalaoa, vaan die Oherappallationagerichtc 

der gräst«m deuticben Staaten gebraucht werden, heiinlegen. 

Zur Anwendung de* eXr-LnLivrn Zvi-.in;;r, frltii'ilt die IJiinilp,- 
vcriamiuluug einer uilcr uielireu iiei der Sarbe uicbl beifaeillg- 
len Begierunijen den Auftrag zur Vollaiebung der betcbliiuenen 
Maaircgein durch milittriiche Gewalt , oad keatiaunt aowo) die 
Starke der dabei la verwendenden Maanachaft, ala aack die 
Dauer d«< ExekulionsvcrfabrrDS iclbit. 

Eine eigene slaatirechtlicbe Strlloag im dculachra Bande 
hat die Graficbaa B e uli nk>Kaicpha«aao. Der Graf Ben- 
tink ateht in Betiebung auf die UertUckkeit Kniephanaen xnm 
Tkeila fag an den Graaakaraag van Oldanknrg, aoMTkaUa 
den danüdMa Baad in daMaaihai VariHilniaaa, 
ehedem «la Baic 
che gritanden. Br fceatttl alla Backt« dar Iiaadaakafccli, and 

darunler a<ich das einer dgaaea Flagge. 

a. Holier Adel. Den hohen Adel in DeuLichland bilden 
die ebemali reirlnuiiniiltelbarcD, jelil m e d i * t i s i r I e n fQrat- 
lichen und grSUii beu Fa-nilien , deren liaalsrecbllicbe Siellang 
nun auf fulsrudf Arl beiiiiBinl iii ; 1| Sif lijlii'n dal Becht der 
EbenbUrligkrii mU ilrn regierenden HMuiern, In dieser Beaie- 
hung aoll (Buude^ligtbejcbluit vom LS. Auguit den lllup- 

lern der fUrallicben Familien dai Prldikat «U ur c b I anc b t ,» 
und jeniin der grlUicben Familien (Bandeilagibcscbluii vom 
13. Fekr. ISW) daa Pridikat « B rlauckt» in ailan •flenüicben 
Aaai«ti|Hn|aa eitkeill werden) 3) die Hiaplar dicaer Familien 
aiad die «aaUa Staadealtarran ia daa SMaUn. aa weicken aie 
gekttrea. and kildcn aall ibrca raaüUcadle privilegiriaaia Klaa- 
<c in denaelhen , iaabcaondcra Üt Aaaahaaf dar Baal aa i ra a g l 
3) lie behalten in Ilflekalcht ihrer Peraonaa , FamiUea oad Bcai» 

i2uii|;i'ii ülli: di< ji>nif;eo Kerbte und ^'ora&gr, welche aui ibrera 
I i »i nibume und deaicn ungestörtem Gcnaise hrrrDbren, und 
•III Ii t IU der SUBlagawak and den IMhaaan Bagjaraagiraefcten 

geboren. 

S. Flnnnasnatnnd. In Ansehung der tur Erreicbaog 
der Zwecke und Bcaorgung der Angelegeakciten dea Bnndea von 
der Gesamtheit der HllgUeder la lelaieadenCaldbaiirlga bat dl* 
Bundaa voraaaiBtlaag i 

1) daa Babrat ^ gavShaUckea Twlaaaaagtaiissigen Aos- 
gaken, aavctt aidcbca iai AJIgCBteiacB |ctckakan kann, ' 
tetten; 

3) in rorkommendrn Fullen dte 
in liioaicht auf ancrkenote Bnndeaawarha gclkialan BeacUbMe 
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crIMfrllebcn lauwarteilickMk AmcaWn. «■! dte «ar Be- 
•trcilaaK df rsribrn tu Irittcndca Beflrige m fcettiannmi 

3) das in«lrikrlniltiige Vcrblllnisi, nach welchem tod den 
Mit|liedera ilri noodei beiiutr((rn i>l, fcsliutriirn ; 

4) dir Krlii-huoK, Vcnrrndung ood VerrLi Imun^ der Bei- 
trlge anaaordnrn, und darflber die Aafsicbl xu führen. 

4. KrIrgatJUit. Buadefheer in DeaticbUnd b<- 

(lebt aai den Konlinneiilen der einielnrn Bundrjglieder, welcbr 
nach dem Maiutab« der BerSlkeranK (beim Simplum auf 100 
Einwohner 1 Mann gerechnet) benimmt iind, und nach der 
183')Keraacblen Ablnderuni; 303,484 Mann betragen. Die geaarnm- 
ten Ko rt ianaU nad {«feit ia 11 Corp* verlheiüi vo« denen die 
B «nMB IMS am OtUrrticIwra 94.8» M.), aieS felgenden 

pfodbtMUaffn |dittd«l «trdcn, feioe h m, 4aM 4ie Corp« der 



KSDiccdckaftKkMB, WCMMtbof tnd H«BBorer die Grasd- 
lage dcrtdbtB raMttdiMT nd die Kontingente der Obrigca 
kleineren Staaten nnter dem Anführer dicji-r köni!;lichen Kon- 
lingente atebeo. Das eilRe Corp*, girirfafalls aus 1 rupprnabthej- 
Inngen von veracbiedenen Staatcu gebildet, dient ah Ri-^rrve- 
lafanlcrie - Division tiir ErgSniua° der Reialzung itrr Kuodr*- 
lV.iti:ni;'-[v un.l rur I )i»j03itina i^r» Obrrfcld h i- 1 t u . Hlfia kommt 
noch twölfleo* dt'- vutu <~,ri:t»3beraoglham l.nxrmbnrg graletite 
Truppenabtheilui.«;. >hi Kücksicht auf Waffeogaliung soll daa 
Bondeabeer aui 922,119 Mann Lioieninfanlerie. 1 1 ,f<Hi M. Jigern, 
43,090 M. Reilerei, 31,717 M. Arüllerie und t IT M. Pontonier* 
bcM«h«A. (S. Qbrigena die nacbalehende Tabelle.) — Bundei- 
aind : Laiembnrf , vo die Pretuaea lom TbcU du Bo> 
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HHTUILDITft 


flXcbu«- 

imULT 
QDAMAT. 


HNWOBmUAnL 


■-TA '.T-- 
EINKÜiNFTE 
in 


HIUTÜ»- 
M4CHr 

(itn Ffied.) 
und 

lllMnKf- 
«l««HR 


STAATS. 

Yortmmo 

nn<l -rrMiÄLTinti a^uni 
UEITSCHEN 
BWO& 


RBCKMT 






Air tt»i 
«CUttAT». 


r.iu<<- 

btraogtbnin 


1. MittfrJrlifiD-f 
a. Olierrliein- , 
3. L'Dterrhem-, 
4* SMltrew. 


280 




4.540 


• 


1A3M 
Mban 

10,'«O 
X*BB 


Brtrliränkt noBav* 
■■«rn. 

Auf <^rm Ru:i if.li- 

(• die 6uUt; tat 


QrMilieriog 

Leopold 
(Cirl Kried- 

rieb), 
gek 19. Aag. 


fzt 

c ~ ui 

.5 « _ 

J.j r E 

C U.C1H 


KaHunleo* 

tfaum 

BSW8II 


OI>prli«««ra, 
FttlcU, 


2,07 


G44,OnD 


3.110 


5,mooo 


7.300 

8,679 
Hiaa 


Mon-irclii^cSi Die 
f t nndiliitiflv 1. ilcleu d~ 
n« Kammer. 

Aut ^lrni il^ut< ( Ii Ti 
BuDtlcsUgedicHSlcU 

UiimHmmmiStm- 


Rurliinl und 
Gronberuii; 
Wilbelm II. 
geb. aR. Ju)ia< 
17-7. 
iMilregCDt 

Friedrich 
Wilbelm. 
(eb.M.A<^niit 


Ttpnbur^ in 3 
l.initti fKiii'- 
»teb and (ira- 


GroM- 
herso;;UiuD:< 
aBBMH 


BlwUÜlMI«!»! 


154 




4.700 




6,360 
6,19» 


ÜMiihliilt aaiiar- 
cUnk UeLodilia- 
<k tbeBgm «idi w • 

AoTtai Büdd- 
ing* 9> ftcD«; ia 
W<— ami— i,n, 


I«MgU., 
(•b. alw Dm. 


B ».* c r 

g.S.5 
= =J S; 




1. Holitetn , 
%. LanualiHrs. 




487/100 








M'jii^r^linch mif 
PruvtoxUliUndrn in 
Habllim«it Konrm 
■ad laLaneuburi; leii 
liaif«!, Zgilen. 

tat den BondMU- 


Hersog und 

Kiinig 

F r i r d r i i:h 

VI., 
gab, a8,Jui. 




Orsw> 


Vor der Tfac-iluiif; 
in niedoilitiilivchet 

hurf:. 

H Rrcu«' odrr Be- 
strk* ; l.u\piti)Mirf( , 
(jreTPnmachera , Die- 
kirili^AHon, fln«to|;- 
ne (wovon die 3 rr- 
■trrn gancnirderUiv- 
diBcli, and «Ut a Uts- 
ton «I kUuctt Thd- 
tm ■iiderUndüch 

dh«, Ketiiebal«-)iu und 
Virloii (wftclic 3 l«U- 
(erii nrl;»i AiLn unij 

llicili Ld^iuii ««r- 

wUvii^t 


m 


303,000 

r 


3.400 






• 

n» I^ed ildit In 
Verband mil den Nie- 
dcrUadtn und ütnh 
nit 4iiMBdbT«fu- 

AaTdia BaBd«<u> 
■• dk II. SmU«; Im 


Oimliiinf 
and Einig 

Wilhrlml., 
(Frwdricli), 
gcb.a4.Aiig. 
«77* 
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lUHB 

»II 
STAATES 


POLITISCHE 

EuramuiNo 


nlemif- 
irni«i.T 

QllADRAT- 




STMTS- 
ntnLONPTE 

in 

•ncaueiMUi 


1 MIUTÄ»- 
StCST 

(imFri«a.) 
aixl 
icmu- 

«MUT 


STAATS- 
VERFASSL>G 
und viKuÄLTsiM Bum 

DF-UTSCHEN 
BUNDE 


REC&NT 


■nunaun 


CauaAcrr 




111*- 
BACBSBK- 


1. Fi'rtlTr.iniin \V'«i- 

^ Fünunüiiim Eir 


CT 


s3Mn> 




S,400bOOO 


2.164 
dem 

2,010 


Bncfarinkl noDar- 
cluich. Ui* •«< <l«r 

ni 1 lrr»i iia u, timi nur- 
■^rc nni'. M uii-tnilin- 

dr> scMfthiten LancU 
lUnde in ilMr KiWM^ 

mer. 

Z«r t*. Stelle; im 
Pkttwn «u« Siimne. 


(IrMtbtTMg 

Carl Fried., 
1^ 






a. FönlmdimiHiUU 


43 


134,000 


3,m 


1,000,000 


1,150 


B«ichränkl moh«r- 
chiidb. Üi« I,*ncisun' 
d* lind TOD der Rit- 
tencliaft, den B«ir- 
fier- undBtMfMlU' 
de, die bcUmklllffn 

S«r lt. BWSU', im 

Plmum eitir Stimme. 


Heneg 
Bernhard 

(Eiieli 
ftwi4) 1 
'gelt. t7. Ihm, 




■ACBSEK- 


I. OiUllmbur); , 
^ Vr'c*Ullciit>«r|. 


23 


1X4,000 


4,900 


£00,000 


963 


Beiolkrinkt flB«a*r- 

de. 

Aof dem Uandrili- 
t* MT la. SlaUe ; im 


Joaep h 

(Fried. En»! 
Gearg Carl), 
goli. 5". Aag. 
»7*9- 




IlenoKlhati) 
■AOttBIT- 


1. Pflntentham Ko- 
burit, 

1, Furitenlljum Go- 

trniierj. 
LetzUrn i»t jettl 
jn I*rpUMen »bgetre- 
tco Vörden. 


47 

mit Liditca- 
Wrii, ohne 
danrilM 

M 


1G3,000 

Dill Liebten- 


3,460 


1,000,0011 
mit LicfalcD- 

iMTg 


ollüf T.tcti- 

« 


Dnchräniil nanar- 
ebiicb. Vit Landslän- 
d« in fintr Kammer; 
in Gotba alle Land- 
>rand«, oitd in Lich- 
tenberg ein an« 7 Mtt- 

Inlnih. 

Aar 4tm BaaiiM- 
(are lar U. BltlUi 
im PUaua ib#Sl^^ 


Heriog 
Ernst, 
gti>. a. iuamt 




HtrisgUuiu 


1. B«tm|tli. Bnim- 
|dMI|Btt«IM- 


n 




• 




%470 

Sbiw 


M<HMratiMck »it 
1«. 

Aal im Bindnu- 


Benag 
Wilhelm 
(AagBst Lndir. 
Maxim. Fried.) 
geh. a& Afril 






• XniM: 

■MU(illH»C> 

rio ; 

Hnrteh. \S'inBar ; 
OtbitilUwtoA. 


aas 


460,000 


3,020 


2;wo,ooo 


3,aoo 
3,SM 


•ckrfakA tech«lu 

Atf4Mi ■■Juli 

■1 alt IbddMtec 
ib«lte4bi4.ti<nit 


OeetalutMf 
Friedrich 
fflnoa). 

tj» 
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nt 

suaua 


FOUTUCnB 
SIHTHElLtlHfi 


FLÄCHEN- 

lnhalt 

QO^DBAT- 
HHUH 


Etnwoai 


ACT KIJII 


MAAT«. 

simQpun'i 
ii 


MtcVT 

[ (imFiied. 

•Dil 

icnu- 

EOW- 


STAATS- 

Tr.R^.vsb(J^G 
oBoncoK 

BUNIIB 


BEGEJtT 


■uuiuun 




^ FttntanlbanB» 


ad 


flflglNO 




MflyBOO 


718 
718 


C.M. Ii inil .Irr v.jr. 
mit ilettt ei die Lad- 
•cb«niicli hat. 


Gaorg 

(Frisdridi 
Carl Juepli), 

gtik II. Aaf. 
177» 




Gr.i.i- 

OU>BIC- 


I. UffrxoKiiiuTO 01- 

' ^ i 
a- FurvlmilU. L«- 

3. FinMatb. Bir- 
hwfriiL 




250,000, 


3.150 


ItSOOyM» 


im) 


MonarcfaUoby »Im« 

Auf tlrm BtuidMU- 
ge die i5 bXcUt - im 
PleniiBi «M filBUM. 


Groulitnag 
Ao(ast 
(FoalMMlr^ 

gib. la. JriiiM 


Bcatiak 


Hcrxogthw» 




as 


360,000 


4,3J0 


2.000,000 


2,80f| 
Maoti 

3.038 
Kum 


MoDirrtitIcfa tnit 
i^aii 'i < I.i n ii i'n, dip iicll 
in iwri B«Dke tliFÜcD. 

Auf Jem Buniletta- 
gtt mit BrkLiii«<?hw<-i^ 
(ti* i VSielJ*; im PI«- 
num j Stüumta. 


(Georg Aagwl 

Uemrirli) , 
^eb. ,4. Jiiaiu. 
»TS»- 


« J 

Ii? 

Iii 


iUrMnUrara 

mmMAV 


Laad iit in B 
.Vailcc najoÜMilt, 


tt 


Muwn 




TUMN» 


539 


Monarcliiicli , l>e- 
•rtirsnkc (lurrh »hv 
LandiUndc, die t^e~ 
tnvinirltaMlicli fiiralle 
anbAlliichen Lajtdej' 

Mit den heidm an- 
dern Axiult , Oldeit- 
Lur;; und Öcliwan- 


BerBof 

LfopoM III. 

(Friedrich), 
geb. 1. Oktob. 
•»«■ 






«. D«t untere Her- 

i. Du obere Her- 
MfUmai. 


Iß 


43,300 


2,700 


4MMI0O 


370 


vrav MB jHMjaii— **o»— 

Alf 4«B Baadau- 
!• ImI m km Plenum 


(Alcxui^icr) , 
flb. a. Man 






Om K«ia iat k C 
iMtarciihdk 


u 


36.700 




400.000 


324 


W»inAab*b-DM- 

tio. 

Auf den) Bundciii- 
!• Inl <« i« PlomB 
■iM «(iin Maawt 


H«n«g 

Heinrich , 
;eb. 3u. Jiilia» 
»7J«. 





i 
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NAME 


POUTttCBB 

innHEiumo 


FLu:nF.x- 

M.T 

QOADRAT- 
XEILEN 


EIKWOHN 


AVT an 


euik6iifte 

in 


(inif n ,i) 
und 

»1 


STAATS- 

VIIUFVSSC.NC, 

untl vKiiiui.TiitM ivm 

OHITSCHIH 
ICNOB 


BECErrr 


■ui,xnn>Tt 


FürttenLhum 

Bxma- 
uAvsm 


«. Oal«rh«cndiiO 
■It«. 


16'/. 


5?,n(iO 


3,150 


racrkaiir. 


451 


[.«ntlaUnil« , in<l«M 

Hie f[ogoli«us 

InniU'midivL'Jiii V«r- 
Ikksaiif; iiirl.t ftni;e> 
nohiiii" h VI ui lü-n iil, 
F« |iji-ri. ijiit 1 Ali 

Flfiiiua eiti« Stiiiun«, 


Fünt 
GQnther 
Frifilr. Carl), 
^rL. & Oktol». 




r- . .1 

■cawAJis- 


«.il 

h* L'Dtejlirrriclufl 
mit 3 Antun. 


19 


GO,4iOO 


3,150 


450,000 


539 


Manas-chle , durcb 
I-^niltUntU ^«liit iSiii} 
lirvrliriinkt. 

E« ptiLiuipiit ftn 
dir iS. 84^; lul in 


ram 
Gunther 

(FrieJricb), 
geb. 6. rioT. 
»»»• 




soi.i4Enir- 


1 Stadt, 3 Mukl- 


ay. 


17,800 


3,140 


100,000 


14S 


El |i«rüci|>ii< «n 


Funt 
Fricdrii'ti 
(Ilcrtn. Otto) 
|«b.M Jnttiit 
«77* 




uonsx- 


1 iTlltlllllMli kr« f än — 

talM), 
a. BaluiltItBfci 




43400 


%m 


aouooo 


370 


W.r in II„b«UI»|. 

I«ra - il<cluiig«a. 


FM 

Carl Anton 

(Friedrich) 
geb. ao. Feb. 
.;8i 


FBnIenberi; 
(F.), Thura u. 


Fiir^tTittmm 
UBORSIU 


1 M«rkia*ck«n. i) 

IKriiwaHlWta«; 


«/. 


9,800 


3,390 


90,000 


» 


Mftnarckisda mit 
Lin<ltlj»ilni !■ ei- 
ner K>RiiDcr. 

Pirticipirl an der 
l6. SuUciia MtotiB 

•■•SibuMi 


Fäni 
Johann 

(Joieph), 
geb.3fi. Joiiiae 




(ftlt«n Linie] 


i- H«mdi.GraUj 
>. Hmh. Biülk 


7 


39.000 


4,U0 


140.000 


006 


Moaercbürii . mit 
ftateiiHchiiUickeii 
Laadeliadm «im d*r 

Rillrnchaft, der btid- 
,f unj Piusen. 

Pftrticipirca an der 
|6. Stelle; tuben je> 

dM im Plenum •«• 


FBtM 

Hciar. XIX. 
dUnei-OrnU) 
geb. 1 ^Tirrn 
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D • m ts 


e Ii 1 i a d. 


HU 
STAATKS 




■Lionit. 

QOADRAT- 

waBH 


inwinumBiBL 


STAATS- 
ELNKü-NFTE 
ia 


mUTJLB- 
■UCM 

«■d 
•ma«- 
*•»- 


VAaVASSONG 

und VW1IÄLTVU» Silin 

DECTSCHEN 

btrsüE 


BBOZNT 






ACT im 




Fürsten U>u OB 
ijßt^Wt Um.) 


1 

fl. lUnia -Schlei» , 
ft, R«UM - Loben* 
•t«ia, EUeniioi I, 
e. Htrnch. 0«m. 


«1% 




1 


«OylN» 


53« 


Monerchiich , mli 
gcmeimcfaiAli ch«B 
L«QdeUiid«a ent fl#r 
Rillen du fl,ii«rSuJ- 

(e und Plla;(*it. 

P«i Ii- ij'irt mit dem 
^oitgrn IQ der i6. 
Stelle; «o wi« jedci 
iai Ptmuai ejin ri|»- 


Fem 

Hcinr. I.XII. 
(Kfuu- 

geb. \i"i{ti 
178S. 
aad f irat 
Hrinrich 

I.XXII. 
(KeuAi- L«- 
betiAtein- 
EbcndorO 
|ikt H. Hilm 








aoy, 


80,000 


3,770. 


400,000 


uo 

690 


Honardiiicb , mit 

dem liniULandiicliea 
RoUett'uin, <]«« aae 

11 Dfjtultrtrn »jn Arn 
Kl»,i< !i Mt t Aiipls Jer 
burj;rr ui.iä R«uert) 
li«ilebc'. 

(S. Lippe-ScbftBea- 


Farn 
Leopold 
1 (Paul Ale>.) 

(•b.K,KoT. 




Fürtlrnlham 
tlPPE- 




. 


as/xw 

1 


• 




040 


Mon«rchiich ait 

Ü«fl Fürtlenlliui» 
bat mit Lippe - Det- 
m»lii Aotlnil u 4l«r 
i& Sulla; im Plwttn 


Gainf 
Wnbdm, 

geb. M. Dea. 
1J84. 




WAMS 


1. Fentnlliam Wil> 
lUck (5 DittrikU). 
«. Wnn»ik Pfwmrt 

* 




Myono 




MOjBOO 


518 
M4aa 


MmumIiIuIi BlZt 
UadrilMtai Ixlaar 

Kemawti 

Et perticipirCen der 
i6. Stellsilul iaiPle- 


inni 

Georg 

(Heinrieli 
Friedneb), 
(ab. ao. SepL 






inirf , 
1, UhiiiImII Hit 






3,040 


UIMIOO 


200 
300 


taHfÜMIIl^*' 

Pirticipirt «n der 
ff. Stelle; hat im Pla- 


(THtMcli 




ran 


1 SlMh,t}V;iMrAr. 


3 


63,000 


17.600 




475 
Mum 

373 
Haaa 


Drmolcritüch, Die 
Gc«el£gf»liun|; übt «i- 
a« Venammluag toa 
85 Milgliadero. 

Ej pirticipirt ad der 
i;. Sülle ; bAtiaiPla- 
uvB naaMwM. 




« 



10 



MI 



rrAME 



148 



poLimcas 
BUffiisiuntc 



FI^CBSK. 
INHALT 

MEJLE.^ 



EirrWDRNIlUBL 



M f rr>rl 
9C4SIUr«, 



STAATS- 
ELN FÜNFTE 



HkoHT 

(im KrisJO 

(II»»!»' 



STAATS- 
VERFASSUNO 



I tiiHMAM NIM Kam 
DFXTSCIIEN 



REGENT 



Md WMkr. 



406 



mImm ein«fl SvnaU 
Mnil der Bürgertrhaft 
M <lerGv«i-tA||vbuD|. 

El p*riicipirt M> <l«r 
17. StilhiIntiaM«- 



Fr«« Sudt 



> suA, I Hub»' 
fl*cli«a« 4* IMhfir iL 



3'/, 



M.400 



19,830 



990,030 



485 



DvwolmiUtcti , der 
AMbimd 4« Bitr|cr> 
hm a» R— 



.-> Stillt«, 1 Miikl- 
r 1 k'ii, 6S Ütir/er o. 
Weil«-. 



t. Znr Z<>t(, aU ili< iltoa Deuliclicn 

( (^rruiiui.-ji) <luri:li ihr ZutamraratrefTea mit 
den Hörnern iM-kiniitrr wur^l^^n , f.nd in.iTi 
den Lanilsliii !i . .1. n — un, ■'ilir iu ilcr 
MitU^mmret Welttheiiei — bewabntca, ia 

MhnAM lalheät. Diät« iMMti^tioulB amd 
ntmnti wie lir »nfangt warco , Ivlc^it eiae 
Beat« int aacli au»er]ult> iLalien Eroberan- 
g«D anchenftea Rrtmer wertlca. Doch Irrn- 
»eo <ic in ilietcr UalccjochiiQ),' ilic Sf lirtibc- 
kuiat luiil du ClihatauÜiiini ron <1«q Rii- 



YtUkwiahineB dA ipllir latl «iaudar var- 

baniJaa, drangaa al«, mtaraiiltzt rnn dar 
übarfaaad aebmeadaa Watdilicbkrit umlDe» 
naralUition iI«« r<tmitcn«n Vulkvi . immer 
weiter ia tlir ru;nisc[icn Proriuxeii v.ir, uu<l 
•Mnto« , die ticohsod« SchwAch« cinca 
MhiMigariMiMB Valkw alt BubaMkUiU 
«nlafaad (170 aacK Clir \ «laea Thron, der 
noch ein JalirhuuJort fr<th«r iJria h.ilbrD Erd- 
krcii« Geietir rlilttirt ti«ttc. 

■J. S' 11 ili-m Einwaudcra mclin-r ili iiHrhor 
(;;cr:ii Lti I ih*if) StAlnlne in titc ^|^r^l^c^lL•Il 
I'ruriBtco blieb Gcfiaaaian rorBelicnlich unter 



ObarAcia, Tiiaaan and Sai^icB am meder- 
rliaia bia aa die Elba, die Schwaben ! 
Baiern all der Donan , ond die Thuriu.i < 

Uan grthcitl. Unter diesen VoRrrn Im- 



bca aieh beiitiider« die Kranken enin 



Sil- 



arabcrUa oaUr ibraa Lnej[akuti(aB AofiUi- 



i.3S8 



Jl. Oe*eki«litc. 

rem , TOQ Chlo d ow t fi und Merowicb 
(41Q und 451 nach Cbr.) an , bii lu Kaiaer 
Carl dem Gr o » » e n ("(niS) , nicht nur Ja» 
roiniiclia CiUirn, <i.t% nitcit tiin ■ 1 pi i-iiuiil 
wurde, aondurtt überwAllijfleu aucli nach uud 
nach 4ia AUaiaaaak, Sa b i w h»», SaahiaQ, 
Baiertt aad TIdriBgar, DanA ^aaa Breba- 
riD|;ca wurde auch das Chriatenibum , vom 
FraukculaU'le aua , im ültsB ran DenUch> 
land TPrtirt'itrt. Fl bestanden berrita die hi- 
icKnllir)li;il Spmi^pl VOB Main». Tri t- fV'.'lii, 

Würtburg , Otuabrück, Minden, Verdes, 
Munster, HUdaabaia», , 

3. Dicia Ikbenraadaam Jealidia« VW- 

kcncharten, d'nen mm Theile ihre alten 
Geaetze uuJ Freilieilun belaasfo wurden , 
lit'ns Carl d<;r Grn^sc durch Statthalter 
(H**r7<)|;i*, 'M.ir li»r.if<:n ) vrr*.ilii'n. So cnt- 
slaaJcu die Mark (UiUUraUlthallerschafI) 
Oatarraidi, dia HafsaglMMtr TaaSakuabaa, 
Baiara, Sachaca, Fra«kn. 

4- AU nach Ladwi| das Frommen 
/l« DrinnnairtJ Tode (!BW) «alae dr«i Sühne, 
Knirl tjjirl Grnaaen, einander Wechsel* 
Mili;; Ij'-lrii'jiK'ii uinl Lulhar von den ver- 
bündeten Ludwig uud Carl in der grostrn 

SaUidit iMiro«taa«7 ifild) gaachlagea wor- 
dea war: da adhloaiaa dicaelben gemein- 
■ l'nfllirh einen Vcrlraf; ab (Vcrlraß »uVer- 
' < II B4.i)> "* i'otse Dentichlasdan 
(I r recht<-n Seile dea Rhein, in Ludwig I. 
(dem U I- u I i c b c «einen eigenen König 
bekam. DU CaroliafiaeheB Babanacb« 



D'moVraturh , Ah 
GeiTlRS'-Iinfi; »irtl 
TDn einen RalJi mit 
der Btti 
•or{l. 

Pardeipirt «dar 
ij.SlaUai 



BralselilanJi starben abrr nach 6S Jabm 
mit Lndwii; dem Kin<l<' l'4U) auA, Die 
deutschen Hrrrrn , die damal» unter die 
Heraoße vun ßaiern, Schwaben, 
F r a D k e a und S a c ha a a Tcrtbeilt waten , 
bnüeklaa daa RaaliV ihn KiM|a m wiblea, 
aa sieb, mil Rabaa ftah mon te Kaarad L 
(911 — 919), Henoge im äsüicheo Franken , 
einen eingebornen König. 

•j. Die deut*i-hcn Knuic'' au» dem »Ach- 
iiS'li«;il S' -nmi^ rtt ;i i I. I i'n sich öm das 
deutache Reich besonders verdicnL U e i n- 

ti L (919^0 banatila dia imam Un- 
rahaa in Frankrai oi , aa wieder u daaa Be- 

<itto von Lothringen au gelangen, nnd 
legte auf der rechten Suite der E^dcr, in 
JuUand, die Markgrafachaft Sehte 
wig an. Ebeadorsctbe befreite Dr"t^<:hIauJ 
(durdi die Schlacht bei Menebarg <Vi3) auf 
aina Zeit lang TOD d«a jtbriiabcit EiMÜlaa 
der Ungarn, denaa erat Otto I. Ia dar 
Si^lachi auf ilein Lechfalde bei Aagabarg 
('155) fiir immer ein Ende machte. Diese 
Beiden beawan};en auch die Wenden auf 
dem rechten p-llti-uler. S'i entstand die Ma r k- 
grafachaft Meiaiun. Zum Schntae der 
Daatiahaa laala Otto I. awiidia Bwy aa, 
di« «ieb ia dar Folga ia eins Sladt rtr- 
waadaltt. 

6. Die dentscheu Könige erwarben sich 

die rrlmiache Kaiserkrone. Der crale 
d^ut^c'ii' Kuni;; , der iru Kum gekraut vrurilc, 
war Otto I. (96), f 974). Folgen dieser 
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Vcrbiadug «Im ilciUsriirn und rümitrlien 
R icliesmreB I) uflrrr HoBieriiiKr, die nrb>t 
den l^reuxingrn dm Zahl «Irr dLut»clH-u K<lrl- 
\euit gewAltig \ crtum Jcrtt-n , 'i'i «-n [..nxUfc- 
hulirit, di« iicli diu rlicmaliKro älaliliilUcr 
des Kouiim di« BtnuK''. M<rl.^rafc■, Laild- 
gmfcn , l'fahgrafea» liurggralrn u. a. m. , 
tllmili); lucigiicIrD. Auf Utt» IJ. (-I-Dra. 

uiul Utto III. (f InO}) folRU Hein- - 
rick II. (f Jul. J(fJJ); mil ihm Kiik-lr die 
BiSilie der K;ii\rr aus dem sui IüiiacIjtu Hjual*. 
7. Unur dc!ii fr A B L i« eil e n (»«lUcbrn) 

Kiii»rtD (s. oben 4. Koarad I.) Koartd 
11. (f lUi'J) und dcD HsiarfebaB III. 

(+1030), IV. (+ 7. Au«. IIOC) niwl V. (f 
BI« 11!25, oliue Eibcu) , erhob «ich die 
dciilxrHr Monsrc Iii'' , rucktirlitbi-lt ibre« Gr- 
l'ii tumf^ti^ps , «iif tliir j;lMii?.ciidHte Stufe, 
dc-u Zeilrauiii Q^lt Jaliro v. Cbr. ausgeUMU' 
meo.um «t^lcb« £eit GcnasaU «oc Aoidch- 
nuof; balle , nie «edrr Ter Boeh DochlMT. 
Kourad It. Iirnrlilc Burgund, und faieinit 
auch die Sdivcii, au da» deuUcbe Reich, 
beforderte aurh dro Gotte»frirdrn 

{'trrU!;4t /Vi, 'nr U ftrli r ..Ii 1. 1. u ^ rlrs lniiht- 

rccbu. Heinrich Iii. bchrrncfate wieder 
üaet Sirei Orilihrile «um Kciehe Carl dea 
Groe««ii. Unter der Regierung dicaer beidra 
Kjisrr abrr erliobcn licb älrt:iü|knMa Bit 
drill ruluiiclieu Slulile, deanaa BeMtauDg 
bi&lirr Mju ÜL'U Kaiacm ab^fhaogen halte, 
und drr uun Iiiu^itgen die l^iaer zu seinen 
Vasallen maelicn wolllr. U«r Su>a«i «ricliao 
die liaiattrliche AutoiilU dwcJi dieM Slrri' 
li|(lLeiieD (rumehnlicli enter Heinrich IV, 
durch Gregor VM. uv. l jni. : U.MirirJi V., 

der 112'2 das Woflli'.. r < t Ii 1, il I>a|i«t 

Calixt Ii. scliloas , v* oiliircli dt^r iini^ktitur* 
streit geschlossen ward) erhielt, \ tT^chatne 
den deutschen i ursten die Uclcgcnbcit, des 
BaiiU ibr>!r Wurde erblick ( nd fidi ao 
uabliao|;ic au madiea, dau den Kaiacr 
veilcr nichts aia die Auaübang der Sou- 
Teraioitatarrehte.nnd die unmittelbare Uliur- 
hrnsrhaft oobfil grtin^ru Trüimneru vou den 
Doluaiueo der Ictzlirij Kl'Ui^i; i>lieL. I. o t Ii a r 
II. (-^ 3. Üea. 11371 , aus dem uciuisclien 
HmMa kpta durdi di« V«mllua( leiuer 
Taebtcr mn Crnnd zu dm Jleritchtigtm 
Stie>t!{;Lcileu zwischen dea Weifen uud 
G i i> e 1 1 i ne n, 

H. /ur ^cit der b p It c n 9 t a u fi k r Ii e n 
Rxi^irr (»fit ||37) nülii-rl^ sicli 1 i^iilsi Klaiid 
aciuer aacbnwiigca Vcifasaung. tiuigc der 
■ fw l i— «M lP ft«'dafiir»t«B , ab die drei 
Erskaaslar (die Enld»ehi>f« tob Mains, 
Trier lUkdKolu), und vier «etllt cli e E r x- 
l>e«nte (der Kouif; Ten B«hmeB, derPfalz- 
praf am i^lieiii . der Ilcrxog tou Sachseu , 
iiad drr Marigraf V4,a Brandenburg^ rr>,iir- 
bcn sich das austcldivaaticbe llecDt , den 
Kaiser xe erkUen. Die groaie, dem Kaiser 
(41 ({«rahrlicbe RIacbl der Henoge tob Baiera 
und Sachsen, horte (11841) uiit dem unglucL> 
liehen Heinrich dem Luweu wieder 
auf. Das Ilerzaglhiun Baiera wunlir einem 
Herrn Tnu Wittrlsbacii iii Tlitil; da* 
Uen«gtlia:n üacliscu kam an einen Grafen 
TN Amkalt; die beoachbartcB FäraU'U 
«Dtriatea aber dem Ijauüe dets<Jbea au 
Tic] , dass ihm nur die Bezirke vou Lauen- 
buri; und \V'ittcnberg bbrig blieboii. 
Ein audererGr fvouAuluIt Stiftete die ititere 
I.iuic der .^larLgrafeu rou Brandenburg. 
£in Suliu Heinrich des Löwen, Otto, wurde 
dar Stammvater de* braunscbwrigi' 
• tlinu Faratcnhaufe*. Dtetirafua tou llol- 
■taia aad $«k warla, iacklalMa ditfÄiw 
Pwwr»,di « W»l M c<lcrll«lMft 



des Herzogs Ton Saclisea aatatOMÜn ■•««• 
aen waren , kamen unter di« OMaNttubare 

Ohrrhrrr^fliaft iK-"; Kaisen, 

<J. In dir ..uhrliiiLiclii-D fiiii;Iis< lirn iiuil 
acbwüiiischen B«ailsul*|t;«ii des huheiiiitauli - 
scheu Hauses, das unter Konrad HI. (-}- 
Kehr, llj:;) , die wclliscben Ucsilriillgrn ge- 
thrill, nulur Friedrich 1. , Barbarossa 
(rrtrauki l'in , unter II r i u r i e h VI. (f U'»7) 
uud Friedrich II. (teil l'lifi, f 
l'J.SO)Tergebens gegen die immer writrr fci*Ji 
ausdeiioeiide Maeht der l'ajiste gekämpft 
halt«, uud mil Koarad'* IV. (-I- Mai 1934} 
Sohne Kouradinaef den filulgentste ('M. 
Okt. 1*26<I) eriosch , theillen sich die Grafen 
Ton Würtcinberg, die Markgrafen Ton 
Bad eil (aus dem Haute der Herzage von 
iUiirm);eii ) , die Bischöfe Ton Wurihurg 
u.a.m. Ks enutaitdca , besonders in Scliwa- 
bea , Tie!« Heiebaatiiter, Heichsrit- 
ter uud Reichsttdle, worin ai<h, nach 
dem Bris|ticle lulira» und Franlreicba, ein 
dritter, von der GeisUichkril and dem Adel 
Trrf^cliirilriii^r Stand (der B ij r g e rs 1 a u d) 
bildelr. Die Lrjl'^^rgcDSctlaft wurde in nielircn 
deutschen ProTiuxcu abgcschalll. ^Aacli Kon- 
rad's IV. 'rnde, «eldtem Wilhelm T.oB 
llulland die Krane alrrilig gumaclit hatte, 
konnte Letzter, obgleich Tom l>a|,stc unter- 
stützt, zu keinem wahren Auseheu gelungen, 
da ihm riiierKriH die GeiAllieltcn alle ^larijt 
aus den IlnudeN wj<lldrrj , aD«leier.%i'il.% die 
Zolle der Itliriulatider die cruiatc Enlru- 
»tuBg benrorbracliUa. Uai CMB diMa Zrii 
achlossen im Nordaa di« Slihdl« Haaalt u rg 
uDfl L i Ii eck ihre eniaa MiadchwriMB- 

iliiu^li u . .{le in der Folg« aUlaT d«H SiaBMa 

Ii a u .1 a I 'icr rli R H a u s e a 1 1 a o Ji e B B a B- 
di a k .11 tunlilliar wurden. 124ä erbte ein 
Markgrai To» Mcisiaa da* Gebiat dcrLaad- 
giafaa Toa TbilriBgeD. Von «iaar Priaumia 
au* dem UaaM der letstcrcB slaasaua di« 
Landgralsm v«aB«i««a ab. ' 

^Vilhelm ytm BaUaad nalerMlua «isca 
'NVinterfeldiug gegea die Friesen , der ihn 
dal Leben kostet« (Jan. nih). Grosses 
Zwischenreich in Dcutscliland (l'Jjti — 
r wahrend deaaeu der tliurin^isclio und 
nsterreicbisrhe Erbfolgek rirg enlLrauutcu , 
Ueutsrhiaud aber unter den Gcgenkouigen 
Hiehard TonCornwalliluudAlfou* 
Von C a s t i 1 i c n alten Craui In des Fatisl- 
rfeJil* hl.it'.gei.lelll »ar. lu [lie(.e Zeil fallt 
Konradiu's TouSchwaben tragisclie» Lnginck 
(a. oben 9'). Allen diesen UnorduunsjeB 
machle die gläcklicJi« WaJil Au do 1 p li's I., 
Grafeu Toa Uabsburg IJ4i. Sept. 1 jT.i). riu 
Ende, der auch bald daranf (31. Ukt.) zu 
Aachen gekruni wurd*; Alfons vjn t^asiil^cii 
ward zur Verxiehtlrisluug aul' beluu .^n«|<iii- 
clie gebracht ; Otlokar von lUduncu gede. 
Blithigt, belehnt (Kot. I274iJ. aber, da er 
sich dennoch empörte, iu der j;ru»eu ScIiUchl 
auf dem M«rchlclde bei NVien geschlagen 
und crsdilageu ; der Landfriedc , die Ergin- 
zuBg der neieli.gijter iLBIaeB SB Slaade, uud 
daa Ausclieu ' ' -tltfMaaill 1dM^B|yt ward 
wicdrrhergestcill, 

lu. Österreich, das, unter Friedrich 
T, , mit einem Theile des ostlichen Baiera 
verbunden, (ll.';r>^ zum llcrzogthum er- 
hoben, und mit den llurzugthumcrn S te i o r- 
ui a r L , K II r u t Ii i: II uuij K r a i ii TUreiulgt 
wiinlrii war, k.iiii,naili liriii Ui^ange seiucr 
Ueizoge ans dem habeiil>er^iaclieu Hause 
(l24o), au Kaiser Rudolph 1. (f 15. Jul. 
1391), des StanunTalcr de* ostcrreidiiscbeu 
, dnaia Saha Alb e b 1 1. , 
plt von KatCBB (lisl — 



1^8) abgeaetal und kurx darauf in der 
Sehlacht bei Cellheim f}. JuL 1}<),S) gefallen 
war, rlen ilrut^elien Kniirithron cinnalim. 
Liller dirselu Kaiser, <leisrii Almiditin auf 
Burgund, HoUiuid (I3f)0), die Bhciniullc , 
auf Böhmen (130S) , Thüriogen <13a6) rtr- 
ungliickien, Gelen mehre Kantone aar SclnrÖB 
(nach und nach 13, spüler l'J) tob da« d«aU 
sehen Heicbe ab (1. Jan. IMW] uad UldaMl 
die s c Ii w e i 1 r r j * e Ii e K i d |; e n n s s c n- 
!.eliaft(\Viil.elrnTr!l. WrM.i. .Sr .llarlicr, 

Walllirr Fürst, Aruolil .Mclcli(ti«l, s. lirivrtiea 
4.). Er starb (1. Mai UlUSt gewalUame* 
Todes durch seinen eigenen Tieauu Joliaas 

( l'arrieiila ). 

11. Mit i'.eo K'jiiigen und Kaitcm aiu 

dem li.iIiUiijt ji^.clieii Ililuve wecliM'heu einige 
/.eil lim 'IT' Ii U'.ii Ii Hell l.S'i!H-rli.lU[it<T aus 

andern lic»clilec!iteru ali, Hein rieb VII. 
(erwählt m Jul. 1311) , -i- •lUäm§. UM) tm 
Graf vuB Luxemburg , beaalal« dl« UBM^ 
würde, seiurni Sohne Johann du Kttai^ 
reich Böhmen sa vcrtcbalt'rn. (Aditjlbll» 
ger l'hroiiivtrrtl zwischen Ludwig von 
Baiern (f 1 1. UL i 1347) und Friedrich 
von ü*t«rrcicli (^ 1330 ) !>•* an dar 
Scbjaclit bei Muhldorf 28. SapL 13}); Lad- 
wig's Feldherr Schweppermaau). Mit Joliaaa'a 
Solino, Carl IV. {fJ9. ^ot. 137.S) , fan{;t 
sich das luxemburgische Hau» der dcut- 
sehrn Kalter au, F.iu Gesetz, welches schon 
Uli Jahre 13.j.-( »iif dem lU'iclistage zu Frank- 
furt abgefaasl worden war , hatte die Uiub- 
(laiigigkeit dea denUcfaen AlldH VINi do 
l'apttcn gesickert. Carl IV. ordaaU dI«W«U 
der Kaiter durch die im Jahre I33G abge- 
faa*le goldeue Bulle^ übrigen* Tcrkaufte 
• r un^l sciu Suliu , \V r n z e » t a w (abgcsrlst 
.<i). Aug. l4rH)) , den hi iriiilailten manche 
Uectitc, die diu Königes über dieselben zu- 
alaudcn. Ruprecht Ton der Pfalz (-J- 
1<«. Mai 1410) , Jodokus, Harkgraf vou 
U*kreu (-f- S. Jan. 1411) gingen durch uu- 
flarkliche Zeitrerhalüiissc beinahe spurlos 
voniber. l'uter S i g m an d (1410 — 1437), 
mit welrbriu der Luxcmburi^L-r Slalnlii aus- 
giug, wurde aus einem Markgrafen tob 
Meisaea ein Kurfürst raaftavliaan, 
und aas einem Burggrafen *0B Ifttraberg eia 

Ikarfftral von Hraudeuhur^. Alt die 
HarlAg« aclilüS^ru »ieli die ^üu Jülich, 
CleTe, Berg uud Me eilen Ii nrg an, 
(Ketir;i<>atlreitigkeiteu dun Ii liusa und 
HieruBTmua von Prag, Sduuspulrcr, 
Buchdraekeriantt.) 

U. Albrecbt U. (f OVt. 1439), 
Siemuud's Schwiegersohn, fangt die uuuu- 
terbrocbene Reihe der Kaiser au« dem <> s t e r- 
r c i c h i s e h e u Haii«c an l'iilfr F r i e d i i e h 
III. (f l'l. Auj;. l4y.H) li'irlcu die Flu » leu » ilf, 
sieb pertönlich aof dem Reichstage eiaxuCu- 
den, sank da* kaiserüche Ansehea laDvatnli* 
land so lief herab, da*s alle |j;»**ll*ch*lüi- 
cbeu Bande ihrer Aullosung nahe kamen , 
da*s zur Rettung dersellieo ciac seltsame Er- 
Seiuuug , die w c x t [* h ^1 i s ch c n V « h m- 
Kerichte, bcilr«;;ell miusteu. Maximi- 
lian I. IX Jan. löi'Jl befe*tigtc den Land- 
frieden durch die Aaordauaf M Ittiaha» 
k a m m e r g e ri c h l e s , dea Relaklbafc 
r a t Ii e s and der Reich ikrciae. Er 
braclile di« Niederlande (lu der Folge 
der burguudische Kreis) mil dem 
deutschen Rcii he iu Verbindung, war aber 
gegen die Schwei* miglücklicb (a. llelvc- 
ticu 6. 7.). 

13. Nach ftlaximilian'a I. Toda tratab«r- 
aiala atB2«i«ck«Br«i«li («.«haaS;)«}», 
ia««lah««FM«lN«lttBadr«U« «Maraa 



Digitized by Google 



in 

dn T«ee«orJnaog wirea, Di«i«m maclite dl« 
Wahl Ca rl'« V. ein tad» (38- Jun. 1619). 
Vor Hiorr KrODUDK' beachwor er die Wahl- 
Kapitulation , ciu wichtigrs RoicKagrnii<i- 

{[«mU, in 33 Arlikelo, in wrirber dat Vrr- 
lillaiu der SUncte and aecha Kur<ur»leB 
au ihrem Oberbanpte bntinitnt hervortrat, 
Willkär der Stearm , dri Kriege« nnd der 
BAndniaae beaclirjkaki und der freie Laof der 
Cereclitiekeit iwiitclkcn Hcn rinaelneu Für- 
atcu una ihren (icxrirnt , in BrtrefT ihrer 
Frcilieilen und Reebte, >icber);ea(elll wurde. 
(Forlacfaritle der Reformation l.uihrr'x ; Auga- 
burgiacbe Knnfesaion , ßauerakrieg in Sdtwa- 
ben.) Die Reformation bewirkte in 
Oeutaebluuda Verfaaxua^ eine sroake Ver- 
ftfiileruttg. Ober - und TNirtIrr - Bacillen (bia 
auf wcnigr AuMLiLinrn) , ljf*«en , Würtem- 
berg , Baden und «icie heirhttadte eotiugen 
aich der geiallicbcn Oberherrachaft dea 
Papale«, Der durrb die Reformation Teran- 
UmI« «chmalLaldiache Rri«i; (l'>4:) 
«nr Uraache , da» die 1 a c h a i a c Ii e K u r- 
würdc, ücl)»t <!em C''<v«*t''n TI rile ilr.1 
Linilp»,Tnn (Irr E r ii i- s l i q i 4 f Ii r u I-iiiic 
au die Alborliniacha Lau. Jeo« tbcille 
»ich wieder in die LioiMMWaintr 
Altenburg ab. 

F e r d i n a n d I. (f 35. Jail.1864 «u Wien) 
balle ei gleich bei aciaer ErwtMuo;; lum 
romiachvu Koiiipe (15.^0) niit dem *r.hni*I- 
Latdiacbcn Bundr 7.u tlmn ; er ftljirlt tuit 
Bruder Carl V. (155H) die Kaiaer 
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irikrd*»(Emchlung ron Tierplpillir.faen >'uu- 
tialwcBn: Wien, Briiurl, Köln, Luiem.) 
MoiniliaB II. (f U. OkL 1576) 
Lrttgle Dlaeklidi cegen die SiebeBbiir);er 
nud die Osinaoen , und genosa üU'irher Vrr- 
ehruBg bei Katholiken und l'rute>ti<nl<-n. 
UnlcrR u d o 1 p h II. (-j-ao.Jau. lbl?)ward 
durch Kichtberiückaicfali);nng ciogelanfener 
KUj;en der Religionaparleien Grund lam 
dreiaaig)lbrigco Krieg« (1610—1646) gelegt, 
welcher durrh di« gaata Regierang M a- 
thiat'i (f 30.M»n 1619). Frnliiiiud's 
II. («. Dni. 163fi; Verniililuop ilc< d.ii 
Böhmen fun Hudulph II. rrtl rilliu Maj'-- 
aUltbriefca |G?0; Holitiilioiii. dikt i;;. M-rx 
IC^ri; KitturniuoE Magdeburg s durrh iiltr 
10. .Mai iC31i Sddacht bei Lälira 6. üor. 
Ihil. in welcber tiuslav Adolph fallt; Wal- 
Icujloiu'» Tod Priir, H,M) f-irtwialii-te 
lind r/*t iilitiT h'cr'ltiittnd IM. (-{- '2. .Apr. Ifj.'jT) 
durch den Iticden lu Münster tinj Omu- 
brück (weatphuliscIiLT Friede) ein bciss er- 
•chatca Eudo ciTcirhle Okt. 1648). 

14. Dia «ichtigata Veriuderuug in der 
dcaUcheu VerfaMuiie Iwackle (1648) der 
wealphaliiehe Friede herror. Dem 
Kniiiuv Tun l-'rankreich wurde cratUch 
der Breill der ilrrt lothrin^iichra Hoehstif- 
Ur : ."SI r t X , 'l'oul und Verduo, die er 
achon *ur licit Carl a V. erobert halte, be- 
•IMIgl« M^aBM trat ihm daa Oalerreichiarhe 
Raa« «aik« BMiUvageo in Eliaaa ab. Die 
Berriedignng oder SHiaillDahahnng der 
andern dabei iuleri'&Mrtru M.»chte wurde 
grnaateutbeiU auf Kiik1/:i drr Kirche, und 
durch üacultriairiin:: m lin r HikihUuiiT uod 
auderer Kirt-Iicupfruudeu bewirkt. Schwe- 
de a erhielt VorpoBWi f , WMaaar . i»|)rU 
eben d» Enalifl fl««Bi«ll ud d»i Hoclislift 
Virdcn. Der Karfttrit von Brandcn- 
bnrg wurde fur a«'ine Reihte auf Vnrpom^ 
rncrii , de»%»*a Herioge (l(j3TJ i.tj -erst^'d 
warcu , duixJi di-n fjro»>trn l l rii Ji-^ Krr. 
«liflra Magdeburg , iugicithan dunli die 
Stiller fialhcMUat, MMn mmi Cania «aW 
•diÄtfgl. M«clUab«r| «tfaiall Ar da» 



Winaar die Stifter Schwerin 
Raliaimig. Dem Landgrafen von 
Reaaea - Caaael wurda die Abtei Hera- 
feld <i. a.w. ta 'i'heil. Da« Haua Branu- 
achweig-Lunehurg erwarb rait einem 
iedramal ron dem Kapitel au wahlendrn ka- 
iholiachrn Biacbofe des abwechaelnden Ijc»iti 
dra Mochaliflts OsnabrUck, Kuraaehaeu 
bekam die Lauiils, und Baiern ilie Kur- 
wUrde nebil der Oberpfala. Für <in Pfalagra- 
fen, der frtther aein Land uml die KurwUrd« 
verloren halle, wurde die Unterpfali beatinral, 
und die «chteKurw&rde errichtet, welche 
jedoch , wenn eine ron den beiden pflllzi- 
•rhea ausalitrbc, wieder erloschen aollle. — 
Die tamtlichea ReiehaUnde ertanplea daa 
Recht) Büadniaae jedfr Art fnr lirb rinzii- 
cehen » nur nicht «iilr:ii-, <:ii' f.- f^cn dm 
Kaiaer and daa Reich grrichti t »intl. — Uie 
Schweii und Niederlande werden fär vitUig 
«onverain und von drr Gerirhtabarkcit dea 
riimiarJi - denlachcD Reiche« unabhängig 
erkltrl. 

I^. Fluide rU'iilirlie Ffir^IrnliÄuaer ge- 
IiiD^liu »u cinrm f^(u*>cn AnAflii:«. Zwar 
tbrilten aich diu Hciaoi^e ron Weimar uDtl 
Gotha (naclidem Alleuburg anageatorben 
und grüa>tenllicila mit Gotha vereinigt wor- 
den war) in mehre Linien, aneJi war daa 
sarhaisehe Kurhaua eine laage Zeit 

Jiiilrlnrrh in i trr I.inren geihrilt , und der 

r< ..ii r : :i<I>:t-. lii ricn worden auch in andern 
Fürvtcnli4uit:ru iinnier mehr; dagegen ver- 
grbsaerten aber andere sowol ihr Land, ala 
ihr Anaehen. Schon fniher halten aicli Bran- 
denburg und Pfali in die Bcattnagen 
der auagealorbenrn Heraoge von JA lieh, 
Cleve und II e r g , die .iltcrtl .^naprtifllc 
der Lai'li>isch4-D Fui»Irn uirlit arlilnid , ge- 
thciit. U r au n > c h w ei g- L U D e b n rg ri)>- 
uete sich (1689) dal Land der Henoge ron 
Lauenbnrg «n; ebendaaaeibe rrlaogte 
11692) die neunte Kurwürde, und end- 
lich bestieg (1714) ein Kurfürat von Braua- 
xcliwcig - Luriehurg oder Hannover den 
f^ru&abrjIuiiiii).rliL'i] Thron. Der Korfiirat 
1 o II Sacliarn »Icllle («eil 169<.) den K<*- 
rig Ton l'ülen vor. Drr Kurfural »ou 
brandenburg uahm (l'l'l) die ^^ nrde 
eiuei K»niga >on l'ieutscu an, und r* gab 
in der Folge in Deutachlaud ein« Maebl, die 
der i^iterrricliiichirn daa Gleichgewicht hielt. 

Iß. Kiucr Leopold I. (-(- A. Mai 17(kJ) 
halte im Jolir« 1663 einen Reichstag 
nach Regensborg berufen, um auf dem- 
selben die denUchen Stande zum Beistand 
gegen die linkcu auftufordem , und vcr- 
acldedeuc auf dtru frühem Reichslagen nn- 
entachieden gebliebene Punkte in Ordnung 
lu bringen; die Sitvnng'-n dieser Versann- 
lung blieben forthin peruiauenl bia »urAuf- 
looing des Hei. Lea (1806). 

17. Indessen waren von Denlachlands 
westlichem Nachbarn, dem Kfiaige von Frank- 
reich , immer mehr Länder Tom deulachen 
Buden auf der linken Seile dea Rhriu ab- 
gcriaacn worden. Erat riguete sidiL u d w i g 
XIV. (kraft des Ausspruche« der 16hO im 
Harlamciite lu Meta niedrrgrselzlen R.'u- 
nian«f Kaiiinter) auch datjeuig« lu, «as ihm 
kl Ebaa« (siehe oben 14 ) aicLl abgetreten 
worden «ar; aodann nahm er auch von dem 
burgundi sehen Kreise eineu Thril 
nsch dem andern weg. Maugel an Einigkeit 
tlUtrr tleu >nriu*l malen .Sländru des deul- 
«tlii~u iUiilis , L'nruliru m lingarn , auf 
welche ein Krieff gegen die liirkca folgte, 
tnd drr Mm im» ~ ' ~ 

da* OcMMweiin 



in 

drotachra ReiolMtag, «ia«!! ■•dldittellicliea 
Enischluss dagegca an fasaen, «ad der Friede 

von Rrswiek (lÜtTf brachte wenige der ab- 
gerissenen Theile wieder an Droticfilaud 
innick. Sfras.<bttrg, und was am linken Hheia- 
ufer dum gehörte , blieb bei Frankreich. 

LS. Ju>eph I. (f 17. Apr. 1711) führte 
den unter seinem Vater und Vorfahren «au«- 
bmchenen apanisrbea S«cce««ioDikrtei fort 
und zeigte liri <len Unruhen Ton allen Seiten 
sriiu's «rilrn Meiches Mulb nnd Beaounen- 
faeit; er vcriiSiigle über die Korfiintm von 
Raiem und Köln die Reiclthnrht , da sie al« 
Cbertreler des weslphalitcheu Friedcna mit 
dem feindlichen Frankreich im Bnade. Di« 
kaiseriidien Widilkapilulationea belamea 
zu .\nf.inge des IH. Jahrlmndrrlt eine neue 
Ceitall, und die litintlicheo UeichsUnde 
entwarfen die aogenauute i rn m c rw a h- 
rende K a p i tu I a t i « o . welche (1712) 
Kaiaer Carl VI. lueral beschwor (s, 
oben 13.). 

19. Die F.rbfnlge diese« Kaiter« , At* 
letzten mlitnüchrn 8pr04slings von dem 
llaiisc II-l.slHir--Ö*leinieh (f 'ifl Okt. 
174<l) > wurde — troll seiner gegen grosse 
Opfer Tou den vomehmsicn europiitachen 
Maclilen gewlUirleiateten pragmalischea 
Sanktion — dir Ursache eines Krieges 
(tisterreichisrher .Snccrasions- 
arte:'! im Herzen von Deut^chfufid , \a 
well I t in »nfzfigs Ostcrrflicii inil L'nler- 
sliMiiing des eiati^en treugebliebeaeu Ga- 
ranten der pragmatischen Sanktion , des Kö- 
nigs von Groasbritannien , und der hoch- 
hrtzigen ungarischen Nation, einen harten 
Kniniif gegen l'reussen, Baiern, Saduea, 
FralAii-irli und .Siinliuien zu bestehen halte, 
zulelzt aber , uiifli der Trr iiDun^ lies frind- 
liehen Bunde», rnil dciu eiujifji n Verluste 
TOB ' Schlesien an Prensneu (durch den 
Dresdner Frieden, 1746), »icjjreich vom 
Scbauplatie trat. 

m Uic durch den Tod Kaiser CarT« 
VII. (erwahll 1749 •!« Korfur»! von Baiern, 
wbhreud dieses Knepe» einige Mid seiner 
Stsatra veilualig zu werden bedroht, ■f 10. 
J.'iuar 1745) erledigte kaiaerlichc Würde, 
kam durch {Lie Wahl des Gruiaherzoga von 
Toskana, Franz I. (-J- IK.Ang. 176!")) eine» 
1 o I b ri n g i s c hr u frinten , Gemalt und 
Milregetil^n rl. r TnrI |. r und F.rbia Carf* 
VI., M.r.a i l,ir,:>,.T ü-t. N«T.17Mi|, 
wieder an da» Maut Öslrtieich. 

31. Ein neuer, verschiedene IntereaieD 
der enropaiachea Hanpimitchte vertheidigeu- 
d«f Kric| (Ton 17M— 1763), der «ich bis 
ia dea liefen Norden , ja selbst bis nach 
Amcnka verbreitete, und wnrin unter Jlu 
deulscJien Machten Oslerrru Ii üiul S,irl:\eu 
gegen Preussrn und Hanouver einander ge- 

f;eniiber fociilra , endigte sich für Deutach- 
and nach sieben koatapieligea Feldaiaaea 
durch den Hul>crl»bur|«r Frieden (15. Febr. 
1763), obae in der L«g« der Diag« di«««« 
Reicliea die geringste Änderung bervurzu- 
bringen, 

WJ- Einige wichtige Verlndcruagea er- 
eigneten sich dagegen wahreud dea darauf 
folgenden drcissigjahrigen Fiiedenalaudea. 
Die lussisrhe Kaisctin Katharina 11. uber- 
lieas (17*J)die beiden Grufsrhafleu Ol d c n- 
bnrg und llelmenhorsl, die sie, für 
ihien Aiiihril von llulslein , von Dänemark 
ringriauschl J>atte, dem £rxri«efiuf X'U 
F.ultn aus flem H«Ktei»-G«.tlorp'schen Hause, 
und Kaiaer Jotcph 11. (4-2(1. Febr. IVjCi) , 
Mit JTfiSk ■liitesral MkiM MaUer Maria 
TiMkwiBs Mcwahdaii« di«M baidcB GmT- 
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trhaflrn ia rin B«n«|dMMa DvMbdHJlW- 
(lerbcB der l»ieri*cb«a Liai« Jci «Itl«!«- 
b « cbif eh«a Griclilerhtn mnrde B*|«ra 
nit dtt Pf«Ii Terri»i»;t , »oHordi fUa ia 
Folg« Kfilpllllürhril Krirdruk fur die 

Ptalt rrri. hirli' utur k.ir»urcii: (». til.ili 14) 
vicder «rkxcii (baieritrhcr üucca»- 
sion*kri«g, gcrad«t durdi F ri t d— 
u TcfckcB <(■ J*». 1778). PrMiMB v«r- 
Wkl« (1793) «einem SiMle du Laiul (l«( 
■M%gT«reo von Antpack und Baircath 
ein. r.copn!.! II (+ 1 >!»" IIVJ) r,\cUc 
drn Ai"«l>riiL-li iIi» fi.nlitijrtu K..tpj>l<'> mit 
<)nn rtvululir.nirtrn t ranlmch niclit. 

33. Viel« •oigncichMla AMMtka^iki- 
Ua in dirwm Jihrbaadctl* tar AsSibMM 
itr \\i(MiM<:haflcn und KüuaU, vod xar 
SHlöhnDK deuUclicr Kultur, aU: Adtlaog , 
+ IHOt.: J. Seh. B«Ji, + 17M; Hagedoru , 
4l7',4 GolUcb«d, + i:b6; GrlUrl, + ITüM, 
»lo«(irii>i, -j- 1755; '>\iniel»nnn, + 176», 
F.rtieJii, t 17«! ; Kiilcr, + 178«; KJojalocL . 
+ 1S(I3; Hfrilcr, + ISÜdi Kanl, -f USIU; 
SrbilJer, +1005; Salmminu, + 1811 i Coilie^ 
geb. 17« . t M. M*r» l«3i. 

34. Die «icliligalrn Veriodaningea aber, 
dm Unilun dt* drulacbcn Reicbra ri>illi<:b, 
iiiß DrnlirklaDilt Tli<'ilDabn« aa dem tttuvi- 
iiiclicn itrvoltilinaakriege aadiaithi f taas 
II. (crpaLIt 5- Jul. nvj) , itu Mtm CnnA- 
»Iticn oeiDca rrhabrneu Va<er* grirrn , <rat 
jnil dmi mtcn Schrille auf den TLrua in 
dir r»iM-}rrntlcn «icHIde der KiiDiplc und 
Srlil.irl;1tp. ifril-iunj: <i,« Rticlul t K f;«'» , 

mit der .Suliung dc»üreif«clirii,Mjciil-raBl- 
reirh 33. M»i« ITWl WifdtaMralwiaug %«d 
Maini 33. Ju).; Cu*tla**s KMwIage bei 

BinienSH. Mür«) W a c k'a Plan derWiadcr- 
erubrrung Be.'gicnt vriunglüdil ; RttcLsog 
der < rrhiimicleu Öalerrciclirr , Kricbiliiiji- 
peD uudl'rru'irn i»brr den Rbein ült. J T a ; 
Eracheinen det Kaiser« bei dm Utctc , daa 
der Prisx Koburg befehlit;! : i:nlstlk«a| 
balaviiclicn Rrpnblil.ErnnDuug dfrScadd« 
Nai 1795 ; da» Acicb xur .SliJlung de» Fttnf- 
farhca aufgefordert Oll. 1794; SeparaUrirde 
He»»ea-Ca»»<ri 3f<- At.p M'i'-, , n.il t litr- 
laaaung d'-r i-^tiiu^ i l.'iui.Js uini tiuta 
Tbrili» TOD Kalicniiiliogeu an FiauLii :j< Ii , 
diiicb den (eaditbiUlglra Vorgang Preua- 
«cuc tu Baad 5. April knLeigeliihri ; lionc 
Dauer de« WiMraalillataadc», der Krieg rnt- 
brcntil auf>^l■a«, lfcrball79A; Erdienog 
Carl Obcrbrlrlilibaber an Clairfait« Sullc ; 
Jourdan, Mureau , ßooaparte greilirB Oilrr- 
reicb von drei Seiten aa ; Scpnratiticdc 
'Witrtenibcri;« und Badf« T. j M. änt I TV7 1 
kbbser und glikcllicber Pln den Eruerioei 
Carl , der auf da« linke Donanufer bei Jogol- 
(ladt Ubenelxt und dadurch Jourdau nach 
Schueinfurt lurückdrilDgl. Der Fiiede lu 
Campo fornno (17. Ukt, 1797) überlie- 
fecte Belgien der fraasAfMcfcea Gcvalt. 
D«r KaacrcM aa lUaUdt kaua 4im Ea4- 
suecl , dien dcnltcben llMtk» d«m M«4ta 
«icdenagebea ; allein nirbl« dcslo weatger 
D«hnien die Franoten «chon bei Erciflanng 
der Untrrlicii(lluuc;rti ^Insux liinweg (35. 
Jan. l?9hl . r li^ni. KltIllll^.^ auf die deut- 
tclien Auteicgdihrilin wuclia bedeutend f 
da* MdUca« Ueutacbland eul*cii]je«*t «icb 
lum Rcicba&iic^, xur StcJInog de« Fiinf- 
(at'lieu und Bcauligaat voa lOU nomerrao- 
nalra (10. Sq«l. 1799); Bddrnnulh und 
Sii-jr clr* Fii.hLrv.i(;* Carl über ifiurdnu bei 
hiotk...»! i J : M ../ 179«»); Ende li'» fiu"bl- 
ibaen K< ii^rrtai » >u Aaaladt nach Eraior- 
dusg der Ii aiix. CeaauilleB (SM. Apr.l;Maicaa 
licJit gej^ra Knf ia SuddeaUÜibua ( InUter 



durch BnlMnoc JofcMW enetat ; grouer I 
Sieg Mmmb'« iMi Bobealindea (J. Urx. 
18IW), »amuf die Franaoien in Obermlcr- 
rvidl cialallen. In dem Lirraiil eilui^lt-n 
Frieden lu Luneyille (<(. Febr. 1801) 
«ur.l. uicli l ji iir di r 1 u r g u u d i a c b e Kreia, 
aondt^ru daa gauxe linke ilhvinufcr an 
FfMJknidi •bgcbwUa. Dia Fttritea , die ibr 
■a Jtäililtli» liiHiiidi i Laad Terlorea, aebat 
einigen, die daaaetbe Sfbicl&al durch die 
Veranderuiigeu iu Italien , «cieKc dcr«clbc 
Friede beataiigle (a. Italien;, «rfabrea 
ballen, »uiden anl der rerhleu Seite dea 
Kbcin enUcbadij^l. Dir*c Estatbadigung be- 
«liMBrt«t Tan faaaiithrfcta aad rv«»i«cben 
EislaiM gdcilat , aiB« Raicbdepulalion 
(Auguat 1HÜ9). Zur Auajjleichonganiaaje »ur- 
den l)aUe grtJiseieii und lileiDrien Ii e i >: ha- 
kt ifter, uad 'J) aiie Roicbalidte (bi« 
au.' >nriitM ig, ALi(;iiburg , Frankfurt, HaJn- 
burg, Luberk und liieueu) geioaen. 

Octarraieb eibiclt die Ilocbitiflcr 
Triaat aml Brixen. Daffkr.) tnl e« au 
den Herxog TonMode n a (-J-IHOai.deaaeu 
Erbtocbler toil di n> Erxheriiij,c !-> iiiiiiacd 
«ermilU i>ar, daa Braiagau und die O r- 
troau ab. Dem Groaaberxogc von 
ToakoDa «urdc daa br>«tüt Safxburg, 
aebal B«««lila*|adta «ad ataaai Theda 
dri Stift«* Faaaaa mU der katfliiatH- 
clien W'Hrda ttgmlftMiktm, Uacch «tara 
neuen Vergleich MkSm «taaih datMackMiIt 

F. i eil t ladt. 

11 a i e r ti . ta^ >.itir [T.il/jffWn 

Üheiniauder uud die LiiUrpJttix ablrut, er- 
IricU daflir: II ila laatciiarWa JLrci*«: da» 
Hattlittifl Fraiaiagaa aad die Stadt 
Paitaa ocbal den lJDi|,vbttnKrB deitelbenj 
3) im aebakbiaclien Kreiae : da« Biatbaai 
Auuthurg und die Abtei Kempten, 
hlI iiIku die neicbtttdte KcBiiit<u, 
bu^liugcn, Bncbboraf Vaogcn, Leulkircli, 
Alaabbaiueai LJw» K ia ll «mro , Menmiu- 
gcB, binlalafcHUt Ra*«aifcttig, Kordlingea 
und die Abteien '\Yald«at*cn , Eberacb , 
St. Clrith nsd Afra u. a. m. j 3) im franki- 
«rliru hrriae: die 11 o r !■ » I i f I e r : \^ ürx- 
L Kl und Bamberg, und ilii; j. l i i Ii > la d t ü 
nDtbenbarg , \>cia«euburg , indabriw , 

Sclmaiafart, CacMciai aad Scoafeld. 

Dar Karfürat Tan Maias (f 36- Jul. 
180V) verlor alle B«ri|«aagca de« Erxalifle« 
bi« auf da« FuratcalfaHB Aacba If e ab u r g. 
Zur Fnltdinilii^un^ rtiimle mau ibm 1) die 
Hei^baiadt und d.-..^ }ii\iJium («eit 1. Febr. 
1805 Eixbialbusi) A «gen «barg, 3) die 
SU* WalaJar aad B) ilmtm ImÄcIuU- 
c^«B tUA 4a» WniiwBt iw aaa- 

mebr, d» dar «Mm || » ii l lk fc« Kaiftrti, 
Erekaariv, aad Baai Fn^at da» daaltcbeu 

Reicb». 

li<r llrrxog ? on AK' il r t emb e r g be- 
kam , fur aeia« ttberrbeiiiiacbca VrrJnale 1 ) 
dia ifAialcl« Ablai Elwaag««, acht 
UeiM RciclualtlcicB , 3) aeua Raic&Midte , 
alai Weil, Keutüngea, £>aIiB{;eD, Rolb> 
acil, Giengen, Aalen, Hall, Gmünd, HciU 
brviin wad die kurluiAlIitl.e \^ lirde. 

Di r M II r k ^ I 1' ■ I o u Ii i d e u w urdc 
für aeinea unbciracbtliciteji Vcrluat auf der 
liakaa B l l i i u in'ta « W ia Hd i i t tl dardi di« 
am rediUa BBaiaafcr liaacadaa SlUcke der 
Uocbalifler Speier, Baad uad Siraaabntg; 
3) durch 11 heicliaabteicn i 3) durch 7 Reii'lt- 
aladlr . ilU : Ollenblirg, yelitiatomeiabaeh , 
Gl I ,1 i:- .11 l>, tberliugeu, HilH-ta< Ii , I'luUrn- 
doriuiid \^ impfen (Biberarb i«l an\< ütleu- 
bcrg, W iDipIt'B au Ueaaeu vrrtaaidil); 4) 
daub lU« 6c*ita.uu|cs lUa Hasltaliilaa Kaa- 



i(a«n{ t) datdi deuj am Nackav tttaaad«* 
nail der Rbeinpfalx ; h) fhireb di« kai^ 

ftkrttliehc Würde. 

Dem Landgrafen Ton Helten- 
Cassel laurdeu die mainxiacbcn Amter 
..\ ti.iiai LiuT- , f'tiiildr, rsauniburg , ^euatadl, 
uud die kuifuralliebc Wiirde xucetprocben. 
HeaacB - Darnaladt rrbiell , anaaer 
etaigen uainxiacbea and pOtlaiacben Atalrin, 
da« Hennglhiim Waetphdaa , adut itm 
tbcrroie dei HocbatiOB» WaiaM «ad dla 
Sladt Friedberg. 

Dem KAnige Ton Preussi u l:'!«n 
die Hochatiflrr Uildeabeiui uud l'adeiborn, 
daa Gebiet von Elftnt aad Valarigleirbea, 
da« Eirhifdd Bcbal dm «Biniiiadtra Tbcit« 
von l'irllurt, der grMa«te Thril de« Horli- 
kliflea Müntter, die Iteickatildte Bllililbaiiirn, 
Aoidbauaen, GoaJar,aad dia Abtrira Qaed- 
linburg, Eitra, CwiBa V«fd»a «adkap» 
praberg i«. 

Aadeie klriiM Beidailirdca , d«: Ha- 
b enlahe-Barleaat ein, Lewea» lein, 
Leiningea, Salu, Wirdruukel, 
Aremberg (durch einen Tfaeil de« Hoch- ^ 
slillei Müuiler), S r> I o> > , W i 1 1 g e n « t e i n, i 
] e I) b u r g , '1 Ii u r n und 7' h x i a u. a. m. , i 
, «urdra durtb Anilrr und ALuieB,>iun Xlicii 

I »«hr jatt «atoalikdigi. 
] wfelvnd vea den drei geitlBAaa Karw 
! Ikntaa Mt «ItMr blieb , «unlea für Sali- 
ikaTg, Wkriemberg, Baden und 

I Heaaen-Caxaelneur lurfftral liehe Wiir- 
dtij ri.iit. Null il' II KrjthitUdtrn bei auple- 
leu aieli uur uctb die aecha obbenanutea. 
Der burguadiacbe ILieif aar gaaa vaiiaiaa , 
aad der oberibeiubdie , drr aiadarrltdBl» 
adle uad der «reilphaliacbe Kreia «aren be- 
trtcbtlich Termimlerl. 

Der diilllialli MoKale uaeb l Im'» Vrrtti»le 
erft'l^te l* r i e tl < lu Pt t ^^J .ii r l. r^'li l'fx. 
1806) brachte nccb «iciiligere Vrranderiiu- 

fia Mnor. 0»tan«ich «nfar daidi dtaatl- 
ea Vitai, EiclMlldl, Faataa, Bareaa, di« 
Torartbergiat fcea Berracbatlcn , Lindau , die 
f^f Donaualtdlc, da« Breiagao, dirUilenau. 
Ea eibiiit da):'pen Saliburg und Beiehtra- 

Irr »liftc Lander »urdc dem Kur- ■ 
luittcn 10U Sairburg (E rx hcrx og Ferdi- 
•aad» WürOwirg aa TMI, | 
B(l«ra balaia (für Vantbarg) Burgan, i 
EicbtUdt, dea tt>trrrriebi«rben 'J'heil Ton | 
P»a«*B, Tirol, nrbal Briaeu uud Trieut, di« I 
Torarlbcrgiacben HerrachaflCD , Lindau und 
die Reicnaladl Au^^aIh ig, Linn KurfiirKli-n ' 
TOB W Ii r t e m b e r g »urde ein Tbcil tou 
Breiac'u (drii erUij6anBadcaT«ttaaMht«}k 
Babruberg , Kellcoburg , dt« IMaf Daaan- 
aUdtei Cbingea, Haadcrk iugm , Riedlin- 
gen, Mengen ,S»fgia ,aa Theil. Den anders 
Theil Tr>?u Breiagau erhiVIt Baden, aebat 
derOrlenau uud dir Stadl Kou«t*iix.Ba i e ru 
and W ürlembcrg «nrdca ala Kdniga 
anerk«aab Badaa t in > | t« «idi arat dna 
l ilei «iac» Gratahaiaega. la* deai Bert«g- 
tbiune Berg, daa der König van Bnitiri j 
(Febr. I8('6l an Frankreich abtrat, uuil .n.» 
dem t'brrreaie tnn f^e^c bibbte jNapuirrQ 
das Gr(iakIien<igtliL.n) ßerg fur s. .tu ij Scliv*a- 
cci, den PriBxes Mural. Baiem »urde duieh 
daa Fttrslaalbaai A a ijp a c b und die' Stadl 
Mitrabarg catadiüdigl. FUr da« ciagc 
rlniBta Aatpadi etiiidt dar Staig voa 
Prcttxea das Redil, da» liaBaAvcritrli« 
Lanil in Reailx xn neliukrn. 

•J'i. Kln (;llill».r 'Ilii-ll (Iii Jinl^.IfU 

Rrieb>rur«trB icl itxa liieraiif (l'J.Juliua It^ili) 
XU Pari» dea rheiuiaihen Buad, dria 
«a Falga lia lidi (|. Auguai) >ou der ftracra 
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Verbiadniig mit Uftn ilenlielicii Rritb« Inn- 
BBfitca. Didurch «iirdr Kaiser Kran« II, 

hrw.jpi-n (fi A'ifiKt) die Wiijd» riuci dem. 
ft< lirn Rcii |jS4>h('rIj.tu|tlri lii' drr^uli'^i'ii. So 
crrcicble du ulto d«ul*che H«irii, da» 

(*M 8tS— IM«) M3 Mm fß 4mmt liaiie . 
Mb Kudc. An liie Stell« itntHKUt trat >ler 
>k«iiii»cli« Bund, Viele RciclitrartlrB 
den }vlzt tnedialtiirl . da« heiatt » den 
reraiueu Mil^tirJ^Tii rlitriaitrJirn Bun- 
4m nolcr)»eordii. Si Linien: i) unter 
Baiern: clirFuitUu >uii Ultingen, 6ctiwar- 
■wlirig, Huhrnlolie -Scliilüagtfürtt, Tharn 
ttaä Taxi*, Ku|!|>rr; 3) unter Wurten- 
Itrrj: die Fürsten von Lnwenileiu - Wert- 
liniin f die Piirsteo von llolieuhdie (drri LU 
nient , und yi<rle etiemaltge Reicliii)>r»fic]iaf. 
leo; J) uuler Baden: di« Furatcn von 
Füntenberg, Lcininxen und Sc)i«aneDbrr|;. 
I^wcn»lcin>WcrtIirim andern Theil«, Salm- 
Kraullietin j 4'< unter Frankfurt: einige 
I^wen<lriniicheBetitlina||aa*ia>W| S)aBlcr 
Mcaaen: Homburg, SoUu, W{ll|(«IMliiB, 
Frlediicrn, Erl),irjj, u.a, m.; h) iant>>r Nassau: 
AVied, Si.im«' 7) linier Berg: I^imliurg- 
Stvmm^dtr naniauMrlicu Linien von Si< irrii. 
Dilleiiburi; , die (ii. frn viui l'> niln mi <i ^ 
DieReichtrilicricbaft ikain unter die 
il-ilieit der Fiiraleu, ia darf« <j«bi«l ikm 
Güter liegen. 

Dem Hieiniachen Bunde traten , Tor dem 
Auiliriir.lie de« preuksitchen Kriege« , der 
Groftftlienog von W u r t Ii ii r ^ , iirnl wah- 
rend de<<eU>>-ii |,iln,l) /■iril.-i; ^^KIIlfac»t 
und die Heringe tou S a c Ii t e b , iIk- Heno- 

£ «von Anhalt, diaFinlanvaaSchwars- 
nrg, Reusa , Waldaei, I.ipnc 
bei. Der Kurfürst ran Sadlfca iixl m ,\.-a 
Koni(;4lilel au. IVach damTilft I i r 1 Vi d, n 
knueu riorfi die Hiilri;e von Älerilci,- 
burg li:;<l I I 1 J ,■ :i !. II r t 1. 10711. 

Aus deu Lander i an der linken Seite 

der EllN, «• FMttMM im Til*il«r Km. 
d«n abtni. Utdelc dar fc»d^a Kntttin 
FriDaauB , Napoleon , (laL IM)?) Tür Reinen 
BmderJcrnme, dai Ktaigrricli Wesi- 
pbalen. Die l'rovinien . die clemMlIim 
einverleibt wiir)!. n , »arru : | > tli. I l .Ii * 
Kurfürsten von llessro und ili» llirA'i|;> 
Ton B ra II II > c Ii w r i g , das Ka|ioleon (No- 
Tenber IHlK'i) balle besehen la»en: '2) du« 
Eicbsfeld l 3» die brandeuburiiitcbe Alt- 
ai a r L an der liulen l ilie; 4 i (^)uedlinhnrg i 
f)i der |;atliligiaebe Thcil df« hurtlenlliiinii 
Kilculjerg; fi) da« l"ut«len|I.Miii O r n- 
bcnbageu; T) da» IlcnoKlbum Mugdr- 
l»iirg«ft>diaFllMtaail inra llaltierstadt: 

0t d««Fllr«t*ntllMB H i Kl e > h e i m j 10) die 

Reit li»|j die Goslar, >I n Ii I h « ii se n und 
Kordhiiusen; II) <la, FursIrnlJiaai M i n- 
d ' 11 ; IV) die GraUc' aft Ravensberg; 
In ili« <>r,ilMlidf( \V r r n i n g e r o d e i 
14J da« riiitirnllium Os n a b r .. .1 ; 1.1) die 
eaalein niid .Mousfeld. 
Zll AiaMB lündem wurde (MIO) noch der 
BMcn Thea de* iMnDoreriidiea Laadea , 
(iaea Th«» Ton l!jAaciibaf|{ aaageBomiaen , 
biningcfüst. Ottfrietland und Jarar vurdcn 
lu Holliu.l gricllageo, 

l)MGros«hert„-iln,m B e rg ver^roxerte 
MapalMDdWtJ) J 11, I, |,re„.,lwl,, ,, L,n. 

dar: Httnsler, .M«rl, IJngen. T.cLlenbnro, 
\ erden , i.i„l verHrt «B, ab Man! atf daa 

Beap«lil,n.»chen ThMB baßirderl wnnle. 

dum l:.rb|,rinj.cn v n llollind. seinem Nenen, 
■>:. U.ircb den W'ieuer Kn.Nlen (14 ük.1 
ISO.tjwurle II d», Herioglbom Krain: 
M der Vitl...l,i.r Krei» de. ller/ogibnm'. 
KirDlbeuiJjOai luuvictt«! und ein Xheil 



de« HausrneVvierlets de» Erxbenoglbum» 
ötlerreirli: i| Salzburg nelisl Benhles- 
gadrn >il F'rjnl r c i t Ii aligelri tru Die l. (/tern 
l.ünil.T l>r, 1 iiiul S) »ui.l<n , so wir ilie 
Fürslenllifiincr Hegen »bürg und Bai- 
ren I h , mit dem Königreiche Baiam Taeei- 
nigl- Dagegen trat der König voB Baiera daB 
aiidlicben Theil von Tind au Fraakreicb ab, 
and dem Könige von \Vurleraber((,aowie;dom 
Cro»benogr vnn Bahlen, iiberliej« erTbeile 
von seinen »cli«»lii'.eiu u Bi -iliungeu. Der 
Gmsuhenog von \Viintl>nr; belajn von eben 
demurliieM einige frauUsrhc Be»ir*e. Der 
Fürst Primas, der, aeit dem rbeiniaehen 
Bunde,«« dia Staila da« Knrertiaoalera ge. 
treten ««r. »b»rll««f da« Flkrstcnlbum Regen s- 
burg drin Könige von B.iiern. DupfKeii »r- 

birll ilersellie den prn*slrn 'llteil * ■ 1 i'^- 

stenihiimer Hunan und Fulda, »o i»i>- ilic 
freie Slaill Frankfurt neb-l ihrem jGebiet 
unter dem Titel eines Gri)«»bertoplliuins 
FraulfnrL D«a lri>ri|Cn '1 heil von Hanau 
bekam der GrMalienog; von Hessen , niid 
der r. berreitvnn Fnld« Gel an den Grnsa- 
berxog von \\'tirsborg, Wapolfuii limtete 
"ber (1810) sein eigenes Gebiet in rjeut»eh- 
Und immer weiter .in% , lO'trin er mil dem- 
selben, «ttster einem 'l'heile des bedachen 



Amm OfdealHirg «ad dl« drei Badl« 

bnrg , Lbberli und Bremen vereinigle, 

in. Mit Napolr-on« Herrschaft in Frank- 
reich horic «ui ?i IrnüToM-h' Ii*- KiMer- 

ihlim im ||rjrHv»r'.!lii I p n I li ul iI.iUrK i-i- :- 

der rbeiniaobe Uuud «ie<ier auf Sciioii durcli 
den «raUN Pari« ar Friade« ^1814) ward«« 
di« Toa daa Gebieica Tancbiedca«* devt» 

scher Staaten abgerissenen I, Ander wieder 
vereinigt, und durch den iweiten (I.SI5) 
k&ni nnrh fite Sudt Laudau , nebst dem 
Zl•l^r}l>-^ Jcrjvelben und dem franxüsiftrlieo 
Gebiete liegenden Beiirke hinia. Der König 
«eaPtaaaaca, die Kurfürsten rasHaalovcr 
«td *«B Heaaen-Cassel , ingleieheB dcrHer- 
7.ng von nrannsebweig , eigneten sich wieder 
den Besili il rer I.Snder lu, die bi«l>er das 
KHtiij:;re9c]i ^VcslplIflI^•Il ^'rliililrt hAltfU ; der 
Ki'i»' r >on 0«lerrei. Ii und di r Iler7n(; »i.n 
Oldenburg gelangten wietltir lu demjenigen, 
was iliniMi von Napoleon war entrissi'n wor- 
den. Die Staaten von Österreich , Preiissen , 
Bsiem, Haaanmr aad aadar* wurden mm 
Theil antrhBlicb TCTgrJtSsert. (S. Öster- 
reich, Prenssen.) B-dern erhielt, für 
die an Österreich abgetretenen Lander, daa 
Land ties wieder in Renilit von Toskana ein- 
gesetilen Gnmiiet/i,.;« \ an Wünbnrg, das 
Furslentbum Ascfaafl'ruburg , nebst einigen 
aui linken Rheiaahr liegenden Beiirkt n des 
ehemaligen pMlIadheB , «wribrückiNcheu , 
Irier'srlienvspeier'aohea, aaarbrücKiselieii Len- 
de«, denBerirk von Landau u.a.m. Hannover, 
seit IH14 ei« Ki>nigreich,ri-ri:t-U4ertt- lein Ge- 
biet durch die Kun|entliikm-r }{A !< shriin und 
Ostfrtcsland, und einig« kleinere Lander. Der 
Knrftiral Ton HaiM*» SM aiB«k G aa M heiaag 
Ton Fulda , tjekem elaea Tlicii dai ii«abnrw 
giichea und fnldaischen Landes a.a.m. Den 
Grossherzoge von Hessen wurde für das, was 
er abgetreten hatte, .Ii.' Sudi M.iin« (als 

Reich'.feslnng) llrlm \^,,rl:)^, ili<:l des 

iamburgiscbeo Gebieln u. a. in. in I beil. 
Dam lUiBigeder Niederlande wurde dasGross- 
henogtham Lnaamburg inges|irorhen. Der 
Hcnxig Ton Weimar, der sich an die Grtiss- 
hemoge anreihte, erhielt den giOsslen Theil 
ih-^ iteu«tadtischen Krei^c.4 d*-i Köni-^rei 
,S.ii 1 .'11. und noch ^inipe amlrre !..tcli>i%<-iie, 
vxtarl *(be «ad AiUU'a«l>e üaiitk«. Der 11 cr- 



xoe von Saalfrld-Koburg bekam daa an dem 
linken Rheinufer liegende Fürtlenihum LicJi- 
teiiberg. Derllenog vonMeckli nlmrL'-.Srliwe- 
rin gelangte wieder Tum B('n:je iI.t ^ud( 
Wiauar, di« von Schweden erkauft war ; dem 
Hanage tob MeekleBbur^lretils ward« cto 
Laadatrieh ait UMMMI Einirnli>«fa «ngr«ari»- 
chcOi aad dav HarMf eaa Halclaia > Oldaa- 
Inrj;, fetat gleidlAdl« Graaalrenog, Tetaiekfw 
Ir vrinc Beiitiniipen mit dem Fürsteiitbume 

liirL Tir. |,i ^ H - v.ih 1 1 1: 1 1 Tin rlu(, V> IVSAII 

l'reuKsen sbirat, die t'ursLelil liutucr Uii ls und 
Hadamar luni ThciJ , und Dilleolrarg gans 
u. s. w. Der Landgraf von Ilesscn-Homburg 
wurde wieder souveraiiicr Forst, m I einem 
Gebielsauwach« von 10,1)00 Eiuwoliucm. Lu- 
lici k, Fninirurt, Bremen und Hamburg wur- 
(Irii aU unaldi.inui^i-, freie Sudle anerkannt. 
Dagegen verlor der Konig von Sachsen einen 
grossen Theil seines l,jindes (s. Preuasen), 
und der Graaahcnug von Frankfurt, die Für- 
alea tob lecahurg und von Lejta verscbwan- 
dca «na der Reine der snuverainen Füralru. 

59. In dem Wiener Rnngresae (1814 und 
1,1) traten die sirotliehin. d<iri:li die frühem 
Kreigoiue, namentlich durch die Auflösung 
des deutschen Reiches und die Organisirung 
dea Rbeiabttndc«,aonTarain gewordenen deut- 
■aiiaa Slaalflü ia «iaaB Bbm («d« • d e u t- 
««IkaB Baad») ■BMBMMa, «oria aie sieh 
ihre ün«bb»npigkeit gegenseitig garanliiten, 
«ndsliflelen eine permanente lliin Je« vermmiii- 
hin:; (im FunVfurt «, >!,). welche die «nase- 
n II III. I Mui rrii An):elegenlieiten dieacsSlaa- 
lenvrreius besorgt und insbesondere ancb di« 
Straili|kcitea amaehea den BaadesgUedetn 
aelbM darrh eia« «ohigeordnet« Austragal- 
inilanz enlaclieidrluud uutbigenfalU lurEic- 
kiilion bringt. 

Auch der Rechlsxastaud der mediati- 
airten ReichaUnd« , ao wie nicht minder 
anderer Klassen and lulereiaeaten de« cbe- 
maligen deutsch«« JkaichB mrd« 
Organisimug dea Maei 
liehst beachtet. 

30. Dieser deotsehe Bund ward durch 
d«« Au««lerb<in der Sadiaen - Gotbaisebrn 
ll«ii|.tlinie (im J. IHiö) nin eine« «einer 
Mitglieder Termindert , dagegen durch di« 
AaMehaiÄHM Aar KanlidiMl KaiarkB»- 
aaa *oa Oldaaburg (11*16) eiae aea« Art 
LanJeskohrit im Umfange desselben gegrün- 
det Seil der (7. Julius IS17) souvrraiu ge- 
wordene l^andgraf tun I|eki.eii-lliimborg mit 
einer Virilstirame in den <i i i.n Huudauf- 
genomatea worden ist, lablt d r Buudeatag 
immer Baab W Bli—Maili aat 70 SMaainea. 
D euueUaad •ebrailet darob farlgeaitBla Ana- 
bildung seiner ionern Organisation (der an 
Wien gehaltenen Mini»leri«l - Konferenaen, 
vom l^. Mai 1820, welche, auf Ji' « r I » h «- 
der Besclilusse vom 20. Stpi- IHiy. tr. 
folgt waren), dann durch die fottsdirriiende 
Vervollkommnung der VerkabwTariHllBiBW 
im lunern dcsBuuiles (Prololuin darPlaM*- 
vaiaa'iimlan- III Irnnkfurt, iO- Okt. 1834» 
Jlata Wien .ilipi l.;iltenen Kabinela- Koafe- 
renTeu , insbesondere die F.rriehtung eine« 
.Schiedsgerichtes »urKul>> li iJun(; der .Sltei- 
ligkeileo »wischen den U<>;ii ruaj<eo und Sun- 
den betreflendl, — Elbe und WeaefinhiS'- 
fahrlaakten (1811 «nd ISi.l); UandelaTeretae 
daria«Meldcui<eheo .Slaatea (]4-Scni. IS'2ft), 
•«■•rbeaPreuskeii, Ilesara-Uenasladt, Baiern 
und Würtemberg (.Mai I82t» , Uhcin»cbifT- 
fahrlsknminissiull (1».' •) ; — V«rei««»ullurd- 
nung fiir die iu Zoll« ttbaud getretenen : 
baiern, Wmlililberg , beide Hohcoi'ilicru 
(26. Nor. l»2a>i laobeupoal von Lcipug 
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mA iMHMt (9b Amk man Altinge* II- 
. d«t OMDpCielrilMrl am '~ 



OMDpCielriilUrl am Bad«u«c ( I ' 
S^f^ 1919) ; Vorarbeilru rirr Kaier. RcMniai«* 
•igM nr VrrbiiidnaK dur Dunau uod dn Mail 
Sept. IH'}0) ; Lfhrnvvrrticlirrunguntlalt 
xa GuUmi iii ^'ru»>ifin .Atifkchwungfl (1. Jau, 
1810); Beilriil der Rcum'kIicb Llmdar tarn 
Zollr>ri>.adc Mnd Ol d tribM M' « ArBMiMMa 
(II. 34. Jul. |K«n; acMAtbcilM mb Bin- 
grrlorhe Frlir. 1837); A«fl«lDBg der 

rii* inisch-wrAliaditcben KoapagBM» an de- 

r«o Slallit die rhtiBi*ch>ltD«>a«*i»ck« 
aaK«l«l«g*««ll«ok«rt («. ApfO 1U3) 



eiaalaMn f<Mi Nasil« fcMcbitDlt | B«eUt*A- 

lrr-Bur«e zu Leipzig eiucr immer ftstcrea 
KoDSolidiruug leiiier Krirte ent|;egeil. 

31* DagegcD aber leif^tni sirh auch Un- 
ruhen lu deu uiL-i»leu SU'iU-ii ^ Brjuüscilweig 
wechselte •«■«■ Filrtlen nicb raraiugcgait- 

«enrni Stnil* d mi i fci» Httd«« KiMig« *«■ 
EiiKland mml 4m BticUilnaa det Bsad«*- 
lagM) StaliMa MUMa art« KalkcatamiigaB 
iB Laiptig und OrctdcB errahrcB, ta«lehe di« 
EnmHMHw «•••• Mi(rt|«Bl«B b«»eh«iahtigia 
(l5.StpL)$ datakUkn dü» HaaaimKra Laa- 



UoT»« «ia« Aatnalinw. Miialmioeb darFi«»- 

tr* « Benutzung vuu Fi-itcu %u aufwirgrlnden 
Reden ^ führten strenge Verorduungeu de« 
Bnnde<la|;e< herbei, welcher bei dem fort- 
wihrrndeu Streite «wiachro Belgien und Hol- 
laad in Bctroir Liuembnrgi 24.(KN) Hana dia- 

nmM m fcaltan bnchl»» Min 1831). 
di« MdBcha lolicliaiduug dar Fnga «Mr 
■bleKata «od im. M» lUaid* dar LBwiiwur 



GenealofTi«^ 

<ter kömgUchcn und grotthenoglicben , in den deultchen limidetttatUea regierenden Uäuicr. 



I. I> •sterreiehiseb«! Ll»4erik 

IL'Ia den preunaischen h ä n i t W U> 

(Steh« die preu«si«ch<* M<jnarjr^f ; 



DL I m 

etat TBBODOK, 
MUCmtUUr JOSIPH. aaa da» 



Ö ■ 



igttielkt Baitra. 

1, Mi dim HiMB iBbkA, t 

«d dit lUr. «M «M KMl. t <* 



r t I • r 



E h 



LUDWIG I. 



C'-L. ai. J«- gutt* , %<t\i. 8. 

ni i7^CH, verwil- Felir. lyt^Tar- 

prl : . ^ ; I '.tiei- „tic Uerxofiin mall »> Uktoli. 

nru, \.Uj, M.iJ "ni/..in /. ,uo L^ohlea. igiöm.^rjin; 

.m^r Olvt •»15; Termalt kj^^KJ^ EaiwryOoer- 
13 Okiiil> iSinnit 7Arrr<e aiiiti raich. Wilw» 

CkarLLttutFtmLjtmaU», aakSiMiniUS. 



akiäaif , «ab.«. J«lil|9B. 



aoB, 

geharaa 7. Jdt 
179S, Otaaral- 

MVBMHBL 



a. « A al T tjOy.,! iSai. 



Zwaitar F. h* 

3. Svphtr t'rtf 

, «/■•rr frr /><(r , 

13. Ha« l. Olterr, 

4. Mariu jinna 

titopaltUm*, 



gehartn l>»r«n 3i>. 
ay-Ma. iM.Tcra 



Augutt 

T«miltmit 

jcimitiam , 

Haraaf i« 



Knnprioa, 
gik a&IlaT.ilii. 



geh, I Juni i8i5. 



ImilpaU Carl 



HrChnrl,illrF.lua- Ckarlalte Tktrftm 

/irtfi Amalie Xtf- 



(efa..1o. Auf. ifll), K.ulligir.Unei:liaB> aikUilBMlIlt. fhi' Mnnc Laut, («, Jnl ll 

«ermall mit d«B laad. gab. lo, KliB tSa), * 

Snifraa*b«fa«ga 



t«k«&ABg'> 



Qtarg iMäwig , 

, gA M iM. 



aä 



lY. Im Kfinifreiehe Sachselb 

FRIEOHICn CHRISTIAX«, KarfBnl, f 17. Daaanlxr tjft. 



Befc. Drx, if'i", fo!j;t »*itift« V«ler 1*. 
'ei. !;<).), wirii Konis ir. Uci. iSiVi, f 5. 
ai 1817, T»naäU>9 Jänner ir'jg mil,</iiM- 

- ■•— - ■' PrinzeaiiB va« HU»- 

, (eltoren II. Uli IjSa, 
f 181». ^^^^^ 



gab : 

Frie.l 



l*cbor 



Juai 



AMTON I. 
(Cleneni Tha«der), 
De». ijfiS, Tolgt leinrm Bruder 
ilncli AuKUl 5. Mai lyaS, Tetniilt; 
r). Okl. 1781 mit Utarir Caritiin/t Anto- 
nia, Prinxettin voiiSardin^'en, i-. Jan- 

>>V'r''i..t'J 18 oki. 1787 

mit .j4/d/-ici 'fkrreiia , Kf zln-rjt i^in vuB 
Uatarreich, ceb. ij. Jänaer iTttl, 



Amatta MaHm 

Annn Jotephm , 
gebor 94. Sept. ir*.?. 
verwilwi*(e Heexvem 
Ton PlaU,^ Zweibru- 
cken ujiilAUlif»in det 



Maximiuar Makia JoiEpn , 

geh. tl. April i;ri9,Terxichl«t auf die Krone 
il.Sfpt. iH.^a, Tennält : aj g. QAai mit 
CaruUnt Mari» Tktntia, PrinMMW Taa 
l'.rma , geb. «k Na». l7Jo , + », Mira ■■■< | 
^ .. 7. Nar. iSiS mit dar laianUaJIarfaJiiiM 
;an DaaaaaliA« CkwfMM, Maaaaain vaa t, 
I Hiaabaib I. Obt ihib 



t^ i 



Krater (Ehe 



Mtrir yrr.li/tiimte 

f II iinaw m uraiaoar- 
■HbiTK T > i* a a a. 



FlUSDKJCH Al'GVST, 
geb. 18, Jfai 1797. Milregent mit i3. ttft, 
i83 >. renaAll: «J 7. Okt. lüig mit Cona- 
luti- l'frj. Tktr.Jiu. Dmti. . F.r/.lior*agiB 
von Oilarraieh, geh. 8. Apnl itloi, f ai. 
Mai Ili3> ; F'>' < 9X) mil Marit JhdM 

rrinzetfiD von fiatatSf gib« 
27. Jinner i8-j5. 



A»nf Marie Camlüu, 

feil. 1.1 Pfo». 1799, 

GnmhanM|ia vaB 
Taihiai, f ■O*' 



Johann yff>. Marin Joirpk, 
gab. 11, Dez. iSoi, vemilt 
ai. KoTeiab. i8aa ■it.^BaUB 
^ugmtla, Pria 
— |«fc. i). 



Mtr.'i Auguttn Fried. 
Corot. Ludovir. Amati« 
Mmxmiluuu framc JItp. 

gab. *!. Jaaaar ita;. 



FrirJrivK Augult Ath. 
Anl. FerA. Joiefih Carl 
Mmiui H.,/,1. Arft. IfilK 

.Ktl.'fr av.rg i-ij^-t., 

gab. A Afra iM. 



Maria 
Elüabtlk, 

.gab.4^ 



FrieihuU Aupuit Enut, 
gab. 5. if ril 1031. 



frMrieh Aug, Q iar g f 
fib. iL AilgafI 1I91. 



Maria StdoHi^B 

gab. i& Aagait iBf- 
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TL Im K9»igre-i«he WArteaberg'. 



I.. 



(W, Udf iM/ 1 9*» OtoWr 



WILUELM I., 

gmh. 17. Srpirmhw 1781 , fal)|l Himtn Tatar, Kiaig 
fritihirh I Jv. Ukl. iSiö, nnnilt: 8. Juai iM oA 
Cknrtotit .-t tputte , fttb. 8. Fdir. iw>, PnnMIliavM 
Biin-n, gm ltiaiiMi iSi4 ■■<! <«U iSlf f ernriHM«* Kä(> 
tfrin von Ü*tterrcicli i >V^«nn«r i9\6 mit Knthmr/n^ 
Puuiowna , i^vliiirfo II. Mal 1788, GroatHirftio von 
RaMtanil tmil Wilwa Jea Prituea Oeor/f Pi^ter von HoU 
•trln - Ol ir-, \ '-f .t*iin»r l8i»j; rj |5. April 1820 
miL/N« i/>'. - V I ' i i I . i;'l.i»ran 4'^*P(^<«n*r iftw, 
Taeburdri Utic^nia H«ra«| /.lujim^TcB Wurtambctf. 

Iwtf * 1 Rh«. 



Kt^Aarina Fried. Scpk. 

IVorvtkea , 
■dii.si.P«far.l}U, 



Pafi Cau Friediiich Augmt, 
g b^l g^^Jänner 1785 , Temiäli aS. Sapiember (8o5 nit Ckarlolte 



anner i7Si, rermaii j». aapiember (SoS i 
I ^inMMin IVB SaduM.iiunbu«, calii 



Ju- 



r^^rt ßy/ed. MariCt Fyiedrich Carl 



Pautine F>i*~ 
deriict Ulitrie > 



iltrkmrä. 



■•< .<>Jiii.i8<i7,iaU( Auf Ml, deriMe Vitrie , tbcrkmrd , 
Ufünu, yrnntJ O i n m («b, %u Vttr. nk aS. Fab. nhi af. Ma. 
AMta,Mhhi^ •ltl^,k>«iit ^y^irtfta m^|JlL||irMM 



lgik]a.OktaUv iSA 



|ik af. 4«Bwtitii. 



ß^itJrick Citri AUxaad. , 
Rr«nprin« , 
pit. «. Min ita». ■ 



TD. In O r 0 ■ • k « r s • g t h a ■ • ft d e n. 



Aaf «rittr Bb^ 



Aaa ■*«itar Iii«! 



Ktb. <T*i < Erb- 
■rii», Titoijvar- 



Faiuaica ■ 



Lddwmi 

(vnMMiBAmiiai}, 

dem GriMahcrxoiea 
Carl Ludwig FTitd- 

iM, «. 0«a. iSit, 

taftr 



Carolin.' Frifiifrikt 
tfUheiminf , 
tyfi, aril itiS 

«■■Balm. 



C A KI. 
Ct*uJwis Pnadricli)« 
i;eb. 1783, Oroit- 
haraaf 1 1. Jnn, i^t\, 
-^-8 1S18, Vera. 
1841^ mit Lwia 

" ' t 4» 



t'h. i-fn, F.rl.- 
ero««Uf>rxn*m Ton 
lUtaaa-üarouUiit. 



LEOPOLO 

(Carl Fri»<lricll) , 
g*U. I7)>>, 'olgt all 
GraiihcrxQ^ »ei- 
nem Siinfbrttdar, 
IfUäwii! . d?n .^(^, 
Mar/. , vr- 

malt l'i: , ii-il 

If fih'-JjninCf 
Toclilar dfi Kr.- 
nli;i GiMlai' 7/'. 
^dolpk nn Sehwo 
Jaa, ■ Jair Cioria» 
litt. itu. 



Wiuuui 
(Ladarig Aagoat). 
(»h. I7<n. Kraaabars. bail. 
General ilerlnranlrria« ver- 
mäh 16. Okl«hrr i83<i «lit 
FMttf^rth ^//cr. Conitanxet 
PriTiÄe^»iii Vi>n Würtrcw- 



^iwrib Ckrbtän 

Caroiine 
Kebor. 1795, Ter- 
arflM FAralin mo 



MunRUAR 

(Friwlricb 
Johann. 
Emil), 

Keb. 17g«, 



Kinc 

gob. ; 



Prtnzrf IIB » 



Zuhf Amalie 



mihclm 
tudurig 



Carl Frinlrich " 



Eme Priiv- 



.1834. 



(•1>. 1811 , aeil i8]a 
Gemalin JaaPriaMa 
Caulav /f'aM. 



Jottphine Fried, 
Laüe, 

iiia. 



.>/(ir*> Amalie 
BlitalMtk CmrvUn», 

gabaaw iIit, 



tul b 



WIUnU.V U., iflwnii 179, ab 



l OimiitiiHfUi 
1 Mb iM, t ••••• 



,V<ar/r F^iedtrike , 



WILHELM n.. 



«a* |«b^<^W8^g7p^j|J|(l|^«»ln»M Taler »•). 



Chri$tinne , 
gaboa-en 1780. 



vaBRiNnaBa 



■Sit 
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Seataekiftni. 



III 



DL Im Or*aah«rzo£thaffl« Heasen- (DarastadQ. 

Umvm L (dt tmif^X.}, pkmua »4. JM ij», IM|( «hM Takrft lyrii >W*f OradiMMr «Mi t A Af»* tO» 



LUDWIG II., 
nharmoc, giik. i& Dmnhar tjn, lolal «i* <Ii<i<i< 

Xaii*. HumriBVoo 9mimt, |A. ijia. " ' 



GlORO 

(Loiiwig Carl Friwlrich Emat), 
f Tenn4lt Mit Carotine 
Fürtlin von ]Si«J(la. 



Friedrich 
(Aurut Carl Anlon 
Emil Max. CbrMC. Lud- 

wit), |;.'lKirni itW. 



EsiIL 

(JSn I.><>]>»ld Anipul 
Cirl) , 
geboren 1790. 



MAximitSoM« fUthflmine 
^HgmiU Sofikit MmHt, 



CiBb AVOOIT« a< > iii» tjfr , M|t Mlw ■Murihkir T>i— Mira TaMr 13« t Wilrfi ■ ' A B l gl l WH tfjß^ 1 
CAItL FRIEDRICH, Bikmrami (Cau), 



' *»(■ 



irtIhtImCarl, MJmml tfit- /trrmatm fH&AMk j4kk<i jimatla 

(Ml iML fiBi ni^ flb> iML IW. " 



rinr, Jokitim , iniiM'UtAm 



,XIL !■ Orvaakersagthaae M eekleMbvrg-Sckwerta. 

raiBOfttOH, llerxog, M,t ||», f tjU 

rmcuHicn fkanz, 

geboren ». Dnta>l<''r i-'<J, folgt uiae« T«l«n Bruder Arm/ncA ij- ^pril '^Sri, wird Oroubfnef 9. Jnni 181';, TtnuU 177S nil Itiüe , 

PriaWNiB «n aMhtaa- Cölbe, |;ebar<il I7r.ä, t 



J^'nedrick Ludwig, 
ÜMIeB - lloinburlt 



Brater j 



Cart^ugmt CkritUait, 



mk I7&i. var Termill 
■Bt Cmriiliaa Frirdrick 



Iwaittv Eb«. 



F rltprn^tlipnoir , pfl/uren ifl. SfpteOiber 
1 S il 1 , 1 . ri IIa 1 1, 1 : : . flr.iandritit , Prin- 
aeaain «on VKoseeD, (ebotwi lSa3b 



friritrrikt yilrjramMM 
Chartotu Katharina f 
'ltn3 , Termkllr PrinirMin C«Pfy 1 
oecfaaen - Alteaborf. 



XIIL Im Groaaherz ogthume Mecklenbarg-Strelits. 

CAlUiIiUllWIO FMBÜRICR, folgt 17^, aiaimt d:ie gri>Mh«rs«glirhe WSfde n lltS, f iML 



Thcrhe 

rMellulfle Amelie), 
gebor«» 17; I, >(Twiu*rte Kiiriün 



Ton 



Vhnni ud Taue. 



FuitUERlILE 
(Carolitip üitpbie Aleimdriue) , 
gehören 177B. eermelte Iler- 
xogin von Cmoberlalld. 



GEORG 
(Kriedricb C«ri J'jifplO . 
gelH)ren IX AlMtoat )"--:|, folg! 6'. Niie«naber l8l6, 
mmiäk%tijmliX»lmri€H'iOulmmtt'>ifdcnkr, Prin- 
J>MMM«w BMM-CMnl, («b. 1790. 



Casl 
(Friedrieb Angiwt) , 
gebor«« J??', nreaeii- 
•eher General der 
Infaoteri«. 



CtrtHnr Mnrir fririlrrAt 7*»- 
Chiriofle ff ilkrltmne jingiult» 
(«bonn iSil. 



n-itdrick mlketm Carl Cear/f Ernst jidotf 
gtbana 17. OkMiar 1819, Erbgroeahanag. 



Ctarg Frnit ^Jt>l/ 
Carl /.üi/uj^ 
geboren 



11 
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16S 



Europa» 



164 1 



PETCR FMEOBICH LODWIG, gelHiraii tjSS, { 



i.tl 



AI Gl ST (P*rt FBiEDmcn), 

»hon« |3. Juli i;83, nirami brim Aolriiu drrRirüiirniiic 1819 dir i^roMlwrBacliiilia Wüni* gtbi 
«atilrdcUich an, Trrmall: aj ili; nil ^J.Ikf.Ur, Priiumin yan Alhllt- Blftyr g , 1 
■{' itoo; i> llbS, lait <l*r«n Sclinuler Ida, Kcliarcu 1804, f iDiS} ij ||)| ~' 



Geoko (Petca Friedrich), 

178 i , I Ä ( •> . v#-i'milt mit Her Grf>Hfunttil Kalkar 
I atclimalifT'-n KoDipin van Wurlcmbtr^, "f lAij^. 



» wtf > Sfca. fckartn t>u, kuMrlicbtimbcbtr 



helh Marie, 




Pt/fr .\ikobaif 
ISM. 



CBELVEnSCBE, EtDGBNOSSMUrSCBAFT «der DME ßCBWEIX,y 



A. Land. 

1. lia««. ö. L. 5S» 40* — 28* MV. N. Br. 45° 45- — 47° 4S'. 
S. m OberiulicD (Königreich Sardioica and Lombardei) grca- 
sen^t W. Aorch dai J«n|«Mti« tob FNaknichi N. MmThdl 
imtÄ 4ai Bh«iB imA Bo^coMt tob DMUcUaad talnuMi \m 
O. darch iclM UcliMea GcUrf» »UDmIkUmJ (Tiral) niw- 

BeatAndthell«. Die leMmmtc EidgmoiMiiicbin bil- 
den T2 Kanloor , von drnen itn SDdrn: GraubOndtrn , Tr*«tn, 

%V.lll:l, ririlf; im \A'tMli-n: Wi.i.l'. , N i- Ii T. Ii a I r 1 (Ni-iji-nbur;.-;, 
lirrn; i tu NorJpü: ii,!vl, SuUnliuru, Aar^aii, Ztiri<*h , TliurRaii, 
St L;ifiiiausf ri ^ :m Oiiiii; St. (tallcii , GraubüDdlea , Ap|i<*nsell. 
Die übrisrn K.inlonr ^iml in der Millr. — Nach d^-r AbJachimg 
dci Ltodcj li«K<'i> die Kanlone 1) am Uhcin (von i>0. na>^li 
NW.): GraabQndtrn, SU Gallen , Appcnirll (Ton. den» »orlier- 
f;rhi:oden einge.icblo9irn), ThMr^au, Schaflliaasea , ZQrirb, Ba- 
sel; 3) an der Aar: Bern, Kreib4U-(t, Sololbw«, Aargaa i 3) a» 
der ßeais: Luicm ; 4) an dem N esenb arg« rxo Neaen- 
bacf I am Taaaino dar glaichaamif« Kaalmt Q am d«H 
Kh««*i Walll«! 1) am (Vlat) WaUatldlara*«« Mny, 
Uri, Zof» UMcrmUaa, GIims» 9 .«» GcBrar«««: Waad*- 
laad, Ccnf. 

ObcrflSeh«. Die Srbweit , ein eigenilirbe* Gebir^a- 
land, und der höchste 'I'beil von Europa , hat in den venrhie- 
denen Stufen «riiw r Il<-r|;h&hen gant dieaelbrn Verirbiedenbel- 
ten iit der Trm)><-i :ilur und ürm davon «bbiln|;rnden I mlange 
der Vegetation »ufiiiwrijrn , v»;, vi,:in ii<- vim J -ni südlii littru 
Breitengrade an, unter vrrU lii-m dicSchwrit gelegen ijl, bis au 
dem hSchslen caropliscben Norden antrifft. So ist das erste 
oder nntcrite Ilöbcugebiet dai de« Weinatocki (von "fW — ' — S.OOO*. 



t nnrb nicilriKri GrsirSnche , Dod keioc bitibende menscblirhe 
I ^^ Lilii'niii;; mrhr vorkoiuml (VOD S>jO(V— 6,jM)0')i da» sr< hjte iil 
ftai obere Alpenlaad, wo In de« Thilen «cho« beatlndi- 
ger Scbttce Uegti kein Gealrtach , nur Doch we|ii(« AlpespSaiM 
■aa fertkonoMB (««■ 6,900~«,g00-): daa aiebatta aadlich. wcl> 
cbet nlllliUO'SealMb« bc(iaal. lat d*t das «wi|tB Sehaaaa. 
Mcha ab awifm Schaea hcdackie Btt^ alad ]»aMadan in 
»BdHcheB hinfif. Im Gaaica ■chmca die Eiabergt oder 

Glelarber, deren man hier 433 (Iblt, eiaen Raom Toit 40 QiU- 
dratineileu ein. Die höchsten nnd bekannlealca nntcr denaelbea: 
Monte Roja t4,Ml' (VVallii), F i.ilmurhorn 13,J34'. Jongfraa 
i ilfiTÜ, Mönch 17,666', Scbreclborn IJ.jfHi (Bern); grosse Bem- 
i bard (VV,illii, hfirbite Spilie) Kl.iS't', Stiaiic üLrr lii airlbrn 
, bia 7,.Vtl' (wo das llospii, das man bisber für die bin bilr Woh- 
nung Europa's hielt, welche man aber jetal auf der neuen Stras- 
se über das Still'srr Joch in Tirol and Lombardei findet); St. 
Gutthard, nicht »owol ein einielner Berg, als vielmehr ein ge- 
walliger Gebirgakaoten, von dem viele Gebirgsreibea der Alpen 
aualaofea (Url. böcbaU Spitte SMi', die 14 Sloode« lange 
Strata« Ohar danaalha«, wa dia Taafebhriteha, daa UfMrIach, 
■Uift Ua6,69»)t Griwd MW (lait Sniaa Ua 6486), IWifa 
13»t71'.voD demaich der berOhiBtaFarln-«ttdIlliaa«|^MaclMrkav- 
abncben (Bern)i Grmmi (Bens, 6,9SS'nidtS<rBaM IhardlalMkb« 
ste Spilse); Simplon (Wallis 10,33U' mit einer bis C,174' iteigfo- 
drr Strasse); SptOgen (Gratibamlten, mit seinem börbsten Gipfel 
dem Tambo l<l,:'iiKI F. und luit ciucr bis zu ij.'SOU' steigenden 
Slrasji -, Tiilisbrrsd lUcrul li n lll,''<>(i ) ; |)<idi ((Uarus 11,037'); 
(ihniisfh (Glarus , «.'/iVj l'i i i il.i'rn, 7,H<)'i ; Uigi 5,676' 
(Ücliw)!.) — Ucr Jura erreicht wenig Ober 5.000' (a. Frank- 
reich). Ola Udlw dar Bmia ba Naidai aicigt aar aat 2.1100 



LTOO* Seehöhe); das »weile ist das der Ei eben, wo wenig 
Wctsca , jedoch aoMt aock vid Galraid« varhiMt, aad dit 
WicMB «w*i HcacntaB tgikm <f«a l.m-Ul»9t dif drllla 
ist da« der Bnchan, wa aar «odi Raggca aad Hafer reife« 
und eigaadicb« FradiiklaMa aidM laahrvottaBBta («oa 2,000 
—4.1110^1 dai «Icflairtdaadaa Nadelbolset, w« aaaaer klei- 
nen Karloftln aar noch Weiden angetroffen werden , und der 
\%'i(iti'r 8 — 9 Monair ilaueil (vun i,im—'j,'im') \ das filnfle ist 



Auf diesen Bergen befinden sich die Quellen einiger der 

voffwhmtaaFllaa« vamKarapa: üaedwcallich: l>derRfaein, 
to S OmUc«, den Hinter-, MiUal* und Vordarrbeia aus den 
Olalaclwni GraabDadm», luBdiTaBi 8i. Gatihaod, tfiW ther 
den Haera catopriogead, GraabOadiea darchairOmrad, daaa 

die Greose iwischen St Gallen god Tirol bildend, bei Ilbeiaegg 

in den Rodensee, bei Konstant aus demselben tretend, mit dem 
'lO* bis 60- bobi Ti \N .isi. ifjll I)ci l.aulrn (tvriscbni Scbaflliauscn 



das stigeoannte untere Alpeuland, wo kein Baum, aitr | und Basel , wo rr das lirlvi tische Grbiut vrrilssl) } von »cioem 
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Unpraagc bi< SctMAMOiw htHtqf. acla Fall M 6J00V. Ntbcn- 
fl»« du Rhrln : Die Aar, vom Srbreelbors imrch den Brirn- 
irr- vnd Thunmcr, mitirlii ilr rlleiin mit dem Vifrw»lc]»lädlrr 
%rr, ni!(lrUt I.iiniint mit <i<-m /,ui iclif r»'e vcrbuDilfD. — Wol 
In h '2) irr H )i n n c lUhodib), »uf finfm Thrile dei Furkj, 
dem hhoueglrUrber , >iu 3 (^>aclkn, 5,418' iihrr Arm Mrrrr, 
and doch mit eioer Teroperilor von 14'/,* übrr dem flrfrirr- 
ponkl, •■titfprtn|;rnd , durch WallU (mit VUp , Tourtemagne, 
Borgnr, Dranir und Arve) ond lita G«nreriee nach Fraakreiib. 
Sadlick: 3)dcr Teaatn, vomGoubard 6,A90 F. hoch kommend, 
dnrcb 4ca La|« MaKflorc Mck Italien aam Po- — Nordtallicb: 
4) dar Im •■•GnabladtCB «MOV. a»upriac^ 
Mal«^ ia4liMMa*M,4«Mlba toiMitiiMJ wmä laTlral 
tretend. 

VoriDglichaie Stca: 1) 4M 0»«n w n tolo4«Bte«t 

8 Meilen lang, 

Obertin^^ertee, 9'/. Qnadralai«ile «lanalnBeBal } tMweatlleh der 
Grnff r»rr, c . M. lang, 2 M. breit und 11'/, Qaa/ratrnriie 
grost i< tUdlirb dir 1. uganersee (in Traaio) , 4M. lang und 
•/. M. breit nnd der LaRu miggiore oder Langr Srr, 
wovon nur die nfirdlirKsIr Spiur mr Srhwria gebärt; 2) iiu In- 
nem: der Vierwal ditldtrrtee (iwiicben Luxem, L'ri, 
Srhwya und L nlf rwaldro) , 4'/', M- '*°R 'i der JS 0 ri c b e ra e e, 
5 M. lang, mit Arm Waldilldteraee (in Su Gallen) tuaammen- 
blncendi der Ncseabnrger (N ea fc b a t e I er) Sn, 4'/. M. 
lattg, dorcb di« Biwya »allich mit dem Mnrtner- ({■ Frti- 
hnü* 4«>Ki> 4le Wd «Mkick mit 4m BUUrtc« («OMf 
41« VttcfflMcl) iiiwMiirtliniirfi Tk«m«r* «M Srltaicr 
• c« (!■ acm) mm* viele klciMM. - Wa«s«rrilla: ier 
Bhrfkr»ll (tm K. ZBrich). derSMdibach wa« RdcbMbMh <» 

Mwn); dir- l'i..pv.„-br (in Walli.ll, 

4. «liniHHe dm I.andrM. iX"- gante Schwela entlilll 696 

g«0gr. Quadrntllirilrrt chJt n.irh AnJrrn *lT."i (JuaJritiln-ilt'Li odfi* 
47,9U0 yuaJralkiloiuflres. Uovon »ind i,¥M) Uuadratiiiloiinrtin, 
also ungefähr ' von dem Gewlater der Seeu und Klilssr b?- 
deckl; einen groisern TbeirBcbmeu die ateilen und kahlm Kri- 
sen hinweg, und ein norb fvAaaercr ThcU bcatebt aui liubrn, 
di« nichla alt Graa hervorbringen. Daa Ar 4i« Arbeitca dea 
Landbaoea cmprangliche Land begreift nicb>1>«l to <IMW0Q— <r>t- 
Ul«mlra» , alao ■ichl pmt % dea Gaaica. 

Aa irtHlM ito4 dia Kanlaaa Bam (m o*tr — A IISQ— • 
dntMilaa)» Gnafcindtao (Ul odar «adi MO QonlnimilMi). 
WalUa (78 adce anck «9 QaadralMiM ud Waadt (M «dar 
auch 70 Quadralmeilen gro«i). Dicaa dKaolOM Wffcwm allein 
mehr ala die Hslfir von der gauiea ObafÜcba dar SckwaU ein. 
Die kleinsiMi K.>ni i,.- «mi I S< UalliaiM*a«il ftVat Zag ■ft4>nd 
Genf mit 4' | tjuatlraiinnlr-n. 

5< Klima, i'ür iJ>'ii ItUuifu l mljiij; in Bodens laiaerit 
verschieden. In den Thilrrn dea sttdlicbcn Thrilrt (Wallis) on- 
rrtrlglicbeSommerhilie, and dar «MaOa durch dm aiiitrrtendrn 
Rhone enlslandeaen Morlata wagan angesandr Luft, Tbermoroe- 
ler im Schallea 24* IL la Kanton Teasin PUanirn von Unler- 
iulicn. Airf das Alpm atUciacka Klhe. 1« 6an««a fcailaaigt 

VstBKneuiTBlMMk 1) Miaaralleat Spuren von 

Gald, Silber, Kaiifrr, Blei und Zinn, doch wird nur wenig Blei 
und Silber aua iiilirrhalll;;i-iii l!Irl;^1aiit gewonueni Eisen (etwa 
jährlich 35,000 Clr.) [.roducirl; Zink and Kalk (von beiden el- 
waa gewonnen) : S a Ip e I e r in Glarus und Ap|><-i>>c'll ; Srliwt- 
fel in Hirn, Zürii b und WaAdli Marmor in Aaisaii , Uuier- 
walden, Wallis; K r ) 1 1 a 1 1 in Bern (im Griiind), xit der Ent- 
deckung ITJO aber i.iciiiltcb auigegrabeu ; MTihlsteinc in 
Aargau nnd .Sl. (iallcui Srbieler in Glarus ; Steinkohlen 
iaFraiboi^ Stfiatburn} Waifccrcrdc in Waadilandci 5 ala 



IM 

blot im Waadtlande (jihrlirh 37,000 Ctr.) ; mineralische 
Quellen fast ia allen Kantonen ; kalte Schwefelquellen, das 
rmrnigrlbad in Bern uud SUi h''ni>^i f;bail in Glarus; koblrntaiir'' 
(,lur l!rn (u Sl. Maurilt und Fiderij l '>r.iubaudleu) ; waniir 
diT in Pfeffers 3(r 11. (St. Gallen), H.ndrn nml Srhuitujc h [Air- 
giu), Lenk (Willi», m' R., obgleich 5,iKJ0 Pariser Fuss Ober 
dem Meere sehr kalt gelegen). 

2) Pflanaen (nach VVahlenberg 4% Galtungen nnd 
1,800 Arten, ohne die Kryptogamen, fUr aich allein gegen l.riOO 
Arten): Getreide in Aargaa, Sololbnra« Baaei. GUn*) Si. 
Gallen, Tknrfau, aber nicht fir Vi Etawahacr hiniairhtnd i 
Mala te Waadllaada; Okal ia «raam Mcap (dar iUraek» 
kaM kWd»!«»'. ApM- oad UriMiikana U« Afi»» PflaMMa- 
kM» kit a»1W. Knaak«« Ma 3,800'. Ma kardMt vkl ApMp 
nndUnnMin «ad 10iaekwaaaar)t Kaaiaaiaa in Za«, Taiain, 
WalUai Oliven nnd Handaln in Tciain; SIdfrOchle in 
Wallit and Teaain; Wain in Scbalbaoaen, Thurga«, Aargan, 
ZOricb (5,000 Morgen), Testin, der beste in W.iahUuJ (auf 
13,000 Morgen jährlich 15,riO0 Fuder daielbst) am Geolcrsee; 
lliijt fast aberall, doch kein Üburllass; Flachs in Solothorn; 
ilanf in Unterwalden; Tabak in Teasin. In den Alpen nnd 
Jura sehr viele Ueilkrluter. 

Tbiare: Rindvieh (im Sommer etwa 900,000. im 
VFIaMr aar 600,000 Stack) voraOglich gross nnd schön (ast in 
gana Hdvcticn, beaondais im Simmeoibale und in den I<and- 
ickaAan Saaaaa nnd O r ai a ia , Di« Kitbe wieiea (avibnlicb 5— 
7 Cir., dia Maatockaaa SO-aS, anck aft 30 dr.i Bianiniririk. 
acfcaft anC daa Alpaa, kaioadaaa ia daaa driUaa, vlatflaa «ad 
Alaftca mhaagakiaia, wA vw«S(li«k4V Kltakcrckoac <iOO PI 
Milck lekan 10 K fiMlaa Kiiet (Ikilick faainnl man ftr SS 
Mill. Schweiaer Franken an Bulter ond Klie) ; Plarde in Bern 
nnd Schwyi von acbverem Schlage; Sebafe in St. Gallen, So- 
U^i'i' ni, Trssiu i Ziegen in alli-a G'-LirKirr;;:oaen ; BergfOchae, 
Muniirliluere, Gemsen, inj;N-iclirn I.liiuuiergeier , hauptsSchlicb 
iti Wallit; Fische fast {iljLT.iU iu IVIenge, Karpfru int zu 90 
ff., Hechte bis tu 40 Pf im Zugersce, ebendaselbst der trelT- 
liebe Uölbeli ,'Salmo taivelinui, roihe Korelley' ; Lacbsforellen (in 
Genfer^ und Bodensee LS bis 30 ff. acfawer) , der Felchen oder 
Blaufelcben CSalmo fykrtMtmiuliJ in sebr groaier Anaabi im Bo- 
danaaa» dia groaa« Hnataa im Badwiiaat Biaaaa ia Taiaia 
nndia «adam Kaalaaaa. 

B. BfBwolkBer. 

1. Btfnrllaaft- Urtpranglirh dem grSssten Theile nach 
\'enrandte der Itewubner I) i n 1 5 1 Ii I a n J s , nur in den Grena» 
kanloneo im SW AbkttramlinS'- der I rauiosrn, in SO. Ab-, 
kAmnilini;r (Irr I 1 ,1 I i (■ n r riiiti [toiiianen oder K h ü l i e r. 
So auch in ihren Sprachen verschieden: franaotische Sprache in 
Genf, Neuenbürg, Waadlland und (nit verdorbenem Dialekt) in 
Theilen von Bern, Solotbam, Freibnrg und im wealUcban WaU 
Iis, nngefübr 440,000 Individoen; italienische im «alUckta Wal» 
Iii, gana Teasia oad aiaan kMnaa Tkaüe GranbDndlaaa, 
flibr 116,000t in ctaaia TkaOtvaa CiwMadlaa- rnianaiack, 
etwa 35,000 (von daa luakata. dia aiek 600 Jakta vw Gkn ia 
diese Gegend geOOcIttat kaken aollaa, abgaMlal); ia dar Oinl- 
gen Schweis hArl man die deuUcbe S|>racb«, diarneialeat in 
sehr rauben, verdorbenen Mundarten: auch iit alc bei Tagta- 
li.'jii>'''L an^rnLirunnMi. S l .1 1 d e r s iUlt 4L il ni Urhe , U firMBOtW 
sehe, H ttuN'-iii ii lie utid 0 rooianischr Mtirii! ^rten. 

a. Znhl. Itie i!esammteScli".'ii- r :, i-l 1 ; |0,()OI) bis 2,|()(i,000 1 
Einwobuer. Von dieser Gcsamli.ilil rnih.illru dir fünf Kan- ■ 
tone Bern (358,000), ZDrich (229,000), Waadt (I»4,ii0rt), Aargaa 
(17M0O> nnd S«. GaUen (167.000) Ob«r di« Htlfle. Am wcnig- 
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Sita Brvobner ilUta die KaalMMt GUni« (39yD0Q)i ÜBlanraU 
den (24,000). Zog (I4,?0(l) uai Vri (M,000). Flr tfe p»n 
Srliwri/. f.il'<-n, <u STS QuadrataDcUcn angeoomatSi aof dir 
Quiiiraluieile fUr» i^UO. odtr Dar »u 696 yo«dr»lm«Ueil log«- 
nommro, auf die i._iii:iijr.-iiiT';i'ilr :i,ri2ii. Am mfitlca Dber dietni 
Durrllichnit« rrli^rbfil l rli .Ii,- K.inditie; Gi-llf (mit 13,459). Ap- 
rcaiell (mil 7,S6i;, A»i>,.iu 7,.>'I0), Thurgio (mit 7,340) aud 

ZQricb (mit 7,«(8II Einw. , auf I Qu»dr»Un«iic). Am dOnntteD be- 
völkert tiad: tri (mit 700), Graiil>aadtco (mit 82») und Wallis 
(■lil 1,000 Eiow. auf 1 Quadralrorilp). Ausiu-ilnu «Iriifn noch 
MMtr ieoemDBrcbachBitlei Unttrwaldtn (mit i,9i<)), Ttisin (rail 
XUSit Sch«7» (mit %VS) und GUnu (mit 3.388 Eiow. aof l 
QMdralaril«). Ba «H« SS SlUta, 100 MarklOGckcn mnd 7,4iir| 
IMtOrnaWcliw^ BUwi>hB«nahldiirvMMha*lMSadu 
mitaekrals 



Grof • 

Bern 

Ba»*I 

Lauiaüue (KsDlOB Waadt) . 



18.000 

14,llrtft 



Zürith 

Sl. Galica 10,300 

S* SCftjld^' Dfr uirht zahlreiche Adel macht keinro hr- 
fondrra Staad aiia; elu tjbi rrett des Uüdliichen Adel; in niaii- 
ckca SUdten (Bern, Zürich) aU Palriiier. Hürgrr «nd Baaera 
tind T«)Uf CreL 

4. dcvSrtC» 1} MasMfaktnr ea and Fabriken. Sie 
habca ihna Ibnpltitt in den nürdlichen und weallictwn Thci- 
len d«« Lndai. U hr«m «ad BljQBt«ri« im Gtai; bcMabw« 
(jihrUch bei 90IMM0 TueiMMibNa){ L«lnv«ad hl A^pcaacil, 
Thurgaa, Bern, AangMi Sk GaIImi Spitttn la Ncncnliarf t 
Strohhate und Stroll(«necbl« In Aargau, Ltucni, Frei- 
barg; bauiuwollenc Zeuge ia St. Gallen, Appenxell, ZQricb, 
Clara), Aargiu-, Vollme TDrher und Zeu^e in Bern, ZOrich, 
Asr^^au, Kuzern , GLima, Hasel. S iil u iL u rii, St. Gallen, Teaain ; 
seidene Zeuge iu Zürtth, Xiai.*L . au;h Appeuzell, Lutern. 
ScbairhauS«n , Thurgau, G-eni'; Lciier m . aur^k bi-rn. 

Aargau, Waadtland , Zaiitb; (GemteDfelle im ilaaliliiale ia 
Bern) ; Papier (tehr berUbml und jlbriicb fUr 830,000 Scfawri- 
ictfrukcB in 47 Papierlibrikeo) baoplalcblich ia Baad, dann 
■mIiIb ZOridi, Bern, Laacrn, Solotboro, Zug. 

^ HaBd«L Owch dMk KMu mmA Mt yMm ttSbUhtutn 
Smü, and dank «au Wtg* MMart. Di« Aatfalirt wdcha 
toHcrdw aad OtmrlA (*«■ laMwm ISM «adi WnaiwMk 
ntmjm l. nu bmA llaUn «Urfa 18;m9Uick). Baller, 
Kiic. KinckiwnMr, Papier, UlMaa, and aadera Maaalaktar- 
und Fabrikwaarra bcitebl , wird iede«1i irtii abenliegen durch 
die Einfuhr an Getreide, Ilnnf, FUrlji, ^Vri^, \V,,|||., Rgare- 
wolle. Srtde, Mreallen . Nlrullw-jareei, .Sali, /ut ki-r, Kaflee, Ge- 
würifn u s IT Irti labr' lt< l ■ haben die Kautuue Bern, Glarot. 
Zug, Frrsburg, Suloihuru, Srbaffbaajen , Appentell, St. Gallen, 
Aargau, 'Iburgau , Waadt und Lntervalden beacbloMen , Ein- 
(ao(*a«lle a«rdieVVaarca |ca«rSMal«a an legen, welche acbwei- 
MriiflM Bneagaiaae laii habca BiaTahniAlleo beladen oder 
gaai veciricica. Dem aa r«lfe «wrdea aMhaUhead« IrauOai- 
•dM Artikel adt BlagntMOllca kdagtt Getreide, Wein. aUe 
tehraaaua Waiaer, Öl, lita«a aad Leder, Leiavaad, Baam- 
iralleavaaf<fa,T^I^$cbwelae,TaIgkm(a, Klie. CkriganfttcUi 
4ea Aa ifa l l hl der Geldbilam der früher weit bedrutlichere 
IVaniile- and Spcditionthandcl iwischen den GreniUDdern und 
dai durrii die jlbriicb autlrömenden Rciscoden eingebrachte 
haare Geld wieder her. H a n pli t ra a 9 e n iiir den Handeliaug: 
«' von Ueutirhiand nach llalieo: Kasel, Luiern Ober 
den St. Gollbard , dciacn im Jakre n\)ä durck die Franaceea 



aenUktai Ho^i aa* mIMmi Btl W gi a «iader keifMlelh wor- 
dea latt «ndUade«, Char Oker des Splagaaj aack Baad , a»- 
rau, Bern aas 8t. OoUkardi von Deatacbland nach 
dea aldlickea Fraakreich: Ba*el,Solotharn, Genf oder 
Sckaffuauaen, Aaraa, Bern , I.aujauue , Genf, cj vna i rjnk- 
reich nach Italien: Genf, Laaiinne, cni wider über den Su 
lirriibard oder über dm .Simplon. Rern , ZQricb und Laaern 
sind die drei grossea ^^Iede^lagrn des inaern, und Basel 
Genf de> lusiern Ilaodeli. 

Geld: Schweiaerfranken (Silbermllnte) an 2 nnd 4 Fraa- 
kenstOckeii, ron denen 36'/, Su an/ eine feine Mark gehen. Vier 
Krankenstacke machen 1 frans. (Laub-) Thaler oder 2 1. 13 kr» 
Konv. Manie. Die kleineren MilaaitUcke aind Sola «ad Oeoicf« 
oder BeUea ood Kceoaer, Jcdeck aiclM Okecall ywm fjUkktm 
GthalMb Jadar Kaalaa baldaa HBMfechl. 

ft. BMlflm. Dte SclMwbar kakcMMB ifek Ikda nr ka- 
i k al ia dMa , ikeiU aar protutaatlack-raibnakttcaRcllgloa. Gaaa 

•dar f^MlaallMils kalholiacb aind: Lnaem , Vri, Schwyi, 
Ualenraldca, Bog, Ereiburg, Sololhum, WalÜJ, Tessia; gana 
oder grbsslentheits relorniiit; Zjrirli , Bern, liasel , Schaff- 
bau.ien, Waadiland, Nrurnbui , bi iJru Religionen tueelhan: 
St. GiJli-u, Ajrgiii , 'Jliijrijaii, lil.'iiui, .\jijiriiirll, Gcjjf, Grau- 
büudlea. l,.iOU,i.MjO Kelormirte , fii<),(JtJO Katbotikea, etwa 2,300 
geduldete Juden. Die Katholiken stehen unter den Bischöfen von 
Sitten, Cbar, Basel, Freiburg. Cono and Mailand. Auch bat ein 
päpstlicher Nuntioa *«inen Sita in Lnccm. 

e Wl— »■•rfcafit— «Ml KBMtci, Sieben kei 
grossen Theila der Schweiler Ml gleidMrStafe, wie kei I 
Kackkeaa. Sie mMmm. aick uUkt «lleiB.ala MaikeaaUker, Na- 
tarCmeker, AibI% eeadeia aaak aiaKapfenlMker, Makr, Stcia- 
pclachMidar aoa. Um fl a wi ai wu ii t d il IM gai keaorgt *). 
aad'der wecbtelMtitfe Valcrrickt krdiet aick von Freiburg all- 
mXtig Ober die Obrigen Kantone aus. Am miisim iirhrn in 
Hinsicht des Schulunterrlrhla L'nierwalden, Appenzell, Tetsin 
and Wüllis surLlLL. Uie l.'aiversillt au Basel ist eiagegaogeo, 
dagei^en sinJ in Zarich und Bern UniTenillten rnlilauden. und 
'I .mdrie .1 kaiJ emi >che L uteri ic hisarulalteu sind tu Genf und Laa- 
(anne, mit wistentchiitiichcn Sammlungen. Auch gibt es gute 
Gymnasien und Kanlonirbulen. Für tchttne KDasle haben ZQ- 
ricb, Bern, Basel und Cent Bildangsaulaltea, KHaatlervcreiae, 
und reiche Ofenllicbe nnd Privalaammluogea. Biae allgcateiae 
kelTeläwAc aalarfimckeade Ocaellackaft (aeit ISaS) ah 3» 

«Ia UO BhrMBltgHadant die «kaaaarf. 

la Sl. GiUaa* Okäiaai Gvaafeladien ; die 
Klaadefgeaclleckaik aa Sotagea, die ai a alka litck e aa Baad, Zü- 
rich, gemeianOlxige tu ZQricb , aa Batet (die Iteliniscbe) und in 
mehren andern Kantonen; der Verein der schwciaeriichea Jüng- 
linge tu Zoringrii; die all^rnuine belTctische Geaelltcban tu 
Basel, ingleit lirii t» iiern, Zaricb, Liiiem u. a. m. Ersiebuugs- 
aostalleii I l'i-Ai.iliaiii'j ta Vrerdun, Fellenbergs tu llcifir^i , Irii- 
lere mit eiuer Landwirthscbaftschule verbunden). Eine Milillr- 
akademie tu Bern, ebendaselbst eine Thieranaeiacbule, Taab- 
stummeninsliiaie an Bcra, ZOeick, Gcaf aad Baad. Za Tkaa 
die eidgenoaalackc M i Humh al « . Vat«f«iU^a BochdndMMi 
aa Baad. 

C. Staatsverfassnnjr. 

1. StaatafaraL. Eine fiideratire Republik von 23 sich von 
einander unabbUngig regierenden Kanlouen. Die Abgeordneten 
dieser 22 Kaalooc bilden ein« Tagaataang, welch« die Ge> 



•) D«r Ktal«« Waadt addl 
; — lO Jakru 
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«untaafelegenhrilcn drt\ Bande«, die Sirllung drr Knef;]mai hi. 
uod die «oJirlrtiurD Ani;clr{;rabei(ra beiorgt. Sie Tersammelt 
lieb ordriHltchrrirrise alle Jabrc, Im enten Montag im Julioa 
in der HaupUiadi eioei der drei \'ororte ZBricb, Bera und Lu- 
tem, «elcher dann der dirigirtnde heiaat. Der ebra im 
Amic liebende BOrgermeitter , ScbulUicU* o4tf AaMmMM dea 
dirigirenden Vororlea fakrt dabei itm VortiU. la 4«l MMtlen 

SdtmlMbca dU« Vatiaanain, hcMadm 4ar kUbir aiUlokn- 
Üadkm KmaHimt to vtlchM MtBrnrnfMUtm f— iuayMiiiiai 
«ar 4m hudm (mmmm, ftsMc Itahii«ma|M «rhahM, «or- 
maA |«ttfll«V«ifMiMtiw4«rKii»n«»MftiairJ<«ofcwiliclWi> 
OhwJIhi ft«nhMi> v4 Mm AkicbAwg dl«r Vwmlrtt folga- 

NtlliM. 

Die TaKiatzoDg «cbtirhtrt aacb S(rritigkeilFa twijchrn Hrri 
Kantonen durch ^ ergleicb, ErnenBong eines ichiedaricblrrli- 

duii|. , 

TslileM der «ehw4 


9. 8tM(«t-lnkünfte. Ala GeaarateinbQnA« keine; man 
hat nur die Suiuioe vou 544,075 PrankeB ala Gmdmaaae ange- 
nonmcn, oacb welcher der Brlrag der einaelncn Kantone au 
diesem Endiweck bei gemeinachartlicben Anagaben berechnet 
wird. 1818 — 1S29 betrug die Einnahme der Cirilcenlralkasae 
79.730 and die Anagabe 64.072 ; und die Einnahme der Central- 
mililirkaaae 73.564 und die Ausgabe 70,693 Franken. Di« «wmI- 
M« Kaalooa briimaa iki« V«r»allang»kaaUa AnchaiamaBi aaf | 

S. WrttiflWlllit Jeier Schweiler ist aüUtitoplicItf^ 
WaOM aiaa Xriegsmaehl Mdnrcodig ii«, so stellt jedar KaoMa 
h&VerhftUnias srinrr V'olksavsge ein gewisses Kontingent an der 
vao SS,7S8 Mann an;;r[uiiumenen Armee i Bbrigrna iat 1815 der 

Srbvcii eine imiurrwStirrti ^fuIr:ltilit in allen künftig nach- 
^ stehenden Kriegen von den Groaamichten Europa's tagesicbart 

BlaerltelieB 0tft»tcB. 
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D. Geschichte. 



1- Dl« Bewobner der hdrelüclieii Tbller 
„ ■, MctdcaaM (Mtt4W) wrt ith»»- 
«ad Ckr«Ungl»eIien Moaardii« ma- 

(88«), onler die 
Herrsch-*!* '1' i Ki lugr riiu Hur^und. k^lit dem 
Stute ilrcs.ltifii j^iii^:rn '.i.- (l<\'i'i) in Arm 
dcutscheu HikIil* uUcr. i'ruiur li»tU' siili 
TOB lUlicD «u du CbriitciiUiuiii uutcr dca 
HchraltMB TiflwaM} vidi mIim im 4>M^ 
baaderta hmi wum AattÜiAm KlrcMa n 
Genf, Chur □. a. a. O. — Kaeb ibrcr geiell- 
(cbafllichrn Vrrfu(aa|| war drr Grund und 
Bodru in Ilttfrn ao die freien Krieger v>-r- 
ll i'ilL Cl>er rineu Bezirk von 1(10 loIclirD 
HofcD , «cicke Cent hieuen, aUad ciu 
Centsraf. Mid ttfacr mbn CmU«, die 
einen G • m litMeteo, «ta Gaagraf. 

2, Naeb der Vpreinigang der Srliwi-iz mit 
DeuUcliland »ctJ.le der Kaiser ül>i'r die Cra- 
frn clneu HLT/.nfr. der ütier die (iaue und 
St.t'lli', ><iti ^Ti'li lull ]i't/.fi:mi die grÖAserCQ, 
aU: Züricli , iieru , Sululhurn, i)ai«l h. a. 
mit einem blübenden Gewerbe eine reiehc- 
»Udtiaehe Vcrfuauug angenonuiiea baltea, 
rejjicrte. Die mtclitifjtten unter den rinhei- 
miacbea D^aiien wareu die Grafeu von Ky- 
blirf*,S4rüVen,Hab'dnir-^. /wi^t-hca den linliL'U 
Al[>en,utodenVValdiljijt> i ' ; . i L ri.SrImrx 
uud Cnterwaldcu) Icbteu lauge , iti Scbwa- 
bcD gcrecbnct, die glikekli<:hen Scnnenhir> 
len ; lie wurden unler den Kamen K * n to- 
n c (Urtc oder OrUcballM) von ihren eiee- 
uen Ubrigkcitrn regiert. Dal Oberhaupt de* 
dt'uUrhen Reiches idilr unicr ihiirii d.i^ jum 

£ta<tu (den Bluthuiii; ili ' I. l,Miid% 'ijtf ;tii3. 
liea «ai dia VeifiMua weiiJae diei>cbwcia 



d 10.1. 
I reiht I. 



aacb aoeh batte, a]* einer ibrcr Grafen, R u< 
dolpk V. T«a Hababnri, |1373) (Kut- 
acbar Riiaer ward« (f. OeuUelilaBd i(j 

3. Rudt ipli» Sohn, Kaitcr Alb 
Ton Oitcrn uli , der bctr>irhtlicbe Br*il7ua- 
^rn in lii'f Srliwrl/ hilf**, wüu&chte Oll» dic- 
.41-111 Laiiik- ):iii lu^amniL ugehori)|;ek Furilen- 
tbuni für arinu &uhae au wachen, und tf- 

milb Ml w d in M Iwh«*^ dmli Kaaf 
«aeb and aad aia&M aaaa Domain ea. SaJU 

lirh wollte er jene drei nnraitlelbaren Kan- 
tune des deutscttcn Rcicb* xwingen, dir Ubrr- 
herrsthaft Österreich, auiurrkiuurn. Dir-tr 
i'Ian und ui>ch mehr die BeiJriickiirj;:tMi m. 
grr aciocr LaadvOgle , brnrhlrn die muilii- 
■en Bilgbaaabaill SU dem EaUcbluaae , ibr 
Land TOB der fremden Herradialt an be- 
freien. 

4. Den Anfane diccr Revointiaa atadlle 

Wilhelm TelT, Wl.IrrvrlTliehleit ue- 
cen «Irn LAndvoel Gr*;^t<.i in Uli, wobei 
IcUtercr aei« lycben verhir. Uii, Andenken 
dieaea Ereigniaie* verewigen di« Kapellrn 
bei T.nieru und Küunacbc (im Kaotoa Zu- 
ritli) W I 1 n <• I \<>a Stauf fach, V? a 1- 
tcr Für^t uuil .Arnold von Melcbthal 
{•rundeten (1.1. tW.v. 1307) einen x e h u j a h- 
r i g G 0 Bund, tti rt<:ui ,icli zuerst S c Ii v y r, 
Vri, Unterwaiden vereinigten. Am «r- 
ateu Tage dea neuen Jabre« (1308^ wurden 
die üslcrreicbiiciiea Srblüaaer erstiegen uml 
die oaterraiclriaeben Landro^ vetiael. Der 
llenng Leopold Toa Oaterreieb, der dicVer- 
büiiJcten (131.^1 unter ihre frühen; Biilmis- 
sijjkeit r-i liiiiij^cii versuchte, w;iril >ui» ih- 

D«B bei MorgarUB {im Kaatoo Zag) gcacbla* 



geo. Durch dietcn Sieg rmtulbigt, acbI«UM 
sie im abaa daai Jahia daa avlia B an d- 
nia* aa BranacA ßm KaälM Sebwyx), 
und da AMalb« darcb aiaca Eid babrlT- 
tijit mirda, aasata «aa dia Varbttadclaa 
EidgeBoasen. 

5. Au dielt Verbiuiluun der H»l»elier, 
welche Ton den Österreichern, nach den ih- 

ma nokdat «ohMadan , üchweixer ge- 
aaaal vmdaa, aa Sdnyt, Uri, L'nUrwal- 
den, acbloiseu sich (1332 — 1333) Laaara, 
Zürich, Glaru«, Zug naa Bcra aa. 

Jrne drei K^iii^nne und diese fünf ntacb- 
h'ik nun die a i ii t a [ i <' u Kautoue aus. 

6. Die Eid^enrissrn si'hlugca hierauf bei 
Sempach (in Luxem) 1396 dcB «iterrcicbi- 
sehrn Herxng, Leopold den FVaiaaicn, und 
bei Gran.sun, Murten und Ifaacjr (1476 — 
1477) den llrriogCiiii den Kuhnen von Bur- 
gund, der 4ic in Üin ii Fri ilpeilen heeiulraeh- 
Ii(;i-n Kullle. Diry ^Vili . ii - lui k i'Mitn 

der machli|^lea Ir'uisteu seiner Zeil , brach- 
te ihaea Fiaakiaiaba f naadachaft und daa 
Beitritt Toa »w«J BeaeaBaadaagaaoafaa, daa 

Stedten frei bürg und S»l*tbara (1481) 
xuwege , und ermuthigte tie, da Kaiaar Ma- 

xiiniliiu (l4D5t il in n Beilrill xum sebwUhi- 
bi lirn Bunde inwiuijcu köIIIi', \ olli niK ganz 
das Band *a xcrrcissen, welclies sie noch bis- 
her mit daa» daattchaa lUtcba Tarkniiiift 

hatte. 

7. Nach einem Feldxuge (U*)) . <n wel- 
chen! sie neuen Maximilian und den schw«- 
bisrlirn Buiul T.in urht Trcin-u mir linc^ 
Tciluicn, kam diT KrieiJe von Basel S":'i 
de, der ibr« Uaabbeugigkeit vom dculschea 
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Reicbc eaUchied, ohue d*i( ti« jedoch förm- 
lich «nerLaont wnrdc, mm* enl iu dem wcbI- 
philiiclirB Frirdcn (164R) g««^hali. GraubünJ- 
ten katie ucli li'jS •!> die Eidg«nou«D<cliaft 
•DgctchloMcu , uud •!< 1301 die biblierigcD 
dcMlAcb«!! Rcicbaudte Basel uod Schaf f- 
Kaatsn , fo «ie«piter f Appe d > c 1 1, 

bcitratTn, v«r der Buuu voIIj^IiIcl^ . »flfl.-rr 
bfjin^hi- .-;(MJ J ^lirc ia dem cur jiuislIicu .Sr.ia- 
tciisystcuio den Namen: die dreixchn 
Kantone der • c h w e «kam Bid- 

genoaaentcbaft, fülirta. 

8. lo ihrem Lande uaangefociiteil, Ingen 
die Sehweistr ihren Math nnd ihr« Tapfer- 
keit »n die «Dprcuicndf D Linricr, vorncliui- 
lich nach ItalieD, ail- L.ild deu HtrrZii^ro 
Yen Mailand » bald den Kouißrn ron FrAuk- 
rricb, ala Suldtrupprn dienirn (<l<'ii l<'tttem 
stellten aie von 1440—1715 K«gcu 700,000 
Maua, ohne die Bekratcn, für wriche «ie 
•Ilmllig «til«* von t,ftSO Mill. Gulden 

erhielten). Bei dioter Gelegenheit bt'Vamcn 
sie Tora Henoge von Mailand die itaiirni- 
•chen Landrogteien. Wal Ii« aad Genf 
begaben sich iu ihren Sdratl. Ihr« wil aus- 
aerordentlicher LeibesgrSu* ycrbaadanel'a- 
nfefkcit war Ursadie , dass fast jeilcr grosse 
FinI lieh i-ioe üchweiaergarde sulrglo. 

9- Unter den braven Schweitrra Terar- 
aacbte aber (s. 15?4) die Reformation , die 
Ulrich Zwiogli, Jobano Okolampad und Jo- 
hann Calvin uaUr ihan rasbnitclen , uan- 
cfaerlei HandeL VirrKaatoa« (Zürich, Bern, 
Scha&hausen und Basel) trennten steh von 
der römischen Kirche und tralen Aer Hefur- 
BDlition h'Ci . ««Isr^nrl yvtci ftiltUr»' Kautone 
(Glarua uiiil A] > [ > ' :i 7. d ] ] iiili t ^^ i iL fi f: ii lUr Al- 
tern und ncucru l)oj;mra tlii^iltru. Oer An* 
hang, welchen die Rcformalioa audi ia<lall, 
den Eidgenossen gemeinschaftlich tagehi^ 
rande> fjandrogtcien fand, erweckte die Ra- 
ihoHfchen tum VViderstande, welcher im J. 
1531 in f iu*- I'Vlnle twiÄch<-M3 dra „Or- 
teaa Ton ticr uiijou, uud Touo r inilcrn Ki'- 

ligionsparlci au^Lracb. Uiese tihdc cnili^lc 
aber noch io demselben Jahre ein die neue 
Lehre beK&astigeuderFriedeustraktal. Widi- 
tigrre Folgen auf di« jpolitiachcs VcHilltBisse 
der Schwell batlea «• Rellgienniaruheo, als 
sich Genf (1531) für den neuen Kultus uml 
zuglriclj für einr fnnr uuiibLingige RcpuMiL 
iTkJ»rte. Der Uctiog tob Savoren ergriB' 
dieie GelMtakait , G*mt u belagern , auf 
welche* er ftedite sii habeM tichauptele. Bern 
nahm sich des SchoIxstäatCf «a, trkllric, im 
Bunde mit Frankreidi (1S36)> <iem Herroge 
den Krieg , uuil eroberte ron ihm das 
W a a <1 1 1 B u li, Aiirli Kreiburg , i^unil^enofi- 
se Savojrcas , erhielt mehre Vergrösseranguu 
Ton Icixterem, die ihm im Frieden iv Ln^i- 
sanse (1564) beslllict wurden. 

10. Kleiner« Fehden, welche ans der 
Verscbie Jcuheil der Religionsmeinungen ent- 
staudcn , beunruhigten Twar die Schwei« im 
Innern noch bis *um Jahre 171 H. rucksidit- 
licb ihrer lussem Verfassung aber beolüieh- 
tela dieses Land, seitdem der wesl]'li i i v Ii . 
Friede seine Freiheit und l'nabliaiigi^Ltit 
befestigt hatte i aia «ticoget BieulralitAI- 
■jrstcm , uud nahm an den Streitigkeiten 
seiner Nachbarn weiter keinen Thril , als 
dass CS den Mtchlcu , mit welchen es iu 
fittadaiu «Und , Trapnca ateUu. Dictar 
FktodMHaalHid wur Mhr staillg Ihr G«- 



werhe , Lmilhmi ttnd }\in'lrl , so wie für 
Klingt in; [ \'i i.vtijiili .11 der Schweix. 
In Tiden Zweimen der Gewerbsamkeit (Uhr- 
macherci, P«pMlftbrik«ti«a , Lederarbeilen) 
ihataa di« SdnritMr dn äbrigen Enro- 
i'^ftcra fWohj Ja aamr, nad in fast allen 
K.irheia dttanmdblichea Wiaicns und der 
Lii lmnen Kunst erwirben sie sich tu Hanke 
iiiiti ii:i All!!.!!,.;- \ ,!nJii_M!«te (Malier, Bonnnt, 
ßeruoullt, J. J. Rousseau, Lavatcr, Bodmer, 
Gessner, Suixcr, Hirtel, Job, t. Müller, 
Pestalotxi, Fussli, Zscfaokke, Troxler). 

11. Folgenreiche Handel tagen endlich 
die franiötitchea Freiheilsgrundsiltie nach 
sich. Schon Icil ejin'qer Zeit hatten , vor- 
nehmlicli iu Gent" . .'.;rH Aristokraten u:nl 
Ucmokniten , iwei einander enlgegcDitre- 
beude Parlcieii , gebUdeL Den letitem war 
das franxöaische ReTolationswesen sehr will- 
koramea. Am allerbercitwillipttrn wurde es 
(1797) in 'VVaadtlanda nnd iu Basel aufge- 
uummen. Zur UnteritülTang demrlbcn rück- 
ten UDter Schaueuburi; und Brune iivtc) fian- 
xosiscbe Ueera an. Es fehlte dos HclTetiera 
an guten Aufubrem, an Katallerie , an Ar- 
tillerie, es fehlte an Einigkeit. Bern unter- 
lag (2. — S. Marx 1798) dem Kampfe filr Frei- 
heil , und nun wurde (im April) die helTr- 
t i ü c h c K e |> u b I i k lu Aaruii 'virmtlicli 
bekannt gemacht. Die l.'nersclinicli n).r .1 , 
n>il welcher <lie Wsldsudtrr (SU- April bis 9. 
Mai) für ihre Freiheit foebtea, reitet* aia 
nicht. Genf wurde damala dem frattEtt Bi- 
schen Gebielc rinrerleiht , owl Haid aar 
Hauptstadt des Drnarlemcnti Lama. 

12. Die Ton den Frautojeu enwungeVO 
helvetische ReTolution i^ar irini- von den 
Hauptursachen des neuen Krieges zwischen 
üslerreich nnd Frankreich (1799). Massena 
nahm auf den , Ziirich gegenübertiegeaden 
Anhohen eine feste Stellung. Der Eriheraog 
Carl ; der ihm hier eine Zeil grceattberge- 
staudcu , eilte , luu einem russitcneo Armee- 
corps unter Suwarnvf aligdost, (im August) 
nacii drui Mitlriihcin. ludrssen lies« sich 
der russische General Koraakew (25. SepL) 
bei Zürich überiallea, uad über daa Rhein 
turückwerfcn. Smnraw kMata« daroii tpt- 
lere Ereignisse vaftdadatt , dia kabaliiebe 
Freiheit nicht retten, 

13. Wach manchem Partrienkriegc, nat h 
mebrcu bald wieder Trrworfeueu Konstitutio- 
nen , bildete man endlich (29- Mai 1801) 
einen foderatiTcn Staat , fast ganx auf dem 
Fusae der altaa Kaatonseinrichtaai, Diaier 
fand jedoch bei den rerolulioBtlMkttcea 
Männern so wenig Beifall, das* fia OCt.) 
eiue neue Tretiuuu^ , ein innerer Cffiag tat- 
stsiid . bis endlidi (Febr. 1803) eine neue, 
7LI I'.iii« entworfeDC, in der Ton Bonaparle 
ausgestellten M ed i a ti o na akte enthal- 
tcac, Ae^eroDgsTerfassung xu Stande kam, 
aa dtrea Spilxe sich der damalige franzo- 
siiche Konsul als Vermittler siellle und 
welche durch Eniancipation der alten L'n- 
lerthanenUnder , die A d h 1 d e r K a n t on c 
auf ueuntehn brj< lilr. n -sr Ki:iti>in- 
waren : Aargan, Appenxell , Ba^ci, Bein, Frei 
bura, Glaiaa, Giaabtodlea , Luxem , SU 
Gallea, Schimtkaaia, Scbw^x, Sololharn , 
Teaaia , Thvrsao , UaterwaJden , Uri , Waadt, 
Zue, Zikricn. Indetiea waren schon die 
italiaBlftehaa Vagteiea (U02) aadia 
dwIipUiaU n«paUik A§i/MtM ifaid««; 



Wallis hatte ( ISO?) eine ' isene KoDstilutioo 
erhslle». wurde alicr ,piii-:r ( 11(10) dem fran- 
xusischen lU-icltc einvrrliilit; Neuenburg 
hatte schon 1806 dasselbe Schickaal erfahren, 
und war zum franiosischcn I/ebeaafnrst«a- 
tliume für den Maracball Alexander Bcrthier 
umgesehaQVn worden, Nor durch die gröta- 
ten Gcidauf ipferunpea , durch Trupprastel- 
liingen , durch Befnlguug der piihtiachen 
Massregcln Frankreichs, konnte sich die Eid- 
genossenschaft eine blos dem Namen nach 
anerkannte Selbstständigkeit erhalten. 

14. Der titiin Xopoleou* aad de» Pariaer 
Friede (IHU) liuben iudeaMa diaM gawallMai 
' aiifgedrun^^eueii Ver*n'Jcr\in:^en auf, entxogen 
die Schweiz der frauv u^ii i i l ii Oberherr- : 
Schaft , und der Wiener KouKress (1813) 
räumte dieser Republik, welche Neaea- 
h ur g , Genf oud Wallif aatcr dieZaU 
der Kantone (annaaebr 32} aahillM, ibr ■ 
Platx in dm europtiicM* SlaaUÜjvliBt 

wieder ein. 

I j-Seit dem Jahre IfUO wsrd d< < S< Iix. i- 
xerbuden eine ZuQuclitsIltle für vielv Ver- 
triebeue und Flüchtlinge, ToraOgUcb Fraa» 
xiMcn, Polen, DeitUefae, welche, ron Sita» 
del des TerhiapaiMif«|leu Jahres ergriScB , 
frei- nnd unfreiwillig hier ein A.irl sucblea 
und fanden. Im ci'iis^prcn rlu ilerSchweis 
kochte iIi.M ,.,.; \'i :i.i > Lulireod auf, 
das hin und wieder in ZiigeUusiukcit eat- 
arm* aad dn belreffeadea SUat ia Aaai» 
cbie «u ttiinen droht«; RechUnagleiehbcst 
zwij.cheu Sl.idter uud Laudmann , Stflbat^ 

surht und \euerungswuth reichten tidl 

wecbscljcitii: lUnil, Zwietracht In entiiln- 
den nnd zu Terbreiteu. Versuche zu einem 
gewallaamcn Umatorx Ton Basel aiis(21.Attg. 
1831; 6.Apr. 183a); Widerstand der aar- 
ner Partei (seit 15. Not. Itü'ii gegen di« 
Tagsalznng; Vollendung der neuen Veriai- 
sungsurkunde in Luxem (15- Dex.) ; 500 
Pi'j<'ii Tcrlsssen Frankreich nnd bitten um 
Aulujtime (10. Apr. 1833); Schwja Ton dca 
cid):i'n<i!.riscliea Troppea betetxl, desglei- 
chen Bat,'! (10. AagJ, aach das LancUrie- 
deusbriji lie , worsuf di* Vamicbtung dea 
samer Bundes erfolgt ; Neuenburg , Ton 
10,rinO ^1. Iiedmlil , geht sogleich in die 
Bc-)chlii5!,e der l'Mg»altuug ein. wodurch ein 
K<iiinikt mit Preu.isen veruiiedeu wild;Wie- 
deiherslellung der Hidic (16. Okt). Plölx- 
lich verliessou <lie Pulen, wegen deren Rnas- 
land , Österreich , Preusseu , Sardinien und 
Baden nissbilligende Noten eingesandt hat- 
ten, den KaotoB Bern ('26, Jan. 1834) , einen 

unglilcklicheu Einfall in S«TuVt.*n iil»et d*^ 
W^adtland und (ijN G . ii I r r ^-i: In l- 1 

neud (1. Febr.); ihre Wiederaufnahme ge- 
stattete Bern nur unter Bedingungen (10, 
Febr.); auf wicderliolte Noten der genann- 
ten uad anderer Mldite gab der groaae Rath 
der Eidgenossenschaft befriedigende Erkli- 
runEcQ (•24- Jun.) in RetrelT der poliseheu 
Finchtliuiie. üie Hjndwcrkerrereine zu Bern, 
der .\ufru(;uiig au>>lindLScbcr Individuen be- 
ijuichti^'t , wnren nicht geeignet, das Misa- 
Iraoen der auswärtigen Müchte in besdiwich- 
tigea, aad lubrteu , auf die Beschwerden 
der Latstaraa, «inen nicht befriedigenden 
Not«iw«ri>id SMiaciMa daaa gwiaa^taa Kaa- 
toaa «ad da« VoiMU koM ^b«}. 
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(!■ Italien rechnen wir die lUlbiaid Ilallaa uA Mm b- 
lelo S I c i I i e n aad S ardiai tm, umehitm Mt |M(r>phiMh 
datu gekörigcB bwela Corttkt nmi Malta. M 
FraakrcUb, diuca bei Groaibrilannieo, Torgckummrn sind.) 
SafCb ö. L. 23* IS^—^' 16'; N. Hr. 36« 30'- 46* in: N. 
HeWctiCB OBd DrBUchland; O. dai adrijüsrhe u„,J |>,.n,clie 
Me«rt S. und \V. das miurIUndi.iclie ^\rt^T■, NW. t rjukrcich. 

■«•<»nd(heilr. D i- Ihib iiipl lialira mit ihren In- 
seln begreift gegciiwJrtig nebil einem Aiilheile dea »aterrcicbi- 
»chen KaUrriinaicj noch acht andere Staaten, weickc llbrigtaa 
in keinem nübern poliUaclien Verbände, aondem bl«« i* JcDcm 
geographischen alehen, den die gemeioacbartlidi« Lag« aaf der 
aiu der altca G«o(ripbia benUotnCBdM italUalacheB 
^Halfciaaal mit »ich briogb 

JcMr Silsrrcichiacb« Amkdt lat da» 
■tMfca Ktalinkk Di« Bbriita iultaHi^ 
1. Daa KSBiirticli SanUuiM. 
9» « HatugilMUK Patna. 
3> « Ilersoglbum Modena mit Ma«M 
4> „ Gro»berioglbum Tosltana» 
5. « llTiiij^iliuin l.ueca. 
6- Die Ui (lulil.L Sin Marino. 
7. Dfr Kji (_ Ii L 11.1 i.iat- 
8- D«s Küni|;rcii:b licidcr Sicilien. 

ani Italien, so wie ca durch die eben ange« 
fühlten Bcsiauiitheilc bexeichuel wurden, cathlU9,|iO|>yBadraUn> 
Davon kommen : 

i. AnT da« lMih«rd.*Teneiia«. Kttaignidi |S2 Q^adralm. 



% 
«. 
4. 
S. 

6. 
7. 

». 

9. 



Sardinien 
Panna 



IiS37 

102 
97 
306 
20 

1'/. 
SIC 
l.(K(5 



nördliche GcbirffciBfaaaaBg der fauen 
Mpaa$ im «ctdichitni Paaku teennini- 



Lncca .... 
S»a Marino . . 
den Kirchenstaat 
die beiden Sicilien 
-t. B«4en. Eine 
llalbiuael bilden die A 1 p aa $ iiDi|«tdichitni PoakU ^nini 
•che Alpeaj tbttnnea aich dtaae n der crSwlea cncapUachea 
BerghttheimMaBthlaae 14.76ar. und tbca daaelbat lAai sich 
«ia aadUeher Zwci( ab, der zaeril Savoyrn Ton l'iemoni irrant 
{irraa oder gra|i<cbe Alpen), dann alt Creme von Krsukri-Icli 
iCOUiadn und Meeralpen) dem Menr p sich unter das- 

«elb« verliert, in Conika wieder »um \ ,.rich<-in kommt, nach 
Sardinien liheraelzl, nnd diese Insel a,ii v inru Nibrnüjten gani 
bfdpckl. \oa drn Grcnj.ilpen IVankreicba (den Scealpen) nlchsl 
di i:i DJ] 1 ll. rj.lischeu Meere (iwiicheu 44— 4.>'' Br.) laufen die 
AprnniuMi aus, verfoltco durch vier Liageacrade eiae aonl- 
öalliche I\irbtan(, mmkn aich (unterM 93^ U) aUSallkh 4(B 
adrialischeo Meere ta, «eakca aich VOm H, 4I* Br. «toder 
aüdlicb nach dem miUelliadllchaB Ucer« llerah, ieriihren da*, 
aeihe im Cap Campaaclk, tinilw «ich unter dieaer «rcii, I» 



arnl Aate, deren ttirkerer dnrck KiUMaD 
aelil, der achwieher* aber aldAiillch mch Oiraala vaedria|{, 
oad aich ia Laaca «HMar tu adrlallMh« M««r begribb Ibra 
CraiMte HM« amldiaa die Apcanisca im Gran Saaio oder Monte 

Coraa 94160' (49* Br.) V«a den penBlniachen Alpen dorcMan- 

fen die leponlisrhrn, rbliiachen, caruiscbcu und juliichra Al- 
pen die nürdlichsten Theile Obcritalicus lings der Getnie der 
Schweis und Uentachlands. 

Zwischen den Alpen und dem nttrdllchen Theile der Apenni- 
neu dehnt »ich die weite Ebrnr Obcritaliena aus, welche der Po 
(vou VV. nach O. 80 Meil. Lauf) mit aeiaen uhlreichen Nebca- 
Aussen (linka: Uora, Seaia, Ticiuo, Adda, 0(iio, Miadot mblat 
Tanaro mit der Stora, Trcbbia, Parma, SeccUa, PaBarq «ad 
Ueno), die Adige oder Stach nnd viele KlatonflKltt d«a 
adriatiachca McetM (BacW|liaaa, Breal«. Plm Md Tagll«- 
meaio) vorlnili«b b«irlM«ta. Dia aaedwetillch« Greate Ii«, 
liana bcfOkitdcrBkoae. Mditdl «Mk «4-* Br. wird das schmS. 
lara Laad doRk dto «« bcldiM Sdtca abapring rudeu Grbirg»- 
Mtlc« der Apeaaiaaa bedeckt, bat (anaier dem A 
TJfctr) keinen lirdrolrnden Ftuss mehr, dafllr hXuGgt? mrpUi. 

tijch-aOsdaij3l> i. if ^^'.^^^rr<.^ll Lillif;. !, (die ^i.lrrn;n.■l i njl.Siena 

uod die 

»eine Krm htlai ktit nur notU drui durrliaus vulkjuijclien Lo- 
den. ILäligr Vulkane: der Veau» (40* SO' lir. 3,600' hocfa), 
der Alna (dT- 44' Br. ICiSO" hoch). 

Seen, üie bedeutenditen aul der Grenze Helvetieoa, nnd 
in den Bbrigen Theilen Oberitaliena, beaondcra im lombat^ 

diach-venelianiichcn K»nigreicbc Kaallei aar Scbiliakrt 

dienlich . ebenfalls faal nur im öateneicbiachm OberiUlIca (ai«bt 
«aterreicbiscb« Moaarehla)t AaatrockaaapkMlI« nad 
BewlManagikaado ia Saidtaioa, Toalatt «ad ia dem Kir- 



B, WMmm, Klawlcrfhcket: aj iwiaeben 46° ^fV— 43' iü' Hr. 
darch die roa den Alpen lierabslrelihendr-u N .riUin,!.- tilhi, 
im Januar and Februar Fiosl und Schnee. Uiinpiir ..luklr^ Seide 
und Uris; bj iwis, Im u .lJ*3<l--4r SO* nocb im. lirj;pnbli-ibcn- 
»ieoi Schüre; düt tj sttion den Ürangen nnd Uliven gedeihlich; 
cj vom 41" JO— 3'f selten Schnee, der nicht lie^ea bleibt; der 
Winter unsrrm FrUblini; xhnlicbt Croaae Sommerbitie; die 
Agrumen wachsen im Frrirn ; <0 39-^S', die Temperatur aellea 
unter 0: Datteln, Aloe, Zuckerrobri bei der oft ttnertri|iicbea 
SonnenUiM dte Boachweide das «Mkudackaa Sdcacca- 
wiadaa> 

(Siehe die elnsdnea Staaten.) 

B, Binwohiier» 



1. Herkunft. Spraeke. Die kcMligea halitaer knle- 
ben ani einem Gemitcbe tob dagcwaaderica MalloMa, knapw 
aücblich Gallicra, DcoUckta «ad Anbain, wclebe Äa allen 
Urbcwokaar (Etrusker. Simnllcr, Lateiner Mc) gSnalitfa ia «ich 
rtracUnngca oder (die griectilacbea Koioaiea Unterlulien*) 
vardrlngl, und eua aich ein aelbststHndigcs , durch eine eintige 
über das ganie Land verbreitete Sprache verbandcnea Volk ge- 
t'HJ. t babru. ürr i t aliealackcB Spraebt ilaSekcifljpHek« 

la 
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Ucfl ■««enicheialUk ÜC t te hl ln tm GnuJe; in Atm Monde 
it» VolltF« aber 1*1 dlMcr Ckarabltr beinahe gSntlich uolcrge- 
gangrn ; liat Itilit Iii jchc , wcichrs griprochcn wird, itt mehr 
ein GeiuDch von den Spr»rhrn «Irr «•inj^ewanderlen Völker, und 
terfÜlll dtnim, «'.irjr i .Irr rtir liii r tiad dort VOrllfmcIlcnd 

geblieben, wirdrr in srlir virle Dialekte, unter denen der 
lotkiniiche und römiicbe sich nocli im meinen derScbrifk- 
«pracbe nüberu. Ibre politiichen Grrntrn lihencbreilet die ila- 
lieniicbe Sprache in NO., und breitet lirb aber das «Ddlicksle 
Helvetica aad Dculachland und die OatkUtte de« adrialiscben 
Meere« aa« (Mch in Coriika, das polili«ch gcnoiucuen, au Frank- 
reich lehdtt, iit ei« 4i« Vollufndie), dafiir ai>ar drto(t aicb 
du rrancSaieclit to 4«B NW. luUana da, m1 wird In 

(rOaalcB Thcite Savcireni 

S»bl. Die ge> 
3I,50<M)00 Einwehner. Davoa Iwaiaieat 

t. auf das lombardlfcb-Tcnetiaa. K«al(reicb 4.435,000 Eiaw. 

2. , Sir.iiiiieo 4.450,1100 « 

3. . Tarma 460.000 « 

4. « Moden a 380,000 < 

5. .T To^knna ..■••....«• 1«400,(XX) m 

ij. I.1]l<a , «»««■«9a. «k 150,000 € 

7 . San MaHno 7,<HX) < 

S. . den Kirchenstaat ..•..■«« 2,590,00!) . 

9.' ■ die beiden «iciUaa 7.6^,000 ■ 

Oer Stirb* der BnalhiraDi sack mbca die A.GOO Qua- 
tetn., vridM Ilaliea «laalaBl, oMcr aUea FMcbca «ieicbcr 
Grttt« a«r dea Xoatiatalc ooMrct Wakibail« cbca w. GroM- 
kcttaonlca aUi Jed«<b Minem kdllait cbca m fMeiea 
nicbenraam« (5,716 Qaadralm.) mm bciaebc S Mlll. mefar B«. 
wohoer il5 It .lifu. Uocb schliessl Italien al* der J7»te Tbeil der 
Obertllchc vuu t-jropa den lOlen Tbeil seiner gesammirn Be- 
wohner in >irh. 1 jirra. der beviilkt-rtite italienische Staat, iXbll 
gegen 7,500 Mrnic hfu auf l (,1uaJralm ; die geriiigite Bevöl- 
kerung iljtrf;i'u lul rjtr Kri liiTlsl.i jl ITiil J.IMI %]ril.nl.l'n .Juf 

1 Quadratm.i ihm folgcD im steigenden VcrbaUuiase Sardinien, 
Toskana, Modem, beid« SIclUea, Fama» 8«a Maria*, Lon- 
bardci - Venedig. 

9, (tewcrk^i D* *i<^h die rerscbiedenen Zweige der In- 
daairia ia llaliica aaT^bytiacbe and politiacta«, oater aieb aebr 
vaa «iMidar abvaicbaBd* Varhlliaiaaat aad dar ffttaaara «der 



mindere Flor drraelbea aai^Tbeik aatdi« 
BegOnstigungrn gründet, welche geaetaücbe Maaafefela Ia die- 
sem oder jenem St^air iliueu infjcdeihen lassen, so Hast sich 
davon kein Gesaiuiljilil « uiwcrfen , sondern ei mtij« deshalb 
auf Jif t'liiTsiiii! lirr ciüielnen Staaten verwirsen wriJi n. 

4 . KrI lelon- Uurch gani Italien die k a ih ü 1 1 s c b e Kir- 
che <iie tirn s[ hrnde , doch loil einer theili durch Gctelie (im 
looibardisch - vcnelianiscbrn KrtniKreiche, Parma, Lucca), tbeil* 
durch Gewohnheit geheiligten Freiheit der Gewisieo. Die Kle- 
ritci beliaft *ich darcb (tna llalicn vielleicht auf Million. 

S- WlaaiiawfcaflllB wuM ■LlMte» Oer Elementaran- 
larricbt war ia gaaa iMlten aabr veraafebiiaaifl, bia Oalarrvicb 
«•ad Taakaaa atk baaaara Mattara woraagiaiea. Ia aaaara £*!• 
lea bai dcb dar bbbara Ada! nad di* Galadiahhail der Anabrel- 
taa( daa vadbidMiUgea VnlerrichU aadi allen Kriftea enge- 
nowoiaat aad e« besl.inden schon vor einigen Jahren im Mai> 
llndisrhen Ober 90, in Piemonl in Parma 3, im Rttmischen }, 
:ri Ti.tkana ilhcr 20, in Neapel 10, in Sirilen 19 (hiervon den 
Joui rn am tbütifjilen betriebene) l'nlerrirhlianilalten dieser Art- 
in ,1fr riric lnr htL- der VVijsrns. lind und Knnsl ivn n Ii- ■- 
1'). Jjbrljimderl brbaiiplel Italien eine glüntendcre Ur.lle aU 
durch die Pflege beider in der Gegenwart. Mit Auinabme der 
Philosophie und Theologie ist beinahe keiue cnule Wiiaen- 
scbaft, welche nicbt an* |eaer Zeit berühmte Namen in Italien 
aul'tawciaea bluai «ad die ac b Haa Lileralor dar llalicaar «aa 
jenen JabrlioodaMaa, aaA dam Mnater dar Alias (ebildtl, lai 
biaa t td ar— daa viaUakbt muA aaObaitralaM Moalar ftr tlU 
Ibra Maefabani («Mrdaa. Ibca m IM IlaHaa vo« Jabar daa Va> 
lartaad dar acbÜM» Klnale. «• wie ee Ia daa aa«eni Saiiaa daa 
der iaipraviairenden Dichtbnnit geworden i(t, «id vaaa ** 
gleich die ichäoen KQnste, mit Ausnahme etwa der Musik, ebeo- 
falls tu den Nachbarn auswandern lirss, so bat es sich dennoch 
im Ueailie unerrarsslichrr Srhaiie für die biUlendr Kunst be- 
hauptet, bei denen die uacbeiferndca Natiuocu ibre Ausbiidaog 
suchen mDsseii. 

l)>e Anstalten and üefiirderunjjamittel , welche {Ur Witsen* 
Schäften und KOnale gegenwilrlig in Italien besleben, werden 
bei der Be*cbreibang der cintelnea Staaten ao|e(llbrt werden. 

6. 8(M4«TerA»«i«is umü MaalavcrwaltaBV. ^> 
bierilb«« die aiaaabiaB ilaUaBiacbca Staaica.) 



1, Nach dem Sinne we#lrrtmi^cKea 
Reiches war Italieo i!.t >t.ii[i'iirl]ij.ilx ^L■^- 
schiedcDcr deutscher Vrilkrr, die sirli um 
die Herrschaft in diesem damala Lullivirte- 
•tcB Tkeile Ton Europa alriUeB. Zuerit trat 
•a di* Stelle des wetlromiadiea Kaäaarthaa* 
(476) die Herraebaft der Hentter, welch« 
Odoaker, der Anfulinr diete« Stamines, 
f;rllndeto. Auf diese Herr-s. Iijft fulfjte (493) 
der osl};ntlii\che St.int lIl-s T Ii e <i d o r i c h. 
Uieaer •^■mi iiji) v-ni iIitu oslrumi^rKi-n 
Kaisera ubcmalti^t ; uud oun bildete sich 
aus eiaen Tbaile Italien* (Romagua, Bologna, 
TJrhiao, Mark Aacona) eise bjraaatini- 
scbo Pr itiai, die vaa ainetn Saafeban ver- 
waltet wurde (da* «»trltariaab* «dar griaabi. 

sehe Eiarchat). 

3. Hierauf Kelan|;len die denlsdieu Loo- 
gobardeu, die Alboin (569) nach Italien 
filhrte , a«««! ia a»idUabaa ala abdiiabaa 
Tb eile deeaelben, aa einer anaUbnHebaa 
Macht. Si« standen nater nehren Renogea, 
nuler welcbcn die ron Tarin, Friaul, Spo- 
lelo, Baaerealo da* aieiete An*eb«a batlen. 



C. Gesehichte. 

Diese wurden dem %a Paria wobooodcn Kö- 
nige unterviorftn. 

3, Da die longobardiacbeo Könige das 
griecbiscbe Rxarchat erobert hatten, «ad der 
Stadl Kons ioiiner naher rücklen, au fand sich 
schau der Papst Stephan II. bewKWVBt den 
frauLiscben lirrxog, Pipia den Karvea, 
den Schutt der runaiachea Kirehe aad ihrer 
Bcaitinngcu aufautrageo, aad betUligle dia- 
»en und »eine Ovnasti« dafür (durch feierli- 
che Salbung -lu P.fis) iu der frmiVis^Jivu 
KdaigawUrde, Pipin eroberte in zwei sieg- 
reiebaa Faldallfaa (755 — 756) da* Exarcbai 
nad dia TUalkUdta (Peatapolii), ritiunle aie, 
kraft einer achun im Vormua (754) onlcrteich- 
n.-irn Nchcokunf;, dem Papste ein, und le(;te 
[ da^liirirti deü Gruud ru dem weltitcbeu Be. 
silitliume und lur Vergrnsinrunf^ li.r weltli- 

Idtcn Macht der Papste. Pipiu'a Soba, Carl 
dar Oraaaa, abanMUcle <79d) daa lon- 
aabaidbaik«« Kttalg, Daridariaa, «ad ver- 
leibte dcatea Kanigreich der frinkiscbcD 5to- 
narebi* ein. Aoaaerdeai Übte er über eiuen 
, gf««aea Tbeil von UalarilaUa« Oberl*b*Ba> 



berrschaft, und als Pttriiier von Rom über 
den Kirchenstaat Souveraiuitllsreehte aus, 
bis er, von dem Papste Leo III. (denj.'S.De- 
Tember HllO) Tum Kaiser gekrönt, das abend- 
landiach-riimiscb« Kaiaerthum erneuerte, nad 
bia auf einig«, von den Griaahan bahaütala 
Secalldte, gana Italien «aaiuebilnkl aeiaca 
Soepter anlerwarf. 

4. All Carl des Gfsten KnVel (H43) die 
frinkisrlie ^lunan bii! llicikm , ward Italien 
■ mit dri K;ii.-: [ ,» Iit ]*■ dem ,\itt^sten denel- 
I ben, Lothar, au TheiL Ilaliciü BebecT- 

I scher aaa aaiaaa GaaaUaabia andiglaa liab 
I {OaS) attt Call dam Dieken. 

i i. Ib dessen hatten aich Saracenen 
I (Araber) nicbt allein auf den Inseln, Sandern 
' auch auf dem festen L^ode vi.,i» Irjli.-n, f.'sl- 
pcsctzt. Sie breiteten ml- ^ i r ! i r -i ni 1 1 1 Ii in 
Sieilien and Kalabrien aus, und tbiilleu Uu- 
I icritaliea mit dettCrlaobaa («elebe noch 
Xeanel, GarU, Aaatt b^traablea) and den 
lomiurdiaeltaa vom daalacbaa Kcidie ab- 
hängigen FH i alaaaa Beaaraat«, Satar* 
no aad Kap«a. 
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1 1 a 1 i fl a. — tMgt, 



& !■ IdiriKCB IlaÜM IWi fc » Mk fßitmh, 
BMfc Jan AbßaBce iJ«r CanÜBM*'« SlaaiBiTcr» 

wandt« derscllicu ilkKonig^aarlmnordlicltea 
lUliro hrrf «rille drrMarkfjnfB crcn i a r ran 
Friaul , im tinltu lii;n ri>>-Uc Guido von 
Spoleto, Voii 'l>:u K<<ui|;eD» Jia auf fti« 
fo'glen a hinterUesi <icr eioe, Loliaar, eine 
kn|« VlTitw«, Adelheid, wcldie itr SB- 
der« iBtrenearll., ndliiigeB «allto . Mi- 
nen .Si>hn AdeiliMt ui kainihaa. AMkM 
>l»r (961) d«i 4M«Mh«i Iiai(. 



Top ilim 
Ott" I , vor, 

7. U : t,. I , der den Bfrcnpar bciwiin)^, 
mnd «teil vom Pspate die KaiaeHlrone nui- 
MiM Ums (991). b«luapt«t« «ich» Mchdem 
•r wSt iim Pkptt« Miftllm war, aur mit 
grosser AaaUeiigua); bei der Hemcliart über 
die Italiener. Seiu Scihn Otto II. und sein 
EnV.-l Otto III , opfiitrn licrscUjcu ihr Le- 

ß. Zur Zeit der deutacben Bebcrriclier 
I iMOtto'a L GetcblcgliU «irtstudcn 
4i« Warl|rafaa voa Mailaad, Varo- 

na, M o n tf e r r at , M o deoa, R eg g io , 
T o i l « n s. 

9. la Uatcritalien landeten tu An- 
fange de* «ilrieu Jahrhuaderl« (1015 uud 
1030) an 'Bianniacbe Kriegcri vertrielien 
di* uriacbaa nad Saraccnca ans ibrcn Bc- 
dtkaagn, und itilUtcu, uaUr Bcicinnng 
d«r Kaiser und Piptt« , die H « r s o g t b Ii- 
mcr Apulien and Kalabrieu, und er- 
□ bertca Kult-tit aucb Stoilien, daraus 
LilJrte sie}] das K i> Ii i ^ r i c Ii Ii e i d e r 
Siciliea, dessen enter nonnAuniacbsir JLü- 
■ig, Aaiar U, tm |dki«al «aid. 

m. Eia vanagBcktiUtaialMB ia IlaBaa 
gawaaa aber jetit der Papst. Dieser tr- 
acbwcrta den deutschen Königen aus dem 
frliikUchrn un<l firliv^sbischrii Hause tli% Rir- 



dwr awW ab «iaMl Jm fitolinikn Kaiaer, 
Haiartek IV. (i. OaatMUaad 7.), traf, 
und seine Votier Ton dem ihm aU Suuverain 
schuldigen Gehorsam Insspracli , diente meh- 
ren StAdten in Iialii-a »um Vorwan<Ie, 
sieb gegen d.i, A:j^, Ii u <]rr kaixerlirlien 
StatUÜalter aufiulchueu , uuii ireie, uDablmn- 
giM ftagicniagaa sa bilden ; ao machten 
■idi taaral die Saaitldt« ,Crnua,Lueca, 
and Pisa, als die rrich»len und Tortheil- 
haftest ^flej;pncff . frei , und ihrem Beispiele 
folgten ,M a 1 1 M D <l , l'aria, Asti, Cre- 
ui u u a , L u d 1 , C n 111 u , 1^ A r m a , P i a- 
cenxa, Verona, Padua u. a. üie ^abea 
sieh 1i»nnla aad Vattimiaraagan, *m er- 
ricbutaa Btriatpamiaa , aad mauUa aicb 
sogar an , aas eigener Autorität , Bündnisa« 
oder Friedeastnktate zu schlietseil und 
Krieg 114 fohreii. I>er ^rliwiliitclie Kaiser, 
l'riiiln. I. I 1 1 I ■'. I — I IHi) , «teilt« iwar 
dai jLauerllche Ansehen xuia Tbcil wieder 

her , bis ilua aad Mtaaa Nachfolge» der 
durclt Bailritt d«a Papitci und des Kö- 
nigs beider Siciliea verslirkte lombardi- 
sche (Suidte-) Bund mit allem Erfolg «nt- 

Srgentral- Damals bilileten «ich die Parteien 
er \V e H e D und GibrIIinea (Anhin- 
ger des PapsU* und des Kaisers), Tuu w«U 
cbata lliiiM* Bnha Jakibaaiiafta hindurch 



[iass SIC a 



lle 



ihre AuaLreugukigeu aus i^de 

Dar pIfaUiaiMi ~ 



11. Der |;ro»e Einfluu. welchen die 
italienischen Städte im dreiaebnten Jabrbun- 

deile auf du* Jiolitischen Auffelegealipilcn 
erliii Ii Ii, i.'i.i/tr »ii:li vuraehriilich auf ilurn 
BeicJilhuia. Uire üeefaifen wurden der Markt 
oricBlaliialMt Waana fiki faaa Bnropa. lu- 
licaitelia Haadaltlanta , waleh« aua aemci- 
lüglich LoDgobarden saunte, verbreite- 
ten eben diese W aurcu iu deu rerschiede- 
nen europaisrlirn St.iafi*n, und durch die 
l'reilieiteu UQil \".ji i m Iii- , >.rlilH-- Jn- Sou- 
reraina ihnen beniUigteu , kam bald mit 

Biaikl dttat |<prt|t« Gaid is Ilm 



nad BaalwaMsit. 

11. Seit Heinrich VIT. und Ludwig dem 
Baier leigle sich das Bestreben der deut- 
scKen Kaiser , über Italien herrschen , 
iniiher i'i-in.;ijt llir.i;:. t ^ -iM -.i u ij I- i iedricli 
IV. lie»en aicb ihre Ausiirüclic durch Geld 

abLan(«a. Doch UUk die LaaÜMrdai (ßUt, 
laad aatardaa Viieaair« aad Sforaa*« , 

Manta« unter den Convaga't, Modena 
und Reggio unter den Marahaai Toa 
Este u a.) mit dem Kaiser tu einer Lchcof- 

vcrbinduDj^. 

11. Vergeben» traehtetea die franxasi- 

«chca KdaiBa, Cari Vlii., Ladwig XII. und 
Fraas L , aaoh dauatadaa Srakeransen in 
Italien. Hailaad, Knapel nnd 
Siciliea wurden eia EigratLuin des «p». 
nischea Stamme« des Osterreichiscbca Hau- 
ses. Nach dem Absterben desselben kam 
(1713k Mailand , Ncap«! aad Sardioiaa aa 
dia iwrtiafca Lina diaüa jOmm. Daaii 
«afda 17SS ia Haapal «ad fidBa wieder 
eine eigene spanlscfae OfBaalia gestiftet. (S. 
die Geschichte diuar Staaten-) 

IJ. Gani Italien beherrschte, Uieil« UD- 
hiLUL'JI.'.ir . tiieila mittelbar, in den ueaera 
Zeiten ^179G— iH14) Napoleon Baaaparte, 
der aa* dem estlirhra Thalia «rat aiM ywm 
ihm abhlagige Republik, daaa «laa Ktt- 
nigreiok Italien bildete, nnd diesem 
codlich auch die Lander des Kircfaenstantes 
eiiirerlrible , nahrirud er den wrkilichen 
Tli' il mit dfiii Ku:v rLii:iiiLe Fr .1 ij l rr 1 - b > er- 
einigte, nnd da* Königreich Hcapel erst 
seinem Bradit Jailpll aad Iwinah MiMM 
Schwager Hunt Uat&aa«. 

IJ. Italien ist seit dem Stnrxe Jenes Er- 
oberen grOBsIcnthcils (bi* auf die rhemali- 
ffn Freistaaten Vc!)edi(f, Genua und l.iirra) 
■tu >eiuriii vurijieu Zustande ruriu: L k r Ii rt , 

und MtUllt gegeuwaftigio folgende ütaatea : 



L LOMBARDISCH - VESETIAMSCHES KömGRElCH. 



JL KÖNIOMBiCB SABDiNMEN, 



Dir*» Königreich terflllt geographiicb io iwcl von einan- 
der geircnala Tbelle: aj da* fette Land auf der Ualbinsel 
lUliCBi aad ij die Insel Sardiuien mit C^iprija. 

1. IsAf«. ö. U a; daj feste Laad 23* 17<-a7* 47'i K> dia 
Intel 35* 44^-27* W. — > M. Bri <(/ du ttHa Laad 43* «IK-nIO' U't 
di« Iwal ar fO*-^* UK 

Or«Bi*K> 1^} Dm fMt* taadi M. di« Scbwclsi O, Mar^ 
raUUidMt Ilalitat Vknn* Lncca* M od e *« «od d» letrcMtet 
Sind VM ToAm«} S. da« mtiieUtadlMlM M«e«t W. A-aalk- 
reich. hj Die Iniel: vom millelUndiicheB Maere aisieMhlaa- 
sea, ini N. durch die Straase von S. Banifkcio Von Caiaika ge- 
Uennt; im U. 4 iMileo VOB WclUlBt luS. 90 HwltBVM Afrika 
(der Berbi rcii cnlfemU 

S. BeatMdthellr. 1 F e . 1 1 a n d F< lerOillt ioarbt 
General- lutendaoteo; Turin, Cuneo, AIcuandria, Novara» Ao- 
(U, Savoyen, Niti« und Geno«, md dICM «kdCT tA4BlMen- 
daniea oder klein« ProvioMs, 



3. Die Inicin: aJ Sardinirr> ^mit iwci Genf r»l - liilendan- 
fen: Cagliari und Saatari, die wieder 10 luttodanteu bilden), 
lij Capraja. 

Oer »ardialack« Staat cnüiUl im Gauea 
1397 Qoadealai., vvraia da» laidaad 9U, and iwar; 
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»Taria . 


. . . *w 


Dar IMilHkt Aaau 
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Conaa . 


. . . ua^* 


« « lafajfi« 
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Dia laad 




ataaaaa^ 
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4k Aar daa F«iaMida iai W. dia Alpaa, lai 

NW. la ihrer grSaalea Hak« di« paaaiaiaefcea Alp«a {Maat* 

blanc 14,7CO'. Mont Gerw in, Geanl, Jorassa twischen 14—11.000'), 
im S.^V. die cottischen .\lpen (Munt Gencrre ll.OiM', Moni 
C.enis H.üTO', beidi- mit .Slraiscn) mii «Iii' Sfcalpcn, wenig 
Über5,n00', mit dem Pasi Cul di: iinJa. Im S. die Apenni- 
nen mit dem Pai* Boccbcitj. Zwisilirii den AI;:»'" und .\]'en- 
niacn ein« reich iMWlaaerte Kbene, die gegen O. nach der Lom- 
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hardei aujRfhu Dii? Inspt, TOO Zweigeo it§ ATpcaMiC* boiirlll, 
wfkhcr sich vtin <!rn Scrjlpen unirr «l»ro Mrere WB Cot- 
tili sUdlirb lirrali - , nVlil tj/CMlF. rrreirlicnd (dirGfnnar- 
genlu, drr liü< h»»p Berg der Imcl. 1.15,6,10' hoch) , tbrr viil» 
Vorcebir«e <N. Cap TmI« nni Liban», O. Cip Comino. S. Cap 
Spaiiivrnlo und Trulada, W. C»p Cacia) MIdrnd. — KlQti«-: 
aufdem foten Lande aiiiscr drn GreniHassen (M. Rhone mit drr 
Arv« und li«rtt W. Var) nur bedeutend drr Po, auf den Ser- 
alpM mUfriat*"^» recht* mit Tanaro, Trrbhia d. a., liaks 
■dt Dvra B«llea, Sana, A§a§am aod dem äallichen CreniOuMt 
TIdMi mt dw latel der Oriatano «ad mehre KOttrDflOMe. 
Meerbatea: GtHlmn Gemu; aaf der iMait G. OriaUiM md 
G. Cagltart. Seeat aar auf d«r Graasa HalTaticaa (GaalarMe. 

Lago MaRporr.) 

5. Klima. In Savoyen nnd Im aSrdücbea Pteiaoal raah, 

■m Po mild, ohne liosctmrrli« hr Hille; för Wein, Reis, M.ii», 
aber noch nicht der Ajrumc im Freien gedeihlich. Ua» KD»(en- 
land im S. der Apenninen hat das Klinii Millclililicni ; Ajra- 
mcn und Oliven kommen fori, und derScirocco liimrllrn füli!- 
bar. Auf der Inael Sardiuien (jchon ihrer Lage nach Jrm Südi u 
aa(«b(irig) mild, und die llilae darcb die Nordwinde abgekübtli 
Im Garnen gesunde LaA, WO dIcMibe nicht dmch die AaidBn- 
Maag aiebender GewiHar verpcal«! wird. 

G. ItBlMliaiWflaatl Uiacralien. Silber: Sa- 
rvjem fß Gtr.). — >l«aa: Smrajrea (20.000 Cir.). Picmoat, die 
laaaL — Blait Savajran (IS» Cir.}. Nim» dia laad.— X«- 
pfar: Satajraa Clr.>, Ftemaab — Die acbSiuUa Marmar- 
artea v«a Tandiiedcaea Varbca Wemoni (grOaar Marmarf 

Genua) Schiefer: Genna. — Qaelltali: Satrofta (Sallae 

bei Montier*), auf der Insel viel Seesali gewonnen. — Mine- 
ralwasser: Sn (i \ f n l Aix, Sl. Gf r vals, Kvi.iii), div hi^ (Sirdara). 

Pflanien. \V'ciii-n und Roggrn: Pi-muiit, .lie In>fl 
über den Bedarf. — Rn. im g>ntrn I\>-It]jli-. — \\'<-iri: 
Savoyen (Ober 300,000 Eimrr), Monlferrat (Musksl und Malia- 
sier auf der Insel). — Oliven: KUslenland und dir In.iel. — 
M au Ibeerblume: Pieoiont. — Obst allenthalben. Edle 
Südiracbte: das KOilcnland und die Insel.— HoU: auf dem 
feiten Land«* ia dca Ebcaca Mangel, in dca Alpen nniaglng- 
lich( aalaba» baMüdai» um SddAttt aafdarlMaL Trlffalai 
Staioat aad Mt lasd. 

mj Tkitra. Pfardct aaf darbad (diai Ba«aa).— Blad- 
▼lab« itarii laHamaat, aar Mailaag bamtfat} lUto aai mager, 
aar der TaMi In giaHcr Meag«. — Scbafet «trcdaht ta Sa- 
voyen, klein und noch wild (der MuiTlon) auf der Intel.— Zie> 
gen: allenthalben in den gebirgigen Gegenden. — Schweine 
allenthalben, eine eigene lUri.' mit ungespallru^ii KlMicn auf 
Sardinien. — Esel; stark und l^l hafl in Savoy r n , kl !• n auf drr 
Insel, veredelt in Picmool. — < > i- I I li n i: j in tiüMi-r Mi'n^f, 
Tauben voriQglicli auf den .Xpcnnincn. — llundr: vivu vonüg- 
licher Schönheit auf der Insel. — Dienen auf drr lusel. — Sei- 
denwarmer: PinuonMjlbrlicb 20,000 Ctr. Cocuns). — Fische: 
baMpttlcblich «n der KUste der ln*«l der Thunfisch (jahrlich 
Ar 39IMIOOA.), im Genfcriea die LachafefcUc. — Knrallan- 
fiaeberct aaf der laad. 

E i n w 0 h n e r. 

1. %ML Der sardinlsebe GesamUUat xlblt (Air 1828 
bencbnel) 4,333,%.? Finn liii. i'. Davon kooinien 

auf das Festland ijeillulig .... 3,9.'>a.riOa 
auf die Insel Sardiniaa ..... 491,000 

auf (^üpraja an 1,600 

Am blf^l•■IJ 1)1 viilkert ist der Distrikt Turin, wn auf die Qua- 
dratm. «a CiUOU Uew»bacr amfallcn i aai dOnnaien iai der Di- 



biar aar etwa 1.11» 



alrikt Aeatt 
die Qaadralm. 

V <> I k 1 m r n ge der v ■> m r h m > : r a .S IldlC (Raap^ 
sttdie, oder Uber 10,(NX) Einwaborr tShlrud): 
Einw. 

TfU'in fl*iemaM , ITsupt- ttorl Nimni (PirraonI) 



It'<;il>^uli<lt) 
Griiua (Ilpltt ) .... 
Alctsndnn ir^rnionl,! 
UsgLicri (Hpl«l. der Insel) 
flina (BptaL) ..... 
Asri (Pioml) . • • » • 
Maiadaw fISeHaaQ * * * 
Sattarl (Ütiti) « • • ■ 
Cui«*« (PiMianl) 



Kaw. 

lf,r-oO 
I3.SHM 

ia,ooa 

IS.IM1« 

ll.oso 
i: 



I7»/«H> Vrrr*IU (Pirniotil) ... 
83,^wio K ■mnrj fPiriuorel) . . . 
S.'t.ooo Ch.iiiU'Tv ^'SJ^u}rn llj^Ut J 
t^,^oo CmsgQbU (Pirniout) 
aflk*a» PisMfel* (Kaneat . . . 
•Veae Sdlniae (Piemeal) . . . 
aHoea Iftfana« (HtiaMM) ... 

(Oeant) .... 

(PIcMfit) ...... ii,iai* 

Castle (PicBnont} ..... it^ato Taghcn ( We »Qi it > .... Il^ain 

Stvigüan» ... 8nB*M(RiB8B) .... imw 

■erlnafC. Aaf dam faitaB Idada Abktamltnfa der 

allen Gallier (io Savoyen and Mista franiSnacb, in Piemont 

und Genna italienisch, in schlechter Mundart iprecbend). Der 
Sarde auf drr In^r-I grmiirhti'v ^'r^jirunjts aus drn ^rrscbiede- 
urn Völkrrsrlj ;il t f n . \i > . r Ii r H i r u- Ihr crobrrlrn I s- G r s r Ii i c Ii I e), 
doch drr Mr-liri.ilil uiui. Ii.iltrnrr: ibrr .Sprache hat eine grii«ie 
Aniahl lalrinischrr Wörter unverlaJert behalten, ansserdrm 
stammen viele WSrIer au* der spanischen Sprache. Juden 
werden geduldet, dOiien aber kein Grondeigenlbom ankaufen, 
and mossicn solcbu, «a da b M a i »aa, Ua aam cnlea Jaaaar 
1824 Ttfbaolt habaa. 

S. itM«aw, 1. Kleraa. mh Vanadnaa, dk dd» «a 
aea, besMder* aaf der Inael «ehr aafahaltabaa GOmkcdla koft- 
pfen. — ). Adel, lablreich, sehr reidl aod bevorrecfalel auf 
der lusrl , briirurrt und minder reich auf drin fm^n Lande. — 
3. Bürger (mit Autnahme von Genn») kaum wuli Ihilirnd , aber 
;iur dr-r lusrl mit .\utliril an drr (',r»rlz|;rbiing. J. H-iirern, 
persönlich frei, aber nur Plcblrr des Landrs, unil auf der Insel 
noch unter dem Drucke des Feudalsystems. 

4. Clewerb«. Mannfaklnren nod Fabriken. Be- 
sonders im Piemontesiacbca aad Gaaawlarhen ist der Kunst* 
fleia« rege. — Scideavaaraa: «cbwera Zange (Genna), Or> 
gaada md IVam (Fiamaaif), Sddeagaae (Cbaodke^ Baam» 
vallena •ulmpfe (Oaaaa). — Uttie. Papier, aacb Pcrg^ 
maal, Saif« (Hamoait aad Geaaa), — Parfttmerica, Ba- 
•eaaea <Kiasa). — Eiaeabimmer, Kapfarbtiiea, Gl«*- 
hottea (Pfemaal, Sarorea). Optiaeh« aad «blrargiacba 
laalramente (Genna, Toifa, Alamaadria). Aaf der laiel iat 
j die Industrie ganr unbedeutend. 

I Uandel. Per Savoyaide br!nf;l Kastanien und einige 

I Erieuf;nisse der \ ich auch t nach Fmnkrcich, Fische (welche 
sicfi im Grnfersce nar auf der savoyischen Sritc Buihallcn) nach 
llrivriirn, deckt aber damit seine Bedilrinisse nicht, und fchickt 
einen Thril seiner Bewohner auf Erwerb aat«er Land**. Eine 
bedeutende Ausfuhr der übrigen Provinaefl bcaleht biM ia 
Seide und Se i de n wa a re n , Reis und 0\, vomh de angc- 
fthr die Bialabr an Kolonial-, Baom wollen- nnd Mednraaren, 
Salabedarf a. a, v> an didaa acbeiaaa. ISQ ba- 
1436 gram* aad Uda« Eaaddaeblle alt 
UIMXIO Taaaea. 

HandeUSrter im Innern: Todn, Aluaaadrla (mit awd 
Meisen), Chamberv. Eintiger Ilandelthafen Ihr das feste 
T.and : Genua, d-.-s'fiL ^ i r iilndaii:,' mit dem frsten I.jiidr drr 
Mangrl an fahrbaren .Slr.nsfn dun h die GebirgspSsse dir .^[len- 
uiurn Ull i Alinu erschwert. 

Dir Insrl mit 13 Seehlfen (Cagliari, S.mari, Orislano, 
.^Ighcro u. .1. m ) Ubrrl:i«it (aus Furcht vor drn Harbari'jl.1 u und 
Mangel an Mcnacben) aeinen Uandel fremden Scbiffeo, und 
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fÜlirt VöriQslii h Gflrcidp, Fijfhf. Ol, K»sr , %V.in, Ill-Hr 
aut. 1MJ4 brtruj; Ufr Werth der l'.infulir 4,fU'i,(K*j und der Au»- 
folir J.2ST,0(H) Fr. 

G r I d. Dir bithrri^e picmente<i>ch« Lira (eine *in|;e- 
UMclr Müuie brint); '/, m«hr •!> der fraaiötiscbe Lirrc, aUo 
nnKrfihr 33 kr. Kodv. Geld. Nach eiaem »ngeorJuelen nrara 
MQoifiuse werden ibcr in den MUnuKlten in Turin and Gmo* 
picMMUwnMli« Ur«, («M 4m fnMMicbm Franki gldch (m 
SSMt nratr la GM (ndl 4t» KMti BiMnbt gi««m 4ie 
Unke) mW.«.» lin. in SUlier (mit itt K»migt lUMatM 
gegen die rechle Seit« gewendel) m 8i 3. 1'/, Lire iMgeprlgt. 

5- Kellclon- D<e kalbolit che herrichend, die Ubrli;rn 
Brligioospsrlrirn gedoidet, aber ohne eigene Kirtben. (In l'ir- 
mont, iiri Dittrikle Pignerit! , norh 5'';;rn 5^,000 ^Valilfnsrr in 
!3 (sfOfiati^ii,) Auf drill festen Lande 2 Kribiiclntfe (jij Ttii-m 
iriil l'i üivc linf, ri , Ml Genu» mit 4 liijcboli-u) , ijLiir '.ml Klusd r. 
Auf der Intrl j Knliitchof'- (tu Ctgliari, Sautri und Uriatano 
mit H Bi.irhöfen), Ober Ifd) Kl«.tter. Mit iam itaiickm fltniilc 
beliebt ein Kookord.!! von 1!$17. 

B- WUaeiiactaafteB nnd Kttaate. In den phyiiscben 
mfki mathematitchen VViiienichaften and in der Geschichte be- 
•itlt Sardinien aoigeieirhnete Mtlnner, weniger in den achöaen 



Von d«« vier VsiTenitaten (T«ri«, Gouia« Ca|liari, 
5mmH) dSt mu (mit tMO Sta^UrcBdcn) ciaa dar Tonl^ieb- 
alM Ib Italim, aach dla UaiMniilt aa Gtaaa bat aaafiMich- 
■it« Geklirl«. Aattcrdcai cilrt «a Villa Of — taie m onl niit- 
lerc Sladtsclialen. Die Volkichalca bedürfen aadl jd» der 
VerbeMermg. Von beaondera L'nlerriehtianMalten fiodel nan 
«ine Milillrakaderoie und eine Thierarineiicbiile lu Turin; eine 
.Marineichule lu Genna; Taubstumiiienintlilule zu Turin und 
Cenu3 ilelileres da» voriliKlich Ui- ir, li.ilirn). Femer be»teht tu 
Turm eine l(('>ni^1. Alkadeiiuc der \\ ii5rn«rli3flen . die ni-btl der 

Aka^ifii-i'' i]fr ^^~i^senlcllaflen und Küuite m .\]fii;iri .! n ;i lu 

den im iliinl -|. !i Ililienj gebiireu. Für die liertlrderung der 
KQnjte >>i .Akademien der schonen KQnfte aa Tarin 

aad Genna. iJie L niTeriiUlsbihiiotliek la Turin iat eine der 
njckales in Italien, and das dasige Igypliscb« Moseasa von 
tjOOOSUcfcea d«a rcicbMe ia Barafa. Ott iMtaatockc Garica tu 
VaUaHa* M Taita md dar KsjptrtmMaifHlaa 4«r btnigl. 
Ackcvkaafcaeilidialt aa Taria, ■« via daa Aaiibwiaa» aebsi 
aiaaa nicbaar MlailaWaa t a abaadaadbil vifdiaaaa aacb.vor- 
tl|licba Btacfatong. 

C. StaatsTerfassnng. 

1. StMtaform. In den Prorinien des festen Landes 
(mit Ansnabme von Genna) u n am s c h rXnk I c , aof der Insel 
Sardinica durch LandiUndc eiitf cachrSnkle, in nlnnlicber 
Linie erblich e Monarchie^ ViarSlaalackrctlre (dealnaem, dem 
Ate GoaveiMara der Pkoviaaaa aad die PoUcal aaitacgeardaet 



sin I . .irr atiiiraniffn AnRolegenheilen, des Kriegs und der Fi- 
nanxen), fUr die Justii der oberste kttnigliche Math in Turin, 
die rratt V-lirnta SU Cagliari, antcrgenrdnele Gerichlshsre lu 
Sassari, Chamber)', Niiia, Genua und Turin. Genua hat durch 
die Cbergabskonveiiiiun von 1813 einigen Einfluss auf die Ile- 
aleuemDg. Die Landalladc, «relrhe aal der Insel die gcscli- 
(ebende Gewalt mtl dem Kttnige theilen, imd aicb alle drei 
iabre vaeaa m aaela, betlebca ana dem lUeroa, dem Adel (Her- 
M(t*i Gralea, Viievali tiad Barnae) aad Atn Dapotirlta der 
StIdU aad Ficcbaa. Dia vallaiehcnde und ricbleriicb« GcvaH 
daaeibtt wird von eiaem Vicekönig oder Geaeraifcapitia aad 
einem Senate frtaU C'dieiizn; , beide lu Ga);liari, verwaltet. 

Ein Verblltniss eigener .\rl iil jenes, welches twisehcn dem 
Kruiige von Sardinien und dmi im fnifiu^e der Provins Nisza 
irli »eni n Fllrstenlhiime M u n a <■ o beslrlil. Oer FUrst von Mo- 
"Ii • Int n.1nillrli alle Rerlilr .Jri I ja.', r • ii <■ rrü r Ii V t in Rriie- 
hang auf die innere \ erw.iUnn5 urinei Landi i. In äu^jern Au- 
(telegeabeiten wird das Farstenihnm von dem Könige von Sar- 
dinien verlretea, der auch das Recht hat, in der Stadt Monaco 
eine GarniMM ta ballen. 

•.BcrKialK. K«aiK: Carl Emaaael V. (Albert), 
•avaylicbar Stamm, Tcrii. Gcaebtcbta), Hab«Bliaia Stmyta- 
Carigaaa. — Tita!: KSnig voa SardiaitB« Cypei« aa4 Jent- 
eaiem, Utnag vm Savoye«, Gtaaa etc^s Vlnt Taa 
and OacgHai Graf vaa MaorienBe, Genf etc. atc. Dar 
feiger nbit den Titel) Henog von Savoyea. — HtaiAeast 
Turin (in Genua ein königlicher Pa11ast)| Lsttachldatart 
Stupinif>i, Aglie, drila Regina n. s. w. 

Ii i 1 1 e rord en: 1) Der Annonc! alen - Orden , gejtiDet 
I3f>7; 3) der lailltlirisclie Orden des heiligen Mauritius und 
I.atarus, l'iTi v.i.miis;1; der miliihrijrlie Verdienst- 
ü r d e n, gejliltet ; 4j der Civil - Verdienstorden, lti3l 

g iliflet. 

3. StMtflriakanrte- Im Jahre 1H17 48 Mill. (alte pie- 
iDonlesiiche Lire='.!r/, Mill. Gulden). Die Ausgaben Uberstie- 
(aa damala die Kinaabme am '/i, FHr UM wird van Herta vaa 
Malcba* da« StaataeiakMaaMa aa SSyOOOjOOO Galdaa (iMa.)« 

die Slaatschnid ra 4G,^On,nO0 Calden berechnet 

4. KrirKHmarbt' «J Zu Land e 28,000 Mann, mit einer 

7, :> Ii ' r Ii Pii Hi-sT^i' nnil ! .1 f, il rlj r lö.^O worden gerechnet anf 
dtiit Krlrgdmsf J'.Jiiii» M. lnlaiili rie , 4, HÖH M. Jäser, 1,'JOO Ve- 
teranen, 4,il"ll M. Kavallerlr und 4,'l'l<) M Arli li-iic uii.J Inge- 
nieurs, zusammen Jb.iJUO Mann. 11 a u p I f e s t ii n g e n : I) in den 
AipeDgrgenden: Exilles, Fenestrelle, l'bssillon und Bramanle; 
}) Genua und 3) im Innern der Citadellc von Alessandria ; 4) anf 
der Insel Sardinien: Alghero. 

6j Zar See aabedeatcad; aacb Balbi jcist 2 LiaicaadiiffCs 
3 Frccattea «od 7 kicliwr« KricffKblfla. Zm Gcaa« da Adali«- 
liuiaratb and AimmL 



1. Dia Inael Sardinien, von weU 
cber dieee« Kdaigreidi dca ITames führt, 
ward bei dem Eiubruche der V a n d • t e n 
in das römische Reich eine Beute dcrselbeu 
(um das Jahr 4.)0'i. AU narli Luudrrt Jahren 
das Heich der VamUi > -.1 it yitfd, kam 
di*M luiel unter die Ucrocbaft der Grie- 
cbaa, die sie jedoob gogeoi die wiederhol- 
ten KidUIe der Ar ab er nicht n vcrtbeidi- 

Sen Termochlen. Die Sardinier hef>«bco «ich 
eshalb iu den Schutz der i'' r ii u L e u , diu 
zwdr t.iniuc /cit liiudurch diti Aaf&llc tler 
Ai-ilii I 'I : M ..tnrl'cu, diesen Scbutz endlirh 

über doch ■ufijcgebaa Itaben miUMn, da man 



D. Gftsefclehte. 

jene Aeb ta Anfaac deaaUkialabibanderbi 

auf Sardinien wohnhaft fiadett Wo A durch 
die vereinigten Kräfte der Genueser und 
P i ) a u e r verlriobou wurden. Aus dieser Er- 
oberung LMilvpauueu sich lebhafte Streitig, 
keitcn T-^ikchru liea beiden Republiken, da 

i'ede nach dem auMctiUeasliclieB Besita der 
nsel «trabt«, Kiliar Vriadriab I. (Bar- 
barossa) erklMe, an dea Geanaeera in ge- 
fallen , Baritone , Richter (Podesla) von .Vr- 
borea, ihren Vasallen, suiu Könige von ganz 
.Sardinien , and krönte ihn alv ii.itthrti ku 
l'.i I I III' )); doch in demsell>.ii Jaiirit l>r- 

laluits derselbe Kaiser die i'isaocr mit der 



ganten Tasel. Im Jahn 1175 imlenrarfen 
Genua und Pisa Iht« Streitigkeiten der Ent- 
■ cheidiiDg de» Papste« , welcher die Insel 
zwischen beide Republiken theiltc. Fried- 
ricli [I. kroute (IJ.W) '(•■iiicu natürlichen 
S ilin Heinrich iF. ii /. i /.um Krtuig von 
Sardinien. Endlich ll'iUT) belehnt» Papst 
RoniiMiaeVIU. den König von Arago- 
nien nüt Sardinien, vnler der Bedingung 
des Triholes qdiI der Lehenspnirht. Dieser 
machte sich zum Herrn der lu-." !. mi* der er 
(1^-1 "'"i liVi) die Piiauer gänzlich ver- 
Irii Ii. S' it dieser Zeit blieb dieselbe bat 
Araguoiea, und machte «inen Theil der spa> 



Digitized by Google 



ist 

nlidien MomtiAb au, bi« lie 4m 
ipaoiichea BrUUgakrieg dardt dfaTnktet 

lo BucI «D 0«lerreich l*m, 

Di« furt«*lirrailen ZoistigLciten iKitchcn 
den Kaiacr iu>«l den Könige Toa Suaiea, 
WBff V.. ranalaMtaa «wM InftU 4m 
Ivtstetn (1717) iaSardiBiM, mtivrAmiu- 
•olho eroberte , uaA Um lum Jtliro 172<) im 
Bi^iiUe behielt. Im diMMD Jilirc nahm di r 
Henog Too Stroy ea , Victor Ama- 
deus II. {mm AusiAiiscit ^egea Si<;ilii;ii, 
«elcka* Uiiu der Utrecliler Friede »lerkauat 
kam ■ ar abn daauU a« Oatamiah abM) 
Toa dieeer Intal alt KSnig tob 8ardi> 
Dien BcfitK. 

2. Der Uiipran|; dei Hiuies SuToyen 
steigt l>i> KU uVtn .^nfaii^r Je« filfti'O Julir- 
buuuerts hinauf, w.i man riiicu |;i*viisftrn He- 
rold oder Bcrtbold im Besitu Toa 



rojea, . . _ _ .-..„.. 

Barcaod o4ar Aiettt. fi*Ätl. BavoU*« Bäktl 

bradite iltirch Heirath du Marquisat Suii, 
das Heriogtlium Turin, Piemont nnd 
Vai d'Aoata an sich. Seine !Vachf^il|:rr , kai- 
Mrlicbe Statthalter ia der L Mnli-iili i , . r- 
warbea lidi aedi Adi, ^iiia, das G e - 
••T«U (»te dia4SnlMhaltGeaO, und der 
Grat Amadont VIIT. arliielt (U16) 
Kaiser Sigrannd den Hartogtilel. 

Dia &h«|;e «wiscben Fraükreich nnd 
ö«lerreicli im Verlau.^e dea acchaichnleD, 
Ull't A'.« i u Trakkreicb und .SpaillfLl im 

siabeDsebntcB Jalubuadert, beuaruhigtcB ab- 
naaUelad di« Hartoca Carl III., Carl 
Baaaaal II. nmA Vietor Aaiaaaat D. 
iatBe^it* ihrer Staaten; letzterem rettete der 
■roasc Feldherr Eugen ein Land , das die 
FrinzDüen in Beviu gcnumntcD hattirn, durch 
die F.nUftiuii^ vLci riiriii ((7*>6). Orr Frie- 
de von Utrecht sprach dein Hause Savojca 

<ltK K«Hntital aa (t. abaoV. 

Dar Vieior AaMufeai II. resignirte 

1730t ■»d dessen Sohn, Carl Emauuel III. 
(—1773) »ergrösserle, als 0«irrrcirlis Ban- 
descenosse (173')), sein Land durch dea mai- 
liaaiscbeD BeurL Vau Aiea^aiidria. 

Victor Amadeus III. (1773 — 1796) 
IhUla dia VolftB dtr fraatosischM Kartl ä u 
tioa tabrbald, ar ■wut« (1792) dar ftanB- 
tisehcD Republik Saroten uad Niiu Uber- 
lasaea. Zwei Jahre heraach (17SM) kaincD 
die Frauiosen, »oa einem Tlirilc Jit Ein- 
wohner uuterStÜtXt. U^'Jcr die Alpen uach 
PicuMDl. I>ie cagUscfaea Subsidien Ton 
UUmmiL, dt« »u das KtainnrAof. 
aitVaag alnar Aibm von 50>000 iCtwi aat- 
lalitle, waren so wenig hinreichend, daat ar 
aeins üntertbanen auch noch mit neuen Ab» 
Gaben belesen , dait er si< h durch Eintie- 
liung manclicr KJuiter helfen muaale. End- 
lich scUoss sich (1795) eia saidinischu 
Hair a» di« MattaicbiicbaAiM* Ofo 
Übeifatttabeft der Tttalalflaa IbAt daMita 
aber nur bis in dem ZcitoodUa, da (17116) 
Hoaaparte aU Uherhefeldtaabtr der franio- 
si<r]icii Arm«*e aufirnt Seine Siege bei Moi>- 
lelloUr, Drf.,> iiD.I M.ll- iii:i„ (U — 14' ApriJ) 
bewirkten, dass das sardiuische Heer «ich 
ta« 4IMMW bit aaf ISdW vaitaiaderte, dass 
das ÖMtntiabeni gaut ge- 
>aaMcb natda daa» Viator 

tti HO. tun dn rMi», 



B « r • p a. 

Abtretung Savojeat «ad der Grafschaft Ifix- 
u, aageslandea. 

Sein Naclifrilj;er , Carl Emanuel IV. (seil 
Okt. 17<)r>l, hatte bal l (Jidiuj I7!)r, denVer- 
druM, das dstliche Fieoioat und den Beiirk 
«am dJatatadria von dem litutlBliiwanbiriii 
dal dar CisalpiMr ercriBiM m athta. Die 
RepräsentaMW dar lignrltalien Republik 
wiissten (1798) dia OaaMkraten in Piemnnt 
SU in Bewegung «a selten , dass der KOnig 
sich genothi^t sah , den Frausosen die Cita- 
delle TOB Turin ciaiarlamen. Deaaech er- 
klut« mam Ihn bald banaab O-Dw^, m- 
l«r dem Voniaada — bciHUaher EiaTar^ 
Standnisse mit den Feioden der Republik, 
Tür einen Feind der«elhen. Seine Staaten 
auf dem festen Lande wurden b.ild iitierwsl- 
tigt; er entsagte ('I. Dei ) der Renicmng, 
oad giac nach Sardiaica. Als jedoch (ITi'j 
tm FMl^faa) aioa «atiwirbiaab.wMiaahe 
Aiataia ObaritaBan anftrat, half Ibnaa eia 
Aufstaad de« Volke* das sardiuische faste 
Lsnd Ton den Framosen befreien. Dieser 
Zustaud dauerte aber nur bis auf den Sieg 
V m Shrengo (Jonios 1800). Im Sentemhrr 
nun wurde PSäaoBl, als eia Theil ilat fnB> 
x»ii>abaB StiaMi , ia taabt DtfartaHtita 

getkellL 

Schon eini-e Mnnate Torlier (bi Jonlaa) 
hatte Carl Kmaii let (■{- ra Rau 11130 tat 

K-losli^r^ die sardiiiixciie Kr «tic an seinen 

Bruder Victor K ra « II u [ I igeli, 17 Iii, 

doch mit BeibcbaUanj des Ivouigstitels, und 



äb(alra(8B. DiaaiiB , biibar anf da« Barita 
der Insel Sardiolea eingesrhrinkt, TCiachafl'- 
te Bonaparte'sÜberwilligung durch dia TOT* 
fioi|;len Mtchte (1814) da* Gluck , seine 
sSiiilliohüo Erbstaatea wieder ti\ irdJi n, 
nnd der Wiener KoagreM ipraeb ihm auch 

noa tB. Dnndi im swaitoa Parbar Friadan 
(ISIS) afbialt er nocli die Oberherrschaft 
itber Monteo , doch mussle er an Genf eini- 
ge sarovisehe Bezirke abtreten. Bei einer 
ausj^chrorheiieo Militsrrevolulion le^te 
auch dieser Aooig ssiae Krone nieder und 

ttadiat« da« Jhna »uimm jiBfttB Bruder, 
Carl Valis, dar Bit üataMlUmg eines 
iislerreichischen Hilllieerfw jene RcToIntion 
noch in Uirem Entaleken naterdrilckl« und 

den 19. April 1H21 seine Regierung antrat 
(f 27. April 1831). 

Der gejenwirtig« König, Carl Albert 
Amadea«, «{« SoU da* FriKMB Stnwjran- 

Carignaa , deaiaB Eibiol|art«bt aaf don 
Wiener Koogresse anefkanat mfdaB mr, 
tak sieb gleich beim RegierangaiaUilla Bit 

einer Verschwörung gegen seine ;eliii;eWür» 
de bedroht, tob deren Verj wf Jt'ijij;: und Ge- 
atalt nickt« aichr hekannl ist , als dus ihr 



acUr Cnto Albarlo , aaf daai aieh 

Anhioger des aus Frankreich Tertriebenen 
Carl X. befanden , ward roa fran«ctit«cbea 
SrhifTen aufgebracht und die am ßusd Be- 
(in. Hullen T.'ihafirt (3. Mai Ifi-K'l- Auih im 
tjhri);ru lehnte lieh Sardimen an Oslcrrcich's 
p.duik (s. HalraiiaB 

3. Uia Sudt GaBB« mdmktt^ wk Va» 
aadig, ibra anl* 
daai fliBdtl mik 
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sIck eine der ersten , au Anfange dea xwölf- 
ten Jahrhunderts der Oberherrschaft der Kai- 
ser (i Italien Kl.) Si"h»aoLend i«ar in 
iiir' iTi Ini.i r:i /w;.i Lea V ericli iedeui* n Rc^ie- 
rungsforuen, erwarb sich diese Republik 
droaa«bd«Mh diallBtMMMBMIf dOTWtBB* 
xüge da« mwtlftoa «Bd dranabaMB Sabrina» 
derls aDicliuliche Besitinnf;» im Orient 
(Rafla, Assow.Smrrna. einige Vorstädte Kon- 
slantinopels) , und heeilnstigt durch Bünd- 
nisse mitden . n 1 1 |iim neu Soui er»iiii'ij ili-liii- 
te «ie auf dem fcstru Laude wesllidi ihr Ge- 

bial Itbar Nisu , Monaco bi« M s raaill « aot» 
«arda Balettt (12901 Sieger Sb«r Ibra ba- 
Baebbartc Nebenbuhlerin, die Repnblik Pi> 
s a , welche ihr zweihundert Jabre die Herr- 
schaft ühvT das mittelUudiscbe Meer streitig 
gemaciil l...!!- — Ii.. J^hre 1339 wählten 
sieb die Geuucser ihren ersten Doga. 

Ein an» HaadebcifenBekt 
langwieriger Krief mit Vcaedig, ia 
leltlera Kamiifu (i:i76 — 1381) dieser Staat 
der Übermacht der (»ruiieser. unter Pielro 
Doria, heinahe unlcrlri,;"» ysire, endigte 
sich dennoch zum .N-rhili. .1« .Ur lelstem, 
und führte sie, die Oberherrschaft turSaa 
filrdie Veuetianar aHakatdandj ih««aiT«l>> 

Uia entgegen. 

Hoch mehr aber trugen xnm Verfalle der 
Oaaurser- die Unbestimmtheit ihrer Regie- 
run;; und die iunern Erschutlcruncen ihre« 
S'...:e« l.i-i. Sie »».am dui.Ji ii.ia.'.il:(.rÜcka 
^»(laltuDfcicn swibclicu dru ^obili nnd der 
Cittedini (Adel und BiirgtialaBd) bcua- 
ruhigel , waren unfabii sich adlMt xa regio- 
ren, ergaben sich endlich fremden Miehlen, 
Indertea »her sehr oft ihre Herren. Zweimai 
(f3'>5 und IX'iH) begab ^ich G' uua unter den 
Sil alz cles Kiinigs \on Kraiikrcirhj ia der 
Folge Tcrtricb et di« Fraoxosen , um sich 
bald denUbrdiataB wm Maatfaml, bald 
d«B Henogan tob IMIaBd «■ «barliefera; 
eadlich von 1464 wurde dieser .Staat als 
eine Zubehörde des HerMglhum s MaiUud 
aD{;rsehen, ia den Kriegen iwiachen Franz I. 
T III t r:iijkreich und Kaiser Carl V. , bald 
von d.:m eiaen, bald Ton dem andern Herrn 
erobert, bis ilira eina» daiab AsdtaaC 
Doria (1528) ansgefäblta ItCTolatioB. aafb 
Neue seine alte Unalihsnpigkeit und eine re- 
publikanische Re|!>erunKsfurm wieder gewann, 
die es über dritthaibhuuderl JahrBa aalbtt 
unter allen Stürmen des dsterTCicbiBChaB 
Erbfolgekricge«, behsaplct«. 

Bonapwl^s Sia|a ia.lldiw (UM 
1797) bnabtaa aacB den gaBaaafaAaa fM- 
«laat in di« Gewalt der Franzosen, er erhielt 
«atar Einfluss derselben (14. Juniua 1797) 
eine neue Verfa»%ui]i; und den Kamen: li- 
gurische ep i. Ii 1 1 1^ . die sich acht Jahr« 
ncbcB der cisalpioiscbcn Republik b«banp- 
«na, aalam abar jibmU|| «meda (MQU aa 
TCfbnm, dam bBiAtiaebeB Kauariaicfc« 
einTcrleibt «n werden , und dessen Schick- 
sale bis um Sturze dessrlbea in tlicilea- 

l>ic seit Pi»u\ Sturze bebauptete las«] 
Ci.nil , i.iDii.i ui Folge innerer lle- 

Tululiouru, deren L nlrrdriackuag n «cb 
aidil BKkr gnncbtaBftbllt, ««bM im 
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Itall«B. 



Genealogie des regierenden Hanse«. 



CAIL BMAMJEL IT., 
iiSa, Uai| ijgf. 

•b IMl, T IBM. 



TICTOR EMANUEL I., 



CAAL. FFLIX, 



■ t W i» 17$)». Uai|i iIm, wnalil g i fcw w i Jta & ipnl 176:, •)■ 17. April ilOi, dir iMil* J*r lllm 

•nl 17^:111111 Iffirtd TArrrf rn , IVin« BBTOvifcIten Uni«, K.'-ttii: rltirt-lt R^ii^ii «Ivtn ■p|ni>t Brüden tfiaf 



Mari* tfirix ^VrMn« Jait/thi, 



ZwllMaf(«h««(l<rn. 

MarUt ntrttüi, Maria Anna Carotin», Chriitint Uartt, 

il öt* I hCT iB» vm l«M g lfcnw a 19. SvpimlMr tto), nraillt Ccbaran 1811, «■nslll 

(Mab* ^aoltB lau 71.) tSli mit FrrdinanJ I. . «Ml i83S lU* mt^ftnUnaitd II., 

Ktitrr Ton Oe«terrpich. Käsay T' 



Dai sor Thronfolge gelangte Hans äaroyen-Carignan. 



t f iSwt iMM MTllw MM» CMMm, 



a>t>— ijil, KmMt Mii i<M. vUiitfr 

/Vor Emanuel Maria ^ll»rrt Ft$^tn 



CAIIL EMANDEL ALBERT V. 



Ferdinand Maria Altert AmadaUt 



m. BEBZOGTBUM PAR3LL QPUCENZA mi GÜAaTALLÄJ. 



Ä. Laai vad EiBwohnar. 

1. lak^O. ö. L. 27— N. Hr. 44- — r>- iS'. N. Lom- 
bard -Vrnrd ; O. Modrna; S. Toskana uiitl äartiiniru; \V, Sar- 
4lnirrr 

S> Boden. Gebirge: Apfnuiurn; FlBiie: Po, n&rdli- 
clier Grcotilu» , welcher die Trebbia , Nura , lieo Taro , dir 
Parma nnd Lenta ood io dem von der Ilauptmaiie Krtrennlen 
UMncn Ilmuglhume Guastalla drn Croilolo aufnimmt. 

S. ElntkellMBg. I<«ffef Fiactaeainluilt, Tolka. 
MCnse- NArdlich an Po: Piaceaia; alldlicU ivriirkeu Taro 
■ad Panu: ParMfti an EIaImm de* CniMol«: Oaaatall*. 
b fiama llt QmrfralRaaiUK nh 46IMM KtawalHicni. — 
Sliai« (S): PafM <31,0n SiMT.), Piacenta (3S^ Elow.) 

1 Wa I ■ainalmi 1 Rapfer, Bitcn, Kryitall, 
SlcioBliI, Sals (ilbriich 64,000 Cir.), Getreide. Obii. 
Kaatanien, Weis (ViaMaalo), Olivco, Eicheowal- 
d un i;r II , H <> r n t i«bioeki MUT KlMktfdl«a|i Scbwalaai 
Seidenwürmer. 



Cleworb«. Zirmlich den Bedarf des T.ani!ri drektad, 
lUndr! iuu Wriii, Klar, Scbweiaea ()<>t>rl. 30,000 Stack). — 

Geld: leit Jiihui da* rraotSilidka BÜMaysicB aacikdar 
Uecinaircchnuoi ein|c{&hrt. 

«. maMii— h KathaHtch, aatcr «Mi BiMhMea. 

f • WlaaawckaflUalM fttlattit» UahamHIt (alt 
Steniwarte, MiatWitaritcbcB Saamlaafn» BlbHa^fÜt vaa 

4n.iyK) Binden), nitt-rakademie der KOoate, Bodoni*» fcwMhH 
Bucbdrackcrei, groiaea Scbaaipielbaua in Parma. 

H- VerfMauBir- Caringrirhrllnkt monarchiscb. Jeliige 
nrherracberin : Marie Luite, Eriberxogin von ÖaUrreicb, 
gewefese Kaiacria ron Frankreich; die AnwarUchaft bat daa 
Uaaa vaa Lacca. (Erbfolge: aicbe Gcackicbla.) Einktaftat 
1/. Millia« oder Dach Awltm 1373,000 fl | wavak 41« CMI- 
Uüa l,aOIMH»l. — Militif« lia lBlaaiaric-lle«faMM alt 4ar 
LaaaMhr. 3,fiM Maas «a4 alwa 4iatalba H«. 

Rittrrordan: K aait a B Ü Ba ri i«. (S. Slelllaji.) K««i- 

d e n ( : Tamia. 



Di« Llodcr Parma nnd Piacenta gehör- 
tm «iaat dna Haaaa Viaconti (Maitaadk. 
Nachdea sich der franAabche Kttiiig Lud- 
wig Xl(. bei dem Beaiixe dcnelbcn nicbt 
balle behaupten Loudcii. und Aie(15i2) rom 
Kii«cr Maximilian I. clrm Paptio ttber- 
laüen worden waren , rerliek aie der Pipat 
Paul HI. (IMi) dem l>etrr Aloit Farne- 

aa f ab aia Henaitbum , wclrdr» der Kai- 

f«r, Carl V.( io der Ful};r (-i'Uehniigle. AU 
d>i Hnua Faraeaa (1731) atunUrb, anrach 
r« dir KLaiaer, Carl VI., ali rin rrledigtM 

Heiclisieltf tt J<-cci «pniii.^clicn Infanleo Clarl 
10. Der N\ ii ii. r 1 ricil.- (IT-IM) In.i. lilc c» 
aaf lehn J<lire au daa UauaOaterccicbj dar 



Geschichte. 

Aacbner Friede (1748) rerlieh «» iudcaa wie- 
der dem cpamacbea laraataa Philipp. Sein 
Soha Perdiaand Tcrtaaachte ea 

Ilelmrien (aiehe Toall a n a 50 •»n Franlrelrli. 
Im ersten Pariaer Friulcn (l'^'J) i«"fi1''n 
Parma, PiarrnT.a ua<] GuaxtalU der |(L*we^e' 
nen Kn'^'rm v.u [■ r.(i«lkr<*i'h, Marir I. u i- 
ae, Ertberiugiu vou Uaturrrich , rerlieheo, 
in dem aweitea Pariaer Frieden (ISIS) dia> 
aer Bcaits twar der Bnhenogin auf LeAena'- 
seil belUtigt, aber dunh eine ICoBTcnlion 
ait Spaniea (rnm 10. JoLua IH17) nach dem 
Tode flrr^ct^rn die Aiiwsrt!»*:haft darauf dem 

gCpifUW.irtuM; Hau4f Ion Lurrj 7 lt(;asp r.i - 

I cbca , und die i>eaccndeni der Er%hertugia 



auf Eatacbldigaog darcb Famiituu guter ie 
B«ha«a an{te«ri«i«a. (Veifläehe L ■ c c a .) 
Im Jahre 1831 braehen üantheo grgea die 
Rf picninpshrhrtrden in Parma ana ( U. Febr.), 
in vlcT'.n KijI);c Marie Luiae ihre Beai* 
deuL Tou Parma nach Piacenza Terlegt« (18. 
frlir.) und Panaa Ton dtlerroiehiacben Trup- 
pen occupirt aad berahigt ward (LS. Ulra). 
Die GaaJa dar Haraagia , «rfcba da« Pca» 
«ea* der ie däelTarah«« Febr. 1831 Tit^ 
wickelten Peraonen niederacMng (11. Mira 
1831) • war Kiui Keeignet , die Gemidther 
der Üutert!i>nrn an ilirc UcntcberiB la faa- 

srlii. - t ; i II <: d J »i e (ailÄa Oalarrai* 

. cbiicbe Muuaccbie). 
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IV. BEBZOGimm MOBMKÄ UASBA - CAKRAHA 



1. blie. 0. L.Sr 4ir— W»« N. Br. ««— 4S^. N. LoiaK- 

VcacLt O. KlrdMO*t«Mt S.T«tk>aa, Lacca und das Mrer; W. 
CcBoa, TMkMaaadPanM. Gebirge: die Aproniorn (im Mod- 
te CimoDp 6>%48')- G re n I f I a I ( ini der Po, in welchen sirli 
(iic IlauplHIlMr in Landej) von W. nach O. der Crottolo, die 
Seccbia und i'.t P:inaro, keiner achiffbar, ergieaaen. Der acbiff- 
bare Tassuai-Kaml 4'. a Meilen lang vom Croilolo xam Po. 

S, BestAndthelle- "J Die Henogthllmcr Modeaa ood 
lUift«, und Uemduft G«rfa(o«M i i; 4i« UcriatlliBaMr Mm»- 
M vaA Camra. 

9» VUckcalabalt mmd TeUuncac«. 

4/ IMCM 94 Qaadraimcilca 330,000 Elair. 

MuM'CMnni , . *•/. * » 3ft. 00 0 ' 

SSaUBBca . W/. Quadraim. imjdOO Kiow. 

8liai*(ai9: llM«M<S7,iOOOlniw.)i Reni«(18^EiMr.)i 
MuM (9bM0 Bimr.) 1 Cmai« ffiA» Umtnhmt). 

A O • • e 

Die Marcbeai ranEate, die mit dem deat- 
tdiea wtlGschcD Hause TirKiadt vareu, be- 
iDlchüglen »ich 13 jfi M'iil<:!i»*j mi.l Ki i';!iir«, 
und crliidlcu ^J^'.M i-.ni K.i.tr r i i r d- 
r i c h III* di« beninglicb«: Wurde. Zu dicieu 
Lauileru k« (1730) durch Kauf du Uar> 
tAglhnm MbtBdola, welche* dem Hau** Pi- 
ala Buudescenoasen dcrFranaoaeu gegea 
im Kaiacr ia dem «paniachen Erbfulgekrie- 
ge.TerloreD gin(;. Derllcriu;; II i- r L I c t III. 
Kiiialdo erwarb durch utiiw^ ]iiiir^\n noch | 
«Ua flknMlliiUaar Maaaa und Carrara, verlor 
■ktr «Hm« limlMm UmUt (1796) dwoh | 



4« M>tM'W—aBlBB€b Votlnlll^tr Mamar (Cji>- 
nn)| W«ia| 011f«a»bl} 5eU«) Reitf vi«l«BelM»> 
Mcbl» 

Bm CtafVHrtMw lUadeateoder Handel nwr mit den «oge- 
iahrten NatarertMgalMM. (Marmor jlhrlich 300,000 II.) 

e> HellsioB. Katboliarh unter 4 Hi>r1,nreni l,50OJadea. 

7. WlaaeMehafllicb« Aaatailtrn. Univeraitll, Riu 
terakademie, Bibliothek (8ll,'M>l Bünde), S:l.ii1>: .j'r jcbAoen 
KQnite, iulieniache Geaelhcban der Wiaaenacbarieo , und rai» 
che KunaUcbllae xo Modeoa, Ia; voraala lycllMHaatlCfca 
•com der Natargeicbicbte «u Rri^^io- 

9, TerfMauBf. Der Hrraog, ein Salrrreirbisrher Priaa, 
gafnwirtig Frans IV. (Joaepb Carl Ambro* Sianialaua), iat 
•i> «tMichert oatUDachrlnkl hemcbeader Souveraia. R e a U 
daati Modfa. {Maaaa «ad Cactac*sahttitaa der 1819 vania«^ 
beaM Hanagia Uailar, Maria Baalrix, Dir ihra Labaa^ 
teil, aa r da a abar immme a c fc a a taa a adiaaa l ic fc aaBabdfdaa w- 
walut) — Biakaaftat UOIWMIO' «dar l,7S«y(NW I. <- Mlll- 
Uri Mlttaiaaa,<vavaaaar4kBllllcdlaal. 



die Franxoien. Der LBaarillcr Friede (I80t) 
entadiadigte ihn daAkr in DeaUehlaod darcn 
daa Brriigau, welche! er dem(tT7I} "<<f •■•■i- 
ner £rbtochter Maria Bcalria verin.ilitii 
£nfaeruig Ferdinand Ton öaterreicb (-{■ 
1M€) Ubtriiesa (». Ueutachlaod 24 ). Dia- 
aent folgt« acia Sohn, der jclaige Heraoe, 
Frana IV. « «dchca der Pariter Friede 
(1414) «iadar ia den Beaita aeinor italieni- 
icheu ErbalaateB : Mudi-u>, Re'gio, Mirao- 
dola , Maaaa und Cjirrara eiulfUle , iii> je- 

doch, data Maaaa and Carrara «rat nach 
daaTadaaaia 



ria Beatrix, ToUatlsdig nüt den übrigen mo- 
deBeaiachea Beaitaaocen verctaigt werden 
auUten ; waa denn aiicii im Jabrc 1829 (Nor.) 
geiclteheo i.\t. Da J«lir 1831 aah auch in 
Modeaa ciaea AoJataud autbrecheu (3- Fehr.) 
und den Herzog mit aeiner Familie nach 
Mantna Iluchtru (& Febr.) ; daa Land war 
in Kurxem von dsterreichiachen Truppen 
beaelit, beruhigst uud aeinera Fikratea wieder- 
gegeben ('). Man). Strenge L'nterauehung 
und Bcatrafung der Unaofriedeoen ^ Vcrurd- 
auBi gagaa dia Judan ("JS. Mira). — G •- 

Baai»tia(i. «atarikr 



T. OnoaSHEBZOOTEUM TOSKANA. 



A, Land. 

1. E^Mt«*- Ö. L. 27' 17' - 2'r ,r, . N. Br. 42 — 44* 30". N. 
Lacca und Modeoa; U. und S. der Kitcbeualaat; W. da* mit- 
telltaJi.irlie Meer, Sardinien. 

S. Boden nnil Mllaiai Von einem groaaen Theile der 
Apenoinea mit erlotckaaaa Vulka nen (merkwürdige Uttble im 
Monte Itotondo) cingeaommaa nad ioa Nordaa TonOglich gc- 
birgl« (Ober 4,000') i nach dem Haar* aa iuar aiadrfgar} Ucr 
«ad da (batoadm iat BaittiM vaa Ktaa) »aBaagiaiM Mai> 
rA Ia 4n Uaraaia^ aa daiia AniOrocWaag «ad UrbanaacbeaK 
aait alaigaa Jabrea vaa dar Begicraog groaae Arbeiten nnter- 
aOMMa wardaa aiad, Ia daa gebirgigen Gegenden aaweilen 
Schaaai brn Oaaaaa aabr adlda Lafthaachalaabatt (varglai^e 
oben Italien). 

Flösse: Anii, niiifnj.ir, im,! lur BrwSaaeraag daa Lan- 
des in viele Kanüle vertlicilt; Ombroue, uiL-hl achilfbar, and 
viele VVaisiralockangen bildend; beide fallen in das tuiltellln- 
dische Meer. See von Castigliuiie, 5'/. Meilen im Umfange. 

S- EinthcIiuB« aa« nft^brnlahall. Soasl theilte 
maa dca Suat Toa l'oikaaa («wfthalich ia daa Gebiet Toa Flo- 



renx, du \c(u Pi»a (mit Piombino und der Insel Elha) tind 
jene* von äicna. Neoerlich i*t das ganie Staatsgebiet in Uaf 
CaaipMllMaii gctbcUl worden : 

1. rirealiao att . . . im Qnadrabacilaa, 
S. VÜMaa » . . • 60 * 

3. Sea«M • • . . » • 

4. AreÜB* 'S... SU ■ 
». diGraaalio > • - • Ii*)'/. * 



talla.ak 



. 395'/. guadratmeileo. 
najalmtr 1) maarallaa. Allcriei Me- 
, Kapfer, Blal; Btiaa (ia greaMr Maaga aof 
der iaael BIba. aa Bi« |lhrlicb bis «OyOOO Glr.)i Scbwafal 
(Volterra, Orbilello); Marmor, von den scbftoaUa nad SaBaly- 
ialtigsten Farben und Zeiilinunsen (haopttSclilleh MarmuJUSiw 
na uud ni'ui'rlic h Ijii Srrjsftii) A;-iliajtrr, fiiiiir 'I bon , Far 
benerdr; (JurUsali (Lei Nulinra Jiujml niiUlicU), Bai*als 
(Klba jhlirlirli .'«I.IKX» (Jtr.) ; .Mineralriurllrn »lli r .\rt, di« l«r» 
men (i4— 34)^ It.); Usder au Pisa die berübmteilcn. 

2) Pflanaen. Getreide, vomehnilirh \Veiaen (jährlich S — 
6 Millionen Scheffel), Kaa Units ia dea gchirgigca Gegendca 
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(ab«r sno^Schaiel). Öbl <(iw MMit «nt FIm) t SUIMkiit': 
WVin CMuMiftiUhm*J, fMk« Wtiat <V«nDMt attl Cihniliro 
•of der iMtl BIfca) voa amgatdcfeacUB OMcfaaMl» i(t>r 

grsnriil. 

3) Thier». Hornvirti nml Prerde (tnm Thfil im Winirr 
auf drr ^''fide der Marrriina) , aucb ßnfffi und Kam*- rUnrUi 
bei Pisa (woher meitt die Ksmerlr, wrirlir in Arm nnrdlirlirn 
Earopa inr Sckao beraaccOtbrt Verden) i Scbafe (■/, Million 
darrh Merino* v«r«d«h), Em! {Ü» acktaMOl V«BXna^)t Sei- 
de) Tbaafiick« uaA Sardclt«. 

1. ■nftuflk OmiMkiM Unpnat** lulUa.) Db 
Sprache ciae dcrheittn itaüMiMhM HudaclM. 

Batal. Der «intc Staat «aMhllt liWliSWt J«ttl «obl 
1,4(I0,)KJ0 Kiawobner. Davon : 

t. FirviiUa» ...... Sxfijj/to 4- Areliaa ....... so-,; 

a. PWanv >9<).fHH> S. di GroMito i8,<jixj 

A Seneie i>>).8'>« 

Im GaoacB konmea aof die Q«adnt»*llt 9.990 Einwobawi 
b Smmm Mt bHsI«* ^100), Mi wcBl«tlc« io di GrMcU*<49IOt 

Von den 36Slitd(cn JiebevSlkerltlen: Ftoreni (03,000 EId«.), 
Livorno (66,(XI0EiQw.), Sicni (^t.GOf) Ein« ), Pisa (W.OOOEinw.), 
PUtoj» (n,(K)0 Einw.), Tralo (in.iXC) Finwohner). 

S. Ocwerbe. StruhllecliUrei (jalirliih bfi einer Million 
Gulden, meist fQr StrobbQle) im Arnolbale; L'brrn und Slabl- 
iabnhn: Pisa) Steinarbcitea (Moaaik): Pisa, Sieaai kOoatlicbe 
I Floress «uid Pia»; Papier, {IhrUch «MX» Ball««; Sam- 
i m4cn«aidcM2m|ct flair«M,Piaa) bMmv«ll«M Zci^ 
g«: PIt« and Sitoa. Ftoc a U h itr Ladb KoriNeat LivorM} 
prergescbirre: PratO. — Haadel: mit sridrnen aad wolleaca 
Zeu;ra, in|;leichea mit Prflcbten, Wein, 6bl (Uber 11 Millioeea 
Pfund), Sardellen. Voraehmilr IFjudelsladt im Innern: 
Florcai; Uandelshafea: Livorno (der erste Italien* und tn- 
gMdiFfwhafMi). DitlanodwKfcaLir a Mthi «laich 19 kiv K.1L 



; 3 ErtbiscbSfe (tu Fioreaa mit 
3 Risebsrea, Piaa wXX 3 BiMABfen, Siena mit 9 Bischsfen). KlA- 

strr, nur nocb für Kranbrnpllr^i- umi rntcrrirlil. Grniir Duld- 
samkeit f,f%ftt andere Rrligioiisvn « 3 mlh' ; 1.5,000 Juden (mei- 
slfiii III Liviiriio Im firiTa ei^jrnfn (JnjrKiTi. 

5. WlaHcnurbaflten und HUniitc. Die Wissensrliar- 
(ea werden dorcb xablreiche Lebranslallen gepfle);!, an deren 
Spitze die drei UoiversilXlea z<i I'lorent, lu Pisa (die berUbmte- 
ste, im J. 1837 : 450 StodireoJr) ^ n l Siena stehen. Für den 
\ olkaonterricht i»t bier mehr gclhaa al* ia dem llbri|ea ltaUca> 
Drei dflieailicbe Biblioibekea tu Floraaa (mmalir d{t Lmna- 
aiaaa Bit 190^ JUn4cs), taPiia 4ia UaivaBdiaii'libU»ihdt 
fSIMN0Bla4«), mAr* s« Si*M aad «»darca Ortni, diaPrifal' 
biUialhak dM GtoMhcnagt dSiOOO Binde oad 2,000 (blo* iia. 
Ueai«clw) Baadichril^ca. Fir die Kunst ist Florrnx seiner rei- 
chen KisoslschSlsr wegen wichlif;, uu l I rT r.Irr'. >ic .imir.lcm 
durch sahlreirhe Kunstvercine unJ KuuiULaiiiunini /n Sirna 
i>l die einiigr Akademie der mcrm liaflea Tojk^in , nnd 
das dasige .\di-l»ko1l<-;;inro ist in gani Italiea berObmU Die Kal> 
tar der iulii'uiirlirn Sprache bctcMlal biiriHiH« dtemiimü* 
JMa Crttttm aa Floreut. 

C Staatsverfassung. 

Uneiugeschrünkt monarchische Hegierung. — Der Gross- 
bersog, gegenwärtig Leopold II. (Jobann Joseph Ferdinand 
Carl), i<t ein Prins des öslerrricbiscbrn Kai*erhaa*e* , die Erb- 
folge btiltimin die öslerreicbischea naa«(e*etac. — Titel: 
Erabenogvwi öatcrrcicb, Groiafacnog Tan Taikaaa, ail den 
FrtdilMlci KaiMriichc OdMik Der BAfaIcer Beaiit aidi Bilf 
gMMfcenag^ — Beeile ntt Flareai. 

Ritlerorleat I) 8l Slepbeaeordea (Ittd icsüfUt); 3) 
Sl. Jotepbeerdea (keHlftet I807; eraeaeMlfli^l 5) dar Onlui 
des weissen Kreoiei (1814 gestiftet). 

S t ;i .. t , ; .i'. a n f! ; 4 Mill lUhl.— SeillSJfJ hatTosItana 
keine Staatscbulden mehr. — Das regelmissige Eriegsvolk 



1. 



Aach Iletrurien oder Toscieu 
i;<°'>">>'' t'<m longobafdischeo Ko- 



(To^knnii 

ui;;ri iL.'iL- , I lit > t]arl der Grosse teiuer 
Ucrrti haft unterwarf. Sein Kacbfulger, Lud- 
wig der Fromme, abrrcab es dar Aufsicht 
T»B Markgrafen, die sicii saglcicb Uber Mo- 
den« , Hc^Kiu, Maotua und I>iaeeu«a er- 
streckte. Matkiltlc, die Tochter und Er- 
bin de» rt;i.lirn M»rk(;rafrn Ijonifftciii* II,, 
faeirstliL'ii: ij liiicrutlieu Hfnu^- \VcU 
den Dirken. Detiuoch setzte sie aus be- 
•oadrrcr Er];ebcuheit gegen di* Kirche und 
den Papst Gregor VII. , den Kireheuitaat 
xura Erben der Kamilieafrüter ein (Mathil- 
dxsche Erbschaft). Das .Marki;rnfthum ver- 
kaufte (IIGO) der baierische Weif V. au deu 
Kaiser Friedrieb I. 

1. In dein Bi-lirVe ilr< Markgrafltiiimi 
Tui<:irn hohen 'i Mrii_ Stiiiltf, vi^rnehin- 
iicb PiM «iod Fluren^ , ilur<:li iiir hluheades 
nsr und gaben licli «ine repu- 
•rfassung. Pisa , da« etnig* Zeil 
lang über Conika, Sardiaien «od die spa- 
Dischen Inseln herrschte, wurde tur See von 
Gt'iina. iiu'l <ii Lande von Flotaoa ge- 

..II Iii. u... Ii ui-r; uborKSltigta aadUcb 

alU liiin^en Stadt« des Lande«. 

3. In Floreai klmpften abCT» (n wie in 
dem ubrigea Italiea , Jalbiliaadaita lang 
Weira« aai Giballiaea; bis 



D. Gesehfehte. 

die Fatuili'' ikr Medici die erste Stelle 
behaupl'li' .T 1I1.1U11 vou Meilici I42f.) , 
<ler Attl* iiiiiil :ij T.-K lirr Attrin , erwaii» 6icb 
hei seinen .'VliLtmrgern eiu so grosses Ver- 
trauen, dsss si« ihas di« wi«bti|pl«B Staalf- 
Xmter übertragen. Seinen Soba Caiuiua 
entrerntcu iwar (1433) die Ranke »ciaer 
Feinde ; er gcnoss jedoch, bald lurdckgeru. 
frn , bis an seineu Tud (14S4) eiu fast gren- 
ieulu«i:s Ansehen, Der kraukelnde Sitl^n , 
HcterL, starb sciiuu uacli cini^jen Jahr ii 
(146')). Desto langer erhielt sich aber Ja 
der Spille der Kejfierun^' der auch aoi die 
Küuste and Wi»»iiU'<ili.it"(.-ii hochtl rerdieute 
Eukcl Lurcnio, der (UTS) einer Vcrschwci 
nili.; d'jr l'AmJle I> » i l i glttcUicb «al. 

Ahrr i.l.'<.sen .Siiiitj , l'etarILitMf da« 

vcrLatillt £U wrfJcu. 

4. Die Pspito Leo X. and Clemens 
VIL, beide aas dem Hause Medici, spielten 
eia« «(br b«danlend« Holla. Durch leutcm , 
und dardi Kai«er Carl V., geUnglea die 
Medici wieder zur Herrschaft Uber Toskana, 
Aleitandcr von Medici , (iemat der M a r- 
tjaretiia, eitler «neheljrheu Tochter Carl'* 
V. , w.ird (15.31) der erste H e r z <i g von 
Toskana , seiner Gransamkeit wegen aber 
(1A37) «imedat« Uattr seioetn K'achfolger, 
Cnavae IL Mediei*. trat Spanien da* 
Gebiet der «llaa Bqablü Sisaa aad Tat* 



■igin:.; 



kaua ab. Ebendemselben ward vom Pap?tte 
(LSGOt 'Irr Titel eines C r • < s ?i c r i o (• • 
crlhcil: , ■.. [iiLui NachfüIgiT 1' r ,l ii i 1. aber 
erat ( läTti) von Kaiser Maximilian II. be- 
«Utigl. Uotar der Aegteruae der Gro*«h«r- 
loge blttbeten Kiknst« und Wissenschaftca , 
blubete der Handel (Lirornp seil KMVJ)- 

5. Mit dem Grotshertnqe Johann 
Gaato endigte sich (1737) der tne<licei.ichc 
.SLiiniii. Die Anwartschaft auf sein l,>nd 
wurJe , noch bei seinem Lcheu , erst dem 
ip.iaitrlien labttlen Carl, und heruacii d eis 
llertoge von Lothringen xugesprocbea, wotUr 
der latatere sein Henogthum *■ Gunsten des 
entthronten polnisehen Kdni);s Stanislaus an 
Frdnkr<*ich überlieaa, DeriLlbc trnl, aU Kai- 
j»crFriinx I., da« Gpu^sliiTiHKiliuiu I u^lk^ua 
seinem aweiten .Sohne Peter Leopold 
ab, der dieses Land (bis 1790) mit muster. 
hafler Weisheit regierte. Von ihm empling 

e*. ale er «eiaea Bfader« Jeaapbll., in der 
Wurde aiae* Beb«mdi«r« der a*terreichi- 

sehen Ltnder, so wie der eines deutschen 
Iteichsubcrhauples gefilmt war, sein zweiter 
SöKu . Kerdiuaad Joseph, der e« in 
ilem I iii ili II III Luncville (1801) gf^en 
Sidshuri; verlaoschle. Toskana wurde jctxt 
dam Erbmiaaea Ladwif vaa Panaa , aät 
dem Titel «bue Ktalg« vaa Helrariea ta 
Tbeil. Dieser liinterlie** es (1893) seinem 
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(Dm. 1799 gfkorncn) Sohne C«rl Lud- 
wig. Dmifu Maltrr und Vortnüodcnu, die 
tpinwclir liiCanlin , Mtrit L u i s e , niiiMto 
Ca (ISO?) *'i rv-jf-'le.'m iibtruteu, uud dit*»':r 
Tcrcinigle ri luil dem KoiuKreiche It*li>-ii. 
Ib diMwa SaataB^ Uiab Toikm hl» *fm 
PariMT Pricdea 1814. Jcr Ihn dlenfirxhrr- 

F e-rd i n a n «1 J 0 ^ P Ji h , wrh'hcr xulrUl 

lurji Bi-fit t 1 Si luT ^nU. L'ul^ r clit*M-m . Air 
Kuu^l- rncdfiis vicrlvtintli}^ und Trcicr- 
big l><-lnrderodt'u Furaleu »clirilt du» Lnud 
AB WobliUlld lud KaltW «ichlbar Torw*rl<; 

and •«in Solim und Ifaelirolger (Ulli), 


Lrapold II., d^-r |:i>^rnwllrtic naMnade 
Grossherxng , !>cijuut wciie Oft! Bciipicl 

fj. lu Fol;;'' 'l'i ^^ilh■■r KongrtssTci- 
handJungen ward auji den srotalieraoglich 
luskaaiidM tmmüimgUiKm «■ BabasQ Ar 
lU a PtHtm fHa* Somfh C«l, d«D (1832 
XU Wico Tcnttorbenrn) -HerioB »•» Riieli- 
fttadt ( ciocu SoHu der |cttij{cii llflfsosln von 
Parma , und EuLcl des damaligen Katters , 
Frani dci I. von Osterreirh , im Bunilauir 
Kreise iü Bohracn ein Majant Cfri<-!ili't , 
welches jcdoeh cnt dim *M TM^aui. 
UcBat iMidcB, und u dn Hmog vuu 


Relchtttdt falten loUte, wenn <lai Her«og> 
llmm Lacca in den Beaitz des Grosslierxog* 
ran TosLana ül>cr(;r|;«o|;cn »ein vurde. 

7. Die Bewfiiuiic<^u in den PfachbarlKS'- 
drra blieben in l'otLana obne KacluhnunK 
snr Ffvuda d<> «eiico HcithImm» dar durch 
•dl« Sorgfalt Ui UaterthaamivMl (wiascn- 
scliafllichc Rcisrn »iHi Av-vplcu; Au*lru< l- 
Qung drr Mareiuneu) liirriM ruini I.oLu sci^ 
Hl'« ri lii!>i-ni'u StrcLciii iindct. Uie Uewe|ran- 
^c Miiiili'i UjKii.^iii (s. Kir<:hen9Ual 5.) allein 
uMr.liUn ea uutiiig, die alte Stadtgarde in 

How» niadcchmiMtell— . (G«««*lo4|i«, 
s. ««tAfb ]i«Mreki«>) 



TL HERZOGTBÜM L V C C Ä, 



A. Laad und Eiuwehaer* 

An der vesilichen KM* TWü ObcfiUU«!. 0. L. S7* 48' — 
38' 29'. K Br. 43* 4ü' — 44* U^. 90 Qudnimeiica nit l&O.OOO 
Einwohnern. 

Die fleiMtfcn Einwohner Tcncluffca «icb nicht rar eiaeo 
Rcichthum ao Wein, Getreide, öhl, Vitb, Seide (lie Tcrkiufen 
•licto JIIr630iiOOOfl. Ohl an Fraaidc), ••adcra ti« v«rf«Mig*a 
•nch viaU 2cB|e voa Scldc^ Sebald «od BaumOik — Caklwtc 
Analallca: die SMimracte am Marli«» ^«aadmifa AiadUM« ^mb- 
diaita A wiMM«< kum ad «rti (alt FriratvaniB 1584 «Mar dam 



Namen Ateadtmia JegU Otcuri getlirtet, teit 1805; anter dem 
Schatze der Ri-s'Tiin;;). 

Am S erc h i o dm IlaufiUtaJt Lucca mit 23,000 Einwobocm. 

Die Rr|;ierunK ist bcscbrtnkl monarchisch. Uie Volksrepri- 
sr-n(ailon, uuter dem Nauen Senat, besteht aas 3^6 Personen. 

Herzog: (^arl (Ludwi);). 

Uie jsbriicfaen EinkitaÄt bclragea €00,000 fl. . die von Oiter« 
reich und Toskana in Bfiiiekailf aaf Parma ftr die Lebenaxeit 
der jcliigea UerMgia vm Panaa u aableada ABBoitli bctrigi 
19S,0S0 Oiildaa. Da* MillUIr 8B0M,«m. Siaa 6«d«Ma Mit UXa« 
■Mca md aiaiga KaaMietaehalaf pca lor VcrÜMidigaai d« 
KlitcB in Hafen tm Tlarcfgio. 



Lucca gchRrte einat an den Beaitun- 
MB, welche die MarkglUfia Malbilde von 
ihrem Valir erl>t.-. (S. Tudana.) X«<h 
ihrem Tudc ^lilM ^s-illt«-- Lu<*ca eiui? freu: 
Sladt vorilellcn; sie wurde aber bald vun 
dicicm . bald von jaaem Uem Itbaraaltigt, 
einige Zeil laDg(t342'-136l9)atBild aia naler 
der Herriekaft vonPiia. llieranf erkaufte »ie 
(1370) vnn Kaiser Cari IV. ihr« Unabhin- 
giulkeil , di« ihr Kaiser .SiK>«>»uud (1432) be- 

»Ulljjtr. Uliil l'i'liaurifflr Iii"; ;;e^rn dü. tndr 

des achUebuten Jabrliuuderta eine republi- i 
kaaiiehc VetfiMmg. la Fahnar llWwnrde [ 
•ia eoo daai ftaMtaiadaa Gaaml Somtrier i 
l ia a airt lud ia aina ftawl iaiM A aifiaUri« | 



B. Geschichte. 

Repnblik oingeeohaflen. N«rb iu eben Jieaem 
Jahre (int Julius) venchoUtc ihr zwar die 

o»terreichi*i'li - nis^i^rhe Armee ihre vorijjc 

Freilifil «i. !■ r. .iIht niirli d -'r Sc^llacbt b4!i 

Marengd (Junius LiüXt) inussle sie nicht nur 
•ine Galdatnfe t«b g75iO<W B. adaga* i ««■>• 

dem ancK (Des, 18011 wieder eiae fiüsSei- 

«rhe VerfaHnBK annehmen. Seit Juniut 
Vit sie mit dem (1801) vom Koni^- voe 
Ae.ipcl au Frank-reich ab|;etretenen Fliraten- 
tliiuue Pnjiiii)iiiii rill vrri'jiiii;(<-s llersulilllllln, 
Kaiser Piapuloun seiuer Schwester Eli»^, 
der GanuU« da* Pitiaten Pdi* Bareiorrhi , I 

verlidaa kalte. Dar Wiaaar Kongress sprach | 
M dar abaaalifaB Ktaigla wm HaUinrka, | 



>farie L«iaae MäBliavMi Spaaks, nt, 
welcher U24 flirfioliBCarlLBawIgBaek- 

fcdjjle. Nach s[>nterer Obereinlunfl fallt c« 
einst tu l inViin.! , wi-nn dir jet/i:;,' IlrrTM« 
oder seine A'achkuuuneuacbaft durch den 

T«d dir BaiaHia T«( Pam to da« laailB 
dicfc« Staatei Mamt (■. Parsal. Da daa 

s.ilisc)ie Cesett ein H.ill>gruBd>esetx , er- 
kannte der regierende Fürst folgerrchl die 
|(pi;enwSrti|;e Rcgiernnf? in Spanien (M. I»a- 
Lella II.) nicht an iiud wurde der Tr<n die- 
tem Lande bisher belogenen Jahrgelder ver- 

faMti^ (Gaaaalagia, liaha Spaaiaa.) 



m BBPUBLiK 

ha JJm&mtß dar pfpidiehaB DdagHiaa VMt» oad Pcia« | 
M» «Bier 30* 17" L. and 44* Hr., oad oaier plpadiehan Sekatie: 
1| Qnadralmeile mit 7,n04 Einwohnern. — Ari«M-damokraliicbe 

Wrf.K'.'.'in;;. An .It S | i i I .'. " ^i.-iit aiA CBpitBii«, dtr jad«HBat 

ani drei Muuate gewühlt wird- 



aAN MAMINO, 

IKaaa Ualae Hapaklik ftfa«t ikra GafcUdiie aaf daa lahr 
1300 lurUcfc, wo (ich «ia Eiliadlar, Marinas, zuerst auf der 
Spilxe de« Berge«, ValchaB daa Ualae Gebiet ugibt, nicd'rge- 
laiaeu hakaa mO. 



Digitized by Google 



m Italien. — KirdicartMt. IM 



TUL. KinCBENMlTAAT, 



A. Laad. 

1. r/ic*-. r 2S— 31* 3«'. Br. 41-41* '0'. V. LomtardW-Vc- 
Ded. luui liii.di.a; O. adrialUrhn Mrfr; S. Neapel) W, Mo- 
ment « TL)^k:ln.-l ijiiil i[i i I ( f 1 1 .H u JUcIlf Mrci. 

a. licMlm. Sehr gebirf;i(;, vorneljnilu h fln Vieiden Sellen 
der Apeoaioen; hiirbile GipTrl derMlbrn: Velioo 7>87(f, Monte 
dclla Sibilla 7,018', Somma 6,my hoch; Ungt den mitullliiili- 
«cbcn Merre die 10 Meilen laa^ea und 2 McilM kldlen ponli- 
■Uchea Sanpfe, «Urea fracluloae Aaalf«ckM*C**c*acbe den 
Papel Km VL i'/, Miü' GMuu ««k'Mtct Uuen. An der 

■•rd»ftlkh«i Urte, ■«facto HBatecMracn I« Po» sind 

Fla«fei 4/ Am miitellladitchen Meer«: derTlbar (LmC 
SS MeHen. wovon nur 3 Meilen ichiilbar) mit rmehledrncn 

Nrl)ennöi»eQ (Topino, Clitan.i, Trvcrnne u. a.) , und nielirr 
] KüttrnniUse : h' »tmi ailriatiirben Meere: der Po, Grenillu»! 
, i III N., irr|i )irr kl'-n PiD jro luil vielen NebeoflQsBen nnd den R en o 
aafniinnit, und viele KUtteaflOite (Mojone, IMeliiiro o.a.). — 
Srhiflahrlik a n 1 1 e gegeD die Mündungen de* Fo. ^ Seen: von 
Pcmgia /Taciu TraiimtnuiJ, BoUrna, Brarciano und mehre klei- 
Mrc um nom. 

9* mi— LIag* den Meer« die IriiA aM fealea DBoaten 
•■ScflUll, rwihmliot to Sl— imiaelen. Im Oktober 
ftafr 41« Rcgmidt* Im Fchmmp Ü* MtmaMM» Nnr 
•dMa ud «ef den ApenalM« (CMndeLaft. taSOdeDfchvadio 

AIm aad die Datlrlpalme. 

4. ■Inthellnns umA FlCrhenlnlialt. 

aj Da's Gebiet von Honi im S. am mith llüM t Meere 40'/, Q.M. 
hj Vt Legationen and Delegallonen : i. I:iii°s dem 
adrialiichen Meere von N. nai h .S. : tVn ;i[ a , lU- 
vrnna, Forli, Urbino und i'etaio, Aiicona, Ma- 
cerala, Fermo, Aacoli ; b. in der Mitle von S. 
narb N. : Benevenlo, Froiinone, Rieli, Spolcio, 
Camerino, Perugia, Bologna; e. am miltrlllndi- 
•chca Mcert« voa N, aaeh S.i Vdictri. Viterbo, 

Orvtctot CMurecdkle 7757. « 

Zatammea . 816 Q.M. 
X. ITatarrrccuirnlaHP. Sehr pilen Alaon (In Civltavee- 
cbla bei Tolf.i jährlirh lrr(,iM>i Ctr ; Schwefel and \ ilriol (Vi- 
terbo)! Seetali; liergkrj'stall (IloloKni) -, Wein (Monlefiascone) ; 
Ohl, SadlrOrbte, Hanr(Bolo|[na).— Ii (TrKu l<jrii, Zir^ -u, 1 jtcbe, 
Seide; Bieneniucht; gnta DroMcIo and Lcrcben (um Horn); 
Schare, twei Ra^en: AVgMtK «UNO SÜdlf iWiidb6IIMI0 Stick 
(ia der Ebene von Rom). 

B. Einwohner. 

1. Herkuaft. Italiener in Hein r.rbirte von Rom, vor- 
tn|;iwris(- ihren l_ rspmng von den alten RiSiuem abldllBd. Sottit 
noch LS, 000 Juden, wovon in Rom allein 9,500. 

a. Zahl. FOr dai Jahr 18^7 wird lie in 3,59'2.nO(rbrreeb- 
neL — El kommen 3,180 Menacfaen auf I Qaadratia. (die atHrk- 
•Ic Bevttlkernng in dflB G«Uele tob Rom und in 4«P Dclega- 
ti«a Toa Bol«|na, ia «nlcffMl Uber 7,000, in der IdUma (csen 
4860 aaf 1 Qiiairalm.|f nad denaadi htanta du hmlicb« Und 
■odk bauer angebaut aryn. 

Yolkimenge der vornehmiteo SUdle: 

Einw. Kirw 
Born Perujl. J<inn,> 

Bologna Tl| '' I \:i.rljil , , . M/.i). 
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S. Bilmaci Kleroa, der erat« «ad einloaerdchita im 
Suate. 83300 ladlviiaca» hj Adel, ublrrick nnd begUmt 
(Fanua, Hino|*i rdtalMb« SoiMana aad altdartr Adcl)l 
ej Bürgtr, M dem vtnMchl«Mi«iea .6«wcrUdM mcia armi 
AJ Banera ohne Frohndieait, nicht EigeatbSmer, »oadera 
nur Plchlcr der Lxndereien oder Meier. 

4, Crwerb«. VVenlgBeirlebaamketl, was wnhl ramTheile 
auch niue LViache im Klima und in Jüp iijijrrordenliichen Ge- 
nOgiamkcit dei gemeinen Mannea bat. Bloa Horn, Aocona und 
Bologna haben bedeutende Fabriken. Sonat aiad di« hedentrnditen 
KnnaleneafalMet BleivaiMa Aaeaaa| F*yence, Faenta, Peiaro; 
Padar» klMdich« Bhonea , 'Wacks, Clwcolate , Rom , Bologna ; 
SddtambMid, Balngaa, Aaeoaaa ViCMrat Girbtrciea voa Bam, 
AacoM. Wtllt Faplw aad TUffgamna tob Fabrina; Datauai- 
lea von Rom« ftine TOcher nnd echtoa Arbeit Ia Moaalk, Rom. 
Haadelahlfen: Ancooa. C»TttiT«t«hla. Wichligtta Laad fc a a » 
delaladt Bologna. Metten au Sinigagtia (mit einem kleinea 
Hafen in Lrbino). IST) liefen in tJmllicbe Hilfen 6,772 Schiffe 
mit 30.3,796 Tonn u . und 6,789 mit 306,r>M Tonneu aus. 1S33 
liefen 7,347 Schiffe ein und 7,189 an». — Geld. Scudi (Sil- 

hrnnonae), eiwai Uber 20. • BacUw (GoMalaaa) aafcOlw 
40. 24 kr. Koav. Mknta. . 

tta »aMjtoifc KaAaUaak«, aber duldaam (Ij.OiX) Juden). 
Aa der Spilaa Mehl dar Papit alt dem Kardinal« -KoUesiam sa 
Rom, aoMerdem 0 IrAltehlire (Perm«, Urbiao, RmraaB«. Bo. 
logna, Ferrara, Benevento) mit 72 BIschBfen. 

e. Wlaneniichianilcln' %niitaltcn. UnivertitSten ; ta 
Rom, Rolo^ua (mit Stern i ir''- urul botanischem Carlen , ii^M 
mit 680 Slttdirendeo) , Peni^ia, Camerioo, Ferm", MaceraU, | 
Ferrara. Zu Rom, wo nun auch dai CoUtgio rama.f .1' eine | 
tweile Univenitlt antebca kann, mehre Akademieo und rs- | 
lehn« Geaellicbaflen. Propaganda mit einer vortrefflichen Dru- j 
Ckcrclt Taiibaaiaaba BibUolbeb mit UO.nnO Binden; herriiche 
K«w»laanaalaBg*B ('^ fSaalaiMalinitche, die capltolioi- 
•ehe, dia Albiaiacb«, Barikartafacfc« a. •. w.). BadUck dl« 
tea Moaler der Baalbaait (dia PatenUrcfc« 579 F. Iaa|. W brait, 
dia Koppel mit dem Knaa dUf badi). BuBola|«8 da« InrtUol 
der Wiaaeaacbaftcn. 

C. S t a a t s V c rfaa s u n g. 

1. Slaalafarm. Ein monarchisch noeingeschrUnlil re^ier- 
l«r Staat, dejten Oberhaupt (der Papsl, ^egeuwSrtig G r e g o r X VI., 
ao» dam Ordea der Camaldulenaer) von denKardinalert.aut 
lhf«r Mitia im KaaUave Airch «ine eminente Mehrheit von 
awri Dritibeilaa d«r Wabhamaaaa tewiUl wird. Du vornehm- 
ste Kotlegiom, w«lcbc« aebaa dem PapM« aar Vcrweltong dei 
Siaaies besteht, iai d«« KoBiiitMiaB dtf K«fdtoal«, welcbc« 
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aadi VcncUedeabcit der ca bckaaddadM GiftaulBii taiwr- 

itr ein jmiticum, e!a «eni^tiMistiM nirt ritt »remnm f«t. (Im 

Jahre ItnH riilbiclt diesci Koaiillorium 5 Kardioalbitrliörr, 
3>4 KardioalprirslT uud 8 Kartlioaldiakoorn. ) An der Spilae 
drr . :ji^r lfirn Vertraltun£S2wi i|;e, uud xwar luvfirdertl der loa- 
scm ^ et w:illung , well be in <lii' iler p o I i I i s c h r n , uD J in jene 
der kircblichrii Arigi ltge i>bf ittn i-rJjlli, li^n die beiden 
Slaatsekrctarialc: der pol i l i ic b en A n ^ e I e r c n h e i I e n 
und der BrcTco. An der Spitie der inneren Verwaltangiiwrigi- 
Mchcn Kaa(itcati«*ca, dcrca jtdrr «in Kardinal voriteht. — An 
4tr 8f«lH der Fraviuiafawnraltani befinden (ich in 6 Delega- 
1l«Bw(Vdl«lrit U>Um, BiivMaa, Forli, BologM, Ftmn) 
KardiMlt ab Lcf im dm Qbrl(«> Un D«l«(«l««'i 

wrl<^ kctec KardiMi« «iad. Die Sudt Bmk tluM uMr einem 
Scnnior wild dem Konegtum drr KoMefTalefl. —Titel de« Pap- 
itei: I'aptt, Oberhaupt ilrr Kirche, hetligtler Vater (Heiligkeit). 
In drr L'nlertchrill sriiirr liullea uenut sich der Papil : Bischof 
der katholischen Kinhr, im Anfange uad \ erfolge der 
eelhcn: Diener der Uieaer Collca CStnut tervorum Deij. 



Reeldeni: Rom, io dea PelUetea QairiMl «od Vatikan (da 
l'allati TOB Pallbieo , «Im« Untfanc voa ni9,6m 
«rhreibend, Jci^ea luiialt hII Mtcltta aof dac 

Erde in vi-rglcicbeni. 

H i 1 ■. IM- rd e n ^ 1) dei goldenen Sporns ; 2) des heiligen Jo- 
hannes von Lateran, beide von Pins W . (I.'ji9 and 60) ; 3) des hei- 
ligen Gregor voti Gregor XVI. gcjiifict. 

S. NtnaterlDkannr. Vni betrug die Einnahme 5,'j7i,iKXi ; 
1S31 nur 4,4llll,iHi(J Piisler. — Dir Suatsrhulden schlügt Balbi 
auf MiU. Franken anj dericlbe berccliact die Einnehmen 
aef 48 UilliaMH nadw. 

a* MilcgBMMht. MM» MaDtt BataillaM Uwiaa-. % 
Balailt. MAltr hftalarUi ,1 Xaralleila-, 1 AitiUeiivCor^ 
1 Bateül. Veieraaaa> Idadlnppaa. Naeli aftadidMO Maduich- 
ten ioU sie jelsl ttit BitttcUuei TOB 4,400 SchweieerB, 10,000 M. 
stark seyn, uud die Kosten derselben jührlicb 3 Millionen Srud! 
betragrn. Zur See: 3 Fregatten, 4 kleine Kriegsfahrecugr. An 
h i'i^iin)>rQ besitxt der Kirchenstaat: Civilavecchia» Gl 
und die Ciiadellea voB Ferrara und Ancona» 



1. Da> ««lUicbe Gebiet dct Oberhaupts« 
der luilbeliaabea Kircbc oder de* Papstes 
aeiircsbt aicb au* jener Zeit b«r , da Papst 
Stephan II. 'Irii Beherrscher der Freakea, 
Pipn dkii Kurücn (Kli-inrii) , lun SchnUe 
Rums und d^jr römischen Kirche gegen die 
sich iiiiKK-r iiii-br •lushreilendeu LuU);ub«r- 
dru aulrirf. Uicaci FceBkcakOnig trieb die 
LuDKoharden anilkek, Bod arUMa den ib> 
neu ahgcDomneaeBleeirll. WB BaeeBBe lam 
Erbtheil de* hailigaB Petras, uud 
eemit «um Stammgnt dai rtaiiichcn Stuhles. 

5. (;»rl der Grosse verjjrosserle (77J "nd 
7H7) dit;*L'i Giliii t iluit-li ncui- BL'\itiuugcii. 
Hienu kam (1053) d«s llcnogthum B«ne- 
rento, das der Kaiser Heinrieh IV. damPap» 
ste, unter dem Titel «ine* Vikariata ftbet» 
liess. Später wurden die Itrsilzungen des 
Papstes durch die berühmte Schenkung <lrr 
Grülin Mothilde (-J- Itl.'i) mit ciucin Tlitilf 
der Mark Ancona uud dem llri/<>(;lliuiiie 
Sf>uleto , und vielen andern Gutem isi dein 
hcuL..,' u l oskana, Parma und .Vlodeaa Ter- 
gi(t!t.icrt. Die Hauptstadt Rom blieb iadees 
noch lange in der AblilagigkcitTa» dem Kai- 
Mr, bis sie eiek endlieb rar Z.cit Kaiser 
Friedrich's II (121C) dem Pai'Sle ül. itbfjUs 
unteriserfeu niiift.^le. 

3, üas Bcuelinien de» I^iii'^trs Bonifft- 
ciu« VIII. gab dem K. l'lMhjiii IV. v<iu 
Frankreich die Veraulashuug, von dciu durch 

iha aaf das pHpiUiaiMB Sluld (1305) crho- 
benea demeae V. die Verlegung des pspst- 
lirheu Wohii^ilxes nach FruriVreich (nach 
AviKUoii) lu Ix vritlcn, lliiT lilii'h er bei 60 
Jslire (UII'^UfjTK K.iM T C.!,! IV. brachte 
c« zwar dahin, da ■ s iJi i 1' i u-rh Roni zu- 
rttckkehrte ; da da.> lV4iidin.ila.Kullc^iiuu aber 
uneinig war , »o gab es ia dar F«kB» bmIs 
■ad snietit gar drei Papste. Oiaaar MTcImb- 
treonune bestimmte endlich (1414 ble 141S) 
die Kirchenrorssmmlung zu Koslailz flirEl^ 
de. Hierauf (linO— IG'Xi; vrrgrtisaerte sich 
das ^»stliche 0>-lji<'t di-« P^j'-itci sehr ansehn- 
lich , indem der ^liga 1 uvil iler Mark An- 
cona und ReTaaaa« BBd die Uenngthumer 
Ferrara, Urfaia« aad Castro hiniulnmcn. 

4. Durch die franxuslsehe Revolution ver- 
lor der Kirchenstaat erat Aiigaon und Ve- 
Daissin , seine Besilruniren in Frankreich^ 
als aber liouai'Jrte (Juuiut IT'l'i) Üsterreich 
aadSardinicu in luhco entkräftet halte, be- 
er Bologna, Ferrara und da* Feet Dr> 



Ü. Geschichte. 

hino. Da* Glück der üeulraliut sollte dar 

Papal darall Sl MiiL lima, MOO teUea« 
Raadechrfnaa aad lÖO der TonBglichstca 

Gemälde erkaufen. Als er die ErfiiLIiin^ die- 
ser Bedingungen iu der t uli^e »IjU-hnte, nick- 
te Donsnarte nach iler EroLcruüj; vi'U >lan- 
tua (Fi'br. 1797) iu das pSpstliche Cjebi'.t 
ein, und Pius VI. machte sich nun (}n. Febr.) 



den Vertrag xuToleatino verbindlich, 
aldtt nur 30 Milh Livre« an beaahlen, s«a- 
dera nch , ausser Avignon und Venaiaain, 
Doch Bologna , Ferrara und Romagaa ahxn- 

Irelen. lu Honi ^^li rs jedoch viele Feinde 
d*:A iran/i :,i4fh< ti KLV'>I\itiuiiswesens. Diese 
erregten (27. Dez. 17Ü7) ciueu Aufstand , in 
«claien der franznsische General Dupont 
gelädtet wurde. Hierauf (Febr. 179S) rückte 
Alexander Bertliier in Ron ein. Pin» VI. 
wurde rrst nacli Sicna , und sodann nadi 
Frankreich gebracht. Hier, zu Vatence, starb 
er auch (August i7'''<K liidL-sscn war llum 
iu eine französische Ucpubiik umj;escliaÜcu 
worden. Diese dauerte aber nur eine kurze 
Zeit. Rom gericth (im September) in die 
Gewalt der tob den hauen unterstätaten 
ncapoliteaiaehen Armee. Zu Venedig wnrde 
(Marz 1800) Pius VII. (Chiaramouti), in 
ili-r Keiiienfolge der ISHsti-, unter dem .Stlio- 
Ire ü'^terrriclii, iura l'.t]<st mtwaIiII. Mit dic- 
m-ri: v^riL ss .l.'L' Ü^' 'T 1 1 insul Bi^uaparte (Ju- 
lius IbU'J) cm KauLurdat. hbcuderselbe kam 
nach Parts , um ihn (Oee. 1S04) eaai Kaiser, 
zu krönen. Napoleon aatbigte aber (Mai 
iH08) den Papst, ihm die Proviaxen l'rhi- 
nn, Cameriuo, Maccrata undFermo abzutre- 
ten; diese wurden uiit dem Königreich Ita- 
b< a vereinigt. Auch das übrige Gebiet des 
Panslea eehlug Hanoleoa (Mai 1IKI9) xui» 

iMrimiah Udiaa, awl Haa VU. warde 
TOB iom aaab Fraikiaid «cggeftlMt, wo 

er mehre Jahre, elaem Gdaageaea ibnlicfa, 
zu Fonlainebleaa featgchaltca wnrde. Durch 
diu' Slaiidhatli);Leit,mit welcher ersieh des fran- 

»i-isi-M-liru ll<rr«ehers ,-ij(euDUliigen Absich- 
leu uud Aniuasiuugen widerseilte, erwarb 
er sich allgemeine Achlue, nad kehrte nach 
dem Sturie der fran»Osi«cncn Oberberrechan 
in luhen (IHU) wieder nach Rom und in 
den Bcsili daa iLirchcnstaates (nach seinem 
fruliern Umfange) xurück. Er regierte bis 
l.SM, ia welcliem Jahre er am JJ. Au(;u»t 
•tarh. Ihn folgte Xjtn X11-. variier .\uuibj]e 

dalla Oeapa» im em 2B. September iisrf 



gewählt wurde, aber achoa in eecb*tea Jah- 
re a M i r Uegjataa^ ataebt «eiaaf Pia* VliL, 
Totber FtaBeeaeo Saeetio Cae iiglioae , ia 

Folge der am 31. Marz i8'2'i auf ihn aufge- 
fallenen Wald die Regirrung autrat. 

5. Kurz uaeli drui AblelMU Pius VlU. 
(.W. Nov. 18.«») entdeckte man zu Rom eiue 
Verschwörung zum Umstürze der päpstli- 
chen Regierung , die logleich UDlenlruckt 
ward (l'i. Oei.), und ein Edikt gegen die 
Umtriebe der Carhouari notbig nachte (18- 
Jan. 1831). Pius VIII. Tiacbfolger war der 
Kardinal .M.^iir<) Oiippellari (^eb. zu nellunn, 
18. Se|il. J763K <ler .leu >..iin II 1^ i ..v ^ t.XVl. 
annaiim (i. Febr. 1K31)- N'uu braciieu £m- 
priruogcn an* ia Bologna (4. Febr.) , F errara 
^7. Fabr.) , Aaeen* (8- Febr.). Die Depaür- 



va Bologna versammelten Kougres- 
iea ileKeaUcber Provinzen sprechen die Los- 
sauung von der wellll<-lic« llerrscliart des 
Papstes und deren Vereinigung zu F.iuem 
Staate und Einer Hcgicruug aus (36. Febr.). 
Zucehi, von den holognesischeu Insurgenten 
xum Gencralissiaus cmaaot (13. Marz), spiel- 
te eine kun* HoUe: deaa du beaecbbefta 
Oeterteicb, ron lictiigea Veter an echien- 
nige Uulfo gebeten, gawthrtc dieselbe achleo- 
oigst ; die Häupter der Rehellen la Ferrara 
er);r<i<en die flucht (6- Marz): die Öiltr- 
riielicr U'lii ii ii Bologna ('il. M«r(|, ni äi- 
dcm 1 ags zuvor Znccbi daaaeihe gerSumt ; 

Ancoae aiabt die nlNi rt iia b a Flaue wieder 



auf (25. Min) vmt wird tob dea Öiterrn- 

ehern beaetxt (39. Min) ] Tags darauf ward 
Zucchi von eiaca deterreichischcn Krieg- 
schiOe in den GewSasern von Lorcto nchsl 
anderen Kehellenhaiij>t<Tn aufgefangen. Der 
Papst lie** eiaeAmnestie ergehen (30. Apr.). 
KaeamirBala|U voa aalerreichiachea Trup- 
pea ba e i tal werdea (30. Jan. 1833) > nebte 
aich eine Expedition des eifersüchtigen 
Frankreich und besetzte Ancona (21. Febr.). 
Vcr:;eblich langt eine Prolcstutinn des Pap- 
iU r. gegen daa Tolkerreehi.vMiJnge Verfahren 
io Paris ein (5. Marx) : bediagungiweiec wil- 
ligt er ia den Aofenlaalt der FraBiaeaa bb 
Ancona (39. Min) , iaden die Koelca der 
Expedition Frankrrirh allein xurLast fallen, 
die Truppen keine Verstärkung erhalten und 
das Gehi.'t v,.u Ancona landeiawKrIa aicbt 
lerlass'n inJL , uud Spricht 
dir Krli. llin ui.r, (-21. Juni). 
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A. L D d. 

Dies« KiteifMich icrfUlt |t«ftrapUM:h (wii Sudiai«») im 
swti VM dMadm (itNaBlt TUO^t m) du Lui4 4U«*«lu 
4er Me*r«af • (AmU* Land Mf aer UalbiaMl IttÜMit V da« 
Laad |«B<«{t* dar M««r«ag« (die la«!). fccicIchBai 

wir drr KQnir wrgca nach frUber herkömmlicher Weise mil 
dem Maioen Neapel, dielet mil dem Namea Sicilien. 

1. UHte und Beatenittbrile» «/'Neapel (mil der Inicl 
lachia, Procida aod Capn in W.) 0. L. 31* 30— 3«* 30. N- Wr. 
37*90—42* 47*. NW. Jrr Kircheniiaat; aaf allen Übrigen Seiten 
«MB ■itttUtadUclicn Meere (nach O. adrialiachea, 
nrittlua Ga^ Lmc* wid Spwl l w n )oaUch«a, aacli W. 
lyrrbaalaekM fiMW^ a«iMMa. 

irSlelliaa |irfl4ea llp«rfMh«a. «ladtickca bwla od 
4<r IbmI FiaiilMia) &. L. 39*dar-4t> 9S. M. Br. 36* «T— 38* Sr. 
Von Neapel darck die Meerenge tob Meatina /Vare A' MtttUut, 
\\ MriUa breit, mit dem rli.-iiiils berühmten Slndcl CkaiyMis) 
gclreanl; von Afrika 15 Meilen entfernt. 

Neapel fOommj al ili qutx ,Sfl /•'„■•:■: enlljS!! Ij Provinicn 
Napoli, Terra di Lavoro, Principato l iteriore, Frincii'ilo ullr- 
riore, Molise, Abmiio oll. I., Abm»o ululL, Abniitocit., 
Capilaaata, Bari, Otraotu, Baiilicala, Calabria eil., Calabria 
■ILL, Gaiabriaidt lt.[ Sicilien aber enthllt jeUt 6 lolcndan- 

Ma, ladaadie Ufbctit* aielteBte Girgeati aalgeliabaB und UiciU 
■It 4ar iiiNaii Tftpatf • dieiU mit der lauad. Calalaalaetta 
vcMtaill IM. Sla MtMca der Irnaadd. SidUeaa alad «laot Pk- 
Ulm», Meaila«« Caiaala, ttrafua, CahianteaW» «ad Trapaal. 

Die leefffayUacbe Lage Jaaar lliafialia FrarlBica la Mcapi i 
lat aadeiekeiidei 

^ Am mittelKndiicben Meere, von N. nach S.: 

1. Terra di Lavoro (mit der loaclgrappe Ponsa), 

2. Neapel (mii <ien inieln bcUet Capri ami MniddB). 

3. Principato citeriore. 

Am adriatiacben Meer«* VObH. S.: 

4. Abruso alieriwc L, 
5- < citarieita 

6. Caaltaatle» 
7.1iwi» 
8b OlraOM. 
%/ Ab {oeiiachaa Meafftt 
9. BaaiUcabu 

cviachen ionlacliem nad mtUelilndiicliaD Meere: 

10' Calabria cileriore, 
11. r. uUeriore I.. 
IX . , II. 

tj UinDenprovioten, von N. nach S«: 
13. Abruiio oUarlan II., 
14- Moliir, 

U. Principato nlteriore (alt ftamMon vea dem plpti- 
lichea BaMvaal«). 
Dia «tafraryaeha Lage 4ar Mfkt btoadaalvea la Sicilieo 
iat iM«aade: 

«i; Aa dar aStdUtkaa KlMtt 

1. Palatale» 

2. Meteina. 

bj An' der OitkMei 
3- Cataoia^ 

4 Sltieiei 



BEIDER BtCtLON. 

»J An der Sad- und WealkOtlet 

5. Calatanisetia (od* d« Iwala laataUrie, Uaeaa «ad 
LampediMa). 

6. Tiepaai (mit daa IfeHadMa btala.) 

9. ■«■€■■ Dia Apeaataea (daiea lukkita SpMaa aar 
der BerdweatUckee Orcate im Gran Saate edcr Moal« Com» 
9,570' hoch) durchxiehen in zwei Aaten die gante Ilalbioiel, and 
•trecken aich Im rechten Aste aach Qber die Insel. Unter dem 
I;ri:>s3ten Theile diese* Boilrns brfiiel sich ein Feuer aiLt, das 
sich in blufigen ErderscbQttrruui;ea, ond in den noch tblligen 
Vulkanen: Veiiiv (in Neapel), Alna (M ittle (i-brllo in Sici- 
lien) und eioigen aaf den Upariachea Inseln iussert. 

Verf «klrge: oa Ma^pd» rtm NO. aadi &> Olraaio, 
di Leaea» dcV Alke» N«a> niiaalOt 'Sfeitimalai vea S. aack 
MW.! Vaiiaaot Severe, FÜlaarei Uceaa* Cniapaaailei Mlieae 
and Calla] iJ am Sicilien, von O. nadb W.: Peiaro, Baaicolmo, 
Bianco, Calava, Koiigelbi, Cefola, della Rama, S. Vlto; von 
W. nich SO.: i'iTo, S. Marco, Bi.inco, Scalambri, Ciarciaro; 
von S. nach NU.: Pasiiro , Muro di Porro, Sla. Croce. 

Meerbusen, mj Neapels , von NW. nach SW. : Golf von 
Ga?la, Napoli, Salerno, Poliraitro, Sla. Eufemia; von SO. aach 
NU.: äi^uillace, Taranlu, Maufredouia; SicUien«, von O. 
nach W.: Golf von PaUi, Palermo, Caatel mare; im 8»! Terra 
mwra» tob S. nach K : Avela, Agoita , Calaaia. 

FlQssr, Allentbelben der gebirgigen Beschaffenheit daa 
Bodens wegen, nur KUslenflQsse : Neapels, von NW. naeb 
SW. : Garigliano, Vollurno, Selo; von SU. nach NU., ins joni- 
sehe Meer: Cnli, .\cri, Uasienlo nnd Bradano; ins adrialische 
I .^I^■Ll iMjiil..?, l'i;M:ara und iiteiire kleinere, Sicjliens, von 
SW. nGcii Si>. : Betici, Palaoi, Salso (der gföaslc Flosa Sici- 
lieni); vun S(). nach NO.: Note, GlaralU, Caala fTmifombiit» 
auf deiu Alua entspringend). 

Seen: nur in Neapel der Gclaao (Facino) ia Abnuxo 
aller. 0 Meiiea laag, 2hnil), die v«a Laaiaa aad raa Salpi 
ia GapHaaaMt raa alalgam ÜaiABia.. Aaiacrdew OMrltwSrdlt 
dar Avarae (Jftwum der Allaa), der Agoan» (ela ciagc- 
aUInler Yalkaa, ia deuea Mibe die Handsg rotte). 

K an 1 1 e uirgeudi. 

8. Hlluta. Kurier Winter, and Schnee nur auf den Ge- 
birgen (auf dem Ätna liegend). Schon im Deiembrr wieder M- 
scbes GrQn auf den Wiesen; im Januar BaumbiOthe. Nur im 
Mira etwas kalte Winde. Die drückende Sommerhitie durch 
SecwSada abgclUiUl, akcr bei dem Scirocco anticitead. Im Gas- 
aen akcrfftaaadt ia der eJaaltaa SudI Neapel aiaikea im i. ISU 
17 Grelae ober 100 Jahre alt. 

4. C rt iee e . Neapel begreiit 1,490 Qoadralm. , davon 
kommen aaf 

. 8X Cspilaeata ....... i;S 

T.tii dl LaTcirii >><>V^ D'H 80'/, . 

I'r|iicif<tv cit. 1*3'/, Otruto . is^'i'/« 

< ull 8S'/t BuilieiU ib) 

SIoliu i;'/4 CaUUrta cilerion .... itili 

Abraaae ab. 1. * U'<i « oJi. I. , . , , . 70 

« ■ n io3'/. . .11 84,'/, 

« rii. . . . . . 7ti'/. 

Sicilien eolhllt 49ä (Juadratm., und xwar insbesondere: 

P'Itib« gl'/, Sirs|em 6a'/4 

Measiaa iffA CilaHaiwUe aad Ttap aai 
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neitten edlen mmi b«Ib*dl<n MeUll« ffad 

wird nur «rrni( auf Eiica in Nrap«! gebaut; Steio**lx und 
Baljali, Aljun, Schwefel, Vilriol (in Neapel und Sicilien) in 
groiiem tlbrrflmir; M a r m o r (auf Sirilirn Hill ArUnl llrrn- 
ttein (Sicilirn bei Calaiiii) ; Puczu o I a u r i d r (mlkaoiit Sie» 
Produkt im Airhe- uod vnttlrlelen Za>l^ti<l<-) I ci Poiiauli in 
Neapel. Viel« Mineralwajier und heiise Ouelli-n juf dem feilen 
Lande wie auf der Inael. 

IJ Pflaatco. 6«treid« aller Art, ha^tacblich Weiten. 
Utam« ia MMf«! «It to SldKca- (P«M«aa aAua von Altert her 
•k tf« KwtwmurlUllfM fctitlil> Im f/eMm DbcdMt« 
hmt ir«4«a . kMbt aW M itm aaMtrarAtaUldica Varfoll *tt 
Aekerhane* weit unter «leai Bedarf« »«rtcki «O 4a«i narb Bla- 
qaiere in einem Jahre fBr mehr aU 1 Mill. Dac. rinKrtührt 
werdrn inu»«lc; auch Mai» and Burliwriirn ; Gmlr, llalrr, 
Huggrn nur »um Viehfcillrri Bfij wenn; (i!a dc-ii'H Anbau 
durch die Ge(nndh(il>|joIizri lirictirnnkt n;); Ii a w u l I r 
Neapel <80,rXI0 Ballen jllirlicb) ; Oliven: riu ilaupl^'-üritstaiid 
der Ausfuhr, lo dau jlbrlich über &SMiU. Pfimd Ohl, am Wrr- 
ihe von mehr ala 8 Mill. Kl. ausgeführt wrrdco; Apulien und 
Kalabrien sind die Uanptgrgenden fUr den Olivrobaui Wein, 
•alir gaialif , in das adablan Sortan, und lakr argUUg (um 
MocwaiaMiBe.dtm8U^vaaaolchn Rakaannbafidata ata 
300-400 a««MU«k Wala fakca; aaaManalaJttrlick «MMIO Rta- 
aar, aa Wnrtli !■/. Hfll. GaMaa, anacalihrt, dack wadar ia 
Maapel noch Ia Sicfli«a g«liSrl| angebaut C^erimmt ChrUii am 
Vefttr); Roilnen: SleiUent Safran, SOsaboIi, Soda; edle 
Früclilf (IViurn , Pistatirn, Dallrln und Ji liai.iiiibrol u. a.); 
Holl sein- uuglrich vertheilt, in Neapel die Mannaeacbe; 
Sarrachioichilfui GaflackiiB| 4le Karkclchat Pajpyraa» 

pflanzen u. v. a, 

i' Thirrr. Pferde (dir nrapolitanitcbeo ihrer SchSn 
beit wegen berilhml, in Sicilieo von arabischer Ra^r); Maul- 
thiere in Neapel und SicHiaa; Eiel: Nra[ieli Rindvieh 
(Uaia nnd iaa(cr, ia Tcm di Lavoro BOffai)} Schafa (6 Gal- 
taafm) Ia Haapd aack gVw m t ni aa i ii« im Sanunar uf iaa 
ApnaiBM. Im Wiater Ia 4aa Vttum «cUn, kai !>/. Mill. 
Sckwaia« (beknal tiad dia ScMntaa vaa d«a Aknnacn); 
ZIcgaa (fcawpliltkKek aar Milchwirthsrhafl in Sirilien): Bie- 
nen md SaldenvOraer (Neapel jübrlirb 10.000 Clr.); Can- 
Ihariden (tiir Ausfuhi'i T aranteln, die grßsste ruropüisi hr 
Spinne, bei Tarenl und in {;ani Apuliea und Kalabrirn sehr 
hlurigi reichlichi- S r- r 1 1 i < h r r e i (Thunfm lit- . Maria Meixi 
oit an eitlem Tagr .lui}— jtfarlicfa um 14,0U0 Unten ver- 
pachtet, Sardellen, Murünen, SchwertfiM^, AaaterS and 

Karallca an den Kttiien Siciliaaa). 

A BiawoliHer. 

X« Mmtkmmtim Anf dem Fealtanda grSaatentheilt IIa- 
llanar mit rauher Mondart, aBdlirh in Batilicala and Kala- 
brien noch 39 Urtif'T firii V.uir dr^ p, Jjlirhiinderlj) von Ar- 
nauten (bei GJ.iKyii bewobat, wclihe ihr nnnriechische Spra- 
che vrrdrTljrii i,-d-n; GtH) Juden, bim m d<r liiujitsladl ge- 
duldet. Die Bewohner der Insel sind ein Geniii<h der vielen 
N ölkerscbaflen , welche »ich n.ich nnd nach datelbiC niederlies- 
sen oder Kolonien anlegten (Griechen, Puoier, RSmer» Vanda- 
tca, Araber, Nornlnnrr u. i. w ). Ihre Sprache ein ilalieni- 
tcker Uaopidialekl, der aidi lelbat wa de» 
aekr anlarackeidat. 

t* Md. Dar |an*a Sl«at dar kcMtn Skflien alblt (ftlr dai 
Jakr 10») 7i«a%inOOBiawökaerw -Dvwm enikiti Neapel yKTljim, 

und Steffi en 1,800 ,M0. InabcMadcre balten nach der ZMaxxt 
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PravtaMK ■achaiakeada BtaBl- 



r«B Jakta IflU ^ 
kemagt 

JU In Naaf «It 

Eime. 

XapiM laSioa« 

TMfadILMm .... M«,laa 0«i AOfim 

Prlnalip «Harfaaa .... jj^to Omni* ........ 

■ ahariara .... Mi,«aa »a aM iat« . 4S<i*m 

Moliie S3o,7<>» CdhMa (iL 3:5^500 

Abnuxo bIl L i8.1/ia« « alb Li... . i^J.looo 

« ■ IL .... m*tk» * «llt».«.. 3aM~ 



A Ia SiallUai 

Palerm« ..«..t*. K—J"» CabUnüctU 

Mnsina a^tito« Oirgrali . . 

Cauala 4Ä«aa Tlapaal . . 





Enw. 

lGa,ooo 



Vutl.i menge dar vHMkiaitaa SUklM» wid|Mws tSA»ElBr 

wohner illüendl 

linw Eime. 

I^.pel 36«,<ioo R«(!(tio (-V i4) i^'x» 

P.UniK, i Si, . 1) .... 173,000 CaauigalKS. S) -. .... i6,!>a« 

Me»in> (S a) tSj,««» Avem <N. a) 1^,00* 

Catania (S. 3; ..... • Ü,o<ia AlMaaia (H. .... i<^ooa 

TnpaniCS. 7) at,3«o «oi §••«(• <!ll. .... t»^ 

|fan4a (S. 7) M,aaa TiHta dal Ora a » (Pt. 1} . . tjum 

tMaaCtaap. 0 aM*" C a l at mi a a lla <0. ^ . . . . ti^Äae 

Cakagbaae {1. 3> . . . . iki>aa »onopDii (N . 1^ .... iVSoo 

Cava (K. J) lft«0 Oirg.nti (S. «) I%oo0 

Biri (K. 10) 19,000 Ali lt<»!<i iS 1) x^ixxt 

FogRii (N. g) »Vo« M -it, l, \ il) . . . iS,ooo 

Taranto (Tamil N. !•) . . i»,ooo (;»«ulUi»,»fi. (^■, 1) . . . iS,oea 

BarlatU (N. 10) 18,00« U«cu i.N. j) iS,oo« 

Currt« (N a) 18,000 Siia(o«* (S. 4) . . . . . lS,aae 

Mij'ii' i |S. 17,000 OWajaM (II. 1} . > • > . Ilt0tm 

Haßlau (S. 4) ibjtioo 

S. 6e werke. 1) Manafakturrn and Fabriken. In 
Neapel aait lOM aekr geatiag— , akar docli aickt biorelcbend 
flir 4«a Baduft Dia Bagtaranf aackl keaondera durch jibrlich 
vanaMltal« AaMcUaag 4ar Kaaalfradaba mA darek ZoUfral- 
belt kd AaafiikicB de« Bifer dar FradHcMaa aa'VMkaa. V«a» 
nehmlich haben die Baumwollen-, Wollen- and SdUaafakriken 
einen grossen Aufschwang genommen, nnd lirfem Fabrikate, 
die den betten aatllodiscben nichts nachgeben. Vona);licbe 
Erzeuf;aisse : Q u i n c a ! 1 1 e ri e : Oampo-Baato; Por»ellan:Nea- 
pel , Spillen I.r'cr; S e 1 d r u i e o g e: Neapel , .S. Lrucio , l'a- 
lermo, Calaoia; B a o ra w 0 1 1 e n w a ar en: Piedenionle, Sraf.ill; 
Leder: Neapel, Catlellamare, Metaina, Palermo; W o 1 1 e n- 
tDcber: Neapel, Sulmona, Arpino; Seife: Neapil; Papier; 
Korallenarbeiten: Neapel, Castelvetrano, Calanla} Vl^ 
llaaailea. Ia SiciUea beinaka gar kein Knnttllciia. 

9) HaadaU Naapal wta SiciUMi ataken durch dia Aoiinh- 
rta ihrer reicken Ilaiurena«|aiMa (ak aia gMck von frcaadcn 
Schiffen abgek*U werden) adw taa Vardutt o«l«a dia Slabkr, 
und mögen beide bedeateod (Sicilien |lkfli«k kei 3 Mill. Gul- 
den) gewinnen. Diese Ausfuhrartikel ifnd: Saide, Ohl, Baum- 
wolle, Lorber, Lorberbbl , We ne, Rosinen, Safran, Manna, 
Honig, Wolle, gediegener Schwefel, Canlhariden o. a. A. m. 
Man rechnet den Werth der jährlichen Ausfubr auf 3U Mill. Fl. 

Bcfiftrdcrnngtmitlel. Der Verbindung im Innern feh- 
len awar guta Siraaten und Kanlle, aber daiHr besitzt der Staat 
rortrcAickc Baadalakifaas Neapel, GaUipoU, Bagflo, Bari. 
Neialaa. Slnoaia. AgoaU. Vaktaia «. a. Ua^lkaaddapltta« 
ia» laaacB aind« Fnigia, Akaamn. I<aeea, AwiKaa« Gaaipa» 
Bajso etc. Ia Neapel eine Bank beider Siriliea nad aiae Uaa. 

d c I s k a in m e r. Bede iiti-n,le M <■ .1 5 1 a m ^»alerno (in PrioC 
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1 1 • I i e a. ~ Kia^. Mier «eilleii. 



citfr.) und Fopni.i D«-" ^^llI>•llr iwirchfo d<D beiden Könitrf! 
cbrn erleiihlert rme (at eiogericblrle Duspffcbiffabrt. Geld: 

Ducato {Silberii)Bnte)Bll. »kn, inilupdj Vmt (G4fMa«Me) 
bSA* ia Sictiien. 

A, WClIglfi Dk kaliMllMlw BcUgim die hemrbende, 
«■i Mr *M Stoatebirtcmchl bcdlBgMa. h Kaap«! ai Enbi- 
■dAfe Ml 91 Safltafm- 3t Mcb BMlhOaum)} ts Sicilirn 
3 F.nbiMh«re (1>«)eraM), UtHiMWiiilsmil« tik^wIalBOd. 1) 
niit 7 BisibQmera). Mehr* MSnrIuordtD , wonalcr aacb 4«r 

der C ■ l^ -1 'u'- II-.' I |t I,'.-' 'l -. i -iMi-.lrr brrgr»lelll. 

5. WimK'niifbaf U-n und. KiinNte. Am Irbharieslen 
wird die AllcrtbamjkuDdc uod die Mu4ik brlriebrn. Jene eifert 
di« N>cbgrabon|;en nacb den tod den Aaibrttcben de« Vetuv 
vencbQttdea Stidtcn (Pompeji aod UcrcalaDain) an , und be- 
■«idMit U|Uch di« KnmltchltM Neapels dic«ca Fuodgru- 
fca» dtr — HrfHiB|i«w> 8*ll«r.— A»«f Itea; SUni.vc>- 
•IttttB (ttoapd. Uaa ailU» Sla4iMa4ca, MerM »d 
Cateala)t AkadealCD >« Neapel, PtUrnei MMfttcbal* la 
(Neapel. Lyceen, worunter vonOglich da» au Neapel} e^nda- 
*elb*t ein köoi);). Militilrkullr|;iuin , eine Seeakademie, ein k6> 
Digl' mediciniicli - rhiriir;;i.ii Urs KuUr^iuiu, *iw 'riileraraoei- 
srbnle, eine pols ttrimiichc Si fiule. Der liicmfni ."ii uiiLfrr chl be- 
darf gro«»er Befbrdrrung. Iii der Slidt %i Jin l erliallen nur 
10,0<MJ Kinder Lnterrii Ul, und iioiU »«.liliiuiucr (iebl e> in die- 
aer iliasiclit in den Prorluicn aus. Dai 5Iuaeiiai ao Portici be- 
endet lieh jeltt in dem Muieum Boarbon au Neapel. Zu lier- 
culakom hat man 1,736 alte Uandachriflea oder Fapjruirollcn 
auTf efaadea, davMi tb«r aar 371 C«aa «mbcachldigl iwd 61 faat 
gßB» fmi «rbillM Jlad. A alj y irt cln lt ilad SJA. wi d i —fci 27. 
noch noeotwicktll 1|1M| vergcUkhe E«l*kUaipiverMiche >ind 
iBit355 vorgenornmcB VArden. MaicmBowImM Neapel (reich 
au Gemüldrii der neapoliiaaiachen Schale, all eiacr Bib- 
liutbrk Ton löif.ouO Künden), einem MOnikahinele , einer der 
reid^istrn und srIiAnslen \ a«eu>aiij[Lilunf;rn ond l>r9ondrrs mit 
der »irhlijrn Saiuiiilunf; von drn in I Ii i riiUniim , SiabiH und 
Pompeji aujgrijribeneu loiiiijtlicn Alti rililiinr rn / i N<aprl 
auch die Officiui di papiri oder dir Anstalt lutn Atilrollrn 
nod EntiiBern der lu Herculannm rnldrrklrn l'apyrujrollro. 

UllBakftblacl» Sierawaru nad b«iaoi*cher Gartca la Palcra«* 



1. Sia«<af«raB* IN« SlaaleB dieiaeiu ond jenieiu der 
MccrcaC« lind awei, onler eiaem Oberhaupte Tereioigte, aber 
ia Jhrtr Vcrvaltusg von einander (clrcDnle, in mtnnlicbcr and 
VcAUdiar Daiccadcas wblSclM Ktaifreicbe« la dam ktaif li* 
9S. Hai UBL («d^ mm SuaKtraadf«««)* 

Mat) vavdea 41« Parlammtr (von denen da> 

la Sidliea iraa Alten her graue Vorrrrbir gmo,«) nicht mrbr 

tffWibut, und rs nrliiiira an der Gr«r|r.^rbiin^ und an drr \Vr- 
waltung blos iwri älialirllbe (in Nrnprl von 6 äIa.itsmioistern : 
II dtiiL .Minialer der Jutlii und Gnadrniacben , auch f;eistlichca 
Augeligenheilen ; 2) drr Finantea; Sj dei Innern i 4) dei Krieg! 
und drr Marine; 3) der Angelegenheiten von Sicilien; 6) der 
Puliaei , und anter Vorsitt de* Kdoiga oder KroaprioseB, ia 
deren Abwesenheit eines MiniMcr-PHaideatea; ia MdUtaTWl 
3 MilcUedera, dorcb aia Ilekrel vina 6. Jaalos lUt aber «atcr 
eioen «lailc*B DIrckior vwciaigtt 4ca Mfcrftlcr im laemt 
der UMt aad icr riaaatca, oatar Vonita du auMMkcn) mA 



■J Slaalskiiniultrn (In N'^ihI am w.'n^j;jl<-ni in. in l'l - ; ,ij 
vrenigjten, 18 Mitgliedern und b* i ^rriit^i]i.u bahlü Lt>. n Im r ..i L iin- 
geo ein«? (j ' III ralkontulla von '24 Au<irbU>9"a bild^-Luli Iiti- 
ibendea Ambril. Von dem Stjaliraibr grtirn dir (irictivor- 
schlige aur PrOfung an die Staatskon, uUen , narli deren Krör- 
lerang aie der König «auklionirl oder vrrvfirfi. Die Mitglieder 
beider Kollrgiro ernennt drr Kf^ni:;. i'ür die Jusiia bcateht ein 
oheraler Gericbtabaf ia Neapel, usd cio dergleichen aaPalarmOb 
Alle Civil- uad tfiallidka SteHea werdea ia jede« Ktai«nidM 
mit Biagekemen, vaa dea Hallaitaa % aüi BIdllaacra, aad 
y, mit Neapolilaaara bcaHiL 

Stlndeverjcbialaahait I* Aial, ia Neapel jebr lahl- 
rcirber aller Adel , imd aeit der ftwuBaticbca Hemcbaft ent- 
»laudi-ncr ii i u i r ; in Si< illcn hoher ond aahlreicher n i r il r- 
rrr Adi'l, dun hjui in drn M.iioratrn «rtir bi-^Illcrl, aber obiae 
Frudalmbtr. Adelslitol : IVInnpc, IImi.i. Miiilusr, Grafen, 
Barune; 'i) Klerus, drtscD Imniimil Jlen abgrsihaffl aiud; 
i) UQrger, die ücwobner drr Siadir, hXufig rcirh an Gnsod- 
heaita; 4) Baaera, wie im ttbrigea Italiea, aicUteiu aar PXch- 
ter «dar Mciar dar Uadarolaa. y 

a. iTcT Ktmlf Capetingisrher84aaua,baarbaBlache}iaF 
gere (»pani««he) Llniei gegenwlrlig Fardtaaad II. — Tlteli 

König beider Sicilien, König von Jeriuilem etc., Infant von 
Spanien, llmdg von Parma, Piacenia, Castro etc. , erblicher 
Grossnir^l vun Toskana. Der K r o ii |i r i n i : ileraog von Kala- 
brien. Residenz: Neapel, L u 9 t a r h I o s s c r : Portici, (iasirta 
und Uclvedere. 

Ritterorden: aj DerKoustautinische SLGrori;,- 
Orden (wahrsctn-inUi b von den Komnenen auf dem |;rii:<-b:- 
icbea TbrMC im Jahre 1190 feiliflet, US09 an Parma ahgelre- 
tea, oad dmrdi dea «paalicbca iafaaica, Carl, aacb Maapcl 
lebraebt): ij dea hül Jaaaartua, vaa Carl UL 1738 gaalif- 
let; ej dea k«il. Ferdlaaad and dea Verdiaaalea, IttO« 
äy der Orden heider Sicilien, wihrend der franiBliacbca 
L'suqialion Ton Joseph Napoleon grsiiftei, und ISIS vom 
Kouige Ferdinand brjiatist; e^' drr Orden Ki ji.i il ■■ I. (von 
dem letal vertlorbi'uru Kauige dieses Kausens iiu Jjbre 1829 
gestiftet). 

B. Staataeiall&afte. Von Hrn. v. Malchaa wird die 
BllcatUcb« BiaaahBM Cfer das 3. 182G ta 39,3716^» Guld. rhein.. 
dia Slaattcbald aa mjmum fiold. rhcia. M»|eBoanBan. Nacb 
dem BadfM voa 1839 bcIrafaadkBlaalMiaktaßa a6,697,838Da. 
kati (etwa ehea ao viat TbaUl) ood die Slaalaaaafabca and dia 
Staau,cbuldea betrngea la dcouclbea Mira 103317^. OokaU. 

4. Hrlesatsuat. Uie Lan darmea ward« VOT dar aaoa« 

Bevolulion (im Julius 1820) auf 

dtiOOU Mann Linien- InraaMlIai 

s Garden; 
a Kavallerie} 

2,2110 . Arinirriej 

losnminrn 5<I,.>II0 Mann iii|;<?rben, narli wirdcrlirrgrälrlltcr 
Ordni:ii|{ drr DiuRe aber juli^closri. ri n «ii i soll die ^e- 
\ saininte Landmaibt mit KioxbIussTon li.ixM) Scbweitcm 58,000 M. 
betragen.— Uauptfcsiungen : Gaüta, Pescar«,Citrilall«delTnMUak 
Capai, Siragosa, Messina und Trapsni. 

Die seit längerer Zeit in Abualmie «ich befindende See- 
macht slhlt letal a Liaicnachiflie, i Fre|aiiea, i KarvoUaa 
md 4 B«l||f(s «ad kat blnUcli alaaa Xawacba vaa J| aoma 
Fk«|aUaa arbahan. 
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1. Nflch (Irm Sturt? des wcJitromii^clictl 
Reichel wurde UntoriliilieB von liem SUin- 
tnc Akt Oxtf^olhea ubcrxoeca , und Toa »ei- 
nen Hrerfithrarn bebemeat. Um di« MilU 
de» lechsteu Jahrhanderts iber laiaea diett 
unteriulicnUchra Ltader mit iDhcgriiT Si- 
cilieni unter die BotnlUtigkeit der grieclii- 
trhcn KA><er, die aie <lureh den Et'irclica 
von Udreuna , ilircu Statthalter, vcrw.»llCD 
licMcn. Wlbrcad du K«iupfe* der Evar- 
«baa ak dn L«f>b>tdM aaMMdni im 
nmnlM JiMaailcrto mllro mablillnRig« 
Heno|;thamer nnd Repttblikeit , *U : Silcr- 
nn, Ca|>iii, Tarent, Benevent, Neapel, AmalG, 
(in'-Tx. A'iiOt tifira um lUe»« Zeit die Araber 
lu l'üIrrit.iIiLii L-irj, Hilft karapricu lauge Zeit 
mit drn Gri>!<iien um den Brtiti jenrr L<n- 
dar, Iii* «udlich Kaiser Otto I. (967t Heue- 
Tent dem deuttchcn Reiche anterwarf. 

1. Jrltt kämpflea Denticlic , Grieclion 
und Arabrr um dco Bexita jener schienen 
L^tiiitcr. DIciiM \i.ib aormlDDitchen Aben- 
tL'urrri) .ins rraD^rpich (^legeuheit, den be- 
drin^len tsricdiitchcu Türston ia Jenen Ce- 
gt'iidru zu Hülfe zu Loratneu. Sie erbiellea 
vou dem Uercog Serfjiu« von Neapel das 
G«lli«t WM Anna, tun fAr iha cegen Caput 
mu faebtn. Bddblgtra nicbrc Scharen beute- 
lutti|;erMarntanea, ua ihrer Spitze die Süh- 
ne des Grafen Tnncred vou Hauterilte, Ro- 
bert Gnisr.ard (ilcr Sehl >iic| , ijuJ II o- 
gerl. Die«« bildeten au» den [l.iii-ru des 
Liadrs so gute Soldaten, das« sie durcb tia 
ika OriMhm fcild pm ApaUaa atfaits— 
iMMtcn. Dar Brttcr« munt« ti«h mm H«t<- 
teg« Toa Apalicn und Kalabricu (voa lOS? 
MtM5), nnd der andere anm Grafen von Si- 
cilien (von lf>r»ri — UOl). Nadi demAuister- 
beu dt-r Ker^n^e von Apulien and KolabricD 
(mit Robert Guitcard's S'jHne , Rugcr) ver- 
einigte der Grtf von Sicilien, Hagar II. 
(seit 1101), der indessen iaSiciliea diaAra- 
*ar gant tiberirtltigt balta (1137) > >Ua B«> 
•itningen seines Haasas. Cm sciaan Eroba- 
runu»n rin reclilliches Ansehen im iii-bcn, 
erkauDte er seine Staateu als I.elirti dr.^ l'.ytt^ 
Sief an, warde von demselben (IIJO) zum 
KäniK beider Sicilicn dieKeils and jenseits 
der Meerenge eraannl, und liess sich in Pa- 
lermo krtfaea. 

3. Aogar'sII. Tochter, KoastaaiU, war 
an den Kaiser Heinrich VI., aus dem Hause 
Hohcnilauren , vermalt; sl> nun mit Rui;cr's 
EnVrl, Wilhelm III , der norinannUrhe Mann- 
Staiutii (US'f) aviVf^o..torhen war, rnHiste sicll 
HcinricJi dieses Kdnigreicb an. Die fieap«» 



abbold, unä «iMtM Taaciad, aiaaa aaUrit- 

chen Solin Roger's, aod da dieserfrtth starb, 
dekicii uumüudigea Soba, ^Vilhclm III., su 
ihrem Belirrr*rljer. Heinrich VI. hehaaptete 
eitdiieh sriue KeeKl.' durch das Glück der 
WaSea, liess aber an dem nmnändigen Ge- 
■nkitaig M«»l, als an dessea AÄhanga, 
Ml* MbraaUUlwIan Gransamkcilea Tcrdbea, 
aod basUrlt* dadurch die Nation in ihrem 
Hasaa gecaa lein Hau* , das« sie den nach- 
maligen Starz dcsirlbcn in ileiTi Mi.nle 
nes unKliicklichrn GrossenkrJ^ m .init ii Ii |, 
als AVicderrergcttung einer hghcrcu Maqiit 
ansah. 

4. Für die nächste Folge bcsrhwirhiigtc 
isdM* <iM»en Halt seines Sohnes , Kaiser 
Fria^abV II , ruhmvulic Regierung (van t l'JS 
— UMDs ist MbM AMid«» Mcb Jlaapal 
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veile-te, nnd daselbst eine Uoirersillt sUf- 

tetr/ 

5. Diese Nuhbarscbart des m4r.htigcn 
KaUarbaaM* abar, und dia Aattr«n):uugeu 
Friedrich'« zur VemirhtaaK des Inmbardi- 
schet] Bunde?, wareil dem Interesse des rö- 
mischrn Hofes ^*nz entgegen. Kaum halte 
tier gefiirtlilctc Friedrich die Augen geschlos- 
sen, so eilte der Papst als Lebeu^ilicrr, 
Friedriclrs Sohne, Konrad IV., den Prinzen 
Carl Toa Aaioa entgegenzusetzen. Kon- 
r*d IV., dar bald (12Ö4) sUrb , hinterliess 
den aamündigcn Knnradiu. Dieser wollte, 
als sein Ohciin und Voriiiuntl, Manfred, in 
der Sfhln^lit hei Bcnevend» (IJri^ ) fiir *i*in'' 
.Sarlio ^-rfjlkii w.r. dm v.llijli.-l,e 

wieder ernhern. kam aber in die Gew.dt mei- 
nes Gegners, und wurde, nebst seinem juu- 
gea Freunde, Friedrich von Oslerreicli ( 1 168), 
zu Namal aolbaaptat 

S. Dia fraazaaiseha Ragieniax Ctrl's von 
Anjon misfiel den Bewohnern Sicilieus so 
sehr, dass sie sich (I7.fi) durch einen Auf- 
stand (sirtitanischc Vesper) vnu derselben 
hefreileu. .Sie wahlteu liier.iilf Pcler III. Von 
Aragoaica , den Geuial einer PrtaMsata des 
hoh«ai(aiaAiahM Hmmm (KAMtaaii«Mt ei- 
ner T«abt*r JtutfJF*) , «u ihNOi Babarr- 
scher. SicUtaa ward auf diesa WeCsa das 
Erbtheil einer besondem Liaia voa aragoni- 
schen Fiirsten, md gabdrta nachmals bis 
znm spanisclianB(bC»l(lklia| wrifMiMbeB 
Moaarchie. 

7. Da* Hao« Adjm bliab duKMifr- 
Trieb Neapel allein batchiaoLL Dt« Rciralh 
Carfs II. (ms— 13f>9) mit Maria, Tochter 
Stcphan'a V., Krtnigs rnn Ungarn, brachte 
seiner Kamilio die nn^risrhc Kr/iae mwcgo 
(siehe l' u (; a r u). I)< r I'hroa Mjn TVeapcl 
blieb zwar wahrend des ganzen vierzchulrn 
Jahrfanoderts bei diesem Hause Anjou, wech- 
selie aber ia demselbea durch vielfältige He- 
volatioM« Mia* BmUmt, ml kn «idiiah 
<U43) abrnbUt an «Uaa tfa(«Biiidini K»- 
nig. 

8. Alfons I., der eril..- dieser n<— eii- 
tenfolge , hatte seinen uneljelichcu Sühn, 
Ferdinand I., zum Naclifol.;er ; .dessen F.nkel, 
Ferdinand II., cntriss (U9j) Carl dem VIII. 
TOB Fraakraicb, db En« d«« Haaaes Anjou, 
das Kaaigreidi b«Sd«r SicUIan, nasste das- 
selbe aber , einer Ver'nndung cioi;;cr italie- 
nischen Fürsten wegeu, balil wle ler räumen. 
Doch nach einigen Jahren {l')(¥)) liittc Fer- 
dinand'a II. tlh.i.n mul Naehf.,lger, Fried- 
rich III., das .Schicksal, dass sich Ludwig XJI. 
TOBFnakreich, und Ferdiwad 4m K» tb« l»- 
teb« Ton Spanien, gegen Iba 'rariiftadahM 
und ihn des Thrones beraubten. Die Uber 
die Thsilung entstandenen Streitigkeiten 
aber beuutzic Ferdinand , den Besitz des 
Landes sich allein zuzueignen. 

g. Vergebens hemUhte sich Franz I. von 
Frankreich, dieses Ki>nigreich Carl dem V. za 
enlreissen, und dessen vier nächste Nachfol- 
ger auf dem spanisclien Tlirooe (Philipp II. 
bis (*arl II.) bliebeu zugleich Kuuige beider 
Sicilien, Nach Been^ligung des spanischen 
Erhfuljiekrioges wurden beide Reiche auf 
kurze i^it lietrennt. Durcil den Frieden von 
Llrc.Jit ilTlii HI \e,i[iil au diis Haus 
Osterreicii, und Sicilien an den Herzog Ton 

Sarajnm, Vialar AHadaaa, dai ~ 
tar, H«iM|| Cut bumntt di« 
tcrPUBpp'cILl«* 



Gem.ilia gehabt hatte. Dieser muMt« <* Ar 
Sardinien an Österreich abtreten. Doch 
Österreich übertiess (17^6) sowol Siciliao 
all Neapel dem spanischen Prinzen Carl. 
Als dieser (1739) den spsnisrhen Thron be- 
stieg, trat er Neapel und Sicilien seinem 
dritten Sohne, Ferdinand dem IV., ab. 

in. Uer K<knig Ferdinand IV. wurde 
jlTQ^) durch eine französische Flotte lur 
Aactkenaung der französischen Republik ge- 
{ «r MblaM aieh jedoch bald (17^:)) 



an dSänlad« danalbaa aa. Als Bonaiiarte 
(1796) das Übrige Italiania seine Gewalt ge- 
bracht halte, bewarb aicb der K.iuig um ci- 
iirti Frieden, den er auch (Okt. 1797) erhielt, 
h in Jahr hernaeh (Nov. 17'JS) lie" Kerdi- 
iinnd , im EinrersUndaissa mit OslcRcicb 
uud Rusataad, ein« Acmaa. Mtat M aab ' » 
fühle, nach Rom tiabcn. Allein dar Aaai«ii> 
sehe GcnersI Championnet drang mit seinem 
verstärkten Heere (im Dez.) vor, und Mark 
gab sieh, darab dia aaipSrantaba Stiauaaag 
seiner Trupp«^ bnwi^on^nntaf btUM^äAMi 

Schutz. 

11. Die Franzosen bemlchtiglen sich hier- 
auf (Jan, 1790) der Hauptstadt Neapel. Dt« 
kdaiglieha Faaiilie zog sich nadi Siciliea. 
Die partheoa|iiscbe Renablik (voa Partheno- 
ije, dem ehemaligen Namen Neapels) lu.rtc 
jedoch, als Macdonald mit der französische a 
Armee narh Ofieritilien ziehen wusste, wrie- 
<i. r .-. iL >. iio l \..<ril CW- Junius) von einem 
UccfC , das der Kardinal Hnffo fcus KaUbre- 
sen aad aadam Ktaifilnnndcn gebildet hal- 
te, nad da« aar Sa« von RaM«n and Türken 
unterstützt warde, mit Stnrm erobert. Nach 
dem Frieden ron LHaerille sehaU sich (1801) 
auch Neapel mit Frankreich aus. £s tratdem- 
selbeu einen lli"^iä .1. rlav l hllu, ingleichon 
den Sulo degU pretidj und Piumbiao, ab. 
Ala abar ITamScan llMtt) akOitemich nnd 
Rnaalaad wfadM' in Krieg »erwickeU «ntd«, 
bannte Ferdinand IV. den geschlosseaea 
ir«nlnlitliurerlra|r aiobt beobachten, uud 
musste ein russisA-enslisches Heer «ufach- 
meo. Dsfür traf ihn da» Schi. ksal, das» er 
der Regierung seiner Slaateu dicsscit» der 
Meerenge entsetzt, und dass Joseph Napo- 
leon, der das Ki>nigr«ich Neapel (Febr. 1806) 
obae grosse Anstrenauag eroberte, von sei- 
nem Bruder, dem Kaiser der Franzosen (30- 
M>tn) zum Könige vna Neapel efiiaiuit wur- 
de. An dessen Stelle tr.it fIS-.'lSl >lH-,.t, \a. 

poleon's Schwager. Dieser ichl.jss sich zwar 
(1814) an die zur Wicderherslellang dar al- 
ten Orduune dar Diuge vereinigt«« Bliebt« 
«S. nnd Mbim ÜA anf dem ueapolitaui- 

•di«n TbfWM bafcanplan tu wollen; als er 

aber (ISI.M. >m muthmasslichcu EinrersUnd- 
nisse mit Napoleon , Italien wieder erobern 
wollte, musste rr mich der an die Österrei- 
cher vcrlon-iicii .Srhlacht bei Toleutiuo den 
Thron seinem rechlmiasigen Beherrscher 
wieder itaMH, and «in mlailnnnner Ver- 
sucli . ««in« HerrsdMA ia dem H«ebc Nea- 
pel wiederlierzuslellen , zog ilim seine Hiu- 
ricbtniig zu (13. Okt. 1815). 

I >. Ferdinand IV. vereinigte (ISl^) seine 
»amtliili-ii Staaten diesseits und jenseits 
der Meerenge wieder zu einem König- 
reiche beider Siciliea (seit welcher 
Vereinigung er sich Ferdinand I. Bannte), 
nndurarbemaht, die seinen Völkera durch 
■maucilhrigen SehiekMliraGlHcl geachUgc- 
■•a Wanden «n hcücBs «i« «in« (den 2. Ju- 
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ltliamO)> uoter Lrilung der Carbaaui Tor- 
bmcitel« MUitHrr««uluiiuu auibrteh , «od 

scior Sta'tcD ticr Bcscixoag ciurcfi cid öster- 
rricliUcbca HüKkkoqiB «nicnog. Uoter des- 
xra Schult* li**t tidt der Küiiig »galtgea 
»rfu, deu PrtjviAxen dirssuiu und jetuciU 
dt-r Meerenge ciue l«ug gcwuasclitc glcicli- 
forraige Slixlsi'erfiitauaK <u gebea, »elcilfl 
die Vrrwaltuug brider Kjkudrr vercinfaehen» 
und derSclb«uundigk«it die>««SUate* eine 
feilere GrundLige crtbeileu »ullt« , und teia 
Sobn und IV">rl)folj;rr (ISIS), Fr»UI I., gab 
jcljfU tiiiriiljtuiip^t;ii djilur<']t eine ff\tiTO 
OruJidiagr , du» er für eia jedes der beiden 
Kitalfreiehe , »owol die«- als ieateiU der 
ÜMtaBga, «iaa Staats ko Dt aiti mit ge- 
«Utcn |>arliiueal>riscbea Recbteo Lreirte. 

X3. r>ie FeiudseligLcitcu loit Tripolis, 
durck Varwai^^M^dia Tn^fag^irodaHich- 



I rAbrt (3. Oktobar IgW) raranUMlea groata 

Kriegsriislun^an au eiuer Fehde ^1$. Okt.), 
' diu aber mit Scbliexsuug einer Kunreuliuu 
sieh endigte ( USrpl. 18'iy). Ferdioeodll., 
Hertog vuu KaUbneii, der jctiiijc Konig, be- 
mübt, seiu Kunigreicli zu IirluMt, und seiae 
UulertluiiaB lu bcglacLon, fubrte z-juu Vur- 
I^U« darFiaaBxcu «iaa badaalawh Enpar- 
bIm bai alias janea PciuioaaD «ad Baaolaun- 
gen ein, wefcJie über 25 Ducati raanatficb 
betnigeu, wobei er seiu selbst uiclit scbonte ; 
hiti die Jn^dvnrreclitc auf , pcw-dirti: fn-ie 
(Jrtri-iili'illsfaljT, Vt-rnnüi ! i I t tr Iii- ■ . i i l " :ii 1 i. 

MsbUteoer, surgle für die Ariuuu uud vi;r- 
b ati art a dM Heermaea. Seiae GnMüBulh, 
»atall« TialcB poUtiacliaa Varbraebam Ver- 
teihung sngedeibea Hess und die seil Nor. 
18J0 iiber dieselben Terhsngtcn Untcrsu- 
diuagan aiadancUus , Uiab nielit ohaa 
WaArttwiig («. Fmm^ SMIlm «kidk ta 



Ii«ap«tdls Grafen ronS/rtktu, eiaau Statt- 
haltar mit eiaara eigenen, getrenuteo Mini, 
sterium tnr Seite. 11er boxlLifte .\ufst4nd ia 
Palermo (in der >acfit 31. Aui;u«t lHil) , so 
«10 der XU Calauiu iin uitcliütea Jabre ward 
scbnell unterdrückt. /eiUctirifieii , Gesell- 
scUaftea lur llcbuuj der Induiilrie, cnlitsn- 
dca im Raicliej aeue Strassen wurden ingc- 
lagt; Eilwagen und Pasten erleichtern die 
Verilindaag iwitclien H>'i:;;in und Neapel ; die 
Attsgrabnugeu wer kii IIlm-vl^ lictrirbca. Uia 
wirhti^^Ic Vt riiudcniu^ im iiiulth StaalijL'bea 
;ilirr j-[ ilii .iit ISVl jm^i-'».pr.i4:l.t-De Trru- 
nuii|; .SicUiLUi von Neapel in •duiiniitratiTcr 
Hinsicht. Die Faiadtali^kaitaa nsit Tanja 
hatten ihran Gntad ia dar Verweigarang de« 
Tributes und Beleidigung der neap.ditani- 
schcll Flagge. Doch gab der Di'i ^chfU «uf 

dia AainUtnag aiaea Gaachwadars aa«h nad 
MhidUa GaiaMiMfcaft (JaL UUf. 



OeaeaUgle des r*sI«r«ndeB Havaei; 



t 1807. t 8.^üT. i83a. 
Mahi i FHANZ 1. 

EweilcGema- 
Itn i;<>o dm 

iSoi Ton jtfif 



Maiuk Chustink , 
rwBXf Baaigjpaa aapansaatwinivtsi 



Mamb Amalie 
aaboraa i;Sa, *ana4l( i8i 



au* Lud- Priu 



4** üd^amHas 



Leupoi.» I 
1 van Silaraa, gebaren 1790, T«r- 
iSril all Mtrt* CUmi-alme , Er*- 
hanaatn nn Oetierreicli. 
(Siehe Omterreirli.) 



iFrsna I. 
tna Oaster- 



«weil« Ge- Orlaam , 

Bulin: .1/.«- geb. 3. S«pl. 

ri« Ut^htlLa, l8ia ■ 

Primessin K j an fri a i . 
van Snanisa. 
(«iaha 

I S waf tar 



iMit Ma- 
ria 71er«-. 

vermalt <>. 

Aueutl iHtj], 

B)ll l^opulil, 
h.üri)(; der 

fieigisr. 
Bh«. 



Marit 

CkrUliH» 

AJrIhrul, 

geb. l8l3. 



Carl. 

Berxogtan 
f^teiDoura, 



Osrf 



Prifi» Ti>n 

JülDTtlie , 

geb. 1818. 



Heraoe von 
Pniihirvre, 
geb. 181U, 

t M». 



Eagra 

Fhtupp, 
Hrrxug vua 
Amnalc, 



jtnton 
Maria 

Hersog von 



ChrattMAnC 

luitr, pbor. iDuj. 

gebor. 1780, Witwa MÜa da« Nb> 
•ait tiaa da» Bar- aaa FWhi* dt 

Paula »on Spa- 
,) Dien. 

(Sieb* Spaeien.] 



Xui'/e Ckarlullr , Marie Chriilmt , 
gabar. lücä, seil 
M, Sepleab. 18U 
ifHira, Eaganlia 
WBopaalia. 



rSHOmAND II., 
geb. II. Jin, iBio, (iilgt 
seinetn Volar 8. Moeeia- 

her 1830, Venn. ai. fia- 
veadtar ifOa mit Maria 
Chritline . Prinxeiaia 
f an Ssnliiii««!, geli. 181 a. 



Prina 



Carl, Lro/iolJ t 

vanKa]MU, Oraf v. Synkns^ 



Marie Antonie f 
gab. 1804 1 



jran'e Amalit , 

(tVlSiS, a*iin.nHld«ia 

jrefculäaii W 



fahaiaa itaa» 



Mari* , 



XaAi>i^ CoH Maria. 



vaaTyaat, 



A. Land. 

1. ft«ge aml BMiMdtbeilr- Der ganie Staat bestellt 
•a* »i^ai iHcin: Korfn, Paxo, Saat« Maara, Ithaka, Crpba- 
Irato« BiHllii. CarigO. Sie licgca im Ionischen and lgei.K beo 
Mmi«! Ups« WetAflate der corvpliacbea Tttrkei bis unter 
«• SUtpIlM vmUcrai ««■ IL — 8. iwiackan itm 37.* 
m.'ilf0.h.,tnM 6f«pyaiMntoMl,ndBMliamlf.Bnl- 
tegradan aj mler dem 39.* (Xdilil Md Ftwjs K> aoter itm 38> 



and drm 3T^ (Sla. Maara, Ithaka oder Theaki, Cephalonia ond 
/..inti"), c ' Tinlr-r dem iCj ' (Cerigo) gelegen. 

<• Bodes. Gebirgig, and seiner kalkigen BeschaiTenheit 
and venigen Bcwttaerang wegen trocken | deutliche Spuren vul- 
kanische« Urtprang« anf Zante, dämm hefligen ErderschBtle- 
rongen aotgesatxt, aber aach von der grüsslen Fruchtbarkeit; 

iMkbttM GebiirtatiMl Mf dM lud €^^kalo*ia, waicka im 

lwlwB(f«lMto UUm. SUlahUMMU* MrCwiga. OteKMM 

U 



Digitized by Google 



Sil 



r 0 p «. 



21S 



re AiikcrpItiM. Der Lnf in GtwlMcr m k«n, «■ TOm* n 

Lililen ; doch aaf Korfo einigr waMcrrcIcIic Blchc (der U«MOo- 

gi, der noch vor «riorr MOnJong »clilffbar wird). 

3. Hlima. niirr!i(^:irj|:iK njilii, auTKorTtiund Crrigo aber 
diirrh die Nurd- und l)itwi>u>e lebr ver^DÜ«rlich ; ObrigCDf *«br 
gr$uud bii »uf Sl*. Maura, wekbes die \\ d«r SKm- 
pfe und des MeerbuMiu voo Aitk verpcatCD. 

4. CIrSflM. 

1. Korfa . . • ... *. . . t • I 10 Quadralm. 
S- Paxo. mit itm iinfciwofcnUn nlHinllinil 

ABtipuM ............ 1% • 

9. Stmtt, Mtara mit im W^k taMmi tm 

M(faUal«i«a4ScHol« ....... ft • 

4. Iilimka all 4» BOaadm Kalau , AuU 

5. Capbalenia U „ 

6. Zante mit den twei itropbaditchen Iniclii 

(Sinvali) 5/, 

7- C«rlt* C«fic«llo n4 Po rü .... i /, 

Zufamnien 45'/. (juatjralin. 

5. HAtoreneucnlaae. " ' Mineralien. Ausicr Bau- 
attiMa, Tbon, MablauiiiM (auf Korfa aad Paxo), kcia buU- 
fc*M* Uiocffdi dock aiod «lA Marmor «ad Siainkobica vor- 
htaidcBt dio ahar akkl iiwaUl «etdcai aaf Zaata «ob Alters 
hwbarahmta Poch^aeUca ijlkrlkh bei «MFIaatr ramblfa 
lam dar Schila baoaliOt «miaMfa Bai« al» wbWmni i ien an 
daa KBiten (400 Pt Maamiaar (abea bi« aafa» Pf. Salt)- 

bj Pflanxen. Getreide aui Mangel an Bewlsiening nirfai 
btnrrichend. — Wein mit Rosioengririnn (Zante liefert jSbr- 
llili lli.iiiMI Tonnen nod Cepbjlnrjij .j'i.OiXI Füijer Wein). — 
KurjLilhcn bauptsicblicb auf Opli^iioiiia und Zanle (jlbrlicb 
übfi 1. jiijil IIO.IKN) Clr.). — (Iii von, >orn<'hiiilicb Zante , Kor- 
fa und CrphalonJ.i (j.tbriicb bei 4OU,0<X) Clr. gepreail); «a«ier- 
dcm Baomwolle und rdl<- Sildfrachle. — Holl (aaf Koifil Ei- 
chen und eiuige Foralbtosit) im Ganten Mangel. 

cj Thiere. Plcrdo and Ilorovieh nicbt hinreirbrnd. 

Haalaaal lom Tnuupoft («braacht. — Schafe «ad Zic- 
f«a aarGariioiattemlicber AaiaU. — f tacbe sablrctch aa 
deaXMiM. aber weaig bcwMMt «af Zaau ftobbaa| a^d. — 
Fodarwlldprat (aaf Ccri^o dio Woehtela beHIhBi). - 
5cideaw»rm>r nad Bioaoa aar — f Capbaleata oad Ceri- 
go tuicrbalica. 

B. Einwohner. 

1. Herliunft. Der Huiijilujjsie uai b Griechen mit der 
nru^ru rin n lim .S|.r ji hr. Iljli-iirr Our iu d"u Ilauplitldlen und 
QDtcr rdlrn Familien, durt b ilalieoiscbe S|>racbt , SiUe i<iid 
Tracht lirh autieirbiirnd, etwa 8,(100; ausserdem noch bei 5,()>Hi 
Juden, die griisstrntheils in den SUdlea Korfa aadZaalc lebca. 

». KaJU. Der ganie Inicklaal ealblll (IflOQ ITStdOOBia«., 
doToa koBimea aaf Korfa ........ 48^737 * 

Paxo 3,9» • 

Su. Ma«r« 1743S > 

ilbaba . 8,m » 

Cepbaioaia 4^1S57 ■ 

Zante 40,0(i3 » 

Ccrigo S, I ih 1 

Die bovöllierlile lusel ist Zaote mit 4,*I0 tinwi.litirrn auf 
eine Ouadraltiif ile ; dann fnlRen Korfii, Paxo und (;r(ilialiiui.n. 
«Iber 3,(Kii| Liuwubuer aul einer (^uadratmeile tlblend. Die g.in- 
te Inselgruppe h.il nur 0 SlXdle; als liaaptorle, wo die Siite der 
Rc|icr«a(t«aio(iUleoaichbefiadea,fellaa: Zaau (Sudi) IS^OOOt 



Koefa (Sudi) I5i«n0, AmaiicU (Sudi mk der Feataag Slo. Me<H 
ra) 9.900, ArcoMoli (Cepbaioaia) 4.179, Vathi (Iibaka) 3,000, 

Porlo Gai (Paxo) 1,640, Cspsali (Cerifo) 1,^ Eiowobacr. 

9. Oewrrbe and Handel. Die Cewerbs - Industrie der 
Einirobner besrbrXnkt *irb betnabe nur juf e^wji n.ri:i. i i ll^n- 
uüd Seiden^veberei , Trpp(<-bwirkerei (aus Ziegeohaareu) uud 
Brannt M (1 ti!>i 'iiui T' I Sxuit beschifUgt der Oliven- und Korin- 
iheobau sehr viete lllade, der Weinbau und die Fischerei wer- 
den nicht so thitig betrieben, als jener von Boden und Klima, 
diese aber von der Lage io rinetn fischreichen Meere begOnstigt 
t» werden scheinen. Dafür benotien die Jonicr die trefflichen 
Rhedea aad IlMfcn ihrer laacla Air cinea Icbbaftca Hoadcl. Der 
Gewina ihrer Aaafakr W OUvea oad Korialbea deckt bei* 
aab« alle ibr«Bed4rfMMC oa Scblacbirleh, Sola, Getreide Ko. 
taaial- aad FabrOwaures» dio oio olaflbroa miMcn. IMo Hl» 
fea aad Bbodoa der iaeela aind Bt|Mlhwa dar btitttedtea Krm- 
ne. Dea innem Verkehr beben ia aeocelea Xeilea die Beittea 
durc h Anlr^iin^ trefT jrber Landatrassen erleichtert und gehoben. 

-ft. Religion. Die griechische Kirche (lu der sich wenig- 
stens der Einwohner bekcnnrn) die herrschende, unter et- 
ucm Eribiachof (su Crpbalunia) mit drei Bischöfen und mehrea 
Prolopopen. Gleiche Itecble mit ibr (euirsit die griechisch - 
nnirte Kirche, unter einem Eribiicbof (su Korfu) mit iwci Bi- 
schöfen : wenige Bekenner, sber viele Kirchen und Kloster. 

5. ITloarnHebaniletae Aaatait». Bisher sehr ver- 
nachllissigti erst seit Besiisnahme der Brillen geschieht etwas an 
ihrer Verbeeeemag. lüae UaivenitU ia Korfa (ISWmitlllSi» 
direadea), «Ia Lyceam ia Saale« dona itpd OymDoeim. Di« G«. 
pbalonier (ladirea biolf aatter Laadc« die Anaeibaadc, d^ar 
fast ia jeder tarkiaebea Stadt eia Artt «o« Cephalo^a lebl. 

S t a « t s V e r f « s s u n iff. 

1. Staafaform. Aristokratisch-republikanisch, anter brit- 
tiscbrm Schutse. Die gesetzgebende Gewalt bildet eine Ver- 
aanaloag r«a 40 Gliedern, alle 5 Jahre durch adelige Wahl- 
, welebe durchaus Pattidtnli oder Grundbesitxer sejrn 

I gevlbli. Dieaer Veraammlaag ataht eia , an ICorCa 
rctidireadcr» hallllicher Loid.OfaeitoaMieilr vor, deaeca Za> 
admawag erat |odoa ia der VarHiamlaag darrb|a|aBgaBeB Go> 
teUToracblag f^tif mcbl. Dio «ulbeade G«w«lt nät ia dea 

llloden einet ebeafill* «a Korfit reaidireodea ScaaU von ttat 
Senatoren mit einem Pritldenlen und einem Staatsekredr (die 

Senalorrn wililt dir |*f i et : ^ > tu luI*- \ enanjuilunj; aus ihrer Mit- 
te, und z'nar aus jeder der ius'-lu: Kurfu. Ccptialonia , Zante, 
Si.i. M.iiiia Eiucn, und den Fünfifvi aus i-in.-r d.-r üljiisen In- 
seln). Oer Priaident (mit dem Titel Hoheit) wird aus dem lan- 
deseingebornen Adel vom Könige von Groasbritannien ernannt. 
— Ausserdem bat jede Insel ihre I.nkalregiernog , einen eigenen ; 
Civil-, Criminal- aad IlandeUgerichtshof, vonweli hein aber an | 
dea Ober-AppeUetion*tericbt aa JCorfa appdlirt werdco kann. | 
ia anierlrlitea Angclefcnbcilca «M dto Bepoblik roa Groai- j 
britaDalea vcrireua. Bwei lliiierordoas I) de» hell. Mi- I 
cha«l« aad 9> deikollttia Georf. | 
a. tttlaii«. 1) Adel milfroaaaaVorrecblea« mciatBifM' . 
thOmer der LVodereien, aiob ron jedem Gewvrbe aaiarblieiaead, | 
und beinahe i-inii|>rr Theilnehmer an den Regierungslcllen und | 
höchsten kirciilH bei» \VQrden. - ?)ßUrger, die vom Gewerb- t 
und KunslOeisüe lr]>*-n, und a'if Zanle und Kol tu au-cb einigen 
Aiiilieil an der Regirraog haben. — 3) Baacr, persfalicb frei, 
11 irr »M' III lialiea, Boltt aar FlehlMr «dar Haler doi Bodeao« 

den er baut. 

8. StaatoriBkaafte. Ungefthr 1 Mill. Guldea . welche 
ia dea aUgemeinca Scltala Oieaaea» dea eia vom biiiliirhea 
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Lord • KoonniHSr «niMater C* i > et«l i «lw li «et i < er ▼rrwaliel. Die 
Aatgabrn Uueo von i*r CiaaaliBe riaeo (ibrlirlmi Obrr- 

■cbuss. Ji riarn Thrit von jdirn dir brillilche RrKirrun(( drckl. 
bclirl iinh dit Sualseinuahme auf 1^7,640 IT. Slrrliiis. 
4. 14ri<-KH(ju>t. Uieier wird tod Grostbi iI^uuk u udIt 
hallui , indem diuer &Ual dii Vcrthiidi|iiii| der loieln ttber- 



Bommen bat. Da» nnlerhlk W uf den Insela beillufig 4000 
Mann BeiatiaDgitnippen , la welcb« noch l.ßOO Mann eiobei- 
■ni*cbe Trappen kommrn. — Ui« Rrpublik ontfi liü'i aiirh eini- 
ge FrfRallfn. — Karr» ijl übriftn* eine llaapUtatioa der bri*- 

Us( tifri) Sr-riuai hl im luitlcIlXuilia 

und ireiflichea Feata4»(*wc*iea< 



Di« Ceicbicbte dieier loteln Terwetit 
sieb in die allexte Geichidite Griecbenlindi* 
«nd die mri^Icn diTSclbcn findeo wir, je- 
docti bis ml' (!> [ilislodia unter andern INa- 
incn , scbon in den Geaangen Homert und 
4m SAntUtMmMÜBtt Zeitalter« erwähul. 
K»rfa Um* damala Conjra (mit den von 
nomer beanngcuen Garleu dra AUiuuo») , 
Pa xo Etieun, Santa Maura Ltukadia 
(wo der durch Sanpbo « Tod berüKmt gr- 
«ordena leuLadiaciie FeUeu) . Z ■ u t e yia- 
krmlMot, Tbcaki likak» (daa Vaterland dca 



li^iM», «M imim mmmIm Zaitca dorch 
Ä« BritiM iXtätf mf Area UiMliehMiMa- 

men inrücl gefiihrt). Carigo Cjrtherta (wo 
»icli der alletle T< mpel der Venua Urania 

Ii', fju iMU ■:l: :n ilir itie Ijirhtrr tirti iVftmen 

fVlArrr.i 1.. l!.-,!. 11 I lli<.-.r l:iv<:il IjLldfleU 

damala rioielae Kreialaalrn, die «i-aier, Grie- 



Aloiadm, dam dia llamni aaMnÄCf 

wurden, und tuletit lu deui Gebiete de» bjr» 
xantiniscbco KaiaerBtaatea ceborten. Bei den 
•UaMli|eB Vct&U« dieiw ieicbt Mbaaa di« 



D. Oeackiehte. 

Jabrtiundert der Inael Korfn Ca beraichti- 
gen , wurden aber genctlhigt p aie au Ende 
de« Ii. JtilirhuiidriK fUsil! den Venelia- 
ii'-rii, datii.ili^' ii (I< rr> II Ii s r la 1 r i'Ulodiadien 
Meeres , gegen Kulacbadigung an Geld au 
aberUasen. laa Beeilte dieaw JomIb irard« 
ea letalem leicbt, auch di« lllMrig«B ihrer 
Herricliaft noterwerfen, Zantc nod Ce- 
pbalonia traf diese» Lns H^'^. »»d die iiE^ri- 
^fn lIiMnerii lutrlu f(i!(;lrri muh. Iii» itrpu- 
liiiL. xrv* allric dittrUiL-u il i, r ( ]i I 'r; ^ i J i tirfli, 
und liatte wahrend der i6eil ibren Üesiti ge- 

ßa kÜM Aoipitah* «!•■ «iaar «aMpIwchM 
■«bl. Mit Aina«hai« d«r OtnMea« m 
iheidigen. Seit dem Falle der Repubiib 
durch die Fraaioaen im Jahr« 1796 aber 
acbieiiru diese Eilaude eine besuudere poli- 
tische Wichtigkeit »u erhallen. Mit dem 
Fcatlaade dca %eDeliaaiarhen Staalea kamen 
■ia Maitiia dIa Geaalt derFiaMoiM. Die- 
•aa «ardan ti« 1799 darch «iiia vereinigte 
raasiach-Urkisrhe Flotte entristen, und von 
deu Kaiaer Paul lu einem telbatalindi- 
g«B SUaU« nater deat Naoea: .Bapa- 
ilik da* aiabaa TaraiaistaalaaaU« 



erhoben, der von den Notablen des Landet 
regiert werden, und uutcr dem Schut/c der 
hüben Pforte stehen «nlltr. pr7.w«ugcn 
iudeaa die Fr^nio^en ihr-' Uu. ver ^UMuDg, 
gaben dem Inaelataate eine gaai von Frank- 
idcli abbtarä« V«tCH«aag> und aacbtea 
aieb d«a Bants deaielbca durcb stark« 
Tntppeubeaataungen lu sichern. Durch die- 
acn Wechsel wurdeti die ji>ui<tchea luaeln 
nuoinehr ein Gegenstand der Krobening Tür 
die Britten, die sich auch im Vrrtsufv des 
Seekrieges bia zum I'ariser Frieden nach 
and nach aller Inaeia, bis auf Koifii, ba- 
nlchtigl hatlra. Fnnkrvidi leiit«!« «adliah 
in diesem Frieden gsnx auf diele Beaitxnog 
Venicht , der Inselstaat erhielt seine repn- 
hlikrfoisflu; SctbststSndii^Veit wieder, nnd 
Ki.r:!r ijiirvli tlurii s|i*lrrü V'.Ttr«^ Englands 
Hill Huislaud und Österreich {j\ai, 1815) 
unter Scbaila dar «tatta Maebt gestellt, un- 
ter d«r«a Eiafloa« «r «ia« a««e Verfattang 
erhielt , die ihren Grundzägen nach s)ifi der 
nllrn uuter der vormaligen vem-liauiachen 

Hoheit nach btataadama Bjnanünia cat> 



•dSTBBlIBICHMCHB mSABCHIB. 



A. L and. 

1. IdMge nndi OreMen. Das snsammrnbtsgende Gebiet 
des Ollerreichischen Kaisertbuins erstreckt sieb Tun Ifi' 1'2' — 
U' IW i>sll. Lünge nnd von 4'}" VY — :>\' V nördl. Breite. Die 
grUstte Ausdehnung derl iini;r lui Ii li'irl)-! IS|, <!i r Hr^ite nach 
145 deutsche Meilen. DirGrenaen macheu gegen Norden: Sach- 
•aa, Preasaea, Krakaa nnd Polca; ffegea Oslea: Ruaslaad und 
die Türkei I IJCfea Sldaa: die TBrkei, das adn'aliicbe Meer, der 
Kirrhrnilaat. Miaiwia aad Parna; grgen Westen: Sardinien 
■it d«M Lag» M^ifiir*« dia Schweis, UcckKMlaia aad Baiem 
arfl iok BadMM», Dit graM «mm- «dar UnfoiiBiKnte dea 
UMatMmt bannt •» «mctv MaOoi, mtm nt dla UiU' 
•che QffCMa 9»'/. Mellen, aafdia ratriich -polaiicha U3'/., 
•af die krakaner 14, auf die preussiscbe 67, die slcbsiscbe 53, 
auf die baierische 116. auf den Bodeosee etwa 3 Meilen, auf die 
(ji cciit? Hill Jrr St iiwrit ri>. , iiji". Li« ( risteiu 3'. ,, mit den sar- 
lii iiisi: h ' n Läii il erii t ivr i h '.-ij w t l i. heu Ju i ch 10 Meilen der L^f^o 
mft;i;-''r c ) iii, mit l^aitui 14 Uiit !ML'di-iia 10' ,. niit dem Kir 
chcnstaate IJ , mit dem adrialiscben Meere endlich iJG Meilen 
aaifaileo. 

BeatMdttaellr. Uisloriscb -geographisch genommen 
hagreifl der Kaiterslaat Österreich gegenwinig nachslebrDde Be- 
•taadihail«* Du Ershercogtham Oatarreich (Ohar> aad 
HMadMMTCich)» iu Hcrtaglhma SaUharg. da»H«r- 
sagthuB St«iar»arh« 4m keraogthui Kirnttiiis In 



nertoglham Krain. die «cfBratata« GraftchafltB 

Gört uiid Gradiska mit Friaol, I s tri e B «wi 4cat Stall» 
cebietp von Trieal, die gefQrslete Grafachaft Tlr*t 

mit den vorarlbergischen Hcrrsrhafifii. dasKÖQi^reich 
Utihnirri, <Iji M a rk era f 1 b q lu M I b r n . .i.ullrraog- 
t h u ni .s 1 Ii ! !■ 5 i 11 i:nl .Im | .iln. F ü rs l e n t h Ii r.i r r n /. j lo r 
and Auscbwitt (»imllirb die d e a ta c h c n L ä ii il f r Oiter- 
leitbi genaunt, weil sie ehedem alle im deutschen Rrlchsverbande 
slaodea, aad iclat um dentschea Bunde geboren) ; dann die 
KSaigraieha UBgam, SlaTOoien nsd Kroatien, die 

Militlrgraata aad du Graattaratentbun» Slebea- 
bOrgaa (in— «n dia aafariichea Linder gcaaaai, 
«all ait Bub d«B «ngariacbn Stutttacbla ab hm Theila coa- 
aaxa, aaa Thelte aaaasc Lla4ar 4w cifiailMihaa Blttaig- 
reicbs Ungarn betracbtet werde«) { ferner üa KttBlfralcl»« 
Galiiien und Lodomerien mit der Bahaviaa (taf at- 
men die s a 1 1 ^ i ! f Ii e n niii r [> o I ii i 1 c ti e n Länder genannt) ; 
das Kunisrtirb I ) .1 1 tu a 1 1 p u mr, intifgrKT der Distrikte von 
C 11 1 1 .1 r o und U .1 p u s a ; das lorabardi.ich- vencliani- 
acbe k^nigreirb, susammengesetit aus der ebcuiaU ästcr- 
reichiscben Lambardei, dem Gebiete von Veuetlig, und einem 
Theile des ehemaligen öslerreicbiscben Friaal (lusammen die 
i talieniscbea Linder genannt, weil sie noch aof der Halb- 
iaael AlUltaliaB U«g<a). — Paliliach geB«aiBeB iat der Staat, 
—J* Am^tMm^ litltltrjP in 14 GoaTerncaaents- 
•4er ftetl«r«mtsbail*ka äh|rthciil. IHcta eiadt 1. du 
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LaDd Ötterrcich «atcr d«r Eanai a. 4m I>»Md ob 
dar Bob» mit SaUWqtt B. St*icraiark| 4> 4m Gcorna*- 
Mat TOB Lalkaeli (Knalaa aa4 Xnia)i S. 4u Gmwwa^ 
■Mal vM Trtist «aar dt* acatschaa Kl*t«alaa4t* 
(G«n,TilMlaa4 Inden) s dietcbeldMi IcttHaruGaanrai 



DaiMUr. Uak»: BntMatr, CMMkawwi — Po4horMi 
^ ia dar HUU CnriMb« Daiaalr aa 



UMaa dM aca« XBai^ich lllyrieai Tirol («aldiM 

Vorarlberg mit br^rriri) ; 7- Bähmen; 8. M Uhren, mit In* 
begriir von Sclilrticn; 0- Gaiitien mit Lodomcrien und der 
Bdlioiirin«; 10. l'nuarn i'l.ivirii n und Kroatien inbegriffen); 
11. Siebenbargrn; 12. Daliriatirn; 13. Lombardei: 
14. VeoediR. Von dii-nn I.amlf »llipilrn lir|5rn au der iUdli- 
chtl) Oreoiliiiii' ; Ualiiialirn, ilir i\jilil!(rgr<-nic , SirLfnbQrgrn, 
das ang.^ri^^^^tx: Litlorale f dai Triester Gouvrmruieitl , und dat 
loabardiadi-veDctiMUacbe Ktaicrcidi | aa der wcaUicbcn: die 
LaabacM, IM, dac Idad ob dar Saa* aik Salabnrg aod 
t aa dar aVrdUchcai Bsiuaca» Blahraa nU SiMaaica 
GaUiiaai aa dar MUch<a «adllch« GaUtka mH dar Bako- 
SlakaaMtgaa. Da» «icaadldia Ub|ani ah Slavaolcn 
nad Kroatiftt, dann dH Laad aaler dar Xaai, dM Ooaraac- 
ment von Laibarh (KXraten und Ktata) aad SldanMfk Uldea 
die Milte du Slulagebietcj. 

Uaurabftthailt vardan diaaa Uadcr «tote aad 

nv a r : 

1. ö«t erreich u. d. E. (L. 32' 5' — 34* 40', Br. 47° 36' — 
i'J") in 4 Kreiar |\ irrlrl) : a ' rrcUti drr Donaa: Ob dem VVie- 
nerwalde, unter dem Wirttrrwaldr ; — hj liiltl dcT ftoWin " Ob 
dem Maanhartaberge, anter dem Maunbartafaerga. 

2. Oatarreich o. d. E. mit Saltbor« (U 99* 4r — SV 39'. 
Br.4B*flV — 48^4«') la S Kralaas V BMUkrala (aa dar liakca 
SaiU dar Daaaa nad mii alaam Ueiaaa Tkaila an nchiaa Do- 
aaaafen «O dia T^Mnaia dio Donau aich alaialadatt Tnan- 
kral* (twttckea Ena* and Trann) ; ej llaoaraekkrala (nriachcB 
Tratm liaka und Donaa); — <l_; Innkreii (iwinrhen laa racliia 
nnd Donau); — ej Saliacbkreia (an der Saltacb). 

3.Steiermarli (L. 31* 11—34' 4'; Br. 45° 54' — 47* 50-) 
in 5 Krciac : u, an der Mur: Judenburger, Brurker, Grilxrr; 
— bj an diT Ui lu Mjiburs'r; — an der Sau: ("iHier. 

4- 1 1 1 ) r i c n (L- 3Ü L'i — 34° ; Br. mit den laseU 44' 25'— 
47* 7) and xwar nördlich: aj das Gouvernement Laibacli in 5 
Kreiae: Villacbrr, Klagenfarter, Laibacher, Neualldtler, Adeta- 
berger; — aQdlich daa GonverncBflal Tkieat in dai Gebiet 
Tia» TriaU and ia 2 KraiM : GAriar aad Jabiirladar Miltatw 



6. Tirol (L. an tV — W in Brw4S> Sr — dT 440 i» 
7 Krdaat mj N. Vorarlkarf , OMaatha). Unlarinalhal; — tj 

SO.: Pntlanfcal, an der Eticb; e^' SW. : Trient, Roveredo. 

6. B5hmen (L. 30—34° 26'; Br. 48° 33'— 51* 4') in 16 Krei- 
se: <iy von NW, — SW.: Leilmerilier, .SaaUrr, Elbogener, Pil- 
»ener, KUttauer, Practiiuer (Hisekl, liudvrriier; — * von SO. 
— NO l;,liui <-r, I ,i..i<.l3uer, Chrudimer, Köni(;i;r3ltier, Bidio- 
««T, BuniUiier; in der Mille: Hakoiütl«r (*«iacllCBEg«r nnd 
Holdau); Brranner (iwitchen Beraoaka aad MoMu)! batli» 
aur (iwiacben .Moldau aad Elb«). 

7. Hehren mit Scbleaiaa (L. tt>48i'— a0'4S'l Br. 48* 
41'— ao* 950 iB8 XraiM> i^tmitt March: OktUaark FrtraBcr 
(WaiMUtcbaa), Bradiaclicri 4^ aa dar Thayat Zaaimer; 

aa te t^nni I|laaar| — 4/ •> 4ar Schwarte : Briinnrr ; — 
fj iaMO. aaden Sad«t«a (Schleeirn): Troppaaer, Trachner. 

8. Gelialen (I„ 3Ö* 34' — 44* i M ■, iir. 47° 10- — 50° .W) 
in 19 Krei»e: aJ ISnct den Karpathen von narh SO.: 

du« r, r, Saiiderer. .Ij»lni i , SiunLfr, .Sjiiitiorer, Slr)*r, Stann- 
lawower, Koloroter, Ciernowilirr (Bukowina) ; — an der 
Weichsel; Bocbnier, Tarnower; — cj am San: Prxemyaler, 
RaeaMwer; — dj am Bog: Zlocaewer, ZolUewcr} — tj ma 



9. Uaf «ra, aa 

^; da* «igenilicha Uagara (L. SS« 4» — 49» 41't 
44* 43*— 49* 34-) in 4 Krelac mit 46 Getpanachaften nad 4 Ual- 

nca LaBdichafirn (Distrikte) 

jt. (weslticber) Kreia jenieila der Donaa, 11 Gespanacbaf- 
ten: aJ an der Donaa tos N. — S. : WirsplbureiiT, Biaber, Ko- 
momer , Stuhlweiiienbarger , l'olnaer , Baranyer; Lj an der 
westl. Grente von N. — S. : OdenborRcr, Eiaenburgrr, Stalader, 
ScbOniegher; — ej in der Mitte am Platlenaee: Wrstprimer. 

B. (nördlicher) Kreia dieaariia der Dooaa, 13 Geapanacbaf- 
tca: 4i;aadcr Donan vooN — S.: Prtaakmrgcr« Graaer« PcMhar 
(mU niiatr «nd SoUbcr), Becaer t — tj am da« Kaif aAca voa 
W.— O.» Menimar, TkaalecUaar, Tarocsar,, Aimar, Uptaaar» 
— 0j ia dar Mino Taa lt.«>8.t SoUeri Kaagiader, Bandar, 
Hontber. 

C. (Sallicher) Kreia diMadU der Theiia, 10 Geapanacbal- 
len: aJ NO. llngit den Karpathen: Zipjer, Saroicber, Zetnpli- 
uer, Un^bvarer, Beregher; — S, an der Tfaciaa: Abaoivarer, 
Borachoder, Hawaehar| — ia dar Miliai W. Otatm^ 

Tomaer. 

D. (lUdlicher) Kreia jenaeiti der Theiaa: 17 Geapanacbaf- 
len: aJ O. an der obem Theii»; Manniiro»cher , Vgocter; — 

am Siamoa: Saathmarer; — c,.' swisrlirn Theiss und KAr5a: 
Saabolcser, Bibarcr; — dj «wiachea KOrfta and Manwt Bde> 
•eher, Cmngrader, Caaaader, Aratet — ^wTaaMit Kna* 
•orer, TeaMtwarari Tataalalar. 

ij SUTaaiaa <!.. IT 4» — ST 48'i Br. 44* W — 48*) 
3 GeapanaeliaAaa: «a te Dnmt Varicaarf tm te San: 
Poieganer; — iwiacbea Dran «ad Save; Syrmlea. 

e ,1 Kroatien ( L. ,32 — 34* 3.3' ; Br. 45* lO- — 46* 2.V) 3 Ge- 
spanschaftrn : aa der Drave: WarMdinerj — an der Save: 
A«r.nmeri — in dcrMiUai IPraalMr| — tm adttotfic fc io Maain 

der Serbeiirk. 

d ' Die M ilitSrg rem e (L. 32*27' -44° ; Iir. 4J° 7' — 
47^ 3ä'|. Von NW. nach SO.: Kroatiacbe, Slavooiicbe, Banati- 
acbe (Ungariicbe), SiebenbQrgiicbe. 

10- SiebenbOrgen (mil der aicbenMbigiachea Miiilir- 
graaaa(Li39* &y — 44*4'; Br. 45* ly— 47*4») «nd oltne Mi- 
UUrireaio fctheOt ia U Geiyaairhaftaa; » SaaUar-SttUe, 9 
alduiacha SliUa. 4 DiiMkltk ama » SfehaiadM nad !■ S Va. 
gariacho. 

aj Am Stamot: Tnaeiw Saolaotcr 6., nfUlero SaolaafeerG^i 

Dobokaer G., Klaaienborger oder Koloj.r G., KractnerG.; — 
VJ am Körba: Zarander G.; — eJ am Maros Cilker St., Th»- 
rcnbarger G., Aranyoacber St. , untere Wrinniburger (Carla- 
hurger) G. i — xwiscben Maroa and Kokel : l. dvarhelyer .St., 
Maroseber St , kokelburger G.; — iwiacben Kokel und Alala: 
Uaronueker St., Bepaer St., Schlaaborger Sl, Scbenker St., Me- 
diaacher St., obere Weisaenburger G., I^eacbkircbner St, ller- 
■aaaaiidler St., Beiaamlrker St., MiU«abodierSt.> BraoaarSc, 
Haayadar Ct — Ia Ha K8«aMr aad BlaitrilMr OiauOli In 
SO. foffanaar nad Kraaalldlar Diilrikl. 

ILDaliBBiiaa att dea laaela (L. SS* 14^ — 88» 4l't Br. 
42* KV .-44* U*) in 4 Kreiae von N. nach 8.1lagi das addali« 
achen Meere; Zara, Spalato, Ragnaa, CaMWM. 

12. Loi: i>:>r.i i-Veaadig {h.»W — Vftlfi^.*IP 

47' — 4')° 411 I iwar: 

.r IcR \^"r^lp.^ I . onib.irdci, y Delef^ationen : iwijchen Teaaino 
und Adda: Coniu, Mailand, Pavia; — twiacbea Adda und OgliO: 
htr.ndrio (dai Vriiiin), Bergamo , LodI« Grcawaa; — swiacbaa 
Oglio and Hiacio i Brcicia, AJaalaa. 
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bj Im Ottra Venedig: 8 Di-kj;irion€n ; «n derF.Urh: Vero- 
na, Hovigo (Polelina); — am liachiglioae: Vicenxa, Padaa; — 
•m ailriatiacheo Meere: Venedig; — an der TiMfCt Idlano, 
Trevljo; — am Ta;;liamettto: Ldine (Friaul). 

3. Iloden. M eisten! bergig , jedoch mit fmeblbarCB •cUl' 
MB Tkilani vaiBMcht, ■naif^tk «ick aadb Mdm iMnbtie- 
Daa btalM GitNMab«4ca hAtm ; der crtNcra TheQ tob 
tai der libiilna, kedeatendc Strecke» «■ raehtan 
ia Vagem, die Gcfcaden om Mailand in der Loaa- 
beideiaad um Padua im Venelianijrdfn , ,Ui M irchfcld in Nie- 
d«««l«rr«ich, der lOdöitliche Tbrii 

die (Ogenanutr llanna), die minieren nnd ö.uln bm i hrilr toii 
Btthnien. Auj||;edelinle Khrncn nur: im ^\ rjlcn »wischen den 
Alpi'U und l*o (Lotriliardri \ rncdisj : im Morden «-wisciirn drn 
Karpalben und der Weichsel (Galitien) und endlich das »üd- 
öaüicbe L ni;arn (50 Meilen von N. nachS. lang, und r>6 von W. 
nach O. breit) , mit vielen ttebenden GcwMeent «ad Stapica, 
worunter die rasenbedecktca SDmpie (aafir. jUp>) a(rt<rKrdi( 
{der i MeUaa lense ud 3 Meilea hraita tuätig nm McMtMtcr- 
«M tßpm dk OoM«. der Bteeder Srnrnft m der «kaBTheiie 
a. a. flL> IB dar Milte ttocuaa aa beidea Miaa der Theiaa 
«rotee aiil nagiaad Iberdcdtte nicbea (die BaidaB tob De- 
brecaia nad Kctikemel). Diese Sumpf- und Ilaideslrecken sind es 
denn auch , welche mit jenen andern weniger ausgedehnten 
Sumiifsrijftiden an der Maroscb, dem Dniiitr, S.i:!, dem Po, 
dri Iijib, der Kiilpa und Lnna , daun uiil jiiirn iioher gelege- 
neu liil. L.ij di r ri.'rf;r Jji cif>ciiilirb jtrrile Land ausmachen. 
Dieses dUrl'le jedoch mit labcfriB desjenigen TbeiU der Ob«r- 

ilXcbe, welcher darcb Gawlaacr und Woboplltaa der KalMw 
eniiogen ist, kaum '/, der gaaiea ObevAlclie belref »a. 
G ebirge. ^ordwlrla VOM adiialiaclKB Haan i . 
j/. die Alpea; «Ia i 

«t/rhltiacb« Alpea, die EfceaeB der LoHkaidei «aa OO- 
▼elica trowead, aad Tirol Itederkend (Oitleaapila* UfiS», 
Tacbcraovaad 11^19', Breascr 6^60- . deiaea SiraaM dslfiS* 
hoch); daoa airdlicb, ela 

bj norltche Alpra, dnrcfa Kürnlen, Sahbarg, Steiermark | 
und Üslerreii h liN ins westliche Lnsara slieii heud (Gn J^:;l^'^ L- 
ner II.'JB»', boiirr N.irr 10,fjOO' , WaUmann 9,M5<r , Thor- oder 
Dachstein 'j.rKMi', Scboeeberg 6,»CI0', ÜLscfaer &.(K>0\ lliaiciiai 
4,40Ü', dessen Strasse 3,100' hoch); südlicher die 

cj karnischen und julischen Alpen, durch Illyrien 
(Terglou Kl.'iilil', Steineraipe ».MW, Grössenbcrg 8,38<>- , Loibl 
(mit Strasse 4,(K>U' hoch) sieb bis an den 

diaariacbea Alpea te«cca O^OOO'bocb) iaDalouliea 
harabilelMad. NatdMalllch voa dea Alpea* 

die Sadotaa weiiata Sinne), Rshmen daMiMici- 
Mad. W. ala BSfanarwald; M. elt Erzgebirge; ^0. alt Iscr- 
gebirfc; tarn Rieiesgebirgfl (dea Sadeteu im en{;ern Sione) in 

0. aufsteigend, von da S. als mlbriscbes Gebirge sieb bcraLsen- 
kenil; srllni in der S r i: n e f k 0 ji |i iU i:i bScbstcn Punkte und 

1. 'JHy hoch, die Sibnetlinif ii;ihit iinitbeud. Östlicher 

C, die Karpathen, jti rjii> ca iialbmoni] , dessen Ilömer 
nnter 45 und AH" lir. die Donau IjeriUiren, das (ranse östliche 
L'ngarn und SicbenbQrgeB cioschliessrnd , und leltleres bede- 
ckend ; diesen iLlnderalrich ia NW. von Mihrco, SO. oad O. 
▼OD Galisien und der Holdaai im 5> voa dcrWala^el echel- 
dead (Loaiaäuciapiiae S.UO'« di« Siitkalerayitt« wahrtcbeialicli 
aock hMicr« ffoutr Xrjrraa 7i6IXI' ia Uagam; Baactd 8,160'. 
Batyctat 7J&aV, IMoSke 7.097', Swiral 7,319', Dodislaw 7,000' 
boeh in SicbenbOrges . |a derBOdüs soll nach Berghaus 9,fnvy 

hoch s*'\o("'). Die norillitheu Knrfi^'.iirc. f ,:;r-,i^ sUerlrri fiitif 



t\Y'irijiiler die 3fatra)\ und eudljuh ein östliches, so weit es 
Wein hervorbringt, Hcgjallya genannt, in der Templiner Ge- 
spaoschall, Ittsserste Spilie desselben der Tokayerberg. Man 
theilt die Karpathen in die westUchca (Bcakideo) ia di« hohea 
oder Cenlralkarpatben, in dai keipeitbiMhaWald|abtr|a aad Ia 
die aiebcaMtriiaclica JUipaihea. 

Die Sehaeagrease aa dea MerrdcUickcB GeUrgaa iat 
jedoch naeb dar VeracbledwJietl dar Braiia ati ad e , aaiar deaea 
sie liegen, san(eile aach Aver grBMeni Varitrelleaf , daaa 
der mehr oder weaigar 5stlicfaen Lage verschieden. Die Uber die 
Scbneegrense sich erbdieadeo Berge oder GlcUcber kommen 
am häufigsten in den AlpealBadeaMW« 

Gewüsser. 

A. Meer. Dal adriatische, dessen KdalM tiacn west-, 
nord-ftstlichen Halbbogen bilden, aiit vier Baaea« Von denen 
der von Venedig sich östlich, voaTritat aad Flaue fftd- 
lich, von Caitaro westlich öfinel. 

B. FIBaae. 

aj Daaaa, ao* Wartanberf aad Baiera (aalar 31* Li, 
48%* Br.) ia dk MaaasdUo tretead» aad dicidbe ia eiaam 
dvcbeaa adttSbareaLaal^ tcb 190 MallcB dea XaHaMB. 
gen 180 M.), etvtreaW. aadi O. , daaa aaeb 8. ricBlich In 

ihrer Mitte durchschneidend; rechts mit Ina (Salaacb rechts), 
Trann, Enns , Raab, Drave (Mar links) nnd Save, links mit 

Msnli, ^^ ^3);. '.i .in und 'l'lieiss Ct.imo», l.nrrts, M:iros und 
Teiiies ; \riliiri:!M in Osten i-ich Hlirr-linii[il mehr als 20 

aosebuiii lie SMj'.e, und ilurili ibrr gr(W 1 1 e ulheils Schiffba- 
ren >(ebruUUsse überhaupt in Österreich ein Stromgebiet .von 
mehr als 7,000 t2aadnilflMilea) Uraatt (aater40*90't,,44'/.*Br.) 
in die Türkei. 

bJ Dnlestr« aaa den Karpathen <rccbts mit Stry), 41 M. 
laag , Galiaica raa W. and SO, gifaitciMlieU» acbiAbar durdi. 
■Urlimad, daaa (Itefca adt Bedbarte SO. Orealflata) aaeb Baia- 
laadi dar Praib ebaafalle aa» Gdialaa, 8. darcb dta Uoidaa 
aaat Dalcair, 

cJ Weichsel ans Schlesien nach fiaBaica, dessen nSrdli« 
rhe Grente auf 42 M. gegen Krakau wid Polen, meist schiff- j 
b.ir, bildend, dann nach Polen irr'iDd; rechts mit Iinn:i|eri, 
Wisloka, San, auch Bug, oorddstlichem Grenifluss ^e);rii Kuts- i 
land, welcher aber erst in Polen in die Weirli-i l f:i;it i 
dj Oder, aosMUhren, nach 11 Meilen Lauf, ehe sie schiiT- ' 
bar wird, in preussisch Schlesien eindringend. ' 

ej Elbe (rechts mit Iser, links mit Moldaa und Eger) , au* 
dem Iticsengebirge durch Böhmen nach 34 Meilen Lauf (vonMel- i 
aik aa acboa mit Scbiflca voa 1,900 Ctra. Latt Mabrbai) ia daa \ 
XSaifraich Sachaaa flberfdiaad. 

JJ Btaeb, tmä Tirol (arit aeaafdiaa* npXimtm'hut nrlv 
«eben Bottca nadTrieat) nnd daaa achittkaiv daidk Lwabardci- 

\enedig tum adriatischen Meer. Lauf 43 Meilea. 

;J Po, ans Piemont, auf 36 Meilen LInge, tüdliclier Grena- 
Üujs der Lombardei - \ enedis ge;;en Modona , Parma und den 
Kirrhenstaat (mit Tesaioo, Adda, Olona, Oglio, Mincio link«), 
schifihar, doch aebr rtlaMsd^ fUltiaviarMlIadaateaiaaadilav 

tische Meer. 

V n b e i n. berttbrt aariaKO. twiaebea «7aad 48^ Br. dia 
Torarlbergi*!^ Oreaia, 

KBateaflttaa« dcaadriatiaebenMeereaTon W. aaeb O.: 
Breata, BachigMaae, Itara» TagUamaal», laaai 
Keika, Narcata. 

C. Seen. Sehr Tide: dia gi la a lia ia Uagarni 
tenser {U Quadralmeileo), der Menaiadleraee (3 Meilea laag^ 
1 2:\Iii!in Inrit und 5'/, Quadratmeilcn gross) ; in 1 1 a 1 i e n : 



lang gedehnte Vorgebirge nach Lngaru herein: ein westliches j der I.aßo ma^giorc (Kl Meilen lang, '/, Meile breit, 73d^ Ober 
von Uakea Waagabr aegca Nordea aaCHdfcad; drd ildUcha | daaa Uaarcaqrtagel), Lageaas Ctaiar^ Qaidaaaa (8*/, 
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Europa. 



meilcD); in Österreich ob dcrbiatoAltar^llMlKTmiai- 
U*IUlIdler«-e u. a. In 1 1 1 yri ea dcmarinrBHifaSiUUcrtee. 

Aucb drr Boilrusc' ((rbttrt aU Greouee hierher. 

D. Kanllr. In Ungarn: Fr a n tkanal (Bacicdkanal) zvti 
»chen .:<T Dütiaa unj Tbris«, von 17y3— 1801 erbaul, 14V. M'l- 
len lang, bei elnrra Fall vou 'i7 Ktus mit 5 Schlnurn, fUkrIe itu 
Dnrcbichoitle von Jahren 11802 — 1818) jlhrl. Obfr 1,100,000 
Ctr. Fracht, wShrvod dleier Zeit paaiirlen den Kanal (nacb 
r. Caaploric») 10,723 befrachtete, und 4,937 leere Schiffe. — 
Oer Bega kaaal awiMlMa der Be^a und Teme«, 16 Meilen 
lang, ndathM m4cR AMlrocknangfkanXle. — In Oiterrcich 
«Mtr Hm 4«r M«a«tl4lcrku«l, vmWic« U* McMttdt 
8 Mdl«n bM| t*ftlbil. — b IlaHMs wüM Y arnkf* 41« Mca- 
tendalca Att Nmnif^ grmii» M IftOaBd. 8 Meilen lao«, dMch 
die Gewiuer dct Taiia« gMibtt «id des Luga maggior» mit 
dem Po Trrbin Ji-D(] , and .V<i»rj;//o drtta Marteimnm, wm Flusjr 
Olona bri Mailauii lur Adda, Meilen laa|;. eioe Varbinduaf; 
mit dem Comersre hrriti-lli-nJ In ilriii < i < uvrrnemeilt VoMlIi^ 
allein iind 243 Schiffahrt- nud Ufwasjerurj^^taDlIle. 

Nach dirsen Gewlasera und (Jchn^i'tt tubcn dlftthMiHf' 
gerührten Beataodlbeile nacbbeieichnrtc Lage: 
aj In Deutschland von N. nach S. : 
1. AadcrObarclb«, nriacbcn 4ca SudclM i Böbrnub 
9; Ab d«r Mmb» aMriackoi 8«dcm «ad Kaipalhc» 



3. dar Okcrodtn SeMtiJ««! 

4> Aa d«f D«B»ni Ailcrrcich oat«r imA »b der bai; 
M diocH Salibarf aa dtr 6 «Isaak. 

S> Am Ina aad Klack: Tbvti au Bhain aad Badaa- 
se e : Vorarlberg. 

6. An dfcMur; Sleirrinark. 

7. An drr I) r ar e : Kürnlrn. \ 

8. A>i JcrSave: Krain (I.ailiai Ii i | lltjfriok 

9. Am adrialiscb. Mrere, uArdlirb: TriesL ' 

Der schnellen Übersichl vregen, werden die I'rovinsen 4 — 9 
auch taweilen , viewol oneigenllicb , mit dem gemeiaicharili- 
cben Namen Eriberiogtbam Österreich belegt, und die- 
•«• Uwitliaaa daaa te Ni«dtrA*tarr*ick (daa Iiaad uater 
dar Im»), lMtv«at«rraiek (Staianaaii^ Ktiaiaa, Krabi), 
aad Okariatarrelch (da* Laad ob dar Ban, Sahbarg^Tl« 
ral ailVorailkaii). 

hj Galislea. ÜB M. «ad O. der XairaOMai aSrdlkb 
Weichselgebiet; S. O. GcUct de* Dnlestr und Prath. 
cj Ungarische Linder. 
1. An der Sadicilc der Karpathen , tu beiden Seilen der 
Theisa «ad Daaaa Ma aar Dratat daa atgialllcka 
Ungarn. 
3. Am Maros: SiebenbOrgm. 

3. Zwischen Drave aad Sav«: Slavoaica aad Kroaliea. 
4 Zwischen Savaaddam aMrlatlaekta 

sehet Liuorale. 
i. Lto|* dem adriatiaebea Maara* SalUck: Dahaallea. 
^ llaliaalacba Lladcri fla^dials LoBÜMTdat-Va- 



1. Mtahea daa Alpaa aad Po: Lombardei. 

2. Am Klicb, V» aad dem adriali sehen Meere west- 

' lieh : ^'r■n^d^(r, 

4. HliiDB. Maa tlicilt dasselbe gew6huli( Ii dir gcogra- 
|i I, i .< hrii I.jgc nach in drei Kegionen, aul .;tr<n Modifikalio- 
nen aber die topographische Lage eiucu ausgeieichnclen 
F.influss nimmt. 

aj Die südliche Begion iwisrhen 42" 2U— 46*, welche die 
lotobardisrb - veuetianischen Provinxcn, das sUdlicbe Ural aad 
Kroatica, Oalmaliea, SlaTaaiea aad dia JUiltUrgrawa ia aieb 
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I mit kanaoa, |adoak airfaida aekaaclaaem, aelbu Ue 
aad da diMataadaat Wialar. kallaraa FMkilaR aad Unk«, 
irockeacm Sonuarr, einen miuleren Warme^rada vaa 9^B- 
In Wealea llsst sich su Zeilen der Sdroeco spVraa. Dia SUli. 

chrn KUsIeoliuder »rrilrii vun Jrr Vlaje der schneidenden Bo- 
ra hciiogcsucbt. In dirser Hrgio» gedeibeavortugsweise deröhl- 
baom , der Reis und mehre SadfrUclMe. 

bj Die mittlere Region, xwiscben 46—41*. i« welcher 
Ungarn und SicbenbQrgen , die Bukowina mit dm Ssllich Ton 
dea Karpalbea selet|eaea Tkcila Galiaian*. UIrrica. der (rSssia 
Thell vaa Tiral, Slaianurk^ Oatarrtick «k aad aatcr der Baa», 
Mihren ka Skdaa dar Tkajni, aad dIa aOdliakala Spiaa BSb^ 
mens geklna. Sia kat alaa ailtdcra Wlnaa «aa T* 6" B> WA- 
read ia dem ron den Alpen darcbtO(enea ^TV. dlcaar VCflaa 
der Winler beinahe 6 Monate dauert, beschrlnkl er itcb Im Ow 
( !ic öilliche Ahdarlinn;; drr Karpalhen longeoommro) auf drei 
Monate, und dir bernrhrnden Nord- ond Nordweslwinde , wel- 
che beinahe allenthalben die Sommcrhilir uolrr li[i.-'Irra 
Wechsel abkablen, werden durch die Karpalhcnkellr von dem 
östlichen Ungarn dergestalt abgehallen , dass dieser Theil der 
Region eiocm aaiarlicbea Treibhanse (leicbl, vo im Spilberb- 
sie noch die eddilea Welae Europa'* r«iCia.Dadi {«dar Wafap 
stock aber die gaose Hegion rerhreilet. 

cJ Die nerdliche Region swischea 49— dea Karpa- 
ihi nslrich Ungarns and das nOrdlicbe Galisien , Schlesien mit 
rinem Tbeile Mlbrens und beinahe ganx Böhmen amrassend. 
Hier behaupten die rirr Jabresteilen fast eine gleicbfSrmige 
Dauer, strenge Wioterkllle, gemässigte Soinmerhilte , welche 
nicht mehr den Wein xur Reife bringt, aber dem hier »orherr- 
•cbcaden Getreide- aad Okalbaa (cdciUick Jak Die atilUerc 
WKiou Iii f K, 

Mehre S^aiUraafca wardaa ia alaar JadM vaa dlawa 
drei Hrgionen wieder herrorfebrackl darck fia varacktedaaa 
Seehöhr riiiz.Iuer Gegenden, durch ihre Tencbiedeae E Q t- 
Ternang vou dem westlichen (a Jrialischen) Meere, 
durch den Zug ihrer Gebirge. — Hi'- ^^' i 1 1 c r u n g iit 
im GanjfQ sehr »erUnderlich , dorh v eriiüUuusmSssig mit wr- 
der Gesundhrit odrr der Vegetation in huhem Grade gr- 
ftbriichen Krscheinnpnen , wie die hHufigeu KegenRüsse im \r- 
ichen, welche Cbertchwemmungen , SOmple und Firher 
I der beitladige Schoee auf den Bergen der Alpen, der 
aicbt aailaa ia vardaikliche« Lawinen herabslllrst; die feac ht- 
warma Lafk ia daa aafeaTkllarB Obaritalmmcba aad dcrnttrd- 
liibea SMaraMik .die darck Ikre Craliaa ataa Iraarifa Berlkkmi- 
hait erballea haben ( die aus den Morasten aa darTb^ia. Maro« 
aad Dooan in Ungarn aafsteigeadea ungesaadaa Aatdlaataa- 
gea; der alles vertrocknende Srirocco, der tBWcileaim Mailladi- 
sehen einkehrt; die Bora (ein Orkan) im Triesliner Seegebietr. 
— Sonst läsit »ich iihrr da» Mais der N i r d r r .i r h I ü g e und 
den Zug der Winde nur »o virl «asen, d.i»s dir Nirdcrschlige 
in den bXuCgrr mit Geliirgru durclirOjj,rrii ri <,'-:^i mlrn slJrker 
als im flachen Lande sind, und die Winde ihre Ui' hliing mei»l 
Ton dem nlcbsl begrenienden Hochgebirge beriirhniru. .Km 
sUrkaIca i*t der Mcdcr*cblag im \ cnelianiscben , in Tirol, Sali- 
bu(f »iataltadlickaa Bdbaen und Mlbren (twiscben 24 und is 
/■oll), Aa* bfaifi|slca aad attrkatea pflcfea die Wiadc ciasokeh- 
ren ia Öfitrrcfch aaler der Kaaa, daaa Im Triattar aad liop 
maner Seelll'lrnljnJi*. 

i. FUchenlnbaU. Nach den Tabellen der von dem k. k. 
General -Quartiermeiilerslabe im Jahre 1822 herausgei^ehrnen 
Karte dtt ««terreicliiackaa KaiaerMaatea eatbllt |das Gcaamt- 
gebiet deaadkaa 19,153 |aafnpUMka adar daalaak« Qaadnl> 
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Geogr. QM. öalerr. QM. *) 
md KuitriHtmiclk mii Salibor« . . . m,* ~ fi77,l 
W»»»« d«f Laad aotrr d«rEno* 361,' 

■ « m oh iIiT Knni 

Bit SaUbarg 347.' 
•af Strirrmark — 881.» 

" di^iiaiA,,' "* 49» 

■ Tric«l«r « igt 

. Tirol BttVwMlba« ttfc« — 496.* 

■ Bofaai«« »«>•....«, {ggy» . 

. MikrtaakScUMlm . ..... ^* _ 4G(t,4 

« GaÜBicaalldwBakMriM .... um — M8(h* 

« tliiiiim«liKi«ai{ai,5immiieB,<«m 

fl«Mt M< drm Lillonle . . . 4.181« ■- 3,0''S,« 

•r ««M«»*»«!» MiliUrgKn.e . . . etfj.' — M£ 

■ SicbcobOrgcnmiticiocrMilitlrgrenxe 1,109,' — 1,061,* 

, UaloaUeo j-j 7 _ : 

• iMbwdci- Venedig 851^ ^ 

wovon Lombardei 402,» 
Vtuedig 449 

Di« dcutacben Liadcr OaUmicha toihakm la Gimm 
3J7S'/.. die ■üiwiMko, «kM DilmUm, S;901.* Qndrat- 

^^•» ÄiÄWBlWeBB«!»»«, I) Mlneralrrich. Dir öali-r- 
KKabcka ÜMtfcbi« iat in diciem Punlt, ir-n li,-r .ili jfjrr in- 

dmSiMth Baropa. Man bcrcchnr-t ilrn \\ erlli dtt jührlichro 
Attabeale aur44 Mill. Gul:t„; Gold: S.rl,, nIjürRfn allfin aui 
40 Minen 2,47i »larlii Logarn ncbjl Wairligold 'AiOOWark; 
Öaterreieh (SaUburg) und Tirol 3()0 Mark.-S i 1 b e r: togam jettl 
L)4.000Mark ; Böhmen I4,(X)0 Mark ;SiebcnbQrgtn»— J^Mark ; 
autjrrdf ra üocli (Iher 3,300 Mark. — Kupier: Uogam4(V)00 Clr. ; 
Caliiien 1.000; Ö.lerreicb 75»; Slcitrinark fOO| UlyrienTSoi 
SiebeobOrgen 24»0 Clr; auch Tirol, VncdJg, Mllillrgrenac 
liefern Kopfcr. — Zinn: Btthaca mmI Clfc <lm Jabre 

1828 nach Asgabc dw OiwwkickallM «7» Clr. 11'/. Pf ). 
— BUli DljFricBttUNIOCir.i Uocm lS,fflNI ; Böhmen 
SiikMblirtMi 9I.S0O} Tirol l.aiiOi Galitlea 45« Clr. - - i:,...^ 
SldtnmrkdmMIO Ctr.; Iii yrteo 35'"',')' Ml j l n -i m r fSf" n ' j i ikh* ; 
BlAmM S10,{IOO.(ia> Jabrr 182* nach Aüsal.r der G<-wrrlschal- 
Irn 276,110 Crntnrr Hob , G.'tni- und Guj.ri.rn. Dfb>t 100 Clr. 
Stabl); iMlhren oebit Scblpiita 110,01)11; SirbenbUrgen 16.000; 
Öflerreich4«,500; Italien 5il,(H>t) ; GaluicaSO.OOÜ; Tirol 16.000 Ctr-' 
(Blmnenbacb niramt luaaiuinen l,.»5't,rK»0 Clr. an). — (^uect- 
»ilbcr: Illyrien (I-Iria) 1,^00 odtr nach Andern 9,000 Clr.; 
SiebcobOrgen 1(H) Clr. — Zinnobert llljrica. — G*lin«i: 
Illyrien 4,000; Böhmen 1,700; Tirol 9lS0| 000 GlK t ao- 

»ammrn 7.000 Cur. — Vitriol« Bftbm 7.«» Gir.i Illyrien 9.880; 
Meicnuark 300 Clr. — AU«B« BIObcb 3,01» Cir.j Otlerreicb 
nnler 4«r Eom 9,S0llt Ulyrit» 1.800; Steiermark 7W Clr, lebr 
vfriinttogu«. _ Kobalt: Ungarn 5.U0O; Uobmrn 4,0»J0; 
Steirrmark 400 Clr.; »usammen in.mti Gir. Antimoniuni: 
Ungarn 5,250; Illyrien l.KN); Böhmen 411O Clr. — Wiamulh 
(MB Clr.), Braanateia (900 Clr), Arienik (200 Clr.): 
B«limen.— Nalrum (nach Ha)*i-I IS.OOO Clr., von Andre 
nirlii rrwäbnl).— Bi-rssrün. (I.JflOttr.) l ngaru, — S c h w e- 
fel: Gaiiaiea, Msbrcn, Steicnnark. — Sata. ifj .Sadaali: 

•) «lat il«nt«Iclü>ch« QmdraMli k« nm bciUaflg •^ ihre. Gaballei 
ptotr ab di« gt«gnipUl«b% «alcbe i5,»99,<4i aiadarfalaiTtiefa. Qaa- 
dr.tkl.Aer »der «Ab Joch aalblll, Mhnnt di* **tHNfabla(li* g.i»- 
dr.imcile 10,000 Joab T^tf ffffliiraw ■l>dwO>limhikh<ibi Qinilnl 
Uahar bogrdft. 



Öalerreich (<Ui S.ilA jiumrrKut und Hallnn in Salaborg) im 
J. 1817 aber 1,100,000 Clr.; Ungarn (Saroiehrr and Msrmaroacher 
Geapanichafl) und Siebenl>ar>rn '»50,000; Galiiirn iTirol 275,000; 
Steiermark (Sandlingberg) 1817 Ober 265,000 Clr.; Stai»! 
sali uuerschOpflidie Lager in Ungarn aad Sttkcafclffn, agg 
denen iHt9 in Ungarn (in der Marmtro») 0IMh9M Clr., la'sta- 
benbUrgen Ober 1 Mill. Ctr. (•baaan midM, Galhiaa IftU 
(VViclicaka tbcrl Mi«.; BoekaU 96IMmi Kaorka in der Bo- 
kovtM 4— 9|IOOClr.)| mj Baiaollt Illyrien and Dalmalien 
30M00 Ctr.| Ul Ml Br fc« Ambaate bei 6 Mill. Ctr. — Stein- 
koblaa. Un«am OOCMMW Ctr.i Bobinen 1.3',.S,(X»J ; Oiierreich 
unter der Enna 230.000; illyrien U0,000 Clr. — Edelaieine: 
Granaten, Kamiole, Ber>lle, Chairrdone: Böhmen, Lapidoli- 
theo: Mlbren ; Obaidiane iin.l (Ii ' ' 
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irhwane 'l'urraalioe: Lombanici. Uie »rbonslen Marmorartaa 
in Lombirdri-Venedig (der veronraitrhe von mehr ala Iftlaial 
arlen) ; ia Tirol (bei Scblanden oder GdQan dem carrari- 
»chrn gleich): Torlremiche M U h 1 a t e i n e; Ungarn (liliOiber) 
Sliirrmark. Tirol; VVeta- und 5 c hl e i f a t«i a«: StciacjMrfc 
bri Iluhilsch, Udbiiien , Lombardei (Uergaaaaklackt)) IBalt^ 
atciac in den Karpalban. — Feine Tkoa. oad Bldortca ia fr««. 
acrMenge. — Miacral^tttllaai aokr aad t^ali««||«r «b 
irgead da aadmr caropliackw SiMk Ungam «ndadHaad 
BdbaMB IflOi Makro wardM ir« to d« hmora Jakr«a anf. 
gefiind««. Snaerwaiacri Bilta<B»kMa)dem Selie« »bnlich 
llokiiack (Steiermark), BarlfcM nd FOrcd (Ungarn), Marien! 
bad(B«kDen). Billerwaaaer: SaiJj.bQtt, .Srdliln Slahl- 
waaaor: Eger; aailAaende: Carlibad , Marimbad in Böh- 
men; warme S c h we f e I wa s t r r IVpIi,, (Uolimcn), Baden 
lösterreirh u, d. E.), Gaatein lOjirrreich ob d. E.). Ofen, Py. 
,1 an, S; Morton, Mehadia.T^pli,, (Ungarn». Abaoo (Goöver. 
nr.wrnt \ .-nrd.g». C e m e n l w a a a e r: Ungarn (Hemagraad, 
Bjbrib , Srliinoliiili). — R ergban unlrratBlat durch BOffWttfa. 
orütmiig, Berggcrichie , Bergwerbaakadcmie 8aSchcaalti,SebB- 
itii rur .Mineralogie, Chemie, Mockaaik ■■ d<a Ua{v«rritlt«a. 
philoaophiacbea oad lechaijckoa LabroaMatlea. 

2) PfUBloaroich. Golroide la aBen Prorinaea 
(Weiaaa «aalgor Ol« Roffca, Hafer mehr ala Cr. - , M ,u in 
dcaaOdlicbca Provtaiea). gegen iSOfMill. Meu..i liruUrmhi, 
und wobl weit (Iber 50 Mill. Sooirur rfr.i« Ii U, m Ita- 
lien; auch Ungarn. — Uiokel: I.ombai .J.-i und Mahren. — 
llalienfr.ii l.tf l n;;arn jlhrlich 6 Mill. .Mritco ; Öblg«. 
w Sch je; — G cmüje alirr Art; M e 1 o n e m VVasierrarlonen) ; 
Ungarn in auiaerordf tili.« ber Mco^e; am Wim vori(l{;licber 
Spargelbao. — \Veiu; jahrlich bei 36 — 40 Mill. Eimer, 
wuiu l .isarn grgrn V j liefert (daj Gebirge der SudtOfen altein 
xwiicben 100 — l.W,0OU Eimer) , onter den OBgariackea Weine« 
die edrlilen Sorten von Tokay and MeaOt, aacb vialo Mdart 
Ausbruchweine. Oer Weia a«a OaUewaleb iu kallkar, aad alt- 
gewordea dem Bktlwnia IlkatUdi vaalgtr kaltbar tiad die 
alriermIrUaebcn (aar ift UaUtMciaraarii) , die illyri.chen und 
tiroler (dar Ttaataer kai d«a awiaten Baf) , und vonOglich die 
iUlieaiaclMB and dalm.niniacbcn Weine ; Siebenbürgen etwa3'/, 
MilLEiaer Wein, dir jedoch nicht hallbar i-it; MilitHrgrenae 
(berühmt >ind der Karlowilier. der Scbillcrwein und Peterwar- 
deincr); Mähren etwa 4.1O.O00 Eimer Milleliorte; in Btihmen 
>flir wnifi und »chUibl (nur um Melnik 20.000 Eimer, anti Bur- 
gondi-r Urbr-n, gfstiiä:!! und meiatena ausgenibrt). Nach y. 
iieintr< ßcrrcbuun- werden in der ganten Monarchie jlbr- 
lieb 66 Mill. Eimer \\ ein erbaut, woron der cilfto TkcillKr 
beinabe 80 Mill. Gnldea iaa Aaalaad gtkL Ba «lad 194 «dar aacb 
Aadcra 330 Qaadratmeiica (alao '/g der gaaiCB Gcbictaaiebo. 
oder TOB dar laadvirlkackalUick kcaOlalea Geiamrflichc von 
ftASO QoadralaeBc« der ekMudrJcrafgatc Tbcil mit Btbrn bc- 
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liHanil. In ösicrrcich unter der Ena* lind aQaadntmcUendnn 
Weinbau Kcwidrort) ebenduelbat rrhalt man Tom Joch (l,6nA 
Wiener QuailrJlklifler) 26'/, Eiui-r, in Si. irrirmV nar 15 Hi- 
mer. Zur VrrbrjiiTuug des Weinbaues Utlisciuilrn ira I.aiiile 
untrr cl«T Eiiii» (iu Ncyiui und NA'Uinilt) und in Mübrcu (juf 
drin Franaenjberge bei Brilon). — Tabak: Ungarn allein 230 — 
300,000 Ctr. — F I a c bi : böbmen alleio (L809) 160,000 Clr., die 
Mililirtrenae (IMl) S>3|7W Clr., amcb Ungarn (im Zipicr-Ko- 
miui). — Hanf: UB|un(hl einem «iatigen Marktflecken — 
Ap«i|im, Bmht KamiM, UNMMO Clr.) vai |te OlMraBgara i* 
4mm dAnUjcbA OrlMhaAtB te ctmmt M«a(«, «Mh Iltli», 
SidMHMky« «ad TlfoL — Etfte n riel , oai vm vonl|li- 
eW GM« taBMHBcn. — Saflor (in LlDgara 4Mt danaM- 
icben Torculehca), und Firbekrl«t«r, «har «Mlor dcmBc- 
darf. — Obtt, lauer Galizien , Ubenll ia «rMM« Übvrlnaie , 
so dass KlrDtrn und ()iterreicb ob der Enn> bei 57,000 Eimer 
Cider, «Iii- MililSr^rcnie und Syrmirn bei 90,000 Eimer ZureHch- 
kcnbrannlwiui mj^;,; hcrern, und Steiermark mit Tirol 

für mebr als 1I)0,(H>0 H. triscliri uad gedörrtei Obtt ausfillireD. 
(Fomologische Vereine xnBrQon und inUohmen). K a 3 t a ii i i- n 
Llogam ond KQslenland. — Edle FrQchte (Mandeln, Feigen, 
Datteln, Citronen, Oliven): Tirol, Italien, U^lraatien in (rot- 
Mr UcBget da* Übl oicbt von der bcatca Qualillt. — Holt: an 
Du*i Brauk- andSlakboli noch bei iMill. Galdea aar Ausfulir; 
Waldprodnkta (PMiaach«, Knef^cia, Fach, Taifaatia md 
Galiapfcl) uii|«ncfaaat. BMima oni Mikra dia aMiilaaMa- 
delböltar, Oaianraicli «l«le Rnchenwaldan|;rn, Uofam Ia W. 
die grttaftaa Biclienwilder- Obngrfilbr ■ , der gantca Obertlciie 
der Monarchie i\i noch mit Waldung bedeckt. — Merkwürdig 
die grojisen Pilaiiioagea exotiacber Blume an Eiagrob und f «Ida- 
berg »uf der ii itrrrrirMifli ■Ihrimlwa Gnau (i« Jahn IMB: 

ä Miil. Stainmn). 

Landbau, untcrslUtit durch Gelegenheit lur Ausfuhr man- 
cherlei Produkte nach dem SSoi'den aud dem SQden bei guten 
Strassen und schiflharen Kanilea, dana durch landwirthsriiafl- 
liche Schuten (bei allen b&hern Lehraaitallen) } Moaterwirth- 
adMAen (in VSaeudorr, Burkersdorf), gainMdia Bctafaraogen 
(■. B. flkar äta Pflege der Waldiuigaa, dea Aabaa fairiaacr 

^ Aaa dam Tbiarratche. Pferde, in den deotodien 
Proviatcn von mittlerem Schlage, in Ungarn klein, aaf den 

Pustten awiicben Donnu nml Theiis noch ohne alle Stallung in 
Herden untrrhalieti. Die j^ro^jen kaiserlichen Slutereicn au Me- 
töiicf^vci, Ii;ib<);ii^, Kii|ii -.-III III L'ng.irn, GOding in Mihren, 
K!aJ[ub ui iiobfuen, Pr:i<lranik und I.i|>|iisa in llljrien, au 
N.ikui la licr Uukuwiiia , viele herrschaftliche GestQte in Un- 
garn (das itirstl. Etsterhazysche au Oxora,700 Malterstaten] und 
Böhmen, ond Landesgestilte in >iederl>sterreieh haben allent- 
halben dea einielnen Schlag aciur veibeaaert. Maa acblUt daa 
gaascn Stand Iber 3 BIiU.t In Jthn UOt Um la 4hi kaaikri- 
Urtaa lUadam 90,000 (aamt dca Multlu'crca);. Maalaacl 
and Baal, (aoMiaaa LaatlUcr Ia LoBbardei «yeiMdlg aad Ti- 
rol. — Horaviab cegea]OMiU„ worunter 30,000 Büffel, meist 
in Ungarn; Im Jahre 1896 btoi tn den konskrihirten Lindern 
1,255.818 Ochsen. 2,938,93« Kühe; Scblachtvirl, I , l -rn vui iG-- 
lich Ungarn and Galiaien, aber der tu Rr< ^<en K miumi!, n At> 
jungen \ n lies wegen, kaum hinllnglicL l a l.-n liediii, Jjj Ijtitc 
Zucht- und Mastvieh: Tirol. Steiermark, Mübren; KSsebcrci- 
tung (Stracbino und Lodisaner) im Maillndischcn und (soge- 
nannter Schwei, rrklse) io Tirol nnd Vorarlberg; BnUer am 
Mlhrcn und ita Sennwi rthaehaftea der Alpengefeadaai Kllbar> 
aaaat ia Sleicnnark «od Oatanaldb «b dar Baas| Uilcbvtitb- 
acbaft iaOitcrreldinnlar der Baal.— Sehafe (IdoderMlUD,, 
woroa gfgeawirlig weit Uber die Hlirtc gani oder halb «ir- 
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rdelle sich annehmen lassen.) Die Matte Wallt ttcfcft Mäh- 
ren, dann Böhmen, Weslongaru und Oaterrddl aalcr dcrKnns. 
Von liinf eHi^rbtir.ini Hafen die edelste an feiner Wolle die 
pailinni^cli.- -.Ii: \ ui lisnischen ond Dalmatinischen. Oitungam 
bat lii' j:;ii»a1"Ii liiMiJijil, ähi:t \ori ^rul)ft• Wolir, l_iii-:irM,i 
Wollerlrag loath v. Csaplovic») gegen lOlt— 2lH.),000 Onl- 
ner, wovon etwa 3,<KI0 der besten, lO.OO'J rweiler Gattung, 120,000 
dritter bis aechaler Gattung inr Ausfuhr kommen. Die fttrstl. 
EsalerhäayichcnSchirereien allein gaben im Jahre 1821: 3300 Ctr. 
Walle. — Schweiaet Uagaro nnd Kraatiaa, weit ober den 
dodi aabr bati«ehtUchMBad«r( «neb BOfaMa, Galiaien, Steier- 
marb. Kltatea aa« Unbwddi laaanaa • MiU — Siegeat 
aar Ia dea 6ebifgillad«ai faa VaaaliaaiMbca aad dar HWlfliw 
grent« ron Bedeataaf 0tt6jm Sl*)» Tiral aal BOhaMa bcreilat 
Kiise. (V i e h t o c h t nnMrutet darÄ laadtrirtlw cb a Wtcb a Scba- 

len , (;^.,ftt' Ii h- 1^ Ii drangen aber die Zucht der Haaalbiar*, 
Veribeiiung v. ii l'finiien an ausgeaeichnete Pferd- nnd Rind- 
vicluOcbller, bedeutende Ilerabselaung l^j '/olle» bei Aasfuhr 
der Schafwolle). Auch Federvieh wir l in :iij3»erordentlicber 
Menge gesogen; einielne Galtangen in b.-5ii n:nnen (je^enden, 
M>ri(Lglich: Gänse (in Galiaien, Ungarn, Mlbrca ond Bähmen); 
Habner und Truthühner (Westungam nod Lombardei); Kapaune 
(SCe4araark)| wilde* GeilOgel: ncbhBhner ond Fasane ia Gehe- 
gen (HbaMa)i die Trappe (nar in Ungarn wild). — Nattbarc» 
Wildprctt Hocbwild, tbeila ia hamchaiUicbca TMerglftaa ge- 
hegt, tbeila ia dea ffraMaa Waldaagaa Bah— u aad Ua^faa 
auf ireier Bahn tehf aahUakbi Oaiw aaf 4«» Atpaat Bam 
in Ungarn un d Galiaien in «awtfatdenlKcher Meaga. Wilde 
Thiere IlSnn noch in Galliien; Wölfe hluGg in Galiaien 
und UnR irn ; aii3>erdem der l-uchj, FÖchsc , Dachse, nicht sel- 
ten, iMurmilibiere in den Karpathen und Alpen. — Viel Waa- 
aergeflUgel auf den grossen böhmischen Weihern and unga- 
rischen Seen; die schönsten Reiher auf der Donau and Tliriü. — 
Kiacbc: aniser den Seefischen des adriatischen Meerei (Thun, 
.Scholle, Makrele, Sardelle) und Austern (Venedig), aad dea 
gewObalicbea dienUcbca Flaia- aad Teicbfiacbea, bat Uagam 
in der Doaaa dea Haaaea aad Wala, nallaaaaa daa Foga» 
oder Zahafiich, iadar Tbatia daa TVk, lader Waag aad Dravt 
die Lachsforelle; OberOaterrtfeh aad SlalMHäib dIa icbaacb- 

bafd ir-:! I%>i eilen; die oberenniischen Saea daa SÜaillagi Boh- 
ra, n la der tlbc und Moldau, auch Galiaien in der Weichtcl 
den Lachs, die lorabardiichen Gewi».ier Ji - I..imj>retr. — Per- 
lenmascheln fuhren auiser der MulJuu mehre böhmische 
Bliche und der Kcsselbach in Österreii h ob der Enns. — Schne- 
cken werden in vielen Gegenden der Monarchie getogen , and 
mit reichlichem Gewinn gemistet. — Die Bieneniucht be- 
treibt aaa beinahe ia allen Tbeilea der Monarchie , am attrk- 
stea ia SMcahOrgaa» ala mU jlbilicb iSOßOO Ctr. Honig and 
Waebaacttag UeAiBa.'— SaldaawVmcrs aeit Aliara her aia- 
hcfiaiaeb ia der Lombardai aaA VmaMf, mi ataara Saitaa 
auch mit Erfolg im südiicfaen Tirol, ia lUriiea, SUroaiea aad 
Ungarn «erbreitet, daaa jlhriUb Obar OMKM CU^ iSalda gmraa- 
uen wacdca» 

a. Einwohner. 

1. XaMt Bevülliernngtitand übt^rbnupt. 
Die Gesamuahl der Bewohner iu Üiierieich belief »ich 
nach Erbebangen vom Jahre IST!), mit Einschluas de* BlOlttfa, 
aaf 31,034,800 «ad botrigl gegenwlrtif Iber 33,360,000- 

Vaa diatar Aaaabl fallen 
■BfMIadeaOalemldiCaitSabbafg) .... ^001,569 Eiaw. 
taabeMad«rea«rdatLaBdii.d.Baaa tJUBJM 
,. ., . od. Enns 835,043 
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luf Slcirrmark Sf '.??'! F.iow. 

. III}Ti«a l,l&4,äiiä . 

■ufdis kiUli iiI r, iivi-m. 4'J6,53<) 
, d«$ l..nibaaier < 738448 
>aDrK.irnir<i(tal.in») 

■ Krain 427,044 

„ Tirol 78J,77^ . 

. Böbraea 3,90072 ■ 

a Mahren mit Scbicsieo . • 

«diiHka anjm 

« OdidM 4.811,17» « 

« UDC>n ^ wrficiiai Siaiiit') 13,S1%7W « 

Vtßta «liie 4ie MiliUrsraiM JIMSOtMO 

die Mllitlr(rn»c ohne dir (!e- 

bcilbür|;is( lir '".I t.OnO 

Ungarn oliuf .Sia»<)nirn M Kidalir ii 't/liü.itOO 
, Sirbrobargen . 2,n8S,n0O • 

■ da* loDibirdiicb-venetiauiicbe Käaigrrich 4.43äi4it2 • 

■ tntiti nuiUnJiacbe CoawWMien> 3,403.143 

■ • veociiiBiicbe « 2,033439 

« OafaMlIca 9Ua» • 

DI« BtvftllwnBic 4er 4««lMlMtt LIader UM«t im Gan- 
atn IMS8;iia, ]im dtr oicht 4Mlichc» WUjm, mi davon 
fatbcagorfcK d«r —priacliwi all OdMÜBB 13,67B,3on 
5e«l«a.' 

S. Eunaltnie and VerthelloBg der BevSlkerunf. 

Die Bevölkerung dei ötlerreiibiicbco Slaalrs iit in i-im r forl- 
vlhrenden, nud wenn man insbesondrre die nraere Zril wSb- 
read der laUlerta dr«ia«lm Jakr« bctnchUt, ia ciacr »llj ikr- 
11 ehea Z — kcfriAa. 

nr da« J. JA16 ward die BevSlkcraBC 'I«*«* SUatM in 
9 B, l la jBW IndlvIdBen angegeben, im J. 1819 betrug ai« 98415yt83, 
im J. i83X (nacb der von dem k. k. General - (Juarlii-rmrlsl^r- 
alabe beramseRoLcueo Karte) 3<l,fl06^4'> , im J. IHW: 31,ü'i4,N«( 
Sc Ii ti, ^^r::l-ll! iii.iii /.iiii .liriic wlLicnd der lebn Jabrc 
Toii Jrtlij- isj i , »,.|, Uc 3,512,0.!0 beträgt, auf diese «ehn Jahre, 
lo erfiii,l M, Ii il, (Juolirnt ein jährlicher Zuwaibs von 331,200. 
wi>5 Toa dem mittleren Revölkerongilandc dieser aebDjübrigen 
IVri.iiir vüu beillaGi 29 Mill. nirbt jan» 1/4 Procenl betragt. 
Vcrtbeilic man aber die Zan«l>n« «tbrtiMl der Periode TOn 
1821-1835 von 1,617,938 auf die Umtitikn dcmeltoit M crfUa 
rieh eia IlkrUdMr ZmrMlw rem cmm mehr 404000, wm 
von den aiiiilcrea ZMland« dieter Ticfjllirleca Periode voa 

bcillnDg 30,50n,fl(M) , nn^-rfatir r, , Pi ncmt Lrli Ssl. 

Ein diesem ictilcri'U »iiulii ln-i Ri->ullat «t^üh sich noch aus 
d.-r V,rslLRl,uog der Geburli- und Sifrli.-lhllc im KalsersliaLc. 
Dcau dl nach TicljtbrigCB Erfahrungen itn ganten Staate in der 
'('^' I unter 37 Menseben jlbrlich einer stirbt, und unter 25 
|.'ikirlli h einer geboren wird, oder de «ich im leasca StaaU bei 
dem Uevölkerungstande des Jabre« IBIS beiltaSg 85S.0OO SUrbe- 
fiile nd UTßifin GriwrtanUe e(ei|aca, §• crglhl rieh hier*«» 

fis dOObOOOL Doch b( di« SMdLn'aklMiMcS^ 
Vtafiaiea des Krisenteetee. Am Bellica achmea m die Frv> 

viaMn Ungarn (3 Proeeni) , Galixien (1'/, Proc), MihnB (dit 
MerkgraGicbaft 1'/. Proc.), Böhmen (l"/, Procent). 

Iti Lii^jrii iit der jiihrliche Zuwachs wibrrnd jrni r letT.d ti 
virrjJlürigcn Periode 221,349 Köpfe, in Böhmen etwa 50,000, in 
Galisien beilluGg 78,000 In Tirol ist die Bevölkerong wäh- 
rend dieser vier Jahre beinahe (leich (cblicbca. Jot Jehre U3i 
betrug sie 7U,40L. Im J. Utü «her litayott. wihnad ri« im 
^. jaa« ecboa 706,180 



Dalmatien schreitet in der Revölkening wenig vor. Es halte 
im J. 1821 334,075 Einwohner, und jetat 34i,293, nod halle .ilso 
um 7,218 Seelen lu^eiiomnicn. 

Bei dem oben als ^e^cnw.Vrllg angenommenen lievülkc- 
rungst.inde ist irn Durcbst Ii u 1 ; le j. J? Ton den fJ,!.',.? <Juadralm. 
des österreli liischcti Sla^ilsgrbiele« mit beillulig 2,740. bei dem 
fQr das Jahr 1B35 ausgewiesenen üevölkerungstande aber mit 
2,602 Individuen bevölkert. D««h weichen eiaadae Tbeile der 
Monarchie verschiedentlich VOa dietCB Durchechaitte ab. Am 

dichiealen iai die BcrftUtemaf , «eaa maa laertt genae Provia* 
■ea mit daender vercleltla, im lamh«rdlach>weacikaiichai 
lUai|Niche^ Hier ÄUca aif die Qaadcaim. im Darchaehaitte 
5,VIS EiBwohacr aai (aad nrarlmmailladiichaa GoaveracoMal 

S,0G6, im venetianischcn 443$). Dem lombardtacb-vcBHlanl* 
leben Königreiche «m nicbatca Sicht in Uinsicht aof relative 
BeMiU'riio« Mahren mit SchUtiM. tUoT ftUca mI dio Qaa- 

draliu. 4,377 Einwohner. 

lommta der Reib« sacht 

mit 4,094 E. auf 1 Q. M. 

NiederAsterrrich ■ 2,936 « ■ 

imLaade aaler 'i r Kiius 3,457 
« oh der Euna 3;,^ 
Galisien .«<•••.•. • 2,875 ■ « 
1. iigarn ■ 3,438 ■ ■ 

Illyrien • 2,211 . a 

Sleicrmark « 3.142 ■ « 

Siebenbll^ea ••••••• ■ 1,881 • • 

MüiUiiraaiB • 1464« • 

Tirol 1419 ■ • 

DaloMliea l,'248 « « 

Vcrglelclil man eintelne Kreise (Delegationen, Gespan- 
scl>,ifloii) in nüi ksii hl ihrer rel.Tti»eu IKt ölkeruijg luit einander , 
sr. !li,,Jrt fich der horbue Grad der Uithlhcil iu der Uclcg.Ttion 
s ti Mailand. Hier kütuiuiii (ujch dein Uevölkerungstande 
vom J. ISij) auf die Quadratm. 9,861 Einwohner. Am nUcbsten 
sieben dann die Dele^Aiaa 

von Mantua 

• Creiuoaa ...... 

■ Padua (im Veaetianiachea) 

■ ViceaiB« • • 

• Mcaiaa« a a 
« Travi««« « • 

■ Pavia (im Maillndlscbea) 

■ Lodi « • « . 



mit 8,868 E. auf 1 Q.M. 

. 7,991 . 

• 7^74. 

• 7.»7. 

• 8,701. 
. «,e49a 
« 6^« 
K 5,8119 « 



, I'hoso a • a ■ < 6,7111 

V B^e^eia« a « < ■ « 5.(179 1 

DcrniJvchoverKreis(iBii8limeB) . •■ 6,403 1 
. KuuiggriUer « « • . • 5.151 . 

■ Tescbuer Kreis (in Schlesien) . « 5,lli . 

■ Wadowicer Kreis (in Galisien) <■ 4,818 < 
Am tiefsten unter jenem Durcbscbnitle steht dagegen die 

Mar—roicher CeayaaichaA ia Oagaia mit 7»K.auflQ.Al. 
Dieser ■ aa Oehn «Am daaai 
derPaalcMhalcrKcda (TIrel) . ■ ^» « 
. oBlere Alhaasar Comitat 

(Sleh«BbBr«aa) ..... . 1,017 ■ • 

■ Xrcia tob Spalalo (DahBatien) ■ 1,061 ■ ■ 

■ Ottokaner Regimentsbesirk (in 

der Carlslldler Grente) . « Ifiü') „ 
Vergleicht man wieder in einer oad deraelben Provint die 
veracUedcaea Krciae, Delegationen, GespaBachaflcu B.a.w. mit 
einander, m ergehea rieh abermals bedcotcada 
tcB. DI« säreoM ia dieter Bcaidiaag aiadt 
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S.MriQ.M. 

Itt l»M^iwjhA«TtiMHiat»<lifn KttDigrcich«: 

Um Ddcgalim (Provinz) von Mailand . ■ mil 9.861 

,1 von Sondrio ■ . n Ii346 

laMlblWWillScUcsioD; ürr IVicKiirr Krrii . . 5.11'i 

and der Zniimcr Krci* • ■ '1,11}*) 

• BShmen: der Bidscbovrr Krris . . • • « 5,403 

and der Pracfaincr Kreis . . . . « 2|630 
« MMcrttderreich: 

«nlcr d. Ennt : Viertel Unter Wienerwald 

(wenn mui Wie« illAlaUMclMidil) • ■ S,Sn 

«nd VicftalOberWlcMfwM . . . • S.961 

oh d«r Em»! HumckviMid . . . . « 4.IM 

«mI der SdiackkNi* ■ tJUtt 

u Oalitlen: 

der Widowirtr Krri» « 4,818 

ond der Cimiowirrr Kreij • l>7b3 

■ Ungarn 

die Wnn Mlitiir Gr^panic;bart(iu KroaÜcn) n 3.698 

Ji' '1 L i-ii: irliiner GespMWduft . . . . ■ 3i-t98 

dir Marmaroichcr ■ . . . . • 73S 

• nijrricn: 

i»i nicbt volle 2 Quadralni. groiie Gebiet 

der FreUtadt nod des Hafens Tricit . ■ S7tU0 

4mu aber der McMUdtar Krci* im L«i> 

bnclNr GnaratiMnirat > « $$tM 

VillMhtr Krafa (in Kirnten) ..... 1,534 

■ Suicmarle) der GitUcr Krüi (in dar ■ntem 

Steiermark) 3457 

und der Jadenborgrr Kreis (in der obem 

Steiermarli) 3S7 

■ Siebenbürgen: der kleine (nur 3 Quadratm. 

«Toise) RaiHBlrkcr SuiU Im SMfe««^ 

l»nde , 7,197 

and der Udrarlidjrer StnU, (!■ flMkler- 

«»»<»•) m 

• der «BfariKhen MililXrgrense: der «ni« 

BaMl>Gr«aa-ReginienUlic«irk . . . « StUT 
pnd der wdacliiach^Ulyiiedie ntffimtntf 

badrk {alaiv. Grcnie) , gM 

« Tirdt der BawNdaMv KrtI* ...... 9^9 

. AulaftliBlar Xtela •«.•.. ffß 
« Dalntäiien endltdi; der Kreia von Catlaro 

(der fireilirb onr 5 Qiiadratm. gross ist) « 1,895 
und der Kreis van Spalato ..,..„ l.OGl 
Nininit man auf dii? >Vubn[>lIlLe Rücl^ lil, in «rlrhe 
die gesammlc Bevbikeruag von 0\|prrri(li vortlifill i^l: jo fin- 
det sieb die Uevalkeruoi; überlmipl in 7^i,riT(i VVuhopllUi-n , 
worunter 702 Si.iJic, 2,549 Mariitilccken und 73,(li36 Dörfer und 
VVeiler.l 

Insbesondere hat : 

WehapHitc. SUdicu HIrkie. 
NiaderSaterreick . . IfiSSSl daranter 57 nnd 3S3 

(«orniilsr di« 
bcsidensiUilt 
Wien.) 

Sleier»ark 9,710 . 20 ■ % 

Tirol J,3:2 , W . M 

Btthme« l'J.äU . 387 • 276 

Mitbrrn mit Srhiesien 3,'»74 « tOfl « IT.'. 

Oaliticn 6337 « 95 • IM 

Uaffnra 13.5^7 . «1 « 749*) 
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<) bi JJbn i9t9 ■•«h V. Ctaplorici ii.ii 
iBd ait dkm tafit^. 



WclmpMtM 
Dncar. Militirf rcBte 1379 
Siebenbnrfca . . . 3,G81 

lllyricn G,990 

Dalmatien liOld 

Das 1 o ni b ard.- V e ne t ian. 

Königreich . . . . 10,^54 

Volksmenge der vornehmsten Stidt« and Ort- 

scbaflen, «reiche «enigstea* M/M BlaVAbscr tll^ 
len (nach oeurrrn neriibtieuiisrn) : 

Einw. 

Wim, liiLipULfl.-i! und U--*i.fiirii ro.tifirpii-lp unter iJer Eniu) . . 3.^,000 

Mul.nii il.iiriil i Goav , IljiUt, DelrgaliaiuUill; iiu,oa« 

Prsg (Bdltmen, HpUt.) 119,000 

T«Mdi(<Tia«l.Crav,«Hptol, Driegrt.) 1 . . . 100,00« 

PeMb (Uaiam, ghidia. OaspeMehW^ kialgUaha IMrtadQ . . . ;S,om> 

LaaWi (9aliaiiB,Biiif>WnBd Kralartadl) . 

Tenat (▼«oet. Oaov., Dtlaf*!.) 

Tririt (Illyrien, girtclin. aonv. , Bplst) .•..•>•■ 
D.Wccxin (Ciigain,! Biliarer G«paiu«h.,liAai|i. Ckaitladt} . « . 

Brtinn (Mähren, ]lj>l«t., Kr«i.»l.) 3-, 000 

GtäU <Sleierit)«rk, tl.npU a. KretiaL) . .•«••••.>. 3'i,>'>'-> 

Kri>nitadl(Siel>*nblirg«n, künigl. Kfüial.) 3<>,ooa 

Koukimel (Cngam, Pnilicr Ueapanacli., lUkiA.) 3^900 

Preuburg CLiigarti, gleicbn. Geapantcb., königl. Freial.) . . . 3'^,l<to 

Breicia (Lombard. GoUT. , Dfir^'tUDntLj • . • . 2'},i'>a 

Paiitu (VenaL Ouut. . Delegatiuiial.j 31,;tM> 

TlkarrtieDstadt (Coj;am, Bacaer Gespanach. , ktmigl. FreisL) . . 33^000 

Sa«g*diii (L'agam, CsoDgndor Gcapaatch.» kdoigl. Freist.) . . . 3a.aoo 

lartwa« OtepUid. Obw.» Palata t ioae l . ) . So^jao 

Ofal(OB|UB,IlptBt., Pnlba-GaapanscL, hani|L IMat.) . . 

Ticcna (▼•otL Cobt., Datefadout) 18,800 

Creaiana (Lambard. Gauv.» Oalagalianat.) , i8,Joo 

Mitkiili't (Cngsrii , Bonodav Geapaosda,, Wblfl.) ...... a^^oo 

Ilcl I -Mesu-Vaaatli.ly (L'ngarn, CicBgradar tliijuniiik . HML) ta;.>oo 

Mantua (Lumb. G«uv. , D«lagaüaiut.) lS,S«a 

Pavia (L<inib»pl. C'.uv. , Dclfgaliuiut) a3,3oo 

Ciaba (Ingam, B«ki>aer Gpipanach. , Durr^ aa,io« 

Samaon (L'ngarn, Ribarer Ge«pantch. , Dorf) • aa.aoo 

Brody (Ualisiea, ZIauavar Krm) ai,700 

Zornhar jürnfam, Bamar n af na b , lriM|L B wla t ) . . * . . »•>}■• 

Cluofgii (VaMt. Oow. DakgaOaBSL Yaaidig, l asal a ta dl). . . . •ajCta 
UlBllilbläu (SUaBbürgea, UfUt. Kolasahcr Oaipaiucb., Hplat. 

dar Oa|ani, n. kfinigl. FreisL) 90,000 

Slabtwvlsaecilitirg (Ungarn, gleicbn. Geipantcli. , künij^l. Freixlsdt) so,ooq 

Liltl (Öalerreicb ab der Eana , Hplat.!, Mübikreb, Kreiail.) . . 19,600 
Erlau fl'n -arn . lleveacber Geipantch. , erT.htirhöQ- Sladl) . ■ • 

5seat<>. '[ n.'^iin. Ciongrader Geipatiich- , Mkdl ) ...... i','*.''^ 

Ptaiuata i^tlii^.rn , Bacfer GeipaDicb. , königl. Freist) ..... I7r^oo 

Komurtl (t'ngirn, ^lri,lj,n- Grspanach., kÖDiiil. FroisU) .... 17r^o<> 

I Itaab (Ungu-ii, glatcljij. Cripiniich. , ktini^l. Freial.) i7,aoo 

Maka (Uagara, Csana ltr Cripamcb., HUlt.) i;.»» 

Udiaa(Taaal. Oaav,. Üelegaiiaasl.) >7i>«a 

' ' i> I f" Ca "'. "1 ' " " f *• . ' '''fl* . . . t^aaa 

UfBa«Tir (Oaian, HavaailMr Oa^aoHk.) ........ 

Nagj^Kärö« (tlngara, Pesther Ceapanadi., HklO.) ...... 

T«««U (Cngam, Temaamror GtapaaBcit., ltäal|l ÜMiM.) . . • 
Grcuwardrili (Ungarn, Bibarer Gespaiiach.| UadlM. Sladl) . . . 
llarmannaUdt (.Sirkenburc.D , kboi);!. FVabl. liadH|llit. dir Bacbien) 
Treaiao (Venel. GouT. , Dclasalionat.) ...«.«....■' 

Lodi (Uombaid. GoUT., Delegation»!.) ...*«..«... 

CpPiit, (l-^imbard. Ccü*., Deb-t»Ht">i.*t 'i 

^_vir-F|!ll.il/. :l'ii^»r.., .S,.a!ig:r., :,, , ( . , , , , i , : Ii. , Mk;fl. | . . . l-%(>oo 

Ja ./L-crH-nj :Lng»f»i , Konsrrt;»t;i.r.i>j:I d t Jj/_\^e**, MkUI.) , . . l'>,5oo 

Cx(^£;led <tng«rn, l'cather Geipabtcb., MklH.) i.^.)od 

>IfjD7.n :L':raibaid. Goy«. , Deirgalianst. , MailaBd) tH^oo 

i'i-!r:;\hij:i fL'ngarn, Kleinkuflasniea, MhlA.) l.t,ooa 

(ijonj;|oi ^L'iigara, llcveaifbrr GcapBBaeii.,llilt.) « '4*7"^ 

fmiumtmy CBn»«w>, W ai d a ak a Bdi aliatf. Mkifl ) . . i;.;««» 

MkM ntagara, KakcaelierOMpBBacb., Wkill.) li*«« 

St. Niklai (Ungarn , TnroBtaler Oeapanirh. , Uklll.) i^.iixi 

laaWas ftrogarn, Bf Kescher Ceapanacli., Mktii.) t|,ttH» 

fiaaliiaiai • Maatedij (Uof ara , {SaalliaMtar O asy a nacb., lüntgl. l'aaL) l4>*a 



16400 
16,10a 
16,100 
16,000 

j .',,700 
15,000 
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G)ul* (C«|*nit MdclMrCa^aicb. .Vkifl.) , , , , 

Alt-Artil (Ciig«r», \rnirr GMpimrh., konift. fMct} . 
Baja (l'D|:*''n , Bar»fr G(T»|>Anscli. f MKlJI.) . • • • « • 
Z«nU (Losarii , B»->rr GM|>tMcb. , MlUA.) . . . . • 
Ruchiu (Uii|;ani, AbaU|i«itr Owf « ■! A , Mw>|l- ftthtj 

li;Ua (N«*n^n, Kr- i.u ) 

PgaU iLiiS>ili , Ai .. . r f.. .| «...cli. , :^ll.tfl.) 



Bin«. 

. . |J,80D 

. . I.1,8<M1 

. . l3,Soo 

. . 1.1,700 

. . |},6oa 

. . i3v5o0 

. . iJ.Soi. 

Siobo«»!« |L iiB»rti , Ui<[>«l»; d«i J«i\i;tu , MlilflO ij^io 

P«pa • r»i:«rn , \Vf «i rimiir (iMpmich-, Mi.lll > i3,}im> 

Ciioti- Riv-iVertk <IJn|;»n> TgranUUr G«piii<cl>., Nkl<L) . . . ii/wo 

Ödroburg (Caiirn, (Meto. Oa^nnb., lihn|l> fMit) • . . lafioo 

CMMignJ (t;a|ua, CtMign'«* Gn|p«H^, Wuft} ..... Ii 

TMMmrar<OB|Hn,T«iMw>r*r Gnpuuch., UaifL fMtt) . . 

KniliiH (Oafira, OrMtkumauien , Mkt(L) 

TrinKTiNl, &niMt) 11,1m 

Gr»» {ir»g»ra, sltirlin. C»«p«iMcb. , kiinijl. Fioiit) ..... «1,71» 

Troppau (Sclileweii , Kri»i..t.| ..«•. II,Goii 

SiQlnuk Cl-rijarn, Ulm'«. i«t GeipabuJi., MkÜl.) ll,f..,i 

KrL< l.' ri I i,- I.B jliri.(;ii , BiiuJilauet' Kr«iaj il/t. n 

Dii>oii3 i Vrnst. Ouu». , bcligaMun VicaauJ . ........ ii/n i 

Oltniili, CMal'rea, KniMt) , Ii,)» 

Ulla» (tngam, KkadMiUBba, HkML} Il,j<x> 

CnUNUf <Si*btobiir5aB,(U«to.GMfiMdb»hia||LFMbi} . ii,3oo 

UAMh (Hlyrwa , «laiclia. Omw., BpUt> 11,300 

WaitBia (Vag***! 1***^^ '^P'*'*''-' ^'*<'*) • • < . li|3to 

nalkirtlMn (Da|ani, Baraaycr Gcapanicb., käuigL FnfaL) . . ii^aa 

Agraa (lUaaliMI, gtaicliB. G«|MBM:h., kuiiigl. Freiit.) . . ■ . tl^ht 

Najy-Kiraly (Caearn, Scalhmar. Getpaaacli., Uktfl.)* .... ii,jaa 

£»<k (SlaTonieii, Veru<<:>i' Cpiiiitib. , k&ni|;l. Ft>L) ..... tl,iaa 

Sl. Tbomai lL'r:irri, ..aii'r (inji.rnch., MkUl.) ....... II,««« 

SaUburg (Öttarreicb i>l> drr Kiiiii, .S.l>har|cr Kn-ia.) 11,000 

Innahiut'k (Tirol, Uaupi- uml L'tiiti iiiuibij*r Rnat.) l^.Slm 

Ntualadt (Ütterreicb anler dar tnna, Ki-au aaUr liaai Wiaaamaidaj 10,7110 

Taniopul (Gabxien, Kreual.) .......«..■■■• iOj-^w 

Jarotlavr (GabKKii , Kreis Prxi'Daytl) >.... lu,uvo 

Slr^cr ^0»t<t!ti i 1- i-j !t;r Elim, Tiautikrci« , Krtt"' ; , , io,ood 

S. HerituiifC. Uie SUmmvtricbieileubFit bei tlca Bewob- 
acm iit ka nn III riucta audern europSiichcu Staate «o bedcu- 
tcnJi «i« in OiUrreicb. Nicbl weniger als neun vertchiedeue 
Vollulllauiet wckhc K«n Tlicile |>oxe Hroviiuen, sam Theile 
doch irttMTC QtfßoAta «dar fanu Gamaüidcn fcev«lli«,Tcr- 
•iniCt da« «tlarriclujcha Slaali|iU«bDaah aiad diaia NalianaB 
nicbt alle Toa|Uieii«r BtAcalaaf- Die badaulMiditaa «dcrUaapt- 
■alionMMBd: diadcr SlavtM« dar DaatacliaB, der IIa* 
1 icner ood der Masyarcd. 

. 1) Slaven. Im Osülcben Steiermark ood Uljrrien ( W e n- 
d !■ II fi^irr \^ i 11 d Ii) i;i't;-ii dn- Il.*\ (iricriini; , in Mciäcr- 
üilerrcicb an drr ungai 1 i K' u (,[ rn.-.r-, br-inniii-rs im Märihicidp, 

welche VOD d»*U Bojuiaki'U jh^LujljnjlU'Ml ii. Iji'itu-ii uriij gtiWlltlll- 

lieh, aber uuricblig, Krojicu grniunt werden, und kritic bcdca- 
lende Zahl autmachen i Bdbmca (Ciecbea) '/j; — .MlLrea 
and Schlesien (llanaken, Slowaken, Podtulaken, II o- 
raken, Polen oder W aiserpolakcn, Gorale n) >/, ; — 
Galiaien (Polaa, Roaaaiakea) baiaaba da« Gans« dcrB«- 
TUkanaf. — Uafa» (Sl*wak«B« Uorakan, d. i. Oebbg*. 
bcvoluMf), Kr«alaa,Slav*Blcr, Strbaa, Eoaaaiak en, 
fut di« Hllfta der BavMkcnHtf.— H i I i 1 1 r « r a ■ s e '/,. 
— Dalmalieo (Morlikeo) '/• der Bcvölkcraoc. Bios die drei 
wesllicbeo LXnder der Monarchie , Lombardei -Venedig , Tirol 
and Osterreich ob dl r I.ij [II liabrn keine Slaven. Die- (,.3jiiil- 
labl der .Slavi-n düillr f.i h aul l i.GliO.ilOll bplaiifi'n, wji lu iuabr 
ilic ll^Itlr lifv f^;xuLfii It ■% olk. nni,; .1 u ; ni .>v !i 

'2. Ueulsch«. In Uitcrrcidi unirr und ob der Eons unver- 
miscbl. — Steiermark Uber V, der Bevölkerung; — lllyricn un- 
ter yii — Tirol — lidhinen ; Mthrcti und Schlesien '/^ 
der BcTttlkrraog. — Uogaru, alle Aiuiadlar in der Zips, neue 
hanylsltehlicfa jeiueiU der TbeUi bei CCMW «nd ein Ilicil der 



f eweriitreihenden Klassen in den Stjidteo, lusamnien etwa 600,000) 
Siebenbürgen (Sachsen) '/^ der licvölkerung i Lombardei- Ve- 
nedig iu '20 Geuipiadeti , ! ! c iicid ^etlc coniun»,' uDscIilirMJ.OW, 
Ira Ganien dürften fiii Lr Njimii der Ueutscheo in Üslerreicb 
G,'2l1O,0lX) lu berccbuen m mi. »it bcilialig faet % dai:|CMnm> 
len Brvölkerungsiustauilci ^iiitiiiicbl. 

J) I Lilien er. Lombardei - \ cncdig beiaabe die gauie Be- 
völkerung. — In tllyrien 60^000- SUdlirol % der Bevölke- 
rung. — In Dkliuatiea mcial ia du SUdteo. — In (am Oster- 
reick betUaCg 4i70IVOOO> waa ram f anaen BevlMkeraii|itMtaada 
Vt aiuoachla 

d) Wesyarea. I« Uagara hettadcada Madoa V«l Si** 



«MkleiB die ttaUto der BarUkems, 
Urgreüt 9jn0. fiberhaq« alm »JUM»» «m akkt «ani '>( 
der 6»lemlcbisch«a GeiamibevMkemit; ist. 

Lnler den minder brdeutendeu oder di u >.'l)rii-, nHcrn ist 
das der Wlacben da» brirjcbtlirlialc L> m inGaliiicn, 
Ln£;.:rii, Sirbrubüri^eu und drr Mll 1 : :i iv; f f Li i i- wrbreitel Bod 
itlih luil dvu Muldaucru im Gaairn elna l,niNI,U(IO Köpfe; Gali- 
sien (Bukowina) hat davon etwa 200.000; — Ungarn in 1,024 Ort- | 
scbarten600,INW.— SiebenbOrgen gegea 850,000 oder über %der ' 
Bevölkcroag; — Mililirgrense 130,000, 

AoMerdem Juden (bei fiOOuOOO). aa ■eiMaa iaGaliiiaaoai 
BoiuMii. Armenier (bei «WÜ}, GrJcclwB (6SM9s ZI|eBatr 
(Mcb BiaatMbecJi LUMNWK 

dk BIBBtC. 1> Adel; ^/ hakar, aditnfek «Htd tmm 
Tketia «tark tegKert} la de* devtwhaa hhI gaiWMlMa Pro- 
vinecB: FBrataa, deren einige logieich den Tllel Ilcrxo ge I 
fahren, G raf an Bnd Frei b er r en; iu den italienischen Pro- ' 
viuten: Vat» , ftintipe, Marchttc , Cunle , f iiconlr oiicr ßaronr ; j 
iu l n^arn eigmllu h um llji mir- 1.) , von denen die I 

bejijlerUlen Faiiiilii-11 lUrv ilnilsi lic Ad» .slili 1 liibren ; — AJnie- i 
derer, iu den in lüii und |;aliii9chen rrovioicu , Hitler, ' 
Edle von, uud Hrrreu von; in Lngara lideileiile, \ 
sowohl Nobiles tionalarii (durcii GUirrbesilx geadelte), als Xoki- 
Ut armaüita» (Brief^idel). — Uackaichllicb der Vorrecllle dci 
Adels ist derselbe i»ar iu den deutschen , galiaiscbca uod IIAf 
lieniicbca LlBdern der Tlieilaaiiaie «a allea Steatelaelea 




I Ha iia^a^ia mm t n m ma^w^m ««■a.Baaaam« « 

AaipfOdM aof dia Baf- aad entaa Laad«alaiter,a«rrciaagWMB 
Milillr , ud gebSrt. maa er begMaH lata aar Laadalaadacheft 
■. 1. w. GrAMcr eiad die Vomcbta de* aagaiiachen Adels- Der 
ungarische Edelmann Ist Ten elleti ordentlichen Slialilasten 

liiTi rlt, und trügt au den ausserorJeiiiln In n nur ii.ic h iler Be- 
wiingting des Reichstages bei; er k^inti, wi-ii]:->' l-'.tjle ausge- 
noiiiinrn, nicbt verbaflel werden , Ii-vnr jiun Knk age vor Ge- 
richt erwiesen ist, und ist allem des eigeatlmnilicben Besitiet 
liegender Guter mit Uoterlbaaenherrscbart flbi|;. Uafilr aber 
ist «r i n s u r r e k t i 00 s p f 1 i c h ti g , d. b. verbndeu Kriegs- 
dienste tu thun, so oft der Kttnig und das Vaterland es fordern. 

3. B trger. J>je Stidla tbeiica aicb in öaierrcicb i« laa- 
deefbratliaba aadgatabarrliehaa iaBdbaea aad Mah- 
ren in koniglicba (vaadanea ia BAhaiea «tar, ia Mihren 
sieben privilegirta aaf den Landtage dea gaiamtea Birger- 
stand r«f)ri«C«Un«i); aad berre chaftlichc oder Mnuicipai- 
slldtr, welche wieder entweder Scbuti- oder nnterthf- 
n I (5 e .Siädle slm!, T)it- It-tj-'-T-'n halben von den unlertbüni^rn j 
Dorl^euieiiiden btos das voraus, ds59 sie Häiidwi'rkjziinfte bei f 
sieb haben und JshrniJIrktt- halten dürfen. In G.lizipn \rrtiitt 
die rinxige Stadt Lemberg den BQrgerslaud. In Lombardei - Ve- 
uedighabe odie liauptslldte der Delegationen (mit Aaanahme 
von Sondrio) dea liaag kttaiglicher Slldle. Hagem hat 
königliche Frciitldie aad Vrdaülrkla, «alaha des Beicbitag 
beechicken; te SIcbcabIrgca etebea CwMtodei der Saeli' 
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•ea «nrf di* M MalflklKB FMlMUtt «Mw im 
rcB SebatH KVnist. 

3. Bauern. In Ungarn (d«r Mati« nach) und in Si^«B- 
bürgen (mit Aoinabm« drr Sachirn) fit der Bauer blourr 
Wirth, in dm »brigm Sijal'ii d riT l'ichler (hluGK in lta1i<n) 
oder Ei(5rnllifirnrr , mm wi'tu;;ilru Nuli<i(;«othaaJ*r di"» Grund- 
stDckrs, da» rr Ix'baiifl , hifr und d> noch luit mehr o iin w r n i 
frr prrsönlirbi>n Uieotlbelaitaogro (liobolben, Frolindirnitr) 
and brilinimirn Abj(abfn an die Grundberrichaft (Grundtini 
■W AncrkrnannK dei ObrreiKenthami der Grundhrrrachaft , 
TcrtsdcraBflfabBlurea , Ablahrlsgeld); Cgen die BedrOrkan- 
gcn «bcr dwrcb BaebMckliclMin CbmIm natcbaut. la 
•faii«Mi Tbittn dn Staitw gibt ■> Mch Frtibftctra «nd 
fr«le GcHi«l*d«ai wtUkt — HUilbw — lUr tm Sl o li be 
bSrdai «Icbea. 

A, Clewrrbe> Der grottr Reicbthom des BoJent MI Na- 

torenragnisien writri die Bi-wohofr der flilerrelcliiiclien Mo- 
Darcbie auf die Knllur dri A i l r r !i > n i< s , ili r \' i e h t u c h t 
and d<-t Berfjbauea bin. keiaer ><>n >ii«>t>a Zwejf;rn iilaiirh 
((IUI VC I nachl>ssi|;rl. Der ISergbaa briagt fi «u rinrr hr.lcu- 
lenden Autfuhr, der Getreide- und W e in b a u liefern dem 
Aoiland« ebenfalli eiocD Übenchuu, nur die Viebtiicbl «lebt 
im Gau» aichl auf der ta erwartrnden Höbe and im ricbilgen 
Varblltoiaae imn Ackcrbane- Die aeit 30 Jahren aoaterwilenl- 
licb fMltigwtt Scbaf BBcbt hat di« Ribdvicbtocbl d«rmauM 



«Im btdcalcade 9mm» Im AtMlaaA «cbt, «od dte Pfev- 
doaebt <d«Kb kalMfllek* «ad MraigcMlM ia aMcrw Sel- 
ten <ebr gehoben) dedtt twar («((cawlrtif wohl licmlicb dm 
Bedarf der Armee , aber noch nicbl Tollkominrn , an den ver- 
edelten Ra^en, den Bedarf de» In- iv n>f ir in öiterreicb jcil 
30 Jabren ein bedeutender Mannl liliu Siaai ^ewurden, der lieh 
in dieter ROckaicbt nicht nur vi m A>islaode nnaLhXDnig (te- 
macbl bat, tondem irlbit inebrr Fibrikatr in lolt her Menge 
und Güte liefert, dasi lie von dem Auillnder gesucht werden 
und daM Bebra Gcgendca ia Hiaiiibi der Indiulrit mit 
den iodailricnicbaln Laadtlrlcfcca Xai«pa*a ver^khaa «tides 
kteaia. 

jt. MiBafaltlarta aad FabiriltkB. 
tctawaad. OkfUaaaSoftM 1Mb» BBhana. MlbMiii 
Sebtcakn aad Otlwnicb oater dar laaa. Macb da* «tillMlicb- 

sten ScbSliuBgen Warden in BShaira allein ia dm Jabren 1824 
—1877 iihrllch Im Darcbscbnitte 1,018^00 SlBrli Leinen, tbeitt 

rub , Ihcili l;rlil' ii b! , ibellt jefSrbt , «eJrurlil und !;e" iclnt, in 
einem VVtrlbe von H,'J4S,0ilO 11. Kimv. M. « rtfiiül. In dem Jabie 
1838 nabm jedoch dif ErteiiRun«; um ' , , in dem I ibi ' I^^ J ' uri 
'/^ jenea (^uanUimi ab. Hansleinwandea wmlen lum inlKndi- 
scben Bedarf wenigstem hioreicbend in Galitirii und Lngarn 
crseagt. Ausierdem nlhrt Böhmen allein bei 20,0l>) Spitzen- 
klöpplerinnen. 

WoUaatAcbar: Feiae TBch» aad Kadaiira liefcra ia 
TOnt^icbar Qadlltti Mlhna, XliaiaB aad OaUrrdch ob dar 
Baaa ^aa). MÜldltcbar Ia fNaiar Uaaf«: B5bmca aad fiaH- 
ilait irdcha Uacan. Slabaabttisaa aad niyriea diadl rtr- 
fäkmt llailaa «feilt aaiaaa Badwf mu das waatlaalacfcia Ha- 
aafaUaraa. 

B a um wol Iff a ar en. Dieie GatlUD^; Manurjliinr bat in 
Ollerreich unter der Knns und Böhmen dm-fh du Anwemhinf; 
dea englischen Maichinenvi' irni il ren ILvi|i|]jts. Besonder) 
haben licb die Konnanoi-r.eitenber^uchi'n k.ulune ausBAbmeo 
darcb Scböubeit de> Kolorits und verbültnissmitisige Wohlfeil- 
beit aaf den aulünditcben H.-indeh;>1'itieo riorn groisen Ruf 
erworben. Aach in MIhrrn and Vennli'^ beschüfligt diese Ma- 

Bufaktor viele filada. Im Gaosca »leben ibrar Koakarraas aaf 



avdltFralM aatgafaB, wall al« 
aaeb ta vM franda« Gara vararbeiica am«*. 

Seldenwaaren. Die Seidenweberei biQhte irbon in 
einem hohen Grade in Otierreich unter derEnni, vnnilglich aa 

Wien, jjA es ilSIl) iios- ii dir fdirte Seide dem Atislaode abneh- 
men miiLile; gegfun ürtij; arbeiten ihr die berOhmten Seiden- 

<plnnereien der loinbiriiich - veBallaalachca Ffwlaaaaaaf daa 

Vortlieilhaltesie io die Iliude. 

Me t a 1 1 waa r en. Kiaen, wobl die ausgcbreiletile aad 
wichtiKSle Fabrikation der Monarchie, da beinahe jede Proriaa 
Tfaeil daran nimmt ; der (laupUiti dcraelbea indes* bleibt Sieier* 
aurk, wtkbai alMa mit 3W Friacbfaaera arbeitet i iai Haaga 
ftlgaa dat Laad «sicr dar laaa« XlialM aad daa O aawfb 
aaaMBt Venadlii all gfaaiaa GawakrTabtlba« «ad SiBcksiesie- 
raiea t daaa YJagank BltaagaMaraaraa IbtÜMt Btfbawa (\ea- 
ioacbimithal iwd Uartawi«) aad daraalar Eiaeatchmockwaa- 
ren , in gleicher Niedliehkeil wie die preoMlicbe« Fabriken, die 
hierin vorgegangen, Mihren (Blansliol , SteiermarV (Mnria- 
telT' , Österreich (Wien) und l'n»firn (tlrnnil«, Sn'i'rr -dr- 
sp.liisthafl) ; DamaiCenePAljui^ni : M,lil.iTn] (nnrb( r.V'-[li'i ri^;irr 
brfindung). — Messing: im Landi- un'.rr .!rrKnn> |Nidelbarg> 
und Tirol (Achrnrain). — Kupfer: v.iriü^liib Unsara, dana 
Lombardei -Venedig, Röfamen and das Land unter der Eons. — 
Gold- und S i I b e rarbeilen : Wien, Prag und das \eaetianl- 

acba (doch biar t*ff** Staad vor 40 Jabrca auf des aeba- 
taa Tbail ga^aabn). — Stablarbattaai de* 
bamaad. ba laada aaiar dar BaM.aad ta 

Glaa. BMma, wdcbra dia fcäcbflaiaila aad In Vaiblll» 
Bisse weblleUata Waare in Eoropa liefert: 6f> Hatten mit 3,300 
.Arbeitern. Besonders xeirhnen sich in brillantirlem and facettr- 
Ifnj li.fMt;l.i5, wie auch durch vorittglirhe \\^ci'.;r, dir Gr.sf 
lHii|Uiii'jchrn F.nbriUea au Gralzrn, die Graf Ilarrarb'scben xa 
Nriinali), dir Zahu'ichen su Steioicbiinau aus. Auch wird in 
diescD Fabriken und mehren andern agatirtej , Purpnrin- Glas , 
Zeolith and Hyalith, in den gefilligsten Formm und bewunde- 
runglwBrdigslen Massen geichliffen und vi r;nMe', erteiigl. — 
Böhmen xunlchst steht Venedig (doch ehenblls bis .Yuf die Per- 
leafabrikatioa acbr gaiaabea).— S p i e g a i ; ia Tieleo Fabrikea t 
dit gi «a Bta Boaat aa Wi aba ai. JatN bal Gloek^ lai Laada a. d. 
■ma.— Aadata, iMb IMr das iattadlach*a Badarf» ibtiU ür 
daa aatHadiukaa Üaadd wicbliga Iad«ttriftv»lgc «lad: Fa- 
p I e r , ia 430 Mlbica t Waara voa voraUcllcber GDle aad 
SehBnhelt llefera die italienischen Provlnten i ihnen eifern meh- 
re Fabriken im I.iindr n d I'iinj und Bikhmon nnch, doch ist 
dai »inlltndischp Kupfrrdruckpapier noch nicht unrntbehrlirh 
(;riri:i, }it ; ( ("> Ii nderpa p i ere , Fraiiirnslh.-il und Pölten in Öster- 
reich n. d. E.). — Papierlapeten! Wien und Uäbmrn. — 
Tabak: in R grossen Ararial - Fabriken (Mailand, liainbnrg, 
Wiaiki etc.) snd in vielen l'rivalfahriken in l'ngnrn. — Le- 
der: Uaganii Siebeabargen, Öslerrei>h, RiShmen (die Wiener 

aad Prafar Baad* aad Faasacbaba voa beaoadarar Elegaa» aml 
WoblMIbaii} , Staiaiurb, Mtbraa ,Tinl. — t r 4 «a o Waaraai 
Pariallaa aaVFiaa (aaiaar daaatbaAaa Naiaa aad «anlt|U- 
cbaa Malard wtgea , darcb gaaa Baropa faicfcMal} , aa SdiUf» 
geowalde in Rehmen. Fajvaca aad StalB|al balaaba ta allen 
Provinaen; PfrifrnkSpfe am rolbem Thon tu Dcbracsia (Ober 
1 1 Mill. Stück jKbrlirb). — (Jhinirsijche und physikalische Instru- 
uienle , Fortepi.>noü , l hren (die Wiener Stork- und HUng- 
ülirf-rl mit geschmackvoller Hrcmirvr r.' rriin;;! , Q 11 i n c a i I- 
lerie - undGalanleriewna ren, ne.*ch mark volle Tisrhler- 
arheitcn lu Wien. — (Die Wiener Kbetiiilenarbeileo b.ilirn br- 
rein, besonders was Holif^rberei , Perlmaltereinlegung und 
Bronaevrniemag faelriflt.drn Parisern den Rang abgelanfrn, 
aad «ardea •elbat aaf aatlladitcbee HaadalapUlsaa fetacbl.) 
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Kutschen: Wien and MaUaad.— Gemeine Ho1lv««r«n: 
Öalemicli, Tirol. Bsbaea, GalltUn and Ungarn. — Seife: 
T«ttcdig, Vcrmu. TrieM, Debrecxio, Sic|;edin. — W«cl>«- 
blclcheni Vcnc^. — ChcBUche FabrilMl«* im Lwda 
4ar Bau, W9 wm Moai^Mf kd Wfaa dM 4w «rtuttaeh»» 
I Kmp**a dA bdadrt, VMtdic uai Wkmum. 
-.Ala«iiti«4«r»l«a! BalMMS «•< MlbrM, ötlcnrelch anler 
der Eoni, Strirrmarlt, Ungarn (Beregfaer Grtpanicbart). — 
B 1 er: Böhmen. Li rj nen re :Ti!esl nad Dalmalirn; Kornbrannl- 
wcin (Galitieai , (Ibslbriiin'sw lu (au4 Z«rl5rhkrn , Sli^^m-icia; 
aiehe oben N a I u r e r e r ti ^ n i b s c). Die (IniUiche Fabrikation 
mag 3.33".<>' < M. TMri.rn i.rirhifUtiti, aai fMr l,4aSlllll.Gul- 

deo Waarenwertb pro.liirirfa. 
n. Handel. 

aj Za Lande; aebr lebhaft im Innern darch Auslaairh 
dt-r Nalnrerxengniaae gegen Fabrikale, nnd amgekehrt, awischen 
dt-n rlckticblUch dtr ■MirlldMB Frachlbwkeil und dt» Kwiit- 
ileiiae» mkr «wi riMad» vtnfiUadMMHi PnvImmi dtr M«- 
nareUa, mMhalkli «ritehcB dm iaäutatttMua Nordwv 
ateo, Mi itm frodaHlMinicIns SidMlm. in Hradd (cgm 
dM AntlMd wtr dcatdkewart pMthr, docb aeitle »ich in der a««^ 
Mca Zeit «in Iietriclitlichcr Iwertehau der Aa«rabr. Aaeb wer- 
den grolle Summen durch den bedeutenden Traoiilo- und Sj r- 
dilJODihandel , romebmltrh in ätta Waareniu);« ivriachrn 
Dealjcbland nach und X'^ lulirn nmi iIt Levante, gewonnen. 

bj Zar See, der nu:bl xo hedrutrnd ist, als **s die f^rosse 
KOilenaaidehnung von Venedig bii Catlaro rrwir^fu ]]:■:■.••, da 
•ich derielbe nur luT das adriatistite Meer beichrHukt , dieses 
Mtwaber iheila la entfernt, llieils durch hohe Gebirge gelrennt 
▼on dem Mittelpunkte der Monarchie liegt , und die MOndiing 
keine» einxigea icbiSbaren Siroma (mit Ananahnie des Grem- 
OoMW ?•) Mf MUmkbiacbcm G«bi«l« betitoatdoch betaebca 
«Ida McmtdrficM ScUlb aack 41« Gavtncr dar Lcraatc aad 
Mtert abar aar wtai|a acfda Bhcv dia Maanace 
binaait aoch Uaitrai ta dcai TMbafea tob 
Trfert )lhflich Ober 7,V)0 eigene nnd fremde Schiffe, grüiiteo- 
tbcHa mit Kolonialvaaren ; 1833 liefen inTriesl 6,202 SchifTc ein 
mit Eintrhiiiss drr Kltitenfahrieug<: ; JS?.? liliifürn 8,527; V c- 
nedi g (nruerliclj xu einem Fri-ihnlVn t-rhohen) steht niit drrT.e- 
vanle und Berberri in Verbindu:i ;■, und der Hafen von Fiuuir i it n n 
wichtigerSlapclplatx für den.\b>jlx tlT ua|;ar!trli<n Produtlen- 
fülle. Die übrigen Ullen : Caltaro, Hu ^mmi , Zara , Cariopago , Ro- ' 
▼igno nnd Capo d'Istria , treiben lebhaflen KUalenbandel. Die | 
Aaterreichiiche Handria - Marine besasa am SeUnate dei Jahre* | 
1818 . 938 Kaaffabrtaiacfaifla mit 6,836 MaliaacB . aad dS 
a«M Mlllca «baa daamb aocb palMriirl wariaa. INa «aiadm» ' 
Aatrahnrtibd dadi Saida:, W»la|, WaBai-, Lda-, I 
* Glu-, Eltaa-, SlaU- «ad Bdawaami, Hali, 
Ka pfa f, «ad Kapfcrw aai aa . Gctrrid«, Wein cic. I 
Sie «ichlt)|*leB Kialbbrartikel find: Bobtaekrr, Banmvollrn- i 
und NVollengarn , Vieh, rohe Daumwolle, Kaffee, Farbitofle , | 
rohe Hinte, GewOrie etc. ISJfi belms der VVcrlh der Aosfubr: 
60,257,557 nnd der I mlslir Vi,:41,lifi<, fl. 1 
Befördeningsinittrl- FlJr die Manafnktnrindti- [ 
Slrie: PoU lecbnisrhr hulitulr (m Wien, ru Pmjl, andere 
üewerbeichttlcu ^KeaUcbulen la Wien, I t iiil.i rK, Drody, Trieil), 
Gewerbeprodakten- Aullteilung (in Prs;; islilte tie im Jahre 
1829: 2,1.'S8 Nummern, und da* Verxeichnia* der aaafcaltlltcn 
Gegenallnde miUe 104 Dnickaeitcn) «eil 1895 aach ia Wiaa; 
Irtbailaat voa Krfiadaa|piidla|iaa ^a 3 Jabraa, 18U— USd. 
«ardaa dMEtt a daa n pr l dlaiiaa vailMMa);d(a «atarrdchiaaha 
^ationalbaak la Wiaa mli iliren RMalkaaaM la daa Pravtaild- 
baupiatldlaa, beaaadan ala Laib« aad Dtieaalabaab. FBr den 
Handel aaeaer daa achaa anrlbatan Hifen die grossen 



lenlrassen derDon.iu (aufwelcber die kOrxlicb errichtete Dampf- 
jrliiflahrt bis lar ISIOndung dieses Strumei dem Handel Otler- 
reiihs mit der Türkei einen neuen Aufschwung Teoprichl), 
Drave, Sava» Tbai«ai der GrcniflSMa P« (auf dem jeut auch 
Oampbcbiflb fabaa) aad WdAad, aad aalkit üa Elb« (aacb- 
dcm ala bia aar Mardiaa aia haicr Kram faaairdaa}, mehre 
VarUadaaidnialla (dcba afcaa). drd baraito ao« Tbdl aujge- 
baale aad befahrbare EitCDbahaaa (dn« aur Verbindang der 
Moldau mit der Donan, die svelte (or Verbindung der Donao 
mit dem Groundnrr .See, und die drille zur \>ihindung der 
SiHdte Prag und Pilirn in Böhmen^ ; vnrtreiTlirbe Ktjn^tslrassen, 
selbst über ih'- iJiis Land durt Ii V rf [j r !■ tuirii * h' Ii 1 . |- ii - ^rwJ- 
■rhru Wien und Trieil über den Senimei inn , I.oibl, Karst, 
twilchen Deutschland ond Italien über den SpiDgen, 2,131 Me- 
tres oder 6.740 Wiener Fuss hoch), besonders aber die durch 
das Veltlin neu angelegte Ober das Stilfser Joch C.ManteSulvioJ 

ia der bttchatcn Hübe voa 8.660 F. Abrend« Slram (anier aUca 
caroptticbaB KoaalftbntraMaa dia hBebaU), dia CaraMa^ 
airaaaa, aad dia aacb wdt beqaemarr Laiiaaitraata vaa Cad- 
•ladt aadi FioiBa. dt« J«ii>pÜaaitrat«a v«a Cariiladt naeh 
SBeagf, dia FranuBMraiae atritcbca SlebenbOrgtn vni i>^! Ra- 
lowioa, die neue Siraite fibtr die Haben des Wellcl'lir^i-Lii ^ea 
in D.^lrnnli' ri , nnd gut eingei ichleUi Purslw?-.irn, Aij'..irr(lrrTi die 
ISalitlualbinL , al* Leih-, Disconlo- und Zfl'.L-lbank ; .lirUorseu 
lu Wien und in M.^.iUnd, Assekurartr^fir^U, Ij.ift-n , Handels- 
traklste, 15.1 Haiuielsktinsulale , Handetschüäpn u.s.n, — -llaupt- 
handels]d.Hie im Innern: Wien, Pra» , GrJii , i'.iliiin, Peslh , 
Lemberg, Brndy, Botten , Mailand, Ilre^n'a, Herganio, Kron- 
stadl, Semlin, Debrectin,' Messen la Ui .>,h , Brescia, Verona 
und Dotien; bedeutende Jahrmlrkte su Wien, Pesth, Debrecaln, 
Arad, Jaroslaw, Podgorte. Den »llrksten Durbhandcl unterhal- 
taa: Wiaa, Prag. P«alb. Mailaad aad Vaaedif. Der Bacb- 
baadd vaa Mailaad IM aalt ataigca Jahrca darvlebügaie in 
(BM ndiaa y—rdaa. 

Gald. Dar Kaa««niionsga1den la n KraaaiVB 18 Gr» 
«eben sichsiaeh. In Silber ansgeprlg;! in 3, 8, 10« 90 kr. , 10. 
nnd 2 fl. SlQclen ; in Gold: Kaiser-Dnkaleo =s 4 0 30 kr. Pa- 



piergeld (in ih'ni [irimtm Tlir-'Ii- i!r( Stjai^i) ninl; VV i e n e r 
W^ jl b r u n ^ i . ;i nn l , ui t l u i ti i u n g s - u n fl A rj t i c J p a- 
n II n s r Ii I- 1 n r n iii I, 2, ,'i , 10, 2(1 und inOsulciiS'Ti Zriieln, 
und Scbeideinnnxe lu ! . 'i , 3 nnd 0 (Ktipfcr-) Kreiurrstücken« 
DaiVcrlilltniss der Wiinr-i \V;ihi ung lur Konveutiunswlbrnng 
hat aich wie 100 tu 40festgestelll. Itn italirnischen K5nigreiche 
iat die seil 1823 eingeltthrte lÄra »utuinca i ^ V : Konv. MOnae) 
dia gewtthnlida ftacbaoBfimfins« ^ in Tirol der Calden nach 
dciB Bdeha- oder 94 Gnlda»>Faaa, «alAnr = 80 Itr.Eanv. Gdd. 

BcIlKlm. Dia anagakrailaMat.dia elriatllch-ka> 
tboliacha, daran Glaabcatfaaoiace «tab mit Biaadilaa» dar 
griecbifcb-osirten aad dar anacaiicb>lkalbalticbiBEirche auf 
27 Millionen belaufea. Klrehenitaat; 13 Bnbitlbifaner , mit S9 
r>isthUniern, als: lu Wien (mit 2 Bisth.) , Saltborg (6 Dislh.) , 
Prag O Bisth.). OlrnOti (1 Bislb.) , Lemberg (2 Bislh.) . Mailand 
(Slli^tb.), Vinedi; (P.itriarch , 10 Tüslb.) , Zara ( 2 Iii >lh.) , Spa- 
lato |6 liislli.), itagusa (2 Bislh.), Gran (Primas von L!iig.nm), 
Colorza , Erlau (diese 3 Fribisthilnirr iu.i:iuitLii>r> : ; 1 17 U tib.) 
und 4 telbststlndige Bisth. tu Trienl,L.aibach , Gttri und Tiieit. 
Griecbiirh -katholischer Ercbiscbof, nnd Bribischof dea arme- 
risrben Ritus , beide lU Lemberg; griechisch -katholische Bis- 
tbOmer lu Praemid ia Galiiien, ta Eperies, Munkars nnd Grost- 
wardcin ia Uagara» aa Kreala ia Kroalica, Fagaraa, jaUt ta 
Olaiaadari Ia Si« b « ri >l ct «». 

Maah dcalCalbalikae dad dia alcbt aalrtaaGrlaahatt 
die ublrdcbMan GlaabenagcnnHea (S^OMUMO)} ia daa nagarl- 
s, hen LSndero allein 3,070,000, Uljflfar aad Wlacfeaa in SU- 
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voai« (SjrmicB) «sd KroMlm } WlachciCli^ UakokcK te 
KrwMi Ruttcn i« UagmoBd SiibcaMritn. Siahabui «oni 

Metropoliten tu Carl«wits ia SlaTonien, BiicbAfe tm Cieroowilz, 
Artki, Bac«, Ores, Temetwar, Veneli, Pakratt, tlernaootladl, 
Sebcaico, CarUtadt. 

Prolol a n t rn : mj L a I h er a a <^ r ,'< 1,200,000) ia dro 
dfiit»« h • lirn I.Kndrrii unii-r rincm bcliieu proteataDli- 

srbra KatifesAiunru (;r(nrinich.ittlii'tii'ii Konsi iloriiiin zu Wien 
und rOof Su|ii Mi;i ii it nifii ; in (. ngaru {^rgcti T'O.fXHI) und Sie- 
beobOrf^ea unter Getier. ^Inspektoren und faufSuperinteadcalca ; 
V Reforitiirtc (l,rilii),'fllij) , voriQ^licU tablreicb in Uag.iro 
(Ober l,ZHJ,()(ii)) und SicbcabQrgeD. Sie ttcben in den nicbt 
ungariirbca I.ündrrn unter dem General- Koniiatoriuni xnWien 
onil vier Saperialefideii(«a( io dea imgarUcbca Lloilcra unter 
füal Supcrinleiidcntcii. 

SaclaUkar (Unllacici') in Si«baiilillrs^ <dO,0M) aatir 
•iacfli Svperialmdwlms McBaaail«* in Galiiiw, Jadaa 
g«|cn iMjtmt vOfmchuiUeli im 6aliaiMi,i« Utt|«» «Iva JS7,IIOa 
— (a <ca deaucfc-galiaiachca Ltadcra da* KalacraUatc« lit die 
chrif tlicb-katholiichc RcU|ioD , aa welcher aaeh dia dar onirtco 
Griechen )(erecbnet wird, durch Staalsjesetie aar berrscheo- 
d r II erkl.iri. .1,-nr il. r l'rotejlanlra ))fii)eflri KonlVsnion (Wa- 
ibolikeu) , und j -ne der Jiiilrn, ^.mi ri.irh b i'-sl . iji n. ! eri geietili' 
chea Noroiea (Toleranc|i>lrnl) «r il u li e t In rii^^ru und itu 
loinbardiscb - venelianiiciien K<iiiif;rc>clic sind die Katbolikea 
und Proteil-inten , und in Siel>i'nliilr,>en die Kalboliken , Prote- 
ilanlrii lind Ln<(arier in Hiniicbt auf den Gennas der bOrgarli- 
chea und piilitix ben Recbte einander gteicbgeilelll. 

I. naaute und WlmmetuehmttKWL. Dwtk die |aa<e 
Mooarcbie, mit Ausoabme Italien*, iil die dealacba Literatur 
verbreitet I wd bat bie aod da die Maliaaallitaaiiar', varaekm- 
Uch 4i» »laTltcb« (d«r Ciaehra ia Wbataa aad der Palaa ia 
fiditiea) eiemtlcli aaHldiceMM. OcrMittclpaakt dendbea aiad 
freilich die bevUkeriaiea «ad aa titeratiaebea laatltotea jeder 
Art reicbea HanpUlXdle, Wien und Png, deren Barberrerkehr 
telbst mit dem Obrigen Ueuticbland in neuem Zeilen lebbafter 
gewurJi-u Iii, lii ruio. h DrhmeD in der l'Uese dertelbea auch 
die deuticbt'u i^mv iii^en , vorneliinlich Mähren und Österreich 
ob der Enal, mi I näc Int ifir.cii L n;;ira den rllhmlichsten An- 
theil, dem seli>it ürr in Iriiterein l.ande erwacble Eifer für die 
Nationallilctdlur (die Magyarisch«) keinea Eintrag thuL 
Unter den slavischen Sprachen hat ia aeaesica Zeilen die 
serbische einige Gelehrte gelundeo, velch« ihr als UQcher- 
sprarbe einen Rang >a bebaupten aachcB, aa t»ie auf der aadent 
Seite aurh die LiteratoT dcr Ciachea bei fl«lui|«r Bealtiaag 
der Werke ihrer klaailacbea Vacsell eiaaa a«aea AaTediwaac 
«rbalica hat. — Ia dia lambardiach - veactianiaebea PtaWo- 
«naClweite die ilalicniiche Literatur, und 
ihre eaUrelcbcn gelehrten Gcjellschaften , roa denen 
mehre einen ausgedehnten Uuf 1j,>>i.>i:|,i.:ii , sind sie sm I.in^t 
zum Haaptsiti der I.ileratar vüji -jiu lialica gcworJcu; liocii 
sind die Vrrlii.Mlr ..Irr Arm.-in.r (MechitJristeo) lu Venedig 
um ihre Literatur (ihr Kalalng tählte 1819 schon WJ aas Uand- 
scbriften edirtcr Werke) nicht nnervlhnl in lasien. — Die 
ilaapfgegensiände der Ssterreichiscben Literatur aiad: poaitive 
Jurisijrudent, Msthemalik, Natur- und Llxtderkwade, llijt«irttcbe 
und acböne Wissenschaftea. — Zar VerhiadeniB( der MIm- 
hrHucbe der Schrilbtellerei beilabt aiae CeManMaib - Ifalcr 
den Künsten badet A« M««ifc in den SMerrtlcUadien Kaiier- 
staate ihre aeiitin Varehrcri bei dca BthMc« Ut daj Talent 
der Taaknart «letdttaa aatioAal. Wien. Prag. Grit. . inn,- 
braek, Liaa, Laibacb, Gin hesilicn thitiee Vereine zur Aushil- 
daaf dieter Kaoil. and die lombardisch-veneir^n: ,i l,>„ I -.oder 
UelbcB aach ia dieser BOckaicht hinter Uera übrigen liaiiea 



DiafraaaeaMaiatert.llaiarl. Giack, Heyda. Sa- 
llcri, Baetbavea aaaale der Keieertttal die Seui|ca. Welcba 
Forischriti« die tbcatraliidte Kuait aalcr dea OMitcbea dcM 

auigeaeicbneten KBaallerverein, dea die Wiener Nalleaalblbna 

ujpIii' Jjiiiiebende versammelt hieti, an verdanken habe , ist 
hinilngaii i. ^ewQrdigt worden. Auch die bildenden KDnste ste- 
hen niclit riiir in den italienischen, sondern auch in .Im dmi- 
»( hen Provinicn auf einer bedealeoden Höhe, Die Ur-i^ irni und 
mehre lUuptslldte der I'roviuien pransen intl l'rat h^i hjai n, 
die von Talerliadiscben Architekten aut(;e(lihrt wurden sind, 
und in dea Kuaatsilea des Vaterlandes findet man unter den 
dort (eaeoimelleB Meisterwerken nicht wenige, die von einfaei- 
miacben KAnadaia lierrübren. Insbesondere hat die k. k. Aka- 
dcaüe der wereiaiglea bildeade« Uaate aa Wiea and die 
Sebala dea Privat- Kaaatvereia* la Prag aiebi« aaefeseichaeu, 
aach Ja Aailaadc gesrbiitte Maler gebiUe*. Aaeh «rbebea 
rieb nCBCrlicb dtc lithographifcbea Aaateltea WIeaa oad Präge 
lu einem besonders Konstsweige, und liefern betcila Produkte 
von solcher Voltendunt; , diss sie die Jugend dteaer Erfindoug 
kaum ahnen tassi n. 

B e f Br d e r u n g s m i 1 1 c 1. Auiser ucuu l uiversi.tlrn (la 
Wien mit l,i;((0 bis I.T.K) Stud., IVas mit I.'.IKI Stud., P.->i i 1-.J3 
mit 1,670 Stud. , Lemberg, l'atia, Padua, Innsbruck, Grüli und 
OlmDl*), 23 katholische Lyceen und Akademien, I illyrisches 
Lyccanif 4 latfacriscbe Lyceen und Kollegien, 7 reftirmirte Kol- 
legien, 1 aoiuriscbes Kolirgtam, 20 katholisch - thealafische 
Lchraoltalica, 1 praleataatiicb-tbeolegiacbe Lebreoitall, IS hft- 
her« phiiacopUacha IchraaMalMas acbet 230 vaihareilwidea 
OyaMMlaa (mMvater 6 Arcbitymaeiea ta Uagaea« daaa makf 
re Getaeiade-, Xaaflkt« oad DiSceaea.GyHaaaiaa oad Piiva»- 
Cymoasial-Scbulen), «od dca «ifaBdiebaa VolkadMdea, dia iidk 
in Trivial-, Haupt- aod Reebcholea theilea, Ublt der SUat etaa 
^r.T.-f M'n-e vürii . fTlich eingerichteter Lehr - und Eraiehungs- 
nniii.i'.i' Ür eiai.>lni: FIcher der künftigen Besümmiing des 
S ja',%l,!ujers , als: Militlr- und Forstinititute , 'I'hierarinci- 



schulen, 'rauhsluminrn - und Blindeninslitule (VVien, Pra.;, 
Lina, Waiuen etc), See - und llandeJüLljulen , jiol . irchniii he 
Institute lu Wien, tu Pc^x : die medicinisch- rlumr^is! be Aka- 
demie und die orienlalisrlw Akademie aa Wien ; die Hi-rgakade- 
mie au Scbenailat Bealscbuleu la Wien. Lemberg, Hrody, 
Tricet; 7 Koavlkl«! IdManaal-IlaapUchalcoi 57 weibliche £r- 
ueboatiaailallea «. n. ^ — Geaellachaftaa der Wiaaeaacbaf- 
tea sa Praf , ta Mallaad} Mfara wiaaeaicheflUch*. baaplalcb- 
lieh «koaoaiache PriealraNiae ia dea deatKhea aad ittlieai- 
«eben PrevintcB. — Graaae Literalof^ aod Ifaa ila r b lt B e ia der 
tai^eI ;iL:>e.i liiMioth. k la Wien (nahe an 3S0|llKI0 Binde, 6,000 
ilandscbriften) , ia der St. Marko* - Bilblio- 
thck lu \ . ii -dij (70,000 I3i id," uu I iländv hriften) , in der 

Aiubrosianischen la Mailand (IJj, ni't lilnt'- und Hand- 
schriften); in den L niversilit .hi u^iol Iii-Urn r.ii Wien uni (Irlla 
(iede bei 1<N»,0H0 Binden) und Praj (Ull,Ö0O BUnde); iu der kai- 
irrlirheo Gemäldesammlung im Belvedere la Wien; in den erst 
ueaerdint»! aacb de» Master dea Natioaalotateums au Pesth und 
de* Jehaoaeoott ta Grila, aas boiwilUfaa patriotischen Beitrt- 
Cea cntehlelea MaliMalaMaaea aaTrappMt Prag, Brttna aad 
Oiteat oad aadlieh ia daa raidica BBchar« aad Xaait- 
der «aterreicUicheB OraMca. ae wie ia dea Uf 
VA liei Bocb ▼cmehreadcn Pttvataammlaagea dea KalMT* 
selbst. Mehre mit den Universititen verbandene, aeaCcdlafB aaa 
Beiclienbachs (mit der pohtechnisrhen Schale an Wien Terei- 
nin(etn) «(itiscliein Imiii it v.n ii- HL. Ii oii<.,:;ri-,ul.~ir- SL l n ■« .ir Im , 
und endlich mehre kaiserliche und berrsrbatllicbe bolauisclic 

G^rieu (im ganzen SUMc 231 der IO BiieatUdl alicia lait 

(i0.ffJO Piianaeu). 
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C. Staatsverfassung. 

1. Btmmtatmrmu DicFormderBegicnrnf i*tdie «inrroacfa 
der itmlichlf Li— Uuccwitwi CThli^caMrauchie, vricbe je- 
docb ftr di« «ImmIm Baauuidikeil« «der PmlaiMi durch eis« 
•dtr sadiw TufiwiwilMig hcildead» Vm«*v 
lcptli«alaalM itr dbuifam ValknMMIoBC'n mo- 
AttilrtlHi Mm taM dcMMli ttM 6e*«nlvcrfa*tDng it$ 
•Herrrichiichrn Ka[i«rsl«alc*wid»ehr« Pr»T intialverfii- 
lanK^n >n c)cnis«lbrn oaterfchcidea , von draen die eine >o 
wir iJir .indri i n ilurch eigcnc Graod(;eselie br^Un.nn »inil. Di- 
ijrr auch all|;rineine anJ bcsonJer« Grunii^jrji-Irr. 

Die all^eiikpinrn ^ind vorn- l'n'. !i' Ij : l) Dir Trstainrntr Frr- 
dinaQÜ'5 1. (154J nnd 1347) and Frrdinind'» II. (1621 und Ifj^'t), 
die Uniertrennlirhkeil der Oslerreiirki» hen Erbstaalen, and da» 
Ttrrht drrEnt((eburl anrdieTlironrolge feslaeliead-, 2tCa^l's^'l. 
pr3;;nialijrhe Sanklion von 1713 wegen genauerer BetlimnianK 
der Erbroigeordoong (*. Gci c bichlc); S) duPnfiMlihal-Gc- 
leit du vail. regier. KaiaaraFrMWVMlMMi ««|MAu«biD« der 
«rbttcbm XaiaenMrde nm Oilnrciclh — liMcr andmOtand. 
ItMtecD, ««Icfaa «ich aar aoT dnMiat Tktite 4«r MoMarchie 
W il a l wa, iadm wir Mm na aw l ham t Uagarn: den 
Gaadanbrief de* KBnl|;a Andreai IL Ton ira, alt 
Gnindlage der noi h bestehenden Privilc'irn dei angarisrhen 
Adelt; das Carülingijrlir niplora von 1715, welche» mf den 
BeicbaliKcn uim! .-.uiü iinabändrrlirhen Beirb»«;i und- 

({eselie rrhohrn ' jr i, !;nii ilrn .SrbiiO und dir Krnba. Iiluii^ kr 
Landrsfreibriirn «iili.-ii; und mdliclj <It n in Ii !■ n 11 . h tl.j;iir- 
likel von 1791, vrelrhrr die Thejlung dt r geseltgrbendrn Grwalt 
iwiacben dem Monarchen und den Sünden bciililigl, and die Art 
der AuiQbdOi; drrsciben (eitseltl; — tj fUr Si e b en bB r g e n 
dai Diplom des Kaitera Leopold I. (1691 — 169i3)> die 
wecbaclMilif e Trea« swiacbca Si«fc«abOrg«aa GroHOmea ud 
deaSttadcB ftiiH«fiitnJ| — ^IMr dat laBbardUcb^vaai» 
tiaaUali« aWgialc h dMb. t.fattBtT— fcAfiOm3,aM^» 
re BealiwMHiieB biaakbdkfc dar Vtcwallaaf dicfar iriedam^ 
worbenen Linder ealbdtaad. 

In Folge dieaer beiODdem Cmndgeietie haben die iJInder 
Ungarn und SirbenbQrgcn eine hetchrSnkt »i nnnr- 
chiicbr Verfaiiung. In Unnarn insheaondrre übt Jn 
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dem Uri cht tage) die Grtrtigrbuug. Aul dem Ueichstage, der 
geselilicli alle 3 Jahre gehalten wird, werden auch alle direkten 
und indirekten Sieaem ausgesrhriehen and KrirgikeilrVfe be- 
alimmt. Ea beateheo aber die KeichalBndc 1) aus den P rH la- 
ta n (dta EfsbiacfcSle» aad BiacbMea dca balboliicbca «ad 
gritcUackFaidlHMiftcB Kltfan« da Afctaa» PMbflm amlDom- 
kapnda}, 4) des Maf aata» (doa «loalm KraabcMMaa, des 
ObcrbcaaM« dar CttgmudutMf 4an d«a Obfld** Vinten, 
Grafen und Frelliafca}i ^ 4cR B4ell««ta» «■# ^ i/m kiv- 
ni glichen Stidtea aad gawiMca priwllagirtca Di- 
5 tri ktcn (ala der Jatygen, Knmanen, der llaiduckcnilldte, 
drm .Srrbeairke oder dem Littorale, und dem Betirke von Turo- 
|<ul\a). Die lum Itfitbjlaj;'- v( i ' i uiro r llf n Brichs'ÜDde tlirilm 
aicb in twei Kammern odrr Talrlo: jene der Magnatrn (dai 
Oberhaus) und die der Stinde (daa Unterhaus), und faisrn 
iheila Ober die ihnen von dem Könige vorgelegten Proposi- 
lionen, ihcila Ober die auf den Komitativersammlungeu enl- 
warfeaea Biltca aad Bcacbverdaa dar Stiadc, Be- 
acUflaia, wclcha Jcdadi tmt fadca Fall tfal darcb dl« Smkiion 
daa Kliri|a (aatlslicbe Kraft crlaagaB. Daa Vanlu aaf dem 
BekbaU|«nhit der Falatia, dercnUKreabeaiala dcaKHalff- 
reicbt, nnd ordentl. Stetlverlreterdn Königs. — In SiebcnbOr> 



gen hat die Veriammlong der Lan Jstlnde auf drm Land- 
tage beinahe denselben Wirkungskreis. Es beaieben aber die 
Landatlnde daselbst aas den Depniirten der drei darch die 
Grnadgaaalae recipirten Malioaeai der Magyavea (Ua- 
gaM)« Saebler und Sacbaea, daaa aai den Dtfalirlaa dar 
5 Uai(UcheB FMaUdu: KlaaMabai«» Maraa-VaaBihalr , Cari- 
atadt, niaabaihiladt and flaanaa . Il|««r, «ad der SS Taxal»rt«n 
ferner aas dcB Vatattbm dar KiidtMllRHar (enten Lande«- 
Imter) und den erMea Beamten der Gcifaaacbaften , SlOhle und 
Distrikte. Den Vorsila fUhrl der Landesgubemalor In d< a 
nbrigrn Provinten vermitteln die daselbst brslehrndrn landslln- 
disrlirn odi-r ItrprlioDtanten- Versammlungen hios die Erleich- 
Icruni; d<T Slaalsvrrn.illung. In dem lombardi.irh-vrnrtianischen 
K>'"it;rtMi. Ii'- \\uti rs iti^brsondere dir n [ r a I k o n g r c r a- 
lionen (eine lüi da< tn.iilindische odrr loinbardische, und eine 
daa veDClianische Territorium) nnd dir P r OTi n ai a I k o n- 
gregalionen (fOr die eintelnen Delegalionsbrzirke oder Pro- 
vinten). Diese Kongregationen bestehen aus Abgeordneten der 
mit einem Beailie von 4.000 oder bcaiebnnctweiae 2,000 Scudi 
!m Wcriba Tcnahenoi adaUgta aad akbt adelifCB Graadb«' 
silier aad Bbgar dar ltei(L Mdle- — la daa dcalaahca aad 
galiiiieliaa Ltodcra de* Katieraiaalet bcaicbea die Laadallnda 
1) aas dea iMlaHa (den ErebisrhSfen, fSischöfen, gewltaen Äb- 
ten, PrSbslen and Kapiteln) , 3) den lllaptern dca Ilerrenttan- 
des (den FOrsIcn, Grafen und Freiherren), 3i dm mit drm In- 
kolatr versrhrnrn Bittmlandspersonrn und 4) drn Ur|ir»5cn- 
l.inicn d'-r [n : v i] c ^i 1 1 c [i Stüdlr und Märklr ) in Tirol in%br,\on- 
drrr aiji Ii j'ii drn Drputirtca des Uaurrnslandrs. — In Dciliua- 
tirii und liUiiirn (dieses Land als ein Kftni^rrich bclratbtrl) br- 
ilrkrn krinc landsllndiscben Versamrolucgrn. — Dies ist auch 
der Fall in der Milillrgrenie , wo Übrigens die Grundbetitsrr 
als Milillr-Lehensleule unmittelbar aaler der Krone stehen, und 
durch militlrische Bebftrden regiert wtfdcB. 

naaab: Gcgcawbtig Fardiaaad dar Brata, vail Hnnan 
BlMbo^ (OcffMia ia AUcBaaalca aad BImm. an daa J. m^, 
aaadartJaialtathtiagca^lanakb, 
d«« lettienllenaiivaaLaihiiafaa, ^mmt, mit 
des Habsborg-Oaterr. HaaMa, Maria Tbaratia.— Tllal: drei* 

fjihi der grosse, mittlereund kleine, von denen gegenwlrligmeiit 
nur drr letalere in Gebrauch ist; er lautet: Kaiser von 
Öslrrrrirh, K fi n i soii l iig^m, llöhmen, drr LotiiL^rdei und 
Venedig, von Galiiien und Lodomerien ; Erabcrto^ von Oster- 
reich. Ala KSnig von L'ngam führt er daa Pridikai A i< o j t o- 
I lache Majettit. Alle Printen and Prinieatinneo drs Hauses 
Österreich -Lothringen , so wie des Hauses Oaterrcich -Esir (s. 
Modena) (Ohren den Titel: Enhertog (Enhrnogin) von 
Oatcrreicb, jene mit drm Pridikate: kaiserlicbr Hoheit, 

die«« mit dem IMdikutci fc^aiglicb« Uobaik Oer Kra» 
priaa Ahn faHbmaadaa 4aa THd: daa MaitakUaite Kai. 
•erihaoH kaiaarUchnr, nHna|aaa aadBihafaa fatalgl. lb<oa- 
print. — R aai daaa: Wicat kOalgL Fallltlai an OIca, Praf, 
Venedig und Mailaad; Lnstoelitasaer: Schanbrnaai Lachlf 
bürg, Srhlosshof (in der T(lhe der March), Penenbeng (ia Ötter- 

rv-irli 11. d. I'-, F.iniilifribrrrsrhaft und gewöhnlicher .*^i'iiii:irr- 
aulrntbah drr regirmult-ji Kjisrr). — Hofstaat. Dui urdi-nl- 
licbe liufstaat brsltbt jui .] SlSbi u Olsf rsLlirdnji-ijtfnlili , drm 
9 Hofdieoste und 3 Lribgarden (die erste odrr Arcicrcn - Leib- 
garde mit der einverleibten galitischen Abtheilung, dann die 
ungarische adelige nnd dii;. Trabanten-Leibgarde) untergeordnet 
sind, Oberslklmmerer-, Obersthofmarachall - und Ohersittall- 

melalcratab* t)berbaapt gllaicad aad gabiraicb. Biaainger 
tlfclte rar mebrca Jab^ jm OnMa ai^lB HaAaaaMa aad Dla- 
aer. Aaaaar ardaalliehar BaCilaali ^ Kraalmiart 
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r*iic: 4cr Vahita, der Ob«rtl- Lratlricfcter (3mim nrimt rt- 

giaej, der Bin voa Kroatirn and dtr ErMchttMtHatrr fTai'emi- 
ctuj, mglpiVli Antliril an der Slaal9vci~wallun( Debiorni in 
Böhmtii ;ivi; si«? dir obrrslfii L a n d c s S m t <r r heisscn) cbrn- 
fallj l.) , wovon dfr «ril*, dtr Obrr »Iburggraf, der l.an- 
dp.ivf rnältun^ vorjlflil; cj in Galixicn mal l.odomrrirn (L a n- 
dcicriüuitrr gcuannl ) 17; äj im lombaniisrh - veneliani- 
trhrn KoDIgreiciie 6i unirr di'nen »ich dai der Kroukapellane 
iiriichro dem Erxbiachor von Mailand und drni Palriarcbeu von 
Veaedig thcill. B. Erblmler: In Öilcrrcicb oatcr uad ob der 
Eon« 17, i« Tirol ia Suicnark ud ia Knia iaBlihmm 
Ii, in Kimm «ad ia G«n 10^ ia Sddbaif 4. 

]Llltcr«r4«at l) Or4*a 4«« foldcacs VKette«, 
t**tiAM (1430) VM itm Bmof« Borg«a4, Philipp dem 
Gaiaa* dank Mtirtwtliia'» V*nallaog mit drr burganidiKhca 
PHbmmIb Maria an du Haus llabtbur«; Kibracbl, «ad leitdeni 
von Oslerrricb un.l S(>aiii.'o virthtilt (1,SJ'»: .H5 Milglicdrr) ; — 
2) SternkrpuT. orjen, Uinienordfo, Ton der Kaiacrin ElfO- 
oora , GemaJüi I i'nfiold'i I., 1668 geslirtet; obrr«!« SchuUlVau 
drsarlben die )rilrsuiali|;r Kaiaerin , and in drrrn Abgang die 
Illrslr Prinirisin düi Ertbaiuei (1829 : 843 MilAliedir) ; — Ji 
Marien T Ii r m i e n or d e n , milillriacher \ «rdienalordeo, 
von der Kaiirria Maria Thcreaia, bei Gelegenheit det Sienea 
bei Kullin Ober die Preusaen (den 18. Jan. gca4iftct (U)29: 

8 Grosikrcuae, 31 Kommandcore, 293 RiOcr); 4) kAn>|l. anfar. 
Su Stapbaaaordca« CivihrwdiaaaiiMdca Ar Adaiii*» ma 
der KaiaariallBrinTktrcal« ffMiftct (1819. lolladeri 0 
Gr«MkM«tt, 94 ra—iadaars «7 KldnkraaMt Antltadcrt «3 
GraiakraaM, 13 KcaDaMadaar., 8 KidakrcMc)} — S) kaitcrl. 
Mair* Laapold« ordc B , Verdienalorden , an keinen Rang 
•d«r Stand (ebonden, von weiland Kaiaer Frani 1808 geatiitet 
(1839, Einbeiniiscbe : ZS Orostkrcuic, Ci. Komntandear- , 18U 
Kleinkreuae ; Aujwlrliee : 60 r.ro»»lireuir , 1:20 Kommandcar-, 
301 Kleinkreoae) ; — (,| O t d ,■ u dr r r u r r n r II K r n n e , mil 
den Provinten dva cbemaligen Königreich» Italien abci-nom- 
men, und erneuert im Jabre IHif)- N rrdienalordcn fUr Aoaxeicb- 
Duttgen im Civil- oder Militlralande (1829 : 39 Hilter der ersten, 
96 der tweiiL'u ood 119 der dritten Klaaae; zum Tbeile In - aaro 
Theile Aualindcr){ — 7) Di« KliaalteU-Tharcaiaaiaclt« 
Militlratiftaafi »»vaa dv Kaliatia KHsdicib icattllci. 
' 1771 Toa dorKaJaaria Maria TWreaia für verdiente, alle 
id Mcnl« tmcaart <dar Sdfkang nacb 22 Mitglieder: 
M). 

Gaiatliclia Ritterorden: «i^der deutiche O r- 
den, von welchem Vt irclrti^i)ilui»nil<iig jederieit ein Kitli'r- 
log Grosameiitrr iat, in der öilcrreicbijcben Mon,ir>.lji- btRu- 
tert, aber tum Absterben bestimmt; l^' J o h .i ti n i i e r - oder 
M al t b e »e r o rden , mil einem GroMpriorat in Böhmen and 
Balleien nud Kommenden in Osterreich, Steiermark and Itly- 
rien; c> ritterlicher K r eus b e r re n ordcn vom rolbeo 
Stern, mit einem Ordeosgeoeral and GrOMOicialcr in Pra|, 
nnd in den daatachaa, galiaiadica aad «afaiilclMa Liadcm 
xerstreot. 

Seiaar Ma|«atlt Staauralk bcMahl (nach aainarln- 
tÜnHaBVom Jakr« 1760) aai SiaaK- «ad KontvrcanBlniitem , 

daaa aw Bl aala- aad Konlerenarltben , um! tur AiiiliUire au» 

•UaUrlthHclHB Referenten, d ie au« drr /^ahl der Hofräthc cc- 
noramen werden. Er iheill »m U in dir DfjiariPinFnl» de» Innern, 
der Jujtii, der Finanten und dei Miliiärnesrns , denen die Mi- 
nister oder Cbef» dieser \ erwaltungszweige prSsidirrn , und ist 
bestimmt, über die von des Kaiaer« Maje«(U Ulm ■iigclbcillCD 
Gegenstände entsprechende RaaaialiMMalVlIffa 
AllerliAciuuclben vonalegan. 



>• !!<■■<■ in»»ll»ti Pil «beratea «der Cent ral- 
verw«llnn{|«bcfcBrdca «ind aomThetl allgemeine (für 
den grsammlen Kaiserslaal) , mm Tbeile besondere ((Ur eintel- 
ne Tbeile deiselben). Zu den > rslerrn gebort tirvörderst die mit 
der Besorgung der a u s w 5 r 1 i k " An|^'-l''(^ciilir:irü und jener 
de» re^ieiendcn llaujei lirauliras;!'?^ (;cijli'jl!)ilidfde , die 
den Mnitirn der gebeinrii llju:.-, II u 1- und S l j a I i t a n i- 
lei führt, und deren Chrl der gebrime Haas-, liol- und 
S t a a ts k a n a I e r , und toglricb Minister der «nawlrti- 
gen Angelegenheiten ist. Ferner gehttren dahia der U o f- 
kriegsratb (Dir die Angelegenheiten des Milillr«, «ad awar 
in Hinaicht auf «4r«a( aiilitlriacka , poUiiid|.at paawlaclw «ad 
J«itia8ach(a» n^dck «ach dia «baiM« Tm aallaaptatoida 
der Hilil8i«rcaw)» dwa di« ailf «mala* Hafkamaiar <llr 
dieladtttlricaadiiaauaB). dlali«rittaa«r fir dna Mtaa- 
oad BarfTaaaa, da« 6aaaralr««li««iif adlralctarlnm 
<llr dia Staatobarhhahung). — Dia beaoaderen Cealral- aad 
IIor*lellen sind, vnd awar oj Uber die »Imtticben nicht aaga* 
riscben LSuder: die V e r e i n i g I e II o f k i n s I ei unter einem 
Minister des Innern (Tür dir ri|;rnllicb politische 
\ rrnrallung) , die f ol i X e i- und (. c n s a r h o Tste 1 1 e in Poli- 
II I und ( «-njursangelegenbeiteu , und die o b e ri I e J u s t > z.- 
s teile Djil liibej^riir des su Verona residirendeu Senats dersel- 
ben. l^Batondrre lloi'slellen Ober die ungarischen Linder sind: 
dia aa|ariscbe Uofkanalei und die siebcnbBrgiacbe 
Uoffcaaalai, baide (Ur die eigentlich politische Va«irahaaf, 
dl« cntan fftr Uafaia« dia aadara Ar Siabaabirgaa, ~ 2mm 
ler Valliiahaaf darOcMiM titJir 5IhI MfCrdantiB 
V«rwaitaat«b«alrk« ab«aiMI(*«ckhe aMlMdca MaaMa 
v«a Liadara «der Prawiaaaa, w$m Tbdla.abaraaeh «aa 
denGouveruemenlaa (Laibaeb, Tricat, Lombardei, Vaaa» 
dig) mbren. An der Spille eines jedm solchen Verwaltangabc- 
airkes , und jwnr in d'-r Ilauptyinilt dr^-■-'^lr■n IjiTiiiilrt si- Ii eine 
Landesregierung oder ein G u b c r n i u iii , uiirr wn-- in L'a- 
garn die Stattballri L-i. ])ie»eRebördrn»ind rs.wi-Uheiuit 
dem an ihrer Spilse belindlichen Uegieraoga- oder Landes- 
prisidenleu oder Goavernear fDr jeden Fall die eigenl- 
liclie KeprSsmlalion liea Monarcben in jeaen GabieUthcile« 
bilden, insbesondere ahar aacb mit der paltliacben Ver- 
waltung der Linder (C aafarawial«), im Omaiatiaiar Jnalla» 
■ad MllllirTarwaltaaf fcnaling» alad. Ia daalMhar. 
difcb-vcBCtiaaladMa Uaifraieba alafat laihaiindara «u der 
Spitae der haMea Gabamlni «in VIcbktalg, vndla Ungarn 
an derSpilse der Statlballerei ein Palatin. (Ober die Zahl je- 
ner Verwaltung»- oder Regieningsbeilrkr s. oben C, 3-) Zwi- 
»rlien diesen l.rind' i - und den cigenllir lien I ak.il oder Orl»- 
bebordrn beiimlrn urh im weitern Stiileiigan;;!- drr \ LilUiebuug 
ander .Sjiüse der Kreise (4 im Lande unter der Knn» , '> im 
Lande ob der Eons, 5 in Steiermark, 5 im Laibacher, 3 im 
Triester Gouvernement, 7 in Tirol , 16 in B6bmen, 8 in Mlb- 
reaaad ScUcaien, 19 in Galiaien, 4 in Dalmatien) die Kreia- 
Imi^r» daaa di« Dalegationen an der Spilte der 17 Pro- 
Tiaaaa to daae l«aibard.-vaaal. Kftaif reich, dl« 
• pan«eb«fl!> aad Stahlb«k8rd«a ia Itefam «ad Sit- 
beniiBigcB aa d«r Sftew dar OcapamchafUa • SlBfcl« aad Di- 
j Kirikie, ferner dl« Sladthaaptnaanaebaflen aa derSpi- 
j iie d< 1 fjiöisrren P ro vi na i al b a ap t a I X d t e. Die Finana- 
' Verwaltung in den simllichrn nicht uDgariachen Lindern ver- 
iiilltelu unter drr (1 bi raufsicht der politischen Laudessli^llr, odrr 
doch des Lauclespi ü»idiums in BelreiT der direkten Sieuein lüe 
LandslUnde, und im loinbardisch - veneliauischen Köo!^tpi<h>; 
die Kongregationen und Provinaial-Finaniinteodsnacn, in lictrefi 
der indirekten Abgaben aber, dann der Domainen und Hegalien 
der GcaeratiazInUer, dia SlaaUgOler- «nd ainaalaea fiBllUiin 
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aAmiiii«lntiaB«n, PoftvanraltiiDKcn, MOot- und Pr«bi«rlmlcr. 
— Dil Paliacivsenrallaof t« d«* nicht nntaritcbm UaAcra 
«Ird nltr acrOkarMÜii^ 4erU*icirrld4lM vmacB ia 4cb 
pCMOTB PraviMial'Hanpiaildlm nii d— gt»4ifciapt»MiM«b»f- 
Icn vcrctetgteo, P«lli«ldIr«ktt9BM,iBteLMdbirMi«ri- 
betondere aber ▼m ier tm rinnu laiMtlriMh «xmiitCM «»4 M<> 
(;«ni'.irt- 11 U( siment* btslebfndrn G c n i d'a r m e r i e bejorgl. — 
In Vogara b'*fttehen iura Rehtife drr Fi n « n z v r r w a 1 1 un n 
die k. uii({«riich«Hofkaniiiii r i i Ofra.clicihi n ntfiEi- ord- 
neten .') Ktroeraladminiili'uliunen, liie Donuinrn- 
präfektoral«, der Dimtotului cauiarum rtfultum, frriirr die 
k. B < r |;o b e rb eb ttrd tn la Scbemaiti, S c b m 6 1 1 ol t >, 
Nagy-Banya and im B«a«t«k Di« dinltU SteiMr (Grand- 
sUoer) ioibeiondere be<or(rn die Slcaercinnebner der 
KaotitaleandStOble. Die Poliieivcrwiltang haben zuoberst 
«UakStatlkallerei and aaUrdUMrdiaKaBlttM-nBidStBhl- 
— »R «latchcalB Bna« mm» «af 4ia Umm- alt 
anf dia Faliaeifcnnliaa( gOi aadi «an StabcaUrgoi« aar im 
bicr aa der SpIlM dar PraTiMial^nnamTarwaliaaf dM k. <i a- 
benbargitche Tbefauriat, and an jener der PoUaeiver- 
walluog das k. ■ i eben b Q rg is ch e L an drsga b e rni um 
•labt. 

FOr die Justliverwaltiing sIpIif» »q der Spilie fitünf- 
rer GrliifisribihnlunKm in den riiil i t Leu nicbt aagatiacheD 
Lindem dir A p p r 1 1 a t i o n s- und K ri mi n a 1 o berg er i c h t e ; 
and tvrar (Hr das Land ob und anter der Enns au Wien, la 
Klagenfurt fttr Sleirroiark und lllyrien, an Innsbrack (Ur 
Tirol, aa P r a g fUr Böhmen, aa B r U n n iUr Mlbren und Schle- 
■tan, aa Lcnbcrg fBr Galiaiea, sa Zara fltar DaiflMlien, aa 
Mailaad fllrdi« Lambardei and Ittr Vin«digi UlM« hat «eine 
abmica GcricbuhtÜ» an d«r L Saplamviaallafal, 
ilcli«raaBldiMdtak,6«rtab(atafali«PHlh itaht. 
and an der Baaal-Garlebtatafal ftv da« Banal nad Ar 
Kraatiea. Siebeabüircen bal aeiaen rf|^«n abarttca Geriebt*- 
hofanderk. Garichtstafel tu M^roi -Vasarheljr. 

FOr die Verwallun); des Militür» befindm »irh an 
der Spilse der grAsseren Gebietsabihrilungrn dir (.ri>rr>\- 
kommaadeo, und awar rinrs tu W i e d für ilit l.iad uuin und 
ob dt i Liuii , eines ta G i ii l l iui- Steiermark, llhrieu und Ti- 
rol« eines an Prag iQr Bäbmen, eines au UrQnn für Mähren 
aad SchloaiaD , eines au Lembe rg Dir Galiiien mit der Uuko- 
viaa, eines aa Zara für Oalsaalica, eines aa Padaa fUr das 
vcnclianiiche Goav., cioes an Mailand fllr dia tianibardei , 
•iaaa la Ofan ib Ungern, ainae ea Hamanaatadt flir 
StaMMrgcB» aad dr«i flir dia aafuieda miitlmianM* t« 
Teataevar, Agram und P«t erward ata*— Dm (cmeia- 
eduitaicbe Appellationsgericbt Ittr den HilMlrkörper 
befindet sich sa Wien. 

Die eigentlichen Lo kalbphCrden l'Ür die politische 
Verwaltung iiud:die W irthichaftsMmter der G ru n d- 
b e r r s c h a ft e D , die D i a t ri k t s k o m m i s s a ri a le , dicMa- 
g i 9 t r a t e und MnnitipilTervaltnngen in den Stidten, 
and insbesondere tär die GenilenTenraltang die Geflllen- 
inapektorate mit dem antergeordneten Aafseberperso- 
nale. Als Lokalbebihrdcn (Or die JaatiaverirallBay «iad 
die Gerichte dar ertlcB Inetaaa an belracblea. DkM 
•ind in den dentadica aad «allaiecban Uadcra, aack VmcUe- 
deakcH der Paraaaea aad StrailgcgeaiUadfl. dl« Laadr<eh> 
ta (aa Wien, Gitta» Vim§t Britaa, Lcmhcrf, Tamow, Sta- 
aialawoir), die vereinigten Stadl- und Landrechte (tu 
Lini, Laibarh, Klagrnrurt, Tii«l, Gün, Itin»l>rack. Ciemo- 
wits), die M a gi a t rat e der (rcmeicn Siädlr, dir Patriroo- 
nialgerichte der G r u n d Ii rrrsc haften, dir Land- 
gerichte io Tirol, dann die LcheA-, Handels- aad 



bebtodca im dca-Laad« der Uagera and 8<«kler , 
.wUaackdial 



Wecbacigerichl«, die Berggerichte, die Seekon- 
eniate in THeet aad Barigaa, aad die Kriainalgericb- 
le. In diH laHiberdlaeb-T«Bcdealachen KBalgreldie aiad dIa 
LakaMauhkekardegdteaaganeaalea Clvtl- nad Krlalaalp 
trlknaala dar aretaa laataai, daaa dIa Haadala>«ad 
Weebaelgariclite, eallick die Frltnr«n ader Land- 
gerichte (prelurt forrsij und in Dalmatien sind es die Kol- 
legialgerichte der ersten Inslana. In L'ngarn «ind die 
Gerichte der ersten Instana nach \ mcbioirnheit der Personen 
and der Gegenstünde die Uistriktualtafrln, dir Komi- 
tat»- und S t u h I ge ri c h t I- , dir- t. i s r h o f I ■ i h r n K o n j i- 
storien, die Magistrate der kdnigl. freien Sitidlc , dann 
die Distriktaalgerichte and M a gi« trete der privile- 
girteo Distrikte, endlich die gru od b er rl i c b en Gerichtet 
und in SiebcDbDrgen aof Ibniiche Art die Komilals- und Stubl- 

dann die M«- 
IT Sadle 

Im Linda der Sackaia. -> Dia HilHlrat- 
ckea «kUicb werden in nalent abgcdian, aad iwer die »treag 

militlrischen and die politisch-Ökonomischen durch die einzel- 
nen Regiments- and Korpskommanden, die privat- and 
atrafgericbtlirbrn abrr durrh dir It r ;■ i m r n t s a a d i t ori a t e , 
dai Kriegsrecbt, und für ge^rll^f iiugfnommeoe MilitHr- 
pmoucu durih die an der Seite der (i'-u'-i otlkoiumanden beste- 
henden Juiiicta deleifala mititaria , die in den deutsch- galisischen 
Lindern auch noch mijiut heissen. 

Die sUmtlicben Re g i erun gs gei et x e im Biterreichi- 
schen Kaiserstaate acrfallen nach den Haiipigr^cmstSaden der 
SlaalarenraltaBg aelbal in politiacbe, Jostia- und, da 
dM Mllitlraa Mhna StMchta adaa aigca« Gcsi^ttgebosg bat. 
Mlltlirtaaette. Dt« palltiiAca ticMtse elnd wieder »aA 
d«a dnaalnca 6«gea«l>nd«a der patlUiehen Yarvaltang w 
»ehieden; dl« laaliigeaetae aber ihdica aieb der flaapiaacba 
Bach In ciril- oder privatreehtlicb« and In «trat 
re c Ii 1 1 i r h c. 

Der Form nach sind die sXmllicben Ilegierangsgesette in 
den nicht on .niirlirn T Sndern, entweder: 

aj HandbiUete .Sr. Majeatit, tob dem Monarchen 
in Gestalt eines Briefe», aa den CheflrfMd einer Hof itdle «r- 
lassrn , oder 

ij Hofdekrete, Ansfertigongen Ton einer Hobune mit 
Beaiebaag aaf dea Monarchen e. b. Entschliessong , ader 

^ Falaata (aaltt grttoierem Umfange , gedrackt, «ad 
■(geeignet), BnlMbUeamaiaa 
. ntit dem aaUen Thal daaselbea beglaaend. aad 
aacb TO« ihm lelbst, deaa^cn akaratan Kaaaler, einem \ttitT 
mehren Bofkanzlem and einem HaTratb« naterfertigi. 

Anordnangeu der Bebtirden and blosse Lokalvorfcbriflen 
werden unter den Namen von Vrrordnan»en, Cirkola- 
rien und K u u d m a c h n n g r n rrlam-a. 

In Ungarn und Siebenbürgen konunen die GcsetiC meist 
nnter den Namen der KoaatllaUoaan aad der kllaigli' | 
chen Dekrete vor. j 

Zur ErU'ichlerang der Üherticbt der Gesetie sind seit dem 
letalen Jabrscbend in den nicbl angarischen Ländern gedruckte 
Pravlaaialaamailaagan der politischen Gesetie einge- 
Ikkrt. — Saait aiad aack dJe aaf einen Gegenaland »ich besie- 
bendea tuid «Ima nmMladlldieren Geaelac In aagaaeaata O rd- 
nangen gebracht (Po1!z.eiDrdnuog, Hacklardnaagc Dienstbo- 

tenordnnng, Zunftordnung u. a. m.). DI« Jaitiageaetae elad 

für dir »Nniilirlirn iil. i I nugarischen Lünder bereits in systema- 
lisrhr GrseiiSi i r In- r urbrirVit. Dir^e «ind: in Besag auf das 

P, ,x Alr.M-hl lini :il 1 f; e III c i :i I- !, ij i t; . r 1 i < h r G e J 0 1 1 b U C h 

Tom Jahre 1812, und die allgemeine Gerichtsordnung 
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mit der Jariidiktion*norm voa äta Jabrca ITHl — 1784 
filr das (criehOicbe Verrahren t in Bcxug auf die Strafjustii 
4u Gattltbocli Uber Verbrechen mit der angeblnKKn 
AhlfclM— g Bber «Im Vcrbbren , tob Jahre 1804 ■ welchem «neb 
•in nrailcr Tliail Ibar 4it poUliaclM StraljNNehiaplltft unter 4ctt 
lUd* Ot«at>kncb Ibtr aehvtr* P*lls«itk*rtrcta»> 
(«B b«i|#Aglitt. — FBr Ungarn iin44leCitllF maA Xrirainal- 
gCIClM in i«n Corpus Juris CBuHgürMJ, Sn—Illl|j der 

Reichitagidrkrele , entballen. Sonst besteht auch in dem jut ui- 
partitam ff^rrbiicuanumj eine Art syilrmilischet Ciril- und Kri- 
minalgf5rU!;'U' In SifH'-i-lilSr ;;>-n wii ji inm 'rii<"il jucli nacli 
dioein IctitfifU, lam I hrilr (lici i)i n ^nr[lsl■^) nn h lii'soniJm rn 
Manitipalgeietxeo griprorhen. — Fni A-.i: M i l i t .■■ r ilirm iwrru^c 
Abwcichungm natfroommen) auch das allgemciae bUrgrrliclie 
(.t sdsbuch lur < i\ iirecblUchen Enlicbeidtiagsc|Delle. Die StraF- 
flllle beim Militlr aber werden nach der Thererimna fUzJ, einem 
eigenen Stral^icselabncbe , beurtheilu 

4k •«•«iseliAABttCk ManachlIctaiegewtbaUdianfUO 
lllU.I.SIIk«inBaat«a.SltliMiMani teGrnndM«Hr,Bnraffc^, 
BrkMMv, «tt dm iB«r«klai Stcncm (ib AedM» UUca^ 
Tu» nni TidwIgcOltcn n. a. m i« Ragdlea («i velcbe« 
das Maulli , Stempel-, Tabak-, SalagcMI, die Post und Lotto- 
rr^ir, drr Bi rgwcrksnutien , das MOntrechl grhdrrn) , and ans 

d^'n Dotuainrn, Du* l] n .'i rischen LSndrr utii! S: rL r rii>ri r u uli- 

trrlir-;;ru iw^f iJeu iii'.islrn oben g^naautfit iiulu fktru Sirueru 
nii Iii , LjIk II «-ich aber dagrgrn vielen Nilur i]lHTi-ruii{i;pn aa 
MililärbedQrtniisrn tn onlrriiclien. L nier M.iria Theresia be- 
liefen sich 1780 dir StaaUnnkUnftr auf »O.-UtS.O'i und bis aum 
Tode des Kaisers Joseph II. auf 1(>5 Mill. II. SilbermOntr. Die 
«rdinire Grundsteuer der BDrgri' und l.andleute in Lngam be- 
trügt (ucb Csapl*Tics) 43S,a49fl. 38'/, kr., welch« nach 
6bSUff% PorK» oder AaUiaigMlMTUllicili «erden, 1818 konn- 
tn OMK die Gnwditcner gciaaMitcr Oitareicbiicbcr Ltoto tut 
M aUlU I. Silb«f^aM «ucblagn, «un B»h«a SUII].. G*- 
7, Mikm ■nISdilMiw mIu- aU »Hill. f. SU- 
bdimgcn. 

Staattchald. Diese tbeilt si< b in die t e r i 1 n 5 1 i r h e 
Bnd die nicht verainsliche Stsalsrbiild oder das cirka- 
lircnde Papiergeld. Die erslere lerrtllt wieder in die Ilte- 
re, die in P.i(iieigeld (NA'iener Wihrnng) und in die nenere, 
dir- in Kiiiiveiiiionimllnie veriiuset wird. beliefen sich die 

SUatsrbulden auf 624.300,000 0. und IXOX brtrn|;en die Zinsen 
derselben 23,388,000 fl. KonvcntioamOnie. Mit lluKc des im 
Jahre 1817 krcirten allgemeinen Ti Ignngsfondes der 
verainslichen Slaalscbuld, dmirn Sl muiMl M ö g en l> Kad< B t p - 
iCBbcr* 1829 «icb anf dn Kapital van 9«h96a.9Wl. 4>V( kr. ndt 
•inani IlhrUchca ZlBMitcaf» tob tsm^fi «kr. XMtcMiana. 
aAnaa kdlef, varca Ua an Inda Pabraara 099 baralu an der 
in Vflnvanlivmiateaa vannulicben Slaauchuld 145,360,S3a I. 
48% kr. Kapitalt-Ncnobelrage, oder auf dpm. EITektrn re- 
dtttirt Ul,343.942 II. 38 kr. ; an der Illerei (bei Gr»adaii^> des 
allgemeinen Tilgungsfondrs aof 500 Mill. Guldeti berei hm i« n) 
Slailichuld aber f.J,7l2,849 fl. lü'v. kr. in a /.perz. Effekten tiu- 
Scli^.-r;. ^- \ ^ n y\rm Papiergeld (Einlösung», und Anliiipalions- 
scheine), wrU lie. im Jahre Uifi auf 660 Mill. bcrccbaet worden, 
befindet sicli luEndc Deirmhcii IfllSanr SOck cIm ShWUTOB 
36,766,538 0- im Lmlaaf. 

5. ürlecatMt. A. Zu La nda, im |i|am«rli|aB Ma- 
denaunde gegen 27(MI0O Kann, aU> 

a) Infanleri« ,' 18B4X10 H. 

(M l^nfntepUaientnypca, 



batailione; 17 Reg. Grenilrappea ; t ütagi 
und 12 Bat. Jiger ; 5 Garnisonsbai. t 1 TaAal 
kislcnbat. anf der Dona« alj CfCMacbMa 
gen die TBrkri.) 

tl Xavallatl 

(• R«g.KMreeri«res BRcg. DragaMr] 7llc|. 
ClM*«iaia(afa} 13 Baf. Hnaarai 4 lU^ 
UMan«») 

c) Artillerie 

(5 Reg. Feldartillerie ; 1 Bombardierkorps ] 
i-,>L \ aisonsartllleric in 14 Distrikte verlbeilt.) 
ü'-nie ...•.•••.«.••^ 

(1 in;:enii-(irkorpa| t MinanilwuH] Itap» 

peurkorps.) 

*J Besondere Korps .....«•••i 
(1 Lombardiscb-venellanisehes Gensd'amta» 
rie-Reg. xu Euss und xu Pferd ; 1 Fionleiw 
knrpat 9 Gieatkofdaa«bat.| 4 lniTaUdan> 
Imrat 1 PnhrwaaHbMTa als.) 

In Kriegiaeilin kann dia SUbte daa Haataa 



U4 



«000 M. 



2.350 M. 



dar adeligen kaanrraMaa in 

Lindem «af mehr als das Doppelle gebracht werden. 

Der Staat besiiit 27 FettaDgen (mit ordtnllicben Pealangs- 

koiriiiMcuI.-iiitcn'i . viitid'-ri- n Komoro, Mantua, Ülmüts und Pe- 
ler-fl^.jriiriii uiiirr die EeslungrD de» ersten Hanges geboren; auch 
wir.! in kli iner Entfernung nördlich von Erixen |in Tirol), 

swi.irlien dieser Stadt nnd iler nUrhsten Station Oberwilleuwald, 
eine neue starke Festung sur Deckung der dasigi-n Sir^s^e an- 
gelegt; und die Umgegend von Lins bildet ein beteiligtes Lager. 
Desgleichen wird gegrnwlrtig Verona mit bedeuleaden l'eslaxkgs- 
wer k en vanahan. AnHcrdem bat Oaterrcicb <lte Fettang Piacen- 
aa in FteM» die Paalangen Ferrara nnd CoBMaacchio im Kir- 
anf tiBWiairlhinnila Zdtan InaaUt nnd thailt atU 
daa Baiaiinngaiirlil la dar 



Maina. Aadare halaili(U MlM 

rcirher. 

n i 1 [) ung ia Bitalt en: Ingenieurakademie loWIen; MU 
litirakademie in Wienerisch .74eustadt ; Kadelenkompagnien an 
Grit! und OlmOts; Militlrknaben - £i cu hun^sinititat in Mai- 
land; sonst noch .50 Militirknaben - Ei tiebungshliuser , wovon 
vier in der Militlrgrenie , sechs in Galiiien für die p ilmsrhrn 
Regimenter und vierxig fllr die übrigen Infanlerieregimraler} 
ein milillrisrh-geographiachc* Institut an Mailand; lur Bildung 
derFcIdIrste die mcdisiaiach-cbirnrgisrhe MiliUrakademie aa 
Wien. TUcranBciinstitBt an Wien. Milillrische Versorgonga- 
amtallCB «Ind dia InvaUdanklucr an Wien, Pirag <ncbat3 Fi- 
lialen). Panan, Pfefaa (nabat l nUal), Vaalli (aiHtnUal). 

A Xnr 8aa (im adriatfacban Maart) SdSagal, wamnte* • 
Unieaaeliife, die aber gaganvtrtig nicht anigeriMat aind nnd 
abgetakelt im Arsenal tu Venedig liegen, g Fregatten, 4 
ten, G Hrig^f mit einem Marine - Artillerie korps, cio( 



i-inriu luljuierie- Bataillon , 



und einem Mariuc-Kadeteii-Kollegium. 

Ibre Station bat die ganie Marine xa Venedig, wü ^iiich ein 
berfibmtes Arsenal, das 16 Werfte xum Schiflbau enthalt. Aas- 
aariam hat Osterreich auf der untern Unnau und Save eine so- 
genannte DooauOottille, xu deren BcmanDong daa Tschaikitten- 
balaillon bestimmt ist, und die ans KanonieriMrkca, gaoxen nnd 
Vieitelacbaikea beataht , dia wäk 139 KanaatBand 8 
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a) Bi« auf die Vc T<: inif^uiii; Ji r Köuigreichc 
Bökam und tagaro mit Uaterreiok. i 

I. OtlfrrttOt. 

1. Di'* Gninilunp ilcr <islrrrciclii»cliea 
Mooarcbie ftctirvibt »icL auft lium J«hr« 791 
bcr, ab Carl der Croue ia einem FeMsng« 
ergca die Araren , welcl»; d*i ilamala b!* ao 
dio Koos sich eritruclkrndc Baiern ^tiiiii^Tri- 
feu drolilCD, Jicso aclJuK> ti« h\i ju Jk- 
Ftaili zunicViirnuglc , uud das ihueu ub^u- 
rn>^iniir:n' l.aud (ijü^efiilir da» heuticu Land 
uiitrr ilir Eniit) *U die 0 > t Ii c Ii c üdcr U s t- 
MjrL tririLi auffedaluitaB Reich» eioem 
rtjgütieu MiiriLgrafen wir VerwaltuuE übergab. 
Üal«r KaiMr Ott» FT. ward (gS)) dir» Ust- 
aiark (die bald •ach Ustcriclii f;enaunl 
wurde, woraus der IS'jmc Österreich cal- 
stand) dem GrafL-u Ll-i>|mi]i1 aus cK-ni Hause 
Babenberg oJ«r Btubtrg aU Lelien 
daaitrtlM^wad «ÜMalllukinlachart tonacb 
erDlieli.Erutl mIim ertten Naclifnlger reai' 
dirten 7ii MedeliV, dem beutigon Melk, «o- 
ic'Ilist noch ihreErbtraftbit aufLeopuldlll. 

2- Dlt Mark|*raf L e o [kj I d V. bi!-\.»-»» 
na<h d-T AL-lilscrVLlrun^ Utiuiirli ilrs 
MO durch K, Roorad , eiuige Zeit Inn;; (1131^ 
—1156) Mdl da> Heno^Uium Baiem. AU 
•berl^opaldl Sohn, Heinrich, da«>elbe 
•«f Varlaagen K. Friedricb's I. dem Suhuc 
d«a «bemalisen Bviiturt , Heinrich dem 
Löwen, wieder einriamen maiste, bufnelt 
er das Laud ob drrEnus; dii^srt warilc 
naa (U^G) mit dem Lande unter der 
Samt Tt«Mm|t,wdirM Kaller Friedrich I. 
snm Renoetbum arVtben. Denelbe Henog 
Heinrich achlog aeioe Residenz in der von 
seinem Vater erbauten Burf;, auf der iuflser- 
slcD S;>ity.e des K;ileüge!jjr.,M's , dem Lco- 

FoldiI>er.^e bei \>'i'.*u, auf, >.\iv. sfiu EnLet 
enpold VII. nacbmaU iodieSladt verlegte. 
Der HuMg TOB OsUtnick bekam, nuler 
andera VafMebtcn, den nlchsten Rang nach 
den Kurfilrilea, und kraft eines Diploms die 
erzh erxogli che Wurde, Ton welcher 
jedoch «rsl feine Nachfulger seit 1433 (>ts 
Kaiser Friedrieh III. dieselbe dein Haust- 
Osterreich beaUligte) ununtcibrocbcnen Oe- 
braacb mditaa. 

i, Heinricb« Sehn , Leopold VI., ward 
VOM K.HeIuic]i VI. [IVil) mit dem Henug- 
tbame S leie r m » r Ii. belehnt, undLeo- 

Sold VII. (diT <; 1 II I I c ■ r b c) Tereluipte 
amil (1229 du-i-h K. Ii V n: Ii ili.t.rte Kri-i- 
sincen) einen 'l'ticd von K r a i o. Die Ein- 
«MMr baidw Uodar aUmiiiten neiateua 
van Vcmdea , ezaeta alavischen Vulk- 
.«lamuie, ab, der sich (seit 611) an der Mur, 
Sarc nnd Drnrc fes();eietit hatte. 

4< In dieser Ausdctiuuag hiuterliess Leo- 
pold der Glorrcu'bc sein Erbe dem jiingsten 
(ciacr drei Si'dino , friedricfa II. (dem 
8trtttb«r*o}. Dieicr fiel, «eil er dem 
InabardlicbeB Bunde gegen K. Friedricb II. 
beigetreten war (1230) in di« Reichkaeht, 
und konnte den Verlust seiuer LUnder nur 

durch da» Glütk Stiurr \V,iII'imi r.lm. br.Ml . 
mit dem er dem in I n :! r i l ' ' h K:ii- 

»er die Wicderciose|»iing in »eine lUtlilu 
(1«|S) •bB«dH«te. Friedrieb blieb in dem 
■I^les Jibt« (15. Juliua VIX(>\ in der 
ScbUdit an der r.tilbj grprn den unj;ari- 
•cben K. Bela iV, , und srlduss den Mauu- 
lUrnm det babeabergischeu Haoiea. 



5. Weil aber krafl eines Pririlegiams 
von dem K. Friedrich I. (Barbarossa) aucJi 
INiblicb* Verwandle mif die £rbrul;je iu dem 
HaraagUnune Osterrcicb Aui[>iul-Ii machen 
konnten, so stritten sieb nacli Krievlrich des 
Streitbaren Tode de»*en Sclii»ei.ti;r Marga- 
retha (Witwe Kaiser Hciurieh's VI.) und 
seine Nichte Gertraud (Cenalin des Mark- 
grafen Ilcrmann von Baden, Slatlhallers in 
(Klcrrcii !i) l iiir Zeil lang um Friedrichs Erbe, 
woraus ein l'urleieukaupf entstand, in wel- 
chem die eine Partei derji S.iluir W'enteslaus, 
KouiLjS von Böhmen, Pr/.- iii-l Ütlokar, der 
<laroals als Lflheu&tniger seines \''aters die 
Markgrafschafl Mahren beherrschte , Öster- 
reich mit den vereinigten Ltndern unter der 
Bedingung antrug , daia er sich mit Marga- 
retheu, der verwilweten $4:bwester des ohne 
Erben -j crscbieileocn ästerreichiichcn Her- 
|s_ olii !i) vereliebcbe. Sy geschah CS , 
das Öslerrcicli uud Steiermark , welches 
letztere Land Oltokar den in der Zwisclien- 
zeil darin Torscdiuiij;!. nen Ungarn durch den 
Sieg am Alarclifelde (Julius wieder rut- 

risi, mit dea böhmischen Laudcm vereinigt 
wurden , und d*ss selbst der rOmisebe Ktinag 
Riebard (l.'iil) Uttukaru die rtelehnuiig 
darüber ertljciJtc. Später (1269) üel dem 
ilcreog Ollokar uodi durch Testament seines 
Vetters L'lriidi das UvnogÜitttn Kitrnlea 
und du daayt vtcaiiiigta Tbdl vm Jbiiaa 
das Hiit«rr«tek nad «Äl Tb«l Toa 

Friaul xu. 

6. U-.ib Kndolph Ton Habs bürg, 
der deu deutsehra Kaiscrthron bestieg, and 
mit kruftiger Hand die im ganxea deutschen 
HeicJic eingeriaaeaca Unoronuagen der Anar- 
chie t« auterdTttclaa nnd mehre dem Reiche 
entiätleoe Leben «rieder lu erobern strebte, 
betrachtete auch OltoLar, der das kaiserliche 
Auaehen nicht anerkennen wultlc , als einen 
Usurpator, uberxvg ihn mit Rrieg , schlug 
and tödtete ihn in der Schacht bei Wien 
im Marchfelde (1278) , und crkUrle die 
üslcrreichiscbi'n Laiiiter für erledigt nnd 
dem Rcirhe aulieitn^c-falleu. Nachdem Kaiser 
!*iub>Ipfi firr i jLih.-e iu Wien selbst residirt 
Ii.;, l.ii'e er iVLSl) nul lJle^•.rIi Her- 
T.o^lfiume seiue Suliue Albieelit und Hu- 
dulph , von denen der ikltcre in der Folge 
Kaiser und Stammvater dea Kaiterhauaes 
Österreich - Habsburg wurde. (Kikrat«» 
trennte Rudoljdi jedoch von Ottcrreicb «ad 
gsb es seinem S-^bwaj^^r Meinhard , Grafen 
sou /rirul. Oii ^i' l't.jMui lui:i nicht eher 
wieder au Österreich, als im J. 1335, da 
die Nacliknmmen des Grafen Meinhard aus- 
starben. Margaretha Maultasch, Enkelin nnd 
ErbiaHeinbards, behielt anfangs Ttral, ilbcr- 
lic(* et aber ebeufalls durch einen Traktat 
(1363) an Österreich.) Der Enhenog Ton 
Osterreich , der (*. 128/t) m Wien seinen 
Wohusitz hatte , gebot nunmehr schon ikber 
ein mehr als 2,000 Quadratnieilcn grosses 
Land , und keiner Ton den deutschen Für- 
sten bcsass eine ühuliehe Macht. Mit Al- 
brechlll. (1438— 1«9) f<ngt sicheincnnun- 
teflir.ieli-'tie H^die ;d.>iilselier Kaiseraus dem 
..,|. r,. ,, luv, h. H, ,,,,. ,in. Der Sohn Fried- 
rich. III. (H39--14'I3) , Maximilianl., 
erwarb sich durch seine Gcmalia di« Nieder- 
lande (s. Niederlande). Maximilians 
Sohn , Philipp I, (Schöne) heirathete die 
Erliiu der xpauisohett MoDardiie (*. Spa- 
nien). Dw jNachioauaaa Ümt' 



Carl V. und Ferdinand I. , ibaikni di» 
liuGgen BesitiuBceu des oilemieblicbM 
Hauses. Die Lander in neutschtand über- 
liess Carl V. sciuem Bruder Ferdinand I., 
dar aaeh bald daranf Ua|aim aad BAboMS 
RamebaA vMatadgtab 



f. Der Tfame dieses Landes wird Ton 
Boiakanum , d. L lleimiith der Boyer , eine» 
cefliscben Vulkci, hefpeb-itel. Diese wurden 
ui Her h'ol|j;e (uueh S()Ü) ><iii Slavcn -[und 
xwar von Cxe eisen, d. i. deu Vurdern , 
uberwiltigl. Die Horden derselben vereinig- 
ten sich endlich (7211) unter einem Herxoge. 

2- Das Ciiristeuthum dran^ von Mahren 
(s. uutcu) uacb Bobinen ein; aber der Her- 
xog B n r 5t i w o V , der siib desselben an- 
nahm, nud um das J. ti'Jl dic Tuufe vmpGng, 
wurde aus dem Lande vertrieben. Sein* 
Nachfolger kehrten xum GAtundieatl 
riick , und eigentlich gewann da* Cbristea- 
thum erst in der aweiten llilfte des 10. 
Jahriu (90<>) , unter der Regierung des ller- 
xngs Bolealaw JL« sait d««Baiikanua d«t 
K c oaaia(^998)ibä( daaCmaokam tmUm 
Fua«. 

3. Schon Carl der Grosse hatte die Böh- 
men xum Tribut gennihigl, diesen (500 Mark 
Silbaf) «rneuerte der deutsche König Ilein- 
ricb I., nnd vergebens suchte sich der Her- 
wig Ton Btdimeo (!)3.H) der Oberherrscbalt 
Ottos IM cntJ.ieben. Dem lleriog Wratij» 
law II. gestaud der K. Heinrich I V. (1086) 
den Küuigatitel lu , von welcliem aber aeiiM 
Nachfolger erst spllcr, Ton Pnerayal Olto- 
kar I. (lldM — 1230) <n , auf BesUtiguug des 
deutscheu Königs Philipp von Schwaben, 
einen forldaui^rndeu tjebrauc'i lua'.bteij. Mit 
dem t3t>'> ■ rlm ir ^. leu K. \V euiUsbivv j V . , 

dem Enkel jeues Uttukar, der nach der 
Vergrässerung seiuea Raiclies durch die 
Msterreichischen Lander (i. oben) , darcb 
Krain , die windisdic Mark nad Fortenau auf 
der einen, und durch Picusica nnd ein Stuck 
ve.ii Polen auf der anderu , s'um adriatischen 
Meere Iii» au die OsU - 1- i. "ii i in dc^ 

Schlacht gegen Hndolpb von Habsburg blieb 
(s. oben 6-) , endif t« ficb der aUw u c h a l ll — i 
stamm der bohmiscbeA Könige. 

4. Unter dea bohmisdien Königen stand 
seit Wladialaw II. (1136) «neb Matiren (von 
der Morava oder March), dessen Einwohner, 
^leiclifalls ria slarischcr Stamm, im lehnten 
uud eilflen Jahrhundert «inen askcbUKen 
Staat an den Ufern der DooiKi MacMW BmI 
der Elbe besessen, wclohar ubtat tta«b 
dem Tode ihres Ktfai|» Smtoplnk durch 
die Einbrüche der Unfm Ciaabatlart ssurde. 
Uie mahnsdien Slareu waren die ersten 
ihres Volkes , weldie im neunten Jahrhun- 
dert da* ChHsteulbitm aiiaabmea. Auf ihr 
Verlangen schickte Ibaaa der Kaiser Michael 
um* Jahr 863 aus Konatantiaopel den Cy- 
rillus uud Mnthudius, griechische Gelehrt« 
aus Tbessuluuich, weldie slavische Sehrift- 
xeidien erfanden uud iu Jies< i- Spr-che eiuu 
Chersetxung der h. .S.ItjIi i erb rligten , 
deren di« Hussen sich noch beul xu Tag* 
bedienen. 

5. Vergeben* beraikbl« «{«b Am Kalter 
Albradil I., Böhincn tainem Uawa in ver- 

lleiurich von 
inutitc, rer- 



auirrwaat a. , aavsiHivB •«■uwus u< 

tebafl*en.Abisr ancb der Herxog I 
Kitartaa* dan ar M ttbcrlaatea i 
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loret (1311), «eil er den Kalier Heiotid) VII. 
nirht für iciiitn Ubciherra erkennen wollte. 

Der Kam.T illr ßfifftnuni: ilAfiihiT sri- 

Ur" n. .Sr ;i t : 1' J , 1 ;i I. M , i! ' r 1 1 1 1 1 ni L 1 1 1 f r P n Ii - 

£Cft«iti li,li«ul)4'lh , 6cliwekler de« lt-*Uten Ko- 

wiaa Von Bahmea . vannilta. Hit diaMB 
Jabtnn fingt sidi Ol* las«nbnrgl*clie 
Reihe der Kdnige von Böhmen an. Unter 
(einer Regierung wurde da« I^onl niKteror- 
dentlich ver};r6i9erl. Jaliaon k.iuftc ! 137?) 
die GrkhchiU Glatx; er eignete vuh inch 
dem Abjjaag« der Markgrafca von Br«ndea- 
bwf (uaor «Ii« Ob*rlaaaitB SB} nr m> 
«nrC von Pole« dia OMtaHMhÄ Bbnr 
Schlesien. 

6. Oieirt Laud. eliadaa rfa llinl von 
Polen, hnlte (i. HJH) eigriie Heringe, die 
(irh «llmalig in viele Li im-h i1ieilli-ii. Sic 
xogea viele Oeul»cJie int Luid , die tich 

8* kaai di« dawtfciw 8f lacba and Knilar 

nncll ScLIetiea. In der Folge begab tich ein 
Hereog nach dem andern in den Schutz des 
Klnig« Johann , niitl der König Tun P'Jni 
eutiagle drumach (I3t5| teiacn obrrheirli- 
cben Reclileu auf Scbieaien. Carl IV., 
JabiSM Sahn, aachi« Schlaiiaa (13St) a« 
einen Hiril d«i bttliinbehra Rmkc», ta 

welcbem er noch de t Be%ilx der Stadt Eger, 
ingleiehen dir ^l>■•lr^l.luiitz hiniufikgte, Jo- 
liatin hatte, iitti D<ilinii"u iltrr >I<'tr..]iole vou 
lUain/ Jii entziehfU, lL'14il l'i*.'^ xti einem 
Erxbittbum erbeben lataca, und Carl IV. 
■liftal« (134^ d ai i l bit aiaa VanaHiin, 
weUbe Aa aiata In Daatathlaad «ar. 

7. Unter CarP* IV. .Snhne, Weniealaw, 
dar nit «««aer Geistlichkeil und seinem Adel 
imnrr uneinig war . rnitlandrn die Hussilen- 
Unruh<-u. ^Jijli. iluNx , .Mii|;i*ler an der T^ui- 
verfiUt xu l'rag, «in tJieulogiscbcr Eirercr 
und haitMidlHiar lliMiic, war 1413 >u 
Kostait« alt Keller verbranol worden.) K. 
S i g i s II) u n <! , \Vi*ii7.esl«ws Narlifolger 
(1W6I, »eil 11^7 tii|;i. u li Kiiiiig von L ii|;i>rn, 
gelaugte uacli rnjticlitr-ii uugluckliclini I'l-IJ. 
XUge grpeu drii lajifVf a Joliaun von T r u <• /.- 
nov (Ziska griiannl) , erst nach drni 
Tod« dieaei Maanea 1424) t durch die 
aalCf den Ilussitea arecagtc Üneinigkeil , 
(1436) *om ruhigeo Beallte voo Bohmea. Da 
aigiimnud keine uloBlicben Erbea biater- 
lies«, iiin diese« Land (1437) an dessen 
Srliw iri:rrw>hq Albrcclil II. (». Ungarn) 
und hcruacli an des letxleru Sohn, Ladis- 
law IV. Die Erbfolga de« TbroBM anter- 
btaab alt WahlkAnig G cor g Po di eb ra d 
(H')T — 1471)1 nifh dessen Tode erst Al- 
brechls Enkel , Ladislavr V., inr Krone 
gelangt". AI.1 ili'iicn .Si Im iiuil IV.iclil.-l;^er 
Ludwig II Tu, ).')Hi) in .I.-r .S<!cl-<!it lni 
Mobatscb ^a. Ungarn) ge|jlit'li< u n.ir, «nnl 
dia lltara Scbwesler Anna Krliiu der 
Ktaaaa vaa Böhmen und Uoc.<rn, und 
bniehl« tia ibrrai fltmala, damKnbanogo 
fardiaand von Ontcrrelch , aaabnuligcm 
deattcbaB Kaiser, 111. 

III. Lngarn. 

X, Id dam Lande vwiadiea der Donau 
and den Karnathco.ia dem eb roaligen Pan- 
aonien und Dacien , liessea sich ^um M60) 
I lingarn (Ungri) nieder, die vuu iler 
W'ul^'i sich alloulig hirher T.i>geii, Ihre II<ir- 
deu lulgtea dem Belcblaeiac* Herxogs aus 
da« araadiaabaa fttaiaiMa, Ala Leute, 
dia Uaa voa der VMtaAt nad Jagb leb- 
te b, blahm aia alcb io lainaa baaäaailaa 
Gfeaata, fiako ibm daalicbaa Macbbaim 



dnreb jlhrlidte Sireifiiige bcschwcrlieb, und 
konnten von den üeutsrhca nur mit grossen 
AusLrenguugeu von den Ufern iJ<t Enii* .'unter 
die Leitna xnriick|;ejriiii^i .^i mLu (J iti-iL-u- 
thum und Ackribnu cotwobuleu aic endJicb 
diaiar aumgoliachea liahanml. 

9. Pelirgrin, ErtbUthof Toa ]*aHan,d«B 
Kaiser Otto der Grosse d.i7M aufmunterte , 
und der Hersag G' tsj in .Scbolx nahm , 
schickte ums Jahr QT i ilif ersten Mivsinnitre 
njrh Ungarn, und AcLill urt , [lut^uf vou 
Prag , erwarb sieb den Aubm, Geisa's Sohn 

iWaUi |Maaat) aa taalaa. dar bat dieaer 
ieraaiaaia (uaw i. 99^ *** Vuua Sie- 
p h a n erhielt 

Als der letalere. Im J. 997, attaem 
Vstrt in fler l\rgirrong gcfolift war , ^'ab er 
Ungarn ciu'.* ;;a:tiln:ii nL-ur (imlalt. Er nahm 
in J. 1000 mit Bewilligung Svhrster's II, die 
to a i ri iaba WAida and dieser Papst 
adilAlc Ibm dlaiafeaaBat* Engelskrone, 
deren die Ungarn sich noch jetzt bei cicr 
Kruiiung ihrer Könige bedienen. Slepb^u , 
.Ap'.Hlcl um! (].-s'-i/.;flnT Äet'les Landes, 
> t'iriU!,^te .S[niiilhafl].;Lt:it itiii (1 1- rec Ii tigkeit. 

Strenge mit Gute, Er stirteic mehre fiia- 
tbilmer, rottet* den GstundioDit au, va»> 
bannte die Anarcbie , und gab dar 4a«mai> 

neu Gewalt eine Kraft, welch* aia trotbar 
nie gehabt hatte. Ihm «ehr«ibt BUa di* 

politische Eintheiluug Ungarns in Gespan- 
schaften zu. KMIi emberte er Siebeiibnr- 
gen (damaU noch blot Traaaylv an i «n 
genaant) , «alt daiaaa FAmC atab fitr einen 
Fciad der «bilalUehca Rellglaa erUlrte, und 
macht* daran* ein besonderes Filrsleutbuin , 
deaiea Oberhknptrr (Woywoden) von 
seiner Krone ahliin^eu. ?iach seinem Tode 
wurde Slej-^-ii. n^.l ?ii'ioetil S<ihue Euimerii li 

(DKij) vom Papste Gregor Vil. heilig ge- 
■pronbaa» 

4. IRt dar aaeb gmauiilaebam Mutter 

rntwnrrencn Eintheilung des Lande.« bildete 
sieh auch unter Stephans Nachli>l^erii i.lie 
Iteic^iT'-rra-isiin'.; «Ilntslii; ans. Die t^esetse 
wurileu auf tleu Ki irlivlaLjen odt-r alli>emei- 
nrn Versammlungen bekannt gemacht, welche 
aus dem Koalg* , d*a balMB KraabaaBMta ■ 
den Repritaalaalm der Otlidlelilrtl nad 
der freien Mtnner bestanden. Alle Theilu 
der volltiehenden Gewalt gehörten übrigens 
den Kouip;eu. die auch niicli ihrer 'Willkühr 
Ktie-r udlI trieilen lieschlossen , und <lie 
Grafen oderSlattballar der Provioaeu mach- 
ten keiaeaAMpfBcbaaraiMOlbtailiebeoder 
erbliche GewalL Valar aanar «o Inftrollea 
Hrgieriiog erweiterten dt* Uanra dt* Grca- 
leu ihres Reiches durch dl« Etabamng von 
.Slavnuien ^1079), Kroatien und Dabnatien 

— llll.i), b.i.iiiien, Servieu, Bi.lij.reu ; 
nnl Galilicn (Halilseh), und vermehrten 
ihren Til«l mit den Namea dieser Ltnder. 

5. In das nnangebaute I«aad der linken 
Tbeiss berirfcn dl* Könige vun Ui>i;arn 
(s. 1141) KulouisteD, die aus Lusemburg , 
Namur , Trier, ziini Theil aber aus l'hürin- 
gen kamen, und siigleieli t^ieiiliger der 
Reicbsgreoxe und des koiii^li< ben Thrones 
VartteUen sollten. Dies« legten nebst vielen 
Dörfern • i c b e n B n r ge n (feste Stadt« an, 
W4>her das Laud den ^'aincu Siebenbür- 
gen erhielt. 

fi. Eine proise Besrhrinkong erfulir die 
k<ini;'lLilie M<.lil unter Anilreas II., <Ier 
durch seinen (1217) nach Pal.ivtiua unter- 
nommenen Zug den Grossen des Reiches 
Gclegcttbeit gab, seine Abwcteahcit snr V*r- 
grttM*nn|{ utar Gawall aa baaalaaB, aad 
ibrigaa« atia* FiaaMBaa demtataa aarrbtut 



halte , dass er auf 4«« (1327) muaammeobe- 
rufenen Rei<hslaga ia di* grossen Vor- 
rechte de« Adels nad der Geistlichkeit, 
welche die GruuUla^eu d' r hentigcn Konsti- 
tutioB ausmachen, «inwilligcB, uad ibnea 
ala* aiiaaa Uibaada (dia Ball« 
odar (Ua Gaadaabriaf) awfhrifaaa 
mnstle. Oerselbe Konig war *• , welcher 
12'24 den S a c h a e a oder Deotaehea ta 
Siebenbürgen grosse Freiheiten und 

I'miie^ieu ertheiile, 

7. Ein grosser Theil voa Uugara wurde 
( mi— 1043) darab di* Strailititg« dar Mob. 
goleu vcmSttel. Di« dtdureb aatittad««« 
Lücke ia d«r Valbtouaa^ aurbte Beta IV. 
durch da* Horde von Knmaaen , eine mit 
den Türken verwandle Völkerschaft , au&su- 
rnlli u V.III iliiieq rnl:rt noch der Beiirk von 
Kuoiauica au der Kiederdoaan her* 

a Dararpadiaaba Unailm aliib 
(131)11 mit Aa draai Ill.aaa aad voa m*b> 

reu Mitwerbem behauptete endlich Carl ' 
Hobert , aus dem Hause Anjuu, Enkel 
Carl's II., K, von Neapel, und der Tochter 
des uD^ iri».liru IConigi Stephan V. (•}■ 1270), 
Maria, den Thron (v. 1308— U42). Oesaea 
Soba Ladwif I. (Qfääia) aplalta aater 
das Kdaigan vaa Uajnm «a* btdevtend* 
Hatla. Zr aabm dea Vca«tianern ganz Dal- 
maliee wieder, macht* di« Fürsten der Mol- 
dau , ^VaIaehei, Bosnien uud ßiil;;arlen;i von 
>.irli . und lieUiet lUTIIj incl, il.'m 

Tode seines Ubcimt , Kasimir des Grossen, 

auab doa TbroB vaa Polen , tu dass er zu- 
letit vom idrtatttcbca nnd acfawanen Meere 

bis surUslsee herrschte (+ 1382). Von seinen 
zwei Schwiegersöhnen bekam Sigismund 
(nl.s Milrepriit seiner Gemaiin Marial.) 
l iiuirn, und Jagello, Groi«liam§ Tt* 
Lilbaueu , Pulen (a. Polen), 

9> S^itamd hau«, ala BaadetgeBoata 
de* Kaiaari raa KaBtfaah'Bope] , den ersl«a 
Krieg gegen die osmaniscnrn Türkon lu 
fuhren, in welchem cr(|3'J*i) bei Aikopolis 

f;iniliel, Qe«el.l«_..-n wurile. In diesem K.«Tiipfe 
l»lle .r ilriJ ■.•.n.lli." -.|ejl .M..lin ..< i...T Lu- 

tertbanen aufgeliulen ; daher der Käme 
Haasara*! a, i. Zwamiger. Auch suchte 
araacbaib dia Vcrtbeidigung seine* Heicbot 
geg< n jaa« g *iiib> Uthaa faiiMap daicb Kr- 
werbung d«r Fatlaaf Be^nd (14X1) vao 

dem Fürsten von Servleo , zu sichern. 

10. Sigismund slJrb 14 17 "nd lii iterlicsi 
den Thron aeiaer Tuchler Elisabeth , und 
daraa GaaMda , dem nachmaligen (143K) 
Kalter Albrechl n. (f 14:i<)1. Dessen nach, 
gebnrnern Snhne , L a d islaua (Poslhumus), 
rnlr.u^ der Prinz von Polen (Enkel Ludwig 
<ies (Är-ikseii und dessen zweiter 1'ochlcr 
lli'dwi^l, l.ailisUns (Wliirlisljius) 1, den 
Thron Als aber di- ser iu derScblacbt gegen 
di* Türkea ia Bulgarien bei Vanu - (1444) 
geiBdiet wordca war, kam die Reihe an den 
verili .tn,^ten Ladialaus (II.) , unterdessen 
1\'>;<' riin;; iler Helehtlalthalter, Johann von 
Huuvad . Ungarn ^v^cn die Anfalle der Tür- 
ken verlluntli^te, l)i,-,.T ILinvad erwarb sich 
su grosse Verdieiule um das Reich, daat 
uach Ladislaus kiudariMcm Tod« (1431) acia 
Sibo, Mattbia« Corriaat. cia ««di- 
ivlinjubriger Mafling, dardk dia IM* VTabl 
der .Saiion laf daa «agariadma Tbraa «t- 
hnben wurde. 

11. M a t 1 lj i B 5 HAt , so lange er Tc,:i.-r- 
te, der Srhrcokeu der Türken, uahin ihnen 
Bosnien , hielt Siebenbitrgen, die Walachei, 
Moldau , Slavoniea und Serviea voa **in*r 
Kraa« «fabtagig, aad dtdiai« aaiaa Braba> 
laagan Ui «ar Oda* , aad waaliicb bbar 
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tlUlöiterreichs «lu, (]«>t',rr 14SS •«■- 
M HmIiI*»« i» Wien auficliUecD Louotc, 
«o er atuJi 14D0 »eine L^ufliibn cniliglr. 
Dieser groMc Koni); vcreioiKte Dill <lrr Kun»t 
ilel Krieget «ueb Liebe lu den Wiatciuduf- 
M wßd. umi im Stiller der Uaivamittt m 
Ofea. 

r>. ?('>r]i (einem Tode Lern der ungari- 
^r):i. Ihrun «jeder HD die öilerreicljisch> 
I.uxcmhurKiache D^uoili« xurüi L. L i d i 
Iiu« (Widisl.w) III. (SmI.u ,Irr «Itrrn 
ScbvMler l,*di>I*ot des II. , CciB*liii dcf 
Ktaigi JUtinirIV. Toa Poles) ud Heieea 
8*hk JLiul«i|| II. , ««Icht mä Mt Ktom 

ytM BAinwB^CMSseo, waren iciiwarhe Pitr- 
Maa, vnlcr denen Ungarn durch KakliooeD 
merrUsen «n'J von den TurVi'ü üug^-sUaft 

Tcriiccc; wiir l-:. Ludwig II, (5. 15i(j) Irble 

Bit «einer Gci^Uichleil in einem Streite, der 
aäLmm ABichcm Mbr ninlillwilii iwr Sahir 
war ancli du Haer, du «f btow Sathahl 

bei Mohalach (». Auguit IS'iß} den Tilrkan 
enlge|;eDslclJle, zu «r.liw4ch. Er starb ia der- 
selben mit den roroehinalen MaijUiteu tei- 
Bcs Ut-icltcx di'u Htildeulod , und das Land 
stand dem veibecreudcn Sicher oQcd. 

b) Salt dar Tcrciait«Dt *cr Knaigreicbe 
Bökaen und Ungarn mit Österreich. 

1. Ludwig II. hiuUrliess kriue Ertieu. 
Tiaa listte Maximilian 1. xL-iutm Huuiü (L4'Ji) 
ein Erbrecht auf die Kunigreicbe Ungarn 
und Bobmw aihaday. JUaiaa bcaakla 
jeiu acio Kttkal Fctduamd I., dar Lud- 
wig'a II. Schweiler, Anna, aar Grmalia hat- 
te (s. obea), «ir Ausruhrung. Ein grosser 
Tl>< il der un|;arltchea ?latioB erklärte sich 
ül.ji Ii r J h a n n vou Zapol^a, Grafen 
Min Zill» und W'ojrwoden »on Siebenbür- 
gen. Dieser wurde aoch too daai türkischen 
CroSJullaB, Suleiaiaal, der (1539) bis Wien 
vordrang, so luchdrückliih unterstiilxt, dasa 
Fcrdiuaud I. ihm nud seinem Sohne einen 
Tbcil von Ungarn, urhn iliin Rouigtlitel, 

zugestehen musile. 1 < Hchon Besi- 

Iscr der ösletrcicbisclicu Lauder (s. Oster- 
reieh), bebcrMchta ein Beich vaa MOO 

aadr*lB>cilea f dai ihm jedoch aichl aiebr 
Sias 6>HW. Guldiu einbrachte (+ 156J) 

2. Ferdinands Naclifolger hatten mit vie- 
len Unruhru, b JJ iu Uiiffrii, Ixlil in buh- 
men zu kiniirifcn. l)4>rt dieuteu liiv aieben- 
büraischen Carussfurstca Stephan Bocs- 
kat, Balblaa Gah»r ani Geo r g Ra- 
Loosy aaab «aawler dclt Misverguügten 
unter den deuUchea Kaisern H n d o fn h IL, 
Ferdinand II. und Ferdinand Iii, xu 
Oberbauplen , bi« dlod^eu die bewilligte 
freie Aasikbung <i'i j J , u R.ligion 

isad dia Einatellnuc melircr noliiischcn ßc* 
. > j ■ f_s.A£-A^ nVl 
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TatMhallch dia HiBgioaMorahM Flain- 
uea. Daj Religiontvilcin d< r Hussilen hat- 
te daselbst noch lahlrriche Anhinger behal- 
tenj unter der sanften llr|;i<ru[j; von Fer- 
dinands Sohne, M a -i i III 1 I " I' II (l.'>ri4 — 
lf>76) > traten diese zu Lutiie» Lk:bru bber, 
•ad der Protaittatitnus fatale weit verfarei- 
tat featea Fnai. Rudolph II. ff 1613) , der 
•aia« Zeil iBahr da« WiaaeflaebaftFu als den 
Raglannf»aagale]|i«hctlaBwidinetr, lieii den 
Gegnern der neuen Lehre »o ffii«! lt»nd, 
dasa die Bohliieu brwM^eu wuriK'li. MobiiirL- 
KeligiauifreiheiC durch den (lOUy) zu frag 

ausgefertiglea Shö*'*'^***' aiahm s« iaa- 
s«a (t, UanttaMawl IS ). 

S. IIatthiaa, Brudar «ad Haahlt^ac 
HaMphi (—1619) baattUgla diäte Valaal«, 



als er auf drn biihmiirhen Thron gelangte, 
uuJ ebcusiideisciiW-itt-T, Fcrdinandll., 
narlidem ihn die .Sl^iinle von Böhmen als 
adu|ilirten Sohn und Psailirulger erkannt 
hatten. Die TerschiedeuenAualejpangenaber, 

dia aMavM d IaaawPataala—ahie, erregieu 
biU aaehhaf jaaaa TcibMNadcaKrieg, «ei- 
chet lieh durch Verwendong Dänemarks, 
Sohwedeaa und Frankreichs für die .Sache 
des Protestantlainttl Uber f>>ii)ii l)<-utvi hUnd 
BusbrtiU'ie und in der G<^< 1ii>.1iL'- uiuit ilpm 
Mameu des dieiaaigiahiigen bekannt iaL AU 

MaltUaa (JUtS^ (eatafbaa wat, ütaehieun 
•Ich dia waiaigtaa Lündef m aahr vor Fer- 
dinaBila hakannlem Eifer Tür die katholische 
Heligion, data sie ihre frühere Wahl lurück- 

nahnien und ihm ihte Lirjlerwurfigk<^it yrr- 
lagtru. ,\iJciu Friedrich V-, Kurfuritl vnll 
der Pfalz, der ihren Rdnig vorstelieu sollii', 
Tada((lflM9 ■U tiatSaUidrtMf daawei.- 
aaa Barg« anaa dia Kroaa «ad dia ihm er- 

{ [ebenen biklnniaclien Herren worden hart 
letlraft. Die Lansitx gewann der Kurfürst von 
Sachsen ; Mftitna aitdMilaiiaa wurden aber 
noch langer TOB d«a BahwadaM Ia Scbuti 
genommen. 

4. Dar adwadisrhe K«nig GaltavAd«l|ih 
war, nach dam weniger glaehUchaB Chn- 
stian IV. voa Dtaemark (in derSclilacbt bei 
Latter 16'16 besiegt and 1629 xum Se|>arat- 
frieden zu Lübeck cen'itlu^l'l . dL-rjrnige, 
licr OstiTfi-iili , mal j. i;ir i:i ; ini ■■MC Last 
gelegten Hana, Deutsclilaud in einv luiein« 

J;es«lirltnkla Mnaanhi* tranraadala aa v«i> 
en, den naiataa 'Widaralaad leiaMa. Saiee 
Anttrengungen setzten nach seinem Tode 
die schwedischen, TOB den Kranzosrn uutcr- 
sIuIiIl'u, Feldherren so glucklicli fori, d»»« 
di-r KaT\rr F^erdiuand III. ^a. l'.l") III. \v 
phsiischea Frieden (164N) maiirbc Alodilika- 

tiaaaa dar daalaahaa RcicktrerraMaag «ad 
Uad«f«k aMaaka Beachrtukungen der kai- 
serlichen Gewalt zageatehen ninsste (siehe 
Deutschland 13. 14-). 

.fi. I>iip"*gi'n hatte »it-h im Wrimifr dirBi*» 
y rilr.iui.-MV die kiillinln Ii.- Auln, Ii . I Böh- 
men gat'Z befestigt, uud Fcrdiuauds zwei- 
tem Sohne , Leopold 1. (1657 — 1705) , gab 
die antehaliclie Kriegsmaeiil , welche er ge- 
gen die Türken, die (I6.H3) Wien zum zwei- 
ten Mal belagerten, aufstellte, Gelegenheit, 
sich <l*-r Krliri>I(»e in l^nijam zu vemirbrrn. 
Die .Sh'.;i' ^p■Jl.';r l" i 1 1! Ik* rrc II , vornrliiiilicli 
das Prinzen Eugen, erzwangen den Frieden 
vua Gailowila (1699}> in weichen dlaPfarla 
dfB Baailia voa Siebaabttrnea tnd dam 
■aaiaa Lande swildien der Dauaa und der 
Thaiia, daa Tencawarer Bauet ausgenom- 
men, eulaagen musste. In einem splti'rn 
Krir^f Ki^H*-'» die Türken (1716 — 17)8) wa- 
ten di« Unternehmungen der Österreicher 
«hs daaa aia ua Friadaa aa Fbsm- 
aiahil aar daa Baaal, aaadera auch 
jraaiaa Theil von Servien und der 
W^eM aibiallen. 

6. Einen weit belrlchllirberu Zuwachs 
verscha'ltr jeilocii der r n r i. hj,*chen Mo- 
narchie das Aussterben des spanischoa Kd- 
nigatanmea (a. Spsuiaa), Oer Utraahtar 
Friede (1113) rereinigte anl dertMihan Nea- 
pel, Sardinien, MtiUad und die Niederlan- 
de; auch hatte Eaiaer Joseph I. (1705 — 
1711) das Herzoglhum Mantua in Besitz ge- 
nommen. 

7. ünUrCarlVI. (1711—1740) ward 
dia ItaN n a i l h i M ha Moaarobia wiadar v«r> 
Ueiaatb Zaar Man (1730) ar Ütt SardU 
aiia BiaiUaa, abac aaiMl dieaaa JLaiü alt 
Ha^ial naitto «r iaaFliadwi aa Wita (173^ 



an einen ^abciMa Maxen abtreten. Mit 
der Pforte fthrta ar, in Verbindung mit 
Rutiland , einen so unglvirklicheu Krieg, 
dass er (IT.i'l) ISil^rad, litbit SL'rvien und 
der Walachi't, atifuufeniuiuaste. Eine Uaupt- 

unache des scMaahtaa BiMga dar «iterrei- 

diischen KriecsuateniahauilgaD dieicr Zeh 

war der Ccblniangrl. Ferdinand II. hatte 
10, Leojiold I. noch keine 20, Carl VI. bei 
40 MÜl. GuMen jährliche Einkünfte. 

8. Drigi gi-n rrliiett Ostci reich unter Carl 
VI. Parma undPiacenza, uud dessen Scliwie» 
gersohn , FtaaSj GrB*ah«nag Ton Lolbrin- 
gon, gegen Ahtrataaa aaiaaa Hcnogümm« 
an Stanislaus Lesttnik^r, nadi dessen Toda 
es an Frankreich fallen sollte, das Grosabar- 
logthnm Toskana, wclchw apUar aa (i» 
ucr Secundogeuitur WB OatamiiA 
wurde. (3. Toskana 5.) 

9. Call VI. halte keine Söhne; er setzte 
aber dareh alM Erbfolge« crordnuug (die 
pragmttiaaha Sanktion) mit der Be- 
willigung aataar Sttnde und fast aller euro- 
päischen Muchle, die Erbfolge seiner Toch- 
ter , nach dem Rechte der Erstgeburt, wie 
ei achou die frahcrcn Grundgeselze im Ail- 
gtnaiaaa aacadaatat haltaa, fait. Dahar 
nahm audi aach ariaam Tod« (1740) seine 
lltetle Tochter, Maria Thrrevia, von 
der Hooarchie Besitz. Doch dji tcu nuehte 
ihr wegen ciiici »It.-n Erbrecht«, der Kur- 
fiimt vou Ft,:ii rij, l uil Albrecht, vuu FrauL- 
reich unter» lulzt, streitig, Zugleich drang 
Fiiaddah II. voa Fraafaea, daiiia Aia^h» 
«ha anf ^Ifa aaUetitdia Flkrataathitiaer 
Maria Theresia nicht befriedigen woll- 
te, in ScIUcsien immer weiter ror. Maria 
TliLTciiii , die ftieh auf xwL-i .Si-id n bedrangt 

ivite im FritiJi Ii . i; biol^u (174'2) 
dem Könige Ton Preustrn fast gaui bcikla- 

aiaa aabat der GmfMhaft Giata ahMaa. 
Hierauf Ifieb jedodi fbra Atma«, «alah« dIa 

Ungarn ansehulich Tcrstkrkten, die Tereinig- 
tcn Franzosen uud Baicm , welelie iadesecn 
Prag erobert hsiten, lo glileLliah nutilak, 
dasi selbst das Laad ihtar Faiada ia Ibra 

Gewalt gerielb. 

Friedtich U. aMciite smr (lt|D unter 
dem Vorwaade, Kaiiar Carl dem VII. (vor- 
her KurfOrst Ton Baieni) Hillfe zu leisten, 
einen vergeblichen Versuch , Böhmen au er- 
obern ; den Bt -iifz vnn Schlesien sicherte er 
sicli aber durch den Flieden zu Dresrien 
(1746). Im Aachner Frieden (1748) wurde 
Palma and Piaceoxa aa aiaaa ipaiiaahan 
Priaiaa abgetreten. 

10. Der Gemal der M.iria Theresia, 
Franz, Grosshenog rou Toskana, war (1745) 
nach Citri'* VII. To'le Kaiser geworden. 
.\ljcr dfu \',ri[avi vuu .SiliU-<it*n konnte die 
Kaiserin ao wenig vergesscu , das* sie tnr 
Wiadaterabaraag daatalbaa, «il Baadaa^ 
Franlraiah twd Sehwedea eiaa Varbiadaag 
gegen Preussen einging. Allein ein aiebca- 
jahriger Krieg (1756 — I7t>3) brachte «ic der 
Erfüllung ihres WiUMcbea aichl aihar, aad 
im Frieden blieb tt baim Allaa (a. Daaltab* 
laud 10. 31.). 

11. Ma«h dam Tode Fram des I. (1765) 
ibigle ihm aein Sohn, Joseph II., als Kaiser. 
In Öilerreirh ward erron seiner .Mutter zum 
Mitregenlcn angenoninieu. Dieser geistTollo, 
thiltige Rf^'i'iit, i*clch'jr der Macjit seiner 
Muuurc.liie iliL' iTtiMlr Au.il. !i,ning zugeben 
suchte, erwarb iu der ersten Tlieiluac Po- 
iaat <L773> GaUiiaes aad aauiaa darHlMa 
dia BaLwiaa« afama «aU^aa laadMicii 
aetdiMlliah raa SMiaahltrge«. Balm Ahüar^ 
baa daa kaimiaabaa Maaaalamma« |I777) 
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■nichl« er •eine Ansprüelie laf einen Theil 
Eai*-'rnii gellend, dte er jedoch, als Fried- 
rich It. «ich dagegen ruttetc, im FrieJcu tu 
Tc«chou (m'J) Hiifo ein ätuck von IUi«n, 
dal naduuli);« liuitierlel dm Laoili:» ob 
dar Enu, aufgab. Blit Bübnaa wurde aucli 
dM G«i>iet Toa Eger und AmIi Tcreiuigt. 

t% At< Joicpli II. darch deu t'oil >r.i- 
nar Malter ^+ 17tja) sur AUaiaherrtcliift ^c- 
lommco, vrrfolgte er mit anermUdiidier Tljik- 
tiglkcit ilic Aiisfuhriiaj; seine« Planes, seiner 
Macht in den geummiea Erbstaalen eine 

Eröasere Eiabeit tn gebea. Dm aicht katho- 
*diea Bewahaem seiner Monarckie gcilal- 
tclc er freie Religionsausübung; die Leib- 
eigenschaft hob er, wu sie noch bestand, 
auf, M.iuuf^Vl iir-^u unJ Fabriliru bractite er, 
dwrch (J.i< str<-:tgLii'iil>.(f-hlrt<! \ erlint auxlau- 
dlscbcr Waaren , «inpor. Aber seina Aoord- 
anagaa i Md a « aMMliirlil HiadoraiM«, *ur- 
nehnliali ia 4m ITIadarUadea, nad an den 
Plane, das Hertogthum Baicra gegen die 
Niederlande austutauschrn, hinderte ihn der 
Tod r r il r i >• <i II, (l7Si> reranlassl« F\ir- 
Äteiibufj I ; .11 i'i dl.: JiL-ie SchL'ldeschiiraKrl 
konnte er nicht bcbaupteai and der Aal.ia|; 
da* KritcM, da« «r (inU ia Vtrbindunj; 
lait RaMuad tft*tt Prart« Ittlirte , ent- 
iprach den scliöuea Erwartongeu, die man 
sich ron denueltten gemacht hatte, sehr we- 
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ili II. li>-icrT>leuni|;te , düch die 

I' >i<:n MlftaiH^ttn, 
fciaea Tod {'U). Febr. ITW). 

13. Ii«af ald ILt JoMphi Hacbfolfar 
(•. Teakana), ■ia«fat«*i«b,iu> «toaaiKri«- 
sc mit Preitssea au»u«cich«a, durch den 
Verlrae tu Reichenbach (Jul. 1790) Terblud- 
lich , licr Pforte alles jüui;»t Eroberte tu- 
rur^/u^rbcii. Er erfüllt«^ dn-f^i WmprtjchL'U 
iu den Friedea xaSüiluw (1791>> nach wel- 
chem öiiMNiah fa« jaaaa CAhmaa Braba- 
rangca aldiU ab die Paatanc Alt - Onawa, 
unil L'iaen Retiri. Ton tUrkiseh Kroatien be- 
hirlt. Diirt^h die Verabredung, die er (An- 

SUSI 17'JJ) »'i IMInit7 mit Prtiit5i*n traf, ward« 
erGrun i mi ilrii udchmaK^t^n Rrtegea xwi- 
achea Osterreicli und Fraukreicb gelegt 
179J). 

14. Fraex IT.. LeopoIJ's U. Soha (geb. 
176S). musste b»M (April 179?) die WalTen 

fjegeu Frank/rich ct s^rr.ifcn. Auf ilie Unglück- 
iche ScUUclit bri J''iiup|io (iiu Jiat.) folgte 
der Vrrl'jtt der IVic Jcrlaude , die, wiewol 
(1793) wieder erobert, doch (1794) «cht 
Mliaaplat worden. Bei dar latstra TMifami 
Palaaa (IT9S) ethidt Oftamiefa dla Paht^ 
aata tob Krakau, Haudomir, fjublin , welche 
uainen, im Gecensatse tu cli-n früher 
erworbenen ji'.Inisrhcn L.»n'.Iero, Wcstga- 

1 i s 1 e U 11 I n [ y» ur :i-'u. 

Zwar kouuleu (Ll'^t) JourJan und Mo« 

■aaa im dai lamm dar «ttarraiehiaikaaM»» 
I aadi nicht atadiiaaeo ; abar BaD*- 
^lat (1797) bU nach Lcobea kam , er- 
„ (Ü. Aprih einen WaffeiutLIlatand, 

an den sich ^7. Okt.) der Frie<lo tu Caiu|>u 
formio au^clilijs). Oiterrtlch trjt. j; -';;(_• ti J-jn 
■rOssted Tbeil des Tenetianischen Gebietes, 
ii« Laaliard«, acbit dea HIadiiriawii«, aa 
Fmlirridi ab. Der (1799) cManarta Kriag 
sielirn xwar den österreichischen Besitz der 
l.oiiihsiJrt wieder her; aber die ächlaebtea 
bei Marengo und Hahi-nliBden (1800) ad- 
thigteu Ö>l<^rrrii|i abermals XU Läkaenlle 
(g. Febr. 18i)I) Frieden xu §Mitun. To*- 



iaaa musste jetxl (laichfiUa abaaliati 
den, und das äxtarnicMMlM GaUit ia Ila- 
lian warda bi» a« die Kla«|i mtalaaMiaa 
(•.DaMaiUiadMI. 



t9> Vr««s IL, imt UM ■a«ii aieWor. 
da aiaai •atarraialiiaabeo Erbkai- 
sers anf;enominea h«t, wsrit ^brr habt -nie- 
der (IMO^) mit i'i'^n !'.irtw.i ireivil weiter (;rei- 

feudea Frankreich tn einen Krieg verwickelt. 
Dieser endigla aut daa Frieden xu Press- 
burg , ia ««ulian sich Öatarrcich abermals 
in bedaolaadaa Abtretuagea rerstehrn muss. 
te. E* Tarlordie k.ttrxlteh erworbenea vene- 
tiauiscliea L.:(Qder mit l>.tbnMt>en und ein 
SIucIl V lU lii-rt, Iiri.il und M.Mtie scliwabi- 
sclten ßesittuiigcu , wogegen es nichts als 
Salsburg mit Berrhtcsgadon erbielL 

16. Ein neuer Krieg mit Napoleon (1809) 
nrtthigte den Kaiser, der sich seit der Nie- 
dcrlegung der deutschen Kaiserkrone (vergL 
I) e u ! s L b 1 a a d) Frans I. ackrii b , i»>u 
f :< 1 u zu Wien (14- Okt ISOS) , dem wie- 
der ein beträchtlicher Theil der Monircbie 
aufgeopfert werden musste. Es worden in 
Folge dieses Friedens absatretctt: Krain mit 
Gorx und Friaul , ein StitoL Ton Kirnten 
und Ton Kroatien , das Inariarlel und ein 
Tticil des üaiiiruckriertels rom I.mde ob 
der Euus. Siltburg and Berchtesgaden, <Uau 
Westgalitien nad ein grosser Theil ron Ust- 
galixiea , im Gaoxea 3,<U9 QuadratmeiUa. 
Durch d*D Pariser Frieden ron 1814 kehrte 
iedocb dieMrlMoaarcli, dessen Beitritt luin 
Bande gegea Frankreich die SelbiKUadig- 
keit der curopii«r)irn Stjal^rj tti^tscbiedeu 
halte, mm Hi-uti^ »iinrr Ki.it I7'Jfi verl-j- 
renen Linder, Westgalitiea aui^euommen, 
mnfAck, aad darch einen Vergleich mit dem 
Kaaig« Toa Beiern (ISIO) erhielt er auch 
das Inn- und Hausruckriertel , und fast das 
gauxe Ilertogtbum Salxbnrg wieder. 

17. ÖlterroeJl's I.«se konnte fur die Hu- 
be im laaerfi seil der J ii' i fY- ri 1 1 u 1 1 1 1 n m 
Frankrcicb achoa darum keine Besorgnis« 
la Vctb&llnis« der Uuter- 
ibuaa «B ibraM Ttlerlleh gesinnten Monar- 
chen fortwährend dasselbe geblieben ist. 
Prafiteine für den reinen Sinn der Volker 
waren aebit den Unruheu iu Frank reirh auch 
noch die in verschiedeueu itabenibclien Staa- 
ten , die ia DeotacbUnd , ia Polen , eudlicb 
die Cholara aaiaaauadia tadere Landpla- 
ge, als diaThaaatWig in Dalmatien (1829). 
iFoas« Obersehwemmuu^ ia Wien (IH3I)). 
Vsterlidi wandte die Re;jierung ihren Blick 
auf das Innere und dir (»olitilL vi'tI-.t nue.h 
ausserhalb der Lande^^Tr-nri-n i.ir :^r^ 
Ziel nicht aosser Augen. Italien wurde £wti 
Hai darch dstcrrtichiteha Trappen xur Ku- 
ba aaillcligcfiihrt (sidie Ki rcb « ns t a a t , 
Parma, Modeaa, Toskana). Gegen 
Polen ward eine strcDj;« Neutralität beob- 
achtet, uud DwcniicVr« Kiirp.i , das Hie 
Crem« xu uli-rschn-il-, :! wj^ir,' (\|iril ISJll. 
entwaSnet. l>ic Anerkeaauug der neuen Re- 

S'erung in Frankreich seldoia dia aniitca 
assregcln getjcn alle Vertacbe einer Pro- 
pagiiiij iiiiil Giofane Italia uichl ans; aia 
»treti|;n Vi ,1,1,1 ^lUK an den Gewerbestand 
pi pi Ii d. ii AufeulhaUi«KaatonBero(lH34). 
i'iiL iru leierte die KrOnung seines jüngeren 
Königs (28- üepl. 1830); Bühnsca, Steier- 
nai^ m. a. ProTiman liabaa ticb dareli g«- 
auüiBlIliige Aaataltaa; dea Rtadel oxch 
Osliudien beiilnstigte ein mit England (II. 
Dex. 1839) abgeschlossener Schilfalirts- und 
Haudelarertrag ; Marokko muii«.|e ^irh nach 
raiuL-l..-r Demutliigun); ^Verllrl uüniig zweier 
nurokkani»cbcr Briggs durch den KapiUu 
10> August 18'29 i Besdiiesaung 
Iscbea Flcekaas Rabat, 9. Au- 
I daa KaMalla foa Taiaaa iax %•»• 
F«»M.ij^«t) m Kadaa «it- 
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schliessen, Herden Vertrag ron 1805 bosU- 
li.;!- (3. l'rbr. \ ; gleiche Begünsllgungea 
fiir den M.inilel wur l< Ii durch Vertrage mit 
den rereiiii^ten .Staateu , Preiltsen und 
Schweden herbeigeführt. Zar SeUicbtanjl 
der Zerwarf aiiaa ««riaehaB Bajaka aadHoi^ 
Und hatl« Oalarraieli aiaaa Baralladlalrfi^ 
Im bei der Londoner Koafereax (*. 
GroisbrilanaicR), and die Misheliigkeilen m 
Deutschland sollte das in neuester Zeit in 
Folge des Ministerknugrcssef tu Wien cin- 
gesettto Schiedsgericht beseitigen. 



Geschieht« <lor Länder, welche da» 
lonbaidii^vMMt KOnigv^dh bildoil. 

I. 



1, Dia Mm» Slait «ii«abaa4a G««ea< 
hten labaa «ir Zail dar RBaur ftntüm. 

Auf den Inseln iu den Ls'^rmen (nder iun* 
pfigen Gewissem) wobnieii aber lange Zeit 
nor arme Fiselier und Schiller, bi« die Furobl 
vur Abada^sir, Alarich und besondere ror 
Attila (451) ricla Bewohner des festen Lan- 
de« aaf ditaaa ndiarB Znilaabtaart aa ft t r k- 
sam naabta. flkta Zahl «««h* aliadlig «o 
(ehr, dass sie sich aicht nur auf den losela, 
Sündern auch neben denselben aaf Brücken 
und l'fiblen anbauten S ■ bildete sich ein« 

gleiebiam m. i i iH ni'nu u I u .Stadl, deren HaUpt- 

sitx die losel Hialto wurde und lierenHitup- 
tar aiah aadUeh (I|97) aalic aiaa« illgansei. 
am Obackaapl«, aiaaa Daga (Bmoge), 

rcrcioigtea. 

1. Durch die Lag« ihres Gebietet zur 
.Scliiirabrt auf dem adeiatiscbeu Meere hin- 
L:i Uitct. trieben die Venetianer scb'ia ge- 
gen Ende des zehnten Jahrhunderts, begun- 
stigt raa das griecbiscbaa Kaiaam «ad den 
KalÜita T»a Ägypten , aiaaa badeatandea 
Handel , und macolen selbst (997) nater ih- 
rem Doge Pietro Urseolo II. ihre cr- 
iteu Eroberungen au der Kliitc ron Dalinn- 
tien. Spater nalimen .*ie au dem Sectranaporl 
der Kreoitahror Theil. Dadurch bahnten sie 
sieb daa Wae aa daa «Miadiicbaa Waa» 
rca, dia daaula aa Caada nadi Kaniltati- 
nopcl, iCleinasien, Sjrrien nad Ägypten ka- 
men. Der Handel mit PfeSVr nnd indischen 
Zeugen, mit arabijcbea , »gyptischea und 
iitiiii. . ^1 Iii II \%aiirnr. , und die eigeneu Ma- 
nufaktureu nnd Fabriken ron seidenen Z«a- 
gea, wnllaaaa Tbabara aad 
gritwattaa ihm W«U«laad 
lieh. 

3. Ihr Beitritt xnm lombardiaebaa Banda 
brachte ihnen die Guurt der damals schon 
einllnssreicben Papste zuwege. Alexan- 
der III. bewiUiuU ihnen (1177) die Uerr- 
aabaft »bar da» «Maliatlia Ikar (wehar 
■idi dla PatüliebMt Att JlhfUabaa VanO. 
loag daa Doca oüt diesem Meere schrieb). 
Durch die Theilnahme am rierten Krenxzu- 
ge erwarben sie xirh bei iler Tbeilun*; des 
griechisclien Ksiscrtli nnr» lU'iJI .imi Imii- 
che Besitzungen , sowol auf dein festen Lan- 
de, als auf den laaala Ton Oriaohanlaad, ia» 
gleidien die Inaala Kolin, Cepbalaaia «ad 

Kaiiilia. 

4. Zu Ausgsnge des dreizehnten Jahr- 
hnndorts (lyiH) bekam die bisher demokra- 
tische Republik jene Regiertiogsform, in der 
sie auterging, eine erblich« Aristokratie, de» 
ren furchtbarste Sntta dar Ti«F«- 



lo's Empäraug (1310) aftiablata «ad aaiba 
Miia naimaaat «lUlrt« B«tb der Kab» 
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5. HandrUrifrrnurlit erzettctc (im 14> 
Jalirbuudcrt«) zwischen VeacJig und Gc- 
Dii* eiacn laagea K.ri«(, dw \rtie- 
digs SceOberlcgcnhcit ealMliicd. Dir Vcnc- 
tiaocr beantiten die erl>n)!t<-n Kraflp , ihr 
Gebiet auf dem featcD LaDcJi- so»nl tlicssiiln 
aU jrii).rili Art adriatitchro Mcrrrs lu cr- 
wMirri:. üiiil hrarhten' »ir Padua, Verona, 
Viccoia, Friaul, nebst einem ThtUe tod Hi- 
tterreicli, wo Torlier der Patriarch ynn Ami- 
leja lierrschte; hier Dalmatien und nanrnca 
im Arclu^laf<us, endlich durcli |>clili»chi'lJm- 
triehe die »icliÜKe, drillhalliliiinclerl Jahre alt 
ii(|hilit«iuligc5 KiiniRreich rcgiril« luxl Cj- 
T LTii j.i itiii^ Gewalt. Im 15. Jahrhoaderle 
Latteu aie 31)0 KriegachiOe, uuler «tldicii 
aick US GakcM btfimrfn, «ndftkM MMO 
nun LMdtni|>|i«B. Sit (Ultra 941» Ban- 
delachifle nnd 17,000 MatroMD. 

6. Der Setwef; nach Ostindien und die 
F-litJcrVung von Auieriia gali dem Handel 
rinr anilcTc Tur Venedig uachlhcilige Ricb- 
tnng. Ii« Terlor den Markt für die orienlali- 
tAta Wuren aod fol(lich die Hauptquetle 
•einer Reicbthämer , und mit ihr die Xjhcr- 
Irgcubeit seiner Finanxeu und scitior Mari- 
ne. Zwar Ktusslen si«ii «Iii; \ cuctidiier dt-r 
Gefahr , womit «ie (15(W) das iwiscliru den 
roSchtiRsliQ Monarchen geichlossene Biiod* 
uiss XU Cambra/ bedrohte, eben an schlau 
•1* ^lAdJich w aaltiebaa j aber die Türken 
nabaara Ihnea Ibra aeiatm Bctitiuugen im 
miltclUndiachen Meere , nnter andern Cy- 
pern (1573) und (UMi nach einem 24jahri- 
grn tapftrii ^V idrrslaniii) Kandis weg; den 
Besitx von MuK', «rkliea ihnen die .4llian'< 
mit den Kaiser im Frieden ton Carlnwiti 
(t69M wmmtg t gcbnchl balle, teuble ibnrn 
der f%i»trowJUer Friede (1710) wieder, and 
nur das Torsiehtig« Benehmen ihrer Regie- 
mag hielt durch ein angenommenes Picutra- 
lilAtsrateiii if>r Ankcheu noch im Verlaufe 
des !ö. J-»li'l"»i"l''"* cioigerniassen aufrecht. 

7. Doch mit ltaOS|>arle'« Erstbeinen in 
Itali« (MSCj) akberta aidi avcb des Ende 
des Ttnkrtlanischen Freistaat«*. Die Regie- 
nag bodl'-. bei einer unbcwaOtictcu 
Hcatnlitiit '!< Im li.iu|>tcn , als icdoch fiona- 
j)arte (I71J7) in Osl<rfcirh voraraug, machte 
SIC 'uf cinirial Kric^s^l>sluugen , und bot 
das LattdtoU auf. Die aus Österreich zu- 
tttcLkehreadm ftmMta beaelxlan hierauf 
> eruns, Padaa, Viecina, «ad Boaaparte er- 
llSrte (1?. Mai) das Ende .der bisherigen 
«ritt' kr^ijsclicn Verfassung. Aber aucb die 
deiuuiialitcljL' Ki usliluliüu , gegen die er 
sie \ertaiisrl.1c, d.n'. rli- nur wenige Monate. 
Da« Gebiet vuu Venedig wurde durch den 
riMcB TM Caap« O«- Obt. ITiTT), 
tat Ealicbldi^inlg flr die aa TVeobrcieb 
•bgrtreteueu Niederlande, eine Provini der 
ÖsterreichiscfacD Monarchie, die aber, durch 
den Pressburgcr Frieden (IM),') i nit ilim 
Königreiche Italien in VitIimi<!uijk Vji-.i. i.i ;. 
nach der UnwandJuag des Icltti ren in eiu< u 
neuen BeamdlMl Ar ««ItBcichischen Mo- 
Bsrchi« , {a Amot TollbAlOK blieb. (Die 

SUdt Vraadig «a dam ttnbättm wUitct 



1. VaOaad wir der Sita der Lombsr- 
del, oder de* ebematigcn loatberdiichen 
Rndics, «eich es Carl der Grosse durch Br- 
•iegaag ietneit SchnicgetTatcn Desideriiit 
(77J) seiner HerisrKift unterworfen lullr. 
Dtlirh ihre Manutaklurcn und ilirm Ilundrl 
wurde die Stadl so rcitli und uiflchlig, Jass 



sie nach der Unabhiaeigkeit strebte. Diese 
suchte sie Toriiehndicn gegen den Kaiser 
Friedrieb I. tum UM)) tu bcbaapteo. 

9. Bald iämjtfleu aber innerhalb Mai- 
I-inrrs Manrru einige der rcirlistpn Familit^u 
um dir Oiieihrrrschafl. I.'nlf't*tu1^l von ticin 
K. Hein rieh VII. siegten die V i s co n t i. 
Liit' T der Heciemng uerselben wurde der 
Ti:.<i[tiudisrhe Staat so reich, dass er ein 
jiiitiichcs Eiulummen Ton 1,^0.000 Duka- 
ten halle. Johann Galeaiso erkaufte 
sich von dem K, Wenicslaw (1305) die 
beriogliche Urde. Als sein ^lannktamm 
ausstarb (1447), eignete sich Fr am ^f<lr- 
sa, der Cemal einer unehelichen Totlitcr 
des Iclilen Visconti , ein Cnfitmno (Anfub> 
rar) von Soldlrnppcn, de* Uermogtbuia Mai- 
bad «u. Dies diente dem Könige Ladwig XII. 
von Fraukrt'icit , der yon ciuer ViiCanti ab- 
stamniti*. xun» Vurwamlr , vl. ir. I , -.i J i* : g 
Moro (dem Braunen) sein Land wcgxu- 
achmen , nnd dieser starb (l.MO) in Frank, 
reich iro Gefängnisse. Sein Sohn, Maximi- 
I i a a , rrolctl c e* xwar mit Hülfe der Schwei- 
ler wieder (*. IleKelien 8.) ; allein er mna*- 
te ea (IMft) dem K. Franx I. ron Frank reich 
uttll*s4cn. Ijirsrni niMclitr es der Kalter 
Call V. streitig, der es auch endlich be- 
han|>tfte. Von ihm bi-kam es sein Sohn 
Philipp II., König Toa Spsaies. Im spa- 
nischen i:,ihfolgckiw|taabaa»(nM>)ö«l«p> 
reich in Besiti , 1796 Wird M d<IBt*0»M 
durch die l'unzosen unier Bonaparte eDl* 
riiacn , mai lite den I)dupt»ita der von ihm 
errichteten und iiuahhaegigcn cisalpini- 
schcn Republik, &o wie des daraus gebil- 
deten Knnigreich* Italien (». anten) 
aus , und kam erst nach dm Daatam 4ea 
franxosisclien Ii i in 1 1 lliliiai (llit) ■hllll ■» 
tat OatCITcichs Scej.ter. 

8. Manlua. 

Ursprünglich such ein '1 heil der Lom- 
bardei and ein deutsches Beicbslrbcn. Un- 
ter mehren Parteien aeiuer Grossen siegten 
endlicli dir Goiixaga. Dirxe Klellteu , als 
Markgrafen und Herzoge , iug]<-irh Hcich&- 
vicare vor. Durch eine xiciralli erwarben sie 
sich {i(!'M'\ auch d<s llericgilium Monlfer- 
ral. Der iieijug Call, der sich xnr Zeil 
des S|'anischcu Elbfolgekrie|jes an Fiank- 
reich anschloxs, hatte das bcbiek.ial, ^un 
dtn Kaiser Josrjh I. (17'M'i) in die Acht 
und seines Landii \etlüHig ciklart xn wer- 
den , worauf e* bis auf die aeucale Zeit die 
- ScbiaMb MaauMTi tMth 



4* ^toi^HliiliMAf X^ywUflk ^EAi^^^pfeA 
SUSrm, >~ lawiari l bcl -w euHm i tth u 

Königreich. 

1. Durrh den fheigang über die Brücke 
Lii I, iili ilO. 5Iai 17'J*/) ciwi.il) »ich Boua- 
parte den Besitz von Mailand und der gan- 
xco Lombafdci. WaiMar, der (in Julius) 
das belagerte Ifaataa «DUctzte, amssledoch 
endlich (im Augast) sieb nach Tirol xnrück- 
lieben. £r drang xwar (im September) lum 
iweiten Male Iii» Maiiliia duirh, aber er 
f*n<l leine l!<ituii^* iitir m rjrr Festung, nnd 
alle uaciifulgcndcn Veisuche du Österrei- 
cher, dieser MaMMa Faalaag BUCi aa 
bringen, warra Radriloii daia 4(r Haa- 

prr jFc l r. 1797) die tHiergabe crxwaDg. 

7 A.I9 Mailand und Mautut, inglnebcn 
ans den drei pSpstlichru I'roiuii u: liolocoa, 
Ferrara und Roaaagn« , »us f:r.rt\, l l ci- 
Ic des Tcnctianiscbea Gebiete* , und xwar 



Bergamo, Breacia, Crcmoiu , woxu i^Iodena, 
Massa und Cairara biuxukamen, bildete nun 
Bonaparta (38. Jaa. 1797) die cisaljpini- 
sebe llepubliL. Durch einen Vertrag 
mit GraubTindten wurden aucb ilasVcll^ 
lin und die Gniltrhaftcn Clcvca aB4 Bww 
mio mit derselben veibunden. 

3. Doch der Krieg in Italien ging von 
Neuem an. Der franxosische Oborgcneral 
Scberer wurde <yt9li) va« dea* aalerreirhi- 
scben FeldbemiKrav bbte dieAdda luriick- 
Eetriebrn, ^"un eiichirn der russische Feld- 
herr buwaroiN , und ilirKcin konnte selbst 
Moreau uicht wideralcheu. Mailand kam (2,S. 
Apid) in die Gewali der Vereinigten , und 
die ci^alpinische Republik vcischwand. Auch 
Manlua wurde (Di. Julius) von den Oaler- 
rcichem beseixt, 

4. Mit einem Sehlage, durch die Schlacht 
bei Marcngo (14- JuiiIua eruberte Bo- 
naparte alles wieder. Die wiederhergeateli- 
tc ctsalpinische Republik erhielt I.vau 
(Januar 1809) ein« neue KoaslituUou , iuiU 
den bedeulandea NiOMa dar italiaaip 
acben Repablll. Der Obcrkoa» 
snl Bonaparte stellie ihren Prisidcntea 
vor. Seit ItitlS (MSrz) umi tiiiser Staat eia 
mit dem Kat^eithuitie F'rankreidi verbnnile- 
ncs Königreich, das, im Kamen dos 
Kaiser* der Frsnxoscn und Königs von Ita- 
K«, vaa einem Vieeküviga, Engaa Ma- 
poIaoSi dem Stie/sobne dea Sauer*, re- 
giert wurde. Dnreh den Prejmhur^cr Frie- 
den (Ib- Dci. 1S<)S) wurde norl, das lUr- 
xoglltnm Vcntdin mit deinselbou vereinigt. 
^a|toJenn ihetite ^bcr unter seinen voiiieluti- 
ateu Kriegs- und jiitaalsbearoten grosse Be- 
titxiingen aus, als: Udine, Belluno, Feltre. 
Dagegen wurde da* Königreich Italien (IWXI) 
durch die öatliclien Provinzen des Kirchen- 
slaates vergrössert. Es erreichte jedoch sein 
Ende , als (IK13) die Österreicher, dci vi 
slthli^en AViderslandcs des Prinxeu bu;;rn 
uugeaciilct, in Ubehtalieuciodriuigeo. i>ilu>u 
der erste Paafaw Frieda (1814) verschame 
dem Kaiaar tob Oalerreieb alle seine italic' 
□iscbenProvinieD wieder. Des noch auf «lern 
Throne Neapels erhaltenen undinkbureu 
Murat rnterni liniuunt u. dies« Staaten i lMl j) 
Öblerreich mt iLr vj utreiaaen, hallen ei- 
sen unglücklichcu Eileilg, und bewirkt 
sriaaa MOBM Fall. (& die Gescbicbla der 
beid«a Si«iliea.) 

Diese sBmtlichen italienischen Provinien 
machen seitdem unter dem Titel eines lom- 
bardisch - venetianiachen König, 
reich«, desiK'it \ ciw,«ilung ein kaiserlicher 
Priux als >'icekonig vorsteht , einen Tbeil 



G«lizieB anddi« Bakowina. 

Das henlige GilUaca war in den tltesten 
Zeiten eia Tbeil Sarmttiens, und kam schon 
zu Ende des xwölften Jahrhunderts unter 
die russische Überberrschaft. Die 1 heüung 

de« nissiittitü Reiiil.e> von WJ^diuiir dorn 
Grossen unter &eiue xwolf SmIiiii' und dar- 
aus coutaadene Unruhen, gaben den be- 
nachbarten Polen und Ungarn Gelegenheit, 
die Grenxen ilirer Linder gegen Ruasland 
anuttbreiten. Unter dea Erobcningen der 
Ungarn war auch jener Tbeil Ton Rusaland, 
welcher die Furatentbümer Halitsch und 
^Vladimir cnlliirll. Um die Mitte des 
viiTxehuleu Jalirlinuderls trat der un];;aH- 
si.\i<: König Ludwig I. i\\c\c P'urAlenlLuiner 
an Polen unter der Bedingung «b , das* bei 
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tli,^rlliiTi ■«Aiiiltr >H Lii.;.;rn T.urnrl,f.(U"'n 
sollten. Dieser Fall trat auch ein. AUeiu^ 
da der hierauf «ir Rtfiamg «b»r P«lm 
gelangte J*celloiii««lMSllBB MsVctllMdU 
«chdugriüiJrn «udi i<a( BlI UtMftll l UT iS 
Anfpnach nahm, aoa 4W iuiwtil^lU ffM 
(Il-q uDK*ri>cJica Königen vorgcscIiUpcncu 
V<rglcicL(! nicht xuStaarle Laizn n, «« Lonii- 
te> dicM «U ihn Aiuptädi« («Iteod lai- 



chen , «l« im Jahre 1772 und 1795 Ja« pol- 
nische Reich ßpthrilt wurde. So entilandcu 
die mit dem dtierreiciiiAcJiea StMtc Terci- 
■i|lM Königreiche G«li«i«a (aract Oit- 
«■<! 'WealKNiitirn ) maJI Lod«laerien. 
Durch di(* tr;i i: - i (ohcn lurasionen irurdra 
in Folge .Ii ^ W. - irr Frieden» (l.SlO) Weil- 
K^iiiiieu, daim vua Usigaliiien der Zamaser 
Kf' t« , der TAruopoler K-reia , StücK•^ lU-s 
I IUmiowu , BcMmer «ad Zilsüksr ILniM* 



taint dem Riyoo r<m Knikau «bgerlaaen, und 
aurii der I'.iriicr FrtrdL- lirachle nicht die- 
se Lander alle wieder xuruck, denn Weat^ 
galiiieu kam alt BettaaJlhii i ma tum ]•!»• 
gen Königreiche Polen. 

Die Bukowint ward* all «Ja vor Zel- 
ten lu Siebeuburg«a («liörigM Laad im J. 
1777 Too der Iftfut* aa 0*Mmi«ii* Bahart» 

Ächer, aU 

abgetr(t«a. 



G«aeal«gfa des ref lereadaa Kaiaerbaaaea 

■ad 4ar 

ertherzoglieltaii Sonverftine ton Toikana, Parm« und Modona-£«te. 



Ckrt» n. 



de« Raiirn FVifnt, ^ tjßa. 



JOSEPH II. LEOPOLD (Peter) IL , 
Bllnri ijjfj. ■• i7<SSGmlira. v.Ti.okan«, 
♦ IM*. »eil xjga Raiaer, f 1701: 

T ^ ^— -V- »J7' ^ 



IkaaiKAN^jy^lBOe) , 



fUNSlV , trrdiiMKä . JUtumälan, f 

Uwe a. gek 8.0lil. I7;<).re;. trb. 1781, k. L gab. I78>,k.k. Mmnt LtuUf 

Nuilcna, Generald.lU- VaMl««^ Woa, 

Tcrm. 181a m Marie Tallerii* » Kom* Bflillfl. onlle Gematin 

Beatria- , Priiiaeatin lunnl.nt in de* Kaiaer« 

Ton SardinieB, geti. l -< >rr #Vwui_i^ 

•79«- * I " " 



Marie /,rtW"Ll> 
geb. t77(», Uli« 

im •** KarAkraleB fteno; Ten Muilcna, Ueneral 
SSaArWa Baiern. 



StaiHr, |fk iSi;. tlif. Irbpiiaa. 



tur, gek. itii. 



Makia 
TaiaasiA, 



f ». Märr. I&35 

FRANZ I.. 



Fit 



Scb. !>. Mai !-&), 
Grubaif. t.Tq' 



gdi.i;^,Ter- Kaiser von 0<ierr«ich , 

ntll 178« mit («b. la. Fabr. 1768, Witwer kana leit i-«o, „ , 

dem Komg« i)Mil iTgo »on Eluahetk. Wiiwar teil iä.ii 18*1^ »- ll^nneUe 

Antnn TOC ■ ■ Pnnaeiain von 

Sacbaen. 



Carl, Joskpii . ' 

eeb. 5 Sept ijri, geh. 177«, P»l»t!R 

k. k, Fcldmirfli., ir. Un|;arti; VVitw, 

Witwfr < 51; I) •eililtoi y ,/,V- 

i) ««1 lyoo »on JSlJtatrlh, " llwarieil iSul tf'nnelle , xant/ra /'uniow- 

PriBMMia von Wfirte». »• i«*'» -'W'« „™""'"',".,'«" jo, Oroj.tiir.iinT. 

hTg, »)a. i8»7 TO« Af«rf« r»«T.« , Prin- Naaean, WeJbnrK. Ilu«l.i,d; a, ._^i8i7 

Ihtnti», Todiler dee K. »»'•n »•» Sic»- ! ~ " — ' ^ /fcrminr. Pro». 

AnMuwf mn Sicitiea; 3) U«; Terai.a«im lUarm Theresia, aeuin TaaAaMU 
•dt i8i« Ten .Warm £i,</e. »weil«» Mal geb. 1816. Ilernb«». 

. j, 1, Prinifi.üi V. MiidaBa- mit ;Wiir»e jßbtri Frtrdrkke 8€0»a«U>nrBi TW»- 

E.r ■ , t . „ili tum vierten frrJManJe gek. 1817. JiU tt» dritten 

Mal 1816 mit Curaltne Aw A>n«Ue , Prin- Carl Ferdinand, mumu mm-te l?n- 

•.Ünkanun TenSai-b- (eb. 1S18. ra<*ee, Tocbler <l 

+ 18. Juni Frirdnch feril. H«r«»ga tmU '/i 

....... 

Kinder 
cnicr Ehe 



Aktor, JoHAttn, IlAibea, 

E«h. 1— K eeb. i;8a, )[»1>. 17SJ, k. k. 

Cm,:- t- Ii. Ge- F, Z, M , Vice- 

inciitrrfi. D'ral der köni|; in lu- 

(leut.t-lk KaTaUar. liaB,Tertn iÜm 



Li'iiwia , Ru- 
ll i"" 5- iiiiLin 



Ordrna J 



in. Uat ir Kla. 
Prina. Tun 

0BTO}«B> 

Carigaaa, 

geb. 1799. 



r«!,- i"S 
V, Z Sl 

un 1 

Artille- 
rie 
Direktor 



nvti Kra- 
bi.chot, 

«.OlutulA, 
t >»<• 



' e I t « r 



teap. , neb. lUal. friej Airx. 
Marir Ctir„line , Wiif telnl.pr)! g«b. 

gfb. i8a.'i. ir i7 

H'ilkelm frant . 
Cur/, seb. 1817. Zweiter F.Ii«: 
Uermine ) ZwiU. 



Starte CaroL Ailtlkeid 



Leopold Erntt 



S'J.'ittu»d 
Zeil«!/./ , 



nainer 
ß'rrdinand , 



Heinrich 
Mntrm , 
glih l«t& 



LtnroLU II Jfori» 

9ak. Joa. Frans Frr.l.Ctrh, Ludf^ 

»h. i;ci7, (olunciii. V.itr 18 ^^"'a 

Jon. löi'i, »rtm. 1) iSi; mit g''- 'T^A 

Mar. ^'inne ('»r.^tin- , l'rlnl. •*^^\*' 

r. SacliMB, scb i j.» iSJi. lüaio. 
1} 7.jMn. iNJ3,mit.Vnrie^y/T- 
foAir, Tocbt d- Ron. Fram L 
Ton Sicilien, geb. 1814. 



nerwM« Stephen \ ltb.iSi} 

iSHt OniierEbai 
«crakBUd. Ah.rnndtr, Lttm. 
Hm. Ton .'V'^. nah. ibK 
SaToyen- Franitika JtfWP. 
Cangaan. £üx. gel». lOj. 



Marie Curoi 
E b • 



jtugutie t^trd. Murte Mtu:tm, 
•tf, ljiM*Jak.Jo$., ntk.Jok.Jot., 



Marie 



IVUan L«iiM, 

ft^ li> Da*. iMI, re- 



TERUINAND L. 

^Car^>^_ 

— •-^.r'"> rri; Kaiaer »oi> Ö.terreich, 
.»*> Wl». int 11. April i^t. .U K.t- 

Jal iRlITon Aa/M/r./r,, „;^, ,,j„ ( „,.„„ ftruiit 

Tonaabgem Rauer d.T s,,.,,. ,^1,,. ^.-,.,„ .,. |.vi,r, 
Franao aen. j/ar„i ./„ii,, r.ir. 

■ '^"^^^^^^ Ad , Pliiix. Ton .Sardinien. 
/•r.j.T y u. f.ir/. iy.i>(p(. i»a.1 ; fi>l|!t a«i« 

aua Vaur a. Mm iMS. 



iMPOunin! , 

grb. 1797, Terra. 

1817 Uli U. Pe- 

itru /. , Kaiacr Tun 
»■aaOiaa; f ifal 
(.3. VuMffL} 



Maub CumnrmiB, Cabolihb Fbbo., 

geb. 17(18, Tcrm. 1816 peli. lÄor . Tpnn. 1819 



. . Tcrm. 
mit dem Prinap« 
I.top*'Ul Ton biciben. 

Jfarii. Ctirotino 
Augmtt, 



. Terra. 

■tlrirh ^ihfi.i 



•"•««'i Pp""» »«"» i8,s4 mit Sophi 



awemmeum 

f II. IM 161. 



nuas Cau 

Joseph , 
geb. 180a, Trrni. 
■8*4 mit iSmhir, 
MBa.«aB Mian, 
t«K itoS. 



MABIS kSTlK 
(rrani-Therei. 
Jo*. Medarde), 
geb. 1804. 



Heraog Ton HeidnlaiiL 



fhta* Jotruk 
Cmrl, 



FerditMtnd 
Ulirim. Jot,, 

gab. tOa. 



Cmrl Lmh). 
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Pn£US8ISCHK MOJirARClllf. 



•iMhc MMMcUe bnitat «Ich in Miudaaraf • «wltdMa Jks as.' 
89'-40i.>U'O.I..Mid49.*fli*-S6^6«' liBr. ■«. — GrtMte Uogc 

TOD der ruMiscbcn bis zur rraatSMMfct* Grcnie, 313 Standen ; 
grSiile Brette von Pleis io Oberaclileiieii Iiii lur nörillirben 
Spitxc Ji-t hül l Brigeu, 15"SlunJcn; icn Obrigen »ehr uu^lr < ti 
Eine d n aiiuiiiehuuug von 8i'J Meilen, wovon TVt Meileu auf 
iliü LnniJ|;reDie und 104 >uf die Ostieckllste aaifallen. 

Zwei Uaapltheilc: eio datlichar waA ein «cttli- 
cbari darch Bmmb» Buumvw aad BraoMdivdg f»> 
IcwiBi werdeo. Oer ••tlich« ^ 99* 99*— 40> St't Br. 4S* 
— W* 92*) greui K mUccUtaküirf md die OtUM| A. «RRm- 
land , Polen and KrakM; 8» an Österreich , SacbiCB, Altcabur- 
gische. Rcusiische, Scbvanburgiscbe, KoharK- und Cotbaiiche 
und Weimarisrhe Linder; and VV. an Karhi-ssen, Iljnnovcr, 
Anhalt - Bembtirg and Braunjcbweig. Der westliche Thril 
(} . 'iy ib' 'il- X nr.49*8'— 51*30') ist im N. von den NicdrrljQ. 
dru uQil li.iiiiiut«r', O. von Uaoaover, beiden Lippe, Braun- 
ictiareii;, Walilcck, Kurhessen, dein (>i'o.isherzii|;thaui Hessen 
und Nassaa; SO. von der hoiuburgiscben Herrschaft Meisen- 
beim, FBritenlbucn GIrkenfel J und dem baieriscbenUhciiikreise; 
S- TOa Fnnkreich nnd W. von Holland, Belgien nnd Luxem- 
hat% eioiaHMoMtn. Jener begreift (t. weiter antan) die Provin- 
•u 1—4 nad ail einer Gr enMudctMuii vna SM Meilen ; 
tteeer die PMrinica 6—7 alt einer OrcntMedcbrnng tron 234 



(Das FQrstenthum Nculcbatel mit Valentin , druim 
chiach-rejiuLilikiniirh': \ «ji Ujjung twar dra König voi» Fii-uj 
*en an ihrer Spitse bat , ist doch deshalb nicht lur [ireusaiscbeo 
Monarchie, aondern vielmehr tum helvetischen Siaalenbunde 
M rcclincn, nnd ancb eben bei deaualben abgeliaiuiell worden.) 
Die IMM Meenrdii« Im <■ 10 Previnacn celfMill, nnd die- 
«ieder von (IQ) lle|i«rongsbciirken und, ohne das 



S) Jtlieb-Iersi 
7) Niederrbeia. 

8j Oslf ranssaa. 



Mtgitrun/Iikezirkt 
und Kreist I 

Kila, DasMldai«: 



tmf» dbsMAaat 



tt«Ii«iig«bir|;e ; Ilhaia (Sien, 

VVi(ij...r, Ruhr, lippe, 
Erft, Nicrtl. 

Atabaa, Kobleaa, Bbeia (Laim , Wi<"), Null«, 
ft ili OHrj. Mo<cl mil Jrr ^^.ii Fl< rr, 

Hundsrudk I boiie Vp«ii, 
Eilet 

K<itti|(bar(,GiBab>n- OsUh; koriacb« usd fri- 



aan(3fK*^ 



■all Paiiaig%Vr** 
|al, lÜMMa 
W«kliaal,0*UM. 



Waa«be dar Hala« 

ikd 



itcfniitrle 



«in Uchtenbere, Krciaea gebildet. 

Utei'rungilahln ^uft dt—lktat 

und Kraite: 

fl) Bnadenbnr(. Paiolam , Frankforl Mitteloilrr (BcKrr, Ncliic 
(.}! Kr.). W..rlh,.l, F.ll.c (»i-Jiv.»rjf 

Sicttia, Str«l»ua<l , rvtcd^iotlcr (iVcn'-, V.r<i'i,- 
{iSbJ. nilx), Otts», Sli..tt>riri' 

UiU'; Rega, Permanie. 
Oppeln, Sadaleas Obendcr (Op|ia, 
Uagaila (t; Kr.), Bd i l aiia eh i Keiaae, Kals- 
teeb^ KI Hiia ae q.»tuchj. 
Esgddiarf« Veiw^Haiai Hb* (■■Me, 8aale, 
bor);, Erfurt K3>) nebil der «ausen EUter 
Kr.}. and Unttrui). 

« MAoslar , Tuatoburf^erwaH, Weserge- 
|(lg Xr.)i btrgn, wcttphalische Pfor- 
te, SaUTliiiditc}]«! (fsiiir- 
gt uii'l \Vcl. rv..lil j \Ve- 
tar, Erna, Alaeiu (U^-Jtt, 



s) PeiDBiarD. 
^ Seblaaie» 
\4) Saehten. 
Si Waatybalae. 



\ 



■)Weetpreni*«a.DnH%, auta 
im (M Kr.). 
M) reaen, I r ant ian , 

g, Bodrn> im Ganico mehr eben als ucbirgis. Besondere 
niedrig an dir Ostsee. An der KOjIe und im Rrandenburgiicben 
viele Sandfllchen. Im S. und \'\ jiii RflurglKiifQ. 

Gebirge. 1) Die Sudeten, Srhiriiea in S\V. umalo- 
mrnd: aj aBdlich mihrisches Gebirge (Glatter Srhoe». 
brrg 4300', Eule 3,1W)', Ottenstein 1AW b.x li) ; l'J in der Mitte 
Biesengebirge (Sdiner- oder Riesrntoppe ."j.iKW hoch, 
groiae» Bad« SUtrmhaobe, Seifenberg, Rciflrlgtr 4.7ÜU — 4,800* 
bocb). 9j D«*dUd Itercebtrge (Tafelficblc tA^iV hoch). 
Mehre Vorberge der Sndclen In ScUeaiea vareIntcU, »wiachan 
i;m--%9a» Hube. 

3) Hari (im Brocken S.fiOO' bocb) «ad Tklrln|erweld 
(im Finsierberg «od ioi Dolmar Sachif 
NW. and SW. begrenzend. 

3) Weaergebirge (als Teuloburgerwald und Ante Wst- 
phuUca), die Provini Waaipkal«« aftrdtich darcbfUejcbead, we- 
nig über Ifißny hoch. 

4) Die Sa ne rl J n d i .1 < h <• u 1> i r i- , .u iLi cm liSrUateo 
Zwri(;e l.eOO" hoch and der Westerwald mit dem Sieben- 
ge biege (bis 2,000' bocb), im S. der Provin» Wealpbalen. 

Jenaciu de» Rhein 6) dar Huadaraek mit Uochwald 
aa itcbiia Dftr der MMd, eiM ForUaUaai der Vosem, U» 
SillW heck. 

6) Daa bohe Veen (Ue 9.100' bncb) and die BtfeQ ait 

ihrem höchsten Ptalte, der II«ben Aebt VHS» kocb), awi- 
schrn M.ias, Metel and Bbeln, Fertieli— g der A r d enne n («lebe 

l' l j n k r r 1 b). 

Grwasier. V M e e rb a s en der OiUee: (von O. neeb 

VV.) das Put liger odei l' a o i i k r r Wyk, 'an der Kaste 
von VVeslpreossen ; der Uügrr hoddco and das Prorer 
Wyk, beide b-i d r Insel Rügen. Mit der OsUee verbunden 
lind verschiedene Strand - oder Binnenseen, zusammen 
66'/. Quadratmeilen groüs, worunter die grösitea das Kuri- 
• ebe nnd Friacbe Haff ia Pretiasen and daa Stettiner 
g^ff Fo— in dnd* — hj Landseen: vornehmlich in 

0«t- und WeeifieneMB« Ia Feeen, in Brandenburg aod Pom- 
mern , 38S an der Zahl, die Krtertan aber (der Spirdingaee nnd 
Mauersre in Osipreaaaeo) keiner |ans 3 QaadraUaeilen 

383 tusammrn etwas Ober 34'/. Qaadratmellea FlIlM 



17 



I 
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Europa. 



FIQssF. 1) In aie OttMi, «41 iwar «) ia 4m karUche 
Ilafl ; du Nicmen (Memtl) nttd •« irfBer Mtolaaf iB Haopl- 
«rme R u » » «nd G i 1 fi * »ich ihi-ili-uJ und aaf prcwiiacheD Ge- 
biete 22 Meilt-n »chiffbar; kj in daj Irijchr Hiffi di« PrPgfl, 
Paasaigr und Noga» (ein Arm der VVci. • 1 ;, Weichtel, aus 
Polen, 30 Meilen »chiffbarer I.auf auf Jl^rll^^..■lche^l Gebiel (link» 
mit Brabe); cj Inda» Stelliner Haff; Oder, au> Mähren, 100 
Meilen ichiffbarer Lauf, mit welcher »ich link» Bober und Neit- 

rcchU die 48 Meilen »cViiflbare Warthe (mit Nate rechts, 
Obr« limb) veronigtl — 2) in die Nor.Uee: Elbe atu ßöh- 
O*» ml SMbtUt 59MeOcn schiffbar (rechts mit Havel, 26Mci- 
Ica MUfkar, nabM S^fea. 31 Mctim acbübar. md ichwarser 
BUtcr, Ilükt mit NoUa nd Sda){ »bei», Mbillbar dofcb 
46 Meilen (rechts mit Laba, SUfi 1^PP"> 
Nahe und Mosel). — Dia Watar berlbrt 4ia MiMarcMt »ur 
aul einii luen PaiiklcB( di* E »• »ttU« diaialba biM »aA »b- 

rero l "ci|iriinne. 

KauäU. h.ui.lv:;. l.in Ii l,ru \VrM.<cI. Oderand El- 
be:»^ U I n in h irr Ä r rk J iial . \\ Vii iiiel mit O.lrr, durch Ilra- 
he und Neue verJtin.le iid , 4 Meilen lan?, iO Schleuienj — ij 
Fiaowkaual, 5/, Meilen lang, 15 Schlrusrn; und ej der 
PUaen'icbe Kanal, 4'/, Meilen lang, aSchleni»; l. • ic Oder 
aitUba dmr^ Havel vcrbiadeiult — <C' l'rieJrich- 

VVi1helB»kaaftl, Odcrmlt Elba, durch die Spree verbin- 
dend, SMellem laa«. 10 ScbleM«*;^ »J der Klodninka- 
nal, aar VcfbindoBC dar XlodoiUMit dar Oder. S Meilen lang, 
nod 18 Schleusen ; —O der TeBpIlBer; — der Bappi- 
„«ri — /V der gro»»e Haapikeaal ud «ehre andere, 
sum Theil aber hlo» Aujtr.icknongskaalleu — Unter vielen aas- 
Scdchnten SQmpfen and Morlslen die merkwardigUen, die über 
i.iioO' tiorh über dem Me i e n linheoen Se e fei der, poeMa 
Sumpllh.il der Sudelen, in der Nilie von Ghti. 

3. Flarhenlnbnit. Das gaoie Kör,i;;i --Irli , r,ir<-rVi '.iih 
aber einen FUcbenraum von 5,062 Quadratmeilen, welche unter 
die elualMi 10 Pfwiman mC ■aebeiabaade Art Tarfhaflt ated t 



Q. M. 

I) Brandenbara aatblk J71 «. Patsdam 

t. FraakfluPt \ 

a) Pa«Heta , S«j/ Sieiiio a3».| 

c. SlraUund 7^* 

a>OclBl«alaa . " "■<■•'"" 

b Opjjtlii aiJ,' 

r. L>F|;Diu aSa,* 

4lS>cb>*n , 460,' «. Misdcliurg »I«,» 

*. MetwtaiC 

e. Bribri 

QWeitpbaUn • Stff * MhWer tSa,' 

t. Waden »(.* 

e. Aretiaberg i)«,* 

4) JttUab.Barg . lA* ■^°>'> 

b. OilsaaldatI' ao,' 

}) Hicdarrbeia • «• KatliMi ■«!>>' 

Ttiiir U',' 

r A.. K.-. 75.^ 

4) Oilpreassea , 1 R.»i>i|i«li»rg 408,' 

& Guinbina*« sgR,' 

g) Weilpreuiten . a. Daiuig iSa^' 

k. Bladrawaribt] .... 3ig,* 

10} Paten . SJ'>,' a. Poaen )ai,* 

(, Drvaibtrg ai4* 

Hierin kommca Bocb daa aaaacqoirirle durch köaigl. Kji> 
biaetaordre (tS35) dem Triai^ehe* R(|rba- cinrerleihte Füriten- 
thum j4cbl«Bbei|| mit U Qmdvalmcilea and Ncarcbalel mit 13.» 
Qoadralmeilca, womit der FUtbeainkalt de« gMiaen Staaiea 

S.ntt7 QaaJratcncilrn belrlgl. 
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Dia cioa^ea ü Bagienm|ibeairke aleben aber dem Fli- 
cbeaiaballe aadi im lol^eadca Mcl|eadea Vcilillldew |«|ea 

einander« 

aj ZwIaAca Cl— 109 QMdfala.i Brtot, KBla, Aaehea.Slnl' 

•■od, Miadn, Maid- 
derf, KaUeat. 

IfJ EaiiAaa Itt— HB Qoadraim.: Trier, MOnsier, Arenibert^ 

Danii^, Merseburg. 

cj Eviechea 21^490 Qaadnlm»: Magdeburg', ii.- Lnnb'-r^, Sirt- 

tin, Oj'pL'iu, Hrealau, Lit-g- 
niu, Köslia, Gumbiunen. 
dj Zwilchen S19-«4M Qaedratm. : Manenwerder, Poaea, Frank- 



■t, Kltm». V ornehmlich anmolhif la den Rheialladera. 

In ilrn Kii trulSu J. I n .in der Ostsee, verinderliche , rauhe, 
leuchte T un lit .Si lili ' rn umi in Ji'iitjchrn Ländern, ein mildr- 
rcs sich gleich bleibendrs Klima, la den brandcabargischcn 
Sandsleppen luweilen drückende Sommerbitse nttd aa^eaaade 
.^«adftnatnnf dar rielcn tlehenden Gewisser. 

WaitaHnaacalMW« 1) Miaeralica: Gold (aoa aa- 
bedeotend.— DiemetalliacbcaWeikedcaSiaalea flrdarlaa 1890: 
Silber (20,837 Mark) haapulchlieb ana daa Eapfarenea voa 

Manusleld (Sacfaien) und Bleierten von Tamowib (SoUeilea} 
und Niederrhein. — Kupfer (18,000 Ctr.). — K I • C B oad 
Kohstahl (!,'jr>,4ßJ Clr.], dai mrisle in Schlesien (die auf 
landesfttrsll. Ri-rhauu; brlricbcnen F.isi-nhüllenwerke in Ober- 
schlesien l)i-l>rti-u im J. isn im Ganitrn ;iriF. ,.11 tin l 
waareu m l Inbegriff de, dabei sngleirh «•rrrugli-n Sleinkohlen- 
lhr> i], Slo'.nkoblentthls und Steinkohlrnpec ht, ein Produkt von 
i3'J,ilä Rihlrn.); daa beste in Wesiphalen and Sachsen am 

Hart. Blei (mit Glitte und Glatarers oder Algnifoox 53,041 

Cir.): Schlcaien (TarnowiU), Niedcrrbeln.— 2ink (91.919 Ctr., 
davon ia ScUaiioa M9B3'< — M ee • i n § (14,760 Cir.). — Ko- 
balt (t^Ctr.y. — Arteaik ^,3t0 Cir.), SeUealca. Aati» 
moniom(3UlCtr.), — Sala (I348S UMaa b 40» Mnd: tO 
Salinen in Sachsen nod Wealpbalen, 3 ia PoOMaia aad 3 ta 
Niederrhein'). — Alaun (28.Z48 Ctr.) :BraadcBb«lf (BVdaawal- 
de), Sachsen, Bbeinprovinipn und Schlesien. — Vitriol (33.172 
Ctr.lr Scblrsirn, Sac hsen, I\hpinprovinsen. — S alpet er (5,000 
Ctr /: SvH-.rn iiiij Scblnsirn. Srhwcf't iTlS Cm-). — 

Steinkohlen (Uber i-i.Mill. SchrfTrl): hanpi ütLIk Ij ,u Weil- 
phalen und Schlesien. — Braonkohir,, i" . M,U S^hefleli 
vorsOglich in Sachsen , Brandenburg und in den Hheinprovio- 
— Torf {75Mill. Ziegel): hauptslchlich in den OsUeepro- 

aad Braadaaborg Bernitein (für 40,000 Gulden) : 

Marmor: Schlesien. — Dachschiefer: 

Weilphaiea oodi Miodcrrbeia. — Mablateiaa, die vonag- 
licbMte fai dea Bhcinproviaaia. — Seklolfataiae: ScUo- 
sien. — Portellanthon: MagdA«t- MIaeralvaa. 
ser, die meisten und vonttglicbetea ia d<a Bheiaproviaaea 

(A.icheii, s (Ju lien von 30 — 51» R-, eine» der berBbmleslen in 
Europa, llurtMlicid, Hoisdorf, Tönnisslein, Heppingen, Bires- 
boni, Bcrlrich. Malmedy, RQndrrüth etc. elc.) und Schlesien 
(Warmhnmn, I.andeck, Allwasser, Kciatri, Fliusbcr» und 
Salxbrann), ferner in Wesiphalen (Driburg, Sibwehu, foien. 
banaenclc). ia Sachten (LauchaUdt. Bibra etc.) Braodcnbarg 



Skli wiril iura iuUr..li cIi-i) Verlirsoeh« "l 
ä.linen und der FAktorcien iibenli SB «ina 
und awia db «ma voa 4i6K •« sS 1. ariuw*, aad jadar Ein»»b. 
■er avaa ein f-n^V" iiiwücba* flalaaaaBlam aehaiaei am daditrch 
dieBMchMCmnc Aaaidei Silaia an wUntea. Die flhillAi Bfa>- 
de* ianiii van ^daa 1 



Digitized by Google 



161 



(FrdcawaMe, GIcIm«» tU.); ScrbSdcr b«{PatbM(Ha||ierun((>be- 
«irk Slrilsaod), Rll(eow«ldc (R^gienia p fc tri fk Kd*lla), Swiae- 
maudc(Regiermgtb«aitkSMUlB)i ZvffMUMD&ut^mAKnmM 

j 2) P f i .T 11 c 1 1" — ^^ <■ i I i' ri utiii Korn, Überall der Be- 
darf, und djrübcr in vielen (ir^rndeu; im Durcbschnittr Tcnlrn 
jihrlich 5,6<N),IV»0 Scheffel Gelreide aller Art auiRefUhrt ; Bucb- 
Weiien (Ilaidakorn) in den Ilaidegegcnden btioabe aller 
Provioien. — Hirsa: ia den Oatlichen Provinirn. — Dinkel: 
ia dca AkdopraviaMB» — HBlaanfrackl«: in dt* tetticli« 
Proviana. — Gtxtaoi» and Kirlwagiwlchiai SaduM, 
deoborg, ScUadaa, IkdifraflaMat BAtaa BwDJwtarg 
(Tcitmr). Kamfcia ia alUa PMwiaM«. — Kohl $ ScUedea, 
SadtM». Rbciaprovlasea , bei DOaMldorroft KSpie von 18—24 
Pfand. — Bmaaenkretae : Rcgleraotibexirk Erfurt (bei (i.rioo fl. 
aar Aujlubr). — Wein: (1831 auf 51, 'i71 Murren, ^>^.)^o^l jUi-in 
in den lUiciO|irovinaen 43,135, und LSJi betrui; iillrio in drm He- 
gienin>]beiirke Kobleni der Weinertrag 370,113 Eimer). — 
Cicborien, am stXrkalen gebaut in dem Uegierungibexirke 
Mngiirburi;. — Öhlgewücbse, allentbalbcn , doch kaum bio- 
reicbend. — Hopfen: fatt allenthalben, aber nicht von der be. 
Sien QnalilSt. — O bat, io vielen Gegenden (ehr viel, die fein- 
I «laa Ob«Uort«s ia den Bbeinpraviaun and in SnehM« ^ Mcb 
I ScUatim, Poatncrn <Steltiacr IfM), WmlpWHw kgoi licb 
I ■iwii aaf 4n ObMkaa, dar baModan aaitUi» kaaiar mmä all- 
(amcIaarbalrMksirlvd.— FMctrlHka, Scbarta.VTald; ScUa- 

I aiaBi Flacb«: dia weMpbilitcfaen Linder, Schlesien; Hanf: 
j dicRbeiBproWnieB. — Tabak: (1877 auf 35, Ul Morgen 173,045 

' Ctr.) Bran(lrii!>;.fs , Sililiii.n, Saibirn, l'ouitürra and Rhein- 
j provinirn , abir l.lüs fj griibiru Sorlrn. — Holt: überhaupt 
f in (;ro*5rr MrDg'-; liic f;rLisaltii ImiIku- und Fiut iKurifC'li* iti 
I Ost- und Weslfircassrn als Stab- und Itauboli auf Ausfuhr Ober 
Ser, die Rhcinprovinzrn in den alarkbewaldelen Gebirgslrichcn 
aar Auifubr aach den Nicdariaadan , aar Sach*ra and Weal- 
pbatee habaa habanM Oa|andHk ObartM«« J8 MilL Margen 
WaUaagm. 

D Tbiara. — ttuU l%irai.Sl., wmwh Vinaiiank Bran 
daabacf «ad Viimmttm dte Hllftct vartralllAa LaadgatiBie io 
O i if p aa mn « Bwadaüfcatf «od Sadtc*. — VlndTicb : 4'/, 
BdilL St., dar giUaila MadTiahalaad TerbHiatianilMiB in den 
fthaiapravfntea , ia Wetlpbalen nnd Schleiiea; dann Sacbien 
und OilpTrussi £j, [ji-i mringale in \%'cslpreu»»en. — Srliaf? 
Merioos und gani veredcSle, lH3t: 23'lT, 171 (baoplillclilich Sach- 
ten , Rrandeuburg, Pommern und Si iili-«irn) ; balbveredelle 
1 5.M)i:S>^^ (Schlesien allein l'/, IMill.) [ ühcrliaupt 11,75 1, 60J Scha- 
ft ui-bM Hammeln und L.tmmern niil cinciu jSbrln beo Ertrage 
von 230,000 Ctr. Wolle. — Schweine; l'/» MiU., Ott- oad 
Weilpreuaaen nebat Pusen beinahe die Hllfle; Poaaara aad 
Branden barg da* Fdaftliail, ScUaaiaa TTfhf 't"'f iir f ifig an wa- 
■IgMaa. Ikribflrt aiad dia Wat^MMicfcap SehMm. Zlegan 
(UWn^-- BkalBprenMaa, WaatpUaa. UAtm, ScUMtca; 
■ PMwaaa.FaaaBndPoBBuraaakrwig. (SlMllchnchden 
jlatiMiiafcaB Angaben von Kada U9t) — Klaatbiere, 
OltpraoHcn , blot in dem Bludtoer Walde : Wölfe , Lacbae, 
; Dachse , Diren, vrllJi: K^mra, Ili rmi-liniriesel , Fischotter und 
( Biber (seltcnl : Oiljn f umu iin 1 I'nvcn. — GKnse. Pommern 
J Ijl V iir; ij^ltL Ii (]üiLb iiiui: t, liu.it- 1 ucht berühmt. — Iticnen: 
^ tVestphalen, Ostprcusjeu, WejlprroneD, Brandenburg , Sach- 
; «n. — Seidenraupen: im Jahre 1780 nur 5,388 Pf. Seide, 
j wd tpllrr beinahe gani eingegangen, jelxt wieder der Gcgeo- 
I (Ind einer grössern Aufmerkiamkeit. — Fiache: beaondcra 
I Fl SS- and Teicbfiicbci Ladua (imRbalok £lbe, Odar), Wdaa 
[ (bi 120 Pfand Elba, Odtr), SiSm, (Odar übe oad dIaHaii), 
! Aal (Spraa, Uavei, Oder and dia PriltarMla te daa VtaMci»' 
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•eben Seea), Mariaea , Neanangen u. a. w« BMiyai teiadia» 

ge, SleiAboUCB etc. an der OtlkOtte. 

B. Einwohne r. 

1- Bnlll. ZuKnJ<'l>Ul halte das ganie Königreich Preaaaen 
mitdemMilittr 13,03^,960 Einwohner (wobei jedoch das FOnlen- 
tbum Ncafcbalal mi 64,000 £iBW. aicbt gerechnat iM). Davaa 
düt ft aa Oi i du W^gfiiwmiliM*li.- 
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l'nter den 25 Rejjierungsbeiirken liLIl Hreslio die mi isirn 
(OeO.SüU Einw., Slrahiind die w* üis"' " (1.^0355). 

Seit dem Jahre 1H19, «o dif (,<samlbevölkrrttOg lU,ä^,244 
.S Fr Irn betrug, hat liitiumJ l>.^t, jlso innerhalb 13 Jahren, die • 
Zahl der Eiawobncr tun 2,044,716 Kdpfa ingeaoaunen , waa Ar 
1 Jahr ITMWi alao 1*/« Preical dam laMca Siaode dar Ba. 
vAlkaraag a—acbu 

Dareib Dbmcboaa der Gabetae a Vbar dIa Gaalatbaaan, der 
in Arn 2 Jahren 1S.32 and 1833: 184,43S bctrlgl, ist die BevOl- 
kt riing der preossischen Monarrhie (ttr 1834 auf 13,223,385 Ein- 
wohner gewacli>rn, und rrriinct man hierin das neu erworbene 
FOrsienthum Lichtenberg mit 31,000 oad dai FBrilcolbniB Naaf- 
chatei mit 54^ liaiwkMm, a» ftanaa IMOBiaaii Blai|Dh. 
aar benaa. 

TachaMaJa» dar ValtonU aar Baioiacka aadi daa Slaada 
der BctMianag vna Mhra mii 

aj ta Oaaiaa fctMai S,f30 Bawibatr aoT daa QaadrM^ 

meile. * ■ 

hj Die einielnen 10 Provinxen atebm in Hiniicbl auf die 
Dichtheit ihr<i BfvülkeniDK in nacb»(c}irndrr Raiisorduung : 
Jäiii.'k-B«rg Biit «uf i Q. M. BraadcciLur^ usil 3,i6i E. «iil' i Q.M. [ 

ISiederrbtio « .?,Stii • « • Potcn a ■,!>;" n a « 

Wettphalen ■ < • < OilpreoMea a ■,*(>■ n ■ ... • 

ScUnlea • 3,3st; an < Wctipransaefi « I,fi6i ■ ■ ■ 
Sachtes , 3,i5o ■ « ■ Ponuacm ■ l,^"^ na ■ 

Das Übergewicht der B«v&lkemng . bei den 10 Prorioxen 
liegt ia den 3 vetlUcben (Miederrfaein , JUicb-Derg und West- 
pbalen) 4,666 auf 1 QnadraUaailc, die mitllera (Sacbsen, Scblc- 
•iaa, Braadaabarg «ad PMaaiem) ubitn dagagaa 2,961» «ad 
dla dfai »fUlcbaaPfwviBBaB daa Königreicba» aar UTTEiavall' 
aar nf dtiiftm lUdManaai. 
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mj Dusalba VnUlmij« onicr <m W llniMr«»|tb«rirkMi la 
KinsclntB m^rt ditse folgcoilcr MtiMBi 

Auf eiac Qaadmmrile itbll DQnclJorr (nach Umltüliro 
Nicbricblen im Jihre lAjl) 7.06H £inw. ; Köln.5,4TC| Aac bra 
4,700; Erfurt 4,ü'i3 , Minden 4.171 ; Br«»laii 3,834 i KiiLlen« 
3,989; ArriubrrK :t.31'i ; Merseburg 3,07; Trirr3,?i3; Lii-guiu 
3,087; .Mün»t<T 3,029; Oppi ln 3,fM»4 ; Magdi-burg 2,r>»0 ; I'olid»!» 
3,3981; Posen 3,2«7; Diniig 2,14»; Str<l>and 1,991 i Fraakrart 
MU; SlcUial,HS6i Gamtiinnfn l,7(i'J; Königibat(t,7Mt Bn»- 
berg 1,517; Mirieawtrdcr 1,439 t KttUa 1,373. 

Der ganie Staat Ublt 9» SUAc, 4m»M viak fcci 
dM ■Uodiacbca V€ifaHaii|Mi In Staad« Itr Slldte r^vliM- 
tirti MaMtdoi abtr Mcb 340 Marfclflcck« nad 36«m D»rf*r 
und Weiler, «ad <18») 1,674,939 \VolM«<b«Bde. 91.436 Fabrik- 
geblade, Mabtea and Magaaine, nad 67310 SlTrntlirhe Gebinde. 

la den Studien Irhi-n ' «Irr ganten ilrv,, Iii nunc ,1<-, Sin.ilri. 

Studie mit einer Bevöltprung von wenigsten« ll>,0Ot) Einwoh- 
nern, nach J rii I Iii L eilen Angaben VW 1881« W«b«i JedMh blo* 
die Civileiuvubuer gerechnet tind. 

Einir. Bfanr. 

Berlin (mit dcoallUilir a^Mt«) HsILenudl (BacblM. lla|d«- 

ohn« da«««UM .... ai:i,Si] Iturg) (1,81.) 

Brc.Ua 8x,8^ SiraUunil {,tiae 

K riij.biff Trier 

......... Bfninienlmr^ ll,il5 

Di'"i|! Til.iVlu Uiiri; .:Si,;liscn. >Ios.!r!,ur;) u.;»! 

Magdeblug (JueJlinijurj (S«cU»en, Mjgde- 

Aaafcan Br.Mij barRj 

Sl*Mia ••>.»... *7rhW K»U*BB i>,ir{ 

Mwa at;7JS •»«« (Mlicb-Befg, Kvia) . 

Bilb (SaelMn, Wantbwg) i4,;so OiirKu (SeUaaian , Lienniu) 11^57 
naraien (JUli.b-Dau«ld<iri) a4,a88 ]UflUhiaHa(la<ha«n,MlfQ «l.a.'ii 

< Poudsm a3,;<i8 TiUii(O>lprMai«n,«aBibiBiiii0ll,>4i 

I Ell>«rr«ld (Jalicb-DambhrQ 91,398 N.uinliirg (Saehtra , Harte- 

I Erfurt , ■a,jS9 buru) \o^0\ 

Frankfurl «. d. O »I,aia Nor<ll»>i>en rSacbsm, ■eÜB'l) 10,901 

Duuebiorf . ..... jo,J;8 OI«-iu 1 scliloien, Uafaits) io,-r.8 

Krefeld (Julirfa-Bcrj^.DuueU Kurtn i;.Mcd«*Tb«fa,ilaeh»«) 10,.«) 

fr'^ > i"MNcbla«iia,Opp«l«) io,j53 

Müntter bp;, Ljcgniu 10,1;« 

Elbmg (VVeXpr. Dauig) . i7,7t>i Briig (Scblaiitn, Braalan) . la^ai 

llcvlumtt. 4/ DtnUcb«, HaopiflMMedcrBawoluiar 
tn allwi PmiM«, FaMa aHcaaMma, Ifcar U'/, HiU.| ibre 
Srndw to «andilatoMB MvndarMB durck dl« «ana Maur- 
cU« liamcbfMl. 

hj Slaven (Ober 3 Mill.), Ha 
aen, WealprcoaaeD , Schlesien; VVend.ri, u»tl S . h e n in 
UranJcnburg and Nicderir blesleii ; Kasüubeu in r.iminrrn; 
Lcitcu in Oslprrijsjca , alle itiil »ehr voa eiuauder abweu iieii. 
den Dialekten. 

e) Franzosen und WallancB (übcrbaiipt 90,000) in 
Nicdciibein, an der franicisiacbcn Grcnme; CFüere «U KoÜmI- 
«ten (seit 1685) tu Brandenburg, aecb bat 19)000, |age>- 

wlrtif kaam acbr davfln '/^ onvoTBiacht). 

<; Jad«a (187,000), m aablrdchaMB (bat »fy Vw«>. 
die vwaigiian in Sacbicn, In Vorponnicrn (Siralrand) , «nd in 

' ()*tjirni,(?etj. 

3. <J«"W«'rbe. In Ai kerijau iimi \'ieliinrht bjbea die ösl- 
licben rtii-. ii . r,, ('..minei n in, eii-.s< liinleiie» Cbergewicbt 

tibrr die we^liichen , spielen binsefien in BelreR der Verarbei- 
mng der roben Prodiikle eine weil geringere Rolle, wo hingegen 
die westlichen den Staat anler die iadntlriarcicbften tob Kuro- 
|ia atellen. In den niillirra Frovintca, l^aiMCm daroo abf«> 
«recbnct, atelicn beid« Ziwelüe der |lali«BBUkMaB(« Mi(eabr 
«■r «leicher, imd »war aaf einer beirtcblticfaen Slofe. Wat der 

; Staat im Ganien an selbst gewonnenen i t^ben I'roJultteD vcrai- 



SM 

bdM, b«adUlM|itad«a> daa 6«ircrblalaa aldit aawtMlaaiMcht 
deratlbe eralreebt alcli anch auf Artikel , dl« an der Flenid« 

eingefQbn werden (Baumwolle, Seide, Tabak a. 9. w.), und er- 
leagt in dieser doppelten HU< ksirht uii ht nur den elnh< iiirscbea 
Bedarf, sondern einen Riossen Lbrij<tntss zur Auifubr. 

aj Manufakturen und Fabriken. Leinwand: 
Schlesien (Hirscbberg, Srbmiedeberg , Landshut, Greifenberg); 
Westphalen (Bielefeld, Härmen, Elberfeld, Warendorf), anch 
in den andern Provintrn lerstrcul ; Obeihaapt im Jabre 1831: 

99,668 Fabrikp «ad «e(en 316,780 HaBMlüble aaf den Und«, 
tast beifMg dar €««iaa, daa Preoiaaa voa darJLrinfftbrit« 
ll«B aaa dam Aaalaada ««g, $390.440 BlUr. 

Waila. WcBB naa «ül Aad r4 a FT. Wdlla (Ibrilcb tnl 
daa Sduf recbael, 1« wlre der jlbrlicbe Gewinn Olier 44,000 
Cir. Merinoswolle , 96,000 Cir. balbveredelle , und Ober 76.000 
Cir. ordinäre, wobl ribrr Mill. U. \Verlb (vergl. oben N a- 
lii r c r /. e u R n i n li, INI',: IS.IKH) \^■ebe.^lnble , Ober S'KI.OOO 
Ma^rhinenspiDiJelii Ilitl u m 1 ii,eu mit Djmpf ftelrie- 

heo} und Uber IJ.SfK) GjiiiRe In W ullriih.iad. Ib31 wurden aus 
177.062 Ctr. Wolle .'i34,.'>27 Stlick l'uch , im Werihe ron 
31,670,000 Ittbl. fabriiirl. Kc i n s I e T il c b e r : im Regicnings- 
beairke Aachen ^Eupcn, Aachen, Monljoir, Malmedy, Stolberg, 
BarUcbeid u. a. ni.)( MitlellBcber: im. Bcgjcmn^baaiik« 
DBateldorf (Lennep, iCaitwig^ WaidaBate. alc}! Baak Saehaaa 
(ttofs. MOckanbaro alc)« Brandenbart (Berlin, ZilUdM«, K«»- 
bua, Labfawalda)} ScUa^en (G«rUti, GiOnbero, Kearoia «Ic.) t 
Potea. 

Eisen. GroasaGaa*- and Hammerwerke in denRheinpro- 

▼inten, AVe5l|.liülen und Sflile.ii<-ii. - l''. 1 % e n .1 r :i Ii l hulI Ll. i- 
nc Eisen- und Slalilwaarea iu Ariiilierj; (.Altena, Krrltilin, Lr.- 
neper Slr.is.te); Sensen in Ii» iim iieid ; iM< t»er nui K .in-i ii m 
DQsseldorf (Solio;ren, » o .'»tl l' ülirikverleger durch J,:*!.!'! .\rl>citi;r 
jäbrl. .i^Pil,(f(»U.S. liwi rl- rj. L)et;eiikiin>en, über .^(10,000 Uutt.Measer, 
300,000 Srbrreu etc. liefern. Gvwebrfabrikea an Sabl (im Kgtbi. 
Erfurt allein Ober 20,000 Sl. jübrlicb), Euca (OttMaUaaQ^ Span- 
dau mit Potadam veftinigt. — fiiaeacaaawaaraa Toa vanOf- 
licbar Felalialtt tkcllo, Gl«i«iU, Halapaa«, Iiaarbhaaiaiw, 
Sayn. 

Baaawoll«. In daa «eidlebaa aad aiitdatB|Fro«inaaa 
aahr T«lAl<«ll«l, Hanptsili im Begienmoibeairka DOaseldorf , in 
Berlin nnd in einem Theile von Schlesien. 1816 ansaminen ge- 
gen 13,7L>0 .Slühli- in Zeugen, Bber 2,000 in Strumpfen , 116,000 
Mose biiHn«j<ind. In. 1S3I: 25,4i'<4 WebotUhle ond mit einer 
l'roJiikt L H vuii lail 30 Mill. Tlialeran W aarenwcrib. — Sei- 
de voriURlicli ju Uerli« und in Jülicb-Kleve-iierg, im J. 1631 
M.'/W WebcstUble iu Zeugen , und l.yl6: 13,300 Ginge in Band 
(IHii Berlin allein 1,846 SlUble). Für beide Manufakturen liegt 
das Material xa weil ; doch haben sie sieb in den neoeslen Zei- 
ten immer mcbr geboben. Die Baumarallenfabrikea verarbaitaa 
ieiat fibriich UOnm» CiK, BmimvaUe aad Gaca, aad dIeMdaa. 
fabfibea 0,700 Ctn 8dda. 

La dar. Loh- and Bathgai%aret In daa Slldun Malmedy, 
Köln, MUblbausen; Weiasgerbercl in Brandenburg, Schlesien, 
West- ond Ostpreoasen. 1831 tifalte man im Staate 9,700 Gei-- 
her. — Tabak: in allen Proviii..ii. Külo allein 25 Fabri- 
ken mit 8<I0 Arbeitern, grosse Maniilakiureu tu Berlin, Magde- 
burg. — Kupfer: Brandenburg (Neustadt - Ebrrswalde allein 
bei 3,000 Ctr.) ; — Messing: liegierungsbeiirk Aarben (Slol- 
bcrg 30,000 Gir. Waare und 4O,0(>U Bund Draht), Uerbbn, AI 
teaa «(c — Gold- und Silberarbeilca, Treaaen, Gold 
aai Bllherdrakti Barlla, XMa, Brailan, Dnaalg. — Vr 
pitt* itt «Raa VminaaB, 1827 iaa faaaaa Siaal« 9S!1 UBhl«. 
die l,S70,aaO Rleei Papier Heferient ToraOglicbe Qaalltit I" 

Druck- und Srhreibpnpier , .iber ^ elin - unil Kupferdruckpnf er 
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viel aai dem Aaslande. — Musikalltclie wai aalhe- 
matlsclic Io«lran«nta: Sirlin. 

G I as in 85 fiUltlca, irovw 9S im SeUctIea, wOA» lAt 
«cbftoe GlMWMND pndadmi auA dit XccUlwr GUmUH« 
ia Bnad«Bbwg MiekMt dck icbr mi 8pi*fdMrikt Hm. 
•u4l aa «icr Doue <]lc|icn»|ib«sirk Poit<*m). — P«rtel- 
laat •u^etdiaM te Twm xmi Mderel ia der liBnigl. Fabrili 
za Berlin; viele Fayenerfabrikcn im Rr|>irriini;<ibrtirlr Köln, 
ebenduelbtt Tabakpfeifea (ge(en l.iSO.OOO SL jihrlich), 
femer in Berlin , Magdeburi;. — Be rnitriadraharaiaa la 
Köni^befK, Daniig and Stolpe (Pommirn). 

Z u c k e r r a f f i n F r i t n haujilslcblicli in drn millirrn und 
OfUrrproTinicn, \tXtt 49, die jährlich 445,000 Clr. Bobiuckrr 
tom Raffiniren erbaltrn. Die wlhreod der KonllncMaltprrrr 
uUrdcIl «aUUa4«ft«l Ruokelrabrniockerrabrikeo verwenden 
JclU tHcdcr MÜ dm Bobraucker. Brannlwcin and Li- 
^«•■rai Dandf, MorikaMW. Brcatao, Qnadllnbaff , kbcrliaapt 
jlhiütk IST MUÜMiM Qnrt Bianiwaia. — KUMukn Wanir 
fXam ia fitolifait^t KM* to M Pabiikeai Mr aaebr al« lon.noo 0. 
Waan. — Blart BerUa, Falatoi. Steuln, Mcndare (»hr 
geinnken). — Chenitcbe Fabriken (Berlin, ScbSnebecb, 
eine drr grSlsIrn , die aa 330 vericbiedene rhemiiclie Fabrikale 
UaTerl) 

Drr Werth ijmllu !,tr l'jlii iljtf. li'tr atit'fCnhrt wnr.irn, br- 
trug 1833 «chon 63,W_l,'«l l'.tlilr,— N^.li d-r :u hjulr isji ai,r- 
geoommenrn GewerbeUbclle balle die $>nte preuAsiicbr Mo- 
■arcbie 338,317 iQnrtige und BotOnflige Meiner, 181,054 Gesel- 
len und Lebrlinge. Mehr ala ii€ ililAa der Müller lebte auf 
dem Lande, nnd bitle ia OwdlielMltta MV vaaig GdllfeB an 
GcaelUn and Lakriiac«*. 

V HaftdaL AmMmt Cal»ddatIiaiia*aadaadGai%Wa1U^ 
Wallaaiwaaraii, Eiiaft* aad MaaiiacwaaraD, fatacllaa; Sieinkab' 
ten, Bala* ondTbcItlcrarfe«!, BarHocrUa« i strtacherleaFleiach, 
Schinken (VVesIpbalen); Spickglnsc (Pommern) ; Warbt, Fe- 
drrpoten; Tabak, Rbrinwelo, Liifaeare, Branntwein; Eau dt 
i:.ilog:r (jithrlich S(>— 'jd.OtK) Flairbru), rhruiiicbr Fabrlkalr. — 
I'-itifahr; Gold, Ouecksilbrr, Zion, Zuckrr, KafTr?, Tbre, fraa- 
lüsiscbe uod uoKariiLhr \Veiiii ; II jtiiu« uDi-, Sri J', Tabakbllt- 
ler, GcwQrxe, Reis u. s. w. 1833 betrug der VVerlli der Aosfahr 
89,185,678 und der Einfuhr 78,476308 Ribir. , wobei freilich der 
Werth der durch Sfbmti'^elei eingefahrten VVaare n fehll. Aach 
gewinal ärt Sl:i3l durch seiorn T ran s i t o- und Spedition s- 
haadel aviacbca dem W. nacb O. vaa Earopa. l>ia Bimacn- 
aflUa riod anl|efc«baa aad faaa am dia LaadaigranaaB ud am 
dia Oma« dar adlFlraaMaa In ZolUerbaad |elf«tan«a deat- 
achaa Liadar variagit aocli dar SUpcUwaag aaf daa idtiffba- 
raa FlBtaca ist aafgeboben. Dberbaopt bat der Uandel Preus- 
tcaa eine weit (i^rSssere Aasdehoung in den neuem l^eilcn er- 
halten. Der itiiiere llaniicl, vveKlier dir L rprodiiktion der 
Ö^t^cllea Pri^vinTei» Ke;;eil den Gewerblleijs der we5tliclten Pro- 
viiiiL'ii in T.iri^ili s'.i'Mi, ist \ini urosjer Wichtigkeit , unil wird 
durch ein treillii h eiiiRrrirblelei Pustwrsen , durch die grosse 
KanaJvcrbiadung awisi tieu \Vi:icbsrl, Oder und Elbe, durch die 
guten Kunstsirassen, die mit jedem Jahre sich Yermrhren , so 
dasa sie l^Jl schon susammen eine Strecke von 1,381 iMcilrn 
aiaaabaica, darch dia Dantpfacbiffabri auf dcna Bhaia, aaf der 
Elbe ata^ «addaickdia Handalatldt« Badio. Brcilaa, Mag« 
daliarg, Ftaakfiirl, Maaaaibarg (lattlera drd ait Uasaaa), MBn- 
aler , Miaden, Bidcfetd , Elberfeld, Banaea, KSla a. a. aaier- 
(laizl. Der Seebandel nimmt bei den vielen IlSfen an and 
nächst der Ostsee (Memel, Köni|>]bi<rg mit I'ill.-iii, KIbing, Dan- 
lij;, Sleliin n.il Swinemande , Stralsund u. a.) .1:1 :! ri; Welthan- 
del im Grossen keinen gana geringen Theil , wicwol er des ■ 
H aifna aalbahit, aa dann Aalbabaa «ich haiaar | 



{caarBifcn eignet. 1817 besäst dcrSual 6n3ces(JiiHe mii ■:< ,'H7 
Laaua aadUi}! Ii«rca in allen ilir«a aoiamoiea 4,471 Scbitfi^aii 
KA,7M LaMaa ala «od 4,608 Schife oiU 364,839 Lattea aas. 

AllfCBalBa BafCrdaraagamiiial daa'Uaadal*. 
IClBlg).*Ba«k aa Barila, nil ihraa nraviaaialkaaMairaa ia Brta- 
laa, KtaigikaiCt Sieiiin, Magdabarg, KMa a.a. v.; Aasaka- 
rana- aod SeehaadloBgtgeaelltcballni ebaadaaalbtt ; ileiaiteh- 
wrilindiirhe Ilandelsgeselltchart tu Elberfeld (18?! ^ejtirtel, im 
MSrs 1^13 schon mit einem Fond ron 40O,'>Ofl Thlrn. a}!» be- 
reits uritcri:'"hr.Tc Ilten Aktien, dir* j''cln:h I!SJ3 al» solche eini^e- 
Ksni^en iüt, 5laU deren aich die neue rbtiüist'h-übersi'pisrhe llan- 
deli|;e<ellschan gebildet hat (s. Gesch. von Deutschland 3n.) ; 
llaadelskolirgien tu Königsberg, Dantig und Breslau; ll.iiidvU. 
konsulale and Agenten in ausllndischen Ulfen und llaiidds- 
pllltea, mebre, betonders in den leisten Jahren abgcichlosiene, 
Scbiffahrtt- ond andere liandclsverlrlge mit Grotsbritanaien 
aad daa aiablea dcatichca Staalca. «adarch fAr 23 MiU. Deal- 
■cfca iaaarbalb alaaa Baaaiaa vaafl^M9QaaAral»ailaa gldcbar- 
tigaZaliaffbabaag m itm aaMantaa «raataa aad TgUtga Vap- 
kabnfraibalt iaataaata aaiaiirt. ($. Daataehlaad.) HaadaW 
achalea aa Berlia, MagdAaff, Elberfeld, Dlaaddarf ale. 

Geld. In dem bltber tebr angUichea Gcidwetea der ver- 

sc bi ei;!«n '■ n prrii^r?!^! hrn Piii-,iriren stellt eine ^'r n 1 r il ruii^i; \i;n 
l>S'2t cii.r ^;lr[; liJ).rmi;;f \\ ililrunj; her. G J 1 d lu ij II I e bis jLtt 
wie bi jli i-r Ji r 1 r I e ij 1 1 ■ h t d'ii r «u 5 Rlhirn. (7 II . in ir. | Kan> eo- 
tioosfux, auch ia Dopjiel- und llalbttUckcn aus^rprügli Sel- 
ber: Thal er (14 auf 1 Mark feines Silben; auch in '/< Slii- 
ckca aasgeprigl; auch gibt es •/,, '/l . 'A "i'' V.. Thaleritarke ; 
Scbe i demttn t c: Silbergrotchen (auch '/, Gruschen), wovon 
40 aot dea Tkaler gabca. aad wavia dia Mark ta 16 Tbalera 
wifd. Dar Silbaiffaachca Ihailt aicb ia- u (Kapfcp-) 
I. Ia dca 34 Jahna voa Jtt»— 1B3« woadaa Ober U» 
Mill. RtblraGdd aaa|(r«Sfft< Aach gibt aa PapieagaM adar*Xai> 
ten-Auweiiongca la t BlUib, tat aad aa M Bihlib aai Miaaa , 

17,343,347 Rlhlm. 

■t. StünAr. t) Adel, bober and niederer. Der hohe 
besteht aus 10 mcdiatiairten .deatschen Reicht- , (auch ist der 
FUrtl vou Thara und Taxis wegen des FUrttenthumt Krotostjti 
in Poten preoss. Slandesherr) 15 tchleiitchen und 9 Ltusilicr. 
Standes- und bsiscber UcceAi - Herren ; sämtlich i:i^t gro^sca 
Vorrechten, Yon denen der niedere Adel den privilegirten 
Gericbutaad oad Berechtigung aa allaa Hof- und den höcbslcn 
EbraaateUea, aebal Befreiosg tod einigen Sisaulasien, theilt. 
Pa Baaga da* laMcia «labt aach die höhere Geistlirbkeiu 

9) BBrgar. aicbt adaliga Bavoboar der Sudla' ' 
«tadilscba GawcAa iraibaa, «dar aia alidllacbfa GfaadiMck 
besitten; dieter Stand ist gfgaawirlig daa BcaiUrra adeliger 
Guter und jedes Ktnget'in d«r Anaaa fkhtg. Dar aweakaiXwIgaa 
Vertbri i n;; d l ^ I tiem wfgen , tlnd Jie'Stldle nach dem Uoi'r 
ftnse ilii t r t,( wi 1 lisamkeit und ihrer Bevölkernng in 4 Klatten 
|-elbtill. In 'ti 1 listen Ablheilung^ stehen, aas lUii ksicht det 
UmlaoK» ihrer (jewcrbsamkeit , 10 (Hrd'". üieslau, Uan- 
zig, Köln, Könistber„-, M juiJ. hrjr^; , St. M.n , A.mIiih, Elbeiv 
feld. Barmen); (ür die folgenden Ablbeiluogia Riht die Bevöl- 
kerung den Matistab : die (unter den genannten 10 nicht hei^nffe- 
oea) SUldta mit «aar Civil -Eiuwobnertabl Uber 3,5(lU gehören 
iadletWailaAbAellung (133)1 mit einer Civil-Einwobnertahl 
twiscbaa 3,600— ia «Ua driua (401) i ond dia Tiarta Abibei- 
lung tabU 48« Slldla, waldw vcaigar aU 1,500 avU-BlaviiIi^ 

ncr habeu. 

j) Bauern, jeiat Bberalt freie BIgealbOmar daa Bodeaa. 

a. Ilelislon. Keine herrschende. — Die Mebrxabl (Uber 
y, der itevolkrrung} macheu die nolrr dem ^a|nen E v a n « e I i- 
atk* varaiaiglaa Iiitfiiaraaar oad Baf iMroiiitcn aus (> " i i"-ii 
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die IrtttrrD vor irr Vtreinigung nur Obrrbaupt in 250,0(10 an- 
gcnommm wnnlfn), onUr Suiieriritenilfnli-n, Iinju kiorcn, t'röb- 
5(en «-tc iinil K[lll■.i^tor^en (io jnirr l"r< vin.'. < .iu-t)\ iu Brrlin, 
KOnigsbrri;, Mägitebiirg nthrt ibr nbirilfr (iriiilii iirr dm Titel 
Bilchof. Zu ibnrn wrrdfa aut'b die Uerrubuter, S^rsiuiancr 
und Memiouiteu grrecburL — Katholiken Tut y, der Be- 
völkerung, unter 2 Ertbistbamera : Köln (mit S BUlkKmeni: 
Mftn*tcr, Trier und Paderboro), Poaea und GacMn (mit 4cn 3 
BUihttmera: Potcn, Gncani nad Kulm): die Bitlhflmcr Brwtra 
owl Eraduid mumt «nJiiMhttfliclMr Ohhirtt filau obA da 
TMI OhMNUttka« ■tafata wttm dte aitemichiMha SnUf- 
tUkmmKNg wid OkMMa. — D(t J«d«ii biben freie«, {t^och 
•lillai 6olUtdl«art ■»< In mlnreB SiMIm Synagogen wmA Rab* 
bioer, unter einem Oberrabbiner tu Berlin. Ausicr io Posen ge- 
nitalen aie mit den Cbriilco ^leirbe itaalibOrgrrlicbe Rerhtr, 
I uoterlirgrti aber aach druielbru Slaatalaiteu, und ,iiad tiiilitir- 
I pOiclili(. 1S31 siblte man 7,941,721 Evan|eUa<:he , 4A>i5,La3 lU- 
I llwlikt% um MauMMitaaB mU VO^OO JmUm. 

{ der preauiicbu Mmardri* (cbdrai tm Hhnt iricMatcluftU* 
I eben nnd Knattbilduaf (am der deouchoi MallM tu. a»d aeb- 

I men rBrkalehllirb denribea dem grSutea Tbeile nach unter 
I den deulicbeu Vülkrrn rincn auJE' i' rlincli D Kanj ein. Au be- 
1 fördernden AastaUcu dieser Kultur ist drr Sl.ial 5rhi- rtiib. 
' 7 Lniveraitllen : Berlin (1832 mit 1,732 Stod ), IlnlU (ls3i) mit 
1,161 Slud ), Greifiwalde (1829 mit 154 Slad ) , Uonn I IS« mit 
774 Stud.l, Müujifr (I8rj mit 361 Sind ), K.>iii(;«brrg (ISiO mit 
j 471 Stud.) nnd Breslau (1034 mit 8Tä Slud.) ; im gut eingi-ricb- 
I lete Gymnaaien (12 in Ott- und W'estpreusien, 3 in Poarn, 6 in 
Paouaem, 17 in Brandenburg, 20 in Schlesien, 23 in Sacbaco, 
Ute Wealphalen und 17 in den Rbeinprovinaeo) ; mehr« Prie- 
(iciacaiDsret *i«le SchniidirMMBiui« } akadcmiMhct Scmi- 
ur 4«r Hcrrahilar m Oaai«Bfcld (8cUMi«r Ilati«acib«irk 
: Liegnits): i M flicb « LebranauU iutJUmOmu u MftgeUn 
(RegierHngab«dik PMi4am)t F«r«UkaJcBi« M Mnutadt-Eber*- 
«alde, «oB*t MBciÜBt TaabttnmmcBinititut (Berlin , Breslau, 
RSnigabrrg, Erfort, Mtaaler etc.)} Bliadenantlallrn (Derlin, 
I Känif:'1irr;-, Rre>lM)| Militlrtcbnlen, Thierartnoirluilcti (Her 
I lin, Münttrr elc.)t d*« bergwiaienschafllirhe Initilul la Halle) 
mehre chirurgische nnd Itebaroinrn.iiiiLjItru u. t. w. — Höhere 
«issenscHaftlirhe Vereine: Akademie der Wiasenscbanrn in 
Berlin; GesrIUchaftea der Wissenicharien lu Breslaa, Erfurt, 
Gfirlila; ökonolniscbe Gesellscharteu au Kenigiberg, KAtlin, 
Potsdam, Hamm, Mohmogcn, Jaaer; noch viel« aadert ((Idu^ 
te Uesellschaltcn besonderer wiaMaicbaftUchta Zwiiga U Bar- 
lin, Stettin, Hall«, Paderborn, Bona, Triers Daati| «Ict dlelMI- 
oi^. Abodami« dar biUendca Xlailc ud ■adnaiicbaB Wia> 
aeaaebaftMi ia Bailia. wooll die Banakadcnle vtrbandea Im, 
nnd von welcher dia Koaal- «od Bausrhulen au Halle , M.i^de- 
^ borg, Erfart, Bretlaa etc. abbXDi;en; grosse BOf hersaraniluo- 

!gen : die königl. Bibliolhek tu Berlin {-Im , Hin odfr iiaih Andern 
nur 200,000 BSnde), die L niversilJtsblbiiotlji li cu lireilau ($egeu 
200,000 UJinde), d.c l DnrriaShluijllolbpk lu Halle von 50,00f) 
[ niuilrn-, III Bonn von iMMn-l liiaden; tu Krfurt von 40,0lX) 
litiiiji'u Dir Kumt- und Nataralieosammlungen vonOgliih an 
I Berlin. Mehre mit den UDivcrtiUlca verbandene Slemwuten 
oad bolaaiacho Gftrtca. 

Vaa Koattawaiiaa habaa «Ich M*i dl« ftemfieMerti', Ku- 
IpAfw oad LandkarlcaitadiaTcl gcbobca. Docb beiiiii Berlin ei- 

aa Ob a d il i a dar XtUla, und eine gewühlte köni^l. (irmilde- 
Mnmloag. Dm Beritner Theater wird als eine der i rjten Schu- 
len fllr ilie <!i ril' Iii S< liaus[iielkun;l an;;e^i ben, so wie dcrKoB- 
tfrtsaal an IVacbt und Grösse seines CIcicfaea aucbk ! 



C. S taats V e r f as s u n ü:. 

I. fltaatafona. Uneingeschrlnkle Monarchie) 
doch sind in Folge der königl. Erkllrung vou isir> uu.i di r ijsü 
lern königl. Verordnungen vom A.Jan, nnd 1. Jul. 1!$23. dann 
37.MSrzl824 and 13-Jol. 1837 Ar die eintelnea Under Provin- 
sialallndo einfelXlM «otdaa, waicba daa Raciu babaa, ttar 
die ihata voa daa Kftalffa Tatvalagtca Gaoalaaalalrfa, lataOm 
ti« Penoaaa- aad BiiaMbaaMrcdUo oder dio BeMcocfaag MB 
Gcgeactaad« babaa aad dia Pravlaa bamlb a , BanÜMag aa 
yBag a o, dans Bitten nnd Bcschwerdea iai Namen der gaatenPro- 
riudem Köni|;eToranlegeo. IndieaarBetiebaag lerftlh der gan- 
»e Si al i;i S jlSii l-> iif Verbände : J) Brandenbarg und Niederlau - 
«in, 2) das tuenLIictie Prrusieu , 31 Posen, 4) Pomracrn und 
ROgen, 5) Schlesieo, Gl.i'i und (1 Li< i lausita, 6) Saibaen, 7) die 
Rbeinprovintrn, ü) Wesiph jlcu In den vier ersten stioditchen 
Verbanden besirbrn die l.andsUodc aus drei, in den Qbrigen 
aus vier Klassen, «elcbi- in der Regel aas der Ritterschaft, den 
SlIdtebQrgem und den anadeligen Gmadbeailaem , in den vier 
leisten Verbanden noch aas den mediatiairtaa Staadetberren, 
endlicb io Brandenburg und in Sachsen an« dca RapriUeaUatea 
eiaicar Domkapil«! ^«Uldet aiad. Die Aaaobl der grttonawüirila 
gcwlhlica Suadertprlaeatamaa Un IMr dlodoMlaai Mladtichea 

Verbände: CS , 03 , 4r, , «, M, «, 71. OCT ToClIUaada bd 

dem Landtage eines jt-denVcrbaad*, Land m arte h all genannt, 
nird Ton dem Könige fOr die üaurr rincs jcil'-j Lanll-ij;« aus 
deu Milglicdtro des ersten Stande» ernannt, tiu lindcslürst- 
1 icher K o m m i 5 >. :i r i u 1 bat die Verhandlungen su leiten, 
den Landlag lu eiuäuLii, die königl. Propo^itionen den Sten- 
den vortutrageo, ihre Ei slaruii^en , Gutarbten, BitteasadBc» 
scbwerden antuoebmeu und den Landtag an tchlicMCB» 

Die Thronfolge ist in mlnnlicher absteigender Uaio arb- 
licb, und kann auch auf die weibliche Obergehen. 

Aa der Spilxe der Verwaltung stehen das Kabinct und der 
Suatiratli» «cicbcr bloa bcraliiaadeBcbSrde ist, aad aar irOad- 
licbcB BitfUraag aad Vorbartitaaf der te Meaaua voraalra- 
genden CegCBUtade ia 6 Sckiieaea (der luMera Aagdcfcabct- 
ten, MiliUnadiaB, Jaaüi, Piaaaaca, dei laaera oad der Slla- 
de, endlicb de* Kallas and der Ofienilicben Eniehoog) abge- 
ibeilt wird, an der eigentlichen Slaalsverwaltong aber keinen 
Theil bat. An der Sj iii'- d'N . iuielnen Zweige der Slaaljvcrwal- ' 
luog s'.ihcn die S^n iis:ii:Dulri ii-n : 1| für die Angelegi nheiten j 
des U.jiiif;!- HflM?rs, 7) d-T aaswarti^i*» A n;;.'W'^eniir, i.^n , 3) der J 
Justit, 4) der Finanten, 5) des Innern ttlr Handels- und Ge- 
werbe - Angrirgenheileo, 6) des Kriegs, 7) dei Inarrn and der 
Polixei, das alle Gegenitlnde der innem Verwaltung ta seinem 
Ressort hat, 8} der geistlichen, UnterrirbLs - und Meditinalan- 
gelcgaaiieiiaa. Besonder«, voa dca Miairtariea getreaaia Ver- 
waliaagskonagtaa atadi Ä« Obawarbaamila—ai ^ dia Ocaa- 
raldirektionea der gaebaadtaafneidllachaft aad der Baafct ^ 
Generalposiaat aad die HaaptvaTwaltaag der Staats cbaldea. — 
ProviaaialTerwaltnnK! jeder Frovins (indem Ost> aad 
VVestprtosscn eine, so wie JBlIcb - KIrve-Berg und Niederrbeln 
eine Provini bilden, so dasa in Hin.iicbt der Verwaltung nur S 
Provinxen betlcbea) ist ein Obcrprlsideut , icdem Rc|icraags- 
betlrke ein Bigi<taB|akallcsi«»( fedcai KreiM aia IioadreA 
vorgeseltt. 

Uas llecbt wird in der ganten Monarchie im Namen des 
Künigs verwaltet, and twar nach eigenen bürgerlichen nnd pein- 
lichen Gcsetteu, nlmlicb nach dem allgemeinen Landrrcbt, der . 
sllgcmeiaea Garicbtsordsaag and dem aUfemeiaao Krimiaal- | 
racbi. Mit Aaaaabm der BhetopraTlaica babaa dieso GeeeUt < 
te der §imKa Moaercbie KnA. ladea BbeiafrovteMa fdloi 
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ProoMiscIw MoMitbie. 



Doch iiu fllMÜlhllw OetelM mi to At» oMrlieiiiifcheii Thri- 
I« iwa lOHiM Rächt} wiA in. Htmvowfommtra (Rcgicrungsbe- 
■ivh Stralsond) findet noch die Sehwcdiichc GcrichlsvnfuMUg 
SUIt — Obcratc Gerichtshof«: di> Obertribunal flir d!« 

östliclirn Ulli! vfullirlirn iVriviui^rn dirtxrits (\r% Rhrin (ilort 
ist fÖr I'4Mrn Piu figcnr» (_)bf rapprllatioiuglTiclit) ; ilrr Ufvi- 
(ions- Ulli! Kaisaliunshof für ilir i'rovinteo jrnirit) des Ulirin. 

— Gerichte zweiter lastanx: die ObcrIaaJgcrichLe , de- 
ren jrltt 17: als la KAoiiisberg, latterburg, Marieowerder , Po- 
i<-n, Brotnberg, Stettin, Köslio, Frank/url, Breslau, GIorsu, Ra- 
tiLiur, Magdeburg, HalbersUdi, Naombarg, MOosler, Paderborn 
anii Ui mm aind; ferner da* Ob«rapp«llation« - and Ilolgerichi 
Greifswald tHr Neuvorponunernt das Kaamcrtcrickl Itr Kpriiii 
■nd Rcgiaran^ihMirk P^iidaa, dM Il«£kertclil m Amskeri fur 
dMB Thdl dw Rpba. Anubwg nnd der rh^nlacha Appclla- 
1k m 0 « riclrt l h « f n KBln , lOr die Rheinprovinsen. — U n t e- 
W9 Oerieht«: land-, Kreis-, Stadt-, PatrimonialAericble, Frie- 
denjrichter in den Rbeinprovinzi n. 

9. Der KSniy. Friedrich Wilhelm III. , hohcn- 
iollcrii"jchi.r (von Tajiilo , Grafen Ton Zollern, } gegen HOO) 
Sumiij . kilnisliche Linie oilrr Unit» Brandenburg. — Titel: 
<ji 1 jLh''i ; d':[ dtide küriere: Konig von Preusr.en , Mark- 
{;raf von Brandenburg-, ia dem grösiiern und niUlcrn folgt 
noch darauf: lleriog von Schlesien, Grotlhapaog von 
Nicderrbein und Posen, U er sog von Sachsen *. ».w» — Titel 
des Thronfolgers: Kronprina, auch l'rint von Preus- 
• oa. ~ Da« Uanpt-Wapaabild dta Rdchai iit eia achvar- 
nr fcfaftalcr Adlcfw — Di« Kinklollo da» fctai|liriuM Baues 
(tn 3,750,000 !• aagci^acea) fliessen an* doBi SuatavanaBien, 
wogegen aber dcouclheo der l^rirag der anaeholicbe« bohc»- 

tollera'achen Ilausdomainen (bei 3 Mill. II-) angeschlagen ist. 

— Retideni: Berlin) Lustscfalttsser: Charloltenburg, Pots- 
dam mit mehren Palllslen in der l tuge|;eQj (Sans-soucl, der 
Marmorpallast). — Hofstaat: i'i f^i onc, uiiht imiurr beseic- 
te UofUmtCr (Dln-i luiuiuirtif rr , tjlMilliir ' f Ii j 1 1 , C • - .•na.lr,- 
d4 la garJeroit, OberjSgermeisler, Uberstalimriser, erster Ober- 
acbeuk, Obercercmoniennieistcr, Hofmarschall und Intendant der 
k. LuatacUAsaer und Glrten, sweiter ObertcbcDk, ViceoherjUgcr. 
meistcTi Schloaabaaptraann, GencraliaUadant der kötiigl. Scbau- 
■pida), IBüti 980 Kawmrkamai dia aOBM aabr lablretcbcn 
KihlmMr ia daa vtnchiadaaoa PtowisMa «lad JaUt mm Tkttt 



Riitorordan: I) Der tehirart« Adlar, IWl von 

Friedrich I. gestiftet; — 2| der rothe Adler, 1705 »om 
Markgrafen Georg Wilhelm von Brandenborg -Baireulh gestii- 
tet, 1777 vom Markgraf Christian Carl Alesander von Anspach 
und Baireuth erneuert, mit diesem Markgrafthum 1732 »n Preoj- 
tett Obergegangen, und 1810 dm rb doii irlit ri!;ari>ii Ji-n Konis 
mit der «weiten und dritten Klasse als \ erdienslinsignien und 
IHM mit einer vierten Klasse (vormaliges Ebrenseichen erster 
KUmc) TcraMbrli — 3) Militlr-Verdieastorden ((Mtrc 
fum h mM^t 1740 von Friedrich IL unter dem franadaiaehen 
HMBca ab Bdohaaig Ihr Civil- and MiUUrdianit faidfi«, seit 
1810 «BUr dett deoUchca Namaa Uöa Or lalalarat baainmi; 
— 4) St. Johanniterorden, von dem falaigaa KdiBi( Uli 
ivm Andenken der 1811 aofgelBsten nad erioaebenen Ballei 
Brandenburg dieses Ordens gestiftet; — 5) das eiserne 
Krens, Auizciihnung de» VerdiemUs bei dir Thcilnahnic au 
drn; i^TiiL].!.- f.ir Preossens Freilieit und .Srliulilllndifjkeil in 
dem Kriege 1»12 — 18U. den 10. Mirt ISIJ gestillel; — (,) der 
Luisenorden, 1B14 geatiflel tar lielnhnung der Krauen, die 
•ich la chea dieaaa Kriega|ahrcn fUr die Sache des Vaterlandes 
hlUreich hevlMCa haltaa. Die beiden leisten (dem baschrlnk- 

I, die Ibra «aäiaM Votbaifaaac 



icilatici) um 

ea Boch veraclilcdcBe KbraBielchtBi als; das allgemataa Shrta« 

laichen der sontli|eB aweilen Klaase (nachdem daa £hr<iuei* 
eben erster Klasse als vierte Klaiae tu dem rolhen Adlerordea 
gesogen worden ist); das Milillrieicben erster and zweiter Klas- 
se, das goldene Dirnstauszeicbnungskreua für Oberollisiere 
Iii; h 'J : i jlir 1 -('[M l)ll■n^^.-, du: 1 ) : r u st j US teichnung fSr l'oler- 
ofiiiiere und (ii-nteine in drei Klassen nach 9-, 15- und 21jilb- 
riger üieusui it; die Deukmilnie fUr die Krieger aus den Jah- 
ren 1813 — ttilä; das isä2 erricbleta Sbrenaeicbea lUr Neafcba« 
trier, die an den milillrischaa OpOratioBM |e|oa dla Habailatt 
von 1831 ihili(en Aalheil |aaaiiMaa hahea. 

S. Siaadwiidilafitaw Nach dar hOai«L BrUlfaag vom 

25. Febrnar 1833. 51.«I7.000 Rlhlr, nnd nach ftSealUchem Au*, 
weise mit dem Staalsbedarfc vollkommen balancirt. FOr das 
Jahr ISlal brinnT-n die .Staaliriiinahrncu .11,7 'tii.U' "J llialer, and 
eben so ' .i l 'l.f .Siaauausgabeu. - Uie verunolcn Slaatschul- 
fiiTi h^triic"'! uacb dem Staalscbuldenetat vom 1. Jan l.H.^J; 
143,Sfi.!.7(i7 lillilr., die uuveriiQslicben ll,Z42,.i47, und die unter 
StaalsgewShr strbeudeu l'rov iiiiialicbulden 17,822,716 Rthlr,, 
tosammen also 174,8b8,SM Itlhir, tu deren Veninsung and 
Abtragung ein Tilgungsfond mit 1U,»90.'J00 Thlr. jährlicher Ein- 
nahma an|ewieaca i*L Ria 98. Jnaina 1833 »lad vea SUaUpopie- 
rea dnrch die aar KialOaaai haalhnmtn Kai 
worden {ttr 310,3.58,177 Rlbln 

1. Krlesntjutt. 



Liaiaaiafaalerie (mit der 

Gard«) SiOOOOlli. IMidlSM. 

UaicakaraUeiia (aüt der 

Gardo) 9» • SUiDO • 

Artilletln 899 > 90,970 • 

Ingeniaar» aad TiaaiM . Sl« > d,0S» • 

Garaiiaalrmca . ... IM > 9,«» > 



66,536 H. 

10,999» 

I » 



9.211 > 180,432 ■ 197,909 > 

Ferner Landwehr vom ersten Anfgcbote: 

Landwebrinfanterie 9i6SB OBalcrC 119(4StHwa> 

Laadwthrkavallcrie 918 » aOilOO • 

tn Krtrgairiten kaoa aI*o Fr<a*(«a *t«nea eine Armee von 

S T>r Offiiieren und J19,aid Mann (die 2,4nn Invaliden unge- 
n ihnpli, woiu dann noc h von der Landxrelir iwcilen .\ufgeba- 
les 1^1 III '' M.inn kiinjiijcn, rn^amnirn also ijl)rr 50("J,i(^)tl Mann. 
Zu deu I.inienlrup(icn gehören (ohne die (larde) an Infanterie 
32 Kegimenter nnd fi liegimenter Heserve, 2 Jäger- und J .Schn- 
een - Itaiaillone und 48 Garnison • Kompagnien, Zur Kavallerie 
(ohne Garde) 8 Beg. KQrassiere, 4 Beg. Dragoner, 12 Reg. Ho- 
saren nnd 8 Reg. Lblaacat and aar AftiUcrie (oltao Garden) 
8 Bngadea« fede la IS Kampafaiaa. 

B elö r d e ruD ga tn s t al t e n. Allgemeine Kriegschole ((ttr 
Oflisiere); vereinigtes Artillerie- nnd Ingenienrinslitnt ; 3 Ka> 
dettenanstalten (Berlin, Po^siiam, Kulmi, Oivi'iintis- und Re- 
gtmenlschulen ; die mediiinisch-< liinir^in lir Militür-Akademici 
die medi.:inisch-chiriirgische Pepiini ri', ritt nieditialMiMUM^ 
gisches Friedrich- WilUclma-lnsli tat gcaani<t etc. 

0«r gante SUat (*t ia 7 MUUlrabtbeilungen unter 7 Gene- 
ralkaaiaiaado*» fclhcilu Pnaatca (Oai- aad Waat-}t Poaeni 
Brandeaborg aadPonuaarat Schielten; Sachaeat Waitpbaleai 
Rbeinlandr (JOlich-Berg uud Niederrhein). 

llaaptfestungen. l)io Preussen : Graudeot. Dansig, 
Pillau, Thorn; 2) in Poaen: Posen, deren Vollendung jelxl weit 
vargCKhrilMa iai; 3) ia Scblaaica: Silberberg, Scbweidaita» 
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CtaU, Neisse, KosrI , Glngaii : 4) ia PaaxuFru: Stettin, Kol- 
be rg , StriliuQd; 5) in Brandenburg: Spandau, KUstrin; 6) in 
Sarhirn: Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Errnrt; 7) in Weal- 
plialen: Minden; S) am Rhein: Saarloaia, JQlicb, Wetcl, KAla 
otit DcoU, Ebrcobieiuicia nil KaMuu. Aiieli ihalli 



mit Osterreich dai Uetataungjrecbt von Mainz, und mit den 
Niederlanden das Beaaliungarecht ron Luxembarg. 

Knim» Krie|MDarina, i— J«n» anr KinffihrtoUchifc (1837 1 



1. Da« mir Elcmeut Von da« lieatigm 
RöaiKrcicliu l'rciistca war die MarkBran- 
ileuuurg. fjj« I Uli, welche« apitter diese 
Markgrifsrlinfi I ii I i , bewohalea rar der 
grossen VüiLcrwoudrrtm^ die Longobardca 
und S«a«Mn. Als diese nach I alicu xogeu, 
nahmen es alarlaehe Volker unter diesen die 
Wilsen (riu Weiideastaam) in Besiti, welcbe 
die Erbauer drr Stadl Braadeubur); (Bauai- 
linr, Brrntub ir) vriirdeu. Mit ihren mir:!- 
Udiea Naclib.iru , <]rii .Sachsen. gerii-tKi'n «ic 
unter die Botm<ifsi|ikoit Carl des Gr<i:i)i.'U. 
machten sieh jedoch unter dessen Msclitnl- 
gero eine Zeit lang wieder uaabbaogig, bis 
! -r dcnlMha Ktaig Baiaiidl I. (aasgao) 
lit'liti das Hlvriwa an der Hanl nnd den 
aoderu •n;renieodcn Weadenstilminea völlig 
nnterjociile. Otto 1. legte (946 — 949) die 
BistbUmcr Braudeaburc und Harelberg an. 
Di« weltliche Aufsicht über diese Gegend er- 
hielt ein Markgraf, der roretst M Saixwedel 
seinen Wuhasitt httte. 

3. Im 12. Jahrfauadarl« Mdurt« MmT 
Lothar (1135) den Grafen ron Askattien , 
Albrecht den Bär, mit dieser Markgraf- 
schafl. Weit dieser seinen Sitz uacli Bran- 
deuburg verU-gtc , niiiiDte er sich nunmehr 
Markgraf Ton Braadeabare. üicser 
befestigU dia Haindtaft Ibar Laad awi- 
scheu der Elb« «ad Odar dnreh die gia«- 
liehe B exwini^Qng der IVendcn , uud lioss 
durch deutsche Kolonistea Städte anlegen. So 
entstanden Köln an derSjircc, Frankfurt an 
der Oder, Ncustadt-Ebcrswalili; u. a. m. 

3. Nacli l'X) Jahren (L320) eriMcb dar 
aakuiache Maonatai^ dar MartmifaB fiM 
■fiadenbur^- , die aach dia WQrde alaa* 
■mlikrsteo uad Ertl«nmerers des deatadieD 
llaieliea rrrwaltot hallen. Der damalige Kai- 
ser, Ludwig der Baivr, der das branden- 
burgiiche Laad alt ein ihm heimgefallcaes 
Heichslehn bcIracJitele, rerlich es seinem 
ältesten Sohn*. Von diesem kam es aaseine 
jünzem^ Brttder, di« es (1373) an dealUUar 
Carl IV', verkaiiflcn. Dessen jüngerer SalUt 
Sigismund überliess es endlicih (14L^) (loiB 
Burggrafen Friedrich VI von Piürn- 
berg, aus dem HaUAe Ii I; > u .> r. ! 1 c r u , 
der ühB betrldilliche Siiiuiu<:u (4J)|),riO') Du- 
katen) aMMlMgi Kriogtsuge gegen die llagaru 
TorgeidMtaeil kalte, undlielelintc ihn (1;17) 
auf dem Konciliun lu Koitniu feierlich mit 
der kurfürstlichen Würde. Su wurde dieser 
FUrst, der seinen Silt iu Berlin nahm, 
der Stammralcr di r uacht'.jlccnilou Kurfür- 
alen Ton Braudeuhuri^ und Konij^e von 
PcaaMaa bis auf unsere Zi-ii n. 

4- Sein Sohn, dur Kurfüriit FneJrieb II., 
(1440) überliess die frlaUaalM« BaiilM^aK 
seines Hauses , Anspaeh wid Baltciitii, «einea 
jungem Brüdern. So entstanden Marki;r3- 
fon TO 11 Brandenburg in Fraokca. 
Dagegen bekam lU^ I,,nH »ti dnr EM..- uii.i 
Oder einen Zuwuirlis incli di m Huili rn • ci 
warda (1443; der fieairk von Koubua und 
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I I I i' ! iIu* r.nü i ji useita der Oder, welches 
bisher <it!tn fjriitsrhcn Orden verpfändet war, 
mit demselben vereinigt. Dieses hiess nun 
die Pieumark. In dem bisherigen Lande , iu 
der Kurmark , unterschied matt dia AJtaurk 
(das ursprüngliche Land der Markgrafen) , 
nie zwischen der .\lt- und Neumark liegende 
Mittcbnark, die Pricjjiiili , tliv L'> krrmark. 
Zu der Neumark kam (täiS) daa Hanog- 

thum Kroisen, aliad af afai Thail ToaSable- 

sien , hiniu, 

5. Unter den Kurfüralen Joaekira II. 
(-|- L)I7) wurde die lutherische Rtligion ein- 

KcführLEin« Fulgo dieser Veränderung war 
iUc. Vereiuigung der Stifter Brandenburg , 
ni>vi'l[)iT^ und Levus mit <)en ubngi^u Ltin- 
liürii ilif Kurfürsten, un-J die vuu deiuseU 
bcu üUcrnammene Veraraliung des Erutiftes 
Mudabwi, 
in Haakiidil 

unter dem Kaifilrttea Jobann ^sglsannd, 
der, wegen aciner Gemalia, Kleve, Mark 
nnd lUraasbatg , «ad »aMa ta<aaa VaUers 
— • - «1U09> ' 



ommene VeraraUung dea Erutiftes 

t Dac liiaUiabla Zaitpaakt aber 
I Jatlitoiifwn»akioi «ndMea 



1. t>M ar?prüa;!lic>ic Land der Prens- 
aan, Ton welchem i\Ms ^csammte heutige 
Ki^nigreich Prcuiven Jeu \.inirn ent- 
Ichut , erscheint erst seit ileiu [il J.ilir Hin- 
dert in der Geschichte. Mau tiug nun an ; 

de* kdltadiam MaaMa. ' MlMtU Tan' der 
Weichsel , welcba Mmm (waklsebeinlich 
deutsche) Schriftitallar ul dan gemeio- 

«rhiftlicheu Namen der Estlilittder, d.i. 
di;i<) c t - f l'r M I r 1 !i I a n d e r beaeieh- 
oeleu, Preusseu, eigenllick Pornsseu au 
nenoea. Den Name« Praaaaao, Porns- 
s e n , leitet man Ton deat lUTiackaa Worte 
po (nach, nächst, längs) und Russi, Na- 
men des Flüsschens Rnii, ab; wonach Po- 
rnssi das llaaa daa Aua* Kohiieade 
Volk, oder dia AftW«b««r 4«* Raas 
beteichnet, 

2. Die Bewohner dieser Gegenden, diese 
Preuaseo, waren Verwandte der Letten, eines 
S«ai(et des grossen itat-ischeu VülLaialaai» 
■es: sie führten eiu grassleutheiis aomadi- 
sehe» Leben, nnd beunruhigten ihren Nach- 
bar, den llcc%og Konrad ruu Masovieu (Ma* 
suren) so gewaltijr, d.t^s dieser dem deut- 
schen (Jrdrn, der iiiui (172^11 seiiieu Beistatlt.! 
angelobte , das Gebiet von Kulm abtrat, und 

ihm laVwaaa aUe« Laad aaip r a ah , «elcbss 
er TM dan Ratdaa Praaaaea e»»l»Äa «Aide. 

Kaiser Friedrich II. bestätigte diesen Vertrag. 

3. Dieser d e u t sc h e U rd e n verdankte, 
wahrend der Kreuzzu;;e im Orient, seinen 
Ursprung der MiI.lth.iii^;Veii ci:ies reidirn 
Deutscben, der sich mit seiner Familie in 
Jacaaalan «iede^elawaa hau». Br kante 
daielbit rim Hoapilal fir ania dentscl.c 
Ptigrime nnd ein Betlians, welches er der 
lu d. M*ri.i widmete. Mehre Deutucli..' \.rii 
-\del s'ereiuiut-'n sieh mit ihm, unii wiiline- 
ten sichdurrh frierln hr (Jelubile liem Dienste 
duAraua tou ihrer Kation j sogleich gelobte 



der Orden auch, giricli dem ebenfalls nenen 
Orden des heil. Juhiuoes von Jerusalem 
(nachmaligen Malteser -Orden *) nad 
der Tempelritter, ^ie UngUnbigea la 
bekämpfen. Seine eiiealllehe Verfa(*aa| {be- 
kam er erst bei der Belageruiig von Akka oder 
Ptolomiis (uMi ! l'HI'l.-nnd seine BestatiRoag 
vom Papste C' l.-iliu III. mi J_ ll il- l.'iil. r 
seinem vierten Lirutsmcuter , Uermann von 
SaUa, erhielt er üben erwlkolia ftaf muh 
Proutsco, und mg dahin. 

4. Nachdem er viele deutsche Edelleute 
in Sold genommen, nnlerwarf er sich, in 
Zeit von 53 Jahren, das gana« Land twi- 
schen.der Ostsee, der Memel |ind au beideu 
Seilen der Nieiierweiehsel. Er befestigte sei- 
nen Ucüil/ dun h die.Siadte Thoro , Dainig , 
tibiug (vou einem Markgrafen von Meissen 
angelegt), Königsberg (tob bikaüaahan Ko. 
aiga Ottokar angelegt) , 1fariaakarg,llarieife 
«erder n. a.m. Der Mochroeisler vertauschte 
leinen bisherigen Sita Venedig im J. 1'2.92 
mit Marienburg. I'reimeti erhielt nun 55 
Sudte und 18,t)tlO Ii il -. Ue ihren Hrcrcu, 
dea deuUchen Ritteru (gcgcu 3(11)0), jährlich 
a bia 3 MiU. Qalda« aiabnchten. 

5. Za dicaarEiaaakaM Imgen die reteben 
HandelaUdle, Dansig, Elbing , Tharn u. 
a. m. sehr viel beL Diese fühlten aber auch' 
die Wichtigkeil so innig, dass sie, um den 
Bedruckungen der Riller kraftvoll lu wider- 
stehen , die Marieawerder'aobe Union 
lehlasseo , dass ate^ ab diaialba vaa daa 
Rillern angefochtaa wai4a, lieh in da* 
Schutt des Königs von Pulen begaben. Der 
Orden sah sidi nach einem laugen und blu- 
liscn Kriege ( l4S'i) ^eni.thiiit, Wrsipreusjeu 
au Pulen ah/.utreten. lin l ü^t[iteu,.p_-n als 
eiu pulniacbes Lehen aoiaerkeunen. Dieses 
Ostpreaiaaa Ta^andelte aber dar Hacbmci- 
sterAtbreeht, Markgraf toü Bnadaabnrg, 
mit Bewilliguup; seinem Oheims, des Kdniga 
Sigismund von l'oleu , ( l jZ5) in ein erbli- 
ches Hennglhttin, in welchem er tu^leicb 
die lutherische Reli.:;ioa einführte. Zu der 
von ihm gestifteten ÜniveraiUt sn Frankfurt 
an der Oder kam jeixt aoek di* J>ohaB«fcai* 
xtt Königsberg hinan. 

(Nadidam aai dum Wain i&m da«t- 
idiaa Ordaa Preauea , das ar fcriaaka 90O 
Jakra besessen hatte , verloren gegangen war, 
aehlttnkte er sich auf seine KeiiUuogcn in 
DeulscIiUod eiu. und verseilt« (L^lß) unter 
einem neuuii (irussnieister seinen Sil« nach 
Mcr'entbeim, im jetzigen VVOrtembergischen 
JasUfaiiaL 

6. Alb r« du Haekfblgnr, Albrecht 
Friedrick, war so bUdainnig , dass sein 
Vetter, der Markgraf Friedrich vou Ansjuch, 
die Hesierun;; ubernehmen mussle. Kjch 
diesem ktini sn- *ii dii: Kurfurnlcu J u a cb i m 
F r i e (I r i eh uud J u a c Ii i lu Sigismund. 
Der Icttler^! nahm, nach dem Ausalathaa dar 
preusstschen Agualen (IKfi) von daoi Ba^ 
xugthiinie Prcussen fonulicli Besitz. 

7. Juhaan Sigismund war auch der Kur- 
fürst, der I.ui!u.-ii Gl.iuhi-11 ^;e;en diu Lehre 
der Reforinirten verlau»' lite. Sein Sohn, 

Georg Wilbelia, wurde für die üraag- 



Digitized by Coogl« 



mIi , dt« der dMÜiigjahrige Kiitf Um mmi 
mIbcd UnUrtlMaeB xulugle, iatth di« aali« 

AuAsii-lit xur Ervrrharig Pommrnis rlwtj 
(rhidlut grhaltcn. — fummern (da« «tn- 
tiiAcite MeerJaud) , das rbcdirm ausser drr 
Keumark. usid UcLfmiack , auch no^h dat 
surjsrhrii dtt Weichsel , NcUc und QiUee 
lie|;rnd« PaHaaraUea (KJaiDpoaitMni) bc- 
griQ'; itand aatcr cigraca FiknttB, di« sich 
(llOT) in xnri Liiiirii «Ixondcrten. Der 
•iweilcn vrnrdc I^tjninit- rclleu (Reaidfnx Dan- 
xig) ra 1 Ijtil- AI* di r Mannalamm drr Her- 
xot*" Ton Poninitru UT^iT) aiif)iortc , brfaud 
licu du Laud , auf ireldio der Kurfurat ein 
SrkfMl« JMtl*, fHüd« » dM Omnll dw 
8«hw«dfB. 

Aoeh Varponmera nnwtc nn «eilplA> 
litclien Frieden (1648) *n Srh««deo '•PRa- 
\rrtrQ «rrdon. ßiaiidt ii liuri; bekam darür d*a 

KriMill "llay J J ur;^; , i;. « Horlltlift Halllrr- 

'Udt {achn einriii iheila dtr Grt/<di>ft 
ii liBJlMB), laMAm di« Stiftw Wtede« 
uudKunia DerknrAntPriadrlsbWil- 

lielm, der («. 1640) die ilaa TO uHmtm 
Val«r, Georg WUhclm, fainlerliMm» 4J000 

Mann itorlc TruppcDiühl bis auf 2S.fHKl vr r- 
mcbrtc , LraL filt: , als Scliwtci': u 5 1! m: a - 
geuoue, ceiea aciarn Leliuaiicrrn , drn Kg- 
aig TM MM, dlhio, dass dieser (1667) 
PmMn Ihr dil nnabliitiiglges Henagüinm 
cHLbrte. Die»er groue Fitrit, der den ver- 
«faiglcD Kii'drrUudrro gegen Frankreich bei- 
alaiul , EjoiJlipU' dt'ii Knntg vnu Stliwc Jen , 
tliT il.m, kU 1 (ankrt'icJiR iiundrsgrno**c , tQ 
daa Laud gel'aileu Kar, ihm ciuea TlieÜTon 
VorpenuDCfa altftntrclen , ood bescUte die 
vcTwaitctra Sudte *ciocs Lande* mit vielen 
tMuend franiüaiaehen ReligiouailttcIllUDKen , 
dia ihn flciuigc MaDufakluriaten, die ihm 
gHcliicLte Uü'iiute Tcrschaincn (f 16i»8}. 

IL Seit dem K Sn igr ei ch c 

1. Friedrich 'Wilhelm* Fiachfolger , Frie- 
drich I., *tUtc »ich (18. Jmvt l~01)mit 
Bewilligung de* Kaiier* Leopold L, divKö- 
uigakroBc auf. Sein Laud Termehrte er durch 
die Eibrogtei Quedlinburg und du« JUirli<^- 
achullheiatenanit xn Kordhaucen , die erdein 
Karrurklen T(>n Sachsen abkaufte, durch die 
Graf» haften Moi* uud Linien, Meufchatel 
mmA VatngiSt di« er von »rinena Oheim , 
diiM'.Xtaig ^VObelni III. tob Gro*«briiaB- 
■iaa, Priatrn von Naaaau-Üranien, erbte. 
Vqd den Grafen von äolm kaufte er einen 
Theil von Teklenburg. Seine Lnicilhar.en 
vt-'rmehrtc er durch viele taustnJ ^^ it .MiiM. 
Pftiicr, Frusoeeu. — Uoiverait't xu HaJic 
(U949. Akadaaai« dar HITiMaBMlianen. 

S. Friedrieli Wniielin 1. (1713 — 
X740) vergrüsserle da* vom Vater hinter- 
haseue Meer ynn 30,0(10 Mann bis auf 73,04)0 i 
er versah die InfaDtcrie mit GrenadierLom- 
paguien , eiaerueu Ladstucken, und schuf sie 
ttberliaupt xur rcge]niii»ig>trn in Euronaum, 
Sain Laad vemii-brtc er (1713) durch das 
.Ober^utier Geldern, und (1720) durch 

glrtÜB —d du Land wriaafa» dwOdar oaU 



Pa«Mt adM üatertlnn«« dnrdi aOyOOOan« 
Fanli«a.Avdk luBtertieu er, anaeaslblat er 
die Sdtnldaa aeiae« Vater* betahien mosstr, 
einen Schetm Toa 8 hll 9 lUill. Itlhlr. 

3 Friedrich II., der Gm s s e, (1T40 
— ITHfi) trwarb Von österrcith SiMcsicn , 
dex-^rn Bt^^itx ihm die Fricdenaclilüase xu 
Breslau ( 1743). Oraidaa (t749) und Habcrti- 
bnrc (1763) xutiehartaB. Indetsen bitu er 
auc£ (1744) sein Amaaitiabaftara^t «if 
Oiterrcich ausgeübt (n fatirbfiHlll diT »rtinff- 
Monarchie b. <J-- 19 ). 

• Bei der crAtcu 1 hcilunp Ton Polen eignete 
cir aick''We**preut*cn und dca Ketscdialrikt 
M. Er «rwarb «uok (1778) eiMa TbeU vaa 
MiHrfäld. Die Zaid laiMrllBtnlbaBeDTafw 
aiaMe ar durch 4S,U00 Kakatllea-Familien, 
di« nO acae Dorfer aiiIeKlen.Attdl sammelte 
er,- (osscr den ilrlrn MiUionea, die er dem 
'Wohlütiiude sciues Landia und der Ver- 
gr4M*eruDg der Annee (bi* «u 'JWfiOO M.) 
«idaalBa aach aiDi* ihmmb Vaiialk na 
bafOa Geld«. 

4. Friedricli Wittelni IT Ü78R — 1797), 
des grotsen Friedrich ^^lll■, .< ji inigte durch 
F.rli»clinftiriri-bl (IT'Jl) Aiihji cd und Diiirt uiti 
nnit df'n I..t[id(!rD armer Kruur, uud (;c]ai)^tL-, 
durch die Tülllge Vernichtung de* polnischen 
Keiclie* (1795), xiim BeaiUe' ron Sfidi- aad 
Neuoalpreussen , iugleiefaea Ton Danxig und 
Thorn. Das Heer wurde bi* auf 340,0(K) M. 
vergrösai-rt ; abi r der. Scbat* de* grussea 
Friedrich war nicht nur durch die Feldxügc 
nach Hullaud n7ä7) , Ffwkreich (1792 
— 1795) nud Polea (1793) i aondeia aaeh 
dutcb gidMan Lana iwallig aMaMSf^ 
«chnuinen. 

5. Friedri ch Wilhelm ni.(».l7!)7) 
erhielt, xnr EntS'liidi^unß für das, was er 
tro Frirdeu xu l.uufs iJie am ÜLikcu llhrtn- 
ufir an Kraukrtich abtrat, (IHOi) (Jucdlin- 
burg , Muhlliausen , ^ordbausea, ti<'h*(ctd , 
Erfurt (nebst Cntergleichcn und Blankcn- 
ha^) , Hildeaheiro , Goalar , Paderborn , 
Essen , Werden , Lippstadt and eiaca Tbeil 
Tou Hiiuater. Für Anspach und denOberreat 

KlfTC lilcrfifss ilim r'ririlriirh (IS06 Jan.) 
den lirhitx der liHrinovi-riiLbcii Ltindcr, J>m- 
T>ol dicsf sn vit-le alxirre l'rotiusen, 

eniriss i'Hn ji ili r)i drr l.cirlist uu);lucklichc 
Krieg uiil l' raukr<-ich (vom UkU lHU<)bisxum 
l'iUiler Frieden, 9. JaiUOT)i Da« Verlorne 
breebte ibai iber der TOD aaiacai Upfcrn 
Volke ao herrlich unteritütile >iegr<ri<hi; 
Fcldiug in Frankreich , «elchem diu xu 
Ti plili 9. Sept. IHlcJ , »»iscbcii (jsirrrrirh , 

[ '/ I Ii.'. sL'i., 1',ua-,]j:il1 uji.l (i:L)^hllfiUlJhIl n iib- 
grsthloascnu Quadrupclalliauz voräi:|;i:i{;. uud 
«aicbar aicb (lAli^ aiil dem ersten Pariser 
Friedeö i<Ua«« , «uritak. Er gelangte durch 
denselben «iedar uai Bcailu Toa Wcai- 
prrutaen and dem Neuadikti ikt , T«n Diad^ 
und 1h<m,*o wie von den aUdprcnuischeu 
HexirLeu vuu l'useu . GufScn, Kaltsch. Da 
er aber die anderen ehemalig polnischen l^ro- 
Tinicn, da* ttbrigeSddpreussen, su wic?leu- 
oalpreuaaenan^iutleud , d* tr, von teiBcn 



laad, Ingieiebea («aaligr, dlB a^rdlicheB 
Tbeii Tsn Lingca vadMllBatar, ao wie einen 
'l'heil de* Eirnsfcldcs an Hannover abtreten 
ntu»ste:su sprach ihm der Wieoer Kuugreü* 

cinrn Theil de* Könif;rriclt* Sachsen uiiri 
einen bedeuteodeu L-iUditriili ui) der >kfbt- 
liehen ücito des Rhein , von Krafeld bi* 
BiageMt ■**• Sodana itbcrKcM ihai DlMouA 
di« roBSdbwedea gegen Nonregea ailialteaa 
Vorpommern , Hesaendarmsladt das Herrog- 
thum Westphalcn , und Piassau-Oranien,«el- 
cJies tW-n Kniiipstlirun ili r ISirtli rUndc be- 

alieg, Lt.-M ■ /.-.itj j I. ij nni ru^ntfii KJiLiuiifer, 

b. Vxu dem deuisctiea Bunde, welcher 
eben «neb auf JmM filialartiMgiaiia 
Wien aaterm 8. /aaiaa 1818 akfeaaUataas 
worden, ward Preauea nicht aar eia Hit» 
glied, «oadcm auch aaeb «einen aeuaraa 
Territorial- uud andern Verhältnissen , eine 
der ertteu »seilte; *u «ie «uch I'reussea« 
K<iuig von jener in Pari« 1815 ceKrüadcten 
beiLAllians «iacr ütrarMilsliflar war. 

7. Obaibaapt nanrt PrenMtn in dar 
letxtern Zeit Bielit aar an alleu «richtigen 
europ«ischca Verbandliiagen al* eine Macht 
der ersten Cri^^se immer uDmitleliiarCD Au- 
tlieil (/. ]-', .HU Fricdtu rnu .\JriaUDpcl zwi- 
seilen Hussiand uud der Pforte j an der £r- 
wibfamg aiaa« KAaioi Ar daa aeaaisiaadeaa 
Grieebealaad ; an den BaadblOeaea der Lon- 
doner Konfereni xur Vereiaiguag der Inter- 
essen iwiichen Bdgiea und UuIlaBd); «on- 
deru e» aelireilet au« K Li-i dem Texten und 
Bcregrltcn (_..<i.j;r ilir J1 . i j n_j ;1ic innere 
Kansulidiniug seiner Krefte, uud dunil Wohl- 
stand und Kultur der B««<»baar iaaiar TOf» 
wtrts. Mit dea a«rdaaieriLaBi«cbrn Verein- 
Staaten ward ein Handelavertrag abgesclilo*- 
aen (14. Miln 1839) < desgleichen mit Baiern 
(2. Mai), und andern Mächten Mitgliedern 
des deutschen Bundes; KheiuschilTahrtaiiber- 
einkuuft nach mchrjishrigen Cnlerbandlun- 
gen (3I.Milnl831); revidirte Sttdteordnuag 
(17* MiSrx) ; aorgfaltigea Augeumerk auf Ju- 
geaduntrrricbt > Kitute and Wissensclutflen 
in allen ihren Zweigen. 

f:. Die Ruhe des Landes knnute durch 
die Kreiyriifcse in den Niederlanden un*i be- 
sonders in l'olen, ja schein frülier durch die 
Juliusrcvulolion in Frankrriib (1831)) aller» 
dinga gestört werden. Allein so chnuicfal- 

Ecbictend Preaaaaa* Pnlilik acbon den Aua- 
lude erschcinca nuaat« (a. oben 7.)> i« 
nussie dieselbe auch die drohend* Gefahr 
iju Innern abxuhalten , was durch «lleiiiige 
'r™|i[ieinul'j.irlli.ii^;eii «Ol lUicloc und an der 

1 liHsiinli LijL'i:f(' C T ff ] C Ii l Ward. D IC MillS- 

iieüitil^eitcn in der äehwei«, welche einen 
Konilikt mit Pramiaa baihriMttfeMa dfok- 
teu , uahaiaa «iaea vamAott beaaetn Aaa- 
gang durch die leilgemlsje Nx<->i:i.'hi:;lrit 
Keaenbarg* (x. Helveticu 1314- Irj.; uu-l die 
xweimaliue Sendung des General - Majors 
l'fuel dul^iu. Doch blieb der prcu«>i»cueu 
Jugend das Besuchen der L niTeraitUen xo 
Zärich und Bera «Ircng untersagt, eiaeHua- 
recel , der aacb andere Staaten Dicbt fremd 
|«Ui^aa ajadr 
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Oene«I«|;i« de« regieraaden Haaiaa. 

KSnr« miEDBICB WILBBUC t, f tj^». 





lauouca u., 

fijMl 



AracsT \Vitaii.H , 
rrlii* »Oll Pr*UM«i, \ i;58. 



K»nig FRIEOHICH WILHBUI U., 
Ente G«R»)iB! 



Prinz Ton Pr^u«ien , \ iBi.l. GeOMlin : jinna Eii- 
' r , PrintfMin «00 Dr>n<l«Bkiir(> 



tairth Lutir, 



TOB BnuBicbmlc, gadiiMlia t^ig. — Zw«« 
Qcmalin : f 'ritd. äMllt, Pllmwiiii nn Ha 



Darmtli 



cek ins, «m. ijSltMit |«lk. i;^, 0«iMnl 
(»n Urinrick «un lUMliiL Chef dw Artillnit. 



Kö*i( raiEDfUCM 
WILHBtM in., 



Lirnwie Cakl, 



3. Ab». 1770; »nccKflrt f»'»- i773i 0«»«lin: nMtrik» _ 
- - ■' (V«»!. GrnuhriUnnltn.) 



Fuzocmm Ldiji, Acgitste Fmku. , 
geb. i7;4iKöBitin g«b. i7tlo; «rm, 
dw l«M<Uriuidfi>, 13VI bU IfiU. II 



al 171)3 und Wilwer •. iR 
TO« Ltiue , Prina, v. M«ck- 
l«nburj|;-j>tr»U(a ; bj in mor 
^■nAtiaclierEU« iS&S bui 



j[l»b. »7*){, v«nn. 1817 



jeUl KuMüB Ton Logniu, P«<oi. T.Anli.Il-Bfro- 



|cä. 3a. Aug. lüto. 



bürg, Bcb i;ji> 

f>ml.lt ilk. rnrj./na. 
ludv. jUe- Gtcrg 



^'rifiirrikt , 
([•■b, I ;<i6. Teno. 
iSlS mil L§a^, 



|[r!. i:>(i. 0-- t-l) 178), C.rn. iUr Kit.M. 
brral dar la- u. Gen- Gouv. Tun ^itrder- 
rmlerte, r)i«tn u. \V«tlph«len, O.iiir. 
Croliini«i«t«r titr BondeifMlung ^4102, 
da> Johaaniu nm. iSvimil Mmr. JlmmU», 
~' mmmm-r 



/./ijiW. rjA, yhed. ff itk. Fritiitrik* 
|el>. fyiUdrtmir, lyant.^ug 



jtdmOtrt. 



nnilrint fr, 

(Cb. IS. Ohl. 1795, £m/w<^, iy-MX Atr.tanJra />o</o- )[«b. i8<j|. »-rm 1S37 /l illlclminc , 

Rrnnprtax, Tei-m. ((eh. 17117; T*rm. iR:if> rji ., , > vi-rm. -. . 

3*), N«T. l8l3 rail \»\\ Martr Luise yitif;. iMi - 1:1 ^ \.. 1../,,/ /, , .Jrm 



Ao/A., Pi-io«. T. \V«i- ieuiifea K«i»rr Ton lln»* 



ft-iriir. Hillulm 
JHikfLC-*, 
flk llSi. 



Btll .l/uri/- /,uii' , |E«ti. Wim. 1813 

Priii« vi)iiS»' }nrn- m. »-iriyr., Krb- 
\'> L mar, f^eU, li,^. grutlll, t, M*ckl*a- 



dar fii«d«rluid*- 



Frirär. Carl 
Itikalam, 

|<k ISA 



Lutte Mari» 
Anne , 



;/ . 

^.i'J f<- v.l. 
>ieil*rl»nde, 

/Vifj. i.„uf irtuC 

Uar. C'i -rinttr, 
(«b. (Sil. 



dl> L • n I. 



1* UMtßm Dar 4lniiclie Staat in Europa trmrisst I) rlnen 
TWil Dtalsdilaal iwlaehca der Etbü und Ey (von SO. 
nach NW. Hcnogthum Lauenburf; imJ Umoxibum Hol 
itrin}; — 3) eine Halbioifl zwisrbrn dti- Eydrr, drin driiUchfn 
Mrerf und d<T üilspf, odrr d. lu lj;i;iiarhrn Meci p (von S. nach 
N. Sc h 1 c • w IR , Ja t lanii) imL uirlirrn kltinen Inirla im W. 
und O.; — ?.) vier von drr 0-.\irf utufloatro« Uaaplinirln : aj 
w*«llicU Fürten, bj .lUdöMliih L .1 a 1 a n d (and Faliter), 
norddsllich Seeland und mehre kleinere Inatla (nriMhlM wuk 
neben), am 2* öalUcItcr in der Oalac« Boraboln. FOaen 
dorch den kltines S«lt {'/, Mcil« krcil) Tom ScUawig und 
darcb den «rotaea Belt (3'/. M.brtit) von Seeland. Seeland 
aberv»nSc]iwcdMd«Kh4» Sand (iwlscbenHeliinKerdirsteiti 
«naUcl«to|hor|jenMiUl,S3lToUen I.rni) i , , i I„: N von 
Sctiaad («iaclicn Jtllland and Schw. drn Jrr .%ä^. riiu..rn K .\ i 
te(at oder Skagerrak; — 4) in .1., ^ lIapp (irnppe der 
Farlterinieln (?5,wuvon nur 17 biwoli.,!, ; - ;•,) ,,lrlnl dem 
nördli< lirn Pclarcueer di.- groMe Initl 1 5 1 .in ,1. 

Die nntrr N,o 1 — 3 angefUlirten R. u,nnd(beile bilden dai 
IIaaptl.iria vuiu liäiiiiilirn Slaale in Karopa, die unter 4 und 
6 anscfBhrIca «iad di« enropliaehctt KebanKndcr. 



Die m a t h e m a tliek« 4l««ar Lla4*r ii( Mini» 

1. N. Breite: 

a) 53° 31'— 54* iy Ilolilein and Lauenbarg. 

hj W 13-- 56* 10' Schle»wiR und die ln»el LaaUnd , Fal- 
tirr ; Srclaijd nebat %M^r\\6r. 

cj 55' 18'— 57° 44' Jütland mit mnliefeadcn latela. 

dj 61° 20'— 62* 30- Faröer. 

•J 63* 2^—66^ 23' laUnd. 
% Uiifat 

^) SU* 9'--4* «y Uland. 

hJ 9* 29«— 10* WWmtUr. 

€j Z")* 47'— 38* W »KÜmA, 

dj 35* 30— 33° 62" FBnen, gaelMd HilloMboltt. 
tj 1;,' 38- ScUiawil, Hdattia, LracAbni^ 

C. FlAohcninlial«. 

II HnUtcin 153*/, Qaadratm. 

3) I.anrnlinrg •••«••••« 22 « 

3) Sriiietwig (adt d«r Im«1 Fmm«) . 161 ■ 

4) .fülLind 4)8 « 

5' Fihirn 61 a 

6) Seeland (mit BorniMlin) .... 144 « 

7> LMlm4 t U'/t « 

•> FaUicr 8% • 
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9) Farftcr ..«««..•.«. 24 QtuiiraUn. 

10) bland . ■ 1.800 

Zusammea 2,846'/, Qa«dr«tn>. 

Bitra koMMB ■eeh die BcuUma|ea in OitiMÜia« W*>1- 
lBdi«a, mT Gaian, oad !■ CfMuA umtMu 396 Q»*- 
dnladlM, wraa mT di« TWuMw ia Oadadka VA, die west- 
ladbcbM laMla 9. MrfGaian SB, aaTGrlalaad MBQmdrat- 
mrilea kommen. Di* (him dlnlicfc» M«UitUa dCB^ 
nacli gegen 3,182 Qoedralmeilea. 

3. Iloden. lu II o 1 1 1 r i u uirislen« Haide, Sand, Moor; 
am frucblbirsUo aa der Elbe uud den Seeküslea. — Im weit- 
llcbea Tbeile von Schleswig nebst S ü d j U 1 1 a n d Marsch- 
land, in der Mitte tbeili mitflugfaod; dieergiebi(tUaG«geaden 
an derOaUe«.— Im nOrdlicbeo JQlland noch achr Haide 
■ad MttOiiv— Scelaad hat (aica Gairciddiadta» 

Aaawv Borah*la , wo der Bjrlltrkaaajt 499' bodk, in 
■Um 4iMCBUtoidcnlHclMa hda Berg T«a B«d«ato|. Dtr die 
HalbiaMi voa S. aach N. darehalcheade Laadi#elmi !■ Hiai- 
Metberg IMXK Iracli- — Dagegen In lila ad aagcbaare Bctg- 
reiben (JlkBl), mm Theil mit ewigem Schnee nnd Eis bedeckt 
(Gletsi li-r) ; unliT ilinrn ra^l am httcbilcn der O c r j <■ f j - J S- 
kul (i't,'2itr tiorli) brrviir. Mchrr, llietlj erloscfaenr , ilicils noch 
thsiige Vulkanr , unii r IrUIrrn i)<-r F.vafiSl i..'>,7!>(>') , der Il^kla 
(S.m'). <ler Srbncr&eld». Jtkul (4,G0O- hocb) . der K6lltt(iaa, 
welche beiden letttefCA datt Jahm UOH mä.ttXi gC«llIee 
AusbrOcbe ibaten. 

Eben diese mit Klippea omgebenc FeUenioscl bat viele 
V«rgabirga} nnier d«A V«rgebirg«a dar gr««Mii Halbinsel 
JWtaa^daa aaitwlrdlgiiei Eap Sktff«*. alrdliakaU Spiue 

Vlllaac. Aaaterdna Orentlait Blba, darByder (twi- 
«cben Holtlein and Schleswig tum deuttcbea Meere) and Tra- 

ye (an* Holstein dorch L.iurnbnrg nach LBbeck mr Ostsee), 

kein schi£rh;irrr Flinv Dr r Limiri)' lim Vull S. njrh N iiiji lit 

die WasiiTir Ii. i.Imi^ <irr Ualbiiud, d.ilirr grg.-n W. uj< Ii ^>. 
nur Kttstf ij 1] ü L- \au kurzrni Ljitf, hörhslrns 1' I.än^r JuilIi- 
strBmend , drr betrUcbllicbsle darunter der Guden, in üis 
Kaltegat fallend, ist nur eine kurze Strecke schiffbar. Die Inseln 
baben nalSrIicb noch unbedeutendere GewlLsser. Viele in die 
alcdcm Ktlslen eindriogeode 

Maarbaaaa (VVyii pder Ftnrd)« tj ia Scblaiwig ge- 
gen da* balüicbc Maar wvm S. aach M.i der Scbky, dar Eckcn- 
Mrdar Wyk, der naaabaifcr Flard. dar Ap«irad*r Fiocdt — 
im Mitand gegen dai dcaucfaa Maar, aBrdlicli der Limfiord 
(U Qaadralmeileo bedeckend) , welcher in den neoealMI Batlaa, 
dia icbmale Landstrecke , die ihn auf der Westseite Ton der 
Nordsee trennte, durchbrochen hat , i;iiJ a1 . ' Jm ülu dllchttm 
Theil von Jatland tu einer Intel macht; südlicher der Stavoing- 
o.irr HiagbiUiiagar-n«rd} — 4/ aaf Saalaad: im M. dar 

J i 3 r fui r d , 

Landseeo viele, aber keiner (auater dem A.rresee in See- 
laad and dem Plltorrsee in lioltleiu) von grossem Fllcbcain- 
balt und aasgeieichneler Bedeutung; doch der Flembudaraca 
alt Waaaarbabllter da* tchlrswis-hoUUiaU«banKanalj wicbiig. 

Xaalle: 1) aclifeswig - b oliteieiacliar Kanal, die 
Ostsee bei Kiel mit iUt EwI r ubrrlulb Ilendsbarx (4'/, Meilen 
lang), und diirrb diesi u t tun mit dem deutschen Meere verbin- 
dend ; — 3) -Sleckenitt - Kanal, ebenfalls beide Meere durch die 
Travv und Elbe, twiicben Lübeck und Lauenburg, verbiudeod; 
die Steckenitt (NebenQuas der Trave) ist tu diesem Kanal be- 
nattt; — 3) O d e n t e r r- Kanal auf FUnen, seit 1004 erbaat — 
4) Auf Seeland , drr 5 Meiirn lange Daneskioldtche Kanal, der 
die inaara Gagandan dieaer U*el aaii dar Ottoaa varbindat. 
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t- Klluaik- Auf dra Intrhi dri deulscileu und ballischen 
Meerri, in;;liiri(en in ilulsteiu und Schleswis liciulich mild; in 
Nordiailau.l nieiiieot raub und Lall, auf der VVi'Stteite aber ge- 
mlstigter. Am ;;ewöhiiliclislen webt der Weilwiod. Die milde- 
ste Luft genicsx II die Inseln. Trott der vielen Feuchtigkeit dorck 
Regen. Nebel und TItait (Olufactt allblt jlbrÜcb lAORagaai- aad 
30 bi« 40 Nabduge), .aiemlich gaanad. aad data Oadalhaa dar 
FatdürOchii*, kaiaadera dar Oarate aabr aaMgUab. • Itech 
die SirSauag daa Bim dam boban Nordea iriaraa 4Mkar» 
dar Saad aad dU BdM «b — Die FartNr kdbaa ia Varhiliataa 
M ibrar a<rdlicbea Lage «ia labr mildaa KUna. Iilaad hat ala 
sehr rauhes Klima, und die Plage Island« oad dtr firttr «lad 
die ausserordentlich belligen Orkane. 

S. IVaturri^eu^niase. l) Mineralien. Nirgends Me- 
talle; Sali nur in llolsirlu (einiigc Saline Travensalic bei 01- 
drslohe zwischen i' I — 4ft,')00 Cir.). — Bernttein auf der 
WealkOsle von Jatland (Saudbaak Hia«, daber dia Uislgap 
far, die Sammler daataiben). — Sonat Kallt, iCraida, Mck Aar 
aagiiicbaa dia baala, Tart, Walkarcrdci BltiiiihaMaakaa a«f 
Borabnia aA^agaba«. — SahwalU, Vlirial, A1«m aaf Uaad. 

3) Prtaaaaa. Galraida baaptaIcUiek ia, BoUlain nnd 
Lauenburg «ad des laMla, dana Scbleawig and Jatiand. tosam- 
man kbar 17 Uitl. Toaaen Ernte , doch nicht Ton der betten 
Qnalitll. Apfel und änderet Obst auf deu Inseln und in Schles- 
wig, viel, aber nirgends veredelt. — Wenig Holt; die bedeu- 
tendsten Waldungen sind der der Krone tugebörigc Wald 
Gribskov und der ebenfalls koi'i^ln h.- Sücbsenwald. Auf Island 
insbesondere wachsen hftchsti'ui Grjiirilucbe. Doch wird et tirra- 
licb gut mit dem aus Nordamerika herschwimmenden Treibbol- 
le versehen. — Flachs, Hanf, Uopfen, besondere auf Ftaen, 
aber auch in der Gattung nicht gescblttt. — Karlaftia ia Men- 
ge. Rapt and Tabak aar Anafiibr. — Vaa daa aogcataakm ia- 
I Indiachen Mona bringt tilaad wtaig barvar. 

S) Tbiare. Pferda, awai aakr gacfcllato Bacrai graa» 
sebwar aad aterk ia JOilaadj laickt «ad labbail MmaaB aa4 
Sadaad, aoa hwUpa GallaagaA dia aaaarleacaalan in Holiieia 
und Scblaawig. Groaaa Privalaiatrrai auf Fllneo. Die vornehm- 
ste kttniglicbe Stuierri tu FrrJri iksborg auf Seeland, vrotu ge- 
gen vyt Mfrrde gehören. (Iiu Ganzen gegen 6<)ll,*)() SlQck.) — 
Hornvieh, auch in llobl in Jn grässteHa(e) die eigenllicit 
dlniiibe kleiner, b'ido aber mit \ oitbeil tur Milchwirthscbaft 
beiiulst. (Ohne Jiii)(;vipli 1.101,0110 Sl.) — Schafe, wenig ver- 
edelte (unter l.iiKt.Oill) Sl. im .lalire 1818 erst 15,1100), mehr tarn 
Fleisch- und Milch- .lU mm VVoiL-rlroig beuultt. Doch werden 
jlbrlicbS bia 9,000 Ctr. Wolle ausgefOhrt. In Island gibt es ge- 
gaa 3I0|0Q0 Scbafa voa ciaer besonderen Ra^e. — Schweine, 
baoadan ia Milaad. — Unter den Fcdirriak lunplaicldicb 
Glaaa GÜiHick « MIU.)| BldargtaM «tf Baabola oad b- 
ItaA, die Bialcac dar 8aan«gal aia Htaylaakwwgwwaig dar 
Bewohner.— Blaaaaiacbt cafdaabaalaaad duBaideadar 
Ilertosihninpr. — Fi t ch e allerlei Art aa den KUiten, als: Meer- 
ichweine odrr Delphine, StockfiMbe, Dortche, Schollen, Lach- 
te, eine gmsse Menge lUriuge, AutlerabSnke an t]rr Kliil'- von 
Scbleawig. Es besteht eine Getelltcbaft aar Vervollkommnong 
aller Zwei{!;e d<-r Landetftkoaoaie, Bit «iOCa Foad VM WWNW 
Tbalern dAn. Conrant. 

B, EfBw«ha«r. 

]|, Hrrkunft- Sün^^'i^^i rniaoischer Abstammung, aber 
vier vertchiedene Zweige. 'J Dinea, aul den Inielo des bal- 
tiichrn Meeret, in jatland und dein östlichen Schleswig mit 
aiaar eigeaaa, der deatachen aake renrandten Sprache ; — 
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bj Droticbc in Ilnliltin, LincnbnrK and dem niiltlrrn Thrilc 
▼on Stlil'JwiK; — Fiicjtn und An); ein, an dtr \Vc»lkll«lr 
Ton Si lilr i.i ln urul d i n iiihr (rclrgrncn KilmJcn , lom Tlicil 
notk mit rrinrr rrieiiscbro Sprache | — Jj Norm Inn er «af 
den FarSern m d Island. DI« dlidicli« Spracbi lal S» ScbriA- 
uad äffenüiclie Sprache. 
». Bafel. 

1. Dm dcMlUcbt VtnmaA (kcxrcirMMl SMiand, FDatat JU- 
Umi na dl« 4MB fibM«M kldm» lM«la) mfcat ScMet- 
«Ig (MB! 4m IbmIb FcBcni »4 w4mB Udacrai) 

l,»ljOM Btew. 
3. lloUlein ............. 403.100 • 

3. Laai^nburg ............. 35,ßnO . 



Dmb die Faröer mit 
Ifl ^ ^l . . . , 



. . 6,600 
. . MW» 



teOMM« «jOUUKM Einw. 
Di* MMtrearapIlicbcB BcttisoDstB ralliiltMi Ibtrhaapt 
b<BMg«MHWEIn»., woTwi 98,000 MrTr*nkeb«r,Mr alt «e*i- 
laOiefcca hMcIn 46,000, auf Golnra 8,000, aafGrSaUnd «Iva 

6,000 kommen. Im ruropXischcn Dlincmirk kommen, im Gan- 
len genommen, 7U9, die Faräer un>l Uliml alter abgerechnet, 
1,916 Menichen aof eine QuadralmeiU . Dir Hrvülkirutin »on 
UoUlela BOd Schletwi; hat in nrurrrn 7r;i .ii beJeulead luge- 



Volkimengr der vi 



S'.saie : 



Kapaaluign, Kiöl>«ahtTn , 
Baaptitadt uad Rcud««» 
■arSMland) .... 

AhaMi (HelMfia) . . . . 
t l aoi tnrf (SeMwIg) . . 

Sehinwig 

KM(H«lfl«ia) 

IIiwÜmw( (OaUtaia} , , 
Aalbarg (HiIumI) . . . . 
Udaiu« (Pünon) .... 
lleUingör (Sacland) • • « 
Aarhuofl t;Juiltn<t> , , , , 
Cllduu li (II .1, Irin} . . 
IimIio» (H iUicin) . , , 
Kaaden (Juüanil) .... 
ÜIHUI (8«U«nrtg) . . . 



111,000 



7,6«o 

7,5oo 
7,000 
6,000 
6,oao 
5,Sü« 

5,OtH> 

4,5» 



IIiiIfrtl.liMa 

Ekarnfürd« 

Laaanbarg 

Saa4Htag<itf4«8elleMiir 

•ahMlMälAtiM) . . 
AfMta4e<8«UMiw|0 . . 
Magab* (Saaland) .... 

VViborg (Jölland) .... 
Kriedricluitadt (ScUMwig) 
Swendlxirx (Küiien) . . . 
Röiifle <lnael Durnholoi) 
Ratadjur;; (Laumburc) . . 
TunninKRn (ScIJcvwij;; . . 
Itoeakitda (.Sraland) . . . 
ISyalKirg (Fünen) . . . 
fiukaw (Laalaad) , . . 



Eiow. 
3>o 

Jiio» 
3yeai> 

3^800 

3,ooe 

»,t»o 
a.3oä 
a,ooo 

2/)0O 
3,000 



1,000 



FVMarida (Jatlaad) . . . iooa Kddiag (Jldaad) 

ToBdara (Schlot« ig) . . . 3/ha Pifta (Holatain) i,f;m 

a. OtBadr. 1) Adel: aj hober, Uerxoge (1), Grafm [Vi), 
Barone (l"}) mit j:r.i,(i-ri N'orrechlen, worunter auch da> Stramt- 
recht und da> Krcljt .mi Bcrgbaa in den ihnen gehftrigfn I.Iii- 
dereient niedrrrr, \irt l.noo F.irailirn, weder reich nuth au- 
geiehen. — 2) Barger,mil ilKdlischen Vorrechten, nicht beion- 
ders wohlhabend. — 3) Baaero, jelzt (leil ISOS) allenthalbea 
der Leibeigenirhaft ealnommca, und aelbil in Schleswig und 
Holstein luiu Thell mit adeligco Vorrechten (Bondebaoera); in 
Mdcra Provinaci» 4agcgca oocli bicr «ad d« Uomi Plcklir wmA 



Maaaraktar«B aad fa^rikva. Bai 
II 4m VolkH im Gaasaa «a4 4ea aickl bi d e « 

4<r Rcicben niebl von Bedeutung und wenig 
Waare ia Haodcl bringend. — W o 1 1 e n - , B a u ra w u 1 1 e n-, 
l'*iowand-, Seidrnteug- udJ S c r c I [ u i h M.inul ithi- 
ren tu Kopenhagen nn>l Altona. — S p i Ii t- n n I lunlrrn i i< . — 
Gerbereien, «irmlith aa«gflirci|pt. Die 11 a n .1 1 1 ii u ;i r von 
Odenie und Uandfr» hcrahinl. — Papier in Seeland .ind Hol- 
«icio. — Z ucli f r r .1 f f inerien, 46, viel eigene Kolonieer- 
tcugiiiaM verarbeiuad. — firtaatvciabNaaercicB. aahl- 



reich, baaptalchlich in Kopenhagen. — T a h a k fabriken jetxl 
in Aufnahme. — K ano o e n gieaierei in Frieilriktwerk (in See- 
land) mit 900 Arbrii'Tti -. G c ,r h r fjbrik lu Ilrllrbrck (in See- 
land) ; jährlich 4,0mJ Gcwthre liefernd. - - P o r t e 1 1 a n f a- 
brik IQ Kopeohagra. — Der mei»lr Faln ikv:1ritj in den Slld- 
len Kopenhagen und Altona., Die Einwohocr der FartSer aod 
Island* lirfero wollene MOtaM aa4 SMbBpfe, grobM Tach. La» 
der, PotlMch« aad Seife. 

bj Haa4el. Der iaaere nicht bedeutend. Dai eigenlli- 
cha Dlaauik w aa nt 4i« FarScr , lalaad «»4 *«ia« orttoliadk 
adic KoUai« Mit 6«(rtf 4« aa4 aa4«ra B«4arWBBaa. — Dar 
ans vi rtl«*liui4dl krdut «Icli daie^ca aack allaa WaMkai» 
Icn aiu, «a4 ImII« (Ick wikread 4er enMa Perfo4e 4m S«*kri*- 
gce aviaebea England und Frankreich durch die bebarrlick« 
Ncatralitit der dlntachen Flagge aotierordenllich gehoben. Seil 
1801 (a. 6 eac h i < h t f I \crminderle «ich dieier Vorlliril , und 
der nachmalige Kricgiiaitand gegen England zog ihm binnea 
drei Jahren (von 1807—18101 allein , den Vprla»t von 900 Schif- 
fen aaiumt Ladung ood Mannichalt lu. Die Anijlil der gräiaem 
und klciiii-m HandeUrhiire bell. ift lieh anf 33Tr)- lüi» liefen 
aal ilmmilicben dgniachca Htfea 4,02f) diniacbe Schiffe mit 
113,400 Lmi aaa. — AMplarlikal 4er Anifuhr: Getreide 
und Repa 18» «nawaiata US9hS17T«aa«aa 4te aiU 4ea aaa- 
gefahrtea «MUO Toaaaa BalMr aad MW Scklläpt KIm aaf 
U MIU. iUkliw ta kanekam «Mfst Vi«k (ifl«7: »,989 Ock. 
«a, 6*7» XMk«, ijm Pferd« aad Bker S MIU. Ft Htat« aa4 
Felle); l^racff 4S.9M TaaB<a Baringe; Ober 6 Mill. Pf. Speck 
und geaalaenee «od gerlacberiei Fleisch ; Wolle 1,405,600 PC 
Branntwein 3,174 Oxhofl. — F i n l" u h r In vuurtikel aller 
Art, frantösiscbe W p i n e , enRlinlir 11 .i n ui w n 1 1 <■ n fabrikale, 

Sali, llull, Steinkohlen, r.i'.ir isml vrrjrlü'ilrlr !MuL.,i:i', friiie 

Tücher, Seidenicuge; Külonialn aaren , der Zucker jedoch aus 
eigenen Kolonirn (Sl. l.iuix B.'iO Planlagen). 

Belörderungsmittel: Eine Landei6konomie und Kom- 
raenkollegium su Kopenhagen; verschiedene Banken; die asia- 
tische Uaadelagearllsckaft (n««b bia 1842 aktroirl, »il «iaam ia 
4,800 Aktien |etbeUiea P«a4« wclcb« frkkar alaaa GtHiMwerik 
voa W MIU., fatal Uam data Toa Mni. TUr^ kakca), n- 
scbercigpaallackaikaB aa Alloa« «m4 Kapenkagea, dl« I8M «aW 
staudrne grlteltadiache nandeUgeiellschafl, mil alaaM Faada 
von 300,000 Klblr.i aber die 1835» Kopenhagen errichtete Oi^ 
«eegesellschaft ist jetit wieder aufgelöset; Seeaistkür.-iiiigesetl- 
■chafl SU Kopenhagen, Konsole (im Jahre 1823: l'> Genrralkoo- 
lulr, :>A Koiiiiilr und'l'>3 \ icrkoosule). liaupthandeUpUttr : Ko- 
prnlia;en , dann Altona, liebingär, Flensborg und Aarhuui; 
dann folgen Klrl , Uondsburg, TAooingen , GlUckita.ls , Aalljurg, 
Slamlrrs , Toudern , Schleswig, Friedricbibafen (»oiist l lad- 
sirand) etc. 

Geld: aai der Mark Silber 9'/« Specieelbalcr. 1 Rthlr. tat 
6 Mark, 1 Mark s 16 Scblllint oder 17 kr. Kon«. MOam. Diika- 
iw^(ia G«id> aa 2 Thalera. Daa^a rid« Baakaotca 4cr «lica 

•i tUUgl»m. Homckaada KlKk« 4i« «v«»|«lla«k* 
latk er lacke, » veickcr atck 4te Mdetaa Dinca kckeaaca, 

ia den HersoglhOmrrn Holstein, Scblriwlg und Lauenburg nn- 
tereioemGeneralsoprrinipniienten (tu Scblciw^g), in deroflbrigen 
Ulnemark unter siebm liiii iuirfn (za K<ipi'naa;:rn ; Odrusee; 
auf Laalaud und Faljtrr krönen Sita gebiindm, sondern unter 
lirn rrrili(;iTn vrCLiufiiiiJ ; A:il!)org; >Viborg; Aarlmu«; Hibe); 
I Riirhor aal Ulaad tu Skalboll. — Alle andere Religionsbe- 
kenntnisse sind gi-duldet und haben freie .AaaObuog de« Gotlei- 
dienttea; doch gibt ea wenige Katholiken (nur in den ilaupi. 
bandelsplltieai, Refonairle (inJdtland and auf dcrinael Amark 
ab koUindiaeke Koloaiatea), Hemkalar fCkrialiaairtldc ia 
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Sclilrivig) ; 6.Gon Jod«, wwm *^ to das StUim Eoptakigrn 
ond Altona leben. 

t. WltaenachAftCB and Küjuiir. Ob^Uicb die Dl- 
seo dM ^gcn«, bcMBdrri rar die Po«*ic awitbUdcle Spraebe, 
und Mcb is dicMB Fache auiKeseiebaele NaÜomllitcrahir ba- 
•liseo, t» «ind aia dock lückaicklUck Umt wiMMuduftUchca 
Bildoai in All|ciMima ihm alilliclifB Wackkam «M oackd«* 
M«l« «araof jckoa diaBiiricknmt dkr Ihm i rfuto i ffcifll l- 
dua AnatdU* atck i«vticli«i Matiera tattiaat ktndeattl. Sol- 
cbe Aoitallen i!nd: xirei Uni%'> rsiaicn (tu Kid i:ni) Kn{.FDlia- 
gen, jene 1834 mit 320, dir»i- mit fi78 SluJ.) mit Nalurjlieo- 

ka1iin<-lrD, Sirrnirjrtpri und liol«Di*chen Girtea; 28 liöhcrc Gym- 
Daiirii (worunter die Kitirraliadrmie la Sortte, auch ilUrgerli- 
chen iu;;Su|;IicU uad zwrrLiniittig orf;ani5iriy ; iihlreiche Volk- 
•chalea {*at Schullebreriemioariro mit iweckmiuigeffl Unter- 
ricbtrenorgt),Taubiliuninen!a}titutetii Kopeohagea aod Scblei- 
irif, poljrleebniicba Schale, Tbierartoeiacbala , chirargiscfac 
Ati4— t« ud Militirbocbicbale, «Imllich as Kopcokagca , die 
FotsilehnMtill lalUdi aKkn gdckrlc A«lkllni»ti- «ad Er- 
aiahnog»» Cwtlhckiflwi, «wnltr dia ktal||. OcfdlackaA der 
WbatMduftni, di« klälü^ ndWwhcfc« GctaUKkdt, die ko- 
alCl. Gu«1lackaR flir Gcscktcktc and ▼■terIXndiiehe Sprache, 
die kSnigl. Akademie der ichänen KOoite , Up iilSn.li!^:!- litr- 
rariiclie Ge»elI»ch.Tft tu KoprnhascD. — Untpi ili q Uil. lin- 
tbeken behaujit'u Mi- koni^l. m Kofienha^cn mil jr'.it i'i'jü.fiüvi 
Binden (worunter iu.'nw lnkun«bi?ln und 3'»,(>')it Hiadscbriften), 
die iOO.OO« Bladc Jlarkr UniveriitJUbibliotbek und die KUuen- 
•che Bibliothek von ai,OUO BSndeo ta Kopenhagen einen aui- 
(racicbBeteii Bang. K&nigl. MOnikabinel. Dai kOili|l> Natural- 
imueam , neoerdinga darch klttldih«'« Saianlaac caropUachcr 
Vägel bereichert; die kttal^L GatlUcgallMit« tiae der reicli- 
atcai da< kMibara K — a C iw. — Maw llr BOfditcke Al- 
• 1807 tMÜßat (7,000 Sttidk) . 4wmb KMHÜMloa eine 

IHt XmuI Ib Dlaenark kat ni» elaa atgcae Sekale gebildet, 
wird dieaelbe im Allgemeinen durch dickön;°t. AVi iemic 
der acbttoen KOnale za Kopenhagen and die Refiicrung reich- 
lich BnlerilQlil. Ulli] die bildende K<in<t der nroern Zeil verehrt 
in dem Olncn Tborwaldaen eiaea ihrer {rÖMlea Meister. 

C Stmataverfaioang; 

1« StMatHform. Uneingcichrinkle Monarchie, in nlim- 
llcbcr «lad im Abgänge dieier auch in weiblicher Linie erblich, 
JcMorit Provinualillnden, die blos jedoch berathrnde Stimmen 
habeaoid ana vier AbikciUagea Im*I«Imd, afaDUck iOrSeclaad, 
Faaeo, Laalaod, FarOcr aad ttlaBd| lir JMlaad; flto SekUnrfff 
uad flu- lloUlelo. St«alate«clt«t 1) Die S«avanlaiUbakte 
1061) a} da« Uaifaieaett tob 1665. IHa lOaigi. Verord- 
niuifea tob 9B- Mai 1831 und vom 15- Mai 1»34, wegen Einfab- 
rang derPlrovinxialjtlnde (ver'l. G e scbtcb t e 14.). 

Die Ii6cb»te \ rrtvjSLunf;&1'f'li<'ii i]r* i't J>-r geheime Staatarath, 
dessen sechs Milgliciicr unter \ür}ili liei, K5nigs das Staatsrai- 
nisterium bilden. Für die innere Lindesverwaltuog arbeiten un- 
ter dem Minister des Inaern iwci Kantleien, von denen die ei- 
ne die .\ogeIegenbcilen der SchlesHifr-IIolslein-LauenburgischeD, 
die andere die der übrigen dtniscben Provinicn und der Kolo- 
nien besorgt. Schleswig und Holstein, die seit 1834 eine nea ge- 
acbafiene Hegicnuf, unter dem NaacB Sckleawig-'HoUtaiBitcka 
Regicruag, crbaltca kaben , siehea BBl*r alaafll I fttnaiikaOMr 
ckaa SmUmIict, «elekar dar Ra|iaMag wocaalat Bad da Gkef 
haa daa IHd OkatfMddaat dar IU|lnBBg lOkitt Lavea- 

r* daa Okätaa Dn- 



iirrn>rk ist in sieben Stifter , diese in Amier und wieder in Iler- 
reder vertheilt. Jedes Stift hat einen Stiflamtmann fttr die Civil- 
und einen Bisrbof fDr die kirchlirhrn Angelegcabciten , jedes 
Amtcinea Amtmana nnd Jeder Ucrrrd einen Vogt aa derSpitxe. 
Die gröaaera SUdie kaltea ihr« eigeara Ma{iairate. blaad madit 
da kasoadaraa Stift mit dfaaar Verfaai«af «od Vanraitangaati 
die Fai«ar «aküna aam Silfta Saelaad. 

Dta hBcbaU laataaa iat Jaatiafacka iat fBr 
mark dai kSekite Gtrickt taKopankataa, detiaa immenrl 

der Präsident der König selbst ist; fQr die drei IleriogthUmer 
Schleswig , tlolstein und Lsaenbnrg ist seit 18.14 ein gemein- 
si hafiliches Ober>ppelUlioa>;;ericbt tu Kiel erricblel. Die nn- 
lergeorJneten Gerichte sind die Kreii-Oberricbler, Beiirkirich- 
ter und Herredsvnnie. 

S. Htfaigf. Friedrich VI.; oldenburtiscber oder hol- 
steinischer Stamm (von Theodorich , Crafea voa Holstein, f 
1440), Illere oder königl. (diniscbe) HaaplUaic. — Titel («. 
13'20): König lu Dinemark, der Wcadaa uad GolkcB, Haraaf 
aaSckteaarig. Holalda, SiaffaMiB, Ditkmanen» LaaaakBvo xad 
Oldankaif. — Baaidaaai KoFwfcfaa; LaaiacklSaaart 
Friedrichsbers, Meddckikafgi Rrladaadwafv, CkarloiraalaBd 
uad JSgcryrcia. — Hofataai (awar aaklrtidi ak«r mdal aar 
aaf Ebreatital fcaickrtaki) unter vier Oberborimtem (Oberhof- 
marscball, Obcrkammerhrrr , Oberstsllmeiiter and Obercer«- 
msnieomeisler). n ! 1 1 e r o r d c n l)I>ii 1. 1 r p Ii ^ n t e n or d en , 
Li:>H von Cbrisliaa I. gesliricl oder vielmehr erneuert, 1093 von 
Chrii'.im N. mit Statuten verseben ; Devise- ^^agnani^xi prciium ; 
l.SUl: 52 Ritter; blos an Perionen von hohem Adel oder dett 
böihslen Ämtern, die sich lur luiberisrhen Religion bekennen, 
vertheilt. — 2) O a n eb r o( »rden (von der dänischen Reichs- 
fahoe Oanebrogsfahaa),tS19 von Waldemar II. gesliflet, 
«. 1671 von Christiaa V. iiaaBail, and 1803 voB Friedrich VL 
erweitert, dem Verdicaala jadea Dlaaa «kaa lUhÄdcht aal 
Staad aadAlter ofleB.(teJakM]m»aOk]iB ditacr Ondca awd 
GroHboanaBdiBve, tU Graaikraaaa, S9 Xbamaadeora «ad 770 
lUttcr.) — ^ Ordea der Treae fde tunion par/miuj, ITS 
T«B der Ocmalia KSaig Cbristian's VI. tar Erinnerung ibrea 
Veimllua^stages gestiftet, aber seit ihrem Tode 1770 nicht mehr 
Tergeben (1817 trugen ihn noch 7 Hilter und I i Frauen^. 

a. Staatai-Inkiiurtc. Zwiirbeu II MlII. n. , woso 

der Sundzoll g.-(;eu Smi.iKii) I]. bptrSgL Die Vt-rniinderung des 
durrb .iie unglÜLLIii brn Jjhre Lsijö— 1814 Sehr gestiegenen Scbul- 
denwesens (bei 100 Mill. 0. , doch nd»l anr Papierfdd, vealf 
aa>«Irii«e Schaldea, etwa »» MlII. 1.) bt aia ~ 
merk der KeglarBBg, Bad dla adt ISIS ai 
bene. aof 90 Jahr« ektroirte Hddtakaak kOft dank 
laadaa Kredit dieae wokUkill|aa Akdaktaa kcfördern. 

4* KvICgBMMMi it>Sa Laad« 1S23: Infanterie l.S,415. 
Jlger tiSTT, KaraUerie 6,1%. Artillerie 3,131 ncbsi Generalstab. 
Ingealaai» aad lUketeakorp* , inaammen 30.83H Mann und eine 
Reserve von 27,450 Mann; gantrr ArmrcsUnd also Ober 59,000 
Mann. (Vor Ober 100,000 Mann,; llauplfestongen ; Kopen- 
hagen, Kronenburg and Rendsburg, dann folgen Nyburg , Frie- 
drirhsorl, Friedrichshafen, Fridericia etc. Uildan|aaDatdtea) 
Lauilliadritrn )\orps and Mililirbocbschule, 1830 aa dia Sldla 
der Artillerie- Kadettenscbale getreten, an Kopenhagen. 

i,/' Seemacht (welche 1807 bei Wegntbrang der dlni> 
acbaa Flolle dordi die Brittaa, 18 Liaianachift , U VnfattaB, 
lasammen 68 Sa|d obaa Xnaita vailo«, alkha aaek daai Afckhr 
Ür daa Saatrawa Ii») 1 7 I d alw i ick l ft , » fflraiallaa, 8 Korreu 
Ua, 8 Sckoofl«-. 8 Kaltart Bodcilaulllai 9B Ka aoaa a koole, 2 
Kaaaaaa>Yolleo and 4 MOcaandkaluppen. — Ilaaptkriefaka- 
fea ta Kopenhagen mft dner Marine-, Navigationscbule, Schill 
werflen etc. 
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1. Die Cinhrer, ein germmifchcr Voll- 
tUran, «011 die ersten um durch die Ro- 
Birr bckanot ppwordepi^u Bewolintr drf jüti- 

AcbcQ ll*lbill«4-l {tlri Cfvri tonetui cimtjftca }. 

Sie wurden von den Gulhcn , die iicti aucli 
über du gauzeSLaudiuevien (Nurwegen und 
Schweden) atttbreitelen, rerUrtni;!, Dieie 
iktadinftriicliea Staaten w.irt?ii uuirr mehren 
Oberklnplem rerlheilt , > un Ji um S Ii i d I d , 
«ngeblicbcr S':'bn dr^ iM-rulimlru «lirr 
fabclltaflrn 0 d i a s , al.> ßt hi-ri ^•- her Julian Jii, 
welche! die Deutschen Utnemark uwnUu, 
aufgeführt wird. Bald »ar jcdoch Julland riii 
)>e*onderer Staat, bald war mit den luielu, 
oder wohl gar mit Seliwedeui kudlicitcm 
TheSIc vereinigt, üuä «ritje l^t-srliiclitc fiiD^t 
nicht eher an heller ru wrr'trn, als sr-it der 
Z-ctt , da daa Chriiteiillium darin eingeführt 
wurde , d. i. tcgen daa Ende des aclinlcit und 
lu Anfange dea «iUlan JahrhuadnU. 

3 H a ra t d, mit dem Beiaauau B la *- 
laud oder BlanBaho (umQJI), muai ala 
der erste König TOO Dänemark. anK<'sehen 
werden. Zwar Lomut schou in df r (]fALl>t<'litc 
Carl des Croasrn (81'0 eiu \ rr;;|. i. Ii nui dtu 
Dänen vor, welcher dir Eyder il:r< r <>ieit2-e 
argen Deutichlaud besliininl» : tU' Ii l('|;te , 
oieaa Grenac nicht achtend, (9Jl|<ler deut- 
kIm KSaig llciaridi I. ienaeila der E^der, 
m Schleswig, «ine MarVurafscKall i<n . die 
sber denen Sohn Otto I. (!UH) erst durch 
einen Kreuizuc K^^eu den ohenjjenannten 
Harald bifesligen Biusste. Von Otto über- 
wunden , liesa sich dieser Fürst (um das Jahr 
965) nebst seinem Sohne S w e n taufen. Der 
Ictitrre kehrte lum H«idcalb<HS« snnkek; 
Knud (Kanul) aber, Sw«M 8«lia, be*t«ti|;le 
bei xeiuer TItrnuhestriguui; {|0[4) <lie rhrikt- 
liolie Keli^mn in scitiru .SUaleu. Er berief 
Mouche, stiftete Kirchen und iheilte <t.ii 
Reich in Diueesen. 

5. Diracr Kannt der Groaae wurde 
Im. in F«l(« £r«b«r«r. Nachdem «r (1017) 
Eaghnd anlarjocht hatte, breitet* ar (1038) 
die dänische Herrschaft über PToItweiJCU, wo 
durch dra Er(ilj<-rer Harald, ntit dem Bei- 
namen liarfafjer (S< honhaar), um das J. 
S75 ein grosseres Reich |;estiftet worden war, 
und einen Tliril Ton Schweden aus. Auch 
hob er durch einen Vrrfileich mit dein Kaiser 
Koarad II. (1028) die Maikgrafschaft Schles- 
wig wieder auf. Ans England halte er das 
LeLnsv!>l'-n) narh Dänemark geliraclit. Seine 
Erohriiiu^cn aber waren von kurier Dauer. 
Er hMite uodi bei »einen Lebzeiten seinem 
Sohne Swen Norwegen, dem andern Sohne 
Hardeknud Dänemark tugetheilt. Sven 
wurde (tO.IS) aua Norwesen Tertrieben, und 
Eiiptsnd warf nach Hanleknuds l'odc , der 
ilaMielbe {IWif)) «on seinem Vater geerbt 
balle, das (Iiiin5r)ir Ji>ch wieder ab; 

ja Mi|^ouj , Knill,; inii Norwegro, unterwarf 
sich sogar Diii>enMrk, das seine Unabhao- 
■ifkcil Bicbl «iiu «i«d«r arlaagta, lUi weil 
den Tode diciM Farttcn (1047) nolcr 

Swen n. 

4 Mit lUr.l.'knud , der (1041) ohne Kin- 
der starb , schiusa sich das Geschlecht der 
.S k i o 1 d u u t; e r. Swen II. , der Suhn 
Eslriths (jungem Bruders vuu Ksnut dem 
Grossen), fangt das Geschlecht derBatri- 
thiden an. Die danischen König* «ui dit» 
tem Gesclilei Iile eroberten, nachdem sie 
•iuen hrtligrn Kiimpf mit ihrer Geisliichkeit 
ubaraUDdiia luttca, dia dsatadiea Oallau- 



C Q«a«ktelitcii 

der. TOM lijil«»"äw \m Mcfa Uafland unter 
WaidaaMf I. , Xaaul VL und Waldemar II. 
(1157— l?4l). Der letzte mnsste, durch einen 
Grafen vnn .Schwerin gederauthi^t, den Be- 
siu. aller dieser eroberten Lander wieder 
aurg'.-beo. 

.'i. Waldemars II, LlnderlheilnnK «er- 
aiJasst« aatar Miaen Söhnen und Enkeln 
Slreitigke{|m aad Fehden. Eist nach hun- 
dert Jahren (1340) »lellle Waldemar III. 
Kühe iinri Ordnung wieder her. 

Die Verbindung mit Deulschland hatte 
viele deutsche Ritter und Kauflrut* Darb 
Danemark gezogen. Unter Waldemar 1. gmu- 
dete der Erzbisrhof Axel von Lund (llfit) 
die Stadt Kopenhagen (Klohnbarn). Die 
i]i-ut^rhe flausa erwarb sich iu Dänemark 
grosse llandeUvorre* lif c. 

Zu den Heidistaudcn : 1) Adel, 3) Geist- 
liche, kamen nun noch (um i7>tO) die Ab- 
geordneten der Städte und der ßaucrnschaf- 
ten hinzu. Die groasra GlüterbaiilMr erwar- 
ben sich eine eigene Gcri< blabarkett. 

6 Waldemars III. Tochter, Marga- 
re ( Ii e , mit dem Beinamen ; die nordi- 
sche S c m i r a tri i s , erbte von ihrem Viiter 
die diiiiiK'Iie uinl als Witwe divs Koui^x 
Hako VII (f Ton ihren Sohne Olaf V. 

Norwegens Krone , «tldiat bald aack Caaat 
des Grossen Zeiten «iailar Von DlBemark 
unabhüncig geworden war, nnd dann seine 
eigenen Könige gehabt halte. 

7. Da nm eben diese Zeit, als Margarethe 
die Kronen von Norwegen und Dänemark 
vereinigte, die Schweden mit ihrem Konige 
Albrccbt von Heckleaburg uatafricdea warea, 
trngrn ihr dieselben ihr« Kr«n« an. Der Kö- 
nig wurde nach «iner hartnackigen Gegenwehr 
Ton Margaretha iu der Schlucht bei Eahlk6- 
ptng beaiegt und zum Gefangenen gemacht. 
G.iui Schweden erkannte nun (I39J) d"' 
Herrschaft diaaer Fürsliu an. Von dem Wun- 
•ell« hai w lt« alle drei KöaigreicJac in cinaa 
und d«malb«B Staat lu vereinigen , berief 
sie die Staude derselben nach Kal- 

ma rund Hess dort ihren Grossuelleu E r i c Ii 
(Sohn Wratixlaws , Herzogs von Bahmeii and 
Msrirus »on .Mecklenburg , Tochter ihrer 
Schwester Ingeburge) ala ihren Nachfolger 
ancrlMMWt aM krüMN, 

H, Diaaa m btrillml« kalmarisck« 
Union war indesa, so furchtbar sie anfangs 
schien, nur schwach geknüpft; sie sammelte 
bloS drei Krrilieu auf einem Haupte, nnd 
garsulirte jedem <K r ilr^ i K miifjreir In' den 
Beistand des andern gegen auswärtige Feinde. 

Cbrigrns sollt« jadwcwi t rifc an mhm f&nm 
Verfassung, seio«B8«Mt und iciiia fcaaaMtta 

Gesetzgebung haben. Ein solches Foderatlr- 
system dreier Monar* hiro , welche durch ge- 
RfUiciliue Eiferiuchl uud \'er*i hiedcnheil der 
K.irm'u , il.:r <;c>,'t.'.-j uii i i.jr v liuheiten ge- 
trennt waren, konnte unmü,::licli etwas Festes 
aad Oaaatlmfl«» liallM. Oherdies aiBMt« 
di* Voilicbc , «tciclia dl« Könige der Union 
fikrdia Danen zeigten, und der Vorzug , den 
•i* dieacn hei der Ertheilung von Gunstbe- 
zeigungen unri .Statthalterschaften gxhen, .Stoff 
xur Erliit Ir r Uli ^ L:<lien,un<l braclitrn he.ton- 
dcrs dia Schweden gegen dia Union auf. 

fli> 8all> W |l«nwalh«na Kudifolger , 
Rrleli deai Pomaier (1412—143')), gab 
Hie Union nicht Sliirke genug, sich in einem 
KrieLi' , den er mil Holstein führte, der Über- 
Icfjcuhcil der Hanta xu crwebreo. Er wurde 



des Tliraaet enlsatzt und bekam dan Salia 
aeiner Schwester (Grmalin des PfakgrafaB 

an< llheiu), Christoph III. (den Baier), 
£11111 Nnclitiiliier . der nach einer kurze», aber 
ruhigen Kegierung (Mit) kinderlos stnrb. 
Jdtl Irrnnle sich Schweden von der Union 
(a. Seh w e d e o) , und die Danen isbertragen 
ihre Krone Christian (Sohns Dialrick*, C ra> 
fen Ton Oldenburg, der von «eiblidiar 
Seite mit ihren alten Koni^jen verwanrit war). 
Dieser Christian I. wurde der Stamm- 
vater der folgenden Knnige von Dänemark 
(uud Norwegen) bis auf die neuesten Zeilen. 

10. Es gelang diesem Fürsten (14.^0), die 
Union mil Norwegen zu erneuern , auch re- 
gierte er Schweden von 14.'>7 — 1464- Beson- 
den aller verdient Iierherkt zu werden, dass 
er IMj'r) rlurrb Erbfolge aeines Onkels, 
Herzogs Adolph von Molstein undSrhIeswig, 
diese Linder an die dänische Krone brachte. 
(SiJilcswig , friiher schnti zu Danemark ge- 
hSrig, war Ton Olaf V. dem Grafen Ton Uol- 
ataia äberlaiaen woriUa.) 

11. Seine Nachfolger (Sohn und Enkel) 
Johann (14Hj l.'ilJl uud Christian Ii. 
(■}■ 74. Jan. 1.5.VI) SMchlru mit grossen Au- 
xIrenguD;;en die Oberherrschaft über Schwe- 
den zu behaaptcn , bis unter letzterem die 
ginaliclM TraiMBg dieser Throne sich ent- 
adiied. CIrUlian II., seit 1.^15 mit Carfa 
V. Schwester vermalt , hatte sich nach dein 
Siege bei Bogesan<l über Steen-Sture, Ad- 
ministrator vou Schweden, von der Nation 
als Konig anerkennen und I5'20 krönen 
lassen i verattUstte aber alsogleich durch die 
blutige Raeba , die er aa aeiaan Gagaam 
nabn, aina aena Rerolulioa, ia weldtcr 
Gustav Waaa der Befreier seines Vater- 
laudes , und Christian II. des achwedischaa 
Thrones für immer verlustig wurde. Auch die 
Danen , der Grausamkeit desselben Königs 
müde, folgten Schwedens Beispiele , nahmen 
ihm die Krone, nad ttiiaflrafan dtaaalba 
1533 seinem Oheime, dem Henuig« Ftiediieh 
von liolstein. Christian endigte nach langem 
Heruinirren und al<«r< h»eiiiden Schicksalen 
sein Leben, nachdem er [2 Jahre im Ge- 
fjingnisse gesclminrliiet halle (I.-is l.'i'yii), zu 
Calluudburg. — Die Ansprüche der Kuuige 
Ton Dänemark uud Schweden nkhrten fort- 
währende Fehden zwischen beidra Nationen, 
bis die Dinen rlureb d*> fitaltlBar Frieden 
(1570) die gsnzlic^a OaBbblB|}|k«lt Scbwe- 
den« zugeständen. 

12. Friedrich I ( l.'i.'S— 1533) mnsste 
sich au einer die königliche Macht sehr eiu- 
Mhrtaindwi WaUkankalati«« ba y imen ; 
•r flihtt« di« Irtbit ti aba BtSgion am , die 
sein Nacbfolger, Christian IU. (1934 — 
1554), befestigte. Darüber gerieth er mil der 

Geiitlii hkeit, <lie diristi*n II wieder Iierhei- 

rief uuJ »DU ilir H it|.,i kr.if^-'l .hH,is|u1(C 

wurde, in einen gefahrTolleu Knmpl. K r i e- 
driek II. <-^lMM b a w i M ig die Dithmar- 
acn. — Rom 8(&n1a n Kupcnhugea s. 
147S. — Holländische Krilonisleu auf ^kr luacl 
Amak. — Tvcho de Brahe. 

13. Christian IV. (ISMS Ifit.S), ein 
gelehrter gebildeter m. i % r,^l*]ti^er Regent, 
erobert« Kalmar, schickte (Ibilt) eine Kolot^ic 
naali TmifvW iOatiadian), aliflata S«ha I ea 
fdr Lind- imd SveoffiaieM , arriebicte daa 
erste stehende Heer in Dänemark und veran- 
ataltele Fabriken iu Seide , Walle u. a. m. 
Unglktcklich in seinen Kriegen ; X) iu Ueutsch- 
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Und (ScMacibt b«i Laitor am Sic*nb*r|, 

1636). 3) mit Scbwedt« («.Sabwadeo). 

Friedricli III. (164B— 1(570) rr»«b 
die weitindiichen ln>clu, vrrlur nhfr iu ciurm 
Krieee , dea er mit dvm kcdwedi^clicn (^irl 
X. rührte nuddrn licr H..«lil<lrr Krii-d^' (1(>')S| 
nnd d«r Vertrag iii Kopcnliagra (16jJ) f- 

dwaica, daaa Boi^oIb udOreattaira.lS. 

S ch « e den.) 

14' Die Umaehea der Ohnmacht D<ae- 
Biark« in »einen Kriegen unter Chrittiiin I V. 
und Friedrich III, la^cu iu den eugeu liieii- 
xcD der kfiuiglicheu Gewalt. wt4chc ihr ciu 
hemdiiüchliger Adel (elt t'ricdridl'altWaU- 
Lapilulation (a.obeD 12.) ); exogen kaUcDiata 
BaacbrAnLuugeu und ihre Iranrigru Fulf;vu 
l^nen auf einem HeirJisla|>e, den FriedricJi 
IM. (166*)) «u«;»ulliKillitri" f , lur KiiirliTiin|; 
iwiaeben den drei .S'.n. ii ti , iIh- i.nn. äi. 
irbigen Aiupmche de* Adelt die GeiiUich- 
rit nuA dm BttfgaMlaad daU« kfacbm, 
jenem alle ElaOBaM ta aeliiaiuaB,dI« Kmaa 
erblich lu eriUren, und eine uuuDUchnnLtr 
Gewalt in dir Hiude dea König* niedrmi- 
lecen. Knft dieaer Gewalt pnblisirlL' der- 
«elbe (1CC5) da« Känigageseti fKantii- 
LovtHj, wolctci aeitdcm alt da« ciotige 
Grund gmte «M MMMfk balnaktat frird 
(s. obaaStaataTarfaiineg). 

15. Chri.lian V. (1670—16*» ver- 
einigte uiclil nur Oldenburg und Oelmen- 
hiif^t, ji.ü.lrrn Au- Ii wi^lIlt .Schl-'^«t!j J.lti« 

CI.MNtl,,!, III Utll^■ lIoKtl-ill »ril., ,1, IJl.iJcr 

o t- 

. alle) mit 

daaKfOBlüBilMa. Darüber gcrieih aeiuKaclf 
folger Friedrich IV. (Wn~Vll.)\, mit Hol- 
• trin-Goltorp in Hnudel, die ihm (17IJ<)) 
eiuru g>'f.lhrJii:licii KriL-i; Hilf i'.*r\ \\\. -txy- 
zogen, Ehru ds'.vsvr \ l' i j 1 1 . , - 1 rt •-■ i li ' Laad' 
armec (16,(KN) gewocricui! uml j'i.iiilO uatio- 
nale) «ad befonlarte d.i< GvnrrliL- tciuer 
Kaboa* Uoter aciner Kegiemug giu^eu die 
•ntaa anagaliidiaa MUaioaaticn, die Pnr- 
di(CT ZIegcnbalg and PlaUcban , Ton Halle 
au* (17<M>) mich rriin>|uehir, uud Hau» E|;ede 
führte (ITil.l t'iijc ui--,ic Kitf'iiitr ii.»<!h Grön- 
land, fteue aaiiflvt/ie Gfsc!!».. Ii.i fi (17Ji)- 

16. Chriatian VI. (I7jii — I74ö) und 
Friedrieb V. (1746 — 1766) n»achun »icb 



Adolph , dem ülilter der H o 1 « t i n - G 
tarp1l«k«B iitai«, kberlaaaen hatte) 



da« G«»arba oad am dB* Wiücaicbaneo 
Tcrdieat Vermährte Fabrilea ia Wolle und 

Sei Je. Gelehrte (iiMriliehafteq : 1) für die 
AViftienft'.haf Leu uliL-rit^uitt; 'J) für die diui- 
srhc Sprarhi* n lul Geschichte ; Gjrmaaaiiim 
zu All; ri , [l'UI, Hillerakademie in Sor'>c 
(1747); HaudluugaalLadeute; ALadenüe der 
Malar aad SiUhwari wdimlvaJlar Miai- 
■ter B«nittMf.OM Aiwi i mvutm w*s«a dar 

Kriegagerahr , mit «dchar FMAT III. dlobt«, 

bi< auf 70.n(y) Maaa galliaalil. Fbttai M 

I.iuieaichilfe , 8 FreRalten. 

17. Unter Climr,,, VI[_ (-eb. 174'i) 
wurde Bematorf durch d«u laiculrollcn alj<Tf 

■abaMuaaiaSlniaaM* vafdMogt, der seine 
kaiMt abar aaigadahnla Hamchian (1771) 
auf dem BlulgerUate endigte, nachdem er 
traurige Zwiftligkeiten in der königlichen 

Familie gcitiflrt lialtiv Nsii li iliiii dbcrliea« 
der Konig ilic /.nsri [l"r .Hi ;;nTi.ii.; der könig- 
lichen Mutler, his das li>'raorcifeade Alter 
«lat Krouprinaru Fried rieb (nk 1768) 
dlai«B (1,7H4) die .MitregeuladkaR aa der 
Seite •■iaaagemüthskranLen Vatort ilhertni^. 

19, Dänemark wurde, »einer ttandlMrii u 
Behauptung dir Neutralität ungeachtet, end- 
lich doch ia d.i« UnglLii-k ^Icis fr.*n/.>i«t^ehen 
HtTolutiottakriegea mit fortgeriaaeo, oud Ko- 
penhagaalHtli iU«SaUBkMl<I8itl dea nor. 
dilchea Band«! wagaa, a. Itaada n d), von 
dea Engliadem angi griSen, und (l-<07 wegen 
der drohenden Allianz mit Frankreich) zum 
Theil zrrsl.irt i<\ »i rden, DlnctiLirls n-rlnr 
damaU i.'.iu,'.c .S -i-timrlit. jlriiJatiTO 177J 

war der eottorp'sche Autheil v<3U H',>litein 
gegen UldaalMHg «ad Oabacnhorat eiage- 
tauacbt and MttOlMHark vereinigt worden. 
Kurzer Peldsa|(ge|MMiirad«a ITM. Ver- 
diennte de* )ilDg«iD BaisatmC Kiebcbar 
Kanal) 

Vi, BHcn diesea Bunduiaa mit Fraukrüicli. 
dal durch die Bcaitznahme der dcutacheu 
^urdieeUoder Otnemerka Kcfurchtclcr Nach- 
bar geworden war, xog dem (a. ISOS) aur 
AlIeinregieruDg gelaugten Fried rieh VI, 
einen Krieg mit Schweden zu, durchweichen 
1H14 Kurwegen der dduiicheu Kroue für 
immer »erlur-n ging. Der dafitr erhjUfNn 
(chwcdiicbe Antiieil Pummerni ward« 1815 
an Preuaaen gegen daa an der raehtaa Seile 
der Elbe licgcode Herxogthn Laiaenbarg 

<ÜM(iaia«a.AI> BaiiiMr diiiM «ad da* Her- 



zogthumes Ilolaieia ist dar IlMic KitgUed 
dc> dcutacheu Buudaa. OanGeiat der Regia- 

rung iu BelrelT der ansarrenropliachen Be- 
ailzuogen hrurkundet der Umaland, dast 
Dänemark allen europiiacheo Staaten in Ab« 
srtiairiiug dea Negerlian Ji-U mit gutem Bei- 
apiole mranging (tchon »eil 179S), welcher 
mit Bectaa daaJabcatUWSia alkaUaana 
glaxKcK abgeacban war. 

Von Norwegen au« wurde (om 87?) die 
In»el laland bevölkert. Du- Normlanc-r 
(jriin^li'trn auf dirrailbru citif-n rf jMibiikaai- 
«rli' ii Sraji , iliT sr-ini- UiMi'ili.tti-igkrit hia 
liGl bc-hatiptclf , wo »ich dieae Inacl dem 
Könige ron Narwegea aatamaif. $lit dar 
Einfulirung dea ChrieteatbaiM UtaarllBta 
Al i Tiinchnlcn Jahrbundertl war leland dar 
Silz riuer hohen , ailtlichea uad wUtea- 
»chariliehrn Kultur. Aua ihr gingen die ersten 
nordivcli- II Aiitialistra hervor, unh r iL-ncn 
m*B den hi nihntea Snorre Sturleioa aua- 
vMmHU lalaadar atadirtoa mi dar bobes 
Sehule ta Paria, braalitea Belaaalaabaft aüt 
il'T provi'Qzatiachrn Dichtkuast mit In ihr 
V,il'rlinil, wo darauf in kurzer Zeit »iele 
Dichter, br^r>nilrf» RoinanzeniHngeT , auf- 
traten. Di'- Ii'-, ulriili- i-»l,iu,i:»clie Edda ein 
Beweit davon. Von Uland atia wurde (9SJj 

Gfttaland rntdaekt. 

3fll S«b«B I« Jabre VSt} ward mit dea 
VereiBtlaalaa Vaa Mcxili» ein Handelaver- 
Irag abgeachlnaaea , aber erat nach iweijah- 

n » vi.rn l'r.i»icIc-oti-n ralifizirt (29. Okt. 18?;)). 
Ii. n n Ull i L Uli riiiehungcn in Grönland 
durch Piiig'd und Greab (I838> 29). — Die 
JaliiurerolutioB ia Fiaabiikh btiab nicht 
obacNacbkUngaveh in diaseaa Reiche. Hohe 
masiaehe Zttil« vrruruchleu . da»» der Sund 
«rcniger befahren ward. BrfrM zur Auaarbei- 
lunü einer neuen Zollordniiog nach dea gc- 
gruwarligrn llaudi-laverhilloiaaea (76. Nov.' 
njil). Der Kuuig, ein Freund der Volkibil- 
diing und d«* (£a«erbfl«itaaa (1,700 l>anka- 
airr-SehoIrn, sebwimmcndr Feuer im Kalte- 
gal zur ErIcichtiTung nürhtlichrr Fahrten), 
aah sich geunthigt, ürjileswig und Holalein 
fTU-tlicb .ii,- Riihi- in t-mpf.-T,l<'u (Ifj. NoT. 
l'S.jiri. Kiiifiilirnii^ iraii IJ|i.viil/i«lir L-j,li u ia. 
.Sc-Iil<'swig und Holalein , deren Einberufung 
alle awei Jahn atdaalliak StaU fiadrt VO, 
Mai 1831). 



... I. vfiü Bti Cte-attM UmOM». w 

•atetn «wn OroatbriUBaiia, il Mlis iM. 



Lrisa , 

gab. 1J*>, T»r»n. I7fi6 mit Carl , l.andirrif von HaNBII-CaMa^ 
ceb. I7i4, lioaiel. iUni«cbeni Feldmarach»!! und - 
SchJe.wis-Hol.tain, t 



Kuoig 

FRIEUlUCH VI., 
gf!., >8. Jan. i;S«, Mitre(jent aail \'fi\, 
aucc. i8o8j Teiwk. 17^0 mit tUarie Sophie 
ßMtJHbt, TaM(a-«cb«aaur*T«aUan 
(3. abaa.) 



LviM 

AicirsTi, 



el. ir-i.Wil- 



fori,/),.' , 
^ i;i^. licmilio 
I Pr. AnltiMuadL 



II .!>i,i;,u;r M.ir.-.- . 

gmh. t^Ji. Üciu. das 
Fr. tYmlrit*. 



nft£ u 17 V itoU 

ili-.n - inder» 
i)«r(S-Aujja« 
aleohurg. 



Julie iMil« , l.uisr- Ctil ol. , 
geb. i;:i , Van. nk »nSiihlM» geb. i-8i.).i 18J1 
Safaa llldMr. VerwitviMe Hei~ 
soein t. />j«f- 
rtA IflOtttm T. 



FutoaicR, 
ab. iT'.i, Wiiw.r 1, ijci4 

fmS^nir hriritcnkt, Pvin- 
>e». von lUechlenbarg- 
Scbweria, f tlaS. 



Marit S*'pUic 
Ftirdrike, 

, Kd- Tliiiikclk, Gene- 
tMa^ ral a. Goar, vaa 



ccchicdc» van OimHoUm 



cell. I7ni>, |;ps>.uiwi««i« aww i^ffwniHiw xriawiaicvj^a'i 

Mecklenburg - Seliwerln, Tetmlll aum aweiten Mal ». 181$ 

Curol. y/irtiil., I*ri«a. yoB HoKlein-Sundi-i i 11 ■;- ^ -i i,<i-tnd>ur^ 
grb. I7t^. — Kritor Kill- 



Juliana S«plue, 
% geh. 1783, vetmäU i8i> mit 
*■ y^tnlrlek IfMrlm, ~ ' 



gel, 

Vit 



Lunr Vhnriott* , 
... i^ltij, vermäll tBi« mit 
illirim , PliM V. Heiaen- 



i.JPkiUj>ralbal, h. CMwd, geb. ,itj,k.4t, 
OMMnA-MajoK tahaa Oaaaral-Na|an 



/V*.- JmcA /•'rrtiinanii , 
geh, 179a, k, da», Ceneral- 
Lieutenant , vermalt mit der 
HiaapiiaaaaMB Caiwiar. 



rtfh Cttrt Chriittan f 
■fati Ulli irUMimnt, kli 
Uiaaaarb. 
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(OicM bcidco »r«r 
c{ai(t«a, jcdocb te V«ffiM«ng «ad Vanrallaiif 

Iremoi BafdM IBtdMB. (cogrtphiMh betrachtet, ein Land 
aus, und aotlcA daher aucb alt t«lcbe* voa uzu abgehandelt 

>rrrdcn ) 

1. I<*ce Ö. L. w — N. Br. W W-IV II'. Eioe 
gTojjr, vom liochsli'a curoptischen Nordfo nach SOtlen hrrab 
lieb rrslrrc'l(rn>!r ll^ilbiiisel , bloi in acinir Qoril&tilicLea lUiis 
mit RuiiUoil tutamnienliliigcaii , loail »ilenlhalbeo vom Meere 
amflo«««n. N. da« £i(iiieer; VV. dir NoriJsees S. Kattegal und 
(MeereogeQ des deuUchea Meeres iwiscliea Schwedeo uad 
ark)i SO. Oitse« (balliaehaa Mc«r and boUmiachar Meer- 
toMB). Di« Bebavpiaiif m mSb rn c Gaapapb«, daia dta bddeo 
XMgrdcfc« di<Mr UrtMitwin vni •ünadar ia «toar Uage roa 
IM Bordlidi« Nallca, yOulflfcdli daich da* Sav*- wad Kj6- 
Irngrbirf c gcacUcdcB «iäilf iat akU |au richtit; dano Uoi auf 
eiucr Siracka Uldet dlaa Geblrga dte Gfaoacb AaaMrbalb Eu> 
ropa gcMct >■ Sckwaden dia wnUadiaiha latal SL Barika- 

lemy. 

S. Boden- Die ganic ILlbimr' Jurrtiticbt Ton S. nach N. 
fin bis inr Höhe von 8,<XXI' aurstrigeodes Grbirg« (der »fidlicfae 
Su ili hat keinen allgemeiDen Nauirn, denn dcrNaaMScve- 
gebirge, den einige Grograpbrn ihm geben, iat Bicbl im 
Lande bekannt, sondern seine vcrsiliiedcuen GebirfafcHlw 
fllbren beaandcreKaiM«, i. B. Folgafaadaf j«ld| Sogaa- 
fjcld, Laaffjald» J^laafjald, DvTrafjald).— Dernard» 
liehe TImU daa faaaca SfcaadbtatiaclMa GaUtfa» bei>st K j ü- 
laa. Dia Udulea, all ewigem Scliaaa liadadiita Cii>r. I (Fi.il 
lar) dicaaa GAiiget Ia Scbwadaa aiad: Sjriioppaa 6.0«ti', Sutitrl- 
laa (ein Glalacbtr) 9,800' Itocb; (o Norwegen: der Scb 
tan 7,710' (wo von der ll»u|i(liru>- nn Ii \N . Jn Dünn Ci-lJ a!>- 
atreicht, und die Grenze twisiheii <!riii norJüchcn und iQdli- 
chen Norwegen maclil) , der S Ii a > t >i I i T i n d 7,H80' hoch im 
LaDgfjeld. Uen iuiirralrn Norden endigt das Vorgebirge Nord- 
kap. — Die Küsleu der lialbinstln sind gr6satenlbeils terrissen 
«od mit kleinen Eilanden oder Felsenriffen (Sklrco) aagebca, 
die Zufahrt sehr geOlbrlich machen; an der Klato Mar- 
«eicaat bodi iai Nacden, der Mablalroa oder Moskoe- 
•»raa,«ia Stiadai, dcrT«faagU<h 'inh daa Kampf der dor- 
ttgea SlrtBaag lail dar Ebbe «lad Vlath enutebt. — Der Uaupi- 
diaraklcr de« Bodaoa iat Abwecbalung zwischen Berg und Thal, 
nirgends eine aosgedchnte Ebene; wu rj in l,»<-den Ebenen 
gibt, sind sie bSufig mit Seen , Sümpfen und Mortslen angetOUl, 
welche in Sibwcdaa aad McnKgcB laiiiaMD l^M Qaadraila. 
Fliehe decken. 

Seen. In Schweden: die grbssten im SQden, der \Ve- 
nersee (IDO Quadralm.) ) WcUenae (U Quadratm.) ; liielmar- 
see (9 Quadralm.); Malarsce (9» QnadniB., Bit UOO kleinen 
Eilanden bedeckt). — laNorwat«*« Mwcr daa Miaaaa (U 

lang, 3 bralQ «od nwadice, bddaifli &. kahw T«B 

■FUcbe. 

Fllat«. Mveden ahn 24 Baaptnotsr , roa denea 6 den 
»•IM Wtü Sand«, die übrig^ü dr.r, baltischen Meere nod 



bolbniachca l i « « r b aa«a loiallaa, die meiMen aber ibrar viaka 
WaMcrlllle wagta «■•cblA«r tiad, OerbadeaUadila oatar 
aan Irt die Gelacir (Aoilaia Im Wianeaa); aalar diaaaa di« 
Maula (An ifc aa 4a» WaHtnaca^t aMUcbcr dl« Daldbe 

einem groMca WoMeriUle); «aa aSrdlicbitcn (Gresala»» gegen 
Rnssland) Toracaelf. — Norwegens FlOsse sind noch reiaaeader 
and noch mehr durch K jLar.iLii n liiiirrbruL Ken ; der grAsste 
unter ihocn, die Glümeurll , iUüuil im .N. uacb S. der Nordsee 
(hier dr-uisi licrri Meere) tu. 

Kanüle nur in Schweden. 1) T r o 1 b.l 1 1 a kacal , welcher 
den nOO' bofarn Wasserfall der Golaelf umgeht , seit 1800 Toll- 
endel. — 1") Arbogakanal, dea iljelmar- mit dem MlUraea 
verbindend. — 3) S t r öm halmakanal, aoch Tom Mslarsro 
aom Sc« BarkcB (ibr daaSiaaalraaipact «icblig). — 4) S 6 d c r> 
tclgckaaal. dca lUanaa oad SUdhbalB Bit das balUicbaa 
Mecf« TciUadcad, «nt ttl9 «rtlbat (Ml raa »1 grbtMra 
und awUeinea Fabraaagaa balbbran). ^ GatalMati cnt 
1833 voltendet , nachdem man 32 Jabr« daran gearbeitet bat, 
wodurch rrnnittelst de* Wencr- nnd Welterser* und der Go- 
taeir eine V'crbindang der Ostsee mit der Nordsee bewirkt ist. 
Die ganze Wassers trass« Ton Gotbcnb«rg bia Söderköping be- 
ir:ii;L 51 Mefln, wavaa ILHanaa lu gnbea mtA u apnaiia 

waren. 

S. Kllnaa. Im GanzenkaU,ab«rreiaaad heiter. ImNorden 
dauert der Wialer vom Oktober bis zum Janius. Im Nordland 
fcte die Sanne 6—7 Wochen lang fast gar nicht auf. Aber die 
laagea MldMa vcvdca dnrcb dca blcadendaa Sciin«e, dorcb 
dca Gkas daa Moadaa oad docA ICkva Mardlicbler «riicllt. 
An dca laagM VWatar acbUcMl licb aOglMcIl der kone Som- 
mer aa. Za dieser Jabnadl gebt la Mord- and Lappland die 
Sonne 7 Wochen lang fast gar nicbt aattr. Zu Toraea (Kait 
66* Br.) sieht man die Sonne nocb am Mitternacht, and dl« 
Dämmerung dauert l»iige furl. — Die Somrierhnn- wirkt »ehr 
schnell , aber ibre krall äusiert sich nur durrti das IrUle Urit- 
Irl <les Juiiiui und Julius. Iiis 6U' ^i-^lnlu-n norb die meisten 
POaoten des nördlichen DeulschUnd , und der Ackerhau wird 
mit sicherem Erfolge getrieben; Uber dea6X*Uiuaa reill schon 
kein Obtt mcbri oad die Getreidecratcn miaralbca dfUra. Das 
gewSbndIcb« aaro^itdkc Haoalblcr T«twbwiad«t oatcr d«m 64.* 
und d«r pbjraiacb« Waabartkl dea Maatckaa niäaait BCtUicb 
ab. Docb bt daa Kliwt im Goaica gawiad, aar «iikt «• will* 
read der groaacB Sommerhilae darcb dea f IWalichaa Ob«f|iag 
zur nicbllicben KXlle blofig nacblbelttg. 

Der L'^i;;'' .'^lnw j flaglOE in Sc bweden onJNoEwegen nach 
C, T. Buch unter Or mit 5,5ti:) 1- uii Uber d. Meere. 

a Gl* . 5,700 . . . « 

■ WVf a 4.S60 . • • • 

■ 63* 30* • 4.5UO . • • • 
«67* • 3,CO0 • ■ « « 
»70* a Ü06 « ■ ■ • 
a 7i*ua Mordkap vm « a < • 

«.MUAlBdMBlirtkclln«. Du lUnigiaicb Seb««^ 
daa wird io 24 Line (oder Slatthaltereieo) abgeiheill , wovon 
folgende acht: Stockholm, Lpsala, Westeraes, Nvköping, Oere- 
bro, Karlslad , Slorakopparberg und Gelleborg tu drni ii^<iiLl!- 
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[ hell S ( h w r d e t» ; lül^riiulr- twulf: hl ul<)|iiiii; . Kaluiir, Jucikö- 

IlaliutUil, Cbritü*u9l*<l , .Malmöhuu^ und (juiiiUmi n: dudi- 
land; und folgende vier: NorboUca, VVeiUrboUcu, Wotir- 
Borrlaud unJJimtland M McrrlftB 4 glhlMa. JadMUBtlieilt 
sidt wieder in Vo|;teien. 

B. Norwcgeu lerflllt in 17 Ämter, wovon rolgendc lie- 
hmi AfterhoH«« S«Mil « to*ii> UcdcaiarkMi. CbiitUaM» Boaka- 
wmi» BmMw« mU 4U Mim Ite Am UUcato 6nlich«rien 
Jariikcif wd Laontg aamSUft Aggtrha««! faJgaad« dnit 
IMkalt, Mrad«! and SUTuctr tamSUfte Chrl«tiak«aad« 

die folgeudeat zwei: Söndre - Uergen und Nordre- Bergen :iitn 
Slifle Bergen; und die folgenden fUnf; Hamadal, Söndre-Dronl- 
beim, Norilre- Dronlheim, >orrlaad und Fininarken tum StiTlr 
Dronlheim geliören. Die Aiuier aerfallen wieder in Vog- 
teiea. 

CIrdaae. Die beiden Königreiche imi— «a babao «i- 
MB nicbeninball von 13,734 gco^rapbiaehaa QaadcaWail», 
auf Schwadaa 7i«a», aitf Norwegen 5.799 kswc». 

MasT folgcode AM vcrtkeltli 

Q. M. |> M, 

I. Stackbolm (dia Sladt} «alb. s,* i^. ftUkiagra i^,' 

a. St<..^kb«la<dHlM4 « i&Skanhoii i V 

3. t>«la 9<>>' ■& Elbboig « a45,' 

4. Waalaeia ...... la^ t). Ootoboif ...... «<>.' 

& MykBfbg a tij> iS. BabHtol . , < , ^ « S»,' 

61 0«nbr». « i5a,* ig. CkriniaiHtai . . . . « it^' 

f. Catlilad « 3e3/ ao. NalmMiaM . « . . ■ jg^'. 

8. 8<or* Kappab«m • • ''V'* (^diland 8^' 

9. GlArlMrg Ka,' ai. Norballcn . I|f3ft* 
lo. Liaköpiag a<i3 vi, WMUrtioUaa • « . a iAS9t* 
«1. Kalmar .,..,.« a«»,' «4- We»ler»u«tlia4 . . < Yi' 

IX J«ak(ii>iiig ■ a5. JäoilliuJ u 13;')' 

l3. Kranoberg . . . . « 17a,* 

Bei dieicr Überaicbt miua B9cbb««ierkl «erde«, da«* da- 
bei dia graiacB S«ca aalt Ibran 178 QmdraUBallaB. bciragaodaa 
Areal nicbl gerecbnet «lad. 

Dkl Gebiet tod Nanregeo aber ial auf uacbatebende Weise 
Tertlieill: 

I. Oai Amt Alügarlmua . . « anihäU rjß QuaJittui. 

a- if it Srii-ialühriaa ........ « 7« a 

3. « n Uedrinirken « , « 

^. ■ ■ CbrialiaDi „ 4;4,' « 

■ a Bukcnid ••..»... « a3i « 

Ca « fc a dabeeg « aSS^* « 

7. • « DadiBli a aea « 

& • « Miadd fßf m 

9. m ■ SMaagar « lO « 

10. Graftcb. Jarkbcrg ..«.«.*. « ■ 

11. . I^^unig ......... « tj>* « 

la. Noiiltv-Druiithalai ........ a < 

13. Sundrr-Druutbelat ........ a ^"i ■ 

14. Rnmtilil R aBl,' m 

iT», M ar(it'e-Bcrf;rnbtiai « 33o,* « 

16. Souire«fi«rg«nbaua, ßarobio BMcniiaai « 3io « 

1;. Finaarkao « l^Sa < 

«8. Knrrland « ;i6,* < 

#. VAtimraMglMiMe I ) M i n e r el i e n. An dirier 
Gatlaag vaa Naturprodahtaa bceoadera rcicb und vergleicbuoc*- 
waiaa lait daa Eracagaltaatt dar ibrigaa Ihwracha av raieb-' 
atca. ■aaaadctaTialaMataUa, alt daraa GewiaMiig faiSchiradaa 
asjan Mcaidiaa baadMAIgi iJad. — Gald (Ib awal Goldiciiei- 
den, 1825: 7 Mark). — Silbart 1835 aat drei Silberwcrken, 
6^43 Mark (einat bei Sala oder Salbrrg in Wratrrla jliljilidi 
gcfen 30,(1(10 Mark) ; NorweRfn bcsilil ein rr-li li'^ Sill'Tljr r); 
werk bei Koagabcrf, daa seit 1(>23 in Gang iat, and jrltt eiur 

gibt, die iHwaak 



<!aj» slf IS.?,'': aufs,?m, IS3[ imf ~>,5:f). 1832 : aaf 21,363 Mark 
.SuLier iith bcVirf. lüii wart daiirlbr, narli Abiug aller Unko- 
ilru , J(»:>,423 Silberipeaiea ab. Far Isl] r rreicbt der Urtrag 
wob) 4U,000 Mark. Im Juuiua MIX gewann Bien eine Silber- 
stufe von 1,443 Mark an gediegenem Sllbafi. Faat alle« dieee» 
Silberers wird von einem eintigen Anbrucke gewonnen, und 
beatebl meiatena aui gediegenem Silber. — Kupfer, 1835 ia 
14 Uouaa «kill ScbiflapCaade (bei FaliM gald- «uad •ilbarhaliig, 
jibrlicb ».^ajNM DokalaB aa Gald, 4-800 Mark Silbcr|, aoch 
bei Btna» (haDfMMlMta^ aaaaBaarn etwa 34,000 Cu. — Blei 
(Sebwcdea 1815 ia 9 HUlea 253 Scbifftprundr). — E i a e n , vor- 
nrbmlich in WeilerXa, Upaala (bri Uanrniora), r:irl9liJ. Slora- 
kopparberg von voriOglicher Gülp (im Jabrr 1S2> lieferten 3S9 
Ilrrgwrrke'415,WIÜ Scbiff!<{>lniiilr' Kiirn ; in Nurwr^fQ (bti Laur- 
vig und Mosa, im Amte .Sitiaaleburn^ suiamturu l,Hy),iMM^ Cir. — 
Zink (in ,S( bwrdrn) ISij: 471 Scbiftf(ifiiii<lr. — Sleiokob- 
leo, Uber 6U0,<*Uü Clr., die ergiebigsten Gruben bei Matmö , an 
Schwedens SerkBite. — Sala, in Schweden aebr wenig; Nor- 
wegea bei «Ijm Cu. Baiaals auf der laael VallAe (sur Graf- 
acLaft Jariabavg) gtMWMa. >- AUas, to Scbwcdaa (2!UM8 
Ctr.). — Sebaaila. Manragan <gegaaMMCtr.)— Vitrial 
(S^wedea) 1625» M04 ScbMapfaada.'— Sebwafal (Scbwedan 
1S25 : 577 Scbiflspraade). — Marmor (achwarser Probierstein) 
auf Oeland; guter Sandstein auf Colhiand; Porphyr bei Elfda- 
Icn |in Stora-Kopparb.) , (><'0 Arbuiier beschiliigrnd. — Mine- 
ralwasser. UaoptAlcblich in Schweden: Medewi (aai Wet- 
leraec), Siira (Upfaia). Faru aad Iiaka (Oarabvo), ftaaUaa 
(Malrnftbaos). 

S) Priaaaaa. — Getreide, am melslea to GaiUand, 

vorsBgtich in Scbonea und Sudnorwegea i in Narrland so we- 
nig hinreichend , daaa man au Siampebrot (aus Kleie und Bir- 
keariadaadar gepalverlaaa Acaalbicfntaaa. LüU» taUad.) laina 
— Ualai Birken, TaaaaB, Fichtaa, 
t in 8^««daa. kaaptaiahlldi to 
Nonregen aar Aaefisbr. Dta Waldaagaa aiad aaa M a aiM di nd 
sulica 19H Mill. Morgen belrageu. — Hopfen, in Scbweden bin» 
reichrad. — Flarbs und II .1 n f an den KOalen desbothnischen 
Mccrbiisrn». — T a L> a l in. sinJInti-n Schweden. — KOmmel 
uiD Malroö »ilbit lur .^miulir iiai.h UHaemark. — Beeren 
(lur VVeinbereitung) und h ih imc Krlutrr. — Dbst, nur in 
den vlrmeren »tdlicben Ciegendcn. Kaf f ee-S t aga I fJUtra- 
goltu HUtmJ war Vanatodaraag daa Kalbiibadacfii Obandl ga- 



4t Thiara. — Klatoca Rlndwleb (aber Dir die Mileb- 
triftbicbaft aahr aaUbae) — laalal Uelaa Pfarda (aber biarai- 
diaad ia Morwage«, «ad tahr acbga to Satoradeaa Norrlaad bal 

SuadswaU). — Schafe vnd Ziagen wenig. (Oer Viehsland 
von Schweden betrug IHTl: STS,«? Pferde, l,m,in^ SUlck 
Rindvieh, 1, Un,).!" S< hafi- , 471 , 14.' S. . [ n.> und 167,942 Zie- 
gen). II e n n t Ii i r r r (vi<'lf:iUi^ tmu /u;;. 7.ur Kleidung und 

Sur Milchwirlbschaft brnulitl, im ii.i:iMj Nunlcu, lIi in Herden 
tu Tausenden (■eioKen; — PelalUirre ( 11 rni.! m' , b'Bchse, 
Biber, Marder); Kirk- und Ilaselhahnrr, iti||;l'!( Ii -n Auerhähne ; 
See- «nd Flnesfiacbe von aller Art, besonders liii-inge (an 
daa adMaditdMB XIalaei abgenommen, doch in den nardlichea 
Sbiraa bei SMnulad {Bngii 8,000 Taaaaa), Lacbta^ SlocUucbat 
a. a, w., ato Haaplaabrangaaveig der SinadbeirohBaf. 

B. Einwohner, 
t. Herk«att. 1) Sebwedeai «) Norweger, die fasg 

einerlei Spraibr reden, u i ! In iite germanisrber .Vbjtaramun 
sind; 3) Lappen, Stammverwandte der Fincn, etwa ifiKO, 4) 
Jadaa, blna to Sctoraicn SMb 
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*. Zu hl Die MdM IMdie cMkalMB JcMsMi 

4 Mill., voTOD 

J. Scbvadcn (1830) VMASS, twart 

Eiaw. 

I, SuiclilialBi die Stadl nd i3. BIckinfW .... 

itMif tkanittg . . ■ 



dl 

a. Cpuh . • > . . 

S. WartMit . . . . 

4" . . . . 

C. Onobr» . . . . 

« GirttuJ . . . . 
j. Sior«- KoppiriMTf 

9- (ieflpltqi'U • . . . 

9. IJiiWoping . . . 

t«. Rklinar . . , • 

II, J«ali«p>n|( . , . 

I9i KfMDakfl^l . . . 



ii6,V« 
i6-..'|io 



EtAbMg 

iS. Cliniiianilid , 

lg- Maltnuhoui . . 

>o. GulUlinJ . . . 

II N'irliolKQ . . 

ax. AVe»l«rh>tttf>n . 
Wetteriiorrliad 



Eünr. 
85.7» 



. . . 138,^5 ai. Jtaduid 

. . . M|[,IW 





Einw. 










. «ij.»:. 


I*. 




• . »»4S» 


». i»m«ale)inffll • » . • . 


. 4:.'»y 


1 1. 




. . i4.V>J 


J. Ilrdemarkail «... 




13. 


rtorilrp-Orontlieiin , 


. . 4>."/i 


4. CUrisliani . . « . . 


f.S.Sj-, 


Ii, 


Suitiire-üruriilUt^int . 


. . Si.iiS 


S. Bukwad ..... 


■••MV»- 


• i 




. . r.';.<,si 


6 BntUhvri; 


■i '•"Ii 




NMi-ilre-Ber-pTp-nUtim 


. . r.'i.sn; 


7. 


m.W' 


ll> 


Si»n>jr»-n«r filinus 


. . 81, v r, 


8 M..II.I.1 




'7- 


Finiaii-keu . . . . 


. , 41''*'" 


• 1 ^ijTinprr 




■a. 


ÜMthnd .... 


• • »i-T'M 



In dirirm (jaotro nrirlir kommen auf die QgadnüBcilc 
904; in SrhwfdFo allein 3'>ij, in Norwrgca 194. — Am bcelcn 
bevSlkert iit ia Sckwcil«« die Line M*lmftkmM all am 
aBuile» Mwftadm ah SKI Slmralmcni attf dacr Qnadraineile. 
la MtrwegCH aind die heidc» BsircBe in dicaer Hinaicbi die 
Grafacbafk Laarvig mit t,916 nnd dai Ami Piamarkrn mit nicht 

gani 3','. EiDVohoer auf einrr Qnadrnf il.< In .SrhwedcD 

Bihlt nao SSStldl«, 11 Markiacrkro uoil hba-sX lldfc; in Nor- 
24 StIdtB, 3» Martilechca wd 41,900 UWa. 



rlT ronckaulaB Sohlte: 




F.i.w. 




ElBW. 




rarlfli.tnm iS:'\i^f A ) . . . 






U«r<'liru (Scliw.<l i . . . . 


4.>(x> 


»r.*>» 


Jönküpiif (S<'hw»il.) . . . 


4.1 00 


ai.Ma 


Ckrittiautad (ücbwcd.) . . 


4,100 


ai,*aa 








Uabtping (ffdnMd.) . . . 


4,>veia 


avaa 






njim» 


Kaagabaii <it«tw.) .... 




8.)"" 


LandikriHu (Sehmd.) . . . 


3*» 




Sl.i.ni;« (Norw.) . . , , 




7,üoo 


l'd<lrw<lli (Scbwed.) . . . 


3.8<» 




^Ve»l•l•l (Selkirvil,) .... 






&tU (.S. h«r<l ) 


3.o«o 


S,IWD 


>'ykopiii|| (Sriiwril ) . . . 




4,fvMl 


(ÜrIlUd <S«li«r«L) . . . . 




•(•■"• 
.1, *»u 







Stacihtilm /Rnüinti i.i> 1 

•tadt in 6i:li««vdcti; 
Calakarg (Scliwtd.) 
Ba m » (Nanr.) . , . 
C fcaiil i i a nia iHnrn^ . . 
CiilaknM (Sdnuad.) . 
ITorLipping (Srh««di| 
Droatlipim (.N'urwj • « 
Malmo (Scfawred.) , . 
CelUkoig i;Schw<-J ) . 
Cliri.l..ii..iiid (Norw.) , 
Dl niiur.rn I N.vrw ) . . 
K«lm«r Ibcbwed.) . . 
Uftalil rSchwad.) . . 
Vridrikthilil (.N<ii w ) . 
Falun iSctiwail.j , . , 
Witl.) fS.I.» » ... 

S. IMJIndc. In Scbvedca« I) Adel, lU7t (rMUehe 
Familiftt (73). lirciberrlicha FaoiUico (191) . aaM aMIfa FmbS- 
Uaa f9M). INcaa adalifaa Gcacbltcbter cMbaltcn to Gaaaen 
atwm M.aOO Individnea. Der ichwrditche AdrI i>t Dhrrhiupt 
nicbt relcb, bat aber die Aniranirbaft auf d 
MiliUrit»llrn. — 2) Kleru» {Ib.lW Individu-i.) m 11 r, r 
grr (in wrlilifm 5tandr »irh frsrn 6<..0(K» ludi»idi..n auf den 
HrirhtlaK'n vorlri-lrn laiifu). - Raurrn ('/| drr Brvttlkeruog), 
Iheili frri und «rohlhabend , ibrila Lnlerlhanen der Graadber> 
ren. ud I* Schönes Mch Fmbabaaen. 



In Norwegen gar krln privilrKirlrr Stand , «onJTn alle 
Einwobner all StaaltbDrf;rr mit glrirbrn Rrchlen änf fstben. 
Srlbit die Adelttilel 1831 f;aDX aafKehobrn. 

4. Äewerb«». I) Manofakturen und F a Ii r i k e n. — 
Im Garnen wiuig Manufiktaren. Dir grwijhnlirlijteo litid Ma- 

BafabinrcB and Arbeit«* i» MeUll , bcaondcr« ia Kiaettt 
I MaaaMba Sdnredea aUeia Mit 
Im Sdwedea im, 
hl Scbwedea 539; ta Meialaf «ad Ia Kupfer an N«fkttpla( i Ia 

Eisrn III ArboR». Grwrbrfabriken und SlBcketMaereien tn 
Stockholm, E.kililuna . Norrtelse. — Gl»» fio n Uliltrn) 
Tuch und Wolirnirof; (1H19; 134 t'jlinlir,,. wrtilif 50 »Ir- srirV, 
die 45 Seiden- ond Halb?pidenfjlirikrn Rnle \N .laren liefern, 
doch für den Brdurf nir Iii tiinrrirlirn«! liiid). — Leinwand (mei- 
iteni f;robe) , Sej^ellacb , Taue, B.iorawollen»plnn- und Webe- 
reien (1819: 43 DauDiwollen- und I.einvandlabriken in Scbve- 
dca)} aclu folea Leder, in S6 Fabrihea, aber la weai(. — 1819: 
99 Südcraladcraica, 9» Tkbaklabriliaa, 94 SinapffiibrikeB. — 
VaHt m flvIfffBdhiaa. 1U9 alUla »aa 1,U0 Fabrik«« .«dt 
7.139 Atbellcfn aad der Werth der rabrihal* betrag iaa jlbrll- 
rben Dnrcbithnitle von 18U — UK7i 8Mf,33S Rlbl. Baabo. — 
nranolweinbrennerei in Nor«e);en. — Beaondert blai( sind 
auch die .SlgraiDliIea (in .SrliweJen allein 4.09R). 

3) Handel. — aj Aii<ruhr: Eisen (Schweden allein IS.'W) : 
366,617 SrhiO'sprunde. Slan(>eneisen undnoheisru S, ] ''I Sc hifl 
— Kupfer (1830) 3,711 Schilfspf. — Unit (ehemali am aiei^lm 
nach Kaglaiid, ehe daielbst dir Einfuhr Terbotro, weil jeltl ilas 
Uala auB ScbiSban an« den Kolonien brsofcn wird) , Bretcr 
(Marwefca allela f«cca 2 Mili. fl. Werth). — GU* (Monregca 
flfar 17t,000 fl.). — Flache «ad Fltehvaarca, beio»d«r» Utriacc 
(Xarwegrn gegen aMilUaaeat. Werth). 1839 betraf der Werth 
der Auifnbr von Scbwedea allein 13437.173 aad der Einruhr 
Ii,I.'Ul,383 Rtbir. Banko. Die ttlrktl« Aatfuhr gebt nach Cro»- 
britaniiien, nach den vcrrinl;;lrn .St.Taim von NuriLiiiirrika und 
narli Frankreich. — hj F.infubr: Gf'lrridr, linonders leit dem 
Verlmle FinUndi un W.-I1 hri .Schweden ulirrli^iipt von ISIJ — 
1HI7 Ober 5 Mill. Hibir. verlur) , Sali, N\ ein , Koloaialwaaren 
und Fabrikate aller Art. Einfuhrverbote. 

Ilauptbandelsplltae: Stockholm und Golaborg ; Ber- 
ken , Draromao, Chritliaai« und Dronlbeim ; autaerdem Ia 
Schwedea 33, ia Morwefea M St«pel|ilUae «ad Htieo. — 1818 
hatte Schwede« gcgc« 1,100 Uaaddichifh Bit 64,009 Laalca aad 
9,409 Seclcou« a«d Morvcf c« 799 SchiA «dt 6,909 Scdcaica. 
1Ü38 Uefca ta alle Ulfca Schvedeai 1,911 achwedlich« Schilc 
mit 57,757 Laaten und l,73'i fr. m ir Srlilflr mit sn,1Hl Ltltea, 
alao «naammen 3,660 Schiffe riiit \ Y':i''i Lasten ein 

He f M r il !■ r .1 n d I in i I l r I ir\ ll.ii,JnU die trhwrdlscbe 
Reicbabank, da, Korararrx Ki)IN'j:iun) nnd versrliicdcne Handel»* 
Keielltcbaflen la Sinrkholtu ; dir 1817 rrrif luete oorwegitrbe 
Bank; mehre Kanüle in Schweden nnd vortreflliche Laadatraaaen. 

Geld. In Schweden rechnet man nach Reirbstbalera (der 
Reicbalhalrr — 1 TUr. 10 fr, W pf. oder 2 fl. Uhr. Koav. Geld) 
»48 ScUtHaia XapAmOaat. 1« Manref« «ach ilalafthcr 
HHaalaaB. Aach liad viel« Baahaatca nad HrichachnldaeUcl Iaa 
rmtaaf, die fatt allea bare Geld ans der Citha1all«B vetbaaat 
hal^fn. 

! A. U<-liKlM>>> Herricbende' die e v a n (; e 1 1 • c h - 1 o- 
lheri,che, iii wi-lchrr lirh b- iii' " nür Kiimolaier bi*ken- 
ncn, und die rrä^ierendi* D>na.'^(if Siliwfdrn, und Noiwrerns be- 
Iriiii'ii n)ü^' (\ii-lr S'-kleo, all' Merrnbiiler, Pietisd'n, S' liwr^iir- 
borjjiancr u j w. , doch lelilere sehr verniiuderl). In S< bweden 
1 Enbixhof (tu Up>ala, logleirli Prima, de« Iteiihe,), 11 Di- 
Kbtfe, 170 Prftbatc, 1.333 Paaloratc, 2,400 Kircbm mit 43 K«. 
pdl««t ia Narwcgea 9 BiaehOb ait 9t Prflhalc«. 9S9 Paatontc^ 



Digitized by Google 



(i. 



2M 



835 Kirrhspirl«. — Jmitn Mihrinal(|l ii 
Schwrdrn S50). 

6. iMMrniirbafteii. Vor All<n bat lich Schweden durch 
««inr \ mliciislf: um ilir NatnrwiilfDsrbaneo aa>{;eirichii«t, 
h3U[>Uüi hllch iu <!rr PiUntrnkunilc (irit Lionc) , Minrralogir, 
Chemie, Pbyiik. Wenig bat (ich noch bis jclil die (cbwediscbe 
Nalion«llUerUur gehoben. Weil die tcbwediicbe Sprache aa>- 
•tr dcB L«adc ta imiif vctbvellM, and doch iu «iaMiiichail- 
liclie PubUkna in 8ch**4m «llcin m Ueia M, awt Mk in 
Gdchft* UlttoiicbcB, »der 4caiMb«a , »der fnuMach«* 
Sffacht In mImd Sdnifk« hcdhrnai WarwcccB bcaitol $tr 
MaethliawdliwraMr. IBUcncUcMB 186 MuMIm i* S«kw«> 
in. 

Unterrichtsanitalten. FOr die Vulktbildnng beblaicfa 
der wecbtehcilli^c Unlerricht, gab e« »rhon l.'tOO Schulen 

diraer An. L u i v e r » i t S l e n in ScbwiUn: z\i L]imKi (iHji 
1,342 Sind.) und Lund ti»33: 596 Slud.) , »u Norwegen, au Chri- 
sliania (1827: 549 Stud.); mit Sternwarten, Naturalieokabioeleo 
■ad boUniachcD Girleo. 13 Cymoaiien in Schweden , S io Nor- 
148 fiOrierachalen , ■l.'j'ji ElemenUrichuleo , lu Stock, 
hala «Im ■•di i ia t ich • cUrorfiache AmuII« «ia« Schal* d«r 
F d toi Mfc w Hl , daa HariyatfMichala • da« TMwmmm1mIm1«i 
•ia TaabthimBwa-, eia uchaalogiMlMH aaA tim PantlMllM. -> 
Aadar« Saf5rd«raa(tmittal dar WlatcaMkaAcaasdlClte- 
■tei Akadaaica aa Upaala, Stockhobn, Golaborg, Uroniheim, 
der schwediscben Sprache in Stockholm, ebendaselbst kanigl. 
r7rsrl1»r)i}{| iiir Bcfärderung der Herausgabe von M juuiknptrn 
in lirr Gcsriiicble Skandinaviens , Akademie der ireieu Kümir, 
Akjiirnji' der Mosik, gothischer Kund (lur Anwendung der uor 
disrhrn Mythologie io den bildenden und aeicbnenden Künjtcu) 
tu Slorkbulm, ebendaselbst eine Akademie der LandwirlbachafL 
— Die königliche Bibliothek ta Stockholm (reich aatlaviacben 
^^ crkeo) und L'uiveraiutsbibliothckcn, tiUea keiae fthcr 40,000 
Blada i doch iadaa aich chead M dbat pflchtifaG<a«Ua|allari<a 
«^daAMOMmMaik 

C. StaatiTerfassiiif. 

1. Htmtktutorm. Eine darcb twei gani von einjuuer ge- 
trennte KoDslituticncu {.Schwedens und Norwegens) einge- 
• chrlnkte, in iiiüuuljiher abslrlgender Linie erbliche 
Monarchie, deren 'Ihi uu bt'im .XuA^icrben der jetzigen Dynastie 
durch Tereinigte Wahl der Stände beider Kriche wieder tu he- 
aclKB leya würde. — S ta a t agr un d g e «e 1 1 e : in Schwe- 
dca dia KoaaUlaUaBiarkaade t»b 7- Junioj I809i Marwe- 
gca: das Rciehjfraadfaaata roia 17>liai ISUi iwlcfcai danaal» 
baa (aaitar aiaaa lait Sehwadaa g aaia iBi chaftUchea Oberfaaap. 
le) ada* cigaat Varftaaaag aad Vamliaag faraalirt; aad Ar 
beide n«iche gT-nfiniirhall'Kfih daa Throafolteceaela vom 95. 
Sept. 1810 und brstlltigt Mr beide Reiche durch die norwegUebe 
KoDstitiilionsurkundc von 1814, und durch die Vereinigungiakte 
Ton 181.') i ferner die Vereioigungsakle vom 3I.Ja!iai nnd 6- Au- 
gust 181.^> 

Die gesetzgebende Gewalt theilt der König niit der 
Naiion. Diese wird in Schwedea auf einem alle fOnf Jahre 
aasammentretenden Reichstage durch vier SUude reprlaen- 
tirt, 1) aas dem Adel (l,Oüü— 1,W0 Dcputirtc), 2) der GeiatUch- 
kcU(fi»-60Depat.), S> dcnBarfcni (110— UO OcpaL) , aad 4) 
d«a Btaara, «oraatar aach HO» UdM KdaUaaU (MO— 170 De- 
pat). Kack eiacaa BaiciUaaa da» BcIclMagat van Jahn 1S23 
Mllaa kflnfUg aadi die Ualvaraititaa aaT dem Reichstage 
durch ihre Profeatorca repriaenlirt und dem geistlichen Stan- 
de beigeaellt werden. Dieecr Reichstag votirt Ober die ron ihm 
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die Genehmigung des Kilnigs irlheilt ihnen Geselieskrafi , wel- 
chem UbtiRcns ein unhedingles Veto lustebt. — Iu N o r w e- 
i' r n , wo i-skriiic Stauiii' ,mI..i, ivir.l .1 < r alle drei Jabre tu Cbri- 
sliania »ich verjammelnde Uricfatlag (Storthiog) durch Volks- 
de].iiilrlr br<cliickt, welche tm Thaüa WOa den lelbtUtlodigen 
Borgern der StJnde , tum Tbrile ron fraea dea Laadca gewibll 
werden. Die angenomincnen GeseitTorfcbltga dicaea Slorlhiafa 
fcaaa der Kttaig tob einem Storikiag aal den aadata verwei- 
ica. wird «r aber aaf daa driiHa SloriUag wiodcr aar Sprache 
■«brachl aad aagaMauMa , ao abm «r aach ahaa Beiirlu dei 
Kttaiga GaMUaikrait— la Sdnradaa vi« ia Norwegen beitenert 
dch aaf ihrü IUichaU(eB die Nation »elbsi , und lasst sich Ile- 
cbeatcbafl Ober die Verwendung der von ihr jeweilig bewilÜKlen 
Abgaben vorlegen. 

An der Spitjr der v oll 7, i e h e n d e n Gewalt alebt der Kö- 
ni); (;n Norwrgen durch rinru S|-.llhaller oder auch Viceköoig, 
welche» aber nur der Krön- oder auch Krbprint »cyn kann , — 
repriteotirt). Oberste Regierungabebttrdea : ia jedem Reiche 
ein Staatsratb; aas dem norwegischen Slaatsralha bc&ndea 
sich der Minister der auswürtigea Angelegenbeitca tiad awci 
Slaabrllhe 




aiad ilaf Sualadkrcttf«« dct : 
«ad de* Handelt, d«t Kriag* «ad der Maria* la Schweden. — 

Die Juslla wird im Namen des KSnigt in jedem Reiche nach 
de.ijen eigenen Gesetzen verwaltet. Das höchste Jastitkollegiuiii 
cn .S I Ii >» f i: r' n Iii d a s Tri L iiu ;i t dr\ Ki^iiigR. Appellalionsgeri chte 
IiiMce: di'T liLndeu liojgeriLble zu Slockhutm und Jönkoping. In 
z.iri iit'1 Instant sprenheu auf dem Lande die Landgerichte, und 
in erster lustana die Ktnunereigerichte in den Stidtcn und lil- 
radsgericble auf dem Inende. Oaj 1442 gesammelte , 17^ revi- 
dirle und 1772 verbcsterte Civii> nnd Kriminalgcictabach ist all- 
gemaiaa Haim in Schweden. 

S. Bcr Mtal«. Carl XIV. Jahna» (Bapt. Jd.) Fna- 
FanlU* Baraadatta, «üb dam tUt imaMMribeaca 
Galt XIIL (aaa daa Haaao Habloia- Gattaaji) aar Thron- 
folg« adoptirt. — Titel: Ktaig voa Sdiwcdan, Iforwegen, der 
Gothen and Wenden. — Resident: Stockholm', Lust- 
(chlittser: Drotlning^hulni, Roseraberg, Haga, Gripahotm. — 
Ii o Ts t aal: in Schweden drei Heichsimter (Reichsdrost, Keichs- 
kaoiler und Heirhsmarschall) , ausserdem mehre Ilor< bargen. 
Für f'ur,»;^!!!» ein eigener Hofstaat tu Chrisliania. — Ucr Ku- 
nig bezieht aus Schweden für sich «nd seine Familie eine Civil- 
liste von 430,000 Rthlr. , und an* Norwegen (nach Besümmimg 
de* Slorthiags v«o IftäO Ahr die drd lolgeaden Jahre) 124,000 
Spcaietrthlr. 

Riuorardaa. 1) Seraf hlaaaordaa (aoil achaa im IS, 
Jahrhandote vm Magaaa L geadftet vardaa aaja, «arda abac 
erat 1748 »chit dem Scbwertorden imd Nordstenaadaa vaa 

Friedrich I. erneuert, und mit Stalaten versehen), nnr an fltant- 

liehe Personen und diV hochiten Staatsbeamten verliehen, aus- 
serdem fuhrt er dl.' .Viiliii Iii über alle wohllhitige Anstalten im 
Itrtchr. - 2) .S < 1j w L I [luiJeu, von Gustav I. l'>0'l gestiftet, ein 
Milillrordcn von vier Klassen. — 3) N o rd stc morden, von 
Fridrirh I. erneuert, fUr Civilheamte und Geistliche. (Die Erlan- 
gung des Seraphinvnordens setzt schon den Beiiti des Srhweri- 
und Nordtternordens voraus, und die Hilter jenes sind, a)v Mili 
tirs Kommandeoi« de* Sch«ert>, ala Cinlbeamla Kammandcurc 
des Nard*nniardeBi.) — ^ Waaamdoa, IT» «na «aaur lU. 
tur AafmaMcraac dei AdMihaaet aad Gawerhidet«* gcttiAek 
— S) Orden Carr* XUL, UU geaüftel, aarBelohaaag da» 
Verdienstes um das Gemeinwesen, meist nur an Fretmanerer 
verlheill, deren vieljähriger Grossmeister Carl XIII. war. Die 
ier MllBlUH kttnigl. Bestimmang, ausser 
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i, «teXnw w miImh gf» nf der IIa» 
liM Seil« itt KtM»» , wie «■ clifBali dia KrMnbbrar tragen. 

Norvrgrn bctiUI kciora nilterorJrn ; <lach bat 1819 4cr KSnlf; 
ein nomregisch«» Ehri-nif ichf n für bargcrliche V«rdirn»lr gr- 
ttift«!, äti «lU einer siHj. ni' n Medaille beitehl. 

a. Ht«u»tMclnkßnnr. In SchweJea i»l lU» j»hrli- 
rhr H 1 l:;.'! v n iHlu b\i iiini ulcbtleo Krkhitig anf 8^79,7fVI 
lUlilr. Haiiko angeielit, dagegen isl die höchste Slaalieinnahnie 
7,171470 Rtbir. aniimehoieo , >o dais dai Fehlende durch be- 
Madcre BewillijaDU (keitehead am einer Steuer von etwa & Pro- 
tcnt TOM jede« reiaen Kinkoaunen) erieial »erden inii»i. AU 
•M aber MKh die WatuwUeit t uM g eB 
1 , 4m mcbt mS dMt lad««! 
«nd woU 7>9(NM)00 Ribir. Baob« aaiaBcMafaB wtrdtn 
Flr lS3t bctniR dai Aa«Rabebad|;et 9.106,900 Bibir. Baolo. Dfe 
Suatv hiild bc(rrig etwa 9 Mill. Ulh^r. KinVo ; ist aber jcttl 
aul 4 Mill. vermindert. Dieae SchuUI iit f;röi»lenlheiU eiohei- 
milch: u<ir .i*a l,2lX>,000 Thir. K. G. .I.jvon gründen »irh auf 
ein aujUndi<rhe< Anleihen, kj Norwegen. N>rh dem *on 
drei in drei Jahren von dem Storlhiog ina \ rrblllniat M dt* 
Staaubedttrfoiaaca iminer oro feslgearUlcB Budget 

Or di« Jabn UU-'U/il: 437.000 Spei. Silber. 

md IJWKM Spc>. ZeUcli 
« • « IB97-48WI 8BMM Spn. «Ibtn 

Md xman Spci. Zcndi 

« « a di«AiU(i«bm 730,973 Sp«. Silber» 
mad %mjm Spc*. Kcocl. 

Die Staaljchald 8,750,000 0. 

4. Hrlocamarht. "> '/.•! Lande im Jahre 18)1: 
1) In Schweden: 32,694 regullre Truppen all alrbandea 
Bmt, nlailich : 

25 R((. Infanterie . . . 23.409 MaoM. 
8 Reg. Karallerie. . . 4,70$ « 
3 Reg. AftiUari« . . . WM , 
l<«id«ahr «dar Kraalrip- 
llMlk<KlaMM.laKri*|iMitaa . »JU» » 
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Toppen .33. IIT ) M^inn Itifanlerle, 

ft,\n^ Maua Kavallerie, 

Mann Anilleria, 

370 Mann Genie, 

41.540 Mann. 
Aa Lmdindn- 130.0m Man*. 

die arhwediiche ^T.irini! aoil 
It Lintensi hiilen. 

5 Fri salloo, 
4 Korvcltrii, 

6 Brigt*, lotammen mit 1,363 Kaooneo. 
Hieriu kam norh die Flottille (Schecren- Flotte), woan 34 Schoner, 
8 Bombarden , 5 FeaerachiRe und 250 Kanonirrichalappen und 
¥ollan, tbeila mit. ibaila ohne Verdeck md ba«««dcn anrSteha- 
rmg dar KOaicB fabraach*, gthOraa« DI« MMTwegbcb« Marina 
b««l«liibloa MaBrifgi^ ScbMcro, KaMatandkatoppm wd Y«l- 
len, d«««« ZabI eicb anf IM— 140 baltalt Krlagablfa» in 
Schweden: Carlakrona , Stork bolin nnd Golaborg. In Nor- 
wegen: Frederikavlrn nnd Chriiliantand — Frttungenin 
Schweden: Cbrlilianatad , Carlakrona, <ijs iriii i-mi- irhr feste 
Citadelle erhalten hat, Ny-KIfaborR . die d^-ti llal' ii von Slock- 
hola vertheidigenden Citadellen NN arbolm >i:iil l- ri> lii i' lnli'jri; 
und die grosse Festung V^'arüs, an deren Erbauung man seil 
einigen Jahren arbeitet. In Norwegen: Aggerhaus, Frederikatad, 
Frrderikatern, Frjederikboloi, Uergeobaot and Christianstern. 

M i I i tirak a d em i en: ta Stockholm, Carlsberg; Kadet- 
taainalilnt an Cbriitiaaiat Navigallonacbnlcn an Slocbholm ood 
GaiUkrm«. Sf«« «rriduat« lavaHdcunaUltanr daa «haMnligea 
UriacblMa« Ulrikadal (Or 300 lamUdaa). 



I. Dil- l'rli.'wvilinrr At s Ii. 'illi;.'n Scliwe- 
dcn wario fiaiiiscli' r AiiVuiiü , Finnen 
und Lappt-a. nie«r wuf<]'-n von rnia Ill- 
ach ra Slamuco , drD Schweden uud 
Gothen, hühi-r aaob Norden gcdrtagt. Die 
ciaaelBen Jigrrhardrii dirser li-ttlerea, die 
meiiteo« Mniipli-rn ans di r F.iaiilic der Y a 
linger fK)rrli|.-a , acbloincn sich radlich 
(im ^i>«^t^o JiilirJiiiinliTt)»« «in »«Icbf s Slninin- 
oberhaupl an. d-i*. ;im MdUiAcr »< in.^ Ilr rr- 
tcbaft auaubti', und aidi von sviiirr lUsidrai 

ft«ni| Ton Upaala nanata. Aeiue Nach- 
ko«Mnea«cb>ft tegirrie {nSehwedea bi« indH 
1, l'ntor den Srhwrdrn und Gothel! 
maclili* Ansgar das Cbristrnthnisi 

«Ui'Kt b' lannl, di» nnl . () 1 « f , di q, Schuuss- 
kdnist' (um VWm . !i n r\( hff.'»tii;li-. — 
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Landfchdra und 6erraubrreien gaben mehre 
Jahrhunderte bindnaab i 
ligung der Schweden ab. 

3. Die firoKSi-n Lan r*it7.rr , dir 

Yarlc, brVainpft» d das Bi^trrbrn der Kö- 
nige , ihrT («'"walt rint* ßroiÄcrr ,Afi«dt ItMiing 
XU gi'hrtl. mit «l..|n standhaflri,!' Q > .1' I. I i ii; k. 
bis endlich (12M) die Koni^ju \uu der F.i- 
milii- Birger atti dem Grachlechir der 
FolkuDger', die beiden immer friudsrtig 
gegen einander geainoleu ^ialioarn di*r 
Senwedea «ad Gothen mit cinauiKr tcr- 
whimtlit« > nnd ibr Aaaeben gldchlicb hc- 



haiiplrlea, Sic erobi-ilcn Finnland , und he- 
TWBi!s:*'n dii' Birirk*Tk' ^iu Norrland^ nrbst 
rini-ni 'I hfilc von I.jpplaod. Nacll tinnilrrt 
Jahren (|3<>3) rcrlurm di« Folkunger, ihrer 
Bedrückungen wegen» den Thron, and die 
Sdiwcden gaben dem 8cbw«atertohae de« 
Iclilea Kantga aiu jenem Gesehlecble , dem 
HiTiogr A I bre ch t * o tt Itfecklraburg, 
ihre Rrooe. Die vielen Auslaii<lcr aber, vur- 
ut liinlx It Di'utsclie, wdche dieser Ki^uig in 
das Laud lug , waren Ursache, daat die ••■f 
diraclban aifafaachli|<KVaflaaniAibn {U89) 
wieder abtctsleik 

4. nies bahnte der dlaiichan Marga- 
rethe deu Weg, die drei nordischen Heiclie, 
Oiuetitnik , .S> liweden lind Norwegen , durch 
die k fl 1 tti a r 1 s c h e Luiou (s. Dänemark 
7.) III vereinigen (1397). Die mit derselben 
nnsufriedenen Herren wählten sich aber bald 
wieder eij;eiie , mit Loui(;licher Gewalt be- 
kliidi le Heiehsvoristeher Carl Boudc und 
$leu-8lure: Christian II., der aich 
drn Vi diti lien l'Iäron durch die llinrirh- 
t iM>: ilrr V(.rut'linis|. ii II« it. ti sirlirrll v Uli- 
(.Sl.ickhnlnier iiiulllid l.'j jt)), brvtirkle S< kwe- 
(Icli* «olli^e Ahsondeiiing von der Lnion, | 

5. Sdiwedeos Belreier , Gustav Wasa, 1 
durch dia Wahl der Kation auf des Thron 
erhoben (1S33) . gab dem Reiche eine Fealig- 
icit , di« «• ToHier nie gehabt halle« Die II»- j 



giernne , die Betiginn , die Finanren , der 
Huadf'l, dir .Ackerbau, dif W ii»i im li.iflen 
und dii- SiMi-ii ;:4-wAiili :i umN i iliiii < lar 
gana neue GcslaiL DurJi Liululiriiag der 
Reicbatage , an denen ■ neben dem Adel uud 
der Griitlicickeit. auch die Bilrgrrschafl uud 
der Bauemsland Theil nahmen, uuterdruckle 
er die gcmisshraiichle Gewalt des Adels uud 
die kirclilirlit: Iii- riircliie. 7-y\ lellti Fi'l»! Zwrcke 
ln'^uUM : 1- (1 die F-lllliiliruuK ili r Kitli-il- 

siljiu Lehre in Schweden, in Folge dessen 
er der Gci»lli«bkai| ibtn pitaM ~ ' 
rnling, nnd iie in Domalnen der 

■naclite. Einen Thril dieser Einkiiunc vei- 
wenflele er iiir Dnliruu}; der iiuter de'ti 
Rrl. t.8\ .rO.-lief , Slell-Sliiie . (H77) geslif. 
ti-ti'n. li.iL-|)ni.t[..| atirr si-Jir vrrfiilleM'.ri t m- 
versiiat au t.psala, und ward der Wieder- 
hersleller derselben. Chan deiscihc setitr, 
durch kluge BUndniste mit England uud 
HuIIhoiL den Vurri-clilen Jerdeutacbrn llan«a 
entere GrcnTco, uu d euillich bewirkte er 
von den Standen durch dir 1 1540 auf dem 
ReicKslHg mU.-rebro besclilo-i^'-iie, lind 1544 
zu \>e»leras bralatigic) Erbuoiou da* 

Recht d. r erUiehen liroaMg« Ar acina 
mlunliclien Detcendealm. 

6. Guatara llterer Soha wnd Rachfolger 
(ISfiO) . Erleb XIV., führte bei avioer Krö- 
nung dia bia dahin aoab ninbt übliche gt«£- 
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■«inei» Bruder, JolitaaU«, 
Tbrouet uod cjpr Frcihril, «M|tA7.'jf tien 
Lehrn.* brraiibr l)«iiMt l)Mncm*rk ^riutu Au- 
sprüdiru *ul" tlt n ■. . liw ; ..lm lj ii lliir.n förm- 
lich fntMKle , (rat »r tu Lelitcrc» (iilUf im 
Slclliner Frieden GolkUnd , Schaacn und 
mehre »itdlidi« ProTimeii de* Rcichrs ab. 

Dm die« Zrit wurde eine GewcbrfibriL 
nad eine Salpetrrxirdrrei iu Schweden aoge- 
Icf^t ; der tlof Mnl>^rhielt eine musikalische 
Kapelle vnu atii.IjuJi»chen Kün»tlrru ; es «ui- 
i'i-n (I'i'jU) achoa ichwedi<.clie Scbanipiele 
aufgeführt. 

7. Johann* Sohn, SiKismiind, Enkel 
■rilttniiclier Seil* ron dem uuluUchen K«- 
nlg Sigbmund AugutI (i. Pole n 9), wurde 
l'iH* »<n) König in Folen eroitlill , und be- 
llica nach aeinea Valera Tode (I.V)?) anr^i 
Hi-n Ariiwrdi«< lirn Thron. Lnter ilim ptufEein 
Theil v^iti / ii iii-.riil UDrl Jnj|;criiiaiiulanil im 
Flieden zu 1 eu>iua (lör9'i) an Au(*Uod vcr- 
1«MD, tmAr der KroaaSdnNdaa» Ja» l a Wg « 
•Mj|s«MlE«diUDd aageslaailaMiiwd«. Wall 
■bar dir*rr Lalboliache König *rine Relieioa 
to Sdnreden au *rbr begümliglr , >o erlang 
aa arincm ebrgciligen <)Keiitte, f>«rl IX., 

Ihn (l'>^0 ■cboediicbeu 'I lirnlirs TU lie. 

laabca, and »ich (1604) «rUiat inin König* 
kitaim IQ IwNH. IN« nriaclien Polen und, 
Bi fc uadaa uMim giBAttien Kriege um Ealb- 
knd endigte «rat (1G69) der Friede i.u Uli«*. 

Gaatar Adolph, Cärl'a IX. Sohn, 
wer der grottle Konif; «einer /eir. Omm als 
Held in »nnrn Ktir^i-ii f:i^;cli ilie rtus.vi-u 
and Polen ; noch gruaber im dt ul.vl.i n Ki ii p\ 
XU detaca Lailiuw gcica ()si>-i rrn h rr vuu 
den pretnUntUnea rfinktt n uud äundeo , 
im geheimen Bandai*(C mit FranLreirh, «uf> 
geopfrrl wurde (Leiptig 1631 , Lültcu l(<37). 
Seine ICroberungeu t \ von den Hu»srn ; Ken- 
huink , Karclieu, li)grrinanntsrai (ilti l'"riedeu 
XU Stolbowa lf>l7) ; V) von den I'olfn : I.ief- 
l*nd (im AVaOen.slillalande lu AllinrL \tiJU). 
Mit ihm f*ogl airh eine neue l'eiiode der 
Kri«g*iaMt an : erale Srhlacht nach des 
lUfjän «aacrcr TaLlik (*. Europa IV. 10.)} 
wcaigar tiafirSteUaaf das Faaaraua; Pair»a> 
tiaclica Mid FliMaaj K teai at eia nad Dia- 



9. Kacb Gualav Adolphs Tode auf di m 
SaUacbtfclda von Lnixcn,**MleD dieScIiwe- 
d«n aafw aaioar aindaiiib*^» Tochter, 
Cbrif tine, dardh die nmmabr oflhe Cn- 

(er*tQliiiDg Franlrrirhs, den deutschen Krieg 
mit »o giilL'm Er(ulj:e fort, da«s der »esl- 
phalisrhe Friede (1640) die »< inMiÜArlicn 
Proviuzeo durch gai:]^ Vorpouinirni , ii'l>sl 
Ititgen und Stetlio, iagieicbco diir< h W imiir. 
d*a EnJiialliaai Branea und d» H^aiIiiiui 
Vetdea Termehrl«; nirhdrm «rhou ei«, lij4J 
svrjtchen Schwcilrii und Dunrniaili ausgebro- 
ehrner Kriep rr>lerin die Alilrrhing rlrrPro- 
liuTt-n iinH In^rtii JnDitfiiüil, Herjedalen, 
Gi.il.l-ucl , l>:,i und ll.ill ml, u. i.vi der Be- 
fr«')u(i^ vnni ,Siiu<r/i.l] rin Iririlen lu Bröm- 

10. Als Chrivline, Slillrrin der Uairer- 
atttt zu Abo, ■■* iie*oudrrer Iirai|nag I« 
d«n Kilnatra und ^ViaienBehaAea (1654) ibr« 
Krone niederlegte und n»ch Italien xog, rr- 
htrll jene ihr Valers SrlmesIrrsohn (der K»- 
Üiarioa . Genialin des Johann Kusimir, Her- 
Tngi tnii Zwi iliru« len) , Carl X. })irier 
Vritgrriache Fürst lienutile die Prolralaliou 
des KMiga, iabaan Kasimirs von Polen, 
legen aciM TliraabctUiguni;, denW*8ca> 

tland lait diairpi AaicB* w btacbea. 



, _aater- 

•Mm , ta daaadb« atacn Eialäll «Twagen. 

Sein Sieg bei Warsrhau (M .nnd 30. Jul. If,.^6) 
schien das Schicksal Polens tu eulsi beiden, 
als Brandenburg, von Oslerreirh bedroht, 
dies Btandni** «erlicas , und sich im Traktate 
ron W elau (1657) mit Polen verglicli, Kau- 
land un<l Dänemark aber all Faiad* Schwe- 
dens auftraten. Carl X. wendet* ietxl »eine 
ganxen KmOi- t^esen DltB<m«rk, drang ttber 
den grfruiiK ti Bclt bii t« deaaen HaupIcUdt 
\ttr , luliin tlMn.ifIljen im Frieden xu Roskild 
(l'/iH) Hrii\in>i'ii Si liuiien, BUkingen , 
HulUiid , Rolint, hoiuliolui itnit I)ron(H<*im , 
iiiiil ^rrririh lt<-i einem nm« u Ai'..'rill' die 
Absiebt , itiit der ganxlichro Zeraloiuug Ko-, 

peahagcn«, daa gaBBc Rddi n «inar ic li w a 

dischen ProTiai XU ipacliea, *)* xuent di« 

Holländer durch einen blutigen Sieg (16M) 
ttber dir schwrdisrhe Flotte im .Sunde, H» 
Rrttrr Knpeubagens wurden , darauf eine 
.Alt^nz zuiftrhcn Frankreich, England uud 
HolUud ^lb69> die ErhaJlnog dca Gleirbge- 
—'-^ Mardaa tani Ziala Bahai, und 



cadKeb dar Mbacjtiee Tod C*rt'* X, {IdMi} 

dessen Ubergrossen l'lanen ein Ende mac-bte. 

11. Die Hegeutacbaft seines unmüiidtgeu 
S-hue« , C.ütW XI. (geb. lf,:,5), (ili.l, IM h 
irtit xllru I'riüdr» Schwedens au«. Ini FrifdfU 
IU Kopenhagen (tCGO) gab sie an Danemark 
*il* ErobcrvBSrD ausserhalb der jetzigen 
arbwodwchen Grenie wieder inrück ; mit 
Polan «4»bata *i* lich in eben dieiem Jahre 
dureb dea Frieden tu Oliva , und mit Rnu- 
Lind (IM>1) im Frieden xu Kardia (in Esth- 
lan<l) aus . wonach ärliwrdrn im gesicherten 
Be<tilze I.ii'fliinds uud Eslldauds Llirb. — 
.S|,,iN'r}iiu tiess sich Carl XI. von Ludwig 
XIV. in den hoUasdiacken Krieg verwickeln, 
«od ytAtr im da« Frieden aai Sl. Gaimia 
and Luad (l$79) aa 'Brandrabnrg'daB TbcU 
von Vorpommern jenseits der Oder. 

12. Das l<nglurk dirset Kriege* tehrieb 
Ciirl XI. rler Bi'srliranlung seiner königli- 
r|j«-n Au^.riliit durch die auuiaasenden Vor- 
rrrble dcs Adels xu , «od bracht* ca auf ver- 
•ebiedeaaa AaiebaUgem (168«, 1683 und 
1693) , wo er d(a Eiferaachl dar Dbrigen 
Sllnde gegen den Adel aufreitte, dahin, 
da** ilim erslere eine absolute Gewalt in die 
Hllade gaben. So uberlielerle er die Regir- 
rung bei seinem Tode (Ifj97) seinem luuf- 
xehniahrigen Sühne, C*rl XII. Dieser aiis*- 
brauchle «ber in »aineai Jngendfcner jene 
grfahrlirlie Gewalt , slhnctc Schweden dnrrb 
seine abenleiirrti< lu ll Feldittge in einen Ab- 

{;nind von Ül>< iu , und machte , das* es den 
lullen Kaii^ verlor, den es voiher unter den 
europai^' tu n 31,irbteu einnahm. 

I.'i. Von sriuen drei Nu« lilrntT), Däm-niiirV. 
HussJaud uud Poleu , «u ^Icirli'-r /tlt aa- 
gegrülcn , beliauplele sich t^arl XII. neun 
Jalire gegen diesell.eo mit anlauaeuawiirdi- 
gem Glurke, entledigte »ieb der Fcindachafi 
Daaemarkt (schon I7rMI) dnrch den Frieden 
XII l'raveudahl , brachte in eben dem Jahre 
denRij«4'-n dii- iiliiti.;r- Niedeiltipr bei Narw» 
bei, Ol il il ■ III Li l ] ( 1 j ' u iu fuiil 

Srhlaclitell deigrstait, das» der König All- 

niit im Fiitden tu Allianiadt 1 1706) »einen 
Tbron deai «o« Carl XII. Iiegttniliglea Sta- 
nislan« Leceinskjr rünml«. Aber «cincMieder- 
lage bei l'uilaw* in der l.Ikraine durch den 

ruatitrlirn Cjnr. IVtrt I. <S, Jiiliin I7'I'>K 
veruiriil'l' miI iNi-:ri'! di'j Kriulite S'-miT 
neunjährigen Sie^c, Dir Könige von Dane- 
mark und Polen rrgrilTen von nancni di* 
WalTea, und worden (wlbrend Carl XII. ab- 
(McboUlaa tob aalata RaiclM, bis i7l4> *n 



Baadar «aOla , aad wwMIA im Bandnls* 
der TStHun Bnaatwid imhla) durch 

Prruasra nad Ktsr-BinWMtliamig Vermehrt. 
Endlich wieder aach Sdiwadan gekommen , 

raflie ir »eine lelrlen Kräfte (legen Dänemark 
zuaaiumeu, bralitiriili^lc d4'i<.«rn Marlit au.i 
Norwtpru xu vertreiben, verlor aber bei der 
Belagerung von FricdricbsKall , wahrschein- 
lich von Meucbtlmördcrx Iland (171^1 , »ein 
Leben. 

14. CmtFt Xn. Schwester , Ulrike 
Eleonore, war die Erbin seiner Krone, 
und trit dii-AfIbe an ilirrii Gemal , F r i c- 
d r i Ii 1.. l'iiir/eii lou He^si'n - (iassel , ab 
(IT.'fl — IT")!]. .Sl Ii» iiiiu viiliute sich jeltt 
durch schwere Upfer mit seinen Friiidrn aus: 
ea Tarler in dem Stockholmer Frieden (vom 
SOli Ifovamker 17I9< 91. Januar und 3. Junius 
1190) SB Kur - BiiiiUK liweig die IlrixoglhU- 
Biar Bremen nmi V rrilrn: an Preuasen Vor- 
pommern 7v»i<ilirn ili r üili-r und Pi'f iie, mit 
lim IiiNC'Iil l A<'(]>iiii uiul \\ I [Im ; au llhllt-. 
mark, dessen Zoll|illicl>ti);l.>'il inibuode uud 



den katdaa MNÄI ■■ huioliiDd endlich, 
gegen da* der Krieg aorb mit gmiaem Biacb- 
iheile einige Jahre fortgraetit worden war, im 
Frieden »u Nvsladl (1711' Lieflaod, E»lb- 
laod, IngermaunlaDd und Karelien. In einem, 
auf Anililten Fraiikreirlis gegen Russland 
(1741) neu ausgebrochenea Kriege , ging 
I Finnland veriorca, und inida aaTCk dan 
I Frieden ron Abo ( 1743) nur deabalb «{adir 
I crwoDBeu, weil der König, nachdem seine 
Gemalin Ulrike (1741) kiuderlus gestoibrn 
war, die Wahl dr» von Rutflaad begitaalig- 

len Herings v,,n 1 1 aUlei>i^Uafp M tCiaClS 

7'1'ronft.ilgrr annul in, 
i 15. Dieser, Adolph Friedrich, re- 

Ijierte (1757 — 177i) beinahe blo* ab Tilu- 
irkänig ; so grotaen Eintlusa hatte Ruatland 
I auf den Kachbanlaat gewonoeo , *o acbr 
hallen die Hei'hstande (unter denen sich 
! iwei Parleieu , die Hute uud Mutxen, der 
Franxosen und Kursen, liiMeleu) seit 
Carl XII. die Li'lli(;liilir (ji-Y>nlt »Irder be- 
schrankt. Von dieaen Fesseln befreite sich 
I (1772). dar BBtaiB*bni*ade' G uala r III. 
[ Docb Iba benml« erst (1789) eine Ver 
schwärung »ciaer fioaiachen Armee auf der 
gUntendrii Laufbahn, di« er gegen Riiialaud 
hi-»reten balle, und nrillii^le ibii , (lT »l|im 
Frii-ilfll \ nu \\jiiftlAjin liulilan-1:. iilliii <*r- 
ningeneo Vorlbeileu tu eDtsa|jcD, dann wurde 
er (Uan llffU *oa AakefaMai araMrdai.— 
17nter ihm kam (|7M) die «eata'adlaelte latcl 
Bartbelrmjr aa Schweden. 

16. Go»t»v IV. verkauflc 1(M13 anMeck. 
Icnbiiri! -Sehncrili die iiolnitieri^fbi* I'iniux 
AN lMiiar, li j^ii ilr bImt liliiii;.-»!, in ^lurUi- 
rlii'ui F.iuverstauduisie mil seinen Stauden, 
iiiiit Vorlheile des Reiches, bis er (ich 1806 
lu einen uonoihtgrn Krieg mit Fraukreicb 
verwickelte, wr)<lur< li er i^anx Pommern ver- 
lor. Nach ■i'-ni l in den 1 ou Tilsit xwiscben 
Frankreich und Rinsl.iud , lou er «ich, weil 
er dem KontineninKv>»lrm nirbt heilrelen 
wollte, einen Krieg mit litxlercr Macht xu , 
der IHtV) Si ine Tbrouenlsagiing Trraiilaaate. 

17. Ibm folgte sei« Vatera-Brudcr , Carl 
XIII. (geb. 1748). Da der Piiax (; b r i « i i a u 
Augait von HoUleia - Sonderburg . di n 
dieser für seinen Nachfolger erklart hatte , 
b»ld (IHlli) starb, ao ward von den Keiih- 
)^l.ii:deu der friinzhsiÄrbe Rricliimarstball , 
Ii . r II .1 li r, 1 1 r , Prii:r. \<in l'iinlci-.irfo , luiu 
Kroiipriiixen gewählt, Dieaerueool sich Carl 
Johann , nad bat nacb aaia«» AdoplilVatar» 
Tode (Febr. 1818) d«B Tbiaa bailIrM. 

iBdcaae« war (1809 m HaialaBd) |paa 



I 
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ttfid ua Tbnl rou KorrlaUfi Ter* 
ngaogcn. D«get;rB erhielt der KAoig 
Ton ScTiireJoa (H13) Hi« Rrict Norwegen, 
and die Heere die>e> Reicht michten (1||I4) 
eitiru fru ^tKifteri Ver.iucli , die l^riabliAngig- 
krit J i lifli.itij ift). Den für IVorwcpep und 
Dänemark abgetrcteaea •ebwcdiichcn Anllieil 
Vmmiumm* Uuebl« Fnomm (•■«■ d» 
iaiPirfMC Friadm ItU araaifaaiM Benog- 
Bdt «MW Ut bm- 



B s r • p ■* 

•aMchlieulieli nrnr aüt Ordnnai; und Ver- 
voUkoniiDnttBj derinn«ni Vermltuucixweige. 
Der Ackerbau bob »ich ao ürhr, cUa« jetit 
niclir« Taufend I Unnrn Crtrcidet au>f;efuhrt 
werden können , da (tonst Jag Gegeutlietl 
Statt gefonden i die alte Uuvoriichligkeit im 
Auslitueu der Fonl« tut m*a gegaawirti^; 
bei üeiu iMMtli 4i» Viclnmht Ml m»*k in 



£t«as tarttck" ud mch 6k HbiMlaaUiag 



800 

xa decken; docfc wMut mm Wd Porter 
ans Gatabotf lM«b Eailaad und Amerika; 

drr Rrruban hat trot* rier Hiealixining Hag- 
laiid» nicht ^elillea, da AueriLa t-iiieu neuea 
Abiatznrt für «rbwi iliirhra Ert bilili-t. Wah- 
rrnii (irr Kri-iud. ii dfi K<>Di|^es ubrraahm 
der Kroupnttx Uakar die Aegierung ala Re- 
gent (1831). 



Genealogie des regierenden Havsee. 



ADOLPH FKtEDRlCH, Hanag «M 



- GaUarpi «Uiltar Tbranfolger Schweden» 17^, Kialg itSi, t ■~<- 



CtSTAV III . 
PnWMHin TM Danenurk. 



CilIlL Xltl. 
■alk ■74'i Heraog Km .Siidrnnsiinlinil, Ka^^aoll 

Tnni 



GDSTAT ADOLPH, 
fth. 177*. Kitai| 179», ra»ignirt 1809, labi 
iti !)■■ Ii- liland, Wilwar »on frirJerikt 
H'Ukttmine , Plina. <roD Baden. 



and i7!>i— i7ix>, Kuihü iS^'s,- 
BtdwiM Kliiitluih Charlaut, fnm 
■•lilrin- Oldenborg, ^ ll 



Sorais AuEBJTKS, 
gab. 17S3 , Äbikaia Too 



Piini viin W -iij, peil. 1 7^(9, (»eb. iHu;, >i'rin, M«rie 

k. k. tifierr. Ucii. M'junu BiK dem Urmabar- CbarfaMr, 

Wien, lerm iAJ<> m. /.t^ur söge LecaatU raa gvT 

jfmalif Slr/thame. Pnoa. ftadaa. 

T. fta dan, gab 1811. (8. liaiU tS^i) 

CaroUitt f^UJ. f'runi.'' 
Jl^pAaair, geb. ,>U3, 



Purch Adop t i OBt 

CKKL XIV . JOHANN, 

- (5emadat(e) , 

V* gab. «S. Jin. i;«i,«rwabU und aJapiiH iiimThrna>> 

geb. 1807. folgw i8ics König >«it S. Kehr iSiK; Term. mit 
JS^/tnit BrnikarJ. Vttuirrm, geb. Clary, g»h.ljll. 



Johnnn frans (llkar , 

-j. Jul iji^l. Groii«'-|niira! , 



Kani- 



Kritnpr ina , 

ler lief Lou-TMi*! tu vpwlii. > 
PfioxeMia Jwtvfßhtttt , Tochter dck Hctzuga Augrn 
' '^'■berg, geb. 1807. 



Ctrf LuJwtf Sugtm, 
Herxog lon Se^anaa, lih> 
|xiiu,gab.i.IfaitMi 



fymm Gutlav 0§kmr, 
Banef ran Optaad, 
gab. lt*7. 



rHtxlridk Ottatr. 
Tna OttgotHM, 

gab. iSaj. 



CborivM* Alf ««•<» 



CaW Allgau JfUnlmu 



A. L a n «i. 

1. laJMte. Ö.L.35— 42*! N. Ur. W— 5i'.W.ll»aN.PrfBi»en, 
NO. und O. Ruaaland; S. Österreich (Galisiw), 7rci«Uat Kra- 
kaa. Der geaammle Grenisug 3il'/. Uaica, w*fMr 124 «af dia 
rotliicli«, eben ao viel auf die prcautick«« 91 Mf ^ MamU 
Alach« 'uul UV, a«f die krakaalMh« kaa»Ma 

- Bwic» 'wt laaicrBbcac. Am toct itaB la •adlich« 
TlM0a^ «a limig» Berge 2.000' (der Lyta , Gor« ia Saado- 

ainniil der Wdlfahrt St. Krji rtmneui€ erueuj , viele Sumpfe 
im N. Ilogs dem Narr.' uml ,l.-!n Nir rn.Ti 

Flüsse. 1) Weirbsrlau» österrrichinh Stbliinu, ö.il- 
auf der ^alixiscbeu Grenxe bis Saodomirx, dann nördlich 
bis hinter W.irsctiau, wo »ie sieb nordwestlicb nach Preuxrn 
weadrt. Durchaus scbifibarer Lauf auf der Grenie und dem Ge- 
biet von Pulen, m M. links; Nida (nur die Woywodacb. Krakau 
k*W%*i€t»d), Pilica (in der Woywodscbaft Kraka« eaUprio^ead, 
itm aoffdOaÜich SaBdenira, tm Kaliacli «ad IbMriiM ackri- 
dcnd), hU obwfealbiMwIodsnhUciacftFabntdiMbnchim, 

Bfora (Ia IfMOvica tm S. aacb N.)| mbls : San (aus Galixieo, 

Polca mv da Pkar Heilea beHlbread); Wieprs (in Ltiblin 
nOrdlicb, daaa twischen Liihlin und Podlacbieo wetlllrh) ; Uug 
(au« OeUtiea nördlich, Lublia und Podlacbien von RussUnd 
., deaa ireMlIeh achlfbar, Plock vaa Vodteehiea aad 



Masovien IrennonJ, rrrlitj mit Narcw ans N.) ; Drcvreni (aas 
Prcuiacn, Plotk ririr .Slrrtkt von I'rruisrn trrnnrnH). 2) 
Wartha, aus der Woywodschaft hrakau , nürdlicb, dann 
westlich, links mit Prosna, durch Kaiisch nach Preussen. — 

3) Nieaea, ftitUcher G.reasllaia awiacbea Biiailaad «ad Ao- 
8. Kin<hrllang uad OrSaee- 8 Woywodachaften: 



Weaüicb von N. nach S. 

Saaiich von W. nach O. 
örtlich T«a S. aach M. 



1. Plock . . 

2. Masovien . 

3. Kaiisch . 

4. Krakau 

5. Sandomin 

6. Labiin . . 

7. Podlacbien 

8. Aofpistovo 



aiS.tQoadraim. 

3.^7 . 

311.' « 

194.» « 

300 a 

296.« a 

202 « 

341,' « 



neu 2,WI,' (Juadralm. 
Lage nach den Flüssen. An der Weichsel links: 
Krakau, Sandomiri, Masovien ; ander Weichsel rechu : fWieprx) 
LabUn, (Ba() Podlachiaa} (Narew) Plock. _ An der Wkrtha: 
KaliMh. — Ab Miemea (oadMimr)« Aogutaw«. 

4. KliM. Mittlere Tempewteraai ad wa M^B. Kill« aal 
Wirme i der Winter ofl mit vielem Schaee, daaert 5 Mooate, 
a^ljtJader Regel eben so streng, als im mittlrm Srhvredrn. 
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Pale 



Die I.'jft rwir gan? rriii. »her Joch f;cstinJ. Epidrniilche 

Kraiikhri«: dfr WeichifUopf. liXufige \ iehiiruchcn. 

S. XntnrrrBeucnlHe. 'J Mintrslien. Nur in l^i. 
iBdlicbro Woywoiiscbaftrn , ia wrichrn Zweig« der Karpilli«n 
ttrciekeD (Krakau uod Sindomin), Eiacn, voa vorxa;;licher 
Ottc, {Ihrlidi UXMWO Clr., Kapfer (I« <lea Jahr«* 1S19 und 
I8M: 497 Gir.), «IlbarkaltifM Bltt (Ia «to Jahra 1819 und 
1830: 1,963 Or. Biet «i4 IMMwi Sllbtr) und Zink (40.000 
Clr.)< Die In 17. JabrilMidertc t« niclicn Silbcrgrubrn (bei Ol- 
ItDJt in Kraliu) ^ind monVn. — Auufnlcni Torf iin<l Sirin- 
kobl en (jlbrlKli äl~k),<iil^) Meie), ToriQglicb iu Krakau, wo dir 
Waldungm jrlir vrrwilil*t aiod, tiir Fecrrim^ hruutxl. Sali 
nicht hinreichend. Da* neue bei Slonnk im Weirhirlthale (Ma- 
lOflf ) uneleglr SaUwerk Yeripricbl bei den neuesten Vtrbe*- 
lanBgeil eine jlbrliche Aatb«ata voo 100,000 Clr. Sals. 

PflaBBCD. TroU de« fraeblkam B«4«M nicht nun- 
niRfallig. Getr«i4« In Mcnfe, «in«B {rOMCa ThcH bemulen 
Roggen «aA Wdscn nr Antfaihr WetlpratMCM ttkcr Sc« Ii«- 
ferod. — Von BSUcDrrilcliie« nur Erbten a«br riel, nai 
ebenralli tur Aa<riibr. Schwaden wild; Flacb« «nd Hanf 
b'.ot fllr <!'■" Iiiliiii!i«rlien Bedarf an unlinürrr Lrinw.md , oiid 
»am Brenn - vn.l am Ii \roltl SpeijeoliK Ilopfrn in M*"n{;*' wild 
vachseod in den ({ruiACn UrücLcii di-r \Vo\-wod5rhait Aa- 

gmlowo und ein Gr^trustaad der Amrnhr. Holt in Menge 
und aulgedehnte Waldungen, doch hiir und da durch Sorglo- 
«igkeil und Brand vrrwOalelt (egeo IW.ißA) Huren, etwa '/, der 
Ob«rillcb« sind Waldungen. 

Thiave. Pferde titi, doch die ehcmab bcrilkmte 
Ba(e iit ntgcarMti wmA findet »ich rrfn, oder imrdk UlarMcbe 
Bengale vcrkcatCIti nr noch in einigen GealBlen. Zar Verbes' 
aernnf der Pferdetacbl trigt da> groua LandgcallUe van 600 
Pferden lo Janow viel bei. — Hornrich, lange nicht «o tthl* 
reich, all e« >rvn könnte ; dai polnische Schlachtvieh , welche* 
auf die sf li!<-iM i i, M :i rl. V rmur l , vW.\ ^rni ;<li'n'Iii iimder 
Lkrainr nad Moldau eingebracht, und auf den polnisflien frif- 
ten nur gemjitet. — Schafe, sehr «ablreich , und sehr ver- 
edelt, darrh Merinof , voriUglich durch die Merinosh<'i-rdi'n in 
den MaiivnaldomXnen von Kicice (in Krakau). — Schweine, 
grttsatenIhciU nngariacber IU(c , in bedcatcnder Zahl. — Von 
ink in fraaMr Menf« fenitcrien FedarTitb laichnclBan 
41a adt ■«ehvciiM fcalttctcn KalefcMen an. — Dia wilde 
Bianaasnefct liafett Wacba nnd BMg aar Awfcbr, «ad 
Idilarer VCrtriU bla aad da In der KOcbe den Zocker, oder wird 
saim Metbe verbranL — Viel W ! I d p r e ( , beaondert Hasen, de- 
ren Utlge aufgenihrt werden, ancb Ketie, wilde Schweine, aber 
wenige Hirsrhr. — \on den Rinbthierea xeigt »icb der Wolf 
noch hüu f.-i <j< r Uhr aber MÜcacr. — Aach sind die Tliise 
•cbr reich »a ¥ > s > )i <- n 

B. Einwohne r. 

%, Hericnnft. Durchaus, die «ingewanderten Dentichen 
und Juden ausgenommen, slaviacbc* Uraprungs: aj gröss- 

taalbaiU Valens nar in tiO. (Angnttawa), im ehemaligen Li- 
Ibaaca. aiiLithaaara , «ad iai MO. (Indilia) nit Roihmiien 
oder Raaaaiakaa varaeiacht, »mA ffih* n Gfoaataaaca. — 
öj Uaatasba, aar ia den grAaiena fltUtaa ala Cawerblrei- 
bcadci — Joden lHi4; 4UiN3i acboa aaa frflhcm Zeiten ' 
bBrgerlicher Rechte f^eniessend. Ehrmals fast dorchglngig die ; 
Pü< litrr der Ga«^h.iu<< r odrr Schenken in |iDlaischen Uör- 
fern, und last "in- nniigen llandelilrute in Pol -n Auch Irciben I 
sie vielerii'i liaiiciw erkf , am litbjt'.'n dif Irii hirrii und so:che, 
s» denen kttrpcr liebe Aiutrengang nicht erfordert wird. Bis jeut | 
lat mch kda aiadgar Vefaach, ala «t i 



Sie leben immer anlrr und mit einander, und wcrdrn von ihren 
Alteslen geleitet, doch sind durch ein Gesetz vom Jahre 1822 
Ji^ jiidisi hen GeiaaiBiaTanUBd« (Kahal) an^iAabaa. — Wo- 

uige Tataren. 

a. maJü. 1831: 4,i37,r>34 Einwohner, mit BinichlaM 4ar 
Armee vaa 3(i)tl40 aber 4,174(474 Biawabaari davaa 

Knw. Eiaw. 

I. in KraVan fM^C ^ i* todl. . . a . . . 4^9°' 

1. in Sandiuniia ..... 9Mk3<3 & ■* HaaMim ..... 8i&,88o 

X ia Raliaeb MM }■ >> Pldlnbiai .... IS^Sll 

4. m UUin 1^ t, kl AngaaMaa Caik>)* 

Daj VarhUlalM dar BaaahaanaU aar BadawHidi« ia daa 
8 Woywadacbafkea iai Mgeedet: 

Masovien tlblt auf eine Ouadralmeile 3,285 Einw. — Kra- 
kau 3,183 Einw. — Kaiisch l,<j66 Einw.— Lublin 1.6R4 Einw.— 
Saodomirs i,536 Einw. — Plock 1,540 i.in»' — Augustowo 
1,544 Einw. — Podlachien 1,437 Einw. — l'Hr gaai Polen kom- 
men 1,775 Binwoliacr aof die Qoadralmeile. Bei der Zahlung 

1834 laadea aicb anr nocb 4.03740$ Einwohner, welche Vcr- 
miadanaag dar VoUmald aiae Fatga doi Ba a a l al i aatiriagaa IM. 

Polen enihili nebst 23.609 IMMIura 49S SUtila. Dia bedaa« 
tendslea der leUtem sind: 



Einw. 

Waraehan (Maioii««a Hptat.) Z.iao»c (Lublin) .... 

mil Prafa »bne Mditar u. Siadlec (Podlachien , Bplat.) 

Fremde iHJi : >3s^i PaIrBuM (Raliach) . . . . 

■aj^abcranr .... i^M"* M e a d ayi ae M g in dlar iW a n) 
Lnblia (BpUL) ia|3ao ffa 



(Brw.). 

plade(BpM.> . . . 
htimai (MaMiian) , . 
Kalwarya (Augtiitowo) 

Cienitocliau {Kalitch) 
Kirice :K.r.lLAU Hptit.) 

Tomauow (Ma»ovitB> 



Eiaw. 



«49* HrakiaMOW (teHa) . . . 

gy^eo Tamogrod (Lublin) . . « 

Sjtt» Pultuik (PIgck) 

6,6ao Hadem (Saadaaüra, ii|>lit.) 

5,ai>o fcmlU <4agBatawyHptit> 
S,aao 



3,S<>0 



a. fltXndp. 1) Adel in grosser Zahl (303,000, folglich 
unlfr II Mi-iuilji'u 1 A;!ri;i;iT) , aber nur im I lUirln.n sehr 
reich, ühii^eni lütMit ari:t und blosser LandwirLlj. .Sonst auch 
persönlicher Adfl Ur {^i wisse Stufen und Jahre des Staatidien- 
atea, Bangtitel: Fürsten, Grafen, Barone; in den Hechten kein 
tJalartchied swiscben höherm and niederm Adel. — 1) K le- 
rnt, ehemals sehr reich, nnd mit grossen Freibeilen aosgcstat- 
Ict, jelat in vieler Himieht und auf einen bestimmten Fond ba- 
•chrlnkL — i) Bftrger, die mit den beiden andeia SUadaa 
gleicher Beckla fMlMMat aad da» Bacbi babaa , 6ameiadefa>i> 
saBmioagca aa baUaa. — 4> Baaara. dwrcb die Knaalllalloa 
de« ebemaligen Hertogtbnm« Wartchaa (1807) , nnd durch die 

jelsige Konstitution Jf-J K'nni'trr-Ii Ij» I'dlm (ISl'.l ji.-r .Ünlich 

frei und des Gruiidrii;rnthticii5 Ijh:^, ,ihrr noch injuirr auf ei- 
ner niedrigen Stull' J. r Hilili.nR, 

4- CIcvrerlir. Manuf.ilitaren und Fabriken kannte 
das frOberr Pulen eigentlich gar nicht, und es gab kaum in den 
grAsjern Provinaialatüdtcn die nöthigalcn Handwerker. Allein 
seit der raatiicbea Homcfaaft hattra der Kanstneiss und die 
FabrikcB w aageamuata, daaa Polea aagar maacba Fabrikate 
uuAhrca kaaaui jedoch darcb daa fataiadica Bcvalatfaaa» 
krieg 1M30 lai die bdaahrle ia i4alea Zwrigen wieder «cbr ver- 
mindert wordea. Besonders blDhead warea yor d. J. 18S0 die 
Tuchfabriken, so dass 1828 von 5,433 WehestObIen7,'2fi6,nOO 
Ellen geichllitcs Tiirb von allen Farben and (jualitllen verfer- 
tigt wurden und « ni 1 h.-il lij, n u.'.-, h lonjUnd Rinj;. Jelil hat > 
sieb die Tucbfahf ikalmn 31; iJi ii i' ih .jrn 'I hoil ihres fi übern ' 
Betrages \ crminiicrt. Kbrii ^^^ ti ahm ilie H.iumwul 1 ' M , 1^ Hl w -inii- . 
and Seidenfabriken gelitten. Von andern Industriexweigen sind 1 
dia aabbralcbcB Biarbnaaraiaa, 



Digitized by Google 



£ u r o p a. 



I, iL» thaMMkum m4 61m- 
i, die bnUuttM FraMoaimflMVMkdb* m4 SatllcnrWtoi 
von Wancb««. to wie ^« kDnUck M WanchM •agdagi« 

grOMe DampfmBhle tn bemerken. 

Der UinJrl beschnftigt sieb f;rässteotbeiU mit Nalorerteag- 
nit»en , aad bringt tat Aua fall r: Getreide, Mehl, Pferde, 
ScbifibauhaU, Wolle, Wacht und Uooig, Uaienbllge, Scfaweins- 
boriUlli mdeiaiia andar« Artikel. Einfuhr: Guld-, Silber-, 
M«aia|- und SuhlwsareB, Wda uad Spaaartiwaarrn. 
18W betrag in Watib dar AMafahr Pttlaaa Mcb Raaalaod , 
Kraka« »jm,UO anl IMÜ: Wir 
54,091.093: dtgegea dia EioTahr aus diesen LMmUra MCh Vaiaa 
1S30: 47,7l 5.tiSt und 1832: r>},J.13,6l)7 poln. I. — McaaCB !■ 
W'arsiljau uiu\ Ltililirv; *■ f iü'* Nifionalhank Jetst 

Lal Puleu auch i;utc KunsiairaiscD, die es soosl gar nicht kannte. 

Geld: Polnischer Gulden (SilbenÜBtc) b U bw BmV. 
Uanae. GiildaiSMca aat 2& ond SO fl. 

H. BdlclMs Kcina bamebmdc Kircbc, ^Qdi bakaaacn 
aicb die m«Ettcn Polen an der kaiboliscben. Ein Bnbifchoi 
ta Warschau , 6 Bischsr« tit LaMin , Plock , Kieice , Wigry , 
("hdin (unitarisrher) , und der lü.n liof Krikau. IHU iSlilte 
tuan 3,1^1.717 Kathotikrn. — I. u 1 Ii = r a n e r 1H31 : If« , mit 
einem bcsomlrrn Konsitlorium zu Kaiisch. — Heformirte 
1834: 3,766- — Ausserdem nicht unirte Griechen 1834: I00,3ii; 
Filippoaen etwa SOO Familien; Mennoniten. — Eadlirh rlira 
1,100 aMbaamedaniscbe Tataren (in der Woywodachaft Aa|a- 
•!•«»). «ad Jaden(18J4: 414,H4S, mit 374 S]rna(«gan, ud «iocr 
togenannten Universität ta Brsesk I.ilewski). ^ 

e. Wlaseaaelinften und Kana<«.U>e polnische Spra- 
che ist ''inr iIt gebildetsten Mundarten der wcllverbreilrten sla- 
viscben, und bcsajs in dem IG. und 17. JabrhundTte eine ei- 
gene blühende Lritalur, Am ;ibfi' duicb die in den liöbero 
Stiuden als Um^angi^u acbe aageuommrnc Iraotösisi-be , und 
als Gescbsroprache eingeführte lateinische , in den spllern 
Seilen sehr gesanken ist. Die allgemeine VolktbiUlung war bii- 
Itcr aehr Ternachllsstgt , und ist erat unter der jeuigrn Verfas» 
•mg aln b«iondarer Gaganaund dar Saig fall dea Thronea ga- 
I, ud alebt «Dia- afnar aigaam laadaakoaNaatlsa. S«H 



a «iti 



1816 beiital Polen aiaa Unlversil» an Warscbaa, 1839 r«a 773 
Sindanlan beaaebt, md für jeiai geacblotaen, Ljrceen in aUca 
Hauptstädten der ^Vojrvodichafken snd noch «inigen andern 

Stadien , tiar^erjchulen and Privatpensionate nnd Elementar» 
srVMilrn, .h^ Hjl nji l,>il I.<-brfr und :}7,'<23 Schiller halten; 
auch JVir.^ I r r \riin u ,1 rr , Norraalsrliulrn itir Hildua^ von Ele- 
roenlanrbuli'-l.rrrn, rinr [toh tprbnisriir , rinr Bergwrrk.trliiile , 
ein Blinden- and Taubstumnirn- Institut, eine Forstschule, ein 
katholisches adrllgi« Kollegium, eine Rabbinerscbule an War- 
schau , eine LandwirtbscbaiU- and Tbierarancischale tu Marie- 
mont bei Wartchani aber die (ODSl an Kaliach bestandene Mili- 
ttrkadcttaiiacbale iat aeit 1832 aafgeboban i an Waiaclua einige 
geMwtt Gtadlacbaften and aiaa KaMücbala, daran acaarrich- 
talM flabl a d a aiit Stamraria oad baianiadMai GaclM vcrbon- 
d«B Iat — Off^lIIcbe BibKolbelcen« ca T^artrbaa , die tUatver- 
silüttbibliolhrk von I 'iO.Ortl Dandrn , mit drr Kuprerslichsamm- 
lung de« lettten Koni^* von fjiK'X)" lilätK-rn; dir Bibliothek der 
Gesellschaft drr ^^ issrnscharfn (iiiii llO.nrii) lianden und Mine- 
ralleokabinel) ; die fUr«U. Ctartorvski'schc iii l'uU» \ (Wo^irod- 
st hafl Lublin), bisher schon iwischcn 60— Sfl.flOfI Hunde, Uoilbare 
llandschrifien und viele Kunsitchaue enthaltend, erst seit dem 
Jahre 1819 durch Ankauf drr «itiDeril schlubaren und bemer- 
benawartben Bibliolhak dea Tbaddloa C*«ky vermabrt, welche 
dea grStalen Kekblbana an Ilandacbrlflea Ober die polniacbe 
Oeicbicble betast. 



1. /MMtaAna« Maeb den Slaa is grandg eaala: die 
KonstitolioB dea ebemaligen liertogihums Warschau von 1807; 
vermehrt, Tcrlodert und beslSligt "/,.- November ItH'i. Bei Er- 
richtung de> Konijjrcii bs l'ulen bildrtr l'ul.'ii r:u> b'n'udrre 
koDStitutionekle Munartbie, doch dem ruisis<:ljen kai.ierrrirbe 
einverleibt ,uud die Krone erbÜLb nach drr iu husilaud riiige- 
führlen Erbfuigeordnunj; , so dass der Kaiser als König von 
Polen die volliiehendr (^rwalt hatte, die geteUgebende aber mit 
dea Slinden theilie, deren ReprllseuUnlen, die aiw dcoiSanalab 
aU der eralcn Kaiaaiari awl aa* der Kammer derLaadbateBba- 
ilaadcB, nUl dem Maigc daa Reteba- adcrlioadlag bildelaa, 
welcber alcb all« 2 f abre aa HITaracbaa Tcrtaflaacltc« 

Die erale Kaauacr (der Senat) bestand an* den Priaaen vom 
kaiserl- and kantgl- GeblQi«, »obald »ie da* 18- Lebensjahr tit- 
j a, L:ill. [i, Au^ liijchöfen, aus den weltlichen Palatinea 

uhiI ilrn Kj-'.cI arin, . cadlich aus den vom Könige auf Lehens- 
7.rit crrniiris n Mii^l rdern, welche ilbri);fn> 3.j Jahre alt seyn, 
und rinr' lAlii lji h. Sleiier von 'J,<illiJ poln. Gulden entrichten 
musslen. Ii <■- /.^lil <ici iHiutluhiiu Milj^lieder des Srnats durfte 
die lllifle von der Anzahl der i«ndhatcn und Abgeardaclea 
der GameinJen nicht Obcrateigea. Dea Varaltt fUurlt C$a TOm 
K»ni|^ ana den MiigMadeta dea Scaatt craaaaler Prlaideak Dia 
sweita Kammer aibll« 77 Uilglleder aaa dem Adel (Laadbalca), 
and 51 GcBMiadadepatirte, «nf terbs Jahr« gewlhli, nad aU« 
dreiJabre um ein durch das Loos austretendes Drittheil «mcaert. 
Den Voi.ii!.! in di.-ii-r Ka[[i[ri'-r filljrtr ein arii ihrer Mitlc ge- 
wählter Marichüll. Nai lii|ri:i aj.r-r dir in Polen 1830 aus(;'t>''0- 
chene Revolution nach rinnu Im in»> kigen Kampfe rodln hl^JL 
durch die Einnahme Warschaus unterdrttckt worden ist, bat 
Polen seine bisherige Konatilnliaa , aeine Kammer, sein Natio- 
nalheer verloren, jedoch ein« eigen« Adminiatratioo , ProWn- 
lialsttade, Adels - and GtmelndeTaraammlnngaa crbalten, isnd 
bebaopial noch lawwr «iaa faviaaa Matiaaaiiilt, umwoIiI ea flu 
immer alt dem raaalacbaa Rei^ vereinigt lai oad eiaaa ao- 
treBabnrta Theil desselben bildet. Da» am 26- Pebraar 1831 aa 
St Velenborg abgefatstc and 25. Min au Wartchaa piibliilrte 
neue organische Statut entbaU <I.r i:> li^utu m^eo der jeltigea 
Regieruugiverfassung Polens , vrouadi «iutiu .<dminiilraliuus- 
rathe die Oberverwaltung des KöniKreicbs Qberf i .iki-h il^r 
im Namen des Kaisers unter dem Yorsilte eines SlalLbahrrs re- 
giert Dieser Adrainislrationsrath besteht aus dem Statthalter de* 
Kdnigrrich«, den Oberdirektoreu , den Generalkontrolor ttlkd 
aus andern Milglicdcra. Ausserdem ist ein Staatsrath elngeaclati 
deaaea Bafagaiiaa aicb beaondefa «nf die Admiaiatraliv-Geact»- 
gebaag, aaf dia Rcviaiaa der vom AdoüaialraUaaMralhe Jlbrilch 
verfertigle Badgeu etc. beaiehea. Doch verdca «IIa Oeaelacal- 
würfe ao wie daa Budget an letaler Durdiatcfat dem Suatara^ 
de* msaischen Kaiserthums eingesandt, in welchem ein beson- 
deres Departement der poloischen Aiigele»enheiten errichtet ist. 
Für die Aduiinistralionsau^eU'^eiih r Urn sind 3 Kegierungikom- 
missiunru 1} für das Innere, dru kiilius und Unterricht; 2) fttr 
die Justix nud 3) für die Fiuaiiirn uud den Schals erricblOli dlo 
unter der Prisidrolscbaft der Oberdirektoreu stehen. 

Oberste Gerichtshöfe: die Appellationsgerichte tu 

Lublin aad Pdrikaa (ia Kaliacb), nad* eia Tribnaal htchtter 
Inalaat Tfaracbao. 

S. Be* lUMv. Db KMMFalaaa wIa «nf dem HanpU 
dea Kalaer» Toa Baaalaad, aad er ilhrt dcabalb dea Titelt 
Ktaig von Polen. Die KrUaaag des Kaisers und Kttnig* findet 
in Moakau durch dataaclbea Abi Suit , und awar in Gegenwart 
einer Deputation dea Kdaigratdia Palaa, Svd bSaiglieb« Pal- 
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Ilatr Ml w.nr^rhju. InWariAw i«i4lrt AvVRnl P«ikairflick- 

Warsi liawski all Suitbilur. 

Billrrorden; 1) Der weisse Adlerorden, ITII'i von 
Aagut II. gcjtiftcl, bei Krrichliiog de* HrrM>(;lbura* Wirschau 
1S07 entraerl, and 1815 von dem Kiiaer Alexander bestlligl. — 
2) St. StanidauaordtD, 1765 bei der ThronbeileigTiag det 
SUnislaus Poaiatowak]r |Biti{Ut, 1815 erntatrt, und icit |1818 
(Mau ciacr KImm) IbtI» KImmi fMhtill. Bti4« OrdM timi 
fem 4m Ofim im iwImImb Kdd» MgnlUl. 

S. StMUaelBhnmftc tmJAn ISUi «MBMK f«M- 
icbe (15,173,171,/. Konv.) Goldca. Die Aaifabe UaM dMaUhow 
(cbuss von mehr all 7 MilU polnische Culden. Fttr das J. 1S31 
«aren die direkte« Ri n k tt aft t aof UrMStMd und die indirekten 



auf in,f)'>t^ i'U C'jlden aagesehlagen. über den jelii{>cn Betrag 
isl nichli Sic hi ri ■. Iirl:inat. — Die Staalschulden tluilrn sich 
in alle (Jes Koiii-- Sl^uisljm Ausiislus iinJ ilfr ftepublik Po- 
len) und in neue Ihr Itetraj war 1830: 63,0011,1*1X1 II. 

4. Krletrataat. Daa aonat 90,000 M. aiarke Kriegahsn' 
hat als polnische Nationalarmee aafgrbSrt nnd ist mit dem ras- 
sischen verscfamolieo. Auch die bisher lu Kalisi b befindliche 
BiUlitar-Kadctttaiclial« iit 18» aafgababca oad die KadeUen 
iXmi iMla ia daa MaakaMr , Ikalla ia da» Sl. PMcnbwgcr Ka- 
dcttcakofff« vertettt worden, 

Bwcl raatungea: JbUBoak mdMoflla. — Amb iit jeut 
Wanchaa alt «Saer fvoMca GltaAcUe Tcnchc» 



I.Dh faentig« i'olcn war in den frUhl^- 
•ten Zeilen von einer Abtlicilaug jeni?i Slo- 
«aaaianune* bewobnt, der unter dcmMamea 
darl>att«a «ad WaadaaaailfiMMaand 
an davOsUee , «nier ntcn an dcrWetdisel 
aber nnlrr dm Namen der Lechen seinen 
Sin genoiiitncu hatte. Schon im 10. Jahrbnn- 
derta Cndca wir diesen Slavcnstimm udIlt 
dar (•BciascliiAlicben Benraniitii: lIlt I' i- 
laa, welche so viel als Bewohner der 
Kbaaa badaaiM. Die Ulliaaav aind Ver- 
arawha dar Leiten. Dia Rotdeaktapisr der 
Polen vereinigten sich endlich (S4II) unter 
einem allgemeinen Oberhanpte, einem Her- 
zoge, dem frührrc unsiclierc Sa^en den Na- 
nen Piast heJr^iii, und dr»i.'n Abstämm- 
linge , die P i a s t c Q , bis ins 14. Jahrhun- 
dert in Polen herrsehten. 

3- Einige Zeit hindnrdi standen dieRer- 
■Of« von Polrn unliT der OdcrViolieit der 
dontaebco Köuigc , die die Eioruhruug de« 
Christenthna« ukI dia Stiflaaa der Kaüiü- 
mer lu Paa«a, Oaaaia «ad Xatkaa kelbr- 

derten. 

3. Dnrch die TheilonR BoleaUw's TIT. 
(ItJS) lerSel der polniacbeSt'at in vier Lin- 
der : 1) Grosspolen (an der'VVartlie), 1) KJein- 
palcn (an der obem Weichsel), 31 Schlesien, 
4) MasoTien. Damit fing sieh die lliupt- 
miell.- oller Cbcl an, welche Polen trafen; 
durch ionfr«. Zmiliislcilen ixischen den 
Tlinluc^int^Trj r 'l Iit^iluLj^' y l rr j ^ ..rn, wurdfl 
CS schwach n#ch aussen. So muxsic schon 
KoMad. dar Bafcai Balaihai , Herug von 
KaaoTiaa, dta detittdk«« Ritter gegen die 
Heiden in Prensten um Hülfe rufen (*. 
Prcu<sen){ so verbreitete der Einbruch 
dorkMüiK-oleu (124fl) auch iilier Polen seine 
Verwii5tun^rii. 

^^4- _ Aus diesem Znstande von Kraftlosi^- 

dar GfMapalaa and Sleiapolea «fadar trer^ 
llBi(te nnd (L320) sich tu Krakau krönen 
Bai*. Mit ihm ward dia königliche Würde 
{n Polen immerwahrend , und erbte auf allr 
Nachfolger VVladisIaw's fort Der nnmillrl- 
bare Nachfolger diese* Fürsten war sein 
Sohn, Kasimir der Crosse, der twar 
XU Gonsten der Kdnize ran Bikhmea seinen 
Rechten auf di« OberCemchafl faaMdaaien 
entsagte, daflir aber mehre Pninriaaaa des 
alten Rassland eroberte. Er war es, der sich 
(1340) Rutbrnssland unterwarf, und (1349) 
die Provinira Vrdh^Tiifn , Pridolien , Chflm 
TiD'l ÜL-lr .im li'l.rtuj^tricii 11' rn>f^cu. wcictoe 
sie iu frühem Zeiten dcu Hussen abgeuow- 



Tode 



a. Mtt dta 
(t im) «a^lla aM mi 



D. Gesehicbtp. 

I Throne das piaslisehe Raas , duch blalicte 
j es noch in einigen INVlicalinien fort- Diese 
wollten den Thron dem ungarischen K^toig 
Ludwig (Scbwaalmalma Kasimir d. G.| 
sirciiig maehen, oad iBaaar badatAa dar 
nacbdrücLlicbslen Unterstätxung der Nation, 
d. h. des polnischen Adels , um jene An- 
sprüche lurücktuscblagen. Auf dir Vurrechl«, 
'Ur lieb letzterer dagegen ausbcdun^ , griiu- 
dcte sich die naehmaliae arialokralischa Ver> 
iaaiBu Mau aad dia aadUaba Bannad. 
long d aiaalbi ia «■ voBkaaniaaaa Walkl- 
reich. In solcher Lage lies* sich Ludwig 
die von ihm getroflcne Wahl Sigismunds 
von Loxcmburi; (s. Uiicarii S. H.) rum 
Ccraal seiner altem T ilii r Min.; uud zu 
seinem Naebfoicer anf dem Throne von einem 
1389 tniaiinabawifcaaa IMehNa|a 1m> 
auiigea. 

& Doch nach seinem noch in dcinselben 
Jahre erfolgtet] l\>de brachen die Polen ihre 
Zusage, und übertnipi^n ihr^ Kfonr Hed- 
wig, der jiillgenl Tnclitcr d«-! Krtüina Lml- 
wig. Sie Tcr}iÜi< hlclen die Prio«e»sin , sicli 
mit Jagello, Grosiherco);« von Litlianen , 
lu vermalen, der sich erbot, Litliauen mit 
Polen an vereinigen, nad ncbat eeiaeB Volke 
die chriatliche Lehre aaanaehmen. Jagello 
bekaa in dar Taafe daa Mama Wladia- 
law (DladialMiataad wda 1M6 aa Xiaha 

7. Diese Verciuigunf; Lirlim. iis n.;iPi.l..n 
bestand aber blo* in einer Obcrhenschaft 
daa laMafaa ibar dia aaah ia jaaaai Lande 
IbrIbaalalieBdea Gi«aibata«ge aai den jQn- 
gern Printen de« königlichen Hanse*. Erst 
unter Sitiiimuud August (IS69) worden beide 
Ein Reich, dattaa Obergewidit daaa die 
Macht dea daalaikaa CMaaa f 
biach. 

8. WUdislsw JagaDa ifUM 

Geaehmiguug der iiatalaillMI Gl 

Thronfolge seines Sohne«, Wladialaw's VI., 
(seit 1440 König von Ungarn als Lsdislaus I. , 
blicli in der Schlacht bei Varaa 1444, *• 
Un ^' n rn .S. a4B, 10.), nur dadurch, dais crdie 
Privilegien , welche ihnen seine Vorgänger 
schon J>e«illigt hatten , noch mit nenen ver- 
mehrte. Er war unter den Künigen von Polen 
dar erste, der, am sich aosaerordantliche 
Einkanfte lu rerschaOen , im Jahre 1404 die 
Landboten oder Depnlirtcn des Adels an 
«inem Reichslage berief, and den Gebrauch 
der Vorlandtage in den Slarosleien oder 
Wojwodichaflen einführte, Seme TS'achkom- 
lucu behielten die Krone, bis sie im acchs- 

lehntaa Jlababaadart a rt aa rk a a . DtoTbian- 

foll 



folge war nuaaaaa Tam 
aäiUab)}aadab^aicli«a 



Jigellonisclicn Uinte sich aU Erben des 
Königreichs belrachtoten, so mnsste ihnen 
dessen nngcaciilet bei jeder Regierangsvir- 
indaenne ui« Krone durch Wahlxiutiiumuiig 
dea Adel* übertrafen werden. 

9. Jagello** Grosseulel , Sigismund 
II. August, 4chlus< l.'tTa »eiueri Stamm , 
und nunmehr sicherten sich di« Stünde auf 
cwiue Zeiten bei jeder Thronerledigung dos 
Reut der freien VVahL Dies war der Cr- 

dar WaMtaiakalaaa, die, weil der 
idal bawailbat aadTliaritien dazu rr- 
(cbica aid aia IMaa Lagar bei Waiachaa 
beaog, aalbiraadig aakr attariaea §«70 

mussten. 

Heinrich von VjI i-s war der erste 
erwKblU Könis, wckhcr jene, die kuniclichc 
ikolarilte ia «Uar Obaaucht an die Spilia 
rfaar arfala1tnti«<&aa Repablik stellende 
Aicta eonfentn (1573) beschwor. Sein Nicb- 
folgcrStephan Bäthorr, Grosafiirst von 
Siobenhiircen (l.'i75 — 15H5'), nu[!.i„lr Ru«»- 
Und (1582) aur Riumung LiefL-a.l^. i.is der 
Grossmcister de* dentaehen Ordens, Kettler, 
gegen Karlaad ai 
getreten halte. Ebaa 
erwe clte unter Bithory's Nachfolger . S i g i «■ 
round III. (I5S7 — 1632). einen Krieg mit 

endigte. 

Vi. Slgismund's III. Soba, Wladitla« 

1 V. I IfJ'i— 104») , war der letale Kta» von 
Polen, welcher die Würde seiner Krün« 

f;egen da* damata furchtbar werdende Rus*- 
and behaoplcle , in rinetn FeMtu);e (1618) 
bis nach Melau TorJr^n^,;, im i .i . iteu 1 1()J4I 
nach derEinnahmoT.inSninleuik jroeiiaapt- 
stadt bedrohte, und in diesem Jabre durcli 
den Frieden von Wiaima seine Herrschaft 
kiamittbardaa Doicpr ausdelintr. Dieser 
trfdUba AalkdNnmg der polnischen Macht 
sank schon unter Wladiilaw'» Bruder und 
Nachfolger, Johaun K aii m i r (IWÄ — 
IfißS) , bedeutend. Kt verlor Lieiluid au 
Schweden, ein I h- il Ji r Koiakeu hob a6S4) 
die Verbindung mit Polun auf und begab 
liA Mlir ni*!>i>cl/rn Scimta ; der Kurfürat 
von Btaadaaburg euUoe (1657) Ostprenisen 
der polnischen L«hei>»herr«chaft, und die 
Rassen nahmen im WaflenstilUtaiidc von 
Aadmsow (leO?) ihre verlornen Proviuicu 
jenseits des Duieiir wieder luriitlt. 

11. Michael WisniowiecLi (König von 
1668—1673) hatle mit eiaaai aaamteah^ 
baren Nachbar su kimpftm. Dar aoab dam 
polnischen Scepter nnterworfene TheU der 
Kosaken (diesseits des Dnicpr) empörte sich, 
lad aabat di« Ttttkea tu Bande..igeaosseo j 



Bawllaa aa Palaa ab- 
^ataa LieAaad aber 



Digitized by Google 



mr • f 



806 



HicWI muuU LtliUrn lanüsiae uad Ps- 
«loIieB abtr*l«o, *tcb tu ciocm tdiirapllichen 
Ttibnle «oliei-itliii; mirljeu , und dta Ko««- 
IlfO die UlLr«!ne uhcrlui-rn. Di« Rtpublik 
ntinurle irxlci« dra TnLut ilir« K.<tDi|;t 
■idit, »onilera >«tit* den Knec (ort, mud 
wtlilt« , ti« der KroDgrottfeldberr Johaun 
SobiuU, gand« an DlcC*ica T^k - ■»d' ''''i" 
Tod« Micbacb. (ILHar. 1673) l>H Ch°ciira 
eiaen gtlutrnd*n Sieg über die TfirLea er- 
focht, diceen za ihrem Köuif^e, 

H. Sobic»li rrt(ilf<Tll^;ti- ilie W>1il n'itiPr t 
Hilbikr|>>'r. Im Fric.len lu Zur«"nn ( IdTGl 
blieb mar der RnmlH '1 hed der lirubfrun- j 
gcD norh in di^a Hunden der Tiirken , docli I 
wurde der ■chimpfliclie Tribut aufKchoben ' 
aad eiaiga SlAeka dn Ukraine Limea an 
Polen tarUck, tplltcr «cblou daMclbe ein 
Bänduii» mit dem Haute Üilerrcieb g'R'n 
die Pforte, und Subieili enttetite nt>'^J) Jie 
Slidt Wien. Mittrn in «riner glioienJea 
Lüufbalm wurde er ilji r, Jurrh die llneiuig- 
Leit and Sorgealotiglieit der Polen . die sich 
«a aif kaiiM Oplira rtnteban woUlen , to 
MlSUMt «Uar BnlÜMlKal gelaisca , da« er 
wA,(lfiS9) «eg'o die Türken 
■all Rttfllaaa , durch Ablre- 
taag Ton gam Klt inniKljnd aa Jinkail Ufar 
du Dni'-'|>r iiu'l lirr Sra.lt Umr ÜMttit» 
diesea F]im*c* , ru [Tkufcn. 

13. Von dini r Z. it iin fullltu Pulbil dir 

«acKscndc Macht Ku»t4nd» immer mehr. Die 



•io noAdw 



aicbt. 



4atZalfam 



ilfanm d«r HatfoB m rr- 



«erbao. ÜMW Jwnit U. (1697—1732) be. 
kam xwa* i»M Iteleii «Ilea Jai , «ai di« Tür- 
kaa in Podolien nad der Ukraine in Bctit« 
aenoainen hatten , durch dvu CarlowiKer 
rriedrn (1^9) wieder ; da^rgfu lief icin 
V i. i [|, Liefland mit Hülm wieder in Vcr- 
hmiluug XU bria;!''« , uu;;lucklith ab, und 
unterzog ihn von St-iten dct ungratüinea Er- 
oberer« , Ctrrs XII., dm aiiui-rsteo OemU- 
tlii(;TiriU''u. Sriu Si>Iii3 mi'I NatrlifnI^F^r , Au- 
gUtl Hl, (17i)),in"<>l<! (ITtT), .1j cia< Ketl- 
lerischt' liatti [i. ubeu 'J.) iu diriii Herzog- 
tjkumc Kurtand auageiitArbeo war, diel pol- 
■liche Lehaa dam von RuMtnad uuleHtiltzleo 
Biron übaijaMMf 

14. lfa<ii dea Tod« dai swaSten ailehii- 
(cben Rönia«, August'« IK. (1763) p tclzle 
die rustitclie Kaiieriu Katharina II. die 
^Vald liei Statii>lau.l Auguat, Grafeu von 
PoniitrtwjkV y, dud'h Die burg<trlirhen Hrchtp, 
die man Uiioidcnlen, oder Niehlkatboliktfu. 
aiartumle, veranachlaa ainaa Partrienkrieg, 
und zogen (1772) Polaas eni« Theiluag aaUr 
die drei Miuhle Österreich , Ruaalaad Bad 
Preutiien nach sich. Das auf diaM Waiaa 
lehr verklciuLTlc Koai;;rfiL-li erhielt (177S) 
rinn neur lir^ierungKvrrlaKtiing. Dem Kdaiga 
I wurde «in botliudiuir njlli an die Seile 
! gesellt. 

I 15. Dia Polen , die ihr Vaterland wieder 
I Mlbtttlladiger tu machen wüntclitm, he- 
•limmlao denKdoig, and einen grossen Theil 

idar Natian, «iaa aana Konstitution eintu- 
niiran(Mai 1791). Dar Kurfürst rooSai liiea, 
Fri e dri c h August III , sollte nachSta- 
I nislaus Au^usta Toilr Koiiiq werden ; da> 
I polnische Reich sollte rinf ausehalirhc Arrirc 
' unterhalten. Allein die ikul- Koiitliintiun 
warde tob Hossland und i'reosseu vervror- 
Im, wd fab VmalaMaag, dam 



r.ünderslricbe von Polan (1793) mit 
(j' iii'-te dieser beiden Mschte vereinigt 

wurdru. Die Iiisur^cntr» , di»! Knfti i iiitko 

anführte, qtil. ri.i;eij (;T'rJ di'T r ii s c .'i 1 1 

Macht , und nan wurde ^17%) aucii da« 
itbriga Polarmiballt. 

16- Eadlick «n«U«a abar pa w r aw awl 

der Zeilpunkt , dar cioam Tbcil« der polni- 
schen Nation wieder eine telbsUUndige Ver- 
faisung wenigstens vorspiegelte Napoleons 
Krieg gegen Preussen beförderte die Insur- 
rektion der dieser Macht unterworfen gewe- 
senen Polen. Der Friede zu Tilsit (1)107 > 
Julius) gab dem Herzoglhum Warschan 
seinen Ursprung. Dieses wurda durdi den 
Frieden zu Wien (1909) aascbnlieb nr- 
|;rOssert. DieRegiemug über daiielbc führte, 
jedoch unter dem drurkciiden Rmlluikae 
Frankreichs , der Kunig rticdrich Ati,:{usl 
»un Sichten AI« Napul.oo (ISl?) in Hu«- 
Und seiua Kriegsmacht aingebutat halle, 
diwfw Ibawan (ftUS. Fabraar) ia dai 
HarMgthm Waiachia aia. Vaa diaaaa ba- 
kam der KSoig von Preussen dasjenige, was 
aus den fmheraTheilungen rn Wesipreussen 
un<l zum Pictic Jistrikt f;eliort bjItA , zurück ; 
llas Übrij;f , imt A ii *iiialinie des Gehiels von 
Krakau , verwandelte sieb (1813) .ia da* 
jaliifa ft««igr«l«li P*!««« aMtAiBU 
aafli Babameiar daa Kihar tod Bnadand. 

17. Der in an.'<cm Tagen ausgebrocban« 
Kampf dar Polen gegen Husaland hat nicht 
nnr die Aufni**rk9ariiketl der Nachbarstaaten, 
Sondeiu au.il ilcr |;.inzea p(ditikchen Welt 
in Euru|ia auf sirli gexogeu. Schon in den 
l'tzten Jahren der Regierung Alexaudert 
(■|- 1. Dez. iHii) hallen sich Stimmen der 
Luzufriedenheit gegen die bestehende Ord- 
ntiai: der Oioge erhoben, welche der immer 
waelitendi: Kiur di« Landes nicht tum Schwei- 
gen braelile. A\'alire oder liugirle Ursachen 
zur Unzufriedenheit gaben : NichtVereinigung 
einiger allen Provinzen mit dem Königreiche, 
Unverantwortlichkeit der Mioistcr , Kicbt» 
öflenllichkcit der ReicbttagiilMBgcai Ab- 
btngigkeil der Rechtspllega, Vaibaftaageo , 
Kriegsgerichle , Kundschaflwaaaa , Censur, 
strenge Aufsicht auf den Jngcndaatcrricht , 
au grosser Aufwand im Kriegswesen, endlich 
Abneigung gegen den (iroskfurateQ Kou- 
slanliu (Statthalter) uad den Grafen Novo- 

lih«ir(T)iamlirnMiiiH du tniiaii) Dia 
MiaafMahtUaa Ia Fiaattafel bataUnnSgte 

den Ausbruch des Jahr« lang unter dar A«cna 
^limineudeQ Feuer«. Der Aufstaad begann 
i'.'t N ,T IHW, fi Ul>r Aliend»), und schon 
'l'i^^i lUr.iiiI w.ir W'.ir^ -.'i.iu von den Russen 
verlassen. Eine provisuDsche Regierung bil- 
dal Mcb ; Cblgpiaki wird DikUler; doch 
swiagaa Iba aelat Ihiaiaung und Friedena- 
Baba di« Ofttalar aiaibnnilageB (Ig. Jan. 
Ut91). Dar Braak nll dam Kaiser , welcher 

nwch zu heilen gewesea wsrr , wird durch 
die Eiklarnn^, der Tlirou ^- i ' tIliIi^I ijLi.i 
<las Uaua Kam.iaow desselben vcrluttig , nn- 
heilbar gemacht ( Jl). u. 3Ö. Jan.). Der ange- 
sehene Fürst Radsiwill irird Obarfaldbcrr , 
und aiaa Itegiaruagababard« aa* tüml Mit- 
gliedara. nalnr dem Votailaa da« FüiMatt 
(^zarlorraki , eingesetzt. Dir Russen , unter 
dem Feldmarschall Diebilach - Sabslkanaki , 
riher«clir«>iten auf fünf Punkten di« Grenze 
(.5. l'ritr.); Warschau wird iu Belageruugs- 
tu«und erklart (7. Febr.); Dwamicki siagt 
bii SlacaaksM iri»8b wy «>Ei 



bberDiebiUcb «.Ihü hei Dobre (17. Febr.J; 
den Hussen heilen riie über Zvinitiki erfocli- 
leneu Vortlteile rtirl.t» und die Puleu bcliaup- 
lin in zAr., binlifjeu Tagen (l'). 2(1. Febr.) 
ihre Stellung bei Wawra. Nun becalu der 
bmit« Kaof« in dam banibmtaa BrtwilJi 
bei Groabaw .und die nolniacbc Sacb« alaad 
mehr als eiuttial ihrem pidlilichen Untergange 
nahe; Chlopicki wird sciiwer verwundet und 
veriwrifelt am Gelingen i die Puleu xirbcu 
^l. Ii iixfh l'rj^i lurii'.A. , F.irst Kad^iwill 

daukt ab {H. Febr.) , seinen Pusleu über- 
nimmt Sknjrpaeki , daiab daaara fkiadhaf i 

ligkeil bei l>abre nnd Gmtcbow WatMba« 
gerettet war. Diebilsch , durch grotsea Ver- 
lait geschwächt, mussle den Gadankea an 
eine BeUi-eruiig sitf^eb.-n und rückgängige 
ljevic^uil|^ uiaeheu . i^iti Li'.'u Übergang über 
die Weichsel am \\ icpri lu bewcrkslelligea. 
Nach einigen fruchtlosen Unterhandlungen 
werden die rassi»eheB Generale Rosen (bei 
Dembe Wieiki) und Geisaur (bei Wawra) 

5 aschlagen (31- Marz und 1. April), so wie 
ie Lage der Russen überhaupt durch den 
in Lilhauea uad Volhvnieu kürzlich «usge- 
brocheoen Aofstsad bedenkÜcli ward; allein 
Dwernicki sah sich uoihgedruagen, mit 4,000 
H. die a«tcrreicbi(cl>e Greaae an ubencbret- 
tn, man iba aad die 5«iaig«i «uwiC 
■«Ia, «ai daa balHudaa Maa im mum 
harten Sehlag versetzte ('27. April). Die bln- 
tise Schlacht bei Ostrolenka (76. Mai) ent- 
sciiied nii'hts; da stirbt Diebitsch (<>. Jun ), 
Tun Freund und Feind bedauert ; iriueu 
Posten uSeraimrat PaikewiUcb - Eriwanski 



{HO. Jaa.). Batmitaaag dar Palaa, waUk« 
lieb «ator6ialgad.CIibpairBU aadRobUad 



aaf BffiaMiichei Gebiet retten (16, JaL); 
dar GmaArat Konstantin stirbt (18. Jnl.); 
unerwartete Znnickkiiut'I de» furvrrlnrcn ge- 
halleneu Deintnij.ki I J.Aüg.)- Kurz ii.ir Ii der 
Abdankung Skrzjneckrs erfolgten GrcueLice- 
nen in Warschau (ig Aug.). 

Mittlerweile balle sich der russische Ober- 
befekUhaber , durch den Zwiespalt und 
Willealosigkeit angesehener Polen begün- 
stigt, Warschau gruiliert und dasselbe nr<- 
tig aogegriOen (6- Sepl ). Die Stadl hielt sich 
nicht lange und liel, von eutferutcn Heer- 
führern nicht uuleratützt, in die II mj {< ilur 
Russsn (7. Sept.). Was sich retten konnte, 
aatHobs Hrlealian, FmBkraiafc, FMMfil, 
Eai^nd , ja »agar da* cnlfernla Ametlka M> 
bea di« Annkheraag der Fluehilingr. gegen 
daren BeBelnaen aber ili« (le^ierunKcn 
immer misstrauischer wurden (n. Frankmi h, 
iielvetien , Sardinien) ; gegen 4lio irnu k 
bliebeuea ward mit mt^cbster Miide rer- 
fabrea ; von der bieiaof «rMglaB AManti« 
(1. Nov. 1831) wurden MS ladlvidnca , almt- 
lich abwesend, aaigeaommcn. Polen erhielt 
ein neue« organisrhes Statut (^&. Febr. 1832« 
wogegen jediirli liie im Auxlande licfindli- 
i hen Pulen ; i iii vuni ol , »ird \.jn Peters- 
burg aus regiert , steht gegenwärtig unter 
dem Fürsten Paskewitsch - Eriwanski -War- 
acbawski als «in mit Russland auf ewi^e 
ZailcB Tcreinigte* Edaigrat«k( (tbar di« itbn- 

ßnVerknderungen *. SlaaUform, Kriegtlaat). 
ic Versucbe einiger nnter Verkleidung tu- 
rikckgekehrtcT Flüebtlinge , den Aafrniir wie- 
der anzufachen , rmlet« mit Gcfan^enneb- 
mung und Hinrict: 1 ut: iiuN^Liud li.iit jetzt 
euBeJ^rmec tob 70,UUU Manu in Polen j die |>ol- 
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^ Land mni ülawckBer. 

1- I«c» O. — sr 4»! N. 49* — W* O*. 

S. Oilerrrich ( Galiiicn ) durch iit Waidud W. 
Pmuien (Srhietira) ; N. and O. PoUo. 

a. Bodf-H uad KIIbi». Eine voo HOgcIn and Wildn»' 
gm aolerbrochcne, (nl bcwlwcn« , frachtbu« Sbcat. Haapt- 
rio**: WdckMi. mIwB MUttUk 6«artMi|lM Md twlM 
Klima. 

S. FlftekealMhAl« uA VaUameB^ 33'/, Quadrat- 

mcilea mit 133,000 Eimrohaern, wovoa 33,000 Binwohaer auf die 
HanpUladt kommen. In dieser UaopUtadl etwaMODea ta c b e, 
aonai4afckMW Polta aadJaAtk (VM latalm UbUn in der 
Sua^ wmi Sjm im GdrfMe). Du «mm G«tiit «aAlH 4 SUdc« 
aod IM OBcfci'« Wdicr «ad HMk. 

4. w»*f ^» t Mfg nltt» mwi CtewcsMclM. G«<r«i- 
de binlla^licb; GemUae- nod Obatban in in Nih« der Haupt- 
aUdl. Den Ilolimangel eraetten Striakoblen. Etwaa Eiaen, Mi- 
neralvasier (warme Schwerdtiurllf ) lu Ki if •iiowice. Gute Rind- 
virbiurht, Schweine uuil Biearo. — Aujaer der TuclifibrikatioD 
und rluas I. rinwcberei und Gerberei in der llauptitadt kr'ia 
Kaojifleiii. llauiiel nicht unbedeutend. Die EinTubr «oi 
Polea betrog 1S31: 2,195,575 poln. fl. , and die Aoafubr von 
KrikM Bach Polen betrag in dcma«lben Jahn 1,336|883 poln. 0. 

«. lUilglT« mmA WlMBemmthmtUm, KadwUich« Re- 
lifiM vUUt dank BiMkofe an XiakM 
BnblMhaiu am WaMckaa). Di« 



Dia MtatKNAm^ 
TmHil, all Blbltolkat^ 
WiMCMcbcftcn. 



B, St««Uverfas«an£. 



Bia lar letiltu TK'-Jimi; Polen» gebörta 
daa Gebiet dieacs kleiiica l'rrisuatea aa die- 
aem Königreiche. In dieaer Theilung kam ea 
an Oaterreiefa and macht« «inen Tb«il Wcat- 

Saliiieni aua. Mit diaiaa» «ai^ daroh 
ea Wiener FcMba 1M9 M 4«B HacMg» 
IImm Waiidwa |afdkla|)M, bis dar Wm- 



CL Oesehichtc 

ca an eiacm Freixt^ate irrliob, — Die St»dt 
Krakau , diircli Mon;.'Ml»-n (L741) niederpe- 
brauut und veruicfilf l . Ij-ili sich kpat<:r , uU 
Raaidcni d«r polnisclieu Könige , Sur eratoa 
Stadl dtataa K«aicnieh«* «avar, and gilt 



ant 
dta 

FdIm feil 



B«v«lk«raag van WylMOliiBm. ftr 
dta Mtoblia dM Laad«*. AHa Kanin tum 



IBtS ffcitilUte dann- 
Irali teba Bapnbllk nMar don («MiMaMn Schatoa Aataeo 
reicha, Preoaacna and Bmatandai inil ^innllilai imawlhnn» 

der Neutraliltl. 

Die geaetagebead« Macht bildet eine {(briich «af eia Moaat 
taaammenlreleade VolkareprtaaataUon, die aaf 30 Depatirten 
beatebl, wovon 6 auf die Stadt, 14 aaf daa Land, und 6 anf den 
Sanai, dia GciMUchkck Mid dia IMMnUt kmaani dU IM- 

nat (IS Mfi^lUdar «nd i PHMMaM) ana, diMB «Mdar Volka- 
reprliUillnn, 4«M da« Dnakapitd nnd dw Uiiivnnittt ga- 
wthk wardan. S Sanaloiaa aind aaf Lebrnaaeit, 4 wtffcaaln ilkr> 

lieh. — Jede Gemeinde (von 3.000—3.300 Einw.) hat einen Sla« 
rojtrn IQ der Spille ihrer Vrrwalliinf;. Ea lind 3 Crrirhubdfe, 
1 Gericht rriler Inalasa and 1 Appellattaaagcricbt. In jedem B«- 
tirkc, '- - — — t mro ftttif ftifw kiBadtt llfh 1 
Friedcntricfatcr. 

Blaktnfte nach daa Bnd|al Ar U9S— US? }Ihrlieh 
l.m.n8 pflte. Btaa^an «nd akcn m «hl 
Militlri 100 



I' n 11 1 • t Q w • k y 1764 a» Warschau) , lind 
birr grkrrtnl wurden. In Fol|><! finc« in der 
S<:hlua5«ktf dei Wiener Kougreaiea vom 'J. 
Junioa 1H15 eathalteoea additioaellen Trak- 
te tea xwiadiaa Oalatfaiak , Kaialind and 
Prenaaea vaai S.BIai 1819 mid dwFiAtaat 
Kiakaa In 




^taaUU«« 



V S » I. A 



A. Laad. 

(Dw ••tstlach« HmU «ad dl« ffefdadM 6M|nqpU« dc»> 
•dbcB wird la dar Bwcliwibaag vaa Aatan nach hciaBdcn 
■bgtbaadclt werden. — Da* mii RoMlaad aaiw Biacai Scrp- 

ttr Tcreinlgie Kttaigreieh Polen, lat ala ein für *lch »ehon 

beirhrirbrnrr StJal hier nicht mit inbf^rifTrn 'l 



hlt aa die OMgNaM dlcMt Waiuhctia «ad mit XinadlnM Mi- 
fiff macrUaainlMa Biilliamin abtr iiniiili «• tkk tMA 
bU Mm a«r Ltogaa «od tadlMh ftaH M «dbaa aalop dMB 3B*49' 
M. Br. aa.) OaAieh barflhrt m, |<do«ili aar dardt aeiaaa adall- 
KbcB T\ail , daa groaam Ocean (bei den Roaaen der SaUicba 
Oeeaa); nSrdlldi das Eiameer und (deiaen Bniea) daa welaae 
>Trer; weallich dieOalaer, nrbal drm botbuiarben und dem linni' 



1. laaye. In F.uropa ohne Nowaja-Seuilja) N. Br. U° 30 — I acben Meerbiuen; attdlich dai acbwarae Meer (nebal dem aaaow*' 
6S* TV) 0. UarW— Cl> ««iacr Aaadahaaa« ttcr AalMl aclMB MMN) nad dt 
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W ««»rdiNtdIch u f(«rwefHi «ai admdcB, vcMUch an 
PreDfsni. P«1ea. Knli««, «MtmickiiMh« UmmmU«. wopli- 
■cbeTUrkri. (Das asiititcb« RoMlandaUait Li SMcB «alieasia- 

(itchc Tnrkci. Pcnirn, TurkeiUn oad China. Webe ibrigrn* 

A J i r 13 I 

S. BfsfAndthrilf. D»» curopäliirhr RuulinJ britrhl 
aiu 41 ([ri-isscrrn rtritandlhriUn , von ärom unUr .1ri:i Na- 
mcn TOD GouTrrnenenlei>(o<l«t-S(atlfaalt«'r>cbartcn) an<l!2 alt pri- 
vOcgirte I-Jndf r nä Pfcwrfluen (kleinere GonvemtiDf Ol«) vor- 
ttmmm. DU GoamracmeBte aind : 1) SL Pctcrtbarg , 3) Ealb- 
laad, S}Utflaad, 4)KBrlaDd, 5) Moakm. 6)Smolni>k, 7) Pakow, 
S) Tw«r, 9) Novcorihd , lOj Oloaea, 11) Archantdak (mit No- 
wai« Semlia), 12) Wologda, 19} Jwadav, 10 KMima. IS) 
Wladimir. 16) Nidirgorod, 17) TaBbo«, llQ B)lan. 19) Ttala. 
20) Kaluga, 21) Orel, 22) Kmnk, «J) WwOBtlcfc, 34) »«r, 

Tsil.frnigöw, 26) Pultawa, 27) SloboJak - Ukraine, 2«) Je- 
kal. r.nosUw , 29) Clierjoo, 3(1) Taurirn, 31) Wilna, 32) Grod- 
no, 3'1) ^Vit^b^k, 34) Mobile«, 3r>) Minsk, 36) Volhynirn, 37) 
Podolicn. Die prlvilegirleu LSodcr ?in<l: ilat Groislllrsli-ntbuBa 
FinnUml und daj Land Jcr öonisrbrn Ko^aVen (■•inr Arl vuii 
Milimrrrpiiblik) ; die Pro^inirn aiod Bejiarabien nnd Biily- 
slok- — Die Giiuvernemenle »on Nro. 1 hia 4 »aint Fiunlind, 
Warden anck Milcr der BaDeumnc der Otlie ep ro v i u t e d, 
die Gttl l WWW «H^— H B— Urder W Groaarassland, 
di« 0««vcnMai«ale TW S4— 9f «ntar Iner voa Rleinr«aa- 
Ua4. «• GwmiMMla imM— » aial BmiwbWw nd 



■ r • p «• 



812 



de« Lande der 

Sttdrotaland, md di« Gnovemcment« tob 81 — 37 aast 

Bialyslok nnler jener Yon Wealraüland bcpiflaa. Ihrer 
f«ographi»cben Lage nach, «ind dieie BeeUndUielle 

A. G rr n I prOvioMBt 

n N<irdlirb : 

Am » ei . 15 1- 11 Meere: 1) Archangelsi , Tom l'ml bi» Uber 
die Dvrioai 3) OUrneLi, um dca Onegasee; jmbothnijrbrn 
Meerbusen: 3) Kioaland ; — sin (ianiscbea Meerlmtrii : 4) 
SU Peterabnrg ; 5) Aeval (Balhland); — an der Ottaec: iU- 
gt (UeUand) i 7) Mi^ (Xoriaad). 

tj WcMlichi 

Am Nlaanm IQ WÜM* t| GrodM* — «n Bagt 10) 
Bialyalafc; U) ViAjcnka; - M Dnleatrs 1^ FMnUeB: — 
am Prntli tmd Donan: 13) Bcaiarabica. 

cj Sadlicb: 

Am srhuvarien Meere ■■ 14) Cberion; 15) Tawien; — UM 
a s s o w's r b e n Meere : IG) Jrkalerimwiw« ItnHMWI dal GcH«- 
ralgoaveroemeot Nearni«land. 

JJ Östlich, ISngs der asiatiscben Grenie von S, njth N. ; 
Am Don: 17) Land drr Kusaken^ — 18) ^^ oron^5^:h i — 
aadcrOkkac 19)Tanib«ir: — ander Wolga: 2U) Nisbegorod ; 
21) Koetronu; — an derobern Dvia«: 22) Wologda. 

B. Blsnenproriaaen, von N. nacli 8. 
mj ZniielMallmeB- nnd BelaaarftatCi 93) NQwg«»rod. 
ij An der Dkna: S4) Pakow. ») IWIttkak. 
«J An der Wolga: 26) TW»» 37) JjICMiMri — «Neben- 

fltaaen, recbu, an der M olkwe: SB) MMkva, SST Kaluga; — 
an derOkka: 301 Tul.i ; 31) HiJian; 33) Wladimir. 

<<,' Am obern Dnit'pr: SOSmolensk — und dessen Neben- 
flOsseo, link», an J, r S o i Ii a ; j )) '"^'"^ili-w ; aiu IJ e s na : .15) On 1 ; 
36) Kursk; 37) Ticheruigov ; rechu, am PripeU: 38) Minsk. 

ej Am alcdarn Oalcpr nc1ito> BUi Klcwt ^ Unka: 40) 
PoUawa. 

AmD*nela, NabenSass des Don: 41)Slobodsk-UkraiDC. 
a. 4MImC> DÜt vaa die Rnaaea in Amcrtk« beaeui fan- 
hm, daaa gerechnet, SnMXM» QnadraUMiiani 1) in Bnrap« (Po- 
le« nagMcMniwa na« Itoir^a-Sni^t) mjmt 1^ ta Ailca 



278.009t 3) ia Amerika 24,000. Mithin nmrasst das mssische 
Reich TOa^nr^p« iher '/.t yob Asien aber •/,; nod von der 
ganaca Ua Jem hekanatca Bfde den aiekeaten ThctI der feiten 
OberlMhe. Die elnadnen PraHnaea i«« enraptttchea Bn«- 

laad haben nocbttebrnden Dlcbeninhalb 

Areal in geajr. Q. M. *»••» ia g«o«r. Q. M. 

I. St. Pvunliaif .... Me ai^ hnek ....... 

a. Eaibkad ...... Sei al W w am* ..... ii«M 

3. UeOaad ....... flSS at- Ueir 7 

4. KnOKäi S8a aS. "Munipim . . 

Weskira M Wta«» .... 

6. Snolewk I,«!»' «?. «•bcdsk-OhHJa» 

7. P.kow t,oy>' a«. J«lk«l«rHii 

8. T»«r ........ i.iJj »I theiioo , 

y. KoKgaroJ a,S8»' 3o. Tnurien . 

10. OUnici >H>«' 3i. Will» . . 

II. ArclisngtUk ^/'i"' 35. Giuilno . 

.3 WologJ« ...... ».S«,' 33. Wlul.ik . 

l3. J.roiUw 690 34. Mobil«« . 

■ 4 Kostroma I.Bcio' 33. Miask 

i5. WU<li*ir ...... gao- 36^ V«Bijr»i«« 

lU Nithafeeed ..... gfo 3?. 

...... i.»;! 



t.Soo 
i.oai 



Tub 
Kai« 
Orel 



6,4'>o 
7S8 
3,611 
1S8 



See Lud dw 

I. Boden. Die Abdaclninj,- J- s Landes geht nach dem Ki- 

mei'ti-, iiacL dem »ciiscii Mecie uuii na<b der Ostsee, »odanB 
nach dem «cbwai ^. u ui,d kaipijLhca M i'rrr 1.,,.. lin südlichen 
Tbeile breiten sich uDgcheure, sum Thril waUlme Sieppeo aus. 
Gebirge: 1) Haupt - und sogleich im N. Grenig>birge gr- 

gca Alien, alle Breitesgrade durchachneideud , der Vral (un- 
ter vcndikdcaen Mamea. fmN. Jngorischer Ural, in der Mute, 
«rh«a ia Aaiea «mhnmriadief and katherinenbnrgUcber t ral ; 
Midlicher Tbell, Orenbnrgiacher oder KfgMichcr LVal) , gau 
bewaldet mid im mittlem Ural aMiignr «U ia aSedlichen und 
sOdlichrn , wo das Gebirge mit aeiaen h8ebatca Punkten bis la 
5,501) oder 6, nun limh i.i; die linnischen und racaiaeh- 
Lappisrbeu G'birK-f, am Finnland durch Lappland tn« W«^ 
>cn MeiMi' von g!Tiii;;rr Hol.. : s) nach dem srhwar»e« Meere 
tu: das taurisclii' tlebirge, eine Forlieligog des Kaukaao» 
aus Asien, in der taurischen lialbiosel im Tsclia Jiirdijb 4,700* 
ll«he erreichend. Im Innern befindet sich, unier 5b' ür . 
hoher, sich weit aatbreileoder (der aUnniache) Bergrücken, 
voniralehemder 1^ hohe wolckonakiacbe Wald einen 
TheOanamMltt. - Dlob«dcnltnd«eB5lepp«B iladt Die Peucbo 
ra.«leH»c, die JarotUw'achc groHc «ad Udae Stafpe (mit dem 
rrtaehtbaraten Boden), die deniaebe, die M*a«*ach« Supp«. 

Überhaupt ist iheils durc h die physische BeaAiftaWt de« 
Bodens (Sandfeldcr, SUmpfr, Gibiri5e),,theils durch daa fclndae» 
lige Klima im Norden (hier allein ä.mtO guadralmcilnO ein gros- 
ser Theil der Oberfliehe unwiilbbar lu nennen. C T. Her- 
mann nimmt das «rnttlir^eDde Land im caTOpClachaa BMlItad 
fDr '/i vom gaaacD Gebicle dcMclbea an. 

Socat AU* im Morden. 1. Im hUcbitea Mordea: Saara, 
dorch dea Panwlg sonEiMBC««} aUdgaUich tna dletea« Ibo»* 
dra, tu dem baadalaakailcben Bnaea det «ctMcn Hccreii & 
f.wlstbrii dem weissen Mrrre und finnischen Rasen: Onegat 
mit bewubutrn Inseln, 30 Meilen lang, 10 Meilen breit, «Bdweatr 
lieb durch den Swir tum 1. 1 d » g a , der grüjsle ( j a «Juadrat- 
oieilen) und fiacbreicbste See Eurupa's, des 1 reibjand" vf^m 
Ar die Schiffahrt gefthrlich, durch die Newa lum finuis« heu Bu- 
aen; 3. sttdlicfaer der llmen, 6 Meilen lang, durch die NN ol' 
«hovaum Ladoga: von diesem 4.we*üich: der Peipnt (Tacbod- 
ahoi),13HaiL laag,8McU.bnil,da>ch dIcManm tnmfinaiacbea 
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<titlm Seci will «Ick 
I *t» BUmt ■■JMIidl 

v«m OMg«, 4arok iia SehtktDa lor Wol«a. — In Fioalaad 
(voa dcMM BodcnUebe du Grwiiwr '/| eioDimmt) die bedeu- 
tcoddfn der Saitnco, durch dir Woxa mil iliai LaJoRi in 
Vcrbinduag; wuUicbrr dfr Paijlne, dorch dra K)menc tum 
finitchcii Baien. 

Flösse. 1. Zum Eismeere von O. aacli \V. P e t s r h ora 
(aas dem Ural , mil Usa recbti und Isrbma liaks) , 150 Mcil^a 
Lauf. — Meien, mit Wascbka liaki in das weisse Meer mün- 
dcaJ. — Dwina, aus Sacbooa wcstlicU und Jii| sUdlicb gebil- 
det, bU4 aich nelua wit im Mbifkarw VViuclMfda veraiai- 
«cad. tew Mtkm nd* VtwiK utebuod, i« dia 

(IMMkiM M wAadkMfd 4m vriMMMMm, adt ihm 

, Onafa, au 4m» Sm W«« 



2. ZurOslset: l)Toror;<, fjunt vom Nonlen bcrab tUJ- 
licb tum bolliuiiclicn Mrcrbujcn, mit dtm Muroio Greoiiluis 
«'■^J'-n S( liK näi-ri. — K\nirnP, Abllim Art PaijStipsri-'» in 
I iiiiiland durch >irle Wai^rritockungen sum fiaaischeo Meer- 
Liitra. — 3) Newa, aui driu I.ailogaMe, aar 8'/i Meileat dnrcb- 
aus schiffbarer Lauf, bei Pe(er>bur( MUB fimiacben Meerboseuu 

— 4) Narowa, Abfluas des Peipua g/m ftralacbea Meerbasen. 

— 5)P«rB«at 1» 4eD AifMr Bomb. — Oftna (OawiiUt 
tciu Omrava), 4«* aimmMkm «abiiia, hM acUf bar, 
itätk Miit TidM aalckitaK SldlM md Stradcl«, 143 Meileo 
Laaf, ■a» Ri(aar BaMB. — 7) N{amaa, bald aacb Palea Ira- 
Und , dann GrcosBoss se(«n Praaaiaa (bi«r Maoial). — fl) 
Bug, Grrnifluss gegen Oalerreicb (Galiiiaa) dorch Polen aar 
Weichirl. 

3. Zum schwanen Meere von W. nach O. l) Uon.TQ 
(mit I'r%ih ) , GreDxe gegen das osmauischr Rricb. — '2) 
Dniestr, aus Österreich (Galiiien), achiflbar Irola des Was- 
serfalls bei Jarapol. — 3) Dnirpr, am daa walehaaskisrhen 
Walde, rechts mit Pripels und vor seiner Mindang mit Bog, 
lii.ks mit Sosha and Desna, 240 Meilen Lauf, mit bloGg 
darcb Sttudd aad WaiaarflUlt imlerbrocbaocr ScbiSahrt. 

A Zmm •■•oVf chaaMMM: der D«a, aMdasJobaBBlt- 
•M /himn 0$€r9j Ia Tola, rtcbt« nii Sosna , Doacto i liaka nit 
WmrancKb. Kheptr, MedvcdlUa, Sal, ManiU«bt 19S Metica 
LbbT, mit vielen seichten Sielleo. 

5. (Durch Atieti) tum k a s p i s r b en Mrerr : die ^'^ >i I g a , 

Jfj |;r<).t!ltr, wr|;r-i) sriars Latlfirl durrh die fi ij( lilh^r^lrn PrO- 

vjii£<^u und nrgn» »cinrr llrwUsserung (eil) iwcitrr Nii> der 
wichtigste und wuhUli.tli|;>Ir Kliitj des Krichrs; aus dem alaiicii- 
achea Gebirge unter 57' im Gouvernement Twer ; auf europli- 
acheiB BodCD — KCbls mitOkka (und Moskwa), links uiitTwer- 

H, KoalrBSB b. b> x»- Aaies). — mein «stiicber Laof , dann 
tnl aüt a«iB«B Obarlritt te du aiiallMhc Gouvei 
•idikb, ia Omiw ObardM MaOca, Bkcb 

K «BlI«^ lia dtaiftch«* XaaabjMaB kcwtilt «tf dni var- 
•chleden« Wdiea die Verbindang awiadtea der OaUae ni^d 
dem kaspiscben Meere: 1) Das Kanalsyslera vooWisch- 
u r i ■ \V o ! o 1 1 f h o k (mittelst Nrwa, I.adnKaVjiiiil , ^\■olchlJ^T, 
M»la , See Mstino, Zua, Tweria) ilif \^ olga [nud also Jai 
kaspische Meer) mit der Ostiec verLiiiilfud , iwij< hrn ITOl— 
i7S4 vollendet. — 3) Das Kanals ystrm von Tichwin, mit- 
lelat New«i Ladogakanal, Süss, Ticbwinka, Soinina, Gorjiim, 
Tscbagodotch und Molaga (NebeaHuis der NV'olga); 3) daa M m- 
rienkaaalay« Ibm «iUelst Newa, Ladogakanal, Swir, Oacga- 
kaaal» yVyUfn, MtfiaakaBal, Komcha, B^lojaiaa, SclMbaa 
(Nabeadtu* der Wolga). Maa debt , daai bei dieieti drei die 
Ostsee mit dem kaspischcn Meere verbindenden KanaUyjti-nun 



dar LadsfalaBal der HaaflpBakt. dltaer faaaca. luMHibrt lai, 
Br Im tt WUOm hmtf aad.Ba|elati, bi» dia Cebbraa aad Um' 
iMiw 4ai tadataeaei rermaid^, aad li'uft liag* des Sees, 
bitdel den beaacbtettea Kanal BaeilaBde ood wird jibrlich von 

2.' iVXl Fahr/euflsri befahren. — Andere raerkwürtlisi- KauSle 
sind noch Idti-Kubenskiscbe oder Kanal des iietaugs 
AleiauJfi V rn W ürte mb er g, erst 1878 vollendet, vcT- 
Liiiidct die Scbcksna , Kubanskisrhen See , Sarhona und üwina, 
dai kaspiscbe Meer mit dem \Teissea. — '2. D e r e s i n i a c b e r 
oder Lepelscher irn Gouvernement W'itebsk, ÜUna mil 
Oniepr, also die Ostsee mit dem schwanen Meere verbindend 
awiachea 1797— IWi volleadel.— 3. Ogiaakiacbar, daaMja. 
mea <^BNkSchafa» Jaaalda, Pfijpau) RdlOai^ 
IBQS VBlleadal. — Maa ariMiMaadi j«w aa claai 
dar BImIibb mttdar Wal|a»d«rdi4lla l*lra» 5«ln aad Maa. 
— Die proj«ktlciaa 9 Kaatt« mt V«iMad«at de« Doa aait der 
Wolga und alao det kaapiaehen Meere« mit dem acbwarien, 
näitiÜLtt durch die Ilawt/ä und Kamyschic^j and i) durrti den 
lopilaDicheu Kanal (oiiitelst Don, Scbat, l und Okka) sind 
nicht vollendet. 

KIluiA. Mil Ausaabmc der »üdiicheu Piotiuiea am 
schwanen Meere unterhalb des 5<l.' (wo t'rUhjahr and iferbat 
die schämten Jahressciten , der wenig schaeereiche Winter 
feucht and der Sommer oft dürre ist), hat der grOsste Theil dc( 
earopgiacliea Raaaiaad anachaa W— 02* aiabaa Maaata WJa. 
tar bb4 OtaT Maaala fiiMW» Bit TOdberrirfcindea Oal> aad 
BBck «Aar Waenriadaa, Dil XUl* da» Wialan «naiaht bai- 
aaha ilbriick «• aMcr MbU Beaamr, Im dar MilM Datembera 
und JaBuan ««eh «aweiien gegen 30* • von Milte MaTembers bis 
Miue Aprils dnd die Gewisser gewübniich mil Eis belegt Aul 
eben jene Ciadc über Null vtei^t meist die Ilitse des S.i:ii]:i< rs. 
Gewitter sind seilen, und beide Jabresseilen sind seilen ji hncU 
wecbseliiden \\ ul>j[ uLip;&verinderungen untin -,,01 Ica ; djh<:r das 
Klima Uussiands im Allgemeinen als sehr gesund betrachtet 
wird. Nach dem jlhrlicb eracbelneaden MortaliUUaveneichnisse 
des beil. Synods (welches aber nur dieBekesner der griechisch- 
russisi ben Kirche enthalt] Qbersleigl die Zabl der Geborenen die 
der Geaiorbenen gew«bnUcb am '/.Milkt IBIS Mauden aicb ua* 
tar dea leWera MM ladifldaca meiaaM Aliar Bber ItOJaht« . 
324 TOD m^ als IN; 179 Tan mehr ala 1X0 } Mvaanabr alallS 
Wv«n mehr ab 190} 93 tob mebr alt 12S| ISvBnmeliraUUOt 
3 ballen das hohe Alter von 140 — ISO Jahren erreicht. Die 
grdaste SlerbUcbkeil (die ersten 10 Jahre der Kindheit ansge- 
nominen) fallt in das Alter von — 'j5 Jihi cn — Im hoben 
Norden Ober 6'i' hinaus , hat Itus.sUud einerlei Klima mit der 
skandinas isi:bfn Halbinsel (Norwegen und Schweden) unter die- 
sen Breitengraden; auch mit dieser gleiche Tag- und Nacht- 
llnge. L ntrr 60* am 21. Jnnius kein Sauacuuntergang , am 21, 
Oeaembcr kein Siiancnauigang. V«n 04* aa wird die Vtehaadit 
ad d«r LaadbaB aaf bi«ai« Wanela ba- 



Vaa 67* aa «lebil lein hocbaUbBBiifaa Hala 



dlrlUgea KrOppelgrstrluch. — Doch ist im cnroplilciMn Rast- 
laad unter den eben rrwäbnleu fireitengradea die hah nocb 
bedeiiicud mildcf, alt im eaiatiachea aaur dnelbaa Gradao 

der liicite. 

6. IVatareraenfniaae. 1) Mineralien. Metalle in 
den europäischen Ber^werli'n wenig, am meisten vortreniirhes 
Eisen, das sich in grosser Menge in vielen Goiiverneroenteii des 

cnrafiiscbea .RuiaUnd üodel, ferner etwaa Kupfer nad Blei; 
detle ttetallraicbar aiad di« a a l a tficbaB Pkatiaaaai Gammmtbe- 
trag «Beadicbaa. Aagabaa aafblga im Jabre WO: SSS Päd (b 

40 Pruttd)'oder etwa 24,S90Marfc Gold. Kein Staat liefert ao vid 

Gold, als llussland und i«.ir voriQi^liih aus dei ^^ eslsrüe des 
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um. «• iar ^tMH TMI diti« HttallM imnk AwwMckM 
M dm «•UhaMgmSMdt ft««»* «Mt mH UU fcfa UM 

kM der tral 3.0S4 PaJ o4cr 143,780 Ifork Oold (clIcTcfti i« 
dM (T*tra 6 Monaten de« Jabre* HM lieCerlc der l'ral 167 P. 
GoM; Plalini ((IricLfaUi am tVal) jlbriich an 170 Pud: in 
den entrn 6 Munalro dei Jähret 1834 Bbrr 56 K Plalina; Si 1- 
btr (1830) 1,188 P. ; Knpffr P.; Blei SdfiOll Pud; 

Eiien (1830) 11,7Ü0,(J(J0 P. GoMriaea und 8,800,0(10 P. ander« 
Eisen; taaammen kana man den jibrlicben Wertb der i^Fwoa- 
nrnrn Mi^tallaaafTOMill. Rabel aaicblagea. Zinn bat man jrtal 
glricbfalls enidackt and ein nenei Melall, I ri d genannt, weichet 
Mch tchwar» ti» RmIm Ul — Dia Alan«' mi Vltrial- 
•iedaralcB (haapUlohUdi GwnranmaM TaaiU«) tMu^ 
ttm {mtt UN OhP^ — Da« Mlato Sal« vM AmUB» am 
CrBMNa Thall aaa dm MteliMfcn Grwhtn «od SdiMao (die 
KrOitlen der Elton im Goarcrneme«! SantiMr, dar Bofdo in 
Aatracban, and baopiilchlicb der Inder in der Kirfiaenjlrpprl 

gewoanea , (Slirlirh l.ri lO Mill l>i S.il|irtrr in(;r(.j^fm 

an in drn wrsUit hro uud .^üUlic h<-n IVtiviaipo. — S t r i n- 
k u Ii 1 f u in Oloripri, Kalugi, Jrkalf rinoil.iw, dorki hing in lell- 
tctu , w-i> sie »ebr bcdrulrnil lirtd, und rioen Kaum von fatt 500 
Qti jiiraLvrtrtl rianebmrn, darauf gebanl. — Brauukoblrn und 
Torf büufig, abar oabenaut. — Edelaleinr. (Seit 1839 wird 
an der WeaUdle dc* I. ral mit gutem Erfolge nacb Diamanten 

gaancbt, D*m tn/U» araUach«« Mamaalaa aaldacklc der Frtib. 
V. Boabttldt mT MiMT viMaflMcbalUiclMallaiM dmh Bna- 
la»d tolakra U» a» claca KryrtaU. das aia KMb« la die 
Goldirlachara} darCrtfa Dollar gakraclrt battai arH iSSfl hat 
man aacb im Uralgebirge, in der Grgrnd von Katbirinn.l.urL' 
Smaragde entdeckt.) Bergkryilall, in Olooeci und lau- 
rien. — MarienRlai (in T.ifiln m l Ouadratruas), auf der 
lote) Solowriko im ün(■ftab^^rn am Liirnrcr. — Siegelerde 
und M f r I » c h a u m in Taurirn. — Porirllanerde, in 
Ttcheruiguw und Jekalerinuilaw , wo man kUrtlich ein grosaea 
Lager gefunden bat. — Groiae Graniiblöcke ao« Finnland 
(da* PiedealaI der Slatoe Petet'« L ia StPtIrnbwf MiOW Qr. 
Noch writ gräaier iai der GvnilMMli, aaa dav di« «allaiit 
aaftciteiha AlaiandanKaia w St. FMarabarg «ttftrilfl tVMrdM 
iat. dar M ataar Itag« vm tSTiiw umi citttr Dlcfcc vaa »F. 
tniiJMjm K Siftvara (aacliltat werde). 

M la ar alwaa aar , — auaer einigen Sauerbmnnm in 
Tambow (I.iprik), in Oloneci nnd T«er , und einem Stliwrffl 
bad in Kurland, — im evropliacben Rutaland lehr wrnig oder 
doch wrnig aufgeanchl nnd benatti, da »irh drr Riitie aufaeioe 
Scbwiiablder beicbrlnkt Im atiatiicben Roialand wcrdea die 
Mineralquellen dei Kauka>u> und die SerjicVachcm !■ G<«var- 
nement Orenborg am aUfkaten beaiKbl. 

3) Prianacn. Wala ia Taarica «ad In Laada dar Ka> 
«aken am Daa (falar rathar aad waiatcr Ghaapacacr aad trc0> 
lieber Waia ma anpviaglkhaa Rdkca der Oaroaae, aacb voa 
dar rbdalMkaa aad gritcUacbaa Traabe ; die Kultur chrn 
Wiatcr aaa tat VMarlaade der Mntlrrtrauben, aeit fan^it jui h 
iall«*Mrabica8cbweitFr-Latid„iriKp; 1816 brtrug dir \\ r„i- 
pradaklion in Bestarabirn 4'>.iM'<i Kirnervon »ortUnlichrr diJlf; 
dorb der bette rm.iiclie Wn.i »arhil in dem »Hdlichen Tlieil,- 
I Tanrient, vornehmlich in den (^rgrnJen von Sudagh, Ko»t und 
I Lambal). — Obat: Kirtchen um Wladimir, Apfel am Mo.kwa, 
1 wllarhe Ntttte in Tanrien. Hatdattae koaMaa faM bi« aa daa 
Saum dea Pulartlricbct fort, und aiod aabr bdiabt bat d«a Baa- 
aca. Aach mit vieleriei eaibarca Bcarea, «««aa ataiga Ariaa 
rarxlglich daa aBrdUcbatea Gr(endea eigcalblainch «lad •. B. 
dl« Hanan. die Maraachka oder Eltbeere . die Ml. iilirrrr oder 

Kl|««rkat iat Ba ai lia d b««onderi geirgnet Getreide: baupt- 

alrfcH A aa der Otttee, in Liefiaud, Karlaad Md diM aheMll- 



gaa palafiahaa Pk'aviaiia taid la eteaM graaaaa Tfealla dav 
«raiaiwalachea Gaar.t KaMaiUa aid* ailtr tai Baa. — Mum 
Laadbaa iat etwa V» der gasaea OberflXcbe verweadal. t8M 

wurden 186 MW. Tacbetwrrta Getreide geemlel, and im gantea 
ratiitrben Rrirbr wordrn [S3J an Wintergrtreidr l'i, .>fi'»,<)(X) 
und 1S33 an Sommrrgrtreidr 'M.'Wii.OO'l Tifhetwerti autgetiet. 
— G .1 r < <■ n g ewi c h t e bit 63*, um Prirnburi; and Motkau ein 
vonOglirhrr Spargrlbaa (Stingel bit tur SlUrke einea Kinder- 
armi). — F I a c h t und Hanf, im OberSua and von ▼•raDgli- 
cber Gate (data der Saa*a ia> Analande geauchl wird) in drn 
mlttlera rieilaaaa Ma aar Oatare anter dem 60.*. 18'27 wurdrn 
aa nacba lfer9S.7n«Bttt aa Haaf lOr a6,«90bm aad aa Laia- 
aad ^alMMa fir lUOM» BdM ■an iW brt. * Takak aa 
drr Dona« nad Prath aad daa idd Mi fc aa Ol i aapi aelaaia Aileaa. 
In der t'kraiae, «o der Takakbaa aa MlTkilea Iat. ffiatoat 
man [ibrlicb 300.00(1 Pud. — Hopfen in der Ukraine nnd aa 
drr \\ olga , lelbst vild , aber nirgenda vortOglich. — Höfa, 
all»rtnein vnbrrilr', nini mit Aoinahme einiger waldloaen Step- 
pen am Uoiesir, ünirpr und Don (wo Mitttorf dal Surrogat anr 
Peuerang), in grotten OberHun ; untrr dem GH' iifffm daa 
Nadelboll dei Nordent mit dem Laubbolie drt SQdent iiuam- 
men: Eieben bit dabin von der grAtiten Schönheit. Seltene Ar- 
ten: Terf ealkibaaM » Balaeaipappel , Erdbeerbaum in Toan'em, 
Die Wridaagaa (IM Uill. DcealUaea) aebawa «her •/, der g aa- 
a«a OfcarllelM ela. D«v WalcbaaaUvald irt akMr der «rftiataa 
aad aaler dat graaaea UtbaaladaB Wlldata aloM alIciB dar 
l rwald von Bialowieaa (Goov. Grodao) M QaadnrtMCllaa elm. 

3) Thiere. Pferde (etwa W Mill.) wa vertekledeaea 
Hii;rn mit Auinjbmr der kur- und liefllndiicben , meiit klria 
und uaanteholich , abrr von groiier Auidaurr, hier und da 
durch viele LindgrstUtP (eioei Jn bi-riihniirvirri Ojlille i»t daa 
der Gräfin Orlow - Ttcbetmcntki ira Gouv. W .roniicb, unweit 
dei Üorfei Cbejenow mit I,3M Pferden arabiicher, englitcher 
und anderer Rafcn) veredelt, eiaH«aptaaafahrariike1. — Rind- 
viebi (fenen 19 Mill. Stock), ebealalla ia Menge, baapuicblirh 
ia daa alideta aadattdlidiea Ptoatnaaea. aaf dea bloaaca >Vei- 
daa okae StaUfiMMeaat aar Mait gabnekt aad aaigeMbrt. Jn 
den n6rdlicb«a Gageadea klda aad angar. dach im Oamr. Ar- 
cbangel an der Dwika aaagetelckaeia Kilbcfmail kia aarS th w a 
re vnn 5 f.irti. Z'.rnrhen dem Bug nnd Dnirpr nad Ia BlMBra 
bien .irr Ii 0 f I e I; der Bnrkelocbte CBiton) nad AtMtaek«« 
Arr ruiüitchen Wilder wlr.i iiuiner srltm-r. Schafe (an 
3e Millionen) 3Kai;en, da» gemeine nmiMlie mit grober har- 
ter Wolle (haupUlchlich in Wolo;;Js i, .iai t a u r i t c h r kiriue 
mit feiner teidenanigor Wolle, groiie mit baarartiger Wolle 
(«avaa eine Abart die gekrlutelten gratma Liaunerfelle) ; dat 
daalacka la dea polaiachea aad Oauacrraviaaen, eine Abart 
daroa dat gahScala (■aweBaa all vier HSeacnt). Die Nogayen 
ia TWIaa «Mtrkatea vMa iMUckiwaaciga Scbafe. deren 
Scbwant aa* claem W Ua SO PC ■chwerca FeHUampaa kaitcbt. 

Au. h in Rußland tetil gegenwirtig die Scbalbackt doB AckcT- 
1.' j u ü n '1 die Rindviehiucht lorück, bit IS03 balle BaailBirf aadi I 

kriD.- Mr.iniii, abri jiil l'-m nimmt die Merinottocht immer 
mehr lu. Groj^e Merinojbeerden finden sich haupUSchlirb in 
den Gouv. Cherton und Tau^i'n , ofi 'J'i iii,'>n(l Stil, k Im- 
mentlich bat ein inTaurieo anilitigrr Kraniote eine Heerde von 
ß*l,000 Stock echter Merinot). Man rechnet fttr die»e Halbintel 
die bat aaglaoblicba Meaga traa 7 Mill. Schafen. Daa moldani- 
ackaSckaf» mit MeriaaakSckaa gepaart, gibt die feiaitc Llm- 
■M-aallea der aekiea «raaiackea gleick geackaut. — ZIcgea 
M» W HaajiMer. ia maacbem DaHe 900 Slkck. Stappaa ■ i e- 
ge in Podolien und Taurien. - Sehweiat (gMgaa 16 MMi. 
Stack), «ach bit 57* gemeinet Haualbier, doch die vortiglicktte 
Bega ladaaKoaakenllndern am Don. — Uai rinbm klicbtr Ka- 
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n c c1 am s« tiw«i xrn Mf-er« und bei deo Kalm&rkrn imT^nndr drr 
doaitcbcn Kuiakcn. Ua> iwribucklichtc ist wrnigrr hüafig. — 
Dm Renn I hier, da* gemein«!« iltiulhifr der Lappen and Sa- 
aMj«d«lt wo oft ein Eintelner 1,000 — 3<000 StQck besilil. — 
Jagdwild nirgend* gebegl, aber in grouerMfoge vorbanden; 
«■nDgUtli FeUwiU. Di« ia de* «hcmUlc p«liü*cb«ii PNnaaM 
■oml M binfi«» Blrea nd XlcalUcn la AbMhM, 
Weife nocb hiafi^— Fadarvtcli um ntnw ütthoer gnix- 
gen , auch viel« 6lai«{ di« Glwi TM Ammm (Miahegorod) 
Verden gertnchart durch gant Raatlaad Tcrackickt. Singvögel 
in vielen Gegend« klafig, worunter die tola'seben ood kaloga'- 
«cben Nacbligallta ihre« voriQglich scboneo Srhiagrs wegen 
»cbr graucht sind. Unter dem talilrtuliLn nilden GrflOgcl, Slep- 
peobütiutr, Li< lilfln , die eini^rsilieii und in TünDchen ver- 
packt, verschickt werden, tidervöjel tu . — U i f n n an der 
0*t*ee gepflegt, in der Lkraine, Volbynien, Puiiolieu und den 
«Odlichm ProviMcn wild nnd «dur bihifig. Vorattglicb beliebt 
Im der &dUm wclme ll«id(. dca mb UpcU (Undwikwii^ 
■nat. — Der S«l4«BW«rat ml' Twiaekwrilg Im de» 
•adMdMBFrarlMMtdMhiclHHi Mkinfig.dwUaa« UGpwr. 
(obne BcM«rabi«a) 302 Päd, 21 ft Stide lieferten.— Ualer den 
»Odiicbm lueklen richten die Z a ghemaeh recke n , die in den 
sQdllrhen Gegenden oft in uogebeuren Sthairea rrsclieinen, 
grosae \'erbeerungen an. - - F i « r h e und \V «stertbiere in 
^■rnMrr Menge und Mannigfalligkeit ; im «einen Meere Wall- 
Tiacbe and W«UrM«e, in dcaaen Fliiaieo I,ach»r, Welse, Hiasen 
und Kerptalt ander Oeliee heionder« der Strömling (der Sag« 
nach, eloit auf einen cinaigm Zug 300^000 StBckJs aiuh Utnn» 
ge im tcbwanen und a>*o«'*chcn MeeN» w« keiMden die Hl- 
ri*ge TM denHefea Kaviech-AaiM en gMee nnd btt liDd, 
dMt «ie emrcUea l'/.K wiegen, med wn die «Jutitll der ilbr- 
IIA gehagcaca HMnge mT a lUll. getchiiai wird). der 8t»r und 
Sterlet benptelcblick in detrV^elga, dem kaspiichen nnd aiM«'- 
acben Meere (wo man aach in einem Zuge hO.'MMl Sl. verschiedene 
Fiacbe gefangen haben will). Einige der Lindseen sind au**eror- 
dentlirli iiir lirri r ii ; .s r p h Q n d e nihrt der Onega und Ladoga. 
Den ^^ rrth der jährlichen Fischen i in den maiiachen Gewi«- 
•era «cbllgt Hermann fdrKnptiun italiitiqur >iet pichrriet en 
RuuirJ gegen 9 Mill. Rubel an, und «war den Fang im kaipi- 
irben Meere lu 5,'i07,V98 Rubel; im «chwanen Meere I,M9,4~0 
Rubel I iei ««i««en nnd Eiamecre 146)470 Hnbclt in der Oataee 
396.775 BnM, In dM fneiM Ludeeen agStiHOO IUbct| In der 
Wnign 4JW7SBnMtlBaadciBmMeBl9«M0BeheL 

B. Biaw«litt«r. 

1. Hcrknnft. '^'on Jrn 80^100 VBlVersrljarien, mil J/Jver- 
(cbirdenea Sprachen, ^>clllle die ruisix he Geiamlmonarchie 
in «irli l.mi. knmiTirn .lul i!as earop9li|cbe Kuiil.and ongeDlbr 17, 
die «ich in folgende Haapislämme unterordnen lajien: 

1) Steven leil aleviacher Sprache- Daiu gehören: cj der 
Rntac mit eigener Mandari and eigenen Alphabet (mefarea- 
thelU dcB giieiHecben nachgebildi^ i Banptwwe derBerdl- 
keraag dae geain mittlere RoeilaBd clnnebmand, DU Bnuea 
Iheilfa «Ich in S-HanpUweigei 6r**ernecen, Kleinrna- 
••a nnd RnaiBiaken. Die KtMckcn gebaren theil* zu den 
Gtm»-. Iheili Ml den Kleiarniirn. — hj Polen in den we»i1i- 
clien, ehemals polnisctpen I'roviiirrn. — e; S e r h i e r und I! n I 
garen nur einieln ats Külouium in lekaterinoslaw und Cberson 

2) S t a ra m V e r w a n ..1 1 r ,1 ,■ r iJivrn; u I. i ( h a ii e r in 
den Gouv. \\ ilna, wo ihre iiau^amasae ist, Grodxio, Miiuk und 
Witebak; Letten in den (iiiuv. SLPelenbu^ Uefland ud 
Kurland; Knrca in Karland. 

9) Fiaacn. Sein gchteeat ^dla eigcattklieB Vlaaca ia 
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I Finnland, in ihrer Sprache 5 u u iti a 1 a t u e n (Sumpfbewohoer). 

— i/i Die Lappen im hörbilen Korden (Nomaden). — Uie 
E •! he n in Eslbland oml I.iefland. — dj Die Li ven in Liefland, 

— tj Dir Tic b er emi * * en am linken Ufer der Wolga in 
Niihrgorod- — ^ Die Mordwinen (Morduaneu) au der VV'ol. 
ga i«cbla nad Okke, in Niehegorod. — ^ Die Sjrrjlnaa tnd 
Permleria WoUgdn. — VI>i*Tackaweeeben.lB Mleh*- 
gend. Di« lelatem «ier anch aefar sab, nnd fcMna dem Meaa- 
dtalebra ealvUlml. 

4) Tataren nebet den Magajan in den lüdlicben Ge- 
genden, in Jekaterinoalav, ChereoD nnd Taurieu. Oberbleibael 
der Horde von KipL^chak (». Geschieht e), 

5) Mongolen, woiu die KilmULkeu im Laadeder doni- 
•cben ICoaaken k^Li+hu. 

6) Samojeden in .\rcbaageUk am £i«meer. 

7) Germanen, al* Schweden in Finnland, als UeuUche 
Inden Oittccpravinien, aU Koloniclea bcaMdert in Tannen und 
BeeMTabiea, in den Stidten dei inncra RneiUad imn Hudele- 
•der GcwciAitaBd g^ftrig, «der den WiMcaacfaaAea Idicnd. 

8) Jndea, hlolig in den eh ern a U polalecbea Provlnieii. 
Auiierdem voriilglicb in den (Udlichea Prnvinirn un<1 in 

den beiden grossen Ilaiiptilidtcn : Armenier, Griechen, Wla- 
eben, Moldauer, r.ni^.iren, OamaaeB, ItaUeacta Bagilader, 
Franseeen und Zigeuner. 

flb Bakl« Die Gcnatidil der UaMifaaer Ia cv«f Ii- 

IMg^tegeeinli wthellt elad; 

timm. F.inw. 

I. St. Pelcribarg . . . 980,000 n. Knnk ...... i.Skjo.o'ki 

s. Eaibland a4o,a«a aj. Waraaeieh .... i,4j°,*<><> 

3 LiaOaad . . • . • dSataia af. Kiew i,S»>>«o a 

4. Ktttiarf ..... 4"ikMe aS, ThahateSgaw .... •,Sga,aae 

& gaaliWk ..... M» *!**» »t- UebeMuröfeba . . i,iaae,aae 
Pakaw ...... 6!)r>,oo» *8. Jokatetiaailaw ... 8a6,soD 



8, Twvr i,a^i,ooo 99. Ch.rtoo ..... 5fm,ix>ü 

9. IVowgorad .... )i.1o,ixw }u. Tauri«a ..... 3Sa,o«o 

10. Olaaccx 3'iii,aoci 3i. Wilri. 1 , 300,000 

11. Arrhuoi^elik .... 7»M.«m, 3;. Grotlno ..... > »»,«>« 

'ix Welogtia Sdci.hoo 3J \Vil-h>k 9S^lMe 

1.1. J.r.-j,lRW i,o3ü,oo« 34- Mohilei» ..... t,ooo,ooo 

1^ K li'r im« i,^'»6,«ioo V*, Miliik ...... 1,300, 000 

1', Wl.Jimir i^'i,i>ao 36. Tolhynioo ■ 

iti, Nitbegorod .... 1,380,000 3;, P«d«ti«a i,4«o,oao , 

ij. TaulHiw 1,. .00,000 fiaaUnd 1,380,000 

iV. Bilaan ...... ir3o9,iMa gMenUan ..... eSoynoo 



1^ Tela ....... 1,100,00« IiMid dardmUb. Keaabin 4**^ 

M. tihne Hi7S»oa» lialjildk ...... aeSyaee 

ai. Or«l i,Soa,o«« 

Die Vnlkinienge \\\ in einem forlwlhrenilen jlarVen Zuneh 
men hegrifTen, M.m k.ntiii die (.ihrllche Zunahme nach einem 

IT, rhrj 'thri^en Du r (- ti sc h iii [ 1 1- IIJ 1\, I'roT.rnt .1 n ' r b 1 agett. ^ Itt 

Ganiea komnien auf die Quadralmeile 004 F.inw. 

Vencbiedene Dichtheit der Bevölkerung in den Provinien: 
b AMheagclek lg Einw. anf X QnadralmcUe t in Wologda 94 t 
im Lande der doafacbea KoaelMn UOt laOloaect 149; laKaa. 
laod 215, ia Nowgorod 3VI, in Tanrien 841, la ChenradM, 
in JekaleHooilaw 550, inP*kow66n, ia Minab und in Liellead 
,14 . in K.iihland 740, in Koairoma »09, in Betaarabien 837, in 
\\ oroneurb l,Oi 1, in Wilua 1,0|;J. in Kurland 1,053, in Volbynien 
! , h /'I , in l'w rr 1,1111, lu Miibilew l,15J,io Sl Pcleraburg 1,1,13, in I 
Witehsk l,i.:o,io<;rodno l,lÖ»,in Smolenak 1,313, in Tanibow , 
140O, in Bialystok in Slobodik ■ l kraine l,liJ.in Nislie- 

gorad MS?, ia Wladimir 1,451. ia T«chcrDigaw 1,500, in Jaro«- 
law l,fi04. ia Orell^eaSila FodaKta l,nO,iB BjlMB S.lill. ia 
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Kiew 2,m, in Kurik 2,143, in TliAifln Ib PHh«ni%im>in 
UMkva 3.S33. ia Kaloga 3.937. 

SilJle «Bilunt du «arof üMfatRoMlMid 1,190 (wonatar fbl- 
ftrmli- GouvernemenUtllt« uuA tiUl^ aadei«, dia Ifccr ttMMW 

Eiowoliocr ilhlen. 

Ibv. Einw. 

Si. Peier<1'urg(Rc>i<Ienii nad IGiiak iTt.'w 

Il.iupiit. dM Bricbi) . I^to^ta» Tondiok (TWo) 



Pairlnra-Sda (Ni*btg«r«4t) i\cac 

MMs(Ori<) ;,<xio 

(Oral) i4>ooo 



ls,ooa 



ll,<i«a 



«t|D0O 



dM fUiclM)Mb dimVn^ 

dcrmlißdK .... 

wa> 

OdMW (GhnMo) . . . 

■Igt 

Kbw 4m«» Bp«*-) 'Ji*» 

Tnli . ........ 39,000 Wologd« l3,ooo 

Kr»iuudl(VL VaMndMlf) • 3o,auo Chenon 13^ 

Orri « . . . ■ 10,000 AkkcrniaB ( BiMuabin) 

H^ngB ........ 36,000 Aclltyrka <Slobocll 

JtrotUw. ....... »4,noo ALn (FinnljnJ; 

Kur<t «3,000 KüXt.inu 

Tivcr 33,000 Somjf (Sl'jbuJ.k -UkriincJ . 

Hokilnr ai.ooo JrluiteigrMl (GbMMi^ . . 

Kktchfiic« (Bmarabim, Pro- 8m«l«iuk . 

nat-Haai>Ut.} . . . Mj^OI IkwMüAvk'ill (L*ui itt 
AkUBeU«k*lSial«f«p»l(T*IBte BowlMn, HpUL) . . . 

OoOT. ■pW4 .... «M«* BcUMab (T«lbyHiB, 
llfew . S^Mo HfUt} .... 
(tdftjri^ . . atßM MSfUd (Pnli.w.) 

IftMO (SUt-udik VkraiDe) ii,>m»> 

Wsrooncli 19,000 LekodilB (Sl*b*d«k Dkrüat) 11,1100 

Tanltow letODO IUkudlMHl(EnriaD) . . 11,000 

Ktminicc - Podolfki <P{>di>Urn. Pikow •«....*.. 10,000 

GouT. tif Iii I . . . iCooo TicberaigW 10,000 

Rct«! CE<t)ilanil,0«aT.tIpt>t.)|i(>,ooii Pulow» ia,ooo 

!U tiiu :KurIaB4i O lHi mii . KciIquidi (Hoakan) . . . 10,000 

lIpUL) irt.n.w TichugBjew (Slobodak- Ukral- 

Ko»1ow (Tambon) .... sii.o'jo nf) , 10,000 

^i>Kllia (T>ch«rnigaw) . . 16,000 ll«che»r-WIadi»irow (T»cr) ic.ooii 

[erxj'l - \S '^liki (N«ir|»r*d Miniuk (Ot«I) io,»ni> 

UpUL} .... lS^mo Bclgorod (Kailk) .... 10,000 

....... i ttn e Gw d ii » ....... gyMo 

Wlwfaii -Waiwgfd mih hi JibuiiMib» 8^ 

üorad Gsmmm, ^/mi 
Ctwrkow (ShMUcOktHU 
0«OT. BpM) .... 

WiUMl ....... iSiitM fl^> ...... 4,M0 

SMBdr. aj Adfl: irrrsllt In 9 niupliWfisf , In <!rii 
Geltorts- und DirDslad«! ; der fritrrr, driu »irh alli- roisitrlir 
»Iii* l'rrflbrnlr a Fjuiilirn briiiblrn , rrbt »ich mit d»r 

Grbart dorrh »11c Zwfigr fori; der IfUlf rc wird dnrrh SuaU- 
dlcnste « Hangt , indem nach der neuea RangordDuni; alle Civil- 
■nd MiliUrkcamtcn nnlrr 14 Klanen gebracht und otuM adelii 
ffborea m leyn, adelig »ind , doch mit dem Untersdiicia, dlM 
dl« cnteB S XImmb des Ad«l aach aiaf ihn MacUaaBcm w- 
vhtmt M dm 6 mUtm Kluaot «bar Iit dar Adal Uoa p«r. 
Mick. AddaUidt Finten (Kalata), aahr uUnIcfc, vtat. 
(er Grafen md Bantnet BdeO««ae , toat Tfacil »Ar reich, bloi« 
aber aacb rom Landbau and Virhiucht Irbrnd. Der AJrl 
gibt Bbrigeni lein beionderes Vorrefhl aof Aniler und Rang; 
aoch hat rr k< ine tNIajorale nnd Fideikommiisc , ist abrr nii hi 
militXr- und alcutr) nichtig. — bj B Orger, in »ech» Kbiteo 
getheilt, von denen blo» die der KaoQeute den Militlrdien»! 
durch Geld «bkaufen kann. Seit IS.TO iit noch eine neue Klane 
▼OD Borgern, nlmlich dir Kbrrnriiirgrr, enlitanden, woia alle 
ia dcB SUdtca wohnenden ScUacfajcbiUcn (gemeine poioiiche 
BdaDaat«} gebSren , die ihraa Adal arwaiMB kanaeo. — 
Baa«ra,tfcena freie K«loabtea,OdnodimrMB(nAiiHrvd 
aaf dem Laada laba^a ScUadMcUttan). A 



Bewohner der necken and Vorntüdlr, dieaai dem Kriegsdienste 
eniUMeaea Lenlc alcdera BaBgca, die FreibaactSi dif|Jam. 
ticliika«dcr Fafcrliala, Koaabä, Tauren md dIa Mmnadaat 
dicniei«!«» I>«tbalt«s*i nR Aaaaafcmc dar Baoem in K«^. 
Uet, Hall». Mil !■ nanlaad, weldM |etatdleh freigesprochen 
sind, ahar doch kein Eigenibon bciHaen, «oadcta aoi Erbxins- 
picblem freie PJrhier geworden sind. (Viel* GBIer^tiuer im 
(l!>n'};'ri niMsJ.nrii! lialirn dirsr VrrSnt^frtin:^ mit iKrrn Untertha- 
nrn ireivrillig vori;i'ruirmti»'n , wril sii- rla.tTirrli drr Sorge (Hr 
dteselbrn I0.1 wrr<l''n , iJn .^r numurlir sirh .1 r [L rrnlliri*o aod 
am so fleissigrr tum Vortbril des GuUberm arbeilFD m&sseo.) 
Vom Jahre 1S23— 1826 sind die Leibeigenen in Liefland , inerst 
dieWirtbe,danB die Dienatbotben (nnd twar immer tbeilweise) 
freigclatscB Worden. Durch die neuen MiliUrfcolonlen(s.Obri- 
geu Kriagitast) bl dar Staad der Kroahanani aik dam 
MiilUr amalgamlft WMdan. IBSS ittit« mm Im 
aeha Itetdie Stjttjm Bttttta* ab WHUn 
nttSH/M «eiU. Oeschleehb. 

#. Scimbc. 1,'' M n n n r» k loren nnd Fabri ken. Tn 
jeder Art »ehr br(!ÜD4lisl (ofl"cntlicbe Aasstellangen! der Fabri- 
kate, höhere Zollsitie auf uilündiscbe Kaoatartikel , Aasdeh- 
nang des Rechts, Fabriken lu errichten, auch aaf die Bauern 
and die grringrrn Klassen di-r BOrgerscbaft) und (Branntwein- 
brennerei ansgenororoen) durch keine Monopole bescbrlnkt. Die 
Zahl der Privatfabriken nnd Sewoden im ganien russischen 
Reiche, Walch« im J. 1082 erst 3,724 betragen halte, belief sich 
tu Ende 1098 aaTfiiOOO arfl SMWMWAifeallM, vobei die PaWer- 
mOhlea , die ublrricbaa BrapMtwda bt a m a aaai att, die Blaenhti> 
tenwtrk« (deren liSOOt 198 mimiHoehbfita «ad tMBimmcra), 
abgerechnet «ind. Seit UlS hatten die Fabriken (ich «m 2,747 
Termebrt. DaTon dOrftea aaf da» «nropliscbe RassUnd wohl weit 
mehr als die lllirie ausUllen. 1S31 belief sich dm G' ^M:,\t-r- 
trag der russischen Industrie auf 50<),574,000 Bubt-l uml ihi-Zabl 
der Arbeiter »uf 409,293. Ei»en- und S l a h 1 falirilm , in den 
Jahren 18<14 — 1815 von 26 auf 199 mit 12,252 Arbeiic-m »er- 
mi-hrl; Ilaaptails Tala (wo aach die grosse kaisf-rl- Grwebrfa- 
brik) 6fiOO Aib«ilcr beachlfligead , nnd jlhrlicb rOriS.OOi) Mann 
Waffen liefcffBd} fkraer dit kaiaerlichen Fabriken lu Alnan- 
dromfc, licbara, Okaala ClCt «ad viel« PrivatiahrikaB, ». B. 
der Wbanaff, BalaatAaff, Damidaff «Ig. — Sliekflc«*^ 
reien an St. Petanbarg, PelMaawadak, Maakan, aaHJKatMa 
auch in Odeatt. — En Jahre 1S15 bettenden t.348 LederfUif^ 
trn im ganicn Rrtrhr , wovon nach Mllem Speiifikationen ta 
arblirssrn , doch ^wiichco l.miO 1,11«» dem europSi»cbrn Rass- 
land an£;rhörcn. IlauptproduVtr Jolir unJ SafTian (dmli 1i:ite- 
rrr mehr in den asiatischen rirrntpro%'tiiien). Diese Lrdrrlabri- 
kation ist seil nndenklichen Jahren Uoiilands eigf nthOoilicher 
iBdoflrieiweig.— Leinwand, 1H4 Mantirakturcn (in Wladimir 
•Uala 131), mit 15,000 Mahlen und 24,lj64 Arbeitern und seit- 
dem aabr gastietea, beanadara da« Webca aadSlaicbcn de* 
OamaatUaaca woBleiamBd «ltd nabt llittabaiite vaifartigtt 
der Laadmann webt »leb «aip«> Bcdurf »dbal. Aacb Ia der Pap 
brikailon des Segeltuch» and TaawCfka nhnml BaMlasd etBca 

bedf,i(enden Rang ein. — Wolltuch. (1815) 226 Privat- nnd 
Kronfabrikm mit 36,3.« Arbeitern; 1825 aber 323 Fabriken, die 
an fi-iiien Tür h. rii , i Vi,! und an Mittel- und or>liniiretu 

Tuch 5,573,324 Arirblorn Tuch rerfe rtigteo. Jedoch bri aller 
Vermebrang reicht die Wollfabrikation nicht für das BcdOrf- 
niss hin. Hauptsits der Tuchweberei im Gonvemement Moskwa ; 
in der Stadl Moskwa selbst einekaiterUcheLebraattalt derTuch- 
wcberei , waria UO Labrliaga aaf twd Jabra aaeatgdiUch ua- 
Unicblet aad war|JBgt wardaa, 1899 aaf aeebt Jabra bcgrtodct. 
T^ppidi. taad BH a wAa c a l nicht «nbedeoirnd ; alan kalterl. 
HaatdfaaaamaBBlhklm- aa 8L VMwibBrg (bloa flr daa Bof 
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arbritcnd). — Baam wol Ic. (1815) 295Fibrikfn mit 9,000 MBh- 
lea unil 1.1917 Arbeilcrn, jctil 60,000 Mllblcn im faiiieo Reicb«. 
Krin /wn^ Atr rnuitcben Indaa4ric bat lirli mrbr aU dieser 
grbohrn nnd ist |r(tl drr wirbligste. Uili briog RuislanJ vom 
Autlaade 58y800 Pud rohe und 156.540 getpoBneae Baumwui;' ; 

biagegcii 104,5.!>0 Pud robe und eOO.tWO Pud geaponaene 
Baumwolle. Oer Siti der ftiomwollenfabrikalioa ist Tornehm- 
lick in d<a Goar. Moakau , VVIaditnir und Kaluga. — Seide: 
Mk 1819 «ehr §Mlit|M ^Goavernement .Moikwa Baaplsita). 
taa «IM» M llMhkB IM ScMcMrikra.— Glat (I8U) in IM 
(«•rmw Jl« KrMglwMMk «14 SplatnlMn« m Om«U M 
41«' g(«Mlai <pi«tc>a US-IM SoU aad 
lraita,ft^iM> hai).— Talf , Seife, Llehteranil 
mTkcll«, UlS in 311 Fabriken, diaseitlea und berahmleslen 
{•dock In den aiiatiacbea Proviniea. 1H17 wurden allein fOr 
S8.808,(X)0 Rubel ITalg! atugerdhrl. Au.trraem bestanden 181S : 
67 Papier-, 48 Zucker-, 30 EjjI« an.l .Srhei(if\m»pr- , Ii Vi- 
triol- und Scbwe I r- 1- , Itj i\f ri'-ll □ Ii- iimj Fjveurr-, 4J Mr-aaii]-- 
ond Knopi-, Ii t'trbe-, 5 Tabakr-ihnken u. s.w. Auch die che- 
mischen Fabriken haben sich sehr fiehobeu and ihr ilaoptsils 
ist im Gony. Moskaa. Die iloliwaarcnfabrikation wird 
▼onBglich von den Bauern betrieben, die darin eine grosse Ge- 
■cUcUichkaitbaiiUaB.DUKaMnali«« derselben, itt nngebcucr. 
Uk vidlitM rtm itcfcii OtmAt OMchi die Bierbrenerei 
Mt, im OoavMBMBCBt MmIw* allda IIS BnMffcka. — Dia 
'Btr>atttw«labr«an(Ml vwbniM Mk bei 4em aoiaaNriaat- 
lich grostea Bedarf Uber Sla4t mi Land , iit abar alieallkb 
Monopol der Krone, and Ton üeaer verpacblcf. 

l- IlitiJ.-l Im .latii-f ISF): All I fahr aber 310,500,000 
Rubel j E 1 11 1 II h r IfiT.rjfHI,*«)!) ; loilhia über 40 Mill. barer Ge- 
winn. HaiiptÄ<fi rmSnde der A a » f« b r (nach den Tari£fen voo 
IRO^ond IHmy. bitreide. 13 Mill. Rubel ; Talg, Kl Mill.; Uaor, 
12Mill.; Flarht.n Mill.; Elsen, 4'/. Mill.; Lein- und UaDr>aat,2 
Mill- ; PeUwerk,3Mill.i Jnftcn, l'/.Mill.; Biuhols,3 Mill. ; Hanf- 
ond Lrin»fal,lMilL :Vieb 1'/. MIH. i— der £ i n f u h r : Banmwol len- 
mni WolleWaaren , )ede gegen 7 Mill.( Silber , G Mill.; Gold, 
6Min.t Xwker. 5 Mill. ; Wein nad Kiait twiscben 3-4 Mill.; 
r«rbn, S Min.; Seide, a AUIL; Thea» !•/. MiU.| Sala, 1% 
tltlLt- nha Banwolk, 1% 1110.1 Otet, 1 IIIU.| Kaiät, t 
MIU. !■ J. U96 waren nacb Cfimliicbw Anffebcii dl« OMpl- 
aoarabrartiltel: TsIr <2» MHI. Bob.), fladi* {<» MilL R«b.|. 
Hanf (24 Mill Ruh), Lrinrnfihrikale (9 Mill. Ruh.), Eisen 
(fi Mill. Hub.) ; die Haupteinfutirarlikel waren in demselben 
J.-ihie )iiiiirowolleogBrn, Farbensloffe, dann M.ni ii » nl 1^ ii . W ol- 
len- nnd Sridrnfabrik jle. 1Ü32 wurde an Wnjri^n .iiispi lührt ins 
Ausland, nach Fiuuljuri timl 1'üIlu liir 7'ihiii4,S^* nii-l v.in d.i 
eingeOthri für l'Jö,03*i,.'*Jü Rubel. In den 10 Jahren von lfü24 — 
1834 betrug der Werth der Waarrneinrubr 1,951,844.619 and 
der Aotfubr 2,307399,006 und die Einlubr des Goldes und Sil- 
km fWlntt and in Barren 923,136,141 and die AusTuhr 
nOMMl Bnbal. 1837 liefen in alle neilicbca Hlf«* S3U 
ScUA ah 4(6.8« hM «ia aad 8.308 vJ( 487,918 l«M •«••Sehr 
«Idbdi kl dar inen Haadcl t IBM beUcfetdi der Werth dcrenf 
dea vartcMedeaea WeMcrvegca d«i Kelche TerfllhrlcBWa«ren 
aof 215 Mill. Rubel, und maa 8*hrMchle tB dl«er BtaacaechUr- 
fahrl 30,000 Fahrsenge. 

B e fö r d r r u II 4; s ni i 1 1 >• I ili-i Handels. Freie Komroanika- 
tioa im Innern ohne allf Zn im lii-niölle ; xwar ibeures , je- 
doch ^ul einseiichlrles Vo i^^' ^.'n (iDr I!iii-lwi:ljiel und Rei- 
sendr, aber nicht den Versendungen offen); die weit aut^edrbnte 
Waaserverbindoag darcb srbifTbire Kliisse und Kanüle |s. oben); 
dereinen grouenTbeil des Jahres bindorch bcniUabare Scblit- 
Icalfaaaport; die Lege de« Landes an IBnf aBcnea Mccrtn and 
Lnadmcere {deai kaepiachea) nrit vleleaaad Mill 



vorirefTichen ll'.l f e n, als; •> am K i s ra e e r e : .4rrhangel 
(IS29: ft49,6'fj Rubel Kinfulir und Huljel Ausfuhr); 

auch Kola, Onegi . M^-ion; — • ij an der ü i ( » o t I'r ersburg 
(1823: 149,Uö.4<U Rubel Einfuhr nnd 112,928,W»-J Ruhe! Ausfuhr); 
Riga (1829: die Einfuhr K,,408.L}.S und die Ausfuhr 47,8M,429 
Rnhel): am b Narwa , Reval , Frrnaa, Libau; — am acbwai^ 
irn Meere: Odessa ((830: die Einfuhr 15,357,464 nnd die A«a- 
fabr 37.031,960 Rubel), a«cb Cberaon, Kertsch, Kala, KmImt, 
Tafenrof n. a. .(Aetair am achwenen Mcrr« , dat alte T au ri • 
der Ofl«^* hm JeM elaea vaneadelea Haien). — Heopi. 

laaeiac Matkaai Orcl. Ktla«« aad Mtihef». 
vaMa H» heribale Mtawc vm Mdraifcw «wiegt ial (jmt 
welcher m Feier «ad Fant ISU Hr 188 Mill. Bnhel Waanaae. 
geboten, und ftlr 73 '/, Mill. abgeMlal Warden). — FOnf Banken { 
Konsulate (im Jahre 1824 waren anf ▼enchiedenen aasllndiachea 
PIStien 27 Generalkonjiile .«2 KoihmI,- umi 1, V onaule ao- 
Rejlelll); Handcislraktate nn! iiiehren sii-.warlipen iSianleo; swei 
Hundt Isu'-si l haften (die Ge^rlltrlisfi li^r lieri H:<ring8faDg auf 
dem weissen Meere und die weit wichtigere russiscb-ameri- 
kanitche, leit 1797 gesURctnnd 1821 wieder auf 30 Jahre mit 
sehr enreiicrten Privilegien bestdigt) ; Handelschulen in St. 
Pelenbnrg nndOdeMa, Handelsakademie so Moskau, Handels- 
(jnaaadaaaa Tegaaraf, Sieaenaannechale an KrenaUdi, die 
Sehifhaoachnlea aa Mhalaiaw aad'Odaaia. dia MaHfall^ 
t^lea ■aBiffa aad A*chaa|el. — DI« darch die aeaaa Fri^ 
dearrerfaandlan|fa aiit der TSriwI herfcilclltc aad feelcherM 
freie Schiffahrt aafdcm scbwenea Www aad darch die Oarda- 
nellen wird dem russiichen Handel einen nenea Schwung geben. 

G I- I li. Dir grwölin'ii llechnun^s- and auch in Silber 
ausReprltRir MOnie ist .ii r Ii u b e I = l Ii. 34 Vr. ; — der Silber- 



rubel enthllt 100 Kopeken Silber- 



Ku- 



pfrrgrld. In Gold bat m.in Imperialen zu in Silhrrrubrl ond 
halbe Imperialen; and seit IH.'.-i in Plaiiua Dukaten lu 3 Silber- 
rubeln; Dublonen nml »^)nailnipelu. Auch ist Papier;;eld (Ajsir- 
naten) im LinUiifr, davon die kleinsten auf 5, die grSsslen a^r 
100 Babel lanfcn. JeUl betrigt die gante Masse des Papiergel- 
dei 89S»71B>WII lUhal.oad alle ZahlaB|iB (cscbehen in soirtiem 
Paplefidd, Der Phficrrabel, der gasaawlrlif ia BoMlead die 
wahre MoaielBheii fUi, hMl lieh adt vielaa Jahraa aaf dam 
Wertbe von '/f Babel ia Sllher. 

5. Bcllclaa. Die bemchcade Klr^e (■» der lich aach 

der Hof und bri >/, der ganieo VolkeBMtee bekennen) ist die alte 
rechlgUubige grirchisrbe oder morf>enlIodische. Doch haben 
auch dir Uhrigen Religionsbi l? n m i v :i. (■oltoidienslli ■: he 1- r^i- 
heil, und werden, besonder.-! was die ( ili listen von '.i-n nndern 
Konfeüsionen helrifft , tu allen Hof- un l -Sluli iml-rn .in^estellt. 
Von andern cbriallicbea Konfesiiooen finden sich hier beson- 
ders diekatholische nach dem griechiacben Ritas, dann 
die Iniberitcbe, die reformirle; die der nicht nnir- 
ten Armenier nnd der Meanoniten. Sonst sind hier 
noch Jaden, Hohaanoiedaaar, Lamailea'oder Bnd< 
dhiataa aad iaihSclMMallordcaSchanaaeB (Halden). 

Ist, deren obertte Aafttrhi aber dem *• Feterfbarg rcridtreaiea 

heiligst dirigirenden Synod (Rrirhskollrgium aus eintelnen Glie- 
dern der bfibrrrn Geisllirbkrit , nnd aus weltlichen Personen) 
anvertraut ist. l nler dle.ietn stehen jcl/.t 4t Diäresen oder E\ar- 
rhien , je.le niit einem ei{;rnen Konsistorium oder \'orsiti eines 
Ai cAijerei , Arr i rjtivi ijt r MeUopolil (41, oder Ertbiichiif, oder 
Bisrhof obnc RaDj>unlerscbied ist. Die niedere Gristlirhkrit : 
Oberprieiler('/'eo<oy>re(_..i. Priester oder Popen ^iVerr/; and Oia- 
kone, aihlte 18U: 98,726 Glieder, und vcraah 27.081 Kirchen 
(woroaier 484 Kathedralen). Die «hcra GalaUichMthMhaeblel 
daa GSlihat, «dl ai« aaa deat Bcfalariclma, aa dcuea Ordcaa- 
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reR»lii iinrt GrlUbdc |«b«rt, «cwtblt mitii ih •MfMt Welt- 

pricilrr dUrfrn, jrdoch nnr rininal voi kein« Wliwe hcIralbcD. 

Uta Klö.ilrrn {lS.il : ;i'iO Mi>i-< tl^VIi'l^^•r mit 5330 Mönchtn und 
98 NounenklöJliT mit ^orlnrll^ vUhin vcir : ArchimanJriten 

(Abte), Igumcne MnA 1 t^unif f^; ,t' * ll'liarfr^ iinil Pi u> n n n rn ). — 

Eine bcÄOncJrr*! Srkle drr nripchi§chrn Kirt br bilden die A 1 1- 
g I ik a b i g r n {'RoMkotniken') ^ dir rorhr an aUrn Kircb£n|[ebriu- 
cbeu liia|;ro , aad «i<d«r 72 uiilrr .lirh abweicbrud« Sekirn ba- 
bcD ioIUq. Sic habca einen Arclnai itiJritrD la Nikolajew, und 
•Dchrt KoMksnallaiae (tbAna daaii. Di« liitlicr vorkaad«ae 



^ K»tk*IUe1iet nH4«rfriMUtck-n4 
1«nt «Mar dorn dfcacn KoniltioriMai •• St. Pclwabaif . Ver- 
nchaUek in dca »hcaalt polnkchMi Pf o^iiiie» Tetfcw ll rt ; Ober 

S Mill. Bekenner, und mit 9 Eribiichöfen und Bitcblfm, wo- 
von der vorachm*!« tu St. Pelrriburf, vom Kiia«r di« 'XVBrdr 
eiues Mrtropolitro ribaltrn hat. 

cj L 11 I Ii r r ( (' b e , vuraU^licb ia drn Oattrfprovinzfii und 
in einigen jui li im tv., lusaronirn rln a I , >[i 1 1 ini-n , seil 
1834 unter drm lirlllndischen , St. Pi^KTibiir^iscbLii und Mo>- 
kauiscben Konsi«lorlani. Dir Li.^lirriern Kon^islorien lu Narwa 
andSaralow sind aufiiebabrn. — Hi-rrnbnlcr, die >icb öOrol- 
lieb ttii lulbrrix lirn Kircbe bekennen. 

J{J Rcf«rmirte, nicht sehr lahlreich mit 4 Kircka so 
PMc««b«iff t mwcl KifcbcB su Moakwa , und eine m Bi(a.— Ar» 
■ •■iack« Cbiiitm jcUt a«it der EmrbBBg der p«nlMh«i 
PrMiM Ktmuaim 9MiflMi MKh IM dadarcli d«r Siu de» PIp 
trlwcken dar imwb armeniscbm KIfcfae n Etachwul* ■nter 
die rmaiach« Ilemchari cckoniB«*. — M eaB*oitcn,w«lcbe 
.(ii h briondera um das asiow'acbc Meer, im tanriirhen Krriar 
Orjikbow, sebr an»brrilen und Jascibat 41 Kolonien bilden. — 
J u d r o (4ilf),(i|iil ), M n Ii ü Ii; III f (i i u 0 I , voi iiif^li« h iu Tauririi. 
. — l.aniaiirii olii Ii u il li Ii i 4 1 c 11 uni'-r iIti Kalmlii kcn im 
[..iiii'.r ,!i r kl ir.is< lii-ii K.l^:lL^l1. — S r h a Iii .1 n r n in si'hr gerin- 
ger Zahl anlrr den S Jnicjedro. — Für dir A rrbreitung dea 
Cbrialrnlbaiaa i.il dir ru&siiche 1814 au PelersbnrK grgrOndete 
BibelgMclIacbaft bcaondcra ibltig; aie halte im MSrc uiwa 
ttt TtdMlf|tMllMka(k<a (aucb in TobeUk, Irkout uud l.ha- 
ras* am KaakaaMi «dclic XSBOfln Habel aaljicliracJit oad 
ackoa 3T9ailNM> Wbdai alle« «ad acaaa TislamaaU, vndidU 
battca). 

aalt IM Jabraa» darah Patar daa Graaa« MMpCnrgaaioi , auf 
data veiiea Gcbicta Baailaada Wonal caTaitt, aad mit groaser 

AnilrcDf;ong und Aüfapfcroag groaaer Koalen arbcitn dir Kr- 
gieruni; fori, nm die Nation für den Uicaal der Wisseuirbafirn 
lajrwninrii uiul ikLi tj <!i'r hlirgerlichcn und Volt.ibildung (die 
gegen» Irti;; amh durch wrc hurlteitigen Uulerricht , a. B. in 
Peteraburg, Abo, trkulak und Srlrginak, befttrdert wird) ge- 
lehrte Bildung XU verbreilen. In welchem >°erl>]illniiae dicfc Ver- 
breitung sieigl, mag das eiuiige Beiapiel der Zahl in rauiicher 
Sprache gcichriebrner \N erke zeigen: im J. 1787 s4blt« man 
daran 4,000 und daa Uoppelie (4,ouu) aollte 1819 die Naüonallt- 
laralar beaiUta, Salt Eiaßlbraag der Orackani ki» 1833 wird 
die ZabI aller i« alaviichar aad raailackar Syracba haranagege- 
beaea Sckriftaa aaf 13449 aafagaitaa. ma «nckiaaaa in gaui 
Raialaad 7S8 acaa Watka aad SMr MO la raaiiacber Spra- 
cke> M«a rrrhnele UDStaW lak«a4a Scbririitellrr, dir meinen 
av« dem Adel , -/t aoa der Geisltlrblteit. 1674 halle Ruatland erst 
2 Bachdruckeruirn tu Kirw uiiJ Min5.aii; ISl.'i gab tj dm ii i,l 
und 32 Uucbliandlungeo (die meisten lu St- Petertburg uudMoa- 

kaii) ; im gaiiicii Reicha arackicaanlat Jabrc UU: M periodi- 

tcbe Scbrirten. 



Uatarrlcktaaaauttaa. SeckaCaivataltllaitPcteribai« 
(1S34 mit 906 SladfreadeB).MMkaa (1834 aiH 641 SiBd.), Dörpel 

(I834mil .'j39 Slud ), Cbargow (1834 mit 464 Sind.) und Ilelain^rnn 
(1838 gealiflelund 18^9 mit 47lSlud ),andin Kiew, erat 1834 gexil- 
tel. Im aiialisrhen Ru«<laiid itl nm h nn' 7 L uiveraitlt au Kaaan, 
(1834 niil 'ilHyStd.t. In xlnrhrin UauKr mit diesen daa Drmidow'acbe 
Lyii Liiu iuJjru]|j\r und das L>crum lu Zarakoje-Selo) 1828:64 
Gymnaaien grwähnlicb in den üonvrrnrmrntitldlen ; Kreiaacha- 
leo, TOB welchen in jeder Kreiastmli wmigilrni Eiue seyoaoll, 
aberra« den 511. die aeyn aollcn , gab ea 1831 erat 143; die 
adalif aa Pcaaioaale ia dea Haapt- oad Goavememenutldlens 
dia Pfiur- aad Kirckapialickriaa . daraa it»MKiwA»^»im 
«aalCataaasval aaaawnaa »aa babaa aaUea, daraa ZM. akar 
Back kaiaa««^ la Varttlhaiiaa nft der Volknaeai« al^ 

Baaoadere VaterrtekltaaitaliaB: dea pidagagiacba Gaalrai« 
inalitut au Peleribarf. die «ett 1898 crriclileten LaBdsckallcbrat^ 
Seminare, die mediainiacb-chtrargiiclien Akademien M Petert- 
liiir<; , Moskau und Wilna , <iii- 11ni r.irineiacha]en lu Pelrra- 
burg, Moakau and Lubny (Podolim) , das erat 1831 eröffnete 
prakliacb - lecbnologiache Intlitut tu Peirrsbur); , die Foralinati- 
lute an Peteraburg und Kainga, das Brrgwerkaiuatitul (vormala 
Bergkadetlenkorpa genennl) an Peterabarg, die Bergwerkarho- 
len au Jekaterinbnrg nnil Nrrlacbinak , daa orientaliacbe Inili- 
Ixt au Peteraburg, die armeniacbe Schule au Moakau, die Acker- 
aaPelenbarf , Mnikaaaad Xalafa, dia achea oben 
aad Sckifikrtackaiaa, daa Btindeninsti- 
TaakitaanMalaaiilaU aa PaicvAarg aad 
Roauaa«« (Volkyaiaa). dia varackiadtaaa Mllilliackalaa« die 
Tanckiadaaaa «alkllakaa Eralekaata- aad Utatarrickuaaiultea. 
alirdaa groue FrlntelailHl Im Kloaler Smolnol, daa^St. Kalha- 
riorniaililut lu Pi !i-r slmr^;, das Katharinrniotlitul au Moakau etc. , 
die ihcologisthrn Lulci lichlslnslilule ITlr dir grirrhijrhen Geial- 
lichen, ala die vier grisitichrn ^Lulrmlrn tu Kjr» , Mölkau, 
Peterabarg und Kasan, dir 41 K|iarchiaUrmmare etc.; iUr die 
r&miacb-kathulisrhen die neu errirhlele |>ei>(liibe Akademie m 
NV'ilna und di« 13 SerainaHrn. Auch ist mit der geiallichen Aka- 
demie an Wilna eine Abthellung lurjRildung von Geiatlichen der 
anirlen armenitchea Kircbe verbnadca. So viel ebcr aack Uber» 
baopi in nrneia Zellea ia Baaalaad für dea Ualcrrickt fraorft 
iu, aa kiaibt dacb aock aa ikaa Bkilf ; daaa aaaa kaaaanr 
dIaXabI darar, dia aaianjekiai werden, anf 17IMN0 vackaaa« ao 
daaaokafcfkkr «aa aoOMeaicken erst EiacrUatactidit ccaiaaal. 
Gelakrte (vam Staate freigebig nnlaralktal«) Gaaall- 

arhaften: Kaiserlirhr Alnlrmie der Wiajenirhaften au Pe- 
tersburg, gestiftet 17.'4 . |M. t mit rioem aiiatitrhrn Maaeom 

vermehrt. — Kaisrrliclr Ali lrnm. iler Klln^lr zu l' li-r»hlirg, 

grsliftet 1758. ■ — ■ Kai.ierlu lir russische Akademie tu Peteraburg 
Dir die russisrhr Sprache, |>rstirtet 1783, welche 1822 ein neuea 
ruMischra Wörterbuch in 6 Binden vollendet halte. — Mus «um 
jtlrj^anjriniun , oder die Literaturgeaellschaft für ruaaiache Lite- 
ratur sad Koaat, faitiAet 1811 tu Petersburg. — Freie ruasi- 
acbe GaaaHacbalt aa Maakaa lar ruaiiacbe Gearbichte und Al- 
lerikkiaari gaMlftci 1771 (alt daaa Prlaidcatca aad 13 ard. 
Mlilliadaia). MadlilBlicli pkyaihdlKb« SaatcMt aa MoikaaCaU 
einem PrCiideaiea aad 10 ocd. Wlffiledcra). — GaadlMkaU flr 
dea Ackerkaa aad mechaniacke KDaale la Maakaa. — Dia Gc* 
aellacbaß der Naliirforicher in Moskau. — Freie Bkonomische 
GetelUrhaft an Prtrrshur?, ITfi"). — Geselljchaft der Freunde 
der \\"i»»riMi li.ilini , I iItjIu; m; ! Kii:iilr ;.ti Prlersbiir« , ISOI. 
— l.if<'r.iri^( Ii [ir.Tl.Ms< li. i luji i-\ t'i ' tn 711 HiRa- — Uie Geaell- 
»fli.-ill I Lr (,1 Ni h;, Iii'- ui.i: AU' rlbiiiii<.l,uDdr der üslsrrprovinten, 
18!.) XU Hi»j (-ehildet. — rir^rllsrli.iU l ir russiicbc Sprache und 
Literatur tu Schilomir in NuUiMiim, ISII. — IlaoshaUimgage- 
acUacbab aa Abo, 1797. — kaiscrlicbe GcadUcbaß der Natur- 
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forschtr lu Mrukau — Kiisrrli« Ijr Geicllicban fOr die f;(!sainm- 
U Mini-r.iloi;i« lu fflenburg , Uil7> — PlunMCCuliscIt« Gnrll- 
(chafi III Motkvti «bMdlawIkamPManhiMf , IUI, mA Bocb 

sodt*re lurhr. 

Hachrr- und Kuntttammlungro: 1827 halte Rust- 
land 30 Offcoüicfae Bibtiolliakeo. Die vortDglicliile und §rö*ite 
dttnuUr jjt die kaiaerlicbe lo Pctiriburg , irelcbe in eiaem ei- 
fM 4m Mili|«OlkrlM fttdtdf/n. Gttanda ia der Mnrky'ackcB 
VmtfM n M%MU1U fat. m» «w mjM UdJm 
HitB» Mtaaikrlptea bcMM«, »«Mmb «licr a«br htitichcM w 
4w 4tu alMa dnvch 4m ia Wmch«> bciMB|kBcn Bi- 

«HtSMU RuHMWwVeka ia PcIcrtboVKt ferner die kaiierl. Bi- 

bliotbek an IM,000 Bauden in drr ErciiilUi;r lu Prirrtliuri;; di« 
Bibliolbrk der Akadnuie der W iurnirtiilti n über ICMi.tKMI U:iD- 
dr, worunter J,(I<AI I ^lueiiacbe; — Naluralirn- und Kuajlkalil- 
net ebra dieacr Akadriuir; die kaiserl. Bildcrgallerie au Su Pe- 
IcrsLiiir« mit 4,()00 CrmlldFu , JII.OtHI Ka(irerslirheo BD d 15,000 
Gemmen. Unter den tabireicbeu kaiaerl, dotirtrn Sternwar- 
ten baaiÜlt Eutlaud die nArdlicbate und aadlichite in ganiEu- 
WWfmi Jaa« la Abo (a«il lüUtU ditie au Nikolajew am icbwariea 
Maat« Aaf BalaU de« Kaimt* wird jeUi bei Sl Peler«b«r( eine 
aaaa StafamvU anUhM, dte «lU aadam ia GraaaarUgkcii 4«r 
Aaiai» «til UiMr «ich Immb mi 9 TUtena mit kawagUclua 

1. fffHBtffffrrrri Gmm «neingricbrXnkle Mooarcbie. Der 
Tbron iit nach dem IXechte der Erilgeburt in männlicher, und 
nach dem Erloscbea dieser in weiblicher Nai Ijkon.iiienai bafi Ter- 
erblicli, jcnea, kraft dei 1613 toq allen ^LAulJL'tl drj Heirhi un- 
terteicbnelen, ala Staatageaeta grlirmi.'n llrit.-iii^uij°3brii'ii:i, dir- 
ar> kraft einea audemSlaalagrundgraelici, wricbra sichaua dem 
Mauifeale der Kaiaerin Katbarina II. bei ihrer Tbronbealeigaof 
I7fi3 n*d der Tbronfalf eordnung Paul'a 1. von 17'J7 gebildet bat, 
docb itt der Moaarck durch iwei andere Staatagrundgesc- 
ta«t 4^ Ivaa'a L «M UW «ft dia Latkaiibackait 4c« Kckhaa, 
«üd k/ mm ka riatmt L TaitamaBt w t7S7-M IIa filtcUMka 
lMl«iaa «abwte. Mt tea iMiaari. UmMM m« », tUn 
tUO timä all« KiMlar aiaar, Biete aaa «ratUdu« Gabtit aa»> 
•preatcnea lUiacrin voa der Tbronfoig« am^cicItlaHaa» 

Die Staatarerwaltung leitet unter Voraitx dea Kalaera, 1. (ati 
Lf ralheude Beburdr t 1 R - ; t Ii 1 1 j t h , .[ n , ■■II Mit^tipijcr blö« 
lieauite de» Kat-irr-% siud uua ieiuea (icliaU Ufin-hcu, ^liri- auch 
andero AlXiLn ii.il ditin ^\ üriie \Trmi|»ru köijiirii; '2- dei 
beiligil-iiirigirende Syuod der griechiacbeu Kirche ; 
3. der dirigireude Senat in acht Departemente getbeilt, wo- 
Toa Ittuf au Peteraburg und drei lu Moakau, xogleich die blieb' 
ala Inatana in Jualiaaacben ) 4. daa Staataminiaterinm (der 
aamrIrUgca Aa(alcfaaiiai(an, daa Kriaga«, dar Maria«, daa Ja- 
oaa^ dar VaüMadUHwagvdar daa HaailirNaUaiairicMa. dar 
ÜMaaM, der Jwlii. die Gsacaldirakilaa dar Laad, aad Waa- 
aarbaaloi «ad dia Gaacraldlrdlion dar gaialU Aen Sacli«A fram* 
der Glaubeniverwaadten). Die Provinaialverwallung atehi unter 
Gouverneuren oder SlatlbalterD , in jeder Provinx (Gouveme- 
roeut) ein CivilgouTerneur. l>ir Gouvn n,'mpnte lind unter 14 
Genrral|;uuvrruemenlc verlhrili, ■,<clcli« von MilitlrjierjoDen 
TerwaU-t, di«- wl-ui^iI'-im li^ri); -a\s Graerallieuteuante haben 
müaaeu und die augleicUerZritdir in ihri-ii Gouverncmenteu ate- 
henden Truppendiviaionen konunandii en , und welchen alle <^i' 
vilbeamten untergeordnet aind. An der i>|>it<e der Kreiae, in 
welche die Gouvernemeute wieder abgetbeilt werden, alrhea Ittr 
dia MUiarv«nrallaag daa MlüUriiommaad« ( Ikr die potiliadie 
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AfMfallunj^ im Allj^emeiuen dir Kamnier drr .illf^crufiiifii t ür- 
aorge uud die Kreiarenlkammer ; fDr die Judii das Kreisgenchl, 
das adelige VoriDundschaflaamt, und daa Niederlande3;;erichi. 

9, Der naaatrcb. Nikolaua I.; oldenburgitLber oder 
holatcin'tcher Stamm (vergl. Dlnemark und Schweden), 
jOngrrer and gouorp'acfacr lianplUaic lUUtar Aak Tileli cia 
iveiTacber. Der kleinares Kaiaar «ad Salhalbchamchar allar 
BciiiMca (Kttnlff van Poica) a. a. daa frflaiem aaaal 
dar Kaiaer Sdkalbahamdiar äNar Raoaiaa, Caaar waa Uaakaa, 
Kaaaa, Aitraehaa, Polaa. SiUriaa. da« laariaehaa Ckaraoaea. 
daaaHarrr GrawIMratadarFBrtt VMlh«la«haall<aciaadaeaaar• 
gerab^trn Pre«iat«a dea Reicbj, nad aalaut Erlia von Norwegen, 
Heraog von Schteawig, Holatein, Stormam, Dithmaraen undOI- 
denburf;. Uieruaaiacheji l'rini.>-ii und PriniesaiDnen von Geblüt er- 
hallen den Titel GrossfUntru und GroasfUratinnenmit 
dem Prüdikal kaiserl. Huheil; der präiumiivi! 1 In uiifoljir nrnnt 
aicli nurb ausaerdem nach Paul s I. '1 tiroulDl^rordauug Casarc- 
niticA. — Kaiaerl. Residens: St. Petersburg , vor Zeiten der 
Kreml in Moskau; kaiserliche PallSatc und LoalachlAHar: 4^ ia 
and um Sl. Petersburg, der .NViuterpallaat mit der MiaaritafC 
(gewöhnlicher Aulentball dea Kaiacrt)i laariache, Marmor- and 
Anitarfakow'arhe Pallaat; die L aatachlöa a e r : Zarakojc-Selo, 
P«lcrli«fi Oraniaakaan, Tachaam a.«., aabit GalaBliiaa aad 
Pnrlamiis aadi AmlMi 4/ ia aad tw HUakawi d«r Kraal aad 
dia SahlBaiar Paiiaaalii Iimallraa» mo—aata|a-Salo uad Se- 
I*4ari8]rae; V Warachaa awai PailliMb dar ktaigticbc fZm- 
mtd^J «ad dar »IclMtide. — Kroatniar gibt «* ia Butsland 
niehl. Der kaUerlicbe Hofstaat iit aber loMeral glinxend, mit 
7 Sllbm |()b<rkammerberren>lab,[mit etwa 30 wirklichen Kam- ; 
nierb'üi i €ri und einer groaaeu Zahl blos lituUrer Kammerhrrren i 
llTiii i\ a miiif r i Ii nk rr , 12 Kammerpagrn und 4.S j[idrrr l'.i^ru l^ 
(>Ij>-isrhenk , Oberliurmaracball-, ObrrMaUmeiater-, Oberjiger- 
airiiier-, Oberceremoniennieii'.rr uud QfcaiiiafMililtai Hall). 
LH'M) gegen 3,t>00 Peraonen einacblieaaend. 

Ritlerorden. 1) St. And reaa- Orden (in Ehren de» 
heil. Apostels Andreas, SchulspalronaToaRaMland, von Peter I. 
1698 geatiliel) , im Jabra Ultt: 41 flintUchc, T2 andere Mitglie- 
dar. — 2j 6«. Katbariaea-Ordaa, Paaia a a nla a (remPeiarl. 
au aa K^a aalaar OaaMlla Kalhariaa aad aiiaar Batiaag 
am Prulk gaadAal), Jadaanaliga Gtaamaiaiaiia dia ngiaraada 
Kaiiaria.— 9)St Alaxaadar Nawaky-Ordca (aadi vaa Pa- 
ter L Itun Tor seinem Tode gestiftet und aadi danuelben von 
aelner Gemaliii vertbeill), im Jahre 1818 : 296 Ritler. — 4) Der 
militXriii he Verdienslordra dr.t hciligru (j c o r i; (von Kalhari- 
ua II. I76'J geatiftet) iu viirr Klaiseu (desstu eisle nur Oberbc- 
l-rliUh jbern, die einen heidenden Sief; |;eworiDen , offen 

sirht, und gegeBwIrtig nur icchs Ritter ilhlt) ; als Anhang au 
diesem Orden das IIM)' gestiftete silberne Georg. ikreaa tlt 
L'nterofliaiere und Gemeine. — 5) St. W ) a di mi r-Urden tOr 
Civil* und Milillrrerdieaste (von Katbarina 11. 1782 geatiftet). 
— 6| SjL Aaaa-Ordea (troa Carl Friedrich, Jlenog voa Hol- 
al«iarO«tta«p, Valar dea Kalaara Pciar ilL, 1736 (astiHet, «ad 
««a Paal I. aa alaaa rataiachaa Oidaa erkohaa}. — Dia fior 
weblidiaa lUuefwdaataUiaB Aalaaga daa Jalna UlS Ibar »lOM 
Mitglieder, woraa der St. Anna-Oadea ailaia adt 16,500 Aatliatt 
nahm. — Ausserdem ein geiatücber Rlllerordea dea ball. Jo> 
hannei v nt> Jerasalem, in iwei Prioratc (das rusaiach-ka- 
iholijibi^ uud 1 uisisch -griechiiclicl verlheili, Protektor beider 
derKam-i , (ii uismeister der < 'i denigronmeister tuMalta, reich 
in Uusiland diitirl. — Noch theilt aur BrliihauuR an (Jffitiere 
der Kaiaer einen goldenen Degen au.i , lun der hurhrift : 
Für Tapferkeit, etwa 6,0!»l) damit Uelohate, welche auch als 
Riller betradltat aad in das Verieichniss der russischen Ordens- 
ritter «iQSClr*|«8 wardea. Kock aiad eiaige Bbrenseichea ca 
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Cnrlborii. »h : dir Mrdlillr für dir Si.liUlrn, ilip Jpii Frlillu? 
initg^matht ha£>rii; riae andere für ilie. welche Ltji dfr trnn:ih- 
me Ton Parli 1814 warm ; die Medaille für Aiufrii tinung ^Inrrli 
utadribiltc Dieuilc 18*^ geilillFt; ein Ibnlirhei Ehrrnirirben 
(Marien-Ebrenteichen K«n<nnt) für Frauen , die dorrh tadellose 
Dienatleialoog all LehreriaBcn, Aufsrtirrinnm de. (ich aasge* 
adchnct haben. — Uai* die poloiirbrn Orden jelit mit den 
nNWiMkut «aniaigt dmi, i«t mkta bei Polen bemerkt worden. 

S* MMrtMfalMtafliBk Di« barca BlnkBnfle gegen 118 
Hm. GMta lUaiv. Mama. ~ QMlIn «umUmb« 4ia bairlchl- 
llchm Kro«ii«maiow vmä Kraiiraidm (te Bwywwfct, 4tr 
Mtaiic, itr Pölten , 4ei Steinpeli und i« ItrMlUllria ml 4«* 
SaUmonopoU) ; die Kopriteoer ; die VcnsViCM* Wti KetfMlan- 
Mriirr der KauOenle, die Land- und ScesSlIe. aai endlich der 
Jaoak (NaturallirrerunK, meist an Peltwerk) der Noiudrn. 
Aach troij liirrlii'j dir S u 3 Li i j ii kü ii It <■ von dcD 3 Oilaregouvrr- 
nemenirn l.irl'lanij. Kjlhljii J uuJ Ktu l.jii.l, liie 1827 elwa 5'/, Ml II D, 

betrufren im<i Fiuti". amla Ilii ht gi rc hrn-t 1 )ir yrr^6ii[t' Jirii Dietlsl- 

IciaCnngcn und grossen Nilurillicf' rungrn der Ualtrlbanen , lo 
vie der aBflaläCltlichcOienal der irregnllren Truppen, geben der 
Regierang anachnlichc Ersparni«»« an die Hand, daM »ic in Frie- 
denateilcn mit oUgrn baren EiakttaftcB ■agcMir die Suataaai- 
(•kc* deckan kaaa. lMk«aoad«ra dimtaacb die »eae Koloniai- 
rang duMiHlln iMiTumtodiiMt dar AotgabcB flir den Krifg. 
auat. ~ Nack im Cmu mdm im naaminiauta tbcr daa 
neogsM ffawladM ICradltwaaw wtr < 
Sebald Raaalaoda am L Jamur ISaS 
J, Terminiclialden, a1«: 

o^aoiwVrtigr - ■ ■ • . 
i'y' innere in Silber. . . 
in Dankasaignalionen . • ■ 
II. Rcatcnachulden, alsi 
^■ll|a Sebald in Gold . . . , 
a ( « Silber . • i 

, ■ II BankaMlgnalen 
ApaUge Reatonacbald in Silber 
Aila diai« TtvBi*- vnd Bentenschalden betrugen in Bank- 
•MigMaaaiaa M».44ft34» BaM, 47 Kafhm. Aa Banfca««i|iMiiaa 
wm im Umlant SUSfllMW Bob«]. 

A. Kricsatea* (im Jahr« 18U)> mj Lanamachtt 

Infanterie, 189 Regimenicr, SM BalaltloM 6U.TaM. 
Kavaüfrii-, "fi Reg., 563 Eskadrons . . ' . . 
Ailillerir, 30 Bat. oder Brijaden, jede t.u 5 

Kompagn. und 6<l Kimnirn 

E^lrskorpa (l'ionniers , l'onuinifr», Oeai- 
d'ariiierie elc.) 1 Rej;., 11 l!at, »Eskadrons 
Irregttllre Kavallerie in 210 Hegimentcm . 
GanritMialrappcB In Ii Bagitmantara 



83,56g.n00 Golden. 
l.9i»AU0 Rubel. 
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14,2» ■ 

6,921.4S3 • 

2.10,330,171 . 

87,785,460 . 



2T,r>32 
a05,5;>4 
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wobei m«a rf«nicb aoMbmM am«, daM dlcie ZaU mahr den 
Nominal- als Realbaitand dandbcB anMlcl. 

Die Garde macble eine« Banptbeataadlbcildleaer Armee aaa, 

uud iMl (»hur die Gardegaruisoiis - BataillMe), in 38 Bai. lu 
Fuss, Gl r.ikadrüQs lu Pferde, 2 ArtilleriebrigaJen und 2 Exlra- 
bat., 4»,8HJ Mann. — Hingegen 1827 war di r Nom n i'i Lu . i arjd .in 
Armee b'IVNIOMann, als: kaiierlicbe Garde M inr.. I oi. ü- 

iofantcrie 304,81 H) M. , Garni^(1U^lru|.|lOll 7T,*iüO M . i -^nlir.' Ka- 
vallerie 68,1X10 M., irregulire Kavallerie 100,01«) iM, , ArlilUrie 
44,300 M., Kxlrakorp.» 27,rK)0 M. und Offitiere aller Grade 20.IHIO 
Dnrcb die Aushebungen 1827 und 1H2S befand sich die 
193» um 300,000 M. vrrgr6«*erl, alM 870,000 M. «Urk. — 
EiM|icH«rea«lir«onlicUbatlc Einrichtnng des ru«iicben Xrie|*> 




Wesens ist die Kolünixirung der Armee, n^rli wrirbrr vnni lijlii- 
srhen bis lam si hwai sen Meere Ungs der wcjilicbrn C.rrnir dr.i 
Ileicha dorrb die ADsitücluu^ MiHlIrs auf den Kri>nl:iudp- 
reien in diesen Gegenden und die \ erbiudung des I.aodb^ues mit 
dem Kriegsdienst eine militlrisrbe Zone gebildet werden soll, die 
dai eigentliche Vaterland des stehenden Heere* leyn wird. Diese 
Kolonisinwg der Armee ist bereits sehr vorgerilckt, so das* schon 
1824 dir ganie in den MiJiifrk«laai«a wobnanda B«tr*lkcranf 
sirh auf 400,000 minnlichc Individ««« beUct Padu r ch blaiMda* 
Ecicb mT aeinar einal|«a «ncrcMMrca Sciu la «lae« bnmar- 
«Kbffcndca VarlbaidipH|aHManda, and an«« d( 
Feslungen, von dcoaa iHatand in europliacbcr 
nige von ausgetricbaetar Wirbligkeit ilUt; dabin gebSrea: In 
Finnland Sweaborg , Helsiogfor* and Fried richsb am , Kronstadt 
im Gouv. Sl. I'eleisburg, Riga in Liefland , DOn^iburg in Kur- 
land, Iloliniitl; itu liouv. Minsk. Am K lolJ Kipw uai h ptGprn rir- 
leobalteu Plaue Ijrlrili^t und Briese , tu einer FeKuüg ersten 
Hanges gemacht wrrJr,,. (Im Jahre 1794 balle der Staat nur 
OO.OOO Mann disponible Troppen; 1813 macblea seine geaamm- 
ten Sireilkrifle 300,000 Mann aas.) 

V S e e m a r h t (1819): 70UAiCM«hiAc, 18Frc«atl«s, 6 Kal- 
ler, 7 Briggs , S4 Schooncr, 90 CaliattO> jÖ 
terien , 121 K«»onawbaa « a de, ai 
5,000 Kanonen und 

teJahNaim 

Sk Pclanbarca KroMlaA, A«cban(«1 and Aatraebaa 
ISaanalMcfadiilt voaaSupfd gdaaacn, womnlcr dUnien- 
•dtlflt nod 4 Frefallen ticb befanden. Im Jahre 1829 slfalte die' 
grsamnte Marine 32 LinienscbilTr , 25 In naiteu, 20 Korvetten 
und Brigg«, G Kutters, 7 Briganlioco, j4 hoom r, io Galeeren, 
25 schwimmende Balterirn und 121 Knnoni'rliooU: ; tusamnirn 
310 Fabrirngr, welche 4G4 Segel beiltuAg 4,0<>iJ Feuerscblande 
und 33,000 Mann führen. — Zwei Flotten: aj Flolle der Ost- 
see, Ilauplhafen: Kronstadt (die Admiralilll , die VVrrfle und 
Magaiinr tu Sl. l'elersbarg); Flotte des schwarten Mee- 
res; Hauplbafen: Achtiar oder Sebaitopol (die Admiralitit und 
die Magatinc ao Nikolajew). Ausserdcat nocb eine Flotille auf 
dem kapalacben Maort, dia ibrc Station an Aüracban bat, 
deaaca Uafan «■ 4«r Wolfa nad «tva 4% VMim vaa ibrar 
Maadnaf cniCnM Im. Dtc frttMrca SdMk Maibaa Mf d«r wei- 
ter «niremten übede. Dral BikaArcai 41« «(ilMt Mtae «ai M- 
tbe Flagge, jedennilar dncm Admiral. smi Vko- aai dMKoa> 

Ireadmiralen, 

r nil duo gaan stal t c n. Nach einer rassischen Zeitschrift 
(der r u I « i i r h r Invalide) befanden sich 1831 folgende mili- 
IJirtsrlie LebrintliUilr im Reiche; 

Das Pagenkorp* 168 Zttglinge, erste* KadellcBkoif* 697, 
iwcites Kadettenkorps 702, Kadeltcnkorpt PaaPa 000, Kadnteo- 
korp« Alexander'* 409, aila wt SL Paterabarxt^iaa Kadetlcakoipa 
voaHmkaa 638« Kadcllcnkotpa von Tambov Ktt, Kadcaan- 
bavpavon Tala98, daa AdeiarefinMOt 897> Kcplo}eirteba Scbnle 
la Ormbnrg 90, büher« Ingenlearacbale 185 , btberc Arllliorle- 

srhulr m, Schuir der Kühorirhr und I nletolTitirrr der Garde 
101 ZoRÜnse, lusamraen 4,717 Zftglinse- -Si iidcm sind noch in 
f.il;;rndrii Stüdli-n : PulotV, Pullawa, Kii",> . K j- jii K jir (i .■ 1 1 1, , i r 
errirhlrt. Dir Miltlirsnslallen unter I.nluoR der M:irinp sind 
fiil;;i'iidi- : dai Kurpi df r Marinekadellrii zu Sl. Petersburg (1831 : 
52'lZi'KliiiS'"), die erste ll:ilb<<ii'ijo^e der Louisen (iOO) io Kron- 
«la.!: . .In Kompagnie dt r Im Ii .11 miiu schwarten Meere (232), 
die ScbiObaoachnle tu St. Petersburg, die Sciiiflahrlschulen an 
Nibola]eir nad ScbuMpoi f«r die Vlalla de« acbwaracn Mca- 
re* eic elc 
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D. Geschichte. 



1. Die >u(gc<le)iutcn L'lDiicr d» heuti- 
lan Rutlud durckiagi-n bit tum 6- Jaiit^ 
DBodcrIc GoÜirai AUncn, Avaren, Ilünnca 
Bad dringICB die unprimglicheD Bcaroliocr 
dcndbea , tUrüelie VAllenUmia« (S«ma- 
ten , Scythen) , nach Wulca «ad Monlu > 
«o fii- mit den Ticbudcn (BtaMB wd 
£>t'i<.'n) xuummnuticuro. 

3. Bei den aUnacbea Sttnuncil, di« an 
itt Vfmvhtcl nud »m Doiapr nrobcnogan , 
liadta wir di* mU BekaDBUclwft mit dem 
CbriilcDlbuic, die rnlen Spuren «ob \et- 
«tllicbung, di« rrairo V«r<u<-lie eine» jrlrr- 
baaeudcB und •lädliachtn Lcbtus. Im g. 
Jabrbiuidcrle cofaUaden daulbat die Stidle 
Kowgorod (MM OantuMg, noviuhor- 
lutj nad Kiew. ÜB Jahr 860 «lifteten 
die Wtr'iget, die ran dar 0>Uc« berka- 
nen , unter der Anfikhmag der drei Brüder, 
Biir tl, Sinrus und Truwor, um Mow- 
gorod drei Fursteulhumer , «t'ltiit; H u rt k 
Okcb dem Tode »eiaar Br«dci Tereiaiflaand 
dadarcb u 4tm ilMliglK ItMllHld d«B 
Grund 1(kI«. 

(Der Name Bauland mII tich roa den 
filineB beracbreiben , ia deren Sprache 
Ruf Iii di« B«*obner Scbwedena aoiiHas- 
lagen die ftcbwediscbe , Finn- und Eatb- 
land grgenbberliegaBd« ftlUU bcaaaat «ird. 
AU von dalicr IimiibJ. ntin lll AtWa- 
ritger an.) 

3. Bald «aadlan *icb die »iidlirben an 
Daiepr «obaendca Slartu, von den Cha- 
laren gedrückt, aa Hurik, und vcrUu|;tea 
Ton ibni eiuea Fürateu aus vrinrni 5l«inue 
xaat llrrracher. Er aandtc ilioeH leintnülief- 
»obu , O a k o 1 d , der die Cbaiaren übrr- 
vand, und in Kiew, den iwcitea »laviicb- 
ruaaisrbcn , vom nowgorodi*cll«B Reiche ab- 
bikogigen Staat atiflclF. Rurik''*aaeliller?iach- 
fcilgcr . () l c ^' , dt-r abl Vorniuud ariues Tief- 
Irii l^lior ri-piLTl*' , vereinigte Kit-w, »ri- 
ebe» die UbcitirirtckafI der noogoroditrlioa 
GraaftfUrfttcn uicbt mehr anerkennen voUte, 
lolÜK B>it dcni uowgarodiacbeu Staat* , und 
•rho» Ki*w m leiatr BmMm» and lur 
BaapUladl de« Land«. Valet Ümrr and 
den ua<-^fl>l};t'»deu Regieningrn varhxt die 
Mailil ilit l'iirJiei triir bcl>iirll. itustiivb« 
liccre L'ikcht'iiieu tor den 1 Lgieu Kouatau- 
liun|)<-l%i riuf Mrugi^ VoUtT wcfdeu linabar 
gemaclit. Die ituaaeu luhrcu einen rcgcl- 
SilUaigaa Kandel tiaeb dra Kitalen de» 
•cliwarsTB Meere«, aie erbauea Slkdie , rer- 
«cböBorn dir vuiliaodrniD und geben «ich 
GeaeUe, Durch x«ei Priuieaaiuueu : Ulf;a , 
die Geniiiliu Iglmr'a (um U'ilJ) und die grie- 
cl.isiItL- 1*1 tiiifÄ-*iu At:nti,<lii' GcnialiaNYla- 
dimir do«Grut««n, des GroMeakeli 
TOB Rarik 10161, Im «b« Cbrialen- 

ibun und die Schicibäkout von Kaostaati- 

uopcl flach Uuh.<tlaud. 

4- Mit d<'n) Tode Wladimir de« GrnAtL'u 
(lülül j- nrr mji tif Gitng di r N.ilMn 

durch du 1 'iliIii;^ ^J ij .Miiatt a uultr «Irsiru 

xv<>li Sohne gciieinint. zerticl deracllie 
dadmah i* «im fii iaii l UHlMl to w , «rieb«* 
larvala«, «Imt dleaar SaliM'WladiiBii'», 

llaai Nowgorad taecfaOaa war, an «ich risa 
(■f 1045} und ia aielini Fttnleadittmer, deren 
ßeberracher «ich C i » a r e i'faeiarriy' iiauu- 
Ico. In 'Jt t'jlii«^ vAiilifn jriJ<-c!i i^ie Kiewfr 
(1114) «"U einer cutlriuU-rn Linie Wladi- 
■ir aa« II. mb GfaMf«nlM.l)itaar«ianla 
Vm doB |ric«bUckM Kaiiar Alasim K*> 



Baarau« aUCtaar aa«rkaiiat,li*u lidi xn*r*t 
krönen , uad eartoial» di* jad«B au Ru««- 
land. Sein Soba Jarja erbaute (1147) 
Motkan. 

5. Bei den forldaaemden Familirnua- 
cinigkeilea aber koualBB di* raaiiadiaa 
Ctaar« der riadriageadM Madit dar Hag»- 

leu aieht wideritahen, 

(Die Mogolcn oder Munc^^l-'n , i^elche 
nreibundert Jabr* biodurch die Gaiuel tob 

Raaaland aiad 4*1 gmtm uükkmmm^ 
wurden , «iad ia dar Gvadidrta oator diaa 

Kamen der MoRoIro Ton Kipt«cbtk be- 
kannt , woruutcr mau da« Land nordwbrt« 
Tum kaanischrti >ItTre, i«i«chen dem Jack, 
der Wüli^a uiul <i. ir, Don d, i. Tanai», rer- 
«tand. Ibre Chane , oria di* Cbane roa Per- 
naa wad Dwi w w lai, aiiMaUa aaianga di« 
Ob«iiMmdiilk «M* gnaian Cb«M , D • c Ii i a- 
gi «-C baB,ttad (etaerlfaelllblfic M,nacb- 
tea lieb aber, al* der Haupttlla der Uacfat 
de* leixten in Cbiaa (1364() TerBichtel ward , 
unabhängig. Al« Komadeii lagerlea »ich die 
Mongolen Toa Kiptachak aa dea Ufern der 
Wolga, and arMiMliita hmt ÜBfUm* 
Horde. Uatar dar HMiaabalk di«a«r Bard* 
oder dem Ckaac Ton KIptsebak , «landen 
die Ro^aen von 1340 — 1462 } doch trieb 
Alexander, Groaafüral xu Nowgorod , norb 
(1341) die Schweden an der Newa glttoklicb 
xurltck, wober er daa Ntmea Alexander 
M e w « k }r arbiail, uad McwgortxT Mallt« in 
der Folg« natar deB St^alM dar Hansa, 
ein* bm» BuMbMt MC.) 

6. B«dB«h Wraite Ivb« Waailje- 
witieb L, Cxaar von lUoikau (1463 — 
JSOS), Ruasland, da« er eben «o «chjau al« 
glücklich vereinigt hatte , nicht allein vou 
der Herrschaft der Mongolen, n i; Irn. i-r 
Uberwalligta aucb Monnrod , da» dadurch 
«t-inrn hlufaafldatf Haadw verlor. Sein Sohn, I 
Watiirj Iwaaawittcli (ISOS— 1J2()) , 
dehnte die nördlichen Greuieii de« Hrichc* 
bi« über Archangel an«. Deaten Nachfolger, 
Iwan >Va»ili. »ii«rl, II. (iWf) — J5fU) , be- 
förderte di'- ClMi,l.|inl »rilX'8 Anj|,l'S. 

Dcnlacbe Handwerker , künttler und Ge- I 
Itkrta ^ii|*a 9lm LMack «ach Kmalawl , 
BBcfadrarkaniaa «ardao ragalegt , GcaHxe : 

gegeben tind der Handel durch eiucn Wr- ' 
trag (l.'>.'i3) mit Eliiabeih von F.nclund, in- ' 
dem die KogUndcr den Wrg Bacb Arcbao- I 
gel gefunden hallen , xoenl gegrfUldel. I 

7. KIm culrrs'll'c Oaar rrrichtrie ein «le- [ 
hciule» Uit't. il. Ntrjelxi oder S l r e- i 
liticn (bchutvirn) und erohcrtr (l.'jS}) Ka- 
aanwid (löM) AalmchaB, worin aidi noch, w ie 
ia Sibiriea uad d*rKrim,abgcri««cnc2«ei^e 
von der aus einander g< s|>renglen goldenen 
Horde vuu Ki|il>(hak bcliaujitel hutleu, VfU 
.\ v! r;>c il iin draug Iwiiu II. I» den Kaukavu« ' 
V III ! uulerwaif Sil h die Kabardii. loi t rir- 
deu III Z<|iol ia (1082) aber moatte er «ein 
Kecht auf I.icflaad imd PalcB (aaler Sic- 

iihan B«lhoijr) altlrtlM. tH* Erob«T«lIg Si- 
birien« nahm ebcnfall« nnter thV\rm Iwan 
ihren Anfang, und ward uniri n iurii ,Nach- 
folgeru langsam, aber siclm i<illrudet. 

8. Mit Feodor, Iwan \^'iisilj's II, Sohn, 
der l^'Jfi EilKIauJ S. Ii,-.. ;, ij ihlral, eii- 
di|{le »ich (ri'f>) Uiui- - "'Kiui >l.mini. Si;u 
^1691} ermordeter Bruder , Ueuielriu«, ^i:r- 

whailia da« KAvigca ««■ Ma«G«lcgcuh< ii, 
durcb mäkt all auHn li l i eha m Daürtxiu« , 



RuJiland in Verwirrung tu bringen und mit 
gänzlicher Uaterjocbang xa bcdrobea. 

9. Eadlicb «rD*aat*a «icb die Ruaaea 
aber, al* li* d«a F*adorowit«ch Ho- 
rn a a o« , einea Abkömmling dea Rurik'aebea 
Hause«, (1613— IU5^ «ul din 1 lirou der 
Cxaarc erhobeu , uml unt utii>)i>s> liriiokler 
erblicher GrwiJt liekicideicu. Luler «einem 
Sohne, Alcxei M i ch *i 1 o w i ts ch (1645 
— 1676) , wurde d*r l*txt* falidtc D*a>*> 
Irin« (1603) aMhaBplal, «ad di* iNhdafta 
Maan«chaft Raaibad« «wall dfo Kaaakaa 

vermehrt. 

(Ein Haufe kleiBrustiKchcr Bauern sie- 
delte «ich, auf Antrieb eiura Koui^*« loa 
Polea aa Mieder- Duiepr uu<l am Dmi an , 
aaiVViÜder undFitchfaug gegen die TaUrea 
s« beccbniicn. Diese bildeten «irb darcb 
Ftttcbtlinge nnd Ahrntearer bald xn einem 
xalilreicbrn Volke, dessen erste )Uu|itstadt 
Chersou gegenüber lag. Kosa, 1 i eine 
Sichel , aalanga ihr Pauiar, daher da« Laad 
der donischen Roaakaa. Di* Kosaken wur- 
den von dea Polaa M ««lif gedrOckt, sie 
trennten sieb dabar tob Ikaaa. B. P o 1 e ii 10.) 

Alexe! •rridilrte Seidea- nnd Leiuwaiiii- 
manufakturen und die ersten Ptixleo, M-rh it 
die Einfuhr frenuini liiirs uu,; r tiiifi t w»ins , 
legte Eisen- und Kaplerberowerk« an, ver- 
be««en* den SchiSbau . vmdaum dia llOTd> 
küate Aaien» bescbiClen. 

10. Feodor III., de« Alexei Micbailo- 
wiltcb Soba , der die Ansprüche de« Adels 
durch Verhreuijuiif; ^"!■^ne^ (je^chlechlinegi 
»ter dejnuthigh', liiirLrlu |]i.s'.') '»'i Utli- 
der , einen Jrihiiciien , 1 vr b ii , und einen 
Sliefbr\ider , P c l e r. l ur jenen, einea blöd- 
sinnigen Prinxcu, wuDJtcJite die Schwester 
Sepai* la r*gi«r«n ; allein der talentTolla 
Peler vraasl* «Ia glücklieb vom Tbroae tm 
entfernen. Die ganze Eiuaahiue de» ru»«i- 
seheu Staate» hell hei Peter» 1 lUf;iB- 
rungaautrilte 5 Mill. Habel. Die stehende 
Annee bestand ans 15,000 Sirelilien. 

11. Pcler schuf, von Lefort geleitet, ein 
neue* Hcerj «r grUad*!« die russische See- 
macht, baute (1703) Sti Petersburg xn sei- 
ner neuen Residens, vcrauitaltele Fabriken 
vou Leinwand , Papier, Gewilirrn , und rlil^ 
tete die Akademie der Wissrnacbaflen. 
Schweden rousstc ihm Lielland, Esthland, 
iugeimauulaud , VViburg und Kcxholm «b- 
lt«tca (5.S«liir«d*ii). Ab Pinüi jrdoch, 
«UM er ia di« Blad« dar Türken (;< füllen 
(1711), bitte ihm seine Cenaliu Katharina 
nicht durch Bestechung einen Ausweg xn 
bahnen gewusst (Stiftung des Külharineu- 
Orden» 1714). Er wsr der er»li> rus>iitche 
Kaiser, der Schöpfer der russischen Macht 

(t 17^*)' 

(üntar Um \um tmA di« TAliiga Eat» 
(U'cluug de* fealett Ludea Ton Sibirien xn 
M.iiuli'. Die Raai*« «Udlen durch die 
Scliiilahrt um das Vorgebirge di-r T«rhnk- 
t^icheu , und durch die lU isru und /ii|;e lu 
Lande bis aa dea Anadir, die erste Kennt- 
nis« TOB datUaÜMiiMlBaBtMlMtka. Ib Jabm 
lf)97 waran di* ElawoIhMr baswaagen , und 
im Jahre 1706 ward di* sitdlichste Spilxe 
der lliilhiusel oder di* «ogenanBla Kiail- 
»kaia Lapotka vou ruaaisrhelf Kolonien he- 
vulLerl. Dii; (jrt-uzen des n»fcsi*rhen Ge- 
bietes |;ubi'n uuu Anlass , neue G*w*s«er, 
nenc \V a>ierf«hrteu xu eatdcekaa. Mit dsB 
Jabr« 1711 liag maa aa , alldirtitt tW Knt> 
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r I Ii • I. (17^.1 — I7^/),UU0 

agcricbUUn Aiexst Solln , 
vflii mW nag ittd f 
h. Dia ThrMblga kktte 



Ueliatk« <1<« xweifclliin« L*D() J«MO tu ub- 
Kniichco.und fnod ilitt il» biibcr grgUub- 
tea fvitrn I^anUes , eiue Rcilie voQ luxcln, 
die Kui li-' ij- 1 

12. Ucu mit leiner rnica, ab«r 1696 
T«r*to«MaaB G«Bnlw, EWoai« fMJwwwt», 
emnaglea Sohn, Alcxai, Hwi Vdir dl 
Rubolörer ^nud Enipttrer KffM 4m MM^ 
liehe Anirken (1718) hiariebM. IIm fa^to 
unmiUcJb«r »u( dem Throne Mine mweite 
GemaJiu , K .1 [ Ii j r 1 11 ■ |, |17^.') — 1727). uud 
dieser erst dm liingci 
P«t«r II., der «mIi 
«Uidll (1730) «tarb. 

jaM anf die Tochter der K«th*riu« 1. äbrr- 
gahan (ollvn, von denen die klleiie , Anua, 
■O den llrr^ui; Carl Friedrith vou Holstein- 
Gottor:. w.:ri.jll, mir L'Jt\ j,. ^i,mI.<!| wer, 
•bcr ciueu äiulin , des nechuiiiigm Kaiser 
PttatUL, tetailMMa hatte, d.aj « ^ w , 
Ellaabatfe, iM ahar em 1741 «Ha Kram 
enrarb. Mit eiaat»cilig«r Obergehung dieser 
£rbea «urda mit Peler's II. Tode des btod- 
«inaigaa Iwin (Bruders ma Peter I I l'ooli- 
ter, Anna, Hen ^.n v. n K.irlsuj, Ksi- 
terin ( — 1740). i>ic übt« nut grosser Uber- 
let>riilri'it KiadtMi auf 4ia mWicbaa Aag»> 
]e};eu!ii.'iirn , biMhta das Hanoglltaai Kar- 
Uud ge;;en die poloiscfacu Lebusaospriicbe 
ibrem CrunstJia;;e fiiron auwege, nnd be- 
hauptete den sächsischen Frintru . Anpnst 
III., gegen Stanislaus Lesciiislr auf ili-m 
l'breu« ron Polen. Uaroh die irouea Ta- 

Uau i»u— r«UJMmi MiUHah , de* «ich 
vtek Varditula um «K« Vifhuiantag da* 
BrianUale« erwarb, mmti» tit gleiübralls 
daaTarien furchtbar, «Ml* jadoeh knra 
ror ibran Toda aaf dia tmmmmam Vorlbeile 
im BelgtndarffMdka (uäÖ) «Mw Vanicht 
IcUUa. 

U. Bd dlMW XdMliB lebte die 

Toaiilaf ikrtr lltarm Sdniaatar, aaeh Namens 
Anna ^aa einen Prinzen Ton Branoscbweig 
TcimSlt), dia eben erst einen Sohn , Iwan 
HI., i;el>orrii halte, dt-m die Raiterlmue 
nili<. W.ilirtiiil »fiucr Mitldcrjaliriijleit 
woUte sich der Herzog vud Kurland, Uiron, 

dia AagaUMbaft auMssen , üess sich 
«Katalba «bar vaa der Mutter des jungen 
Kaisers eulreissen , und wurde nach Sibirien 
Terb.innt. Uoch auch Anna hatte bald (1741) 
das Schicksal , ron der jUagstea Tuchtrr 
Pcler's J. und Katharina der I. , der obru- 
erwabatea Elisabeth, rerdringt aud nach 
Sibiliaa feacbiektia werden. Der eutseUte 
Iwnn III. starb 1764 in GefAngnus«. 

14. ElüabadiJ— 1763), diaSlinaria der 
Unirersii«t tu Bfoikaa and dar ALademie 
der Kilusle, aaler der sieh die russijchim 
Manufakturen um! I'abriken satchiliicll ver- 
mehrten , war die treue Verbiiiidcte der 
««tttreieliisohea Kaisaria , Mari.i Ihon-si», 
und haV daraelbmi, im BAndais-s mit Eng- 
land, nicht nur ihr rsicrlichea £rba gagaa 
<lie.Vnfechler der pragnatisehea Sanllion rar- 
thenli^rn, wodurch sie den Aachner Frieden 
g''« 1 . 41 rill j>ien eutichicd, Sondern nahm 
auch an Gunsten Üilemichi «hstigea An- 
Ihiil am daa «iabenjali ngen Kriege . m dcs- 
««B Varlavf« sich di« Taklilt der rossischea 
Trappen xuerst dem weslJialMalBMMaichl 
unTortheilliaft bekannt mtcbu. 8«bwcdaa, 
du Sich durch Frankri-ieh za einem Kriege 
Regen RüsiUnd halte, verleiten laisen. ver- 
lor im IriedA au Abo 1 1743) eiucn Thril 
Ton Finnland bis aum Kjmruellusve. 

IS. Ihr (seit 1741 erklärter) Nacbfolcar 
Pil««fll., lafaonCT Hat*«, tm Hdirtd*- 
0««lai|i(MS«am,brMbitMkd«fdidttUa>. 



besooneabeit , niU der er «tiM Politik f;p- 
gen die Nrignng seines Kabiact« aaf prru>- 
ki^rhe Seile vrcinieii ikolltc, nach einer kaum 
Iiali>_ .thrigi'u Ke^iiruui; um Tliron und Le- 
ben, Die Krone kam auf das Uaapt seiner 
Gaaalia, &atliarima II.» «aicba die Ict^ 
ta Haad aB Palar da« CreaaM yfttk legte , 
und nicht nur den Wohlstand ihres Reiches 
durch eine weise Regierung hob , suadern 
dasselbe auch durch mehre gliicklicb f^cfLilir- 
te Kriege und erfolgreiche Ual< iliaudlungi n 
•aucrordcatlicb vcrgritaacrte. Man rühmt , 
daia aia bbi* MO ÜMdto aabaBt aad lUNW 
QnadminieileB ndl Mbr ab 7 WO. Eiawab. 

Der erworben hat. Sie erhielt durch dan Pria* 
den Ton Kulschuk - Kainardschi (1774) «na 
der Pforte den Bcsita der Stadt Assow mit 
ihrem Gebiete , und xur Sicherung der rus- 
siscltea Sc)iiJI'alirt auf den sdiwaraea Heere, 
die FeslnBfea Kinbara, Krr^ach und Jani- 
kale «nf der Halbiaael Krim. Wenige Jahre 
spiler (l'ltJ) wird dirsc ganse Provinxdurrb 
einen Vertrag mit der Pforte, bei welchem 
rturh der damaligeFurst der Krim alle »liur .\u- 
.tpruclie auf dieses L'tud aufgab, .ni iu>.i- 
scbes GouTernement (Taurien). Yrrmogc eben 
dieses Vertrages erweitert HnaalaBd «eise 
Grenxen im Süden durch den Kuban. Einen 
neuen, anslacklicfaen VersucJi , die tlber- 
macht flussTands durcb eioeu Krieg xu scliwa. 
clirn , Ullis» die Pforte im Fncdcu lu J.i^s_v 
U7'l?l mit Abtretung eines b- li rii l.^li .n n 
Landstriches an der Küste de^ .scliwamen 
Maare* iwiscbea den Bog und Dniesir, bus- 
sea. Von Polea erwarb KatiiariuB (177'i) in 
der ersten l'heilaag dia W«ri»oaacl»rten 
Poloxk und .Mohilaw; (1791«) Hiaak, Kami- 
tticc - PodoUki, Brnxlaw und Nuwcruil- W'o- 
linskij (179i) cudlicli iu t'.rr du:!, n mnl 
Ictilen Theilung VVilua, iir.ie>r und Slauim. 
Unter ihr wurde der Anfang xur Lnterjo- 
ciiung der kaukasischen VoLkerscIiaften und 
xur Erwerbaof Gnutaiaa* gemacht , uud be- 
gann endUch )eBe nurkiaUrdigc lie^it/uabmc 
f\f% unrdwestlirhen Amerika durcb riisni^riie 
ii.iuilel.^1 -gen längs den Kui.tcu 17 i7'Jti). 

Ib- Paul 1., Kathariatas ciuuger Sülm 
(geb. 1754), nahm erst 17^^ und mW «n 
ocm Kriege gegen Fraakreirh iliatigen An- 
tbeil, loste aDerniiHalicb »ein Uunduiss mit 
Österreich und Eagbad auf, erobert« iu Ver- 
bindung mit der Pforte die Insel Korfu, atif- 
lete unter russischer Garantie die Hepublik 
der sieben Inseln , und erneuerte mit den 
nufditr.hen Staaten das Pruji lt einer bewalT- 
nclcu Neutralität, welche die ülncn durcb 
die Kiederlage gwaa dt« Bagltadar (am % 
April 1801) beuUiaa aiaMtaa, «k Paul schon 
neun Tage vorbi:r sein LebeB verloren hatte. 

17. Sein ältester Soiia und Nachfolger , 
Alexander I., legte sjfit'-ich die Slreiiig- 
ketteu mit England bei, iulI i.ir. ■ >\ (t.'.ti' die 
j^ustandebrittguny des Luneviiler Friedens 

swiscbaa Aaabaiah «ad daa Kaat ia a aU l- 

miehua. la daa aaa aaiMbroobcaaB Kiia- 

gen xwischen Frankreich und Osterreich 
(1Ü03I , und Frankreich und Prensscn (1806) 

tIAt HuivlaOii l^ef'rn prjterc Matht witjcr 
UNiri iliu- \V'..tluu, . ihiilc -sich abiTiuitdcr- 
seibeu im Frir.Jrii vou Tiitit (UM)7) aus, 
Bad nnterstulxte Napoleon's KoBliaaa 
«tan gegen England dergestalt, da«« a« 
EuglauJ (reu gebliebenen Bundesgenossen, 
.ScIiKL-dcu , den Krieg erklärte , der 

indem Frieden xu hViediirhvh^in dir Ver- 
grüsserting des lu-^i > In i. M.i.ili ^. di- »-h di«- 
wichtige Prorina Finiilund nebst den Alands- 

<m ^ ww g ^_ 



freuBdschsftliche VirJtfillni*» iwischm Na- 
piiIeoD und dem K.^i .vi AI r müder xiini Bruch ; 
erslcm.ftls ancreilender '1 iieil, uberstli^emm- 
le (181'3) Russlsnd mit eiiuruiigebeue rn Hee- 
reamacht, draag bia Moskau rar, fand aber 

aaf diaflabatlbnto d i a ia t aia|a»»ch«rien 
Sudi das Ziel ««iaar 8i«|a. EaatUnd rrgrilT 
jetit gegen den «urttckliehtadeB Feind die 
Offensive, nnd Terfolgle, durch Preusaens 

neiiern«i hie Kisfle und Österreichs niüchti- 
AJIi«:i.' \. I^IJrkl, niiiM Siege bis in die 
Mauern Ton Paris, worauf et |t)14 den da- 

fclbsi abmaUaaaaaaa ValWfriedta dikii- 
ren, aaf d«n WieB«r Eoafreaae dia An^e- 
legenheiten Europa's ordnen , nnd endbch 
die durch Napoleon's Riückkehr IH1.5 in Frank- 
reich aosgebrocfaene MilitArreTnluliun unter- 
drücken Laif. Auf dem Wn-ii 1 K jii(,r. 
wurde dem Kaiser Aleaaader die Krone des 

wiedrrh«i|«itaüM K>Biyii«h« Pal«a 
sprochea. Valard««««abatl«Ea««iBBd «dkea 

im Jsbre 1813 seiDcn Krieg adl dar TOrLei 
durch den Frieden Ton Bukarest, and mit 
l'. rMr 11 durch den Friedeo Ton TiOis gcen- 
<:i^t . . :ir: Im hie i'iln (Ii r Krvi frljuu y Bev- 
Mrnblcusuud eincsTheiles Ton der Moldau, 

dieser eiacB faaHairtL _ 

den westlicliea Ulbra da« kai 
re« aad dia aasachUeaaliebe SchiSährt auf 
dieaeia fratsen Binnenmeere xnwege. Aach 
hatte unter Alexandci's HegieruuR die Kon- 
leütrirung der so xer*lrfuli r. .S.i. j t i n It 
durch die xwiscbett der UsUec nnd liciu 
schwarxen Meere aafplaglaa liUitlrko- 
1 o u i e o cioen groiaia Scbfltt inrwlrts gr- 
than. 

18. Nach den Tode des Kai-crs .Ale- 
tiiidi-i I. |1S?5) xeigle sich im Keicbe und 

U li Ii iill: .'1 in den HauplStildteO l'r teriburg 

und .Mufikiiu eine Gtbraag, welche den Zweck, 
hatte, den Graatilint«* CaaataatiaCb- 
sarcwilsch, der «tt Cnastea «ain«« Bns> 

der!. Nikolaus, des gegenwirtigcn Kai- 
sers, der Krone entsagt hatte, auf den Thron 
7.11 ribebrnj worde aber scbueli unlerdruclt. 
IutY<ischeu ward die Stelluug Ru«sl>iudt cc- 
geii die osmaniscbe Pforte, weiche in lier 
rerlonglen Erfüllung alter VaiUlw 'alnii% 
immer drohender j und wiewol (M rMIta 
durch Tcrvc-bicdcne Konsessionen auf dem 
Kougicssr lu Akjermann (1826) das ünge- 
wittcr Tor det flünd bescliwor. su brach doch 
(1828) der Kncg aus. 

19 Der Krieg mit der Pforte, den Rns*» 
land in den Jahren 192B «ad VBSSt Mr Si- 
cherung seiner früheren laetst aaf die Frei* 
heit des Seehandcts sich beuehendra Ver- 
träge mit nicht geringem Kraftaufwand durch- 
gefoclitcn hat, endete sich eben so ruhmvoll 
lür die russischen WaUen. Die Russen über- 
stiegen den Balkan, und dillirten in Adria- 
oopcl, der rwcileu HaiiplsUdt des osmani- 
schen Reiches, (14. September 1829) einen 
demlitbigendeaFriadaB. (Eroberung tou Var« 
aa , II. Okt. unmron Kali,9. Januar 1829 ; 
Ton Tumo, 11. Febr. ; von Si«ebcili, ^?) Febr. ; 
TonSilistria,.tO.Iuui , Jaiihuli beselit, l. Aug. ; 
desgleichen KirkVilifie, 22 Meilen Tun Kun- 
stanlinonel , 2 Aug ; Agathopolis erobert, 
4.Aug.;Uiebitscfa nickt ohne Schwertstreich 
B ilill«a>llil ein, 20. Ang. ; die Rui««B b«. 
aal««« llodosto , Stapel plaii am lIinMfB- 
Meere, 31. .Vui; .und bcsetxcn Iraktntenm»?- 
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luDg tjtfr Krii-|{sknnli'ihution von den Rd%- 
ivu iu Folge det TinLlaUi bcMixl, tUodcD 
unter dam kaiaariiakaa GaacnladjntfaBUB 
KuMltAT, all Adniolitratgr, dcuM Ceiefclft 

nach drei Jahren endete (II. April 1834). Der 
für Rnuland >o vortheilhifte Traktat von 

A<!n'Ani.i|)rl ^^nril iiLrr voii Eugl.iuJ uutl Fraiik- 
rricli ril l I i Uli! glcn (ijiulli^rii Aiigi-n hcltar.h- 
tet; jenca braclile im Traktate sclbtl , br- 

tMflbadl 4w hm» Dwohlhhit dar Dartlnnd- 
Uq, «tea Aadataag «owai^a (a. nropuiichc 

Tttrkei 18.), dieiri prolutirt* in der t'olgc 
gegen dm g-ionen Zweck des Traktates, al> 
welch™ Rii»4liind die A n f r e c h ( h al t un c 
der PforiL' uu|;al3, und den xcll>ea auco 
diUjch^MtgerufcBe bcwattncte lalerrcBliom 



Tiirnii :M.iii-niiri\ II. TOD ^rrh-ri— I ■» 

droble («. Tuikei 20.)> 

Bai dar Hadkrieht ron dw JvUmi*- 
v«hiliiia in F^nbcleh ( 10- Aug. IBM) woll- 
te die Regieraag anfanga alle Verliindangcn 
mit diesem Heiebe aufgeben, ward aber dnrch 
(las ßri^piel v'jd (>ri-)^sbritanuieu, Österreich 
und l'rrLit%eu , n j cb.ii r bticer gextfminl. Ki. 
nen noch groitaeren Eiodruck brachte da* 
ErMiMtaaa dar OkolerM hcrvior , «ad Kaiai* 
Ntkobu aMtte aldit aar 29^000 Sabal Ikr 
eine crKltäpfend« Altbindloag dic*er Kmllp 
heil, «ondero auch (ein eigene« Leben aUaa 
Gcfiihri'H diirrb ^(<inL- Attweaenheit in tlent 
bci- iii .TLi^i iii iAh i; M.iä-a aui (Okt.). 
Der kun darauf auitgebracheaa AnflUad in 

Palaa (a. Falaa 17.) Itag da« >Mial* dan 



aa««ifcefai i >ii g«>Bw«paaaYar» 

breiten. 

3t. Ma VacUIlaiaia Saitlaada an Fat- 

den kalta dar Friade n Turlmanladiu {TU 

Febr. 1828) fcslgeaetxt , ohne data die Er- 
mordung <)*t russiachcn Gesandten Gribo- 
jeilni» in Teheran (13. Febr. 18?!"l) eine ne- 
xentlirhi^ \'i*r auderung herrorgeliT-ic-til }t.itlc; 
die grou« Kirgiteaiteppe hat u unter »einen 
Miata MMaaMa , mm Banvelker jeaaeilt 
da* KaSaa , awar aac nalBargaband ; die 
Lfcgicr Gmatea abar danirad g«- 

darntttbigat (1830). bbeilMupt te viel an 
liMndertimfange in Aaieu f,*ewoniien, da«« uuu- 
mcbr blo» eine .Strerkr vitu "J.SIJ Stua<lrii die 
msfiscbaD BuiUungea too dea «ogUtcboa 
imIMmiim baut. 



0«B«*]*(Ie dta regierenden Heniei. 



itr r. I .,i!in Ifnrra /Vn.i/ ir-iwni («ÜT0# 
WirlcmLeri, geb. 1759, f itlS, 



t I. D«a. itiS 

| Ha..li:V.,r.. li; , 

gtb. d. *i. D*a. 1-77, 

Baao.d.a( Mars 160.. 
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Co>5TA\TI!t 
C vStFiE» irscii , 
peS. K7'* '- «11« Mal 
vrriH, lyi/j rail j4nnii Ftü- 
tjorowtia (auvrtr Jutinne 



t1 mit Henntitr t Hke) , IVinn. 



icn - SiAlfeiil- K( 

wmm ftwcru« Mal T«nn4U 
■Ii Maimm » Fdntin Tom 
Lmei, c*b. ßrüAii Qruil- 



Maiur Paclowna, AkvaPaviowba, 

1S16 mit H'ithritn 

Rronpriia dar Iiis* 



(fri( \, <Vrt>i«b«rgog 
Villi Sucluen- 
\Veim«r. 



NIKOLAUS L 

(Paaloiriucli) , ' 
geb. 6l JuI. 1706, 
tocc. ««itirm Brutier 

V»rm. iSi^ mit ./iü- 



MiCRASK PAnxowiTicn, 

geb. I7(>^. TvrtM, iS«) mi( fieUnf Cxu- 
\or t'rtnUrikt Charlotte Marie), Pna». 
Ton Wurlcmlif-rg , geb, tSn- 

.l/lVAui- >/:. 

/i ■■.( /uj ^ /(.wr.,,- ^ 1,1 ^ 

|cb. iftaä. (tb.. geb. jfta;. 



in, c*b. 
sIn»Ka , 



t löi. 



tLrotiprinftf 
gab. aj^ April 



jUarra 



<N|fa 



^ L«n4 

1« :bH^t.>36*— 48'18'i; Br.33*30 — 4r30r. Da* feite Land 
aber liegt der Breite nach iwiachen 39° und 48° 18". Im N. Oitrr- 
reicb (Kroatin u , Slavoniea, Ungarn, SicbenbQrgen , Galttten, 
Uukowin,i): — (). Uuialand (Reisarabienl , das jchwarrr Meer 
(luit ijitn Jlüiiti von liurga») und der Aiitiipi-l (Üf;ei3cbei, 
bei den 'i Qrkrn wcijsci Meer) mit dim Meerbuaea von Sa- 
roa, Enoa, Kontctsa , vom Athos, von Kasiandra und von Sa- 
loniki — S. da* mitlellindiiche (im S\V. joniscbe) Meer, mit 
dem Boieo von Arta;— W. da* adriatiacbc M«tr and Oaler- 
reicb (Dalmatico). — Vom scbwanen Mc«r« bia aaai Aiclüpal 
1) die MeereagevonKontiaatiadpel (Bo«por*«)4% MaiLlaaf, 
BwiadMB */t mni 3 Mail. knHi S)daa Hwr van llanMMr(Pro- 
poati«), K'A Mril, lu|, 18/. Mail. Imtiis 3) Metrcafa der 
OacdmcIltB, $ Mail. lu%» % Ua «m Mail« bcalt 

Sa KettMtWlMtle. Die Beiliiunien der oimaniadiCB 
Pforla in Europa «ind lum Tkeile u u m i 1 1 c 1 b a r r, tum Theile 



■ ittalkava ^^ihis-, «dar utbaqtlcfctiga Mate.) UMor. 
Dia arttam Witcbaa dea 4 B|alataB(8taittballendiaAan): 

Rum-Iii, Roma, Dscheiair and Kirid (Kaodia). DieM 
sind wieder in 31 Sandschake (Pahneo) grlbeilt , tob dencs 
das Ejalet HufU 1 1 1 ( iii' -ilti-n I .iii.ln h. f cn Roni.inleii, Bolg.iriea, 
Albanien, Maki-donien und Tlie.isalien amichlieMCnd) LSi Bm- 
na 8, Uscbesairl, Kirid aber 3 enthlll. 
Dia nitulbarea Linder aindt 

«;Die Walaciul. 

ij Di« Moldau , 

cj Serbien (Serf). 

Ausserdem besittt die FfHtl MCh ts AittO «ad Afeikil MU- 
gebreitele Ltndereieo. 

9, Crt—t Die geaanmlaa LladcTt die gegeawlriig aar 
canpliacbtn TUrkei (eb6r«n, enlh allen QwdraimeiU.u ; 

■ad Bwar die nnoittelbaren 6i0a0,die miuelbaren 9.100 Qii:>ih'jt- 
mtilcD. Davon kommen 



I 



Digitized by Google 



■ • r • p «. 



1.800 QaadraUn. 
730 ■ 



1. aof Rum - Iii 

2. ■ Bo*aa 

3. u Dicheaair coropliiclito Tbrilei 

4. ■ Kirid (itUi mit dem Pwchalik 

▼OD A-gypln vetkcBio) 190 ■ 

F«n«r ««r die VValachai 1,100 Qudralm. 

« « MoldM MO « 



U,im. 4te 

«. DI« »Ull^iten S^utm der Alt«* mv*1 

•!• der Karpathen Umfen in da> Land hiacia, m4 MMKb 

In der Mitte (uDter 43* Br.) tmumiDeB. aj A I peakcttca. Si- 
ne Fürtj^Uiiij^ der diiiariftchen Al|"'n au& t^jltnalien (f. Oster- 
rticb) alreicbt iwiickcn dem 44 — 42" sUiiÖjllich, trU al> 
Skardaa, dann al* Argentaro, twjj^hm i'l — 4J" n rr>K>vl' 
lieh sieb bioaufkrüininrnd al* Deapnio, rrullicb o^Uuh ili 
Balkan (U X lu u •) mm tchwarteo M i r r r , im \ orgrbirgp Eiul- 
neh endend, lldehite Spiue deifelben Orbeloi 9,()ÜU'. — Zwi- 
«rhea Skardu* und Argentaro trennt >icb ein westlicher Zweig , 
4cr KaatafBati ^Panglos), sQdlich herab hi$ »mm Kaf 
MatapMj in Makcioua, einige Aste deaielbcn glgm OMMMB 
Archipel, «• 4ar Atkat (Manta Sant«) «ndOlyBp 0«- 
dcr fCfCB itVKf hoeh)| DatpoM dn aUMUchar Zweig, 
Badope, tum Maara ftm Mumn» tj Karpathen Itatie. 
Ent \Ve>ti;reDte dcrMoMao «nd NordgrcBt« der Walachei ge- 
gen Sii'ti'-iili<lr^>-n , dsnn die Donau swisebrn Rrl«rad and Or- 
fowa ÜberiflzrnH , üUdlic-h berab auf den OexiMito .«tofsend. — 
Durch diese drhirj^-iiii^r- erLüU du I.aiiJ nur- drt'hfnrhf \tiijj 
cbiing, eine nortiujäiltcbe tum scb>tsraeD Meere, durch die Ksr- 
patben und den Balkan, den Lauf der Donau brstinnmd ; eine 
•ttdliebe tum Meere von Marmara und Archipel dareb Balkan, 
Iladope und Kastagaax; eine westliche durch Skardus und Ka- 
tatn. — Die Insel Kirid (Kandia) durcbslrein ein Gebirg« 
TW 0< nach \V., tob dem der Psilorili die bttchalc Spitae. 

Vltta»«. HaaptinaatDonaa, bei Bcifrad au Uafam(Sla- 
vaidcn) von W. nach O. nlfdiicba Gnaaa bit OiMwa, dann 
twiichen 45— 4r «UUch herab ia die Walacbai, Uaranf dnrch 
40* 30*— 4S* 30* L. «Klicb . da nSrdllch h<« 45' 30" Br. auf- 
steigend, endlich als GreosOuss gegen Rjstland (ncsiii-alii' i ) 
wieder östlich mit 5 HaupImQndungsarccien und vielen S(i.icid 
Sern, die ein juiiipb^es Udta (üuf;aii) bilden, tum scbvrai'^ea 
Meere-, liuks (^lerau, &)ll oder ScbitI (üibtul), Alt ix.'er Alulj , 
ArJ] ui;rr ArJiiscb, Sirctb und Prutb (Grenafluss gegen Iluss- 
land) 1 rccbts der Grrozfluss Ton Österreich (Kroatien und Sla- 
vonien), 5ave (mit Lunu, Bosna, Drina), Morawa, laker. 

KastenflQa««. Von BallUB aum Archipel ia den Busen 
van Eaoa: MarilM| T9m DctpolO aum Bosen von Conirsaa: 
Snanii adar Strynttt] vhb Affcalafo ia den Baten van Salo- 
■ikc Tacdar(AiiM)| TwnPtasaoanwBaMBTMiSalMik: Vi- 
alrittat dnrch da» Thal Tcapat Sa iaah d a (Pen«Q»)| vaBSkar» 
da* sam adrialbchca Meere: Drtao, Atta. 

Strandsee: Raielm oder Ra.tseiu in der Dubrudsrba ; 
Lands ee von Skutart uacbst der KQsle des adrialiscbeo 
Meeres. 

S- Hllnm. Im nArdlicbea Theile Hingt das FrBhjabr erst 
im April an; in der Milte, an der KQsle und im Süden beginnt 
es mit dem Januar and Februar, liier ersteigt die lliise st hon 
im Mai einen hofaca Grad, da sie bei Konslantinopel erst tu 
Ende de* JaalM ihre sUrkste llefligkeil (23 — 23* R.) erlangt. 
Da* Weilar ilt bei der Haopttudt io aBballead acbea.daumaa 
ia» Jahn tet/tm SM heitere, iMaadllcha Ta(|a •Ibll. Ia Sddan 
aind in den ÜMalca Jaaiat and Jaliaa alle Fdder glaiehiaai 
Ii und diaFUlM« and Bich« rarliachnal. OmIo crqui- 



rVrnilrr leigt sich dw TCgeBretche Oktober. Der Winter , (m 
Oeirmber and Janaar, tot nteiatena sehr gelinde; and Scboee 
iiiu nur aar dar adrdllchan Mia darOaaan ■adanTdaaea. 

biri;''n. 

6. TVatarrrsmcaiaae- «; Mineralien. — Edle Me- 
talle wobl in den rielen Gebirgen, tamal in Bosnien, reich- 
lich angedeutet, jedoch wenig gewonnen. — Auf K n p 1 e r, B I e i 
and Eiacn wird iaBaai-lli (aaf Slaan aach in Baaaiea) gcbaoi, 
M mmA «Ihnr aanaachladaa. — Bai IWkieaa, Sai- 
ind Krniaira (in Baanlan) anhcnatala Qnaehailhar« 
—Salpeter, Stein- and QncllaaU in (taatcrHea- 
ge in der Moldaa and Walachei (bei Bisaik ia der Walachei 
jihrlich 6^.000 und bei Okaa ia der Maldan jlbrllcb 1'/, Mill. 

Ctr. Sieiniat.-). Mineral'iurüfü, 

tj Pflauien. - Getreide ammeist en in derMolJauuod 
Walachei, Tbe<ialien und Makedonira ; d.xh liefen viple rrucht- 
bare Laodstrecken uaangebaut. — heis vontlgl rh in den Ge- 
ltendeader Marina. — Wein, in der Walachei und Molduu 
(in letaterer allein jihrlich 4 Mill. Eimer), kttstlirbe Sorten aaf ei- 
nigen Inseln, namcntlieb auf Kirid (Kandia). — S B dfrB c h le, ed- 

laa Ohit in (caaearManfa. Oliven in den ild U chan Gegenden, 
riaaha aad Hanf anr ia dea B6rdUehaa PlroTinaan. — .Ta- 
bak, ierhenela Barapai die aaefcaeichaaUM StUm der m- 
fcedeaiadie ia Salanik.— Ba na volle, reichlich ■nrAmfahr. 

— Fxrberrtttfae. — Matlix (die lasein). — ITolt. in 
den nSrdlicben usd weatlicben Proviaien ia grosser Menge; im 
Soden beinahe blos FrochtbSnme. 

cj Thiere. — Pferde, iheils talariichtr AbLiinfl und 
ii br S'"3ttillit , in der Walachei und MolJiu polniicbe Rue. 

— Kamecle in der Gegend von Konslaotinopel und an der 
niedern Donaa. — Hornvieh, allenthalben verbreitet, reich- 
lieh aaaicnihrt aaa den nördlichen Provinaen. — Räfrel als 
£a|thier.~ Schafe ih ausserordentlicher AnzabI ; ibrFteistb 
bei den Oaanaca »ehr haUcfct{ viele Wolle aar Ausfuhr , au 
Salenik der Itaimawll i ä» werdaa SeoMaer aad Wiaicr iaa 
Freien gehdiea.— Schvolao, aaraahirtich in 
bien, mit Kaalaalen, Itai» aad MaaBMa geMlIert n 
fuhrt; dragleicbcB aach in Balgaitcn, ta dar Walarhri und 
Moldau; der Osmane genieaal da» Tlclach nlchk — Ziegen, 
illenlhalben und viel tur Milchwirlhscbart (Kitebereitang) be- 

nlilit. Maulesel und Esel, hie und da. — Von ^^ i I d 

vielerlei Arien, wovon jedoch nur die Hasen durch ihre Bilge 
eiueu Ausluhrgejeatland ausmacheo. - Aus den KQrsteulbU- 
meiQ der .Moide« aad Walachei kommen nuch viele Marder- 
bilge. — Bienen, aehr blofig ge/ogen in den Farstenlba- 

mern. SeidenwQrmer in Makedonien und auf Kaod-a. 

Fi»ch«, »war aahircich ia dcrUanaa aad an dea Küaiea, 

die Flidierel ahar hei dea Oaaiencn aehrveimchltidil, and 
von dea Griechen anr an ihecai Bedarf ha dar Failanaell hetrie. 
bea; Tekhiicharj kenat »an aich«. 

B. Einwohner. 

1. Herknnfk. ^- Ureinwohner: 

a Tt riechen, wohl '/,> (;i"ieo BevSlkeruns, niltnra- 
grierhiicber (romaiicher) Sprnibr: vornehmlich des Han- 
del, wegen in der lhij(iHijiU Jr^ Ili-ii-L% und auf den Inseln; 
aber auch sonst in allen Provinieo «eiibail. Gana onvennischl 
die Sulioten sonjt in Albanien, deren geringerer Beat jeitl in 
Griechenland aich befindet, die Sphagioten (auf Kandia) und 
Biebre aadare laaelbewohner. 

A) Slavea, Vi der BevAlkeruag, aU: Boaaiakca, Scrbter 
(Batiicr). Bolgarea. Kroalca* Moriahan (ia Siden Boenkn»), 
Montenegriaer (Ia Oehirfe lUniat oder Maateae|ffa Albanien»). 
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cj Arnauten od»r A 1 b a n < i p n (SrlivpfUrto) Itogt den 
KOilrn Ar% idriatiscbcD und jonitch«a M^errs , »o wi* auch in 
aniid n ?rnTiotrn mit eigener Sprtche , lehr kriapniMll, 
di-n Krru drr onoaDiacbcn Kriegamacbt bildend. 

dj \V I a r h e n , in der WaUcbei (aicb R n m e n i , Ab- 
kÖmmliDge drr ROner, neanend) und Moldau (Moldovtai, 
Urrinwobner) , mit einer »ebr verdorbenen 
lattiaiacbcBt etwa '/. 4er GeaamikcvftUcrinig. 
B. Aaiatiacke Btawaadarer: 

•) OaBMaa (OmmbII), htmchca^ Ma|i«B , mdt 3UnI- 

ihm SÜMMli MOlMiMlMi MMtft !■ ■IfiWiiMi Aiin von 
InMoBgolM wmIi KIMm nliicIttMilMhta Mcm* ge- 

drlngt wordrat Bich« viel 6ber der Geaamlbevttlkerang. 
Die Spracbe de* gemeinen Lebenat die IQrkiacbe; Uof-, gelehr- 
te and beilige Sprache: die araUiacbe. 

h) Tataren, an den MAnduogen der üoaaa und in den 
Thiiero 4tt BaUkM MMkaft« mmh im INmim m Hab dm 
Suhanf. 

tj Araber (Abadiotlen), aof a< r Inir) Kirid (Kandia). 
dJ Armenier, In den UandelatldUn aerMKat , von Han- 
dd «ad GcwBtfccD lebend. 

«/ Jadea, »dir uUnich, « i M liaal, «afWKlMrTrMht. 



(db 



le von ilalieniacb, 
Fraakanaprachc) 

J) Zi(e«aer, TonSilick ia der Moldau ond Walachei 
«ad in «ia« Zweig«- dM Ballaa «aUr Fhilippopel, der von 
ibnen d«B Mmai Tcclitaf iJ«-Balkan [fi|iaawtiifcini) 

irlgt. 

Aoaaer diesen 10 Uauptnatiooen ballen lirk drs Handel* 
vegra im osmaniichen Reiche noch viele Denttchc , Franaoien, 
lirillep, Italiener u. m. a. aal, die unter dCB gMOdaicfeaMicfacn 
Namca Fraakaa bcfrilltB wcrdco. 

%. 
Die 

TCcha«icB Lteder «alkallea 

wovon 6,550,000 auf die nnmiltelfaarrn Llnl«> 
reien, und 3,130,000 aaf die mittelbaren aa«- 
fallen. 

Lubeaoodere entblllt K u m - 1 1 i 6.300.(101) 

B o s n a 

Oschciair (uach Aos- 
tchliitj dri ala Grie- 
chenland organiair- 
lea Theili o. ohne die 



8,670,000 Kinw. 



I— «1ai«.L«ada«Ü»«Ue) 
KlrU« MMM 
JcMtaor . . . . 

Oaaa die VValarbei 
•I Moldau 

Serbien 



loaooo 

900,000 
4OT,000 

HiXi.OOO 



Im Ddrchachnitlc kommen niibt mehr ala 1,006 Einw. auf 
die Qatdralmeile. 

VoIkjTDMigc in drn vomehmslen Slldten: 

F.inw. Eimr. 
Koniianlinsp«! (Istmntul) . D^o,)»» DukarMi (Uf ut. der Wilidni) 8o,ooa 
(wai uDitr ]oo,aoo Olm»- S.laaik . . . 70,00« Qctit 4^,000) 

B*o, 30fi,ooo Oiiecben , Seraveja (Bona - S«r*t) . . 7u,<mio 

3o,aM Araaedbr, )a,eo« ünllipoli (n.cbfi'ir, IIj>ui.> b.oiio 

Jude«, uad der Überrest Sofia (Truditu) .... l^ooa 

Fnmlktii). Itodoiio 4° 

Ad,MiiiopdCBdi<aaeli),diasw«i> Jui/ (llpui. dw Moldaa) 4»,*m> 1 
M Hptd dm Mch« . . leoyN* ItMilichafc ...... Iv**! 



Philippep«! (Tilibeh) . . . 3a,D«« Toii-Mon..tir, BiioU« 
Belgiad t ...... . 30,00« Dmaliki <Dimitoka) . 

%mm (Stns) , }o^mo Sworaik (l<*onuli) 



Schimla 



Jaaioa (mmui 3o— 4i^|«M 
nur «iaig« |aM) 

\S.dJio 



S.h.üi. (Odilia .... 

Selimnii . , 

E«kiM|.ra 

KMiareo (Kaaaciab) . . . 

^i'kklBm« 

V.ma 

SkiUarldikMÄtill) . 



3*>i«e Ca 



Einv. 

1.^000 

iM*e 



■l^«0 



10.00a 
m,oco 
10,000 
10,000 

10,000 

10,000 



Bakatagh 

NikopoU ....... 

Raaanlik 

aa,Mo Taur Daaar 

M,oAü l'.ilpm. , ...... 

1 8,OD': T j f h n ij . ■ . • • . 

l8,ODO Uikup oder Skopie . . . ' 

it{,ooo PiruÜQo 

iC^ooo Saaeadra (a«Mt Bptat. Ser- 
il^jiN« hlam) ...«•*. 

B.B}-alaka 

8. StSodr. Hoi dfn Oimancn der Staats verfaaaong nach 
kein GebiirlsAdel und übrrliaupt kein Stand mit geviasen erbli- 
chen \ orrrchlro. LlocK ji.id den NactWaiuiuca Mohammeds 
(Emire genannt), und den Nachkommen der Wesire Ibrahim 
Chan Ogla nnd Achmed KSprili gewisse VoraDg« ugettaaden, 
welche von dem Vater auf den Sohn übergehen. — Unter den 
Griechen , 5lav«a «ad Wlacheu gibt es einen erblichen Adel , 
wovon der «ntara U» ia dUUiia daa kfaanUaiMiwa Kaiaer- 
ibums lurilckttlKbrl irifd. — Di« iM|M VetUUiMaa ««<- 
acheldea ikb aar aack iloMr KaMaMlIIII« '•dar viehaabr ihren 
RaicieBahehMUtaJaia, ta «coerErei« Otaaaaa aad aadara Ba* 
hcaacrdct blaau, welche (Ur eigentliche SUaUbQrger geltea, 
Bad ia chTislIlehe and israelitische Schalxgenossen , welche den 
Charadich (l inf Art Koitfütuer) sahlen, «ich vielerlei BesclirSn- 
kungen im I.eLru (Jrr W ohnung, Kleidung) unteriiehcn mDa- 
sen, lirj[ir Ztugemi liift gegen einen Muaulman ablegen dör- 
fen , uud mit dem erniedrigenden Namen Baja, d.i. llcrde , 
belegt werden. Nach einer ktrtlich gegebenen Verordnung des 
jelaigen Sultans werden alle Unterlhanen , von welcher' Kl aase 
sie auch sejrn, oder an welcher Klasse sie auch gehören mSgeo, 
fDr gleich vor den Oeirtati aad dCMelbea Oaaalabacke unter- 
worfen erUart, aad Ia ZdkMrfk werdaa dia ahri|^dlchen Per- 
sonen der Kala aar nit B««lUlfn| der aher de fCMinea Pri» 
matea Strafea «ailecaa kSaaea. Wae die iaada aad aadere 
aoaicUkadich wea daa Chdaien bewohnte Orte hetriflk» ao w«^ 
den die WrUscbca Geoveraeure gebunden seyn, als ihreVer* 
handlun^;- u der Geaehmigung der Primatro (Voraleher Jer vnn 
nicht matulmanischen Untertbanrn gebildeten Gemeinden) tu 
unlerwerfenj und die Einwutjurr icillrn nur nach ihren eigenen 
Geselsen gerichtet, ood niemals ihren naiarKchen Richtern entto- 
gen werden. 

4» 9afwaafe«k 4/ Maaafektariadaetrie. Aa( weni* 
ge G«|iaiMadc keMbMalt, da dar O man » al» Oiiaatal«, aar 
etwa Lana im Material . tfck« aber ia der K Hae fl i rhk dt oder 
im Geachaade der Famca, aad noch veaigcr ia den hloBgea 

Wechsel der Mode kennt, der reiche Grieche, Armrnier oder 
Jade aber alles vermeidet, was «inen Maassub fUr seinen Wohl- 
stand abgeben könnte. — Saffian uij J K o r d u a n m G jHi[>o- 
U, Larissa, Salonik , Janina. — T Q r k i ach - R o l ii Ürbf rei , 
in Aoibelakia (im Thal Tmjpr) 'H l abriken, auch lu Larissa , 
Karafcria, u.a. Urten. — Baumwol lenwaaren au Salonik, 
Konstantin opcl, Serea, Silialria n. a. O. (Die Aladjitas ans 
Baumwolle und Seide, Boarreawaa.Griedtealand, snTumavM 
in Tbesssliea aekr bcrOkBl.)— Walllack, nur Mittelsorte , 
aber vida T^pich^' S eid eaa eaf aa Kaüdaotiaef t>. Adria. 
a«pd, Sdaoik, aber aahr ibeaart Gaaa aaa Seiest «ciackL 
p^Stahl, Blaam «ai K«f f «r ialMM-Cendt 
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l>r\ . KirMmn (Im Swdichak GMnail) Hh data dgCMa Ka- 
pirrgrsehiffmrtl, SkaMii , Si«*kmr, SciMnm« (w* itm t*- 

$chick(e«l«a Koprer-andWeiublrchaelniiadc ibrrn Sits faibrn). 
— Gewehre iii Srlinini'a, Skniari, Bo»m-Srrai, Brli-racl etc. 

ij Handel- TTjii|iii:irlilirti durcli AinlUmlrr oJf r Grirrlirn, 
Armenier und JuiS^Ti hi-i n fbni. U ^ f r r r r i c h unddurrh dinc» 
1> c ti I s c b ) a n d linir ht <it r '1 iji Lri ! I □ II j 1 ! 1 b I n h Raoin- 
wollci feine L«drr«orlrn , rollin darn , liürüvich und 6rhwi-i- 
nt« IIIm] (Uhrt dagegen ein: TOdiir. Lrinwjind, Ibiiniwollrn- , 
Eben- and Sublwaareu, Glas (Hohlglai gnd Spirgel) , Porxel- 
laili KuUcben (in die FarsteulhDiner). — England fahrt ein: 
TBckcra 8J*ca> nai McaiiagiraaKii, YaMhcn- mni W'aa4«brca, 
BIti. Zinn, StocUicka, ilwai Pnkal. KacbaBill«. Zocfccr mai 
Kaffee; flOiH 4a(rfta aoa: nh* SaMe.BmMwollc. HaacnUli», 
2iffM- nni KnMcIlMarr , IVppwbe nod 6«m, Wdii . OU. Ho- 
Waeb«, (ClrorVnete FrOchlr. — Rutiland flÜllC da.' 
Talg, Kaviar , Tbcer, Leinwand, Peltwerl, Korn, vat4 ninnt 
dasr|;rn nur ftwas ^Ve1n «nd (jrlrorkuele Friicbtp xurilrV. — 
Frjnkri"irh und dir TSiedirlande haben ihre »Jbrfnd der 
rriilirrfri Sr^Irlr;:-- e^''^ ij nie i- b r h --D prwrjrnt-n 1 1 .^n .i ^-'l ' v r r 
baltni»r wirdrr .-ingrkiia|ift und uehmen, so «ir »ik h ll:ilirci 
ood die vrreiniglen Staaten von Nordamerika , Anibril an dnn 
Icraatiecben Handel; Spanien und Portugal nrbmrn icbon lan- 
ge lieiaoTheil mehr an dem Handel mit der I.rvanle. 

Bevptbandeleplllte aiil Scebafcn. Am tcbwarteo 
Meere: KonaUMiwipd, Vusit am MairnnMcre: GalUpolii 
am ^eiackcB Meere: Baaa, Saiimlk. » HaapthandcUpUlse im 
Imera: Adriaaapel, Bonia-Serai , Belgrad, Bslwrctt md Ga< 
lala an der Donan. 

Geld. Die kletnale SilbermOnxe der A s p er=s'/iKre«- 
ler; 3 A • p >• r = 1 Porah (1 Kirntfr), Ji r.ir:ili - 1 l'i.v 
i>ter, gf wöhnlirbsir Rrrhnijn(!?ni(lnte , welcbrr Irubi r lu l Gul- 
den 40 kr. K. M ^'^ rrili .iKSRfprlgt wurde; durcbl\ > richlechte- 
rnng de» Gelialiei aber gegenwärtig aof 40 kr. Werth berabse- 
iunken iil. — GoldmBaxen, verarhieden von 00 — IbO Pa- 
rab« , »Imllicb dm Namea Z < c h i n e n fahrend. — Eine Som- 
■e Y«« MO Fiaatcra erhilt den Namen Beutel. 

BcllgiM, 1) Die aobaaincdaBiacbe, und «war 
«an •«MliiacberSebi«, bcmdheadt Za ihr bcleHii* ddi «IIa 
TDrkrn ood dfCDilldicB THarM, «ie «I» Thea der Balka- 
ren, Itotaicr aad Albaaeiea. Die Lehr« dieter ReUgiaa. I • I a 
«•vaa ihre Aablngcr Moilemim heitien, itt im Koran 
enlhallen , der angleich Geiettburb itt. Daher aiod alle Geiaili- 
cbe iX 'rni i) auch zugleich RrcbiJgelebrte. | Ilaupllehren : Ein- 
heit GkUi », nnvrrmeidlichei Schirksal , Mohammedt Sendung, 
kOnftigri Ger ib'. uiii) Leben, Liebe di» Nichjl'n , erlaobli- Po- 
lygamie. Vorirlirifif n : Wallfahrten nach Mekka, getelilirbei 
AVaichen und Reinigen, Uescbneidung , •(rrngei Faalen . flior- 
maligri Gebet de* Tage«, AiaioaeDgeben.) Uie Gciadichkcit, in- 
»ofem aie aar d«r RaügioBidieaai aagebt, albh vomebmjich 
folgcade PcrtMMti! Mafti, Ste H ew Ut ler dar geiaiüchca 
Macht dtt FadiadMh« enU gdadicha Peiiwa in Slaate aad 
MiaiaierdMXirdl««- aadMM!bla«caca*i tj S c h e i cjh.«» Fic- 
diger oder MballldM Aaalrgaff daa Korans ; besorgen aach die 
gotteadieaallicfaen Ceremoaiea ia dca Moscheen ; cj I m a m c , 
welche das innfmalige Gebet ballen, und aoijerdrm die Kran- 
kenbetache und I/eicbenbeplrihins'-ii ülin sn h lui).--!) , CLi- 
libe, dir \'crbeter am Freitage ; rj Muesiue, Gebrlamm- 
frr , r K a i ,„ ,- , Kliiter. — Zu der GeialMdlbeit , ali Stand br- 
tracbtet, rechnen sieh auch die Emir« oder Dlulsvcrwandlen 
des Propheten, in sehr grosser ZaUt ^Iwo ^'i Mol Iah, die 
Kadi, die K a i b e , Abrrbaapt der gCMauaU RichtenUad i icr- 
ner die Moderria (d.i. ProCHMrta) «dor dar Lrhntaad; 
«adUdidie Dcrwitcfcc odtv Mtadm «e kl daSge SO Orden 
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veHbeili aad im KUatar, 
eipgeaeb l aaa «» «faUI. 

2) Die grieebisehe (atdit aatila), dar dah aUa Oti*. 

rhen, Serhier, Raiien, Wlacbea aad ein Theil der Basaler and 

Rulfjaren , etwa 2,fi'iO,onO Einwohner , bfkeunrii. Ihr ;ei.itlicbea 
Oberhaupt itt der Patiiarcb su Konstanlinope! l.utrr ihm ste- 
hen Metropoliten, Enbitcbttfe andBiacliulr Mit- luiudere Geisi- 
lirhkrit i>l wie bei der rastisch-grierhischen Kirche. (S. Buss.- 
land.i % irlr Mr^nrhsklOster , alle von der Hegel dea heiligen 
Basilius. Auf dem Berge Athoa, der gans griccbiscbes Kirchen- 
gut, '21 Kirchen, gegen 400 Einsiedeleien nnd Zellen ai 
Religiöse. Assserdcm daselbst ein Vi isaliaiaaiiaaiiam ) 

3} Die armeaiachak dar griaddicfcm »km^mtmmt 



dca 



I dgeaa Kirche hIMead, tfhk amMtim 




f der jetal nicht mehr von i1i iii Mmiailai Iii n 
PMriarcbaa Clschmiatin (in Atieo) abhingt, weil die Pforte 

keinen fremden Religlonarbef mehr anerkennt. 

4) Die katholische (unter !i trsbischöfeo und 10 Bi- 
ic hi'irrn^ lülilt dir niL'iiira Aabünger ia Uutnien , in den ehemals 
vun den VeuetianerD beseltten Inseln des a^eiacben Meeres und 
in den KUrilenlhUniern ; im Ganirn etwa 4MI,'IO0. 

5. Die proteaiantiscbc, deren Jäekcnaer (Lallicraaera 
Reforniine, Anglikaaar) »ditMraaur daa lr«miea(twwhaa) 
•ich fiadea. ba Gaaaca «l« MM. 

6) DI« ■aaaiaebts d«f«a AaUta|ar («taa UMM» «Wi^ 
Rechte mit daa Ihrigaa gwlaidclia BdiglaaBwawaadiaa gcalaa- 
sen , Bimlich: aagntVrlca GoHaidiaart aad atgeM Jaitia, va« 
der jedoch aa dea Kadi appelHft werden hana. Die reUgikeaa 
Angelegenheiten der Joden werden Hbngens von einem Cacban 
Kosrhi mit Patriarchenge« al'. und Ilabbiorn besorgt. 

Wiaaeancbaften und Münatr. Bride strbru aat 
einer sehr niedrigen Stufe. Bei den TBrken beschrlnkt su b ;iuit 
wenigen Aosnabmeo, welche die frflhere Zeit mit ihrem Nalio- 
nalgeographen Uadscbi Chalfa , in einigen Getchirhtscbreibem 
nnd Dichtern aufstellt) die gelehrte Bildung beinahe blos aal 
das Sludinm der arabischen Sprache, insoferne dieselbe daa wicb- 
ligate UMismiUd aam Lesen aad Analegea dea Karan« «ad «ai- 
aar Etgtonagca (dia Qadfa d«r gaaiaa BaligiaMviHaaachaA, 
Moral, OcMlifehaag aad Staaiakaaal) aihgihi. Zad Galtaagen 
gelehrter Schalea la dicaaai Bahida, dia Dar>al-Klra j et 
(Leseschulen) nnd dia Oar-'ol'-Hadiaa (Oberliefenangacba- 
len) , brsehlfligen a!cb daher oorb mit aicfats als, jene mitVoi^ 
lesen drj Kor.un , iiii-^i- mit ^ nrlrim .irr in besonderen \N fi- 
krn grianimellen L brrlirl< riingcn des l'ropbeten. >\ as la den 
iMrdretaeen (Kollrgien^ von anderen Gegenallnden , die aof 
eine allgemeine Volksbildung hintutielen scheinen, vorgetragen 
wird , aiad blosse Kiemente oder Abarten der VViaarntchaften ; 
ihre Mathematik wenig mehr als Recbeakunst , ihre Heilkunde 
Geheimnis*- nnd Formelkrimerei ohne alle wissenacbaftlicbe 
Graadligc ■ ihre Aatraaoaiia maial aar Stamdanterei. — So laa- 
acB dch aach ihi« gOmtlichaa Bihliolhahaa (ia KaaalMli- 
■apd macht V.. Hamm er 10 namhaft. M nradjan #Ob»aa* 
gibt 35. andere geben IJ an) keineswegs als BeRrdeniBgialtp 
tel der mniM liafien und der Kultur b-:! .t )il'-n , da die Zahl 
ihrer WnUr .irbr brscbriukt (die slJiiUlc i.'iiilt kaum 3,000 
\\rrkc, mrisi Handsc'br i llpn i , ihr intiri' r i.i balt noch wenig 
anfgekUrt, nnd ihre Benulaang lum 'i'bril'- rrsi iiwrrl, som Thei- 
le auch von den Türken gar nicht gesucht i<l IVr jeici;:r Sul- 
tan hat Sur Verbreitung eines mehr der europlischen Civilisation 
sich ntherndeu Zuttaudes der Osmanen, nacbre neue Anstal- 
getroffen, so hat-cr a. B. jeiat inKonatantinopd cia medial- ' 
he« Kaüigla». da« maihamallach« Ahadaod«. Kriaga- aad i 
Stbiflkhrucfaalaa MC fegrMadcli aber die aMiat«« dad aach | 
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TOn einem in neuen Urtprangr , lU ilm sir :inf>n|'ra tolUni, 
groiM FrQcht« la tragra. Aat )i tut KouitiniinopFl , aaiter »ei- 
ner alten ral)i>HÜst hm und arLnfiiLn hf-D lli.chdruckcrci , jeltt 
eine eraliitche , pmiirhe und tOrkiithr, welche alle Artrn von 
BOcbern «Iriiclt. Oer Koran allein iit iiii>|;FiioiniDro , der no<^h 
einr grosae Zahl Abachreiber beacbliügl, die loaat ibren Ld- 
trrbalt aicb nicbl Ttncbaiien konnten. Aut b erscbfint jctal eine 
gedruckte Ztitotg oaler deaa Kweu JUoniirur |»iicm<in, ei- 
ne Art Sl**l«Mil«a(i Utlker Ib Crwaattaicdicr und tOrkiicber 
fipnclia cncUcB, BlckMm aber «ach, «v IhfatfitkraMhiMr 
•n« KM«l«r Rdd« ■UgimiB w nachaa, ancll to trabt- 
uAn» ftniadkra friaeUachw mi- atow ab ch« S f Mt h * er- 
■cfcalBW mII. 

Den Oamanen nacht aicb der gelehrte Grieche beaoDden 
■I« Ant wicbti| , nod die Anattbung der UeilkuDdc ial beinahe 
iMiMka Baich ja dam lUate dlwar Maüon. 



CX 8ta«ttTerf««fl«Bg. 



!• 8t*atefi>rm. ^ öllig nach orienlaUachem Maaler an- 
ringrirlirinktcin dem minnlichen Getcblecble der Familie Os- 
man rrblicfae Monarrhie, ohne eigentlichea Staattgnuidgeaeti , 
nur durch in llrrlnnjmcn und die bflenllirbe Meinung in loan- 
dica Slückaa (cbondeo. An dar SpiUa dea Staata alabt der P a- 
Alachab o4ar Sttltas, laAaMbng4ar Iba ftblbrca4«a 
o b arala « Gmk aaeb Ih««, 1b AwahiwgL baUar Cawalten, 
ihr «aUicbaa mmi cdadiebaa» aacb Cballf oder Macbfolger 
daa PMfhalaa gauaaL la vdilicbaa Begierungaaogelagiabal' 
laa bat er dra GroaiTcder (Crottweair), io geittliehaa dan 

MuIU lu aeinem Slf llvirtretrr — Der unbrdiogle Gehorsam ge- 
gen die liefrble dei Grofsberrn grliriilcl »ich in den Grundjü- 
Ufu Mubammrdaiiisniuj. L)rr Mnh.iTijrQedanrr glaubt, dass 
der SuUjti anmitlelbarrn götllicbeu Eingrbuttgrn tufotgr , die 
Niemand ef foiK Ijiti wj^en darf» also gewisseriuasseti uu- 
willkOrlicb auf holieres Geheiaa, regiere. Darum wird auch 
Ungehorsam gegen die Befehle dea Groaiberrn fOr da> Zeichen 
der gröaatrn VenroHenbeit betrachtet , daat Jeder obae Ua- 
teracbicd (aclbat ein Paacfaa, dem der CroilbaiT darcb daa Ka- 
giittM -fiaacbi aaiaaa Kapf abfardari), «Ma ar aiah dar VaU. 




aar darcb die fItMht *■ ■nnni» 
baatgaaanaa , lalbai daa »l^itaa Varwaadlca, varlaaaaa aad 

geflohen wird. Die Leitung der VenralluagiaagelegeDbeiten be- 
sorgen luoberst der Scheich ■ ol ■ Islam oder Gross -Mufti 
^C)b^ rbaijpl lirr Gcivllichkeit und dri l li lfla oder Ri tlils);rlcl]r- 
lr[i|, <if*r Gri')iiwrsir (Chef der ganzen Gi>il- uüd 'MililSr- 
vcr^iliuuf^) und der Diwan , oder das dirigirende Ciins. il , wel- 
ches aus den Grosswflrdrntrligem des Reichs, dem (jiossuiufli, 
dem Grosswesir und den Mitgliedern fUr die Rcchlsaugelrgen- 
nlmlicb der Kadi-Asker (Oben icbter von MalaUea) 
■B Kadi-Asker von Romelieo , den .Miuistera aialar 
aad daa »H daa ^a«ea R a J • beaeichaciaa 
tarn (dcai Gbat «Her UalCaliiifpea «ad KriCfiadalaMr, 
Chaf oder Moacblr der Ottde^ dea Kapada»F«Mba 
adndral, den Cbcf oder Maacbir der Artitlcrie, dna Torik oder 
DivisioDachef der Garde, dem Kia|a.Reg odir Minimier des 
Innern, dem Reis-Efendi oder M nisler der auiwüitigeu 
Angelegri-hnu n , .Itjii r i t b a ij w b H j 1 c h i oder VolUieber 
der Lribrjl^firilche des Ujoan, uud tlrni Ii r k i m - Ii a s c h i 
odfr ObrrjritJ ond den f'bii 1. ubeamlen des iweilcn Hanges be- 
steht , wohin unter andern : der Kiscbaudscbi oder StaaUekrc- 
lir, der Defterdar-Kfendi oder Fioaasrainialcr de« 
ScbalaBeialer der Eiakiafte dea Saliaaa elc gehOrea, 



Den tuurnttelbareo Provinxen sind Gouverneure (Pascha) 
TOrgeselat, deren man 3 Klassen unterscheidet, je nach dem 
Umfange der ihrer Gerichtsbarkeit unlerworfrnrn Linder , und 
die lum .Sinnbild ihres Ausrbros einen Pferdesrhweif, am En- 
de einer Fiie bingend , erbalten. Die Pascha des ersten Rm- 
ges erhallen 3, die des awcilen Ranges 2 und die des dritten 
Uanges einen. Öfters suchten diese Pascha, besonders solche, 
die von dem Sitte des Reichs entfernt waren, ihr Ansehen aus- 
sudehnen und »ich von der Gewalt des Sultans mehr oder weni- 
ger aaabbiagig aa iMckaas waa beaoadan daa Peacha von 
Ägfpltas MabaiHmed All» f alueaiat» deraar BaaScbeia^e 
OberiMmAiA daa ialuma t aa ii ta al , wie ein Soavaria la aai- 
aen ibaa aatcnwtfcae« Provtaaca bemcbt , ja mit den Stdlaa 

kUraUch f6nnlicben Krieg fQhrte, und ihn notbigte , gani S]P* 
rien bis an die Gebirgskette des Taarus , den Distrikt von Ada- 
n.i und Tai sui rtub.-^riä!cfj , abriitri'irn und sfiufuj Pascbalik 
Ägypten einiuvei I i-ibru. Der SuIlju , übrrijatipl liiemQht, die 
Verfassung des heu bs uii.tu^i'iulif i; , uud vonQglicb das An- 
sehen der Pascha auf gerechte Grcnten au beschrlnken , bat 
das Civil anacbea von der Militlrgewalt getrennt; auch daaKon- 
fiskationarecbt abgrachafft, und um die viracbiedeaaa Klauaa 
seiner chrisllirben LnUribanrn au sieb an fcaacia, di« Itacftta 
jeder Gaaieiada aal tin» Jkaninawlere. Weia» fta^caalat, aad 
man daaCaaailaaea, diM dlawrSalUa, vatea eraockalaigt 
Jabaa aa Labaa bWbt, aaiaaa Batda efaa baaaia Gealall |e- 



Da« Recbt apricht der Molti durch seine M^lab, Kadi 
oder Naibe In allen Angelegenheiten , bei denen ein Mnsalman 
betbeiiif^l ]ii;auib übt fr .^'-lur C'»f>,'.il[ jtif, Ijorti^tr A[ip'-'I.\(ioni- 
instauz über die deu chrj^'-lii bru und i^rafiaE^Llien Schulzge- 
aossrn übnl^ssenen eigen- n Gi ri' btsvrrfassuni^ aus. 

In dcit iiiittelharen Lindernder ITurte budet eine Artselbst- 
ständiger Zwischenregierung unter dem Schutte des Grossherm 
Statt. Die Moldau und Walachei sind LehenlarstenlhQmcr 
der Pforte. Der FBnt (Woywode , Uoipodar) besittt unter der 
Lebenaabbtaglgkah T«a dcaSolUa aad gagca eiaea aa eatricb- 
lenden jabrlkkan IMbvt di« voll« iaaera Hegiena|t|ewali. Er 
hili aacb aela diCMa MilMr. elaht aber ia kclaca aaallldba- 
rea diflaaaiiacbea VrrlMlM« ah a a dtr ea Sualia. Oer FBitt 
wird BbrigeniTOB der Ptorle alagieeias aber a«it den teilten 
Verbaadiaaga awieebea drr Pforte «ad lalalaad (14. Sept. 18:2!)) 
aicht mehr alljlbrlirh , sondern nar alle sieben Jahre besläii$;t. 
— In Serbien Kenirisl der Fürst (IlospodarJ, dem ein Senat 
Sur Seite «lelil, j;et;r ii rlne jlbrlicbe Abgabe an die l'lorle eine 
Art inuern Up|;ipruu(;i);ew»U. Kein Türke dar!' sich, nach den 
bejtfb' udi II \ I rliat;i-u , in Serbien niederlassen. Doch wird die 
serbische tcslun» Uelgrad von den TOrken besettt gehalten, 
und im Falle eines Krieges der Pforte müssen die Serbier 13,000 
Mann stellen. — In Gemlssbeit des 6. Art. d*s Friedens von 
Adrianopcl, erliess der Grossherr fhr Serbien einen Cbatti- 
acbcrif , der die Sielliwg da Laadu aar PCarta bei daa Gaaaa- 
a« der ardeallichea l.aadeibalwit deSailir aaa^dhl. BagMab 
werdea dadarch alle aaait waa daa SerMem fMtUua «ad VM 
dea Groaaberra wie aacb vaa dea Wair irillbdrllcb sa erfcl^ 
benden Steuern samt der Kopfsteuer und der Abgabe von dea 
Landesproduklen in einen besiiramten Tribut amgewandelt , 
.iiiili<b xiüi fi die t i n V «Tleibung der sttIm früher g-'trccml (;'-wr 
seuen Uislrikte ; ilvs Kialui^chen, 'I'huuIim heu, l';ii jViui n litu, 
Kruscbovatisi bi II. Si .i ovlan hkisrhen und Driuaisi L< ii ausdrück- 
lich bestimmt. Hierauf wurde auf der vom 4- — 7. Febr. 1B3I> ge- 
halteorn Nationalversammlaag der Fartl Miloscb eiomfllbig 
sum regierenden FOrsleo crwiblt, ihm ia einer eigenen Akli- 
der Titel V a t e r des V'aterlaadea dckretin , und in einer 
aadcra Abte der Greaabcrraa di« Beetltigaag diacr WaU «ad 



Digitized by Google 



S « r • p a. 



um trUicbc ÜberltuaD« dtr R«|IhH m tttWmOUtuttl- 
tita «Dgcgangcn, wa* lucbtwirUiek 1»C«illl|t VSrlMi tat. 

S. Bcr r»dlBeb«ta. Der P^disrliab (Sallan, Groi«herr) 
ist (;c^«nw!irtig M a b m ii d II. F,r niiist iiarh drm Slaalsberfcom- 

nQf n jcd ^ri fit r j n iriän n] l rlirr [i rüiir drr FallilJl P tl llliain Sf U . 

die Throaiotg'" K'^^^ ''""^ Ori]iiun)( .luf dpii Älttjtrn Suha Ubfr, 
wurde abfrfrOhfT Laufig durih dir Enjpi'iriingru der Jjuitflcha- 
r«n abgrlDdert. — Titel: gani im niorgenitadiacben bomlia- 
stiacben Stylr. Reaideai: KonalanllnopcL «» Der Dn^einMO 
tablrciclM Hof«t«at ÜiciU (ich ia itn iaisern, vtlcber alle 
Hg Pcram 4c> Ftdbckali wfcb«aJc« BadiuiaD(«o in aicb 

airitolkaU) tagchc»«. — Dtr Mlickah mIm PrlvttUt- 

•c (CkHBa) , in welch« 4to ähp^ te- Sudt Kabln, AaTM» 
bäte 4er Boapodare , dtcKtBlArfk« rtm «ingcxogeaca Gllani, 

rerkauflen Amlcro , £i tue liifi^n u. m. a. einBieaacn. Di« Mci- 
nonf , dasa aic eineu djich dm jlhrlicfarn Obertchaaa roebrer 
Jahrbondcrte anfgehluü'n n«-i.Jiihntn rniha'.tr, xheint wenig 
ninuben Ea verdienen, da lic htl^ftg ein brileotrudrs Defiait Eur 
Dt'iikiiiif; dea Staatabedarfes («. unten) aoaxDgletcbea tiat. 

H i 1 1 e r or d en: 1) rom halben Monde, aar Belob- 
nnng dea Verdienatra um den Staat, too Selini UI. 1799 gratif- 
tH, in drei Klaaaea. Daa Ordenatekhen iH «Im «raU Medaille, 
•of walcher der tflrUache Ualbmond mit iiiaf l lUBi Der 
ini I ITlutm Iriufcidn ftrüim daa aohmea, aaa 
de* 19- AifMtUSl'vaiAdlk Du 
brstrbt !■ «iMB fild Ma» Madailll 
lug dea SalMB arit der bacfefHI: Z«{eli«B dceRtibBea fin- 
tchani I/lihmrJ. SontlyrtrAaiyoa dem Grosaberm aoehMcbBh- 
rrnkaftane, Efarenalbel und einfache Ebrenmedaillen Tcrtheni. 

S. StMtaelnk&mfte. Sehr nngewi»; nach gewöhnli- 
cher Ansabme awiichen 20 — 30 Mill. Gulden: haaplilchlirh 
aal der Grmod»l«ii<T \t\rn, /.riiriUf r(r«i> von üruiid und Hoden) 
und dem C b a r a d a r h (der Kopftleucr der nicht moli.'iciiiiipda- 
niaeben L'nlerthanen) in den Miri oder Staatachali nietsend. 
Uageachtet die Koaten der Provinaialverwalinng und die Sttl- 
laof der Trappen meial von den Statthaltern beatritten werden, 
laMCB «idb doch aetta*. mhuI i» KricsiMiM«, die Aoafabaa 
ofaie AalalkH »der ZumAIm um dw PHwiltin« do Padl- 
achah decken. — Dti^ SiMtaclMid «MlvmBrab v.Malcbua 
(1826) u 40. ▼<» Bftii«! mW — UeMdL G«ldan (rhein.) 
angegeben. 

4. ILrteg«<Mt. Die |ettlgc Stirke der Landmacht, («r 

deren Bilduni; nach der bei den Europlern eiDgeOlbrten \V ri- 
te der jetiige SulUn di« (rOaate MUie «ich gibt, llaat aich nicht j 



h«trl(l ab«r aclnrerlich BWmaOO 
Nam. Seil Knraeai bat auch ^ SoIUn die Errlcbtaag riaer 

allgemeinen Milit, Landwehr- oder Nalionalgardr RrJifi Man- 
turej im s»i>j'n Reiche befohlen, welche nicht bpitSiudiR ini 
Uirnstp \r>n soll, w i i" dir rfpiiliren Truppen, iond>*rn nur in 
Kriegsteitrn tu den Waffen gerufen wird, wo jie dann Sold em- 
l>rini;t. Ji-tzt lind nach allen Tlieilen dea Reicht Exercirmeialer 
abgegangen, welche die neu« Landwakr cinChcn aollen. Nach 
einer Angabe vom J. 1834 bealelM die Nfollrc, auf enropliacbc 
Wciaa «rgMiairU aad diaciplinirle 
■nd rawi 
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Die irregnllrc Armee bellufl lich aar etwa 170,000 Mann, die 
dea Syiteme bewaffnet, gekleidet und au*|era«lct 
wie Mr des aait einifaa Jakren in der TOrbel 
BefonMa ttnch war. HlamM aaaahea die InfaalatU «ad Ar> 
tfliole isajm «ad dit Xardlaria MiMO Maaa. 

Der grOatle Tbcll der rcfnllfta Trappea «ad iaabeamidat« 
die Garde veraebrn den Dienst In Konatanlinopel and in den 
vonOglicbaten feiten Plllien de» Reirha. Die irregniHrea Trep- 
pen lind an drii <M'f!niFti \er<hriU; ritiige haben dfaDewacbaBf 
der weniger wii laisen f'slrri l'iäue de» Innern. 

f i-slijti^i-ii und tirlcjii-ie SchlÖ»9er «ehr viele, unter jenen 
vom eraten Hange: Itelgrad, Widdia, Silislra, Schamla, Vai^ 
na, Zwomik, Bibaci etc. 

V Seemacht, aehr im Verfalle. Im Mai UnSahlte die 
Flotte aach Angabe niaaiacher Zcltnagen 44 Uaicnacbille , 31 
Fkegatica oad 40 UafaMn rahracaga ari« bcilldii 3.000 Mcfc 
GeaehOtt aad S.mi Malfoaaa. AaT dea Siapd laf^ aoA U 
Fabneage. DleSeemacbtalablaalardeaiKapii d aa Paa cba ( C rai i - 
admiral), 1 Admiral.'l Vleeadiafinl, 1 CoalreadaiiraL Graaaa» 
Araenat aa Konitantinopel mit Werften, Kanonenipeaaefal, Aa> 
kerarhmieden , einer Militlr- nnd naaliacben Schale. — 
rieiiTiii'. r Krip|;siLärt*n nn daa aafvpolachaa lAttaai 

tinopel , Gallipoli, Varna. 



1. Die eaMpUaeben Prorinxen derTarkei 
- jTea a«it daa Untcrgaage der allen gria- 
diiaclieB Frciataatan darclt mehr aU 5<)0 
Jahre Beataodtbeile dea gi-ogiscQ r>jiin VL-h;-;i 
ftcicbea aeweaea, ala im Jahre uach 
Chria« Gabaet die tlrtaaba Weltkerr- 
aehaftToaTheodeahal. ta elaabaadlin- 
diicheanad ein m orgealll a d ii eh aa 
Reich abgelhcilt wurde. Diciem lotslcien, 
roll Briaua oder Konatantinopel au» regiert, 
fielen grasiteatheiU Jeue iill|{riccliis<:heu Lmi- 
deraicn au , und daher eriiielt ca auch den 
>daa friaobiaabaaSaiiei» 

Oer Stun de) abeudliadiicfaea oder 
vrL-ilr')nii5clieu R-jiche* (476 nach Chr.) hatte 
auf i\a% ifi'irfirnijadi.^rhir oder ):rif!(:[ii?tcli- 
römiiche Ueith gcra<le Ltiocii er*, liu'.trru- 
dca Eittfla«« ( viahsehx gewann dieaea da- 



B, Oesehiclit«^ 

durch die unmittelbare Oberbomcbafl Uber 
bedeutende Striche Lande* in Italien (a. I la- 
lien). Dil- orientalischeu Kniser hehcrnich- 
trii u.iii iu E><r'(>ii aui.crhilt) lulicn d» 
rhimaiiec Uriecbeuland und die Inacln dea 
ArchipaUgn*: fnaat dU «eüar aMdliab ge- 
Icgeaea Undereiia bla an die Doaaa, und 
aalbit die nttrdUnben KAaten daa adriati- 
aehen Meerea bia aa daa Venaliaaiaahe. Auch 
gehorelitcn ihnen die Janaeita der Donau 
wohueudcu r.t'i.idua, ilagier, Hefalar nnd 
die Reate der Iluancn. 

S. TbMHnaüMailaa. hMaadawlar 
dea Gliadeia deaBanaea der Koaaaenen. 

und darau.. berrorgegangPBC Theitnngen ga- 
ben dai Helcb imnier ini'br dem anawartigi'u 
Einllfis!« und deu Aagrilfeu erobernder Vül- 
l^reiH. S<i wurde in den carnpaiachen Lau- 
dcreten hei Celegaaheit dcrKreanäge durch 



den Eiafluaa der Franken ein nenea abend- 
luadiacbe» oder lateiuiacbet Kaiierthum 
(1104) auf einig« Zeil gegründet. So liiltle- 
tcu »ich auch iu den aaiatkar.hrn ßes4i:^ui.^t-ii 

SrSaateniheils auf fremden EiuttuM eigene 
«gieningaa «aa Wala, twa Taapeannl. 
4. BMoadeta aber enpCiad dia« gifedii- 
acbe Kaiaertliem den Druck , den daa Volk 
der Türken au» Aaien her auf daatelbe aua- 
übte. Unter den tapfero Anführern dieaer 
eruberuDgiüchtigca ISatiun wurden nicht nur 
dem griechiachen Reiche nach nnd nach alle 
aafaa leaiianagaa iaAiiaa aa> t iiaa a» laa d ern 
aaeh dia eatapaiidie GeUel a«f aiahTea 
Punkten angefallen. O • ma n (d. i. der Bein- 
brechcr), der Stifter de» groaaen lürkiacbeu 
Reiches ir, A^itu, crnhcrte Bru»a, die ffanpt- 
atadt vnij [Ii 1 1] II 1 1- [: . l r c h a u , Sohu uil'l 

naeilfolger Uauiaaa und Stifter daa ILorpa der 
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Jtni tsek*r«a /U^>2M*r>, d. i. neue 
Trappen) delinto wia« SrabmDK«B bereit« 
bi« «n dir Mc rcn|;r T<?n KoD»laulinopel «ui, 
ErB«bBiaiii:'< d(U I itcl Sulliin UDcl Padi- 
» c Ii a b an, ijeia äobn üvleimon lirmüpk» 
üclc Sieb unter BegiiiMti||iiDg riucr Erdcr- 
acliAtteriiBg der Staut G a 1 1 ip o Ii iu £iuu|iaj 
nnd bei dem achmdica WidtnUode der grie- 
cbuebin Kuter, di« lieb fa*t eioxig nur noch 
dorcb dm BeUtaad Ungarn* and öatrr- 
rejrl» erbiellen , ward ** Jen nacbfolgeaden 
Siiltanen , Muradl. , BajcKiJ I. iin.l 
Iii □ Ji a ni m t d I. , t- irlit, <3ra osllü lii^a 1 Ik II 

dra earwpitiaclien HaiserÜiBm» u »ich lu 
reitaan. Dptk hUtm. di« ffhftll« 4ir Mon- 
gal«C4b FaHMbriUa dCTTa^M-te £n'opa 
etwa« anf , aad M u r a iTa Tl. tTatemebBaB' 
»n fiegea KoDalaDliaopel «arttea vor der 
Haua iiueTi durcli Jnhaun Hanyadjr (a. 
0 « 1 e r r !■ i c Ii) un^ Georg CaatrioU (Slaa- 
Jctltrg) , t attlcB TOB Kpira* uad Albaniaii, 
Ycroilait. 

8. En^ich loMU da« aller HKUW ba« 

raiiliti- Kendaalinopel drr Belagerang Mo- 
li u ui »1 I' d'i II. nicht nebr uridesatebea. £i 
wurde 09- Mai mit Slurrn rinpMi«»»- 

nt«B and derHllin<lc-riin!; l'n i» fiPiji Stn Der 
leiste prieehiiteke &iii»er ,Kauatanlinua 
PaNulo^ut XI. (Drageaea) , laU (laicb 
im Auf'^ngi! ile« Handgemcace« am. «ad all« 
Eiawobner diraer grvtuo jttadt wurilen ata 
SUaren weggefiUirt. Bald wteachte der Er- 
oti^rrr tipue KinwriKiirr nach riaer Stadt bia- 
iiJiiif)i<'u , die er lu dciu Hauptaitie acine« 
iteiciiti brsliinmle. Daber Msherte er dco 
Grieclicn, die »rti da> fH a| ml w Jbaft « la obaw 
«ürden , m<1II|;« GewiMaaalMhtil la, nacl 
bevoUinlcbtigte aie , aur Wabl einei neaea 
Patriareben aa acbriiten , draacn AVürde er 
Jur" fi nniir El<« niiifx«igung«n nu il V<.rrfrlj|c 
noch inr!ir erfiuLi. Vn die Hl'^i I' II _cn 
die Aogrürv zur See , die r^n d«u Veua- 
tiaatra fiirchtete, an aicbaiB, wklMtt tr 
an Eingänge de« Uelleipoala «He barlkinnl«! 
Dardaaellea. 

6. Aaf die Eroberung Ton Konitantmapcl 
folgte aur Ii diu- v<iB Serbien, Boanien , Al- 
banien, C>ri(-('hi-iiIaTid und dem gauxen Pvlo- 
ponoeiua. Auch gehörten an dem t4»rii*cbea 
Aeicba aclMn vMa Aidwpainwalii, dw «Ml 
Veoetianera oix) CcBBCMn genaomta wor- 
den warea, Mohamined II. tAhlte damala 
tehoD JOiOnO Janitaebarfn in ICH) OJt (Kärn- 
tnern. Hr^iiiiruler), und eine b^lrAchtlichc 
Srljjr vuD S'pabi drr afilt>iiii5< ]]>-u Lcib- 
«Bclta !tu PfrrH«. Seit ihm hob licb aacb die 
tüikitche ScCBtatbl. 

T. la U«iaa«ieDbalt«idi«OnwnMiclbaa 
fMmt nch dia Ubrigea Staaten nulerwürfcD, 
bia «nf daf Ueiae griccbiache Reich vi>u 
Trapemet, wo eia AbkäminiinR dir Ko- 
u>ni nr(i ).<'/rsL-htc. Auch dieaea iimbiLc huh 
endlitli dem Gebote des Siegers naterwer- 
fcn. Sein lettlar Kaiaar, David K,oniae- 
n u ( , sturb in Mohammed'i II. Fetseln, und 
deairo gans« Familit: wurde mit ihm auage- 
rottet (1461). 

B. nii se «n reia«cndenFort(clirtlte erreg- 
trabcl di u I llr««ÜicbttBM»clilen |(rn<ie Vuru- 
bea. Schon ia der Veraauunluag , welche 
Papat Pitt* IL (1499) *u Mantna Uelt, ward 
der Plan i« aiiMr aUaaDcioen Verbiadoi^ 
der abeudländiaciM Ulcbte gegen die Tür- 
len entworfen. AnfAoatdaung dieaea Papatca 
wiirt!'- <'(ii Krcit«»uf( gegeM dtc Trtrlen »us- 
ge»<:}iri- liL-n, und c-r si'Iliit «wollt, sirli iti I'er- 
•on an dteSptls« deaHeerea -oder der Flotte 
von Krcuiiafircrn »teilen, als Um (1464) su 
Aaiona, welcher Ort sunt allgemciaeD Sam- 



melplata« dar VcrbitadciM kaftiml war, 
der Tod öbanasebta. Oi«Mf baifriai, nr- 

bnnden mit dem Schrecken , welchen Mo- 
liammeda WaOen Tcrbreiletcn , aldrte dm 
Pitn der kr?»iifahrei!<len Fürsten uol be- 
«iiir^tc dif .4unusutig itirus ßnndex. 

Kun: vQr ,Muliaateied'a Jl. 'l'ode begaben 
aich noch die Tataren dar Kiiat, «ia Zwai| 
ieaer micbtigen goldenen Hord« Taa 
Kiptachak, die awei Jahrhunderte frither 
rier Schrecken Europa'a geweien war (s. 
Russland 7K in den Schuta der lin^iüci 
Pforte. (lu dL'm dantber abgeacliloaxeneu 
Traktate wurde diiFaioilia darOini, welche 



tatllMi HaaUaho« «af dam TblMa voa 

Konalantinopel bestimmt, im FaUc data die 
oamaniaehe Djinaatie auaaterben aoltle ; und 
aie regierten mit tfiiien Ansprttchen in der 
Krim bi* 1783 . du diw« Ualbtnael auf 
itaatn aB'AuMlaod abselrcten wurde.) 

9._Uatar ifobamaed'a II. Nadifelfembi* 
«n aaiaani Graasnalal . SalaiaMB L , arhtalt 
da* liirkiiuliv I\cicli imiuer neue Vergfttii«- 
nia;;eu . aowol in Kampa, ala auch ia Aaiea 
und Tiilrt-xt in .\friLa !□ die Regiemnf^axelt 
ieiite» Snline« Bajosid II. (1481 — l.'.U) 
geboit di« £n>biiiun|; tob Besaarabien. Dea- 
■aa Sohn, Salin L (f IKHV, dar daaVaier 
voaa Tbiaaa alim, aabta ^naiaa mahi« 
Pcorinsen. atiirxte jlSlG— IMI) da* «IKil- 
tige Heicb der Mamlukea , wakfcct Agjrptail, 
Si-rten , Pslltlioa und einen Thei! von Ara- 
bien umiAtsti: , und rereiniffte alle diene ße- 



Aber seit dem lai^iMMiahH Aasgange diesac 
fiela.^erang fuMtaa da die Übariegenheit dar 
öaterTeicbiscbeB Kricgamacht, besonders als 
diese der Priiis Eugen leitete, immer nacli- 
drticklicber; und bald muMten aie durch die 
Friedensrertrage tob Carlowits und Passa- 
rowits (s. öa t srreieb) bst all» Beiilxnn- 
gan aa dar Üaken Sdto dw Onaau entsagen. 

13. Die Verlegolialt dar Pforte wurde 
durch den Kampf mit einem andern Naelibaro, 
den sieh immer stärker hebenden Rassland, 
Hoch mehr rrrprrttnert. Indessen bestand »ie 
diesen Kimj.f «iifdiigs noch glücklich kcdui; , 
Der Ciaar Peter ward (1711) am Prulh tou 
■Im» tilkiMhM Ahm» •jäHaaUoMcn, and 
dia VniMadaag K. Ctrr* ^n. und der K. 
Anna tob Ruaaund , zeigte «ir.d der ITurte 
weit weniger gefahrlir.ii , alt miiu ^rKliubl 
lialte. (S. Ö > t <■ r r e 1 r Ii , R u » , 1 o u d.) 

1 {. O'htIi i-t;t neuer Krieg mit llu»^l*nd, 
nelclieu tiom Sultan Mustafa III. die Unter- 
stitlxung der polnisahaa Kanflldaiittaa tn- 
sog (17(i9— 1774). hallafliriha einen so 
uugüusligrn Erfolg (Verbrennnng der turki- 
sdien Flotte bei Tscheamo 177r», Eiaicliliei- 
mmg der ttirkiachea Armaa am Fnsae de* 
IIa Iii u« 1774) , das* er im Frieden zu Ku- 
tsehuk-Kaiasrdscbi siebangnMSaa Aufopfe- 
(fc Raaclaad tX) aatMUlsstaB 
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silsuagen mit dcmoMBaau« 
daeSJiMir w Uikfct, aad 
SHlaaua mlanrarTaa iicb daiaab der Pferta. 

lU. Im Jahre 1.120 be<ticg SebWs I. Sohn, 
Suleinaa I. (gewöhnlich der II. genannt), 

den l^hron. naler dexsea »ech* «tad rtifr^ig- 
jÄiiii^tr Hi-giriun^ der t:irVisciie Sta\l dea 

hOcIiitco Gipfel »einer Macht etteiclile. Um- 
•ar Sallaa, tB darOaMhIable der Grosse, 
sabna dea Dagam dSa Vaalung Belgrad , den 

Jr)h«!inltpr - Ritfrrn die Iq^el Kboaas weg, 
lirdctite iia<:li rieni Sief;c l>ei MobaCS 15^ 
|s. l") X ( c T r e i c hl nutdi eineo grossen T^ieil 
%fm den I, indem HUI linVcii Ijonaiiurer in 
seine Gewalt, bcUgirte Wien (1^29), und 
laaehta dia FAmtaa «dar Hatfadai« dar 
llAldta nad WbImMm «ia«Mf«aVaMllaa 
aeiiict Reicbaf, ia Altaa eroberte er die Stadt 
Bii;;dad und Irak^tabi. Besonders ist dieser 
M'iaarch durch seiue BfiBuIntngrjü uu»|;e^ 

SricIlllCt, die Seeiil.ii-ht ile« Heiclie« »ieiler 

beruistallaa , die seine Vursingcr rernach- 
lMa(|l hatMl. I» aalito dni barnbntea Ro«. 
•ana BaifcaiaaM , htf taa Algier, als Ka- 
pudao-Pascba (PlallaaidHiral) in dm üit n^t, 
unterwarf aicb dttrab Uta die afriLmiikcLie 
N>irdkti£tr,und machte aicb mit einer Motte 
vun mehr als 100 Segeln illeii serfahrcndrn 
Iilatianea im mitlallitBiliachea Meere so furehu 
bar, daaa Fraa» I. «wi Fnakntob aagar 1037 
and l$4S Miaa Alliaai gagaa Gill daa V. 

AUchte. 

11, Doch mit SolinmBn''a I. Tod* war 
der gllBsendste 7'eitr2nni iWr die osmani- 
scheu Waffen dahin. Iiis .l«lief lutten »ie 
scbn kriegeciasbe , mutbvoUe nud siegreiche 

Saluaa (ttiitat Uatardaa fetgaadaKaana 
idi^t «aal Baldaa, aad adbit tob dliaaB 

keiner siegreich. Die Osmanrn blieben im 
Kriegsweaeu, so wie in der übrigen Kultnt 
hinter ihren eurojiöis. In n IV;u-h'.ara z-irüok. 
Zwar n.ihnien sie rlen Venr lianern I'i'iii die 
Insel Crpern , und 16'i!) die Insel Kandi* 
weg ; auch drangea ala natar Mabaumad 
dem IV. (16S3) da* «aclt« Uilbi* Wien ror. 



M«Biae Beuo Vsrbindnng swiscbcn östrr- 
■attk aad Rusalaad (Joseph II, uad Katha- 
rina II.) bedrohte die Pforte, unter Ab dul- 
Hamid ((774 — 1789) mit einer ^rossea 
Gefahr; aber auch diaaa rartobwaad tiemlieb 
diuUiah (a. Oatarraiali. Itaaalaadi. 
DSa Pfetlavarinr waitar aialtti, ala ikr Ga. 
biet an der linken SatW daa Ilaiaal«, UaUw 
Sultan Selim dein IIL «ard a a a i Ag y pwa 
ran BnQaparls (1798) in Be*it* genommen; 
aber ilie EagUader halfen ei di-o Tlkikeu 
(IHOl) wieder erobern. Selim III. macbUeiob 
ilurch seine Acktaaa fiir di( GiaiMaiia 
liie Errichtung dar Stnmaa* ■ aiaar aaa aaf 
earopaiscbea Fuss eiagerichtetea Hills , den 
Janilacbarea so rerbaast, daas man ihn (1807) 
abaetste ; auch sein Nachfolger , Nfustafa 
IV. , ward bald (18aS) das Opfer einer Km- 
pOniBg, die Seliu dea III. wieder aut dea 
ThroB babaa «oll**, Mda aber da« Labaa 
kostet«. 

Ii. Mahmud TT., der jdagars Bruder 
Mnstafa's IV. .bestieg dcnThroa. Er musate 

riiieu Kriei; i;ep;rii Rujttand übernehmen, 
,K-r i n : »ijo, w.i! .Selim Iii iaAlliaui 
mit liaaktcich treten wollte, enl>i»onnen 

uad d i all«a rti —t dar Mal daa unri vvaiarhei 
Ton lotiiadbaa Trapuaa aai Fol|;c ^eh ht 
tiKtle. Der Krieg cadigla wUk [l>ilH mit 
ileiii Frieden su BublMal, durch welchen 
die Pforte Bessarabten und einen l^heil der 
Moldau TCrlor. 

1& i^u Anfang des Jahra* UKtl wurde dia 
ttiUaaba lafteMMr darab aiaw btiaaha 
allganaiaMAaCrtaad ibiar ■riadatdiBa Ua< 
Irrllunen beunndl^t Ia lUesem Aaf»tands- 
kricge , welcher mit f raiaar Brbitterang ron 
Keiffell Seilen bis xom Jahre 18"?*? f^rfge- 
t'-ihrt w^rd , und bei weU:iiem den (.iriec hen 

diu (julerslAUaag mehrer su diesem Behufe 
iu dem ilbfljNB «bri*iliab«B Swe) 
cangeiica BwftTaraiB* sa Stattea 

liatte diese* Volk ein« uemlieb drabaede 
Stellung gegen die tiärkische Herrschaft aja- 

i;eni?mmen , nud sich aui En<le mauche Vor- 
tlirile ^i'Keii diescHien errangen. Selbst 
groaae enrojiilische MAcbta, namentlich Rasa- 

laaU.Gro«*iocitaaaiea aad Frankreich *ncbtea 
(icb ibaib «if diplamllMhaa Wege , 
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imtA knVgerliehe Zmiagtiuu*regeU (Vrr- 
tr«K »om 6. Julia« 19,77; V«rbr«nBniip; d<T 

türkUchcn Floll« vor K»T«rin IIMH . Jurcli 
die Ailniirile Catlriaglon , Rignv, ll. v,li-n; 
K\pe<litioii eines franiötücfaea Heeres UftcK 
Murrt) für di« PicHikation GriecItenlaucU sa 
rerweaden. (S. (ä r i e ch eu I « n tl fi. u. ff.) 

17. MittCB aoter Jieacn inntTO Uiirithcn 
«Tfriff M«liiii««l H- mil bcij(>icllD»er Euerüie 
Muiret^eln , welclif , so »ehr »ie «iirii ilurc li 
Eiafuliruuf; fltiri:i[i*i*cher Civiliulio iIitäic- 
clicnilcn Krafl dst U»iiuineDreichc» ciuea 
urufu Scli«iiiig ta geb«n ft«ol|;ne{ MhltMBt 
gli-irhnul auf üer antlemSeite maadHaSteST 
mt Uoxafriecleiilisit murüeklaaaen konnten. 
(AbsehalTun^ de« Janitichareokorpi ; Einfuli- 
rnng earoptiichor Krirg»di««ipliu »nd einer 
tikrkiirhen Staaltucituii^ unter dcniTilelder 
Bepeb. nlinUtalcln , »cit 5. Not. 1831 erschei- 
nend). I-i^''^<'^'re .tuchta durcb diete and 
ncbre andere «hnlich« Neaerang>nu>9re|-elB 
ttA a* Worte auch aeu« llulftquelleu Tiir 
aillM Bcuen Kriei; mit Huatlaud tu <kiruea , 
«elcher, ieildeai uhi-r frühere Traktate di«>er 
beiden Staaten und Ictitlich Uber die in 
Akjeman (1827) »[epttogenen Verabredun|{ea 
Tenchiedene Difl'erenten entatandeu waren, 
immer onTermaidlicher erschien. AU eodlirh 
ron SaitM d^e Pforte noch gewissL- beleidi- 
gende VcimalliBagea über den Aufstiud der 
Grieofaen ftflfn Rnssland öffeuili'li 
»proehen wurdea, da brach der Krir(^(IS2S i 
«rirklicb Die rut«i«chc Armee drang ija 

er^i'ii y< I liuco über den Pruth in <U«bnda> 
i'brsleutliuater, oad im xweiteB ttbcr 4ra 
IJatlun bw nach Adciaaopct Tor. Der hierauf xa 
A4riaiiopeI(V'.,. $«pttaib«r Dttl) abgeschlo». 
scne Fnedn iii< ln'rt dem rn**i*i ^ii'ii H^iehr 
Dicht nur «l ''i'' if^il ' r ui IU'7ii|; .iu/ lIi-ii 
H4nd<'l ini-rjl«U'irnciJ tii'giinsllgnngeu , ius- 
bt:^ II I r<' auch den UDgestOrtaii Bafita <i*r 
an der Mandung der Uanau befindlichen 
aamhaAe K.rieg«ent- 
a ar nimmt auch di« 




gen etwaige Ansprüche der Pforte in Schutx. 
Die beiden Für^lenthAmer sollen bei der | 

Fr'-ih.-if litrrr H <• Ii tu 411 1 muj» u:lJ de* Hill- I 

ilili , li.iiii l.f-L iliriT N jhr.iilrr'uiiT iri^ uult-r 

ilireu Hoipodarea , welche nur alle sieben 
Jahre tob der PfoHa u b«*titigea siail , er- 
halteo werden ; Serbien coli mit labcgriS* 
' der früher daron abgerisMnen («cks Distrikte 
I {». unten) in Frieclen bei seinem früheren 
Vi'rl«ill(ni«tezur Pi.trJe bentrhfn, und wegen 
I ;n.;..-lipi.l»:id^ I' j<- 1 Ii ii.i 1 1 1 ■ a vi ij ti künftiger 
Stellung mum osmauisclieu Hcirhr ernannte 
dia Pfbfta uanittelbtr atch Auiweebslung 
der FriedenfraUfiLitioaen BeroUmlditiet« , 
welche gemeinschaftlich mit den üesaaateB 
Ton Hussland , Grossbritaanien und Prank- 
reich aaf der (irulidla)-« dri Traktats vom 
6. Julius IS27 und der Akte vom 12. Mint 
1829 über die besagten Funkte aaterkandcit 
haben (s. Griechenland). 

18- ^ur Sicherstcllung der ianerea und 
iusserea Varhtltaiue konnte aa die Pforte 
beim Frieden Ton Adrianopel nicht allaia be- 
wenden lassen; dieselbe erliesi (1830) drei 
Fernitnr , drren Einer den Kaja im ganxea 
Umfaugs des Reiches eine TOltige .imneslie 
Tcrburgte, der Zweite die eeebt Distrikte; 
Krsin, Timok , Parakin , Knuokowaet , Sta- 
ruwlaschk« und Drina an Servien xurückan- 
gebea befahl (wie solches der sechste Artikel 
K\r_\ \tlriHno|>li»r Kric.lnu rrtnM-^lit hitlr), 
ilcr Driltc ilca Rustfii rolli^e H 1 tu ! r I . ' rii- 
heit zu Wasser uui ta i^ande, der Vierte 
endliek die freie Durchfakrl durch dt* Der- 
daoellen nicht nur den R»>en, MBilaiaaneh 
allen mit der Pforte in Kreundschifl stehen- 
den Mächten einrtumle (was durch die Eifer- 
Huc'ft Ea;;laad» ^egea Aassland hervorge- 
hric-ht wariJei. .Sttrvicn erhielt einen Fürsten, 
.M|i losch, Freiheit des Gottesdienttes, 
Wahl der Obrigkeiten aus der Mitte der 
Nation und mnsste sich blos xnr Entrichtung 
eines jährlichen , nie SB TargrOescrnden Tri- 
butes an die Pforte TCrbindaB. Di« EinTor- 
laibaac dar «aoh« Oittrikte ward ra* tikfU- 

httnn 



Serbien , auf das Erapfiadllekste gereiat , taa- 
ter «einem geeetamlssig - erblichen Fürsten 
M i ) n s c h Ki^geti die Tiirken auf&taD^I und 
-. i.ft tliMi li'tiLtea PJ^tz , Hiuptort itn krain'- 
sclieu Distrikte , N i g o d i n , mit (türmender 
Hand einnahm (14- Mai IHii). 

19. Als der Hafen von Algier datah die 
Franzosen blokirt wurde (I89M> Ixaehlete 
Mshmnd II. den Kampf auf iHplaautieehem 
Wege rückgsugiga« machen. Die französische 
Flotte liess aber unter dem Verwände der 
strengen Blokade des Hafen« die Gaaeadl- 
schafli des Suluas nicht hiadardi, aad aa 
fand du osmeaisehe Reich la daai FiBa 
Algiart aoeh den einzigen Trost, sich des 
im aogeoanntea Chan Algiers eufgehkaflen 
Schstze« zu Sturrut* bt'm^f-Hfii^^n zu können. 

W. Der .Slaltlialter Ton .<i^-vpten, Mo- 
hammed (.Hehmed) Alipsfcha , neiaen Sieg- 
und WafTeakuBdigeuSohn Ibrahim aar Seite, 
trachtete , wenn nicht nach vAlliger Los- 
reissung von der Pforte, so doch nach einer 
ansehnlichen Cebiclsrermehrung in Slalthal- 
Irrs'haflen , npitthe drn Kntt:,' )"*-;^^n ^ie 
[*fQrte SU« .Seriell ij.ich Inn j II , lutiJriitile 
nach der siegreichen ScIiUcht bei Konia 
(11. Dez. lH3i) die HaupUtadt und den 
Thron, verachtete Frankteiohs interreairende 
Msssregeln unter Roaaiia, and gab aar aaf 
Russlandt bewafl^alaa Einnhreilea aar Sa« 
und zu Lande , unter karten Bedingungen 
fitr die Pforte (welche im Archipel die Insel 
Kandit als zur igrptischea Statthalterschefk 
gihlrig bestätigte) nach. 

2t. Der mühsam unterdrückte Aufstaad 
in Albanien (IHll), Sarbiaa* Konstitnirung, 
Russlands Einlluit aaf dl« Moldau , Wa- 
lachei uud den {^manischen Handel , Grie- 
chcalsiitl« L<i«rrissiing , Algiers Verlu«! , 
die antehiilicha Vrrgrdsserun^ der St^itt^inl- 
terschaft Mohammed .ilipascha s von .\^rpten, 
endlich die Aaswanderuag sehr vieler der 
arbeilsanstaa tmälua aach Beiainbiaa — 
knr« allea kiaA» Aa 8eli«l«ha dai aait drei 
JahrbaadartM 

gmmifcliHlMi 
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Sulune, geV iSii, seil Thr^niTinc , pk. MtBaa, gÄ. MS, Mlum, |A Mk |^ ttttb BbIhm, gtfc liSt. 

■Ui «era. aüt Demal- Ajiril iVu. 
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«• UP — ar St!r»v-^ iMLDM*rirtUBd liegt 

nOldU» »»''Urt» ».Brüter »—W 55' L. Dieses Fest 
lua tot la 0mm, SBdea aad Weilea vom Mrrre nrageben, 
and iwar im O. and SO. muh Arcliipelagus mit dem Mi rrlimcn 

von Z«ilaii, dem Kanal vonEgriboi , dann dem Baien von Aegina [ O. lutd HO. des Festland««, 



VtifMi ta Mi SW. vm ■huOtaÜielna 1 

•dien Meere nil dem BoMO rvm AlMkachli (Lepaoto) aad rtm 

Arta. DI« Ltndgreaae in N. Hafk aarb itn ncueitea Grenier- 

weili'ruugeu im J. Dü'i von dem Gnlf aus Arta bis zu dem Göll 
von \ ulo. Uiete Linie scheidet Griecbeutand von Albanien und 
vuci 1 Iii'!<i1ii-D. Dif :u GriedMalurf I 
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S. Be*t*nd(beile* N*cb ira BriüinniaDgcn ifi Konfc- 
r«Dxprolokoll( , wticbrt too ira BcvoUmlcbtiglcn der , wF^rn 
der Picifikalioo GrierhcnUoda vereinigten drei Micbu unleiiu 
3. Februar 1830 ■b^ucUoMca wordm, aad Mck den inj. Ihi'i 
crfolgleo O l— ■ I I I W l li l l I in j l ■ >MMlU jw BCMcSUtt TM Crie- 
It 



1) M»d«VMacrpbMibcKM^ba«i ^triUAuk 



kMiMaliaiaiMlich galcyam FaalUnda, irdchM 
t i m im TbcUvM Thiaasliaii mmi faaa LItbü«», aiwr di« 
ütmlMmittron Phtbioüi . AtoUw , FbaUi, Dvrii, Lokria, B»o- 
Üdi, AUika» Dod Akiraanirn, fcmar di« Halbin»! Morea 

(Pclo|>oonr>o.i) üdrr dir alten l.»nAscU»(\rn Knrimliia , .Slr\iini», 
Adula, Kli«, Arkadi« , Argolii, Mcuenia uud I.^Lcni.i riithilt; 

2) aiu der luiel Nrgropoate (Egribut) ; 

3) aus den N o r d * po r ad cd: Skialhoa, Skopclos, Dromi, 
den to^enannten Teareltinteln (Sarakino oder Periiteri, Pela- 
gniai, Jorn-Niai, Jara-Palo, Araura-Niti and Piperi), und 
CkyrMt 

4) aBadasWaalaf^raiAan: Knloii «dar SaUnü» Agi- 
aa« Fataa, Bfinvai Spaaain. 

Arnim Cyklnlaa, vaa iattaa dte aMIkkaa: Aadn^ 
Um« lliltOMi, Dalaa, 8yni, TbcMh, Z««, ««Iii* atdlicbaa: 

NaJUM, Amorgo, Slampalia, Nanfi, Sanlurin, Nio, Sikiao, Po- 
tlkandro, STpho, Sipbanlo, Kimoli, Milu uebtt nicfaren kleine- 
ren sind, Naril i{fr l-oni|;l. ^ rr(iritnim|5 vom 15- April ist 
daa KttuipirMieb in iL» Norarn tDf|iartpmenle oder Krcijf^ und 
4la*e in 47 ]> r: N (Eparcbieo) rlngnlirill. 

a. tiriimmf. Ganx Griecbenlaad enibalt 860 Qaadratmei' 
leD , wovon auf da« Fealtand , ntmlicb auf Morea, Lividien 
■nd den kleinen Tbeil Ton Tkeaaaiien , nebst den Waat^ora- 
den 790 

Mf dia Inad Na|Mpaala .... 70 
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I, TW 4«Mai 4i* UfdUck«, Lhradicia oad ein Sittck 
TOB Tbeaaallaa antkaltaBd, aieb Tan der nördlichen Grentlinir 

bis luni N'or^ebirge Koloun^ äusJfhut , uud rin dunitaii^ 
^ebirf^i^ri Land begreifL Die ütbii ruliulim bald itiilf, 
nicktf , von farchlbaren AbgrQndeo untrrhrncticrjf FeUeotacken, 
die «ns .f*hr bjndiirch wrnij^ttfD? fioipc Moüate xnil Scbnee 
licdrcVl sind, hal.l platirr'-, .1 ni |> h i I h r 3 1 i SC b (eilaltete Oerg- 
reiben, dir grbislrnthr ils mit fetten Weiden und scbönen Wil- 
dem bedeckt, tontt aber dürr und kabi aind. Das oOrdliche 
GraugcUrf« bilda» am Tbail daa MaiavT» - Gabtrge 
acbat Jmb Afrabg^lfga (aoMlPladK^, Aw Belach*- «wi 
im M«mvo-V*aaS-Oefcirg* (aoMt Palloa). Inraa aldlt' 
dMriaraaaiBd, <ar»a|eiUtfacha OHa (KmnayU) mh daaa ba- 
kaaalaa Kngpaaaa tm Tbrrmopyla , vnd dar bekannte Axos; 
mcbr in Soden der Linkora (Parnass), der Sargara (Helikon), 
K\thrron. lo den Tbalrrn unii FJirn*-n Ist brrrlichcr liuiJrn, 
der brt drr mildrn Trfrtprratnr jrijr Art von Nr^;rl^iioii a':iii- 
beachlruiiif;!, IJir 1" I Ii * s r ij.il>;*n birr einen liuricn l.iul, lit*- 
bede^tcndstcu sind: drr llellada , MaurO| Nero oder Polauio 
(lonst Kepbiaaos), Asopua and der Aapar «dar Aapropolamoi. 
Viele FlQsae vertrocknen im Sommer gana. — Binnenaeen 
bat daa Land mehre. — Der frösste ist der See Kopaia odarTa- 
pagUaa, «ariagcn^ iaft M w r h a ri . da» Angalp f ^ umt -Pylikf . , 
Osanav AalnU*. Oto atdUaba lUlUa^aL (MaM^-iattba«. 1 
{■Uf Ttdtach TW Gablrgaa dardMcbaitlaa, diaihna Knoten 
iadar MlUa h^cii. und da»aa Zwctga tidi alt mAm V orge- 
(SUttoteO., Malea im SO., Matapan, die Susaerstc 
daa — rap l iacben KontinenU , ud Gallo im Tomeae 
W. , oii4FapM te MW.) aadigaa. IMm« G*> 



birge sind im SQden tni <>t ii.i<. L; uiiJ ilurr, in ilfr Mitte und im 
Norden mit V^'aldun^eu oder Virliwridcn bedeckt. Die Gebirge 
von .Murr« tbeiiro sieb in die Argoliscben , Cylleniichen (2 )' r i ii) 
und das Maina - Gebirge oder Taygelos, und erbeben sich mit 
ibreu höchsten l'uuklenbis Tast 7,300 Fuss. — Die bedculcnd- 
alan £banca in Idoraa aind: bei Koron die Ebaaa von Miai , die 
BbaM TMI TripttUaaa, bm «llan Arkadien, dam dl« Kbencn to* 
Miaiin (Sparta), TaaAagoai TonKordaa} iB.darBBrdMchaa Gr<e> 
«hanlaad: dialfcaMKVoa Athaa, Haratba«, Plataa, Leptioa, 
Theben, Salaiia, HiiaaloagU* ZailoDelc. In diesen liafam Ga- 
genden Irin man allenibalban «iae üppige V egeiaiion. — Die 

F 1 ii 9 i e sind durcbaos seicht uud bliiGg Morlste bildend. — Das 
Kli ran ist jro Ganirn gi-sundj der Winter rrgnirbl , der Filih- 
[in^ hritiT, <lrr S<'<ijiii>-r j [u Mai auTaagend , und im Oktober 
eadigrod , briss und ii uikcu idas Thermometer steigt gegen Mit- 
tag oft bis 343'), der Sp^tlu rbst slüroiiscb and regnerisch. — 
Die Insel Nrgroponte ist von riner Gebirgskette durchaogen, 
deren Gipfel so hoch sind, dass sie «obl sechs Monate lang im 
Jabca Bit ScbMc bedecltt bleiban. Die Klalaa aind bcfgigl, mit 
IkhiCB fl«d Tmm» keMcfcM*. ia 4w Miue atea 
, tfabal % der gaMta lud «iMiaMiL - Die bld- 
Inacte aind mdalCM felaig nnd kablt mnr einige wenifa, 
wi« AndroB, Maxoa, Poroa, Amorgo, StampaJia beben gnUa 
Boden , und daher bei ilirem gltasitgen Klima eine berrlichr 
\ cgelatKin, 

A. lVnturtTzru(nlti««*. l.ugrarlitct dn grossen Mangi-h 
an Industrie briLiF,L <1< i llji I u in den ebenem Gegrmlcn allrnl- 
halben die xarlestcu Ai tro ucr europäischen V'egelabilieo in der 
grOsstcn VollkomnieDlieit hervor. Auf Morea alle Arten von Cc- 
realien (besonders Gerste , Mais, Weiten); gante Wälder von 
Oliven- und Maulbcerbinmeni die Baumwollenstaade, herrliche 

Waisreban (die Knrialbfln toagaa dcnMamen de* Laadaa). ktat- 
~ , GilMMa, PamaraMMi. Melwindnairic 
auf die Viehancht. Doch aind die Ocbaen, 
Kah* and Schafe (mit geringer Wolle) Uein; dagagem die Klae 

von den lettlern und den Ziegen IrriTlicb, vnd ein nicht unhc- 
droleoder Handelsartikel. Die Pferde halten dir Milte twischrn der 

a r.Thi K-hi II ui I li t h rn> i lirn 11 ji, >- . Ki ■ 1 |;ilsl r* in j;rn*siT Menge. Die 
Kisr Ii f I 1 i r li ln"soiider* aul diT \\ r > tkfistr stark Iirtrirlienj vor- 
nrbm:ii:h in Sardrllrn und iMskrfli-ti. Dir Itirnrmui Itt liefert 
herrlichen Honig und vorsüglichrs XV^ai lis. Awb wird viel Seide 
gewonnen. — Die Andeutuugen vonMetalUdrrn , die sich in den 
Gebirgen Knden , werden fast gar nicht bmaui. — In der nttrd- 
liehen Halblaad vad anf den Inseln Oberbaapi werden mehr Ge- 
Bilaa- aad fdla Obitaatn ala GareaVa* araeagti d•c^ iai auck 
aailhar dla VIcbaacbt tadt beavadarar Vartldk b*<rkhca 
Baaaadcrt «erden grosse Schafherden gabalica, aad 
(der ftfaala Ho*ig vom UymeUua), aa wit daa SetdaairitoaHni 
graaa« SargMt gaad dw at 

B. Bewoliaer. 

1. Abkurtft. 1 1 <i r 1 e f ii r n , .MiitänimliDgr der nlli n Hel- 
lenen, mit einer Tocblerspracbc liersrlben , der nea^rieth.i- 
s c h ea Bipeaalia Doch ist die alte hrlirniscbe Sprai lir al.i Schnlt- 
sprache angenommen. Diesem Volkslainme gehört die gegen- 
wtrtige Bevlilkcrnog beinahe aasschliesslicb an. 

S) Jadaa, aicbl acbr aabireicb, and, i« wie allenthalben 
farBampa« da» Handel W^nd. 

3^ D^utac he , icgiw»g|tch>ai».ra. »an aagaaladeli, aacb 
andere Earopicr, aber dacbiabebaar aahrbadraleadattZakl. 

a. Zahl. Ute GesammtiabI dcr|8ewobner Griac h aalaa d a 
dilifte man au 900^000 annehmen kttnnen. Dsvon kommen 

aaTM«««* 400,000 
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tat dta nördlich« GricckenlaBd 300,000 

„ Eobni (Nffropoatt) uad den mnitcni loielo • . aOO>000 
Im [),irchichniua Iii 4«HMh MtHuUntmMt aUMSS 
Indiridutn bevölkert. 



UcnnvpiMi <P|l«t) .... 3a,(K» Syr«« 

Hydra i5,ao(> MpIoi 

NAik[<lta oderNaj^uli dl Rumtnta ll><H)0 Zrüun 

Athen (Hpt- n. n»i<iaBatt.) . ia,»iM $1. >°tkula (TiaM) 

PaUaa ?,eo« IliM*lra|H . . . 

Ckalcia (Nafrof Mte) . . . ^M* HnM 



£inw. 

« . . . 6,000 

. . . . f»,ooo 

. . . . 4-'*" 

■ . . . 4**°^ 
• . ♦ • 4»*^ 

■ . . « 



S. Ctowcrbr. D<r nichlbcdeiUnjF MinafakturiuHii- 
alrie bftchrlnkt lieh niritl taf Spinnf rci uml VVibn ct titr 
IljLin^vs oUr aiicl Seide uod einige Kisrnarbril. Als dir fUi^ui;sir'n 
Arbfilrr Verden die Bewobnrr rinlKrr <!ykladrn, voroehtnlirh 
der Iniel Tioe, dann der Inaelo Mikool und Ma\o> grrabint. 
Dir grwrrbfll>il<tg^tro Stldte »iod : Napoli di Romtnia (Baum- 
vroltrnipinnrrri und Weberei, Gold- und Silberarbeiten »od 
W«flta)( N«(ropoDte (BaamwaUca- ood Seidenweberei) i Liva- 
dU(KMIra««Bd grobe TOehtr); Afheo (Safiian, Seife, Seidea- 
mt Hl — WP»l lw« h €wi ) , LapaHte (Ltdar mmA Schtc MflT T). — 
DtrB«B4al<riidaMMii«MiwS«« Ulffabn m4 Uli ka- 

ler aW 9,SM Mltr U TsMwn flikrte». «nd der Wcrik der 

Ans and Einfuhr brlirf *ich aaianimen auf 54^27,700 Franken. 
Am ibXügden im Handel sind die Bewohner der loieln Uydra 
•od Syroa, deren beidr lUupUUdle vortO^In b iriit iiermopo- 
lis (in S)ro9) die lltuf li'aiir^plilir für den aoa» artigen Vrrkrbr 
sind; ja Hirmopolii m lirr HaupliliprlpliU drr Levanle 

geworden and ibrr 3 Aisrkaranigrttllacbaflco »cutn iabrlicli 
ein Kapital von 200 Mill. Franken um, and machen auaierur- 
deotlichea Gewinn. Mlcbal dieaeu mOiMn genannl werden: Na- 
poU di Romania (Naaplia), Patrai, Koron, Modon etc. — Die 
ÜMqpUflikai dar Anfiikr ümis «dla Frftcbtc. RMiaca. Ohl. Ko- 
fialhu, TUdi, MammmtO», Waki; KUt. Seide. Wacha. 
Baalt, Wollt, Hlala, SrnMOmm. Doch dlt Uarahan da* Ba- 
lnlH|Bkif*|M iMtitdMli derWMidrt, ■•«itlhwkuptalUia- 
a«f« BaliMbMBhali Mhr gaUuca. 

Geld. Mach dem Dekrete retn 90. Febraar USS vardaa alle 
Rccbounern , li'ie Lieber in Piaitrni und Pai u gefUhrt wurden, 
in der neuen NationalmQnie nacb Dracbmrn und I.rptat gefUbrt. 
Die Drachme iai eine Silbermänie tu l'i kr umi li^t nioLeplat. 
Aoisrr drr cinfackta Draduaa wcrdea ancb SUickc au ä Dnch- 
mrn , to '/. uad ■■ ■/« MMtcWt !■ OMt wd 4t Dtacb- 



DhBeU^darwch 
hU indla tr<««l»'*ek* (|i*mUkIi 
AUAm KTrcb« tM Uar lahB BnUadlfai ■■ PMna, XM<odi, 
■■Urrita, Napoli di Romaaia, Arkadia, Gaataal, Albea, Liva- 
dia, NegroponI* and Lepaoto. Die katbolitche Religion , die 
auf dro C) kla Jen am verbreite) ilrn i'»L , und la Andrej, St. Ni- 
kolo ood Mrlo Biacbttfe bat, otid tu wrlcbm airb aurb der Kft- 
nig bekennt, dann die j B d i t c b r und m <> Ii a m in c d an i > c h e, 
haben hier verblltniaamliaig nur *ehr wenigr Anfainger. Ei iat 
jedoch in dem von den Bevollmlcbliglen drr drei Höfe, welche 
dra Vertrag vom 6. Jttli«alftl7|e»cbloi*rn babea , unterm 4. Fe- 
braar 1830 geferliilail KMltrcaap««tok»ll« , in Dcaiebaag auf 
rcligi«*a Daldaag la alp ta n i Wf4ta, daM, mat^Um fidbaafca 
Ten«]>««(ca> «cldM mm iHrB(««Htll Mncktatetr Kdta u|. 
aitbm h««oua. dk Ualoikm« GricdMaluda atm» Ubict. 
MUed de» Giiabcu aafaiaa gleiche B«b»adlmg vor d«a Ge- 

«el*e und aal alle efTentlicbeo .Viulrr und Waritru Anspruch 



halirn iiill'n, Itubrsondrre $nll auf Venreinliin); Sr. "Maj' -ilXl 
dea Känigs von Frankreich die katholische lleligion inGriechrn- 
land freie und Sflentliche Übung genieiaen; der katboliacheo 
Kirche daaclbat aollen ihre eigeathtmlichea Güter garaotirt, 
und dla BücMre bei dea ReebteB.die «ia Mllher unter dem 
Palraaat von Frankreich genoaaan, «rballca werdcs | «ack aoU 
den frantOaiachen Miaaioncn and BuUiMMKaiU lo dicMtaLaade 
all ihr Eigeniham gMlchcrt bMke«. 

KüMia diid im MMB GcMiniMd tnt tai AaftekMa kegrif- 
fca, fadiw MkA dl« MthMlIghrfM dar MrUtdiaa B«(BlM!g- 
Ml aUk/L mme )cdar Überrest voa aligrieehi scher Koltar, aoa- 
dwnMCih LMba n wlaaeaachaftiicherBeacbinigung getilgt wor- 
den war. Einietne , boAoaderi in den Gebirgen wohnende Sum- 
me drr gri'echiacben ^Nation waren durch forlgesettten oflenen 
Kampf itiii iliri-r Zwingfaerrachaft yolli); verwildert, wie der 
dUilerr, scheue, nur auf Raub und Grauaaiukriten ainnendc 
Kulukylbe (Kakovuaiote) , und dir nuersrbrockeoe , listige 
Mainote. Erat wlhrend der beiden leUlerea Jahrteheade 
war die Nation der Griechen durch die Aufgeklirteren und 
Reicher lai onlcr ihr ail dea kbrigea aaligekllricB Theilc 
voa BaMf> te clae» gewlMC« eafcna Verkehr gekommen. 
OleM habe* nm B«H m Sek S«(li>ta aaf die h«baraa 
lialiMa flaäaiadati wak ha da« atlff«- 
dar WitaewcbaA«* «»m ih wa ■coainia- 
M mit ie ihr Vaieriaad lurScltbracblra, wa aaf die Bildung 
ihrer Nilion cioiuwii n. Vnlrr ihrer Leitung hat sich auch au 
gleichem Zwecke in neueren Zeiten (1814) ein Verein von Mu- 
aenfreonden ('KTaijX's TÜ> ^li.iiio.T'j») gebildet, voa dem sich ei- 
ne Ilochachule in Athen und nnr andere .ujo'ais») in einem 
Orte am Berge Pelion hcrscbrribi. Zudem wurden vi<^lr auilln- 
diacbe Werke durch Übertragung in die nrugriiM bische Spra- 
che unter die Nalioa vrrbreiieL Doch die blutigen Kriege, wel- 
che aar BrhlnpfMg der Freiheil gelBbrt wurden , hesaaiun daa 
t^t« Bndaät and EnlelM««. Doch bald 

BpUaa dar FMaldaM Oafa drUriaa ge- 
kommea »ar, •« eciteklala daiaalia «te Ktadtlartaa daa tflaMp 
lieben Uaterriehu, daa die KlaaMaUnchala» artaalaiKa «ad 

in drn Städten die Errichlong der helleniacben Schulen beanf- 
aichtigen sollte. In Agina wurde ein hoberca Kollegium unter 
dem Namen einrr ( e niralscbule eröffnet, la foroi eine Schale 
der Theologie und tu Naaplia eine Militirschule. Die klemen- 
tarachnlea vermehrten aich bia auf 60- Doch die meisten dieier 
Schulen gingen in den 9 Monaten nach dea PrVsideaten Tode 
*a Grunde, so dass der Elementarunterricht beinahe wieder in 
dcMMeUen Zaalanda irt, «i« ihn der Priaidenl bei aeinem fte- 
|laMllgiaMllllafBMd.'Oia mm itatfllcke Regierung aber hat 
achMUUdMXmdMiM BiadaritMUl. dte kcamdan an 
BrrlcbUHkg VolkM&alaa (dem {ada G a« l »d a cIm «ikal. 



ten aoll), helleniacben Schalen, GyoHHMlaK 
III dem KSnlge VorachUgc mache« «all. Di« baitea 

die Inseln Syra (Svros) und die Tine (Tiaoa). Aach 
' gegi nwSrtig befuiden sich noch viele junge Griechen beiderlei 
Gracblechls des l nlrri icluv in <irn KQmLcn niul Wissenschaften 
and der Ertiehuug wegen in aujwSrtigeo St.iateo , und werden 
Ibeila durch die in der Ictilem Z^it allenlhilben enutandenen 
GriccbcaTepetees tbeil« aaf aeMckanfreandUck* Wcia« von 
d«a^ 



C. 



1. MtmmUtmwm, Vach de« t«b das B««allaUldiii«tca dar 

hohen fDr Griechenland vrrbBndelen Iltfe untencichneten Kon- 
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II« VOM 3. Februar ISiO iil r,. in hcnljna ali tia 
▼Sllifveti der Prortc an*bhlo|;iKrr Staat aafrkaaDt and tu ei- 
ner ErbiDODarchie onler einem chrUllichenKttnije erhoben »or- 
4n. Dwch dk Me Wdü dir griKbiMbca Naüon irarde ead- 
MlIi f wJiiiinMlnii VMt 7. Mai 1833 die erblich« 

S««v«nBM« ram QftechcalaBd d«« PHmm IkfadrichOa* toq 
Balcra, «weitem SebM de* KSnige», aa(eb«lcamd«M de« Va- 
ter in Namen aeinea minderjihrigen Sobnei an(ellMune*> Ba 
bilden demnach dieae 2 Verlri(e rom 3. Febraar IKSO aad rtm 
7. Wirt IH tJ , df-nen auch tlii- Pl'orlr- ihre Zatlimmong gegeben 
bal, das Crundgeicli dci KöniKreich; CrirehenUnd. Die kOnigl. 
Krooe uqJ Wörde iai erblich in in Jonlirlier und weiblicher Li- 
nie. Sollte dar jelaige KOoig Ottoron Griechenland keine Nach- 
kommen biat«rlaneB,«e geht die Krone aaf deaaen jOniC'ru Ura 
der La ilpotd M4 dcMC« direkt« N«cbkommea Ober. Aber in 
Fall« kSm«a KvOMM von Griechenland ond tod 

m rit H r m mU k imU mM r t w Mil Heidin Bi« mrtmi.A»» !• 
I na crfW|ta4ca 6r««4lM||tk 4«»-EM|t OlM fthrt 
eiae He|«BUcbaft, «m 3 KIIImk >Mlchiai4. Besierang. 
Der "niel icl kw* und lastet: .Vm Golle« Gaede», K»nig von 

Gi ircbealand." Reiident dra KOniRa war bialler dic SUdi Naa- 
plia <Mii r N-ipuli di Kuinania In Morea. Jelil aber l«l Alfcea die 
köuisi 11^" !<-nj und llauplsladt dcj K6"i|;n-i'tj und cin pradit- 
voller Falla.it a«ll iUr den König erbaut wi-rdcu. — Ril'leror- 
den: I) der acbon 1S22 geatiflete X rrdii-nalorden , der aich in 
3 Klaaaco (heilt, nnd in einem hellblauen Kreeie beatehl |3) der 
•m i. Junina I8i3 vom jetiigen Könige gealiflelc Orden dea hell. 
KrUacr», isA Ktoae«« fCtiMiU »nd aowol Ar Milillr- «U Q* 
vflpcmNKa biMlMt» 4m4 4te K»Bt$ Gro«e«clit(r IM. 

t. 8t«ataverw*ltaac«bcli«r«eB. An der Spiite der 
Verwallungageachlde befindet alrh ein S t a a t a m i nia t e ri u m, 
wi-lchri durch ein Dekret de« Kniui;,!! ^um ITi. April iili3 neu or- 
ganiaiil wurde, Dieaem lufoli^r brntrlil ei aus 8 Sektionen: ■ 'do 
konigl. Uauaea; tj dea Xuaaem und der Uandelamarin^ , 
ej der Juatii, dj de« Innern, rj dea KnlloJ und de* fiffcnllirhcn 
t'nterrichu,^ der Finanaen , de« Kriege* and ^ der Kricg«- 
■ariac. Jeder Scktio» «der |ädcm MialHcrinB iM ein Staatae- 
IrcUr wmruntm. DI« alatlichea SUMMkrclIr« Uldca den M i- 
Bltttrraik. Zar BcnlhaDc. d«ririchll|i«aa StaalMH^tf«»- 
helfe« 1*1 eis Sieaterath «laieMtil. Aa itt Sfitta der da- 
arlnrn Nonirn, io welche dai KBalcreicb gclheilt tat, atebm 
Norojrtlien, denen jedesmal ein KrcU- »der Re g i e r on g a r a l Ii 
aagelheilt isi Jf<i< F.jurthie hat einen Eparcheu tum Vorstand, 
der dem Nomarchen uatergeordnet iat, und dem ein Uetirks- 
ralh tur Seite aleht. Die Verwaltung einea jeden Demoi jürtnein- 
de) ist einem Uemoj^eronten (GemeindeTortleher) anvcrtiaut. 
Neben demaelbco besteht ein Gemeinderatb. — In Belrrff der 
J«alit erkUl ^d« EparcM« wenigaleaa ein Friedenagrricht, je- 
der Kreit 9in Üaäat da Gericht erater laaians, daa gaoie KA- 
aliKtch a— S AfpalUticuhSb aad da Ob«ray^Uti«ia(«richt 
oder ein Ar«apa|. J<d« hedcaUade Daaddaladl arUit da Han. 
delagericbt. Ein neaea GcaeUhadllet V«lkad«l,aber aock aicbt 
gant Im Druck erschienen. 

S. Fiaaaaea. Nach einem bekannl gemachten BudKci lir- 
tmgen die öffentlichen Aoagaben vom Januar IRQÜ bis April 1839: 
23.489i64'2 tOrkiscbe Piaster; die Gesamteinnahnie aber, wor- 
aaler }«d«di aach «ia Thail der vaa E a ealand nad Frankreich 



gewihrten Sabildien , und des von dem Tirnfer Brirgrr Lviisrd 
besorgten Anleifaens begriffen sryn mag. beliri sich in dersel- 
ben Periode auf 35,61»,(>64 tark. Piaster. 1832 berechnete man 
die StaalaeinkOnrie auf 8,309.000 Ph«nis «der 7,500,000 Franken, 
•nd die Aoif «ben auf 9,070,000 Phftais «der 8»V0,000 Franken. 
Rechad saa aa dieaer Smmm MOM» Wr.t Micha di« V«iw 
aintnat fffft der aeaea AaMha iMMa «M, aa ald|t 
dl« GeMuaUaaiaba aaf Ujmjm fr-, waaach da Dalail wa 
000,000 Fr. Uelbt, daa durch dl« Aaldh« «ea 60 HiD. Fr., 
welche der Traktat vom 6- iaU 183S nnter Garantie der drei 
Michte (England, Frankreich und RuasUnd) grwiltrt hat, ge- 
deckt werden muJS. Von dieser Arjlritl< tml Cn'-i hrnbnd 13 
Mill. an die TQrkei tu betahlen , so dass ihm nur4SMill. blei- 
ben, dergestalt ds3s ri Fonds genug besitat, um etwa 10 Jahre 
lang seine Anleihe tu veriinsen und die Staalsaus|;aben lu be- 
streiten. Wihrend dieaer Zeit aber wird die Oidnuug tu allen 
Thei^en dea Staate* «orflckkehrea, Ackerbao. Cewerbilela* und 
Handel werden einea neaea Aafachwang aehsen, namentlich 
wird der Werth dea Bodea« dch reaüilrea laMan, dcaa dl« 
«rieehiichcRcglefaaf bedtaanra 10,mO,OW Straaw'« (jcd* A 
Morgen) aBDamlaaa, vovaa 4«0OO.OOO Slreoa'a ««cfadiM, die 
Obrigen aber in dea Hiadea der Regieniog aindi Bereibadaiaa 
lids Strema nur tu SO Phönix, ao ergibt aich hieraus ein Kapi- 
tal von 5U0 Mill. Phttnix , daa allmllig au Geldc gemacht und 
lu dea BliamnuahMi rcrwcndet werden kann. 



4» Mrlryiaiaiflrt "-''"•'i — § |-t-->-t"«— t»-- t 
~ «dar Bllai(v«ar ~ 
a«, d«M Kdidff« Otta« da 

Mkaa, welche* 3 Jahre daaelbst rerhleibca ««II. AM*erdeia 

de eine freie \\'<rtmn(5 rn Hiinn fili Griechenland genehmigt 
und in kurter ^cit hatte aich ein Korps gebildet, das 1S33 nach 
Griechenland abging. In Folge der königl. Verordnungen vom 
J. 1833 sind die bisherigen griechischen Truppen, aowol die 
rr;;utlren (Taklikoa) ala die irregulären (Palikaren) auigelttset 
uod dagegen wurde die Formalion eines neuen griechischen 
Landheerea anbefohlen , in welchea aogleich almtliche Soldaten 
der Miherifcn Taktikoe Okeraotralan batlen. nnd weichet S Bat 
Iial«»lBläBl«fia , 1 aag. Laaaeardler. aad 10 Kanr. ArHlltrie^ | 
Tiatoi Afbdier aad Flonaiera bB|r«lft; aattwitia ward« die 
Btldaag v«a 10 ll(«r<B«l. aafcordaet, waaa die Uaberigen ir- 
ri';;ullrrn Truppen verwendet werden aolleo. Daa Gante wfird« 
etwa 9,4'10 M. stark werden. Da aber die Bildung der rrguIlrCB 
Truppen in (.ripi liciiland niebl ALhDi ll gpnuj; brwirlil werden 
konnte, so wurdr- ][i lluieru ein Irnysilliges rrupprnkorps von 
3,.'i(K) M. angewin beo, Jas den griechischen N.ition.iltruppen ein- 
verleibt ward. Zur Aufrecblhaltung der dSenilichen Orda«ng 
und Sicherheit ist da Geaad'armerirkorps von 10 Komf. «r- 
richict. Fedaagca (iht ca mehre in Griechealaad. Dia alirkale 
iat Kaapliat aMteidei tiad Ja Merca dl« AkrepaMa «aa Ka* 
riath« wddM aafar fad id. dl« DaidaacUaaacUataer, Mapall 
di Malrada, Mavada, Mfld«a «ad Koeaai Im aaedHchaa Gri«. 
cbenland: Miaaolongbl, Venilt«, Caiiaa, L«paat« nnd aal 
KuhAa die Stidte Chaicis nnd Karysles. — Die Organisation 
cirjcr Kriegsmarine ist erst im i'^'S^ri Vr , und di*- Intel Po- 
rös ist tum Uaupietabliaaement bestimmt. Bis jetat hat die Re- 
gierung bloa ein Daaf|h««t| 
nif« Kaa«Bicrb««tCi 
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I. Bi'l tl<-r rhciliing der rAmiielien Wclt- 
heiTKchaft Uuter Thcodntiui J. wir itt 
jncfr ilAlflc , die A r k a d i u » i-rliirU , uiiti 
die den NaUKD o* Ir äm i s cli e » oder «urlt 

fnm 4n Huptttodi Bjrsafes) byrnanliD i- 
• Bafsh niMlui,MMh GrlcehcB- 
laad ab «Im PraWos bimogelionmea. \Vu 
*«■ allgritclwiclMr Kaoit, >Vi>ieu>cliart und 

Bi1<lun^ itbrf;; ^rM^^I>rQ vimt, helle «ich balj 
' mcli diT 1 1 1 1 . 1 . t - 1 uli itirur* ilrichcs , Bv'-*"* 
»der KontlanlKtonr], sexogeu : und ei theilteu 

MiUk« bi* Mf Jt* aiMNU Zrit di« W«hi- 
■ilM liw •!(•• GrlccIiM all diueat MlMiai- 

(clien Reiche ilir Srhiclul (». G e » c Ii i c h t e 
der europliecben Tiirkei |. t.) 
! 2. Z»«r werd der Krirclii»chro Nilinn 
dmdnrck nocli eine Art »rlbtlcUadiifer Exi- 
HfUt htmthil , dax jmm oalrdaiiaclie l\rich 
»nlter, Bild bi« tief iu du 15- Jahrh. kincia 
den Namen de» firiecliiielieB Kaiter- 
thumi filhrlF. Allrin aurh dieae Art von 
Esiateu burle auf, ala 14.'i!i der letale ((rie- 
chisrlif krii,(i'r, Kon^lantiir P.iltL<lomt» XI., 

auf nirrr) Ki>u »1 ;i I- 1 ; :l n [ • J * fit ilif 

TiirL'*D ^rf.illrn, tilitl iIiiMi' Mrfiint^t't'it , uad 
mit ilir hiM ila< Kante grii-eliiiclie ReicK in 
die Uaii'Jc i]t-r i'urkea gekooinca war (a. 
•urop- Tiirkri S-}, 

3. Den (»rirrlirii ward von rfia Erolw- 
rem Leben und Eigralliiini, ja anfangt aelbal 
eine Art Ki<nheil graicherl ; dagegen miuatea 
fttc an dto ltirki%rhrn Oberhrrrn eine gr- 
wi.i»e Kopfilrurr ( Cliiiradtrb) talilen. Nai li 
und narli wurde da« Joch alrcnger, aJl anch 

iMah dta klaien BetitwiBgiB, dia ma daa 

TritaiBMrv dea f|ticrIi|MliCB Rrichci ia 

e)iritlli<'hen llaiidrn geblieben waren |Tra< 
neiuni , nud die Inaela ftbodat, Cvpem, 
Kaudia), Ton den Türken warm geuominrn 
Forden (a. mmp. 'i'iirL' i 7: 1. iitcr dtft' iii 
Daacke aan.ken \Vi<ai-u^> li^i^i timl SiiUicb- 
kab ia Grirchcidaad inimrr nirhri «ic«ol 
da« Talk dabei {waar ihaiig und ualanab- 
mend , im Be«ilM d«l Haadal« aad dar 
Handwerke , und aiaigar KHoata (■. B. dar 
Hi'Ukunst) gri lirhcn «ar. 

4< MrliruilU vrrfiuclilrn iiwwiKcIirn die 
Gtiecbea airh von dem inmit-r unerli«Lli> li>'r 
wardaadaa Jache der Türken, van (liMim sie 
late dooi deniAlbigeadea Namen Kaja lirlrgl 
«nrdeo, zn befreien. Allrin n lililtc an 
Biabait, und hanplvacblidi au Hnllr vou 
anssett her [)aHer mi**.'anj:i?ti ^ il. he 
entweder gilnjtjn h , «ud tn.i. iirf ti i'unj Lii- 
terdrucker nuf Bocb liiirlrr ^'-geu ^i'', rotier 
aie erloichenant daia Tndr de« Ltibnrn L'r- 
lieher« , wie dia laaanektiun antrr ükaudn- 
beg. $e]b%l die uorb am neigten ein giloati- 
g*a Reaullal ver<preebend* Erhebung wtb< 
rend de» lU^^ltfli . lurkinciirll Krifgr« im 
Jjlirr 17'*0, wdifi .ilifan:;« riM^i^r.lir Kltii^saro 
ntil ^ cdpulcnden G*-lduntrrili;UMn-4fn nnrh 
Griccbenland gesandt wnrdrn v^.ir.ii, i [m1 rt- 
bald ohne Erfolg mit dem 17'li >u Ja>k_r ge- 
tehloiaenen Kriedaa. 

ludeitan ball« die grA*»rr« Kultar, 
welche die Orirehen durch ütndieu der 
EdeUlen und Rrichalea unter ihnen in frem- 
den Lindern erlangli ii , dann die Vorberei- 
Inngeo, wrKhe iu dcu Jahnen l"*!'! — lull 
frauiötiache Eintavire au einem kiiufligeu 
AafrtMda QfiaeheaUad*gc|i«ffia,aad ainige 
fihiim Varbiadnogaa ia daa Jakraa 1814 
aad UU (laabaiMdara di« BatlrU.adw 



D, Oesükielite. 

j der Bnnd ilrr FrpMndr) einrn t:-- ii-n \iifv1an«l j 
^ eingeleitet, welcher im Jafire IH'il wirklich 
auibrach. Dienadiile Vt-'ranlaasung Itieau gab 
die xwar iB anderer Akaicht von Tbeodor 
WladimiriilL« Bach daaiTadadtallaapadaiy 
Aiaxaader Sun« ■■laiaamaiaaa B«ip4Mtaf 
der AValaehei. Dieten Umitaad und eiaiga 
. andere Verlegenheiten derosniauiachen Pforte 
' h^ntiuend ,erlir<t drr Tur** Alpxandrr Yp*i- 

lauli, ciutT ton rii ij N iir- ^ 1 > r:i dt r HrlAria. 

Ton der Walachei aut an das eanic grie- 
«Maoha Vaik aiaaa Aatoaf , da« /aak dar 

iark!*«bca Hcrraebaft abanwaifaa. Dar von 

drr \\ idai Kfi aus tnit erfolgloser Aufopferung 
viril !. |.ru i I i\chen Rlulea fortgeführte Auf- 
staad ^ rriirt'itrte «irh pndljrh aadi bis in 
das ri^rndichr Grie<j}iL*uIaud , wo auersi 
(Marc ISll) die Sudt KalavriU ia Acbaja, 

dann die a rw diia ln a Gabirfabeanliaar nad 

die krii-gerlickta MaSnoten du Paater der 

Insurrektion erhoben. Bald rnlingen sich 
auch mrhre Intrla des Archipels (»nersl Hy- 

! dra, .S|>i-ixia, Ipsara) der türkischen Ober- 
lid ruli^fl, wodurrh die Griechen eine Klullc 
vuu IfiO Briggs mit den bebten Sreleulen gr. 
wannen. Die faBatitcbeo Grausamkeiten, die 
hierauf die Törkea anf Befehl des Sullaat 
nnd der Paschra an den Griechen jeder Art 
(die beiden griecbiielten Palnurrbeu tu Ron- 
stautinopel und Adriannpel wurdi-n Tieiiithe ^ 
itt gleicher Zeit auf das ücliiniidlii-lKle hiii- 
i;rrt^ )ilet) rerübteu , erliobcn den iMuth der i 
intur;:irirn Ofieeben nur noch mehr, und 
erwecLlin die Theilualime autwirtiger Tor- 
aaiaaar aud reicher Criecliaa> dia alafig in 
Persoa ihren bedilnglea Giaabaettaraaad- 
trn SU tlulff eilten. Die besseren Erfolge des 
.\iir«laiidrs hindrrlr jedorh bisher noch ein 
»ufr.d!rnd> r M^iigi I au Kiiii$;Lrit. Die ein- ' 
/trluru Kapitaui i crfol^ti-a lk,tuli|> iiiil ihrctn 
Anhange ihre [itrtänlichcBalirgciaiucB Plane, 
aad^ Watipaab a| < a»a i, dMHAaatogt 
ia daa bcidpa Staalea la ^»'"—t'r aad 
Hjdra , dann in derNaiionaltrcnnaailnng sa 
Epidaaroa koiiaiituirl h.<i|a, vatianrbla niebl 
nii( drm erfotd« (Iii lirn Nachdrucke einsa- 
»iikcii,djt vs ilir jii eiurr au^^iclti^en i-xi-ka- 
liten Gewalt raangelle. Allein, so wie die 
Gtiacbaa aa irgand aiacm Punkte von der titr- 
kUchaaBlachtbartbadrKBgl wurden, und sieh 
fiir die .Sache iluaa flaBHiuscbafilichen Frei- 
hi'it Grfahr aeigla, da Steaden sie auch wie- 
der tnei\l alle ausammpo , tnid rrf-irliteti, wie 
<•« iiiie drni hi'sli'il Erfidpe im l|i rhvir 1S22 
der lall war, auch auf nlUn l'uullcu drn 
Sieg ulier die Tiiikrn. 

! ü. Auch stand bisher die ?iatioD der 
Griechen allein gagan das Rcidi dar Otaia* 

I Den , nnd befand aicb «oaach Ia daam atkr 
ungleichen Kampfe gegen ibrirB Gegner. 
Aliein die bisher bewiesene ausgeseiehnela 
und crfd^n it he \'fi Mi. iditjim;; nc^ru die 
Mjrht ilri 1 I - L, 11 . „...1 > iTS !m.-.i. i;l..n- 

aeudo WallcuUialen (die licldeuuiulhigru Er- 
Btanaaagaa aad Vafllialdj|pMl|aa nelopon- 
Btsbcbtr FatiBBgea, dia «aaiMUigc Zrr- 

tlAning der Flotte des Rapadia • Pascha 
durch Brander) erwarben daa Gfiachrn die 

Arlttii«;; und 'rlii-iliiahnte von ginr Fr^^^p^. 
Pllllnrll^ 11,-11 Wi Ttilcil vnn allen S- ili'n l.-r- 

bei , und allenthalben bildeten sich V ereine 
xur S n aw i a ^f «M Geldbeitragea Ar d«a 
Uriaakaa. Aiatat OipaUDd aad dia fraiad^ 
lifaa Piaarta,aa1rka vanaiiiadaBa gat^iakl« 



r.and ' und Seeofliiirre der europäischen 
Üliialt n unter den Griechen aslimen, bewirk- 
ten auch, daaa seihst der gefährliche An^rilT 
des Pascha von Ägypten mit aeiurn wohl 
ditctotiairlca Snldaten ma daa Gtiecben be- 
Haaaaa wardaa koaala. — 

7. Indeasen hall« di« grirehische Saeh« 
bei den eur-ipsischen Regicruu,;en selbst 
n-uli krine TficilMaliiste ^c^itmlru, \'ii-Iinclrp 
crlLlrlc der KiHii;reis ( i;i \ i i iik , 't r die 
Insurrektion Ton Griechi;nlaud mit den faat 

gleicbaailiiaa AaliMadaa ia IHianat aad 

Neapel «n«awliara«taHl«t aad daa griachi* 
sehen Ahgesaadlaa , Grafm Metaxa . fänn- 
lieh desarnarrla, data aicb die Griechen der 
türkischen Regierung als ihrer rechimas«igen 
Oberlierrtchalt IU uiiterwcrfrM li.lli n Allein 
da die Ton den europäischen Goaudtscbaf- 
leu %u KaaalaBtiaapäl I w fc i alia B t AaMMti* 
fUr di« Criecbea ImaMT darakTar«tnda*tr- 
liVgert ward, die fortwährenden Räatnngea 
und gemessenen BLdehle drr l'fort« auf eine 
gewül'MiiTie ttnd Tollige Unterwerfung der 
<; M i li -1, j .i 'j :ie ginil che Auslilgung dieser 
Nation itn Msrn,inis'-hcn Reiche hindeuteten, 
da endlich auch die Unsicherheit des Sce- 
baodels darch griechische Seeräuber, welche 
di«Notbmtt diei«iB Gewerbe trieb, diesemAuf- 
tlandsein Ziel anaelien anrieth : so kam twi- 
aebeaRnnland , CrussbriLsnoien und Frank- 
reich drrVertrag vom G.Julins I>»i7»«t Sunde, 
in weleliera die gcnannleu Marliie sich tor Pa- 
cifikalion Grierhpu!.iu>U verh n I n, und sich 
sugleich vernllichlelen, im Falle die Iforte 
die aoaebmharea Badia||aa|aa iiiaia nicht 
eingebea «olltc, «clb« Bill ß#«all dcrWaSVii 
durchtntcisen |Mi<«nli>n;;hi'« l'all .4pril 
1H28 ; Seeschlacht b. lNainriu J.i. Okt. IS »Tl. 
Orr iri'.ni.ihen ansgebroi heue rnssisrh tur- 
ki'C c Kr eg hielt die Bee».li^illl|; dieserAu- 

Selcgenheiien «twaa auf. Allein Sogleich Bacb 
eaiFri«d»B von Adriaaaa«! (14.Scpl. U39). 
dar dicaem Kriege ein Ziel «el«l« , srardM 
die Vackradlaagen «wischen jenen drei ver- 
bitndalaa HMdilen und drr Pforte wieder 
I aufgenommen nnd li'hlijrierhctrieben ; worauf 
I denn durch die Deii lilusse jener Mii hte vom 
t ,1. und iO. Febr. 18.J'i, die auch narlitril|;lirh 
j sonder Pforte angenommen worden, firie- 
I chenlaad seine gegeaw;irlige aclbslatiadige 

< Stallaai aiaurtaail ward, 
j 8. Ittswitefara warGiiechenlaad unter der 

Regierung des auf sieben Jahre mm Präsiden 
I tcn emaldlrii (trafen Rspodislriss gestanden [ 
l'.t'] II A| ril 1MJ7 grwilhil), der durch Schul- 
iii i i :ri< Iii, .Mi^-vunbau und cwi t kwassige Or- 
I guuisatiou der niilitiriachen Gewalt Bildung, 
WoUalaad aad Ordaaag berbeisnrübrrB 
aachu. IKa ftaa*a«i«ckra Trapnea , welche 
Morea^f Fealaagea xar Erleii fitemng des 
neaenStsalet nudan dessen Besihiittun^ ge- 
! gen die Türken bcsetst hielten, hegauueii die | 

< Halbintel SU linnien (Nov. Prina Leo- 
pold TOB SaclitCB-Knbnrg, dem der Thron aa- 
gctragaa aardea , a m ia g ti dwaaiibia (Hai 
l.sjd). Anfrakr aiu Rjrdra aail ta derMaiaa; 
da dir Massrrgeln des Prütidrnirn Bunmebr 
als Despotismus gedeulet wurden, wird er 

' iMenrhelinor.l<Tistli ermordet (9. Okt. IH31). 
i.ri.\^e l iiordhutig.'U erfolgten, die durch 
die vnm Präsidenten befolgten Finauttnass- 
re^eln nur noch vergrössert wurden. Da er- 
wählte mau den Printen Utio ronBaicm »um 
SABip raa G i iaak aa li a d (7. Mai U3if wit 
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riorm Rr(;«nl*eli<risrath* »m drai Milcite* 
dcrn heftlrhenJ, welcher bU man Yrrunfe 

dtr Muiilrrjiil<fi;;Lrit <lr( König» (l<i< lufdrn 
1. JuD. |H.15f^htf;«ftc(:Ll) zu regirrt'ii hui ; f \ue 
i:nrcii\sche Deputation K'islelc (ieu Huicil- 

I^MMüv. ul (Miiu.licn 15. Okt. 183'2). MilB«- 
^eutciuog eiu|iliug Oticclteajuid •etBea&<^ 
Mi« t& '•fcr* H^h ^ awBmtalfanf d«r 



nftnlliclira Gmic switcheD Arft oi><l Volo 
bcauftrii^e Koramiiikr Ubrru«ku Alliro, K<- 

rRbaha , Nnpri-pontr* , Kah.vIi^s, Zeituu uud 
mau bfüftilr dir |;au (»f «ii? 1 iijic im Ni>rtlen 
milM(tn«(-Ii J April 1 Kinr w^itrertwcigle Ver- 
seil V« IM II ij^ ^ut Li:n^tii;/. i i i-t. Bcutcbencien be- 
rci:buet, «tutl euiilccLt uud uBterdntcLt (II. 

Min 1104). OMSib d«r Bucicmg, hUbtr 



Ka|H>li di Roiuauia (Naanlü) , verlebte min 
»tcb Alhrn (|. D«i.. 1H34) ; die inocrcu Vcr- 
IraJiuisic hvtluricu zur Mi11i|;pQ Kr^turlung 
dr« junpni SlÄwt«*» iiriini-i rnii:b diT Ainrot- 
tung vnii l*arl«-*iuii)*ea aud Siclicrun;; des Hau* 
drls zu Scr uud zu Laad«; ^ diu nuA^ercn 
kingegen haben tich, *uj;ar in liclruU' der 
PCwMk bwUidliciMr «• fMlalUm M||cliiayeii. 



Oeaealogie des regierenden Hsagei. 

OTTO I. (FHeJrich I.uHvripl, 
Mai W kahnif g»b. l, Jnn. i8>^, linlripl Jrn Ttiion Grirrhciil.indi 1:1 Jan. 18.11 Mit «tMF 1UgWlWlMA| 
bia nach siu^ck{tUgt«a cmaufalan Labaatjabrc, nr SaiMi 



ASIEN. 



Ä. L^mL 

1. IJKre. L. 44— 2fl8*; Br. 9'S.— 78'N. Nardlich |der 
Eii-Occan, nordOitlich die BehriDgilraiae , Oatlicb der f;ro<>e 
OceaD , fOdlick der iodiicbe Ocran and dcstea Nrbcamrrrr , 
•Sdweitlicb <U* rotbe Meer ud der !&oMiBintob«ng mit Afrika 
darcb die Laadrnge Toa Suei, «eitlicb das miUelUndiscbe and 
■««iach« Meer, di« StraM« dar Dwdaacilea > 4m M«ot von 
M« f ir> «ad dar iMft», dawidf tcbvtn« M««r. Wo rt uwl 

du tw r ct ü l M iKli« G«Utg« nr OrcMHalt dIcaL 
Sa Mtiit«B<tfccHci A«M«r den AMhcilca des grMcen 
natbdieM ud ••manitcbcB Reicbca nnd dea KoloDinlbetiUan- 

gea, irelcfac mehre euroji.Hiirbr SI3 > :< n I i r baben, kano man 
in diriem £rdtbeile , dem (^rn^sicu aus ülicu, kaum etwa 20 eia- 
briujii<lnr SlaaleQ njit urdrciiiicber bOri^erlicbei \ crl'j%.iuag aui- 
finden. Das Qbrige nehneii halbwilde Volkerscbafleu ein , wel- 
cbe nnler Slamniilteileo oder UiupUingeo eiogrOaileotbeiUno- 
' aadiacbea Leb«« führaii. Unter fenen einbeimiacben Staaten 
•lad die bedeuleadatca aal dem feilen Laude : daa ehineaiacbe 
AaicJi, da» Baick traa <»dar PafaiaaK diaRcicka Biraa. 
AaaM, Slaak Vaur dan laaalHiBlca Omi 3*t»m «ad dia 
9tmm dar IMaa MaUlaa aaf CaBtlr* dta ianhaltih 
MM. — Maa ktaaia aad^ dIa fawa ObarUchadcs WtlMballaa 

j in geograpbltcber Hinaichl auf fulgende Art ablhellea: t) Oaa 
aaiattirhr Huaslaod, 3) An oamaniache Alien, 

I 3) A r ji 1) 1 5 i a 11 uri.l S ii k n I ü r a , J i Irin, 5) A f); b a 11 i 9 t a n. 
b) D>rba|;atai, auch dir freie Tiitarei oder auch TurkestaD 
und Turaa genaiiiii, 7) Vorderiadien mit den europtiscben 
JLolaniallindern, S) HiateriadicB, 9) Cbiaa (mit 
Mtaaa SdiuiaUadaca), H» laaala, U) dia 4r«i |roa- 
a«a Laadaatn. 



20 — 30*: Nord.ir.ibirii , SDiIpir^irn , Nordiodirn, Sil h hina. 
30—40*; Syrien, Khmajiru, Nordperaien , Tibit, NorJiln- 
II a , J .1 pi u . 

40— .50*: Arojraien, kaakaaiacb« LaadcB(C( TaUrci, Moo|olci. 
: Raaaland (5iU«laa>. 
b) Njch den Matfflat 
I) Zwischen dem ackvanaa and kaapiscbea Meere, inglei- 
chca »wiackcB dan g r ot nw fa4 dan Bia-Ocacat daa nMiaclia 



») 

kaapi icbaa Haara i daa 

3) 

Arabien. 

4) /vr:»rbrn (Jrm prriiirlirn Me 
Mrrrr: I'i*fsirn und ,\ 1 R tl 3 u l.ltan, 

,Sl ,\rii jTidijihri] Occin: Ini 

der- und Uinlerindien gelheill. 

6) Aa dar OalaaiM da» 
die Tatarai« 

7) Zwiiebca 




iaVnw 



C^Zaiidaai 



^ Kack daa Braiicafradaa (raa W. aack O.)« 
S. U— 0*: Saediacka laiala, MMallua. 

M. f— KT: Lakedivea. Maladivaa, Caylaa« 
Boraeo, Magiodaaao. 

10 — 30*: SQdarabien, SUdiodicn, Philippinru 



Ataal, MaMa« «ad dar VFm, OM: Sm 



Maar«: dia I 



9) Ana (raaaca Oeaaa (voa M. nacb S.)« Taaiatica, KoNa. 

Cbina. 

10) Zwiachen China ond Indien : Tibet (In Bulao and daj 

rigriiilii'be Tibet geachicdrni 

11) Ostwärts vom chiiicaiichrn Kainerliiiime der liucUtaat 
Japan. 

12) Südlich von Indien (»OB W. nachO.): Ccjlon, dicson- 
diacken , roolukkiacben , philipplniicben und marianiachen Insrln. 

Boden. Amhöchitmin der Mitte awitcben dem 30 — ü' 
der Breite; Abdachung nach allen 4 Uaupiwellgegendcn; gröaa- 
taalfcrtla aaadig, in Nordaa «clbal aiktiache KniamiBg, daek 
in Mdaa Bppige VcfMatloai tm AUfaaaiaaftt Mit Amaafaaa 
daaNard- and Sildraadaa, latpfftailichkali Ihr KaUafw 

Gebirge: i) Daa MBdia GcbirfayalaM, daa faaaa M- 
liehe Hucbland umgebend, und dann nach OaUa« Wailaa «ad 
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aer KctiM «■IlbOMtmdt M««fc»r ««hVrcB aOrdllck <lcr Vlafc- 
tag, lUitta, kirlnr Altai, dai laianiichc GfbirfC and 4er Slan- 
Mwoi JibloDoi ; davon abgcbtode Zwrigr: da* ItamUrbalhUcfa*» 

nertscbin»kitrl>r , baikallirlir anrf AJuji) (".r-l ir. i «i^ttlicb dtr 
Channai , from- Altai, Mnst.igli oilrr Tliunn iu" ( l'imn"'»)!'- 
birgr) UDrirlitig Bogda und Muisart grnannl, ilif uur 'l'btilr 
diclo |ro>>rn GebirgPi sind, und B e t a r- oder Dolor- 
Ta|b, wcicbcr dro Tbiaoacbao mit den aOdliclicr laurcndcn 
Kueo-Luo oder Kalkun, auch Oocula («naonl, verbindet, denen 
wetllicbrr Tbeil Tb>unglia( (Z«iebelg<bir|e) heiiat} lOdäillich 

Tom ThMPnUai 4«rKwr»kMam-P*4i«clMi •Oallid» der llisAa 
Kuba Mil 4ta OMnihnUm SoUrnm vmi Bralit, d«n dl« Bi- 
wMmftkM» (d«r 4cr Akn) vlt ihn« Garraa 

mmi Man . dl« vardcrlndiidira Bcr^MUa , die GalM ; Sat» 

lieh daf li(*etauiscbe Geliirge mit leinen Alten, der bialerin- 
diirbrn, der lOdlichen nnd nördlichen cbineiiicben und der 
mandsrliiiriicheu Kette, dann den Gebirgen auf Manilla , Ma- 
gindanao, Boriieo, Java und Sumatra. 3) Uai wetilichc Ge- 
birg^yütrm , und twar der Kaakatus mit dnv, LI bruj, und der 
Tanro« , von welchem der Gebet Kurin, der Libanon, Anliliba- 
non und die Gebirge vun Kurdistan mid Arabiilan ablaorcii. 
3) Der Ural; Zweige Jriielben: der Oblicheiiyrl ODdliiaiau; 
V4W dem lettterea abitreicbend Algydim Zaao, Mangiacblak, 
dM Urgbbck« riAligebirfe. OiahAcbaUaBaffadad: darklna« 
Altai dtSety. der DhawaUcUri dM Janaalri 3^aW, dar 

Dbdkan n-vr. der Iliad« Kaka »MV» dw VmUmb GtlaSAlO', 
der Opbir 17,1 61. der Kath*% 14, VW, dar Elbraa IMW. der 
Libauuu lli.ill«»', uad der Ararat Ki.HiO' boi Ii. 

Sle|t|>cn: \ omebmiich in Nord- und Milirlasiea lind 
gro5ic unfruchtbare Salt- nnd Sandttrppen, welche jedoch in 
dem Icutrrn Tbcilc niit den adlftDitca GraapUtaca, natibarnr 
die dort lebend«« MaMdM» ifc^ M li Ml Bi Dia kadraUadilen 
derielben tini] : 

Die Kir^isrnstrppr , dieRaraba, die wolgaiicb-kalmOcki- 
•ch«, ia«(lii«h« and lacMmiche Sieppe, arkliacbe FUkha aia 
IiM««f* SIbIfl«» <di« Taadra (caaoai) , daaa dl« WMai : ' 
fi«M. mmkAtm SIMrim. D«4H«eB, Ttbat «ad CMm} di« Pk- 
■«r iai O. dt* Mab-Tag} Xkaram swiacktn dta GilMa and 
kaapiadua McciCi dl« Wlala im aardwcalUclKa Tb«Ua vaa 
Hindoslan im O. des ladut bis tarn Raa ; Keraiaa im Ina, um 
Kuxe dri Paropatoisui und die arabischro Wüsten. 

Meere o • Her Pular - ücean Tom \ 01 fjtliirge Jel«nia-No«s 
bis xani iihiriicben t)>tkap, durch die Uehnugtlraite mit dnn 
groMtn Ocran verbunden; das karische Meer, der obiscfaa Uu- 
acn mil der Mündung des Ob, die 73 Iniela-Bai mit der MOn- 
dong de« Jenisei, di« Bai Taimnrskaja , der Golf von Moigolets- 
kaja, nnd jener TOB T<cliBunska|a , lind Basen desselben, tj 
Ott Groaae Oc««i»i vaadarBahiiaiaraaaaMdlagiadMM, 
dM kamtclkalUMbt Maar mH dhM Bwam «aa Audir, fwwa 
von Olytortkaja aad dem Baiaa vaaKamUcbatka; da* ocboiki- 
scbe, da* japanitchc aad da« («Iba M«*r (H o a ng- H ai) sind 
Theile desselben, cj Der indische Ocean , von Afrika bis zum 
Australlande; Theile davon: das Sundameer, das Östliche und 
das chinesische Meer, lelsteres mit den Buirn von TuDkin und 
Siam and der Suluh- oder Mindoro.iee ; frrnrr dai beu>ali)cbr 
und ar.-ibiK he Meer , welchem drr Gulf vuii Karnbaia , von Kulscb 
und von Fersien, ao wie das rotbe Meer angehören, dj Dasmit- 
trllaaJijrhe Meer mit dem Archipel, den Dardanellen und dem 
Buspor, daaa mit den Baica Skandcras, SaulU, Mahrjr, Sia»- 
cUo« Scala aora, Adiamill. ej Da» admataa Maar. 

Seen: Das ka^lacha Meer (W Maü. laaf > dS'Med. hfdt, 
Ob««a<clM 4,81» QaadraiiaeU.), der Aral (1.134 Qaadratm.), 
der Baikal ('J24 Quidratmeil.) , der Piaiimkoe, drrTichani, der 



Balkatck, Ur ZalMB, l«r ICaia«al, dar lak Mar. dar Xafca 
Nar, dcrTcfUrl, dar Taag-tlag-Haai dar Kaa-yaoa^Baa» 
der Haag -l«c- Boa, dar Zarrak* dar Bahataa« daa ladla 

Meer und der UrmI«. 

FlQ.ir 1) In dl, F.iimeer fallen: Ob , Jcoisel , Piasi- 
na, Katanga, Anali^ira , Olenka, I.ena, Jana, Indigirha, Koli- 
ma; 2) in den grossen Ocean: Anadir, Amur, Hoangho, 
Jantsckiang, Hung-Kiang, Kiu • Long - Kiang, Menam ; 3) in 
denindiarhen Ocean: Tbaluayn, Irawaddy , Ganges, Go- 
davery , Kistnah, Indus, Enpbrat; 4) in das m it lelllad i sc he 
Meer: Aasi , Meinder; 5) in das srbvarxe M«ert .Ajala, 
Kisil Irmak, J«kU kmak. Riaal «der 9^ku, Kakaat Q in daa 
kaapiacht Maar: Wa^a. Xaout Tanik. Kar. XWI Oaea, 
Tcdaaa, itmAt, Uralt 7) ia dea Aral-See> Sikan. Amat 8) in 
deaBalkal-SaaiBarfaäta, Tarka, Selcagai») Sie ppenfl Bs- 

se: Rabar et Arden, llirmend, Sarasu, Turgai, Knrkund Darja. 

Kanäle: Der Kaiserkanal in China; kBostliche Bcwlsse- 
rungsgrlben in Ja;ian uud beiden Indien. 

S. Kllnsas. Asiru mlrrckt sich von den hOcbsttn Graden 
am Nurdpol , lu «eichen man bisher vorxodriof^eo vermocble, 
bis aber den Äquator hinab , und bat daher alle Verscbiedenbci- 
len des mathematischen Klima auftuweisen. 

1) Nttrdlicbct Klima, vaM 7»— 60.*, im (r«astea Theile 
Sibiritai. Mar awei Jakreaaellaa: «Ja katwr Sammer, vom Ja- 
aiiu bia ia dea AagaM. «ia laafar kaaaent haBiger Wialcr, vom 
Svplambar kis ia dea Jaaiaa. Valar 4mm M.* dia $aaaa (vam 
Jaaia» Ua ia dia Haia« Jalias) tUk laMr Ikar daai Hariaanlc 
Wibrend der taagen Tage «iaa vaaktllaiiamlaaff alaika Hitaa. 
Die Winierkxlie bis 43* R. (Sfirila« falilaat, Q«*<MiNr wird 

bis iura lilmmem fest.) 

Q) Mittleres, vom 60 — 40.', in Sii di ibiri tn , und u cm Übri- 
gen sQdlirhen Rasslaad, aaf der kaukasi.cbca Landende , in der 
Mordtatarci nnd Mongolei: vier Jabresieilen. In Astrachan, am 
Aasflasse der Wolga, «teilt sieb dasFrabjahr oA schon vor dem 
Mira ein, nnd die Hill« steigt bi« 40* R. Inder Gegend von 
SarapU (dlT » Br) ia dar MiMa «iaar w«aiaa Saatoepp« katwaa 
Baiapida aiaarBHaa vaadT. Vaat daa gaaaaa -Sammer darak 
lUltkaiBRaiaB, Mdaaakia dar HaditaMlIlaM k*eX«lla 
aia.ladaai hab«aJUiaaai«a iai dia>iWataiMtaa«kr «mpBadlick. 

3} Sidlleke», vom 4a* N. Br. bis 9-* S. Br. im grAssten 
Tbeiü des lOrkiscben Asien, in Persien, Afghaaitlan, Tibet, 
China, Jipjii , Arakirn , Indien, und auf den Inseln. Zwei 
Jabrsieitcn. iNörilhi Ii vom Äquator : Regenieit vom Junius bi> 
iu den Seplember, daon [rocken'' Z-rit bii in drn Mal ; siidlidi 
vom Aqualur umgekehrt. Im sadlichen 'I heile de* tilrkiscbeA 
Asien am AusUui*r de* F.uphrat und Tigris, der Regen im An- 
fange des >Vialers und Fr«blio|«; Uilaa laat Ua Ja die Min« da« 
HerbsU«. In Pallslina «in knraar Wfalar aail waaig ScbaaCs 
(«gaa Bad« Jaaasr« ackaa BamaklUka, v«b Mal Ua um 8tp- 
taiBbar Irackaaa Uilaa. Im radM^aa Arakiea fWl der aaial* 
R«taa im Waa a ai b a r aad attiaad dar watmea Jaknaai» raga«! 
e« adieat iwlUg« HiUe kcmckt Im sOdlicbea Arabiea. In Prr- 
*ien itt inder trorkrnrn JAiienrh dn Himmel fa*t inuijn hei- 
ter ; die Hitie wird djrcb raj;»v»iQde und NachlkSite Cibsf 
Iii ü»li(idi''n pilil ;wrt Zoutn: eine gpiiiSasi^lr \nni J"j/ bij 
tum VN rndrkn ij , ucid rtne heisae von da bi< lurn A>|ua(or. In 
den nördlichen Gebenden, am Fusie der Grhlr^i- i«i der Winter 
liemlicb raub imd frostig. Als eine Folge des .Moaiaoa« lMb«a 
die kaidaa aal|egenge«etslen Ka«l«a der iadiacban UaUUtaaal aia 
cat|a(eBsaaala<ea KUm«. Biaa aaeaaaada, helaaireadMa IaA 
kanacbt aaf dea laMln. kaa oadaia arf dea MahMta. Ia 
deHiaikJachaa Atlaa. iaAiaklaa aad Peraicn «aihet der Sa- 
nam. Brderaekimeniagea tlad klaBg, beaaader« kd valkani- 
aclirni RodfU. 
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m«fc>i«l«>»lf Orö»e dir»» VVrlllbeili iti nickt 
t M kcttcknaa. Man «cbwaskt tmUthta 768,000 und 
ilta. A« «•bnrMsUcbHM mhüt demlb« 



die Ullfte (elva 36<),<)nO QuadMMieHeil) «adllh. Da« Dbrige 
■ebmen die Gebiete der cinbaiadicbca StaaUa und VMkcr ««r 
4tm Feallasdc and dm laiflo alMa 
Inabraondcre enlballcoi 

eil. 



i) Daa aaialiache Haiilaad . 


. . SMMQi 




3) Uaa Mmaaiacbe Aaiaa . • 


. . 96,100 


« 


S) Arabitian and Sabolvra . 


. . 46,400 


• 


<Ö Inn «'«r Per»iem . 


. . 22.740 




^ Af(|b«»btaa 


. . 


c 




• - 9M0 


« 


^ DMlM|«lai «dar TMmM 


. . 33|600 


« 


Q VcfdariadicBaaM im. aam 






• achcBKalaBialllad« . 


. . 60,000 














« 


11) i)ie Inarln, nolrr vrlrbea 


ror- 





lOglicb Japan , Sumatra, Bar- 
neo , Celebei ..•••> 
12) Ui« drti gMuca Landacen . . . 



6,400 



ZHjanimcn Lv02,t^ t^uadraliiiril. 
t. XatwermeuSBlaa«. aj Mineralien. — Gold in 
Sibiriaa, ia Tarbcauu» Cbiaa, inTibci, Indita, Japan, auf 
Gaylaa m. — Silber, ia. StbMtn. in dar aaiatiacban TOrhai. 
CfalM, Jafaa« CcylM. — Kapfcr, im Sibirica, Anncaiea, 

^ JapMt XtabaMHt Fahlart «ad Boibkupfcrcra in Ja- 

faa, SlUrUa nd Cfafna, Malarbit in Cbiaa, nnd KaprergrUn 
la Baialaad. — Eiaen, in Sibirien, Indien, Armenien, Per- 
fien u. a. ; Magncleiten in Sibirien. — - Qurckailber und 
Zinnober, in Sibirien, vortOglirb in Cbina, Japan, Indien. 

— 'iinn, in China, Japan , aul Ceylon, Malakka, Ujcika u s. vr. 

— Blai, in Cbiaa, Sibirien, Siam , Jafian, Peraien, in der 
aaiaüacben Türkei etc. — Edeliteine, in Oatiadiaa, baion- 
dara Uiamaalaa, daaa ia Sibirica, Cbina, Par^Mi oad Japaa. 
^ Maraiar, ia Ortabarf aad aal tum ArcUpaläawlB. — 
P«rB«llaaarda, ia Ja^, CUaa, P«ftl«ai| HaifaaclMia 
flhUaKi~Naphl|k«.iB Irak Arabi. — Sali.to SiMriw.lUMa. 
CUa«, ladlan luidfäiiiaa alc — Siciakoblea ia China. 

hj PriaaacB. «-> Bbabarbcr, Holt, Getreide ia der kal- 
ten Zone. — ^^ r i II , ia Kteioaiit u , S , ri. u, Aalrarban. — 
'i'abak , Sairsn . Olivtu, ISaumwolle in der i ai ^ri-i. — Ui« feu- 
rigjkii CxwuiL'j In der bellten Zone, aU: Ziimiirc jui ( rylun, 
Muskalnüjae auf den Bandainaelo , aof Amboina, aof den Mo- 
lukkenj Pfeffer auf Malaba; Gewürtnigeleia aaf der Biaiabari- 
acbcn KOale, auf Ceylon, auf den Mulukkeai lagwcr auf Ma- 
labar, Ceylon, in China. — Kardaaomea ia Annenito, Indien, 
ArabiMi Balai ia Oaiiadicai Glnaeat I* Cbiaa« JCaraai Sago 
auf <■> to dlw ina iaaalat KÖkoiaOMc ia ladtaa «ad aaf dca 
laaaia. — Tbcci laflcicbca Kaaipbar>, Papki^ aad Fifaiatkta- 
mt ia Cbhaa Aad aaf iapaa; Pfrsicb«, Aprikoiaa, Kirsehca, 
Oliven in Kleinaaien, «elcbea logleirb der Slammort der mei- 
alen europniscben Obitaortrn Uaiieln in Kordettan; KaiTee 
in Arabien) l'iUumen in Armenien; Zuckerrohr in Arabien, 
Indien, China; — Weihrauch, Aloe, Beasoe, in Arabien, Indien 
aad aaf den Ingeln ; Guoiniilaek inlnd{ca> Sandelhola(Caliatnr- 
boli) aof Koromaudrl und Timor. — Baomwolle und Hciafaatin 
der ganxen milllernundheitaen Zone] C«d«ra aof duaLibaaon. 
Thiare.— AcaatWara, Palalhiara, Hiaamlhiara iia den 
SdmmnMM^ YTüMkAt» Saahaada. WaUraiac 



in der kalten Zone. — Saigak (Erdbaic; in Kaaan; Akar 
cia« Gattnaf Beanihicrc, ia Or«abar|| Bahr, aiaa Tigara««. 
awiachae dam Ural aad Irliaehi Safailb all FaüMkvIaaaa Ia 
Sjniaa, Oraabargi aafaiiaclM Ulagia !■ KMimlaa Tack» 
tigw iMlIrUaAM Aalaa wmi ladliat Fnth«r, liachaa, 
, HlFlMaa WaUb aar dar laattahcliaB Laaden«* i FOcb. 
aavaa aBta Faifcaa Ia SiMrIta.-- XamMle, Dromedare im tOr- 
kischea und ratsiachen Alien und in ilt r T.itarei; Elephanirn 
in Indien, China, aaf Ceylon; üatellen in Arabien, Georgien; 
Gmnicrli jrn in Tibet; Uüflclkübe inSyrirn; Pferde in ,\rahirn, 
Pcraien und in der Moogotei; Eael im IBrkiacben Aaien und in 
Prraien; Maullhiere in Periien and auf Cypem; Affen und Meer- 
kalatn in Indien; Schlangen in Arabien; Fiacbe (Haaaca, Slkr, 
Sterlet) in den Uauptllaiten des aiiatiicben Raa«laad{ Goldfa- 
aaaa Ja Cbiaa} Oitolaaa aaf Cypcrai KrphadM« ia ladi«a{ 
SiidMwOMria FMriaa, ladiM, CUaa. (UamadHfawdMa, 
UcWacbM Eliitahaia, im twuttdkam Adca.) 

JL EiawokBcr. 

1. Abataauannv ^ ""r Haupiraten: die kaakaaiacba^ dia 

mongolische , die malai'acbe und die tlbinpiirbe. 

KauVasisLtjt^r Stamm: ej|(eotlicbrr Kaulaairr iwi^rlien 
dem acbwarten und kaapiicben Meere; Gruairr am Kaukaaua; 
Armenier in Armenien tesahaft, aueb ia WaMaiiaa icralreut; 
Semiten, an welchen die Juden, Araber nnd Syrier an rech- 
nen aind ; Tataren , und twar eigentlicbe Tataren , TArken und 
TnHJuaaaaa, li«|aier, Kiigiaca, Araliar, Bacaka^pfhca, KU. 
waar, BaalMraa, Vabakia, Taa di h t aiar, M e irhH ffcar H * i i a, 
BaachUtaa. Tbla«Vlaa, aad Jakaiaai Faraar» Al^haaiat Bia> 
da aad Dachataa. 

M OBf aliicliar SUaaa; atftnilicbe Mongolen, theiU in 
Hochatien und der cfaineaiaehea Mongolei , ibeils in Sibirien ; 
Maritschu in Chlii;i uiiiJ SibirLen; Koreaner ; Tibet&ijer ; Aname- 
srn , liinnanea; öiaineieci ; Japanesen; Samojeden an den KO- 
]trn drj Polar-Oceans ; Kor|ilieu m Sibirien; Juralen, Arinien, 
Aaaanen ; Oatjtken, Kaatschadalcn und Stammvcnrandte der Fin- 
nen (Permier, SjTjlncn, Wogulen, TacbuwaacheafTacbaremiaaen, 
Wol^ca, Mardwiaan nad Tqi<itlr«n) im maaiachen Aaien. 

Malai'achar Suma: eigeallieba Malaita aaf Malakka; 
Sanmniir , ■it lhraa X«ai|aa,. daa B a Uaiia , 
aad PaHyiaaalaaara« Jafaataaa, B a r aaaaan 
die Bewobaer der Idolnkken; Alfaria aul Ceram, und die Bewoh- 
ner der Philippinen, nimlicb Tagolen, Pangananer, Biaaayer, 
II.ir.ifiir.ii , Mii^iiidaoaer, llianoa und Saluber. 

Atbinpisc Ii er Suiuiu; VVedabi auf Ce)loo, Andamanen ; 
Neger anf Siucali ^ , liuinco uiul Celi-hr»; I'^im.iiT auf den Mo- 
Ittkken ; Neger auf den loacla des östlichen Archipeli, und die 
AKlaa der Philippinen. 

B« Cteatali ■adFarba. Der kaukaaitcbe Stamm ist weiaa 
vaa Baifca, mitrolben Wangen, and langem, weichen , noaa- 
kraaaaa, baM Ia daa Blaada, bald ia daa HochbraaD« Bhcrge- 
hcadaa Haarw Dia Bwa|pli»fh4B Vdkaracbaltea aiad neiiteiu 
vciaeagalb. ndt waalfNi achwm«»*»raftallaai 
tea Augaaliedem , plaueai GaaldHc aad acitwlila 
Baclenknorhen. Die Malaien aiad von brauner 
braunen bi» in das Dunkelbraune spielend; lie babca dBfla di- 
cken, achwnnru lutki-l'ii lUjrvruLhs, rinr l.rriteNase, einen 
grauen Muud. Dem «ihiopischrti itanurr ist schwarze Leibfar^ 
be, acbwarics krauses Haar, eine jtin^|i|< Nase, ein Kopf mit 
vorlreUadcn Kielern nnd »uUligen Lippen eigen. Uic Muogo- 
len pBegea «ich die Haare am Leibe auatnreiaien , und haben 
daher aalvadcr far kaiaaa. ader aar ««br dteaen. «abr 
apfti ach ■algaadaa BmI. da Anbar 
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Vni| nici*l'ti-i liiiLl [;ii>3!ttu Kftrprr \rli^v,iiir Irljlialrc, mfi- 
itcu fooIcrUde Xai^ta aad eine wctii^cr lirblicliF *li grixvollc Ge- 
•icbtobildang. Der Kopf der Chincica ist IIiiKlicbmod Mid im- 
(H^Ut, Am» GcMchl breit and raad, d(e Aag»n wenig (rspal- 
\ ttmmft, ii» Obrrn grojs; die Weiber 
■MBfifnMU FShc. Ol« I»di«r •lad ««kr r«|eiail<* 
Dm GHkbtan dtr ariiliidMB VMkcr !■ der wdO- 
Im !■! Mnm Zmm iik d» kUdU, ümtift AMdnck Immr 
eineo , md fut an {«dM K» p fc fadf äck tdk, d—thwiiidt 
Zttgc. 

S. T«lkamAhl. Die Angab«B ▼■rfim sviadicB 40O aad 

680 Millnoir.. . ^Tlb^lcM■Uch bftrigt am 4W UidWUUl. 

DavOu taiieu ^luf 

Huitlaud 13,400,011(1 Einw. 

Turk»»laD AjmKUOO m 

die «iialitcbe Türkei UiOOOiOOO ■ 

China, mit den Sckiauta«t«a Tib«t 

uui Bnln, •. w. »MOM» « 

Arabien 

■P« 

SiAMMlOO « 

B«lri«dii«t«t aabM Sind« .... $,000,noo > 

Vorderindien m,O0(>,Ooo « 

llialerindira 35,000,000 • 

die Inaela , wuniiiirr juch Japan . 51,000,000 < 
Der kiukaiisclii- Mjniin rnihsU etwa 164 MiU. j der raonjoli- 
•che ÜOKJ Mi l ; drr miljüche 25, der Kbiopiarhe elw» 2 Mill. 

4. ItprMhen. Im Gänsen «iebrn Haaplsiirnchvoniit uiebr 
•U ItM) Mundarten. Eiat)r|U(*: die cbinmirlir, dir tibclanitche, 
die birBaniwbe, die prgnMiiMbe, die auamitdte «»d die «la- 
niiicbe. Mcbr»ylbi|e: In Mdaiicn: dl« malabck« «ad di« ladi- 
•«b«t mu lauim «cMrtn dfo allen, o«irilcht SanaMt, Pra- 
Ml «4 Mi, dann dk M««n SpnwhcB. 41« ■iaB|allacMto> 
^ n a aiicba , die rtia bindutiaalaeb«, die mdabnlacba, Mt 
PaUilaepracbt in Argbaniitap, nnd die peraiacbe in Iran. In 
Weitaaien: dieaemiliirhr (jramliichc, liu jinii»cbr, arabiicbe), 
die ameniacbe, die £ru$tnjtcii-il>fris{:br uud dir kaukasische. 
In Horhasirn : die tarkiicb - lalariacbe, mongolltcbe, mandacbu- 
riscbr und korriithr. In Nordatien : die bnniscbe und iamofe- 
distii^ ( Ijrniicj im ijurdriatlicbrn Sibirien: die Siirarhen der 
Otljlkcii, Korjtkcn, KamUcbadalen ; dann tat dm Inieln im 
groiien Occan: die Spracbm der Japaner, der Ainoi , der Be- 
wohner der Liaa-Kica-faueln und di« aideiadM Sprach* aal 
Formoaa. 

Dia Bmbncr dai irtaMrea Thcflat Ton 
I la SIbMca, Tangaden, in der TaUreiaad 
i« irie in Arabien betcblfiiglen «Ich nar mit Vieh- 
anchl. Sie webaea vnnOglich in d en nftnllirhen Linilern, mri- 
a(en* in brweglicbeu HUden, in Zrlifn vnn Fi,- 
in Jurten. Frjtere und vnllkommea gcbaulr \N ohnunRrn liodel 
man hei viilr-n li.iuiirc>biirm Arabirni, Persien*, Uinduslans , 
iu China und Jipau. Uie Daua.t wird 0^ durch besondere Lr- 
ii< lirn brjlimml, wie I. B. durch Oberschwemmungen (in Ma- 
lakka; , Ungeaieier, Brdbeben (a«f dea Molukbcn). Dia SOdle 
Bind neittena aalw «ridlaif gebaat, aad dia lUaaar bahca 
platte Olcbar. 

la Anaabang der XMdaac «ad dea PMaea tiad «e Vcwel»- 
■er Aaieaa ttbr varacbieden. Manche gehen ganx nackt (Formo- 
aa bd CUaa). maacbe bedecken nur die Mille des Uibe« (auf 
den mialea laadn). Die nri.ilrn Bewohner Jer nördlirbrn I.än- 
«er kleiden sieb in Rennthirrrelle. Die Pmcr tragen iiobc Mll 
Uen, »rit. t .ii-rklrldrr und lange herabhingrnde Röcke, an 
iiebsun von grOner Farbe. Die Kleider der IsMÜer tiad von det 
I fcaaMrallaacB aad laiaeaea %n»ta. Die 



JajiiiifT tr^:r-[i lni.j;r Itiii l r Ton Seide und Baumwolle. Diesttd- 
licbrn Välkrr haben den Kopf meistens bedeckt, Uie weibliche 
Kleidung ist von der mlnnlichea Traebl aeiatena sehr verscliie- 
den. Die Hindu bemalen den ganten KBrper ; die Uinlerindier 
salben oder beschmieren sich mit Ohl. Kinige mongolische Völ- 
ker darcbbnbren aicb die Meaea, Obren) aia aa i a t i cb aa tick 
Waagen aad Lippea (auf dea nleadachea baela). 

Aarh la Aaaebnag der Ipelae a benachl eis aaBilleadcr 
Ualencbicd. Maacbe Vslker, woraehalirii die a«tMchaa.v«rw 
aebrea fast nicbi* als Fleisch, und Bvar «Inie aila. «der docb 
obne gehttrige Zubereitung. In China acbent man «icb aueb nickt 
>orileiuFlei8cbedrr llninlr und Kaisen. Andere Völkrr finden das 
Flrisfb von PferJrn, Mjul, ir ln , Kamrclen , auch Heuschrecken, 
Lii' lit urisi liiii.!! khilt- In .Si.iMi is<t man faule Eier, Itatlen ; in 
Prgu grln iurht man faule Fische, da* GemDae ta witnen. Die 
SBdeAUn ni )i<-n gerlachrrlea and gesalsenes, die NordvölVrr 
friscbcs Fleisch ror. Die Fische werden in den beiate« Gegen- 
den faat nickt ander*, als stinkend oder veftakfaaaaaaa. Viele 
Velber (wie die lädier) nabren aicb .lait gaaa «aa Maaaea. 
Die TIrkea, Pumt. Araber, lädier, C Ua n i aa l*m n^lteia, 
Mala« Ihr dteBawahDcr der aMBebea Uader aad laiala «wfc- 
•ea die FMchtevna allerlei Pataeaarlea; Saga, BralMdrt*, 
wlr*c. Die Völker In Nordaibirien begnOgcn aidl nh Moot, 
Wsneln, Beerea. Je hiuiger das Klima ist, dcalo mebr liebt 
man GewOrxe. 

Der Gelrinke, vortaglich der beraoscbmdrn , gibt es 
luanrhrrlei. Uie wesllichen Volker (die Mohammedaner) nehmen 
tum Opium, die tttdiichen (Indianer o. a.) (um Belel ihre iluUucbt. 
In .Sibirien trinkt man Braaniwein ; in Persirn, am KankBsas,in 
Oaiindicn Zncker- nnd Belakranalveia. Andere Geirtnka aind: 
Palaea-aad llanigweia ^Inai, Tbcharkaatica) 



Dia Walber ircrdca bdl 
algllcb ha dea KaMMbalB» mmm mmmm^» 
kartbebandeti. KSniginnea Mellen aia in Malahha , anf SomaM 

Tor. In drn meistrti I.Sndrrn fBliren sie ein sehr eingesogene* 
Leben; in Indien Vfrbicnnen »ie sirb tu Ehren des abgescbie- 
deaen Mannes (siehe Geicbichir). 

#. CI«werbC. l) Manufakturen und Fabriken. 
Stahl arbeiten in Japan , China , I'ersien. — Gute Slbe I k Ii n- 
g e n in Persien , .Syrien (Damask) and Japan. — Kupferne* 
Geschirr in Armenien. — Porxellan in China, Japan. — 
G I aa in Pcraica, Japan aad in ailaliacban Baaaland. — Far- 
be* ia CMm. — Baaaiwallnan Senge inlndicn, China , 
Japaa, Bachaia, Inder asiatisch«« Tlilwi. — Sbawle la K*. 
fcbemlr. — Seldeae Zeuge in PcrtUat CMaa, Japan, Badiara, 
Indien, in der asiatischen 'l Orkei. — Pap ier in China, Japan. — 
Teppiche in Kleinasien und Persien.— S a f f I a n in Syrien und 
Prrsirn. — Arbeilen von Pcrlenmulter, Schildkröten, Krystall, 
F.drlsteiuen, in Indien. — LaclirleWairen in Cbiua und Japan, 
llinteriadien 

2) Handel. An dem iaorrn Handel nehmen Armenier, 
Bacbarait Malab.irrn , Chinesen und Malaien Antheil. Die Ar- 
aKttiar aetaen ibre Gcacbtfte bia nach Europa fort. Die Chineaen 
adwlafccn alcb anrnaf Kam aad die aüdlichen Inseln ria. Der 
ao*wlrtlge Haairl beendet »Ich gaaa la deaHladca dar Burnplcr, 
vortBgHeb derKngllnder(OalladlactaBnadebfcoiBp a g ai i 



Ilandelsprivilegiam jetst aali|eMrt bat) , 
Portugiesen, Dlncn, Russen and dar Moedamerihaaer. 

Au.ifuhr; Thee , Rauiuwolle, Kaffee, Zucker, GewQrse, 
Kampher, Gummi, Sago, »eis, Arrak, Perlen, Diamanten, 
Kupfer, Zinn, Salpeter, PeltwerL , l'lvr.ir , /..l•^enbaa^e , Seide, 
baukvnllene Zenge, Skawlc , seidene Zeuge, lackirU VVaaren 
a.a.ir. BlmrabrtAUariaieanpSiacbeMaaafafclar-aadFabfik- 
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jMrnit, titmft •. v. 

6«ld. In Ckina rechnet man nirb T*iU oder LynitKi ^Uo- 
■aa) i ia Japaa Mdi T«Im «der Ttytlt, in PtniM BacbTaaMn», 
la Sirnm mdb TScdt, m der ariatiicfcM Tlrkri auk KmUT 
(M ftr.)s in Indien Dwh Bapim tÜMT 1 ■. G. •f.ji.Mck Uk 
(IM.OOO RiipiPOK 

7. n<-lji;ion. I Di' in o L 4 mm e da B i* c h e , im iBrki- 
*rhrn Atirn , Aiabifti, Hertii-n , Affshaniitin , BeladirhiiUn , 
Indirn, in Tarkeilao, und ite »iatijchen Husiland. Zwei Haopl- 
«rklrn dritrlben : Sunnilrn uad&cbiilea. Abweickrnd die Wrh- 
babitrn in Arabim , dir liniaelilen, thetia ia Iran, Iheili in 
Scbamtdi« Aaiaricria ScImid, ami Im Orwtca aaf 4«b 6«Mrf- 
Mri^ XawMa Libaami. Dia fiflaaaiiiaiil Ihrtr Aalila- 
flcv MittWlOMO. «aya. 

S. Reidniscbei a^' ein hfirbtte» Wnen ohne Tlildcr vcr- 
ehrrad: die Beli|;ion dei Kcn fu-tic in China nnd Japao ; j'n? 
der Gebern in Prrsien , Ari;hanislan ond Arm we»ilirhrn llin- 
dndan ; ein hörhsicj W esu» mit l 'nirr(;öMrrn >iiul Dildfrn; 
die braminitchen liindaer ; die baddhiitische , vortlt^lich in 
niivl, dann in Ce>lon, in cant liinlerindirn , in China und 
Japan; di* Sintoreligioo , SlaaUreli|ion in Japaa; di«Tao-lic- 
Rrligion hl China; die «chamaniacbe bei den wilden uad balb- 
«ildea Naiiaaaa, vainl|Uck bat den P*l«r*«lkent'Dlc|«aaiBni- 
taa Aahldiar Äeiar Mdaitcbta' KeNgloB dDrftca 400 Mill. 

hrlracrn 

Af^hiriisran , selbjl in Vorderinilim iimi Iiis ii.uJi Majjbji . 
Koromaodel und China. Die Acuabl der Juden belrügt etwa 
«0.000. 

4- Dia ckriatlicha: ^ alytaiUdic atargmiladiaaka: 
|riacMacli>patriatchaliMka(RnHeB, Kaaak^), G^arfiMar. lfa> 
» l a rt— a r « TWauachrialaa , Armenier, Maroatiaat V r9mi»cb- 
kaibalitdic! bei dMSfaolara,PoriB|ieaaa,FnBaaaaas c/refor- 



Bfirte oder protealanliarbe : bei dm Engländern, 
Die 6e<.iinlaahl der Chriiten i*l brillafig 17 Mül, 
8. Wlaaenachaftea uad KttaatCkDaiiB 
iialar dcadbitfea Aaiatea CUncaar» Japaaer« TMniiMHf , Aia 
bar I Paiaar oad ladiar aaa^ U« mlalaa riwinlaii bailiaaa dia 
CblaaMa aad Japaaar. Ota Japaaee babat «aaabriebene . ge- 
■alla nad fediaakla BOchac. Ja Tibet Ist dea Haopuita der 
iB«n|oliacbeB WiateaachaJIea. Uie Araber Irmen auaier dem 
Lrie« de« Korant, Sckreibea und etwas A«tronnmie. Unter den 
Penern fanden lichi weoi||tlcD.i vorni.ili, Di.liirr, Slcrnlun- 
digr , Sterndeuter. Die loJier «luJii eu auss. , ,J, r S.inikril- 
jprarhe (ili-r S[ir.i. lir- ilii-.-r heilisco liOihrr , <■|■,VJ^ I'lii^nufihie, 
Medizin. Bri drn Mohanimedanern k&nnen die Ktiustr, ohne 
Zeichnen, keine Forlscbrille machen. Chinesen und Japaner 
haben twar Malerei, aber keine ricbllge Zeichnnag- Anacha- 

^ lirhr und achönr Gebinde trifft man in Cblaai Japan aadladlao« 
1« di«*en Lindem gibi eaanch ScJumplala, «ad dia lädier aiya« 

^ ixea ilcb an d«a Tiaua Ibrar Bajadaria, 

organiftrlea Staalaa bamchl Deapatiamn« , aad aHeit iai enive- 
der Herr oder KncckL Hcrkoraaien oder Retigionsvorfchrinen 
be<;renten iinreilen die WillkOr des Herrschen. In einigen 
lalari<irhi-n Rrirhi-n, in Pf uicn , Afgbanislen, BeluiUrhislan, 
haben Irii'KJrisfhr SUtmnji- doch eine Art Erbadel , mit Ein- 
Uo»« auf 1 l'i-gieruDR. Priester inachni in einigen Staaten die 
Mililrr iwurhrn Herrscher und Nolk, in rinigeo, wie Tibet, 
Jemen, ist der oberste Priester lusl'ii h Herrscher. Der Staat 
der Seth« kann ala eine Republik aDgeaeben werden. In daa dst» 
iicbaa SlaalaN Aalaa« kaateht aaiat daa Slawabaara «ia aUaag 
gai»Bca«r Kaalaaaaiancbiad. 

Bai daa gam «Mdan ▼•ibara iat kalaa Uataiardaang be- 
kaaab Dar Raidula iat der Miabdgala aad BeMchar in aeiaar 
^amilia. Die halbwtldaa TMker. mein llaaiad«»,labea iaaiaa« 
palriarchali leben Stande, und haben Ibia HtaptUaga^ AalMwar» 
FOnten and lelbal eine Art Adel. 



J, vom» - ABIKJi. 



T. ASiATiSCHES II U 8 S L A \ D. 



A. L a n il. 

1. I«ge. Ö. L. 54* 4«' — W 36' t Br. 38' 58' — 7S' N. 
adt Inbegrifi der geaanunlea KaabaaMltader und der Kirgisen- 
alappa, die mtkt adar weaigar «alar nmiichaai EiaOataa aUbea. 
GHBBai W. daa an r a f Mich a Raialaadt daaadnntia Maar nnd 
dia aaialtadia TBrbaii V. dar Polar- Oeaaa hl« a«r Bcbring- 
alraiaa; O. dia Haara v«b Kaattchatka aad Ocbaaki <• das 
ahiaeaiicbe Raicb, TaibaMaa» daa ka^Kb« Maar aad Iraa 
•der Pcrsieo. 

S. Beataadthelle» Das asiatische Rassland nmrasat: 

D.is Königreich Kasan, mit den Slalthaltrrsrbarien 
Baaan , Siiubirski VVillka, Perm uad I'ensa. 

tj Das Königreich Astrachan, mit den Statt hal'erschaf- 
«aa Astrachan , Saratow und Orenburg. 

ej Sibirien, mit den SlatthahencbaAeB Tobolak and 
Tomsk and der Pravina Omak in VVeslsibiriaa, aad den Slall< 
baltacacbalkaa Irkaiak la Jaaiaabk and daa Vrvafasaa Jakatak, 
Oebaak aad Ipuaucbtika ia OalalUriaa. 



^ Dia masiscbaa laaala; 1) i<BPolar4)caaa: Nanaikiriaa 
(vlar graaia aad »ebra fclciaara taada aMfaiaaada Q<appa)i 
Mad«<|l and Xnatowskoi , die Bitaa« aad Kraaltualai laial 
Kalaraik RUattcbiat 3) im grosaaa Ocaaai Owatdaar odarNal- 

kcninaela in der n^-ln in^iiratset die Intel St Lanraaa, die Sl. 
Maiihluainseln i dir iinliyluwscbenloaeln; dia Alealaa (grosse 
Inselkette von KamUrhaika bis AlaKhka)| dia AadTCaaotrachaa 

und Fucbsinseln, die Kurilen. 

Die Kaukaaaaliodart Xaakaalaa, Grnalaa, linpiiM, 
Miagrdicas Garia, AwcbaM» Tadiarbaailaa, DaglMilaa, Befall 
wan, Arataalae (walcbaa Icttlcra dia 1828 «aaPietataa abga» 

I tretcitea Chaaata Ertaraa «ad Nacbdacbiwaa begreift) , «ad daa 

I 1829 von den TOrken abgetretaaa MIrkiadia Georgien oder Ton. 
ci^li;;? r :i[i.jt;L Tschildir. Mekra TOa diesen LHodereieo haben 

I dcu iiaog und die Verwaitoag rna «rdcnllichcn Vrovinicn 

I foiUutj eriiallaa. 

IJ) Dia Klrglaeaaleapa; GMai dar aiJtllarta aad Ual- 
aaiea Ilaada (CreiaaScbaialaad). 
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Thetle Sibirieu. 




IUmd ...,.»«•• 11.740 QaadratmeiltB. 



A»lr*cbM t M,:Mi 
«ibitiwi 193^ 




Dm Lm4 TssMlichM . 13. U» ■ 
KteHiiHqUe a4.iv> 

ZaMmmea 374,1UU Quadralmeilco. 
4» DCB •Bdlichen Saarn b«grcDxcD oogeUeiire G«- 

btife, u4 keirtdiaiclM BwflMttca 4«i<cluialiMi d»* Inotre 
mit viciftcbtr AMachiwf f cfM A«k McHca, !•«■> den «rouen 
Ofw, w toigl»rhM Md ■MWr'tthw Mcen. b dn OuhAlftc 
«Ind «rBtsrrc Kbeaea ab h d«r WeilUUkc. swiKhca Ok and 
Jcniici gar Vriiif Eihr huugcn , am Geatade de» PoUr-OccaM 
trklischr FllcUen, iu Sibirien unlcr dem NaneaTaadraMMOBl. 
B "i n >;o.*|iMfr Bodw, dMnabw SufafaBId«, MMtil««ad 

Torflaod. 

Gebirge. Der Kaokaaai (150 Meilen Lllngr), der Urrf 
(der aordwercbolariicbe , Jekalerioborgiacbe , batcbkirische 
Ural), der Allai, einer der höchitea Bergrücken Aaien», wovon 
j«de«bMrd«r656tfh«h«klaia«AU«i bt«rbcr|«b&rt;da9 saja- 
alicli«Gcbitfc(AnM iuaAiai iMjaalMiMilra , Baikal uoJ Ua- 
wiMhe) md der SiMMi JaUoaol, mmm dM kwUcbatU- 
•cIm Gebirge anigehi. mit «deh«» dl« dwdachMi OAtii* in 
Zuaammenbange achelnen. 

Steppen. 1) Die Kirgiaeosteppe twücbea dan btiack «nd 
der oreoburgiicbea and iacbimachen Grenxe-, 3) die volgaitcb- 
kalmHckische , twiacben Ural odiI der Wolga; 3) die kumaai- 
tchc, vom katpiacben Meere bia lur Kuma, Wolga and dem 
Doa; 4) die terektcbe, iwiicben dem Terek und der Koma; 
S) die kobaoiacbe, vom Kubao bi« lam Menittch; 6) die iselti- 
•cfaci am Jckaterinenbargiicben and baicbkiriicben l ral ; 7) 
die iacbimacbe, awiachen drm Tobol und irliacb ; 8) die Baraba, 
iwiackn IrlitcliMd Obi 9) di« «rkUacb«« FUcbaa awiacbaader 
KmUt nm Ok. tob Obfcb mJcBli«}, m J«ii«i U* mt 
Imk, «bA TCO dlMW Ut M ladiilrlM, 

6«wlta«v. «^Dar Folwr-OcMat Bm« dcfadbc«: der 
kariscbe , «biache, Jeniieibai , Taimankaja Guba , Khalanakaja 
Gaba , drr I.enabaaeo, der Golf voa MaigolaUka)a; bj der gros- 
tr ()< rnLi uiit dem Buaen von Kamtacbatka , dem ülilorakaja, 
Prisriiiuskaja , Urliinikaja and Jaiukaja Goba. — Seen: das 
kaipische Mrer , drr Baikal, Attl« ZtitlBg, BdkaMkt der 
Tarbani nnd drr Piaiinakoe. 

F I II a ar. Zorn a a a o w'a c be nMeerc itrOmend : Don, Kuban. 

— Zooi ka«pi*eh«a Mmm* Jamba, Uni, \Vol(a, Tarek. 

— So» Klaiat«r«> <MUi MbMl, flhataap, Olaaak, Leoa, 
Jim, fadifhi*, Kalya^ Sm f r»aaan Oceaa: Aaadir 
«ai die Qaefllla*!« de* Amor, ScUtta oad Arfoa «der Kertan. 

K. HIIbia. In dfD niirdlicben Gegenden lehn Mooalr Wia- 
Irr, and scibit im Sommer Narhlfröalri der Winter luaaerat 
alreng. Weingriit und Qurrkulber rrirrrn, Vögel fallen todt 
aas der Laft, aaweilen darf man nur mit Voraicbt durch ein 
Tuch aibmen, weil die hmh mit feiaea Eiitbeilcben erOllU iil. 
Uar karte Sommer iat brtftif «ad briB|t acbncUe VcgcUlia«. 
tm den Polargcfcnd«« bt b«i daa laagn TageB 4le lUtH aci- 
auw drtakaad, Midte deaiai^MIcbtaB, dl« Iritaiga Enebel- 
Mit de« MavdUakiaa MMh« ftrablaifldi. Im Mdea, TortOg 
IMh aber vaMltch am Ural, iat daa Klima grmsiilgtrr, aurcinm 
taraea, obacbon krlfü'gea Winter folgt groaa« Uitae^ Kaata- 

hir-u, Frj'f;fii, KapTii. Iriiuhrn iind MclaSatt imiaB* 



■■dwFcrBCmfalme» 'J Mineralreich! MlilVa» 
lina, Silber, Blei, Kupfer, Eiaen, Magnet, Ziah, Qaa cfaB ba r, 

Zinnober, Salprirr, Kocbaalx , Alaun, Bideraali, Naphtha, 
Berg6bl , Scbwefrl, Kalk, Portellanerde , IVIarmor, Jaapia, Aa- 
bcat, Kryatall, Topairn, Agathe, Uiamaoteo, Smaragde. 

ij Prianienreicb: UoU (Waldoagea im SOdeo, Treib- 
holi an den KlUtn), Getreide, Hanf, Flacba, Tabak, elwaa 
Weia imd Obat, aacb Reia. Baomwolle uad edle Südfrüchte 
in den kaukaaiacbcn Lindern , GarienfrAcbte , Renntbicrmooa , 
uad maacbtrM «laban Baataa Ja da» arbtiacbaa Gacaoden; 
groM« Viabvaidaa. 

tj Tbiarreicbt WiM*, MMa. fdbab QHdk 
Herinoel. Scbwtine, BeaalUer«! Im waal ■la l i wl iaa Sl d aa i 
ii^ Kiiurrl, Eael , Ziegen, Hände (Im Oatea ab XaflUefc), 
Hirsche, älrinbOcke, Moarbui and Elenlbiere, Rehe, Gaaellea, 
wilde Widder (Argali) , SLliakale, wildea Geflagel a. J. w. Hier 
ond dort Bienen uui Sriiieawikrmer , nnd in den oOrdlicbea 
Gegenden da; ü liDmir Prliwild, aU Zobel, BiimaliMt KftS^ 
oad Stein- oder Eiafacbaei Ticle Fiacbc. 

B. Biawohaer. 

1. aaU» Scbwar la battimw— , aacb .daa BaTÜI— « U» aa 
ram Jabra 1996i 

StalibaUeracbaft WItlka ...... Vn,mVam. 



. Prrai 912,91« e 

a Kaaaa 834.664 < 

« Prosa 640,900 « 

« Sli"l>iriV 806,«:i0 ■ 

^ Orrnbiir^ 667,410 h 

« A»trj. lian —4 KaaHilan 7t,i'i5 ■ 
« Saratow ...... 897,895 ■ 

Sibiilaa 1.038359 . 

Zaaammaa 6,800^970 Blaw. 
DcoDadi IIiM «tcb die V«aaiahl mit (roiaar Wabracbala- 

lichkeit annehmen : 

Revidirte A olktmenge vom J. 1796 ■ ■ 6,800,970 Einw. 

Zijxrai h< hi« tum J. 1832 2,844.630 . 

Provioa Graaien 400,000 « 

Freie KaukaiusvBlkrr ...... 4»<l.lX)0 

Uatcatblte Wilde Völker. 800,000 ■ 

Kif(b«a in lhi<ca Slefpaa .... MU8n a 



Zunimiifu II, 545,600 « 
Nach den neueilcn Angaben rntbllt daa aaiatiacbe Boasland 
Oberhaupt 12,718,000 Einwohner, wovon a«i, Kaaan 5,746,000, 
auf Aatj-achan 3,600,000, auf Sibirien mit dea laaeln 1,907400 i 
auf die Kaokaanilinder 3,000/X)0t aaf die RJfffiaaaalafpa bailia. 
fig 450,(XK»: i'jf AtLi Laad der Tacbokucben etwa 13,000 kommen. 

S.Abkunft. Einbeimiacb: Slaven (Raaarn, Koiaken), 
durch das ganae Reich Tarlbeilti Finnen (Mordwinen, 'I'icbu- 
waachea, TschereniiiaeD , Woljiken, Pertnjlken) in Perm und 
Orrnburg; Tataren tKiptacbakeo , Meilathrri^k^n , Bucharrn, 
Baacbkiten, Kirgiaen, Karakalpaken) in Saralow, Orcnborg, 
Perm , Kirgiaensteppe u. a. w. ; Jukagiren im Moorlande an der 
MOadnag dar («aai Jak«lea an beiden. Seilea dar Lena i Sam«- 
i«daa VMi «m^abcba« Baailaad Ua i«r leBai Ow^ihaft awl- 
acbtttOb «od JciyMi, TtognaiB tcbIc^ bbtpmcraaiaa 
Oaaaai K«r|<^ (aiceMlidi Karfabta wtA TaclmbUcbO im 8«|. 
liehen Sibirien; Kamtacbadalen in der SSdhllfte ihrer HalUn- 
ael; Mongolen (KalmBcken, Barabinien, Barlirn) dnrch SOd- 
roJsUnd ; Kiinli-n iinil Aii iiirii .inf <jrn Inarlo. Fremde, theila 
. Kolonialen, theila le^ilich eingewandert : Peracr, Oaaelen.Tacher- 
Ihaaaaa, A^baaia, Biada, Aimaite, Gilaibta, Acabcr, Ba- 
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wpliri Mck ZifMMT fiadcB dch im Aatncbaa und KiakuiM 

htnmtdnrtWni. 

a. UtnchMtttmmgi «ie«rcvbc^ Im Mord« UmIicnI, 
Jtfti , Viehxucbt , blnfig Nootdro , and ivar ia Mor^B Riaa- 

llif r-Norr.i.li-n , im SDJta NomacltD mit PfcrÜMt BWeTBi Ka- 
nifcli-ii, S'lnfpn. Landbau nur in den »BdHcll*!! Tkellen; in 
drn n.ir.lllrlii'ri irltrn eint Furclic »iclilliar. Ri-i "hau »inl in 
drn (icuiicn am t'ral and Altai glürklu Ii liciriplitii. Im Jälire 
18311 wurden aus liem l'ral 33.5 riiri Gol.i i.-'-T^oiiiir-n , wovon 
man den weit grttsstcn Tbeil durch Auswaacbeu aas dtm gold- 
halligni Sand« erbirll. 

Dn-Hand el ist nicbt nnbcdeolcnd, erwird mit den Chioraea, 
Talaren and Periem, and selbst bis nach Amerika and Earopa 
betrieb«». TobaUk, Irbolak» OcbMk, Onabwg. AalracbaB, 
Kbijlr, TW», KtM, Xlwbta, M «kkdf« HnddtplIlM. 
— Aaalabri Nnfmt, Late» Vfu4t, BMar, Kaanwaaren, 
OUibmll««. mmi vwwbtadM« Ftbrilalc, «M cikgcftihrt 
«erden. — Einfuhr: Rhabarbrr, Tbee, Seide, Baomwollfn 
teage, Kameelbaar, Scbafr, Goldsand, Edelsteine and Tcrtcbte- 
dcne Fabrikate and Maaor«klarrn. Vtii-. liibn: isi einigermaaien 
tarn Nacbtbeile noisUndi; doch nicht aebr bedculrnd. Zalrkatzk 
bat die aaf Aktien gegründete mstiscb - amerikanische Uandcls- 
gesellscbaft ein IJaupikomptoir, aber, ihr StaptIpUta ist üchoak. 

4. SMadeverMbiedenhelt. Im asiatischen Baasland 
besteht t) der Adel, mit denselben Vorrechten wie in Europa, 
ist jedoch nicht sehr lahlreicb. In den Kaakasoallndern hat der 
Adal «bc^alb vtncUadaM Surftai 4i< bdcbiM bat Titali 

ileh da^ Am Iiba^cL ^ Bttrf *r, «Mick 4ta ftlAa abar aiat 
im WMca , in fltof KlaMm gclbcflt t BedtOlfiibaribw, Bao- 

qaicrs, Kapitalisten, Handwerksgilden, Beisassen. 3) Bauern, 
Creie oder leibeigene, nnd letstere wieder Kronbaacni oder ade- 
lige Baurrn. Uft Klerus macht kclBCB tiflfMB Sland Mt be- 
hauptet jcdcuh tlui^e %'orrfrhlf, 

Sm BellKion. I i l^ f i h r i 1 1 1 i < Ii r Religion nach dem 
grirchischrn Itiius bei den Huüseu , Kosaken, Permjlken, Wo- 
gulen , Tscberemissen , Wotjlken, Osljiken, Grusiera , Kiati- 
mern und Kamiscbadalca. KtatiKh« lUtb«IUwB« Lolbtraier, 
Armenierund Hrmtimtmm ^/ff^ tMhnMmrV^ ^T'Tt^*^**' 

ChcfailMi dürfte ia Qtmaam I^MM Mys. 

M»btaaadaa«r Omä Tilarca, TbtdiMMN, Ba- 
Hsgaiar, Kamtken, Baalaner, TmdiaieacD, Kirgisen, 
( Mcitacherilken , Baacbkircn , Tacherkaaaen , Awrb.i 
acB, Leagbier, ilmllicb Sunniten ; die Tadtcfaiks and Kisilba- 
achen Aliten. Ibre GesamUahl ddrfte sich auf 2,jOM0Ob<laufen. 

3) II u il ii h i s t F n sind dia U«n|alaA( KabaftcktA Mad Ba- 

rltcn. im Gmipti 2(;",tlO0. 

4) Sc ha Iii 4 II in <LnJ die meisicn wilden VSlker Sibirien*, 
und selbst einige nnoisrhe ÜUmme. Im GanicB etwa 'nO.flflO. 

6. WIsaenarbiaftCB MBaate. 1° den Provinsen 

Aicaaeiu dea Ural blUilai acboa frAb« Gcwerblciia «DdlKaMU ( 
Pater dar Grvaie wmt» beide, da ale a« aiokaB be(OUM» kU- 
(aa, vtedcr n bebe*. Der Landmann iheiUnH danStldlcm 
Hacba-, Haa^» Wallan* wmi Teppichweberei , Scagdmcbcrd > 
WelienlMrberei, Sfiuerei, Striekerei, Töpferei, Seifensiede- 
rei, Korbflechterei, Scbmirdearbeilcii und sonstige Gewerbe, 
ond li'Uribi nisbtjonJcre allein Pech- unil Thee rschwelereien , 
KohleubrrnuiTpi und \ ci'feiligung von lloltbasteln , Fiscblcim- 
nnd Kaviarbereilung, das Tbransieden, die Ilcreiluog der l.äm- 
merpeUe, das Pferdhaarsicden, Steiubaueii a. s. w. Da der Land- j 
mann sich beinahe alles selbst verfertigt, sind die Handwerker 
ia den SUdlea nicht achr sahlreidu FabrikMoatalten aind im 



, «OVM US ScMii, TU| 
wmA Wacba , S7> in Leder, U7 In PtitUjcbe , S) In Baamwelle 

nad 6 In Leinwaaren arbeilea, dann 8 Glasbmien begriOVn sind. 

Die wissenscbaflliche Kullar beginnt eben eril sich lu he- 
ben. Zum Bchofe derselben besl -I.l I- ni- l nlvi 1 liLlil i j Kasan , 
deren Gymnasien und Kreisscbolen sich nun cul < utvi i^kelo. In- 
i iiirbm werden im j<;atiscbea Rassland hcri l ijlii r li I.ihr- 
anslallrn gexihll, unter weichen die griecliitrh-lheologiscbe i^ka- 
demie su Kasan, mit den Semioarien su Tobolsk, Irkuttk, Perm, 
Wiltka , Orcnburg , Astrachan, Penia und Kasan , da« pldago- 
giscbe Ifulilotau KisUjIr, die Dergwerkscbule aa Jekaterinbarg, 
die Schnle Ibr (ruiniacbe BdeUeol« TUUe. die liUlillncbn- 
lea aa KMaawdTabftlik, du HillUmlMohMa ra XaMB, dl« 
Harineadni« m tibnUk, die PiNfyMea a« W«l«k, «ad dl« 
Lebrenauk an Kraaaoijarak, an beaMrbea aiad. öflentlldie 
Blbliolbeken bestehen xa Kasan und Irkotik ; botanische Glrten ta 
Astrachan , Kasan und Saratow; Buchdmckereien su Kasan, 
Jckilrrinhnr^ und Tobolstt. Nächst den Russen haben die 'I'a- 
taren die meiste Bildung, und au diese reihen mich dia mongO" 
tischen Nationen. Die kaukjiischen Völker lad 4i« Maal 
•chcinea ea Kaltnr verloren tu haben. 

C. StaatsverfassDB^. 

1. Staatafnna. Daa ajialische Russland wird ntit 
earopSischen als ein grosaea Gaue bebandelt, and ist elaem» 
eingeacbrtnkie Monarchie, welcbe aacb einerid Gcecttaa 
<l«rt nad yanrahet irird« Dia l Or gtie a wd der fKhata TheflTon 

int Scbatavcrblitaltae an BaMlaad. 

S. »ttuUmrerwmltmng, V*» ealaliacbe, Bnaaland rtUp 

kommen untertblnige Gebiet, ist in xwBlf StatlbalterachaAeD 
gctbeilt, tu welchen noch die Provini'n Kaukasicn, Grusien, 
Omsk , Jakulsk , Ocboik und KamiiiJi jik j i>ci fast K^rir. «lei- 
cber Orgaoisirung tu i -diin n sind. In dio^^n Stili Ii ilt iTArlt.Tf- 
tcn besteben Civil- und MiliUr - Gouverneure, i^ur GoaTcme- 
nienta-Re{;ierang gehören : der Gouvememeolsrath , der paiall« 
cbe Gcricblabof, der Gerichtshof in bOrgcrlichen Recbtaacban, 
daa Gewiaaenaiefichl , der Kaaicralbof unü die Kammern der 
all^enuinea VImrga. Die Kriesararwallnnfca , «eich« nalar 
den GaarenicacBica üeban, babea aacb dca vcncfalcdeaca 
schmUaweifen ebeaMb Ibre AbtbeiiaagMl. fB» die Brrgaoge- 
lei;enhe{ten bealebl ein Bergkoliegbim *« Jekaterinbarg. Jede 
Gemeinde bat einen D e s s j a ni k, Acifsebrr nhrr trbn Familien. 
Überdies aind in jedem Orte ein ^Vyt^auMaia und ein Go- | 
Iowa als Friedensriclitfi , l)ie Nomaden und wiKIm \ ijllcrsle- i 
ben xwar unter den Gouvernements- ond Krirg.tbehiirdeo , und j 
xablen an diese den Jassak; doch mengen sich die Uclioi di u 
weder in ihre innere Verfassung, noch in ihre bOrgcrlicbe | 
Recbtspürgr. Die kaukasischen Völker nnd Kirgiaen stehen le- 
dicUcb oatcr RnaaUnda Anbichl, «nd aachen bei diesem die Be- 
ainlioac Ibrcr Cbaae aa. Die KoMib eaH l H we«» Kaimttcken und 
BaicbUrca babin abia nitintbliHrhT Verraaenng, welebe ai« 
aoM^neaecnd den Befeblaa dea Kriegagoaveraeaura 
net. Sie sind zur Beaetiong nnd Bewachong der Linien 
welche das asiatische Russland von dem übrigen Aaien trennen. 

S. Slnntas'lnkünff e. Aa-.ser dem Jassak und den Natu- 
ralabgaben besleben noch Ijcdcnlcndr SlaatsauilaRen. Die Per- 
sonal- und Kapitalsteaer mit dem lir.uuaweinpaf ht belrSifjt (nach 
Berechnung vom J. ohne Gmtien au bcrCkckaicbti|eD > 

:ti},900,0(JO Rubel : daher mit den Abgaben Gnütea» di« Maat*. 
eiDuahme bei 40 Mill. Hobel bctra|en dOrfic. | 
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CtMiMaa Bit dca WMm , . . 19f«0 Qndnim. 

TaffcetUa 6,600 « 

Kbarcim 7J00 . 

Der AraUce WM « 



JL DSCOdGATAi »itr GMOSSB BUCBAMSt, mok Mb VREMB TATJBEi, 
mi vm Neuem TUBXBSTAN 

A, Laad. 

1. lUtff«. Ö I.Jngr 67 — 87' 59'; Breite 34* 34' — 47* 
Nftrdlicb an dir Kirgisrostcppe, »itlicb M ÖM cbiaeuiCbe Reich 
lOdlich an AfgliaoUun , sBdweitlich M IrWt MvlMlUich 
an das kaspiicbe Meer grenxend. 

». KlBtheilniic. M*cb den GrugrapkeB f*"*^""'' 
Tier Lln4erablhailM^i da )cdoch die lUrciMB akht Ucrher 
■U, a«MkalMl|«rto Mi UiibiUiMa.TtirimUD 



m, Marder, Biaamratlen , SuchdiCkwilMt 

an den L'fern des Oxm. 

B. Einwohner. 



Zuaammi'O jt'J.OlKJ (^uadratm. 
4> ■•4ea« Groaie* PUteaa, allmllig «egen den kaipi- 
fcben See abfallend. In S. und SO. bobe Gebirge , sich grgen 

W. kiadchnend} (r«iM «ad fnicltUMure Thilcr, walur« Alpcn- 
llddcr. GcfM dü Aral aad 4u lupbcha Maar MMWW M licbe 
Miad«nu|aB, nh Saad tnd MwcMa badiada, »ocaaaMgaa Mee- 
ratfraad vaffcliidand. 

Geblrt«: der Belur-Tag, Asrerah, Ak-Taf, Alaa-Taa 
oder Kart -Tau, Ming-BuUk, Karaumel , Balkan. 

Seen: das kaspixchr Mrcr Hi'n liusm Ktndpliosk, Ka- 
rabugas, Ilalkaa, Alriandrrhii«rii ; "iid nni lii-ti EiUndrn Ila- 

gsda, KrasliOWoJjItdi , NrpllrmM , r)t'\rrr: ■ i h tiritl Adaki; der | 

Aral; dann kleinere S^lt- und Strpprnsreu , der Kaban-Kulak, 
Ktra-kul, Tcle-kul , Sikirlik elc. 

Flttsie: In das kaspisebe Meer fallea aar unbcdeulende 
FlOsse; hingegen in den Aralsee ergiessen sich die zwei IJanpl- 
flOaaa, der Ann-DMia «dar Hjibm (mbiI Oxua) ud der Sii^ 
Oaij« «dar SOhm («hmC Aunrtaa), ffr. KilaiAfa, Tanete, Ted- 
■ca (Ochaa dar Allaa)} ladca Aral SieppaaClIaaa: Sara- 
Mt Tarf, Kawaa (Zar • Abdun) , Kanchi (Kaachka oder 
Sckcbrbabs). 

a. Kl Ina. In den GebirgsgeKcnden Alpcnhiiaa, der B«- 

lur-Tag rwi|; mit Scliner brdcrkt, io drn Tlilirrn italieniscbci 
Klima. Raulir, anliallcndr \>intfr, schöne Frllhlioge, ersli- 
ckruii (i< i%.'.r- .Sniunirr , ninrni*hinr Hrrbstr. Iiir Sunimrrhitie 
wird durch die Brrglul'l und Winde abgekühlt, wricbe jedoch 
bluBge Augenenttflndun^en bervorbi ingen. Rrgm flllt bloa im 
FrUijahre ood Herhata, daher bei der scbwalru Jahrcsteit eine 
lAaMliche BearilMmBf der Fdder uöibig wird. 

•i '■alMWBUgalaMi Miaaraliaa« Gold, Silber, 
K^far, EiacB, Bl«, Qaacktilhar. Ziaa, BmUmh, TOtkiaie, 
Ja4**i Karneole, Achala, Chaleedoae, Hamori Vllriol, Abu, 
, Naphiha, Sldnaab, Baltalt. 
Fflan I enr eich : die gew&hnlichen Getreidrarten , bucba- 
Weiten, mefare Arien Hirse, Mais, Reis, GeiuQse , 
allerlei Obs«; aueb Granadpfel, Cilronen, Pürsicbe, Aprikosen, 
Pialasien; Flachs, Hanf, Gaiiinwolle, Tabak, Sesam, SaTran, 
Saflor und andtre Fii iirpl!:,iiirri l dann Wein und Holl. 

Tbirrrrich Plerdr von voriOglicber Schönheit , Maul- 
esel , Drorordare, Kameele, Büflel, Zebra. UuckelkQhe, Scha- 
le, Ziegen i dann Kbi-t-, Hirsche, Rebe, Bisamlbicrc, GaialleD, 
Usigeltais, Kulan- , Gcmseo, S4eiabdcke, Mafilooa« VkBlbar, 
Uaaen, Schaluüc, UyHsea. wilde Kalaaa, WftUt, nchia^ 



1. Zahl. Bei dem Wenigen, was aber dai Inmra dlCM« 
Landes bisher bekannt s'" "rdi-n , iJni sii li wtiic Bcsllmmles 
angeben. Den bisher ci lialtcncn Daten mfol«e. dürlle dieVolks- 
lahl der freien Tatarci bei J.WJO.OOO Menacben betragen. 

%, Abatamunac. 'J Usbeken, mil ibren SianmTcrwand- 
lea, den Tascbkenlern , Aralem nnd Khiwaera; hj Tlrken, die 
lieb in Turkestaner, Karakalpaken und Tracbnenen oder Turk- 
nanca tbcilen; ej Bocbaren-, dj Tadachiksi ej Kirgisen, die 
■ich ia Bnrala oder Morgcalladar and ia Katalw oder Abend- 
lladar thailaa» dar fciitfa Thail dar klalcra i«t aaiar niaii- 
«char Banadnftt j9 ^ B iwa h aa r waKaftiiiMa «dar $iach- 
Paaehi. 

a. BcaebaitifUCI tl u a Ml* ^ Die Uahdon. Kirgi- 
sen nnd Turkmanen sind Nemadea, nater Jnrlca wohnend ; die 
Araler und Karakalpaken, Ualbnomaden , betieben im ^\ inier 
lesle Hatten und treiben einigen Ackerbau. Die Übrigen Sllmnie 
vuhnen in Sts lt u und Uiirfrrn, bcjchäfti{;rij sich mit Viebsucbl, 
Fischerei, Feldbau und Gcverben. Sie haben aacb tiemlicb be- 
irlcbtlicbe Mauufaklarcn in Seide und Baomwollc. Grobe wol- 
lene Tücher, FiUc, Kamelolte, allerlei llols- und Eisenwaaren 
nnd voraafUch |mte Klingen sind ihre Uaupteneugnisse. Mit 
diaaaa Fahrihaiea, aa wia aail da* Laadc^iadaktaa, wird aia 
baMchdichar Haadal Mch Kaailaad. CUaa, Fcnfea aad la- 
diea. vonüglich daitll dtoBadMraa feiridaa. Dar Hnadal im. 
Innern ist gani aahaiwiwid, «od da Gold aad Slllar for akhi» 
gemOuiies Kupfer ahar aar vaaig voekaadaa Ii!« ■clima 

Tauschhandel. 

-t. Bilrgorllchr VrrfnBMunK. Rei «J»-" ^'ö'^k.ra Jer 
Dscbagatai lindel sich SUndever?»hirdenhi-il , bald mehr, bald 
weniger. Lnter den Turkmanen herrscht vollige Gleichheit der 
Sllnde ; bei den Kirgisen eiue Art Heerbann; bei den Lsbeken 
gibt CS nur Herrscher und \ olk. GewobiJirb gewibrt norReicb- 
Üinm Aaaahta ond Ausacicbnung. Die eiotelnen Stämme haben 
ihiM Cfaaaa. 

S. BMÜBtoa* IMa aaohaancdaaiach« Uthciaahe allgemein ; 
aar dl« Bcwohatr woa Kalbriataa aiad Eddas aad habaa ihre 

Natarrelifioa beibebalien. 

«. Wlaaeaachaftlleb« KkUw. Voa dar Zdl. da oa- 

ter Uscbingis-cbaniden oodTimuridru Künste und Wissenscbaf- 
ten blühten, ruht noch ein Abglans auf Samarkaud, dessen 
Hochschule von jeher .lusgeteicbnel war, und mich >ou Auswir- 
ligen besucht vrird. Auch tu Itucbara bestehen viele Lulerriifats- 
anstaltrn. TlK-ologir und nir)bnininedani.iches Recht werden am 
oicisleo briritbcn, Pb^OMfibic uud Mediaia aor wi« Nebea- 



C. Staativerfaaaaag'. 

1. Staatafortu ; Resierunc. Dsch.i{;]l:ii macht keinen 
fQr sich bestrhrnden Staat aus, sundern riu Agregal lurhrrr 
(9r sich besicbcuder Gebiete. In Lsbckislan findet sich ein Gross- 
cban, der aa Buchara reaidirl, ond deoi «oaat die llbri|en aabc- 
Uacbca Cbaaaic Koluad, Badahachan a. a. v. neiat nnierwoi^ 
faa varca« aad der «ach nodi jcui der arfdiiigfU Bagaai in 
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irm Lande Ut, und sich auch jelit dat Chaoat Bali h unirr-ioi - 
fro b«t{ er herrscht *öUif deapoliicb, und wird nar durch die 
Ulema einigermaaie* fMlf dt. Auch bcfindeD sich omdeo Thron 
Mdv b«ha iUUfcWIM, T«a wcUhca der Ki«««b«gh der 
OTw JiMiH M« iM Bdkr dM SlMica üi dm Hteda hit. 
btelNilKiitaa«M du BMhtTOB «Igefien BcaalM h«Mii|t, 
■ad Ift dm Purt Mltfcwi hi n l w » D«rifc|ienni«mt dar D*rf- 
TOtSldMr ItdMt Akaclkal. Ow finaacban fahrt den Titel: 
Bchcrr«cber der Gltabtgen. — Die Kaflern (Ungllnbigen) oder 
dir B(vobner von KafTrriiljin , \t riche «ich gaoa ooabblsgig er- 
hirltrn, haben nne Ai l Arislokmtie; alles wird in Beratbun- 
gen der Beichern rnlichiciipn — In K<ikaad, jelil einer 
der mlchligflen Staaten, herrscht ein Chan, der sich seit 1S05 
daa Chanal von Tatchkend und seit ISIS von Torkestan unter- 
werfen bat. — Dir Chane der Karakalpaken bähen eine durch 
Khoecbi und Sbeikt (Abkömmlinge Mobaauneda) beschrlnkte 
Gewalt. — la Khiirat glclchfalU dneoi der aicbügairo Siiaiea 
daa Imdaa. WcMcb alch laeh die Karakalpaken and ein Tkeil 
4m TwAmmn «McnntiCiB kakcn, iat dar Cktm , «alcliar den 
um TUilr-Gkw «hrl, mfi^ OkaikMpt dM Utcfca, «nd 



' nimmt seine Staatsbeamten aus den L'sbeken, «ovon dir Attala- 
nas die Slaatsrtlbe, die Mebtrrs die Miniater und die Kfaasch- 
Beggi« die hsheren Offitiere eind. — Die Tarkmanen leben gani 
unabhängig , lie wtblen in jedem ihrer Stimme einen Afceaikal 
ali AnBlbrcr oder Rlcblcr, welcher jedoch keine Gewalt Ibar 
daa Volk hat, doch atakt Jetat der fritoian TheU dar Tm^m» 
nca in Akbangigkcit Twm KUwa. 

»m «MtMialff r *tT 1 Krl«gnMMllkD«r GrMichan 
der Vaktken llatt die Abgaben geoa« Mck den Betllnmongen 
des Korana erbeben, und widmet einen gro.tsrn Thrit frommen 
Zwecken. Sein Ileer macht (nach Burnes) 24,00(J Mann aus, di« 
aus liuirr Kavallerie br>irhrni]r und S4),000 Mann starke Milii 
uDgerechueL Uic Sla ilirinlUnltr belraiten 180,000 Pf. Sterling 
und eben to viel llu^sirn m dir Kmnn drr Kirche. — In Khiwm 
beaahlt jede Familie, deren 105,105 sind , dem Staate jlbriich 
2 Tomana, waa etwa 73X),000 Franken hetrigl. Dfe angebanten 
Uadereicn and Heerdcn sind dem Zehnten und die rinheimi- 
■eben Waaren einer Abgabe onlerworfeo, die dem lOnflea Thei* 
U daa Wafthea glaick komri'Dl« XrlegaoMcklkcilaktMa kloa» 
•arEailanim atwniaUa JSjmVUam. 



m. ABIATta€HB TÜRKEL 



J. L a B i. . , 

1. BmCo di* MK— 6S*t Br. 9V> ST— dV W M. Cren. 
m: im MW. daa Bfanumccr aM»daa HamagiBtini N das 
adwarae Meert im MO. die maiifckcn Kaakaaullnders imO. 
Iran;im SO. der persische liusrn ; im S. Arühii'.an ; iakSW. dt> 
■ilielllndiscbe Meer, und W. das a^ciacbc iNIeer. 
S. CJr^Miir. AujdLili odrr Klrju.2sira 
milC)pern und den kleinem nrbrn- 
liegroden Inseln. Hierbei ist jrdoch 
auch das Sandscbak Adana, welchea 
1833 dem Pa^cbalik Agypiana «iaWIS 
leibt wnrda , mitgcrcchnck .... 13,000 Qnadraim. 
TihUack 6M«|feB, vea welcban darck 
dtaanaaiacb-tarkiachcaFfkdcoalnkp 
tatwMt 14. Sept. l829kadeMinidcTWi> 
le anBnailaadak|ClKlCBW«rdea . . 900 « 

Armenien 3,100 « 

Kurdistan l.WX) . 

Irak-Arabi 3/XW > 

Al-Dschesira S^MO a 

S«ci«tan, welche« jedoch «eit 1833 demPa- 

ackolUtApnwatowri dfct tot . . a>MO 

ZnaanacB 9fliilOQ Quadrat». 
mmWmm» fiauiB adnr gaklrglg. bot fm Slden von 
Al-Dschesira nnd Irak Ma anm pereiecben Meerkoaen Ebenen; 
Steppen mit Arabiess WOaten inaammenhingrnd. DieGehirga- 
thUer sind des Anbann Tihip, uuA li.ihm frurhlbareD Boden. 

GebirRe; Der taurisrhr und tlrr armenische Gebirf;siu); : 
das kordisclir Grbirgr; di r Libanon u»d AQtilibxn ii . il.inn 
Sindjcbar and Kara«l«cbatagh, wiedcrAatitanniaiamtauriicbco 



Goviaaar. l)Sekw>rt«aHtat-(Bait BrakUi VwfaMi» 
f»t ScteMa, KBra,BM«% Muamm, Klifl limk, hdacka, 
pe), dakiit atrSmcB tm danrUaaM: Ticfenwk, Jeaddl Inak, 

Kitll Irmak, Milan, Filla*, Bartea. Sakaria. 9)MarBaraieer 
(Boten : laoik , Modania) empfllngt nur kleine Flaate , worunter 
die Xikabitzamlt dcmNiliifrr i inviliime) drrgröitir iii, 3) Age i- 
scbes M eer (Buchten : Kdirmit, .Saodarlik, Ismir, Skala Nova, 
Staochio; Vorgebirge: Baba, KaUbrme, Krio), dahin atrSmende 
Floate: Kodot oder Sarabat, Mendret (Mlander der Allen) 4) 
Mlllelllndiachei Meer (Buten: Makri , Aotalia, Skande- 
ran; Vorgebirge: Khilidonia, Anamar) , dahin liebende FlBtte : 
Duden, GBktsn, Menawgat, Karat« , Sihon, Diiban, Aail, 
Kabar d GoaiMs Makar al KakiB. Kaaemiack. ö) Golf v*a 
PtraloB» anbtkmod das Sckat «t Ankt dcMaa Q —I iltoa t » 
IkM (BapkffM) ud Tlsr{flcHa)i oni dcaKaraB durch einen 
Kanal vli dam 5ckal al Artak in VcrUBdonf alfliaad. 6) K a i p i- 
tchetMeer, aufnehmeaddenKur. Bi o nen leen; Ardichiach; 
das todte Meer (der Arden, die SaGa uad der Bach Kidron fiiea- 
«en dabin), Tabarieh, Antakia; Begtchrhr. 

Wanna BIder: in Elija, Kapliaa, limir, Ajaack, Schwor- 
ki, TackMMch. üskn, lUdacko, Hamoa AV ti. n. 

4. H II— « Dia Gebirgsgegeoden kühl , nicht ohne Wia-_ 
ler; in Armenien lelbst strenge Winter; die niedrigeren Land- 
tlrichr iilirrrnltiti^ hm^; .in dea KDilen gemliligl tittd 
nehm. Im SQden wUlhct der lödlende Stmnm. 

ft. V*«averaeaiSBlMe. Mineralie-n: Gold, Silber, 
Kopfar, Blei, Biaens Sali, Alans', Solpetcr, SckwcCd, Napktka» 
Boloa, Aakeai, Walkererda, Moendiuaii. 

p ri ,-) n I rn r r 1 1 h : ^v t' i 2 cn , Reit, Gontc i ^v^;n , Boil- 
neo, allerlei Obst, voraQgUcb Dallein, VdgCB, VUaumen, Apri- 
, Knff , Indlcoi OUfoi, Ba a a m » Oftaai t ~ 
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Uraiu, Mastix, Bauirail«, vandtUdaae «dl« HohtrlM. 

Thierreich: Pferde, Scb«f«, Binder, Eiel, Maulesel, 
Kameele, Uromedare, Büffel, •ngoriscbe Zirgrn, Uyinco, Ti- 
grr, Schakalci Slröjisc, Sriilrn«Urm<-r , Himrn , eilban Hw- 
ichreckcDi die maoaigtailigslen Arten >uu Kiscben. 

B. Einwohner. 

Anadoli . 6,000,000 Eiowobrirr. 

Grorgieu 200,000 « 

Armeoica 930,090 ■ 

Kurdistan .' 1/100,000 . 

Irak-Arabi ^ . . BKMMW « 

AI-Dacheair« . 300,000 . 

SortiUa U5uo,rjoo 



Zasauimeii 1U,<M0,(MW Eiowobner. 
9. Herkunft. 1) O • m a t> e u, das herrscheode Volk; 

, tjiijUSLlj^ wt-ut;; iiir 'rii^li;;kfil ;;eurigt , leiden Ii a fd .c b 
au dir laL^ikspfeiri- uuJ Uj'ium ^r:keilel, utlsiig im Gcuu^ae 
der Speisen; iu Grlrlinkra auf VVa>s-'t , Soi bet und Kafirc ht- 
scbrSokl. Vielweiberei , streute Abionderung der Weiber uud 
Sklaverei unler ihnen fiblicb. 2) Tarkmaoes, meistens No- 
maden. 3) 1< aa k e n, t»ar anslssig, doch vrilde Rlaber. 4) 
Araber. 5) Karden (Yciidca, nascbowanro, die vorsOg- 
liciial«» <tlinme), wwtMeBd, tri^ai c*$«afiaiii(, räiiberiach, 
Iranloa. C) Amcalar, doreb «iaU galt Chataklandl|a ani^c- 
tdclmat, abar aaah gawimnHrhllg, (dait, kB|iM and be- 
dtahtiff. 7) Jndaa. 9) MoaalrcD, vatirtcliaialkh ein ayri- 
aefaai Urrolk. 9) Drusen, ein abgehirtelcr Schlag, wahrachein- 
lich ans Vermiscbuiig von Europirrn and L'reinwohnern cnl- 
sprongrn. lUJ iMironiten, riirnlalh Syrer. ll)TschiQga- 
rcn, riu Iliudarolk, von dem un>cre Zlgcuaer abalammen aoi- 
Ico. i:2)Grirchaa> iS> Fr «ak«*! Bmaaaaaf aller Barsflar 
in der TUrkei. 

S. fic werket Be— h»f»lg»»y. Die Bewohner dea Ulr- 
Utchen Asien, grSaalcnlhcila in Apathie vennaken, helreiben 
■warAcktrbaa, ViehanclU, Obit-, OUvea-, BaaBwollea- nnd 
a 4nA adt gariB(eH fldaa«, haaMdan da Klima, 
1 gtriaga fiavSikwaaf Ukhi claea t)bcfllaai tewib- 
ren. tritt aar «Ü« «ia Tttfalgi« aia. Aach der Bergbau 
wird acblacht betricbea, ladaalrie findet man nur Ja dea Uaupt- 
stXdtea , und diese liefert gute Baumwullru- and ScIdMiaaga^ 
Teppiche, Leder, KlinRru, KujitVrarbcilf n. 

Handel vsii>l y^iiv au»|;rbreitct btliiibru; >oii grosser 
\A'icbtigkeit ist der Laudtiandcl durch Karawaiicu, welche von 
Persiea bis Smyrna, von liatira nach Ualeb , vun Haleb nach 
Ä|}pten, dann von Koiutanliuopel nach Mekka und turUrk sie- 
ben. Der Seebaadel i^^ mehr passiv; europliscbe Scbiüe pücgea 
Waarea aa holcai d««h ircihca die Griechca KQuaaachiAahrit 
UanpthaadalatldU «iadi Smyrna, Baatra, Balch,Da- 
maak, Bursa (Brau), Efotm, Bagdad, Mossal. AnaUbr: 
Seide , Ziegen- and KaBedbaar«, Gaami , Opium , Rhabarber, 
viele Apollirkerwsarrn ; GiHlpfcl, Alaun, Salmiak, Kosinen, 
Wolle, RaumwuUr, KsfTfc, Ohl, Tabak, Kei|;eD, \\ ein.OrlrTldr, 
Perlen, Kupier, Diamanini; H.ImIc, LcJrr: Tpp|iicbp , Kitlun, 
Seidenwaaren. — Einfuhr: Piaster oad Löwenlbaler, Tacb, 
Papier, Qaaduilbar, Gitaapu, woUriadwdt gaaiaa», Ka« 



ehcnille, Indigo, FlrbehoU, mmmm, 
lan , Pcbwtrk. Zioo, Blei , Uhren «. a. w. 

Geld: Hechnung nach Piaaler, Para und Asper. Ein Pia- 
sier tu 12 Para, welcher i Aaper gilL KUeonuaa iat der Pik, bei' 
nahe 23 ZoU Uog. Dm goMtaMaOflvIcht iu ditOkki iatwaSVa 

Pfund). 

41, StKndiC. Uott-r lipo OiinineD bftlrhl ktia \ orxug durch 
Gebart. Bei den Jaden , Aruteaiem und Turkmanea herrscht 
vällige Gleichheit derSlludei bei den lkbrigea>'ölkera des tQr- 
kiidiaa Reiche« fiadei «ich ein Erbadel } die Priester aUhcn all- 
geaHta ia ba to a i aw Aaaalieii. 

B McllltiMi l)M«bamMadaaiacba, barcadMad|3) 
ditebriatUcba, TonlgUdi dia — igaalladiarh« Kinb« bat 
GrtMbaa, Armeniern, Syrern i.aabeil a liaa aaaaabatlclMtaat 
3) dJefBdiichei 4) daa Heid aatbambai dtoOräiM. üa- 
sairenond Vrtidrn, dodi babcB aacb laaaciMa «va dem Itf 

lam aogruouimeu. 

O. Wiaacniichnrtrn und Künate. M''- l>li['^l- AubSni;- 
lichkeil an deukor^a biudrrt botiere wiaseascIi.itU u b - H'liliii'n > 
Lesen des Korans gilt für GelehrsamkeiL Abergh jS«- uml L n- 
duldsanikeit herrschen. Mathematik, Aitronointr , Ucllgioni- 
Irhrc, Ilccbtslehre, Dichtkunst, Geschichte, finden Verehrer, 
werden aber aabr cinaailig betrieben. Die Meagricchen haben 
ihralUcmlwiMKakarfutgaaa aa^pgabaat bCMwroad >Uge- 
mclacr alabailbaaaiit.temal dar Oalarrichl fcai 4taAima- 
Diera bcaicUt. Di« aomadiiebea VAlber ilad gaaa «baaviiacaF 
scbafllicbe Kenntniase. KBnste werden fast gar nicht gaiwMctI 
selbal in der Archilektar icigt sich kein Geschmack. 

C Staats vcrTassun^. 

]• Ufataibrii Uaeiagcachrlnkla Monarchie. Oberster 
Uerr, dar GraMaaliaa. Dia Pfoviaaaa alad ia PaacbaUhe oder 
Ejalau gaihcilt« «ai «erdaa Faadaa cagicL Uatar 4cb Fa- 
ichen »leben Saadacbak* aad aalar dicaaa Agalika alcr Way^ 

T.ijJra. Die Paschen und Sandtchake alehea anmltldbar aalcr 
der Florle, haben ihren eigenen Uofslaat und einen Diwan an« 
den bohr n Prciv i mialbeanilFD , dem Mufti, Mubaisil OeArrdar, 
Kadi -Aga unJ Spabilar - Ag». Von Seite der Pforte »iud jedem 
Pascha swei SlaatabraintF , der Defter Kiaiasti tur Kiubrbung 
der Stenern, uod drr Siamel Defterdari lur Lritung derLthent- 
gescliüfle bcigcgcbru. An der Sjiilie der riclilerlicben Gewalt 
elehca aiaban Mollabe. Das Ejalci von Damask nebst der Aufse- 
bacatdla Sbar die WalUabriea, oad acbal den andern syri- 
schen Bjalaiaa aad daa Saadicbak Adaaa aiad dem Faicba voa 
Ägypten, tat dam FrIcdeaacblaMC tos IgJSt aa( awiga ZaiUtt 
aburiasieu. Eine groiaa Zahl TO« Wamadtatiaamwi atad aar 

tinjpQichtig. 

Staataelaitllafte. Quellen der Staatscinkanfte sind: 
die Grandsteoer, die Gewerbe- und VermOgcnateurr ; ^ollc, 
Monopolien; Berg- nnd Muniregale, Vermageatkonfiskaaieacn, 
Ahaag a a ah n ta a. Diaae JUnhAafla beatcbca tbaila im Galdt , tbcila 
in Nalaraliea; die gnaime dea Irtragt llatt dcb aicbl aagebca. 

3. KrlrgilBtArbt. Diese bildete sii.b bisher gani <Iur< b 
dir Fruijln steril, da jeder der Tiiuare uud SiamcLe (jjrosie uud \ 
kleii.r I.rbeiitr^ger) vrrbuiidru ilt, mit einer bestimmten Zahl | 
iteiter ins Feld i« rfickeu; jetst aber gibt es auch alehande , co» [ 
TOfli i c b «fgaaidru Tnff ca aad dat l ii ndniilii | 

I 
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A. Land. 



O.I1. 80* Ur— n*| Br. 19» 40*-8r K ONMca: 
N. da* aiwwiiiffc« Jk^m, MO* periiicbe Golf. SO. nad S. 
ia» ankiich« Meer, W. dAtrothelCeer, NW. Ägypten, durch 
in Is(bmui TOD Suci mit AInka toMmmeoblDgcDd. 

C. KlntbellliBC. Gewtbniich in <lai ileini|;e. wOitc 
utiil 1; 1 ij t V I i Ii e Arabirn ; bcjsf r jciKich io dii* f ^iii-i.irh.-^firo : 
V) Ni J 3 < lj • d, du Land der Wenbabilru, die Kr. irLf Drrhijet 

Ufib^ui, Kjvtlii::i, \'\'ul>chim , Uicbebtl , Svilri. , KhrnUcbe 

und die W Usicii tlci Innern (Bnria oder Uarr ■ Abad; um- 
fasfCDd; 2: Ilcdschas, mi( der \Vi;isie dca Bergpi Siuai, wfl- 
chrs in Ui'laJ el llarim vnd dir petrliicbc llalbiDSel tcrtalit i 
J) .Irinrn, in da> cigcallicbe Jrineu (inil Sana), iladramaut 
and Mabrab gclbeUl( 4) Oman, da$ Reich Maakala aad daa 
Gebiet von Ser «ntCuModt 5) Hadacbar, a»eb Beaac gt- 
naoBt, ww« da« Fcailaad, üt bmifmfft B«hn vad dl* altdli- 
cb ereil Inaala fabSrao» 

3. «r«MC. Kit n^aMrnu dar laatil Motork, welche 
jedoch Einif^e *• Afrika nchacB, 93,900 QMdratm. Kack Ri- 
chard'« Iv^rti- niisit dieiri K*n<e Land nar 4G>779 Qaadratni. 

4« Boden. Zwi^cbfn drra 8itlirhi-n Vorgrbirgr des I.iba- 

DOD und dem ^i-illirl.rn liiT kiiniiM Lrri Iti r-r {I'getl SUdl'Il 

binab ttir Küste tiüi rr \Vü»ln- , ojit itutut^r criiitztcm , graueu 
Sande beJ^til, lul dir.ii-r I Lciii: hiuli^e Sandbfl«;el, nur hier 
und da grOneDde Oatrn. Aafdrr weilea Fliehe weder Kluii noch 
Waldung. An der VVeitaeile dei Lande« Gebirgireihen , die 
Ualbiuiel nriichen dem AitUcheB and waiüicbea Arm dei ara- 
biachcn Mcarbaeaa Uldaiidt hier der Sioai (Diebel el Tor) oad 
Uorek JKaiar GeMtfaeag im aia^er lMfanian( voo dar Oj^ 
kBata daa artbiadMa MaarbnaiBa» iadlatba« Oec«a ferlp 
iMfaad, imbrt fcacbtbana Laad. MAn Mtcaxwrige gehen 
aovdSstlkh durch die Wlatei Mtr iat daa Kettengebirge £1 
Arcd, au* der Gegend von Mekka aani Flutae Wadi (Gieisbacb) 
Aftan foHlaulead , dai merkwilrdigde. Eine ForlictiuTig persi- 
scher Ber::LfUru mit tlem ^ ur^cbirgr MmüriidtMi jiji p >■ i ; l i < Ii rr> 
Mcerbuaru brgiuuead, ;Lieht uutrr dem Natneu Sliiorm durch 
die Landacbaft Oman nod endet im \ orgeliirge Uai el llad. 

Gewlaser: 1) das ar abi sc b e Meer , die unbedcalenden 
nasse Meidam und Schabb aalnehmend; 2) der persische 
Goir, worein der VVadi AfUii and dar Frat dorch den Scbat cl 
Arab mttndeni 3} daa rotba Maar« valchaH der Ok«r,S«ba», 
Abaaai»2ehld wad «1 KUr auMna 
Waeaar bab«n| im, fiwwar aiM ata 

mal doch nie rda Uaa. SadwcalUcb vom Janiaa U< Sefteaaber, 

sUdöstlicL vom Movciiiber bis Februar Rrgeuzeit. In dieser Pe- 
riode selbst in deu \VusI<-d \ cKrUlioii. Haid darauf glühende 
Hille} jeden Sommer Sauiuiu i_>u< h -.i I.mi m lii i \Vu»ir biiugen 
kQblr Näciitc reichlich 'i iiau. la den Grbirtjeii ist das Kltiua ^auf- 
trrj aiu äiuai selbst tin merklithcr \\ iuler mit Scbnrr. 

a. lB«tav«VMa(pla*C« Miaeraliaai: £i»ea, Blei, 
Kupfer, Achat, Oajx, Kanaal, Jaifia, KtjraUll, RablaaB, 
Stcioaala. 

PfUaataralehi Waltea* OerMe, Dana, Biia, HU- 
aaafrlcbte, «dlaa Obel, ailbit OraaUlflel, Dallala, KakvaBOsae, 
GoldfrOchIc, Melonea;6miml, ScBMtbl liier, Beaaoe, Maatix, 

UaUam, Aloe, Myrrhen, Weihrauch, Kuloquiiiten ; Baumwol- 
le, Tabak, Indigo, Kali, voraaglicher Kaffee, Zacker, Wein, 

ilaujnähl , K 



^hierreteli! edlalTerde, deren Ra^en ihre eigene« Slanai- 

hlumo haben, und für deren FortpQantang man die atrllichsle 
Sorge trU^l; Kameele, Dromedare, Esel, Maulesel, Rinder mit 
Fellbiicli-ln, BUffrl, Schafr mit Frlt^rbwlnxen, Ziegen ; Hirsche, 
Hasen, wilde Scbweioc, Gairllm-, Tijjrr, Löwen, Ilyluen, Scha- 
kale, Affen, FBcbse; Straujse , P'i Iii uhuer; vielerlei Fische, 
ScbildkrOlen , Maacbeln , vontt^lich Pcrlenmascheln. 




1. Bau. Mach der gew&bnIiclHB 
sehen; nach Clonpet 10,000,000. 

S. Abataaaailiaf . l) Allein einheimisches Urvolk: 
Araber. «Aiea, tavorfcaeniBand, hecalkh, (aailirci, leicht er- 
altont, Idchi baaktigti aam Uahaa Krief gcceM jedaa Wnm- 
den nnd am PUnderanien atala (aMi|t| dodi anr hai Ta|a> 
'i) Fremd«! Jndan, Banjane* (elaHladai4taBa), Magcr (ab 
SklaTcn). Habetclter, Syrer, Osmanen, IMiMa, FNBaoaCa(dla 
beiden leltlero nur in geringer Zahl). 

9. BeacbftftiirunK; Urwi-rbr. Di'- Ar.iLrr sind tbeils 
Nomaden, iheili llalbiioiL.adrD , ititUj Au-SmIs'- lirjlrre: B e- 
d u i ue u , unsllt in dT iin:;' lirurrn X'N' Ü3 tc Ij t uiiiii i-Si nid . \'ün 
der fliege der Pferde, Kamcele , Uroiuedare, Schale und Zie- 
geulebend, lagleicb oRenen Kaubkrieg gegen Karawanen and 
uoempfobtcne Rrisrndr treibend, baaen suweilen an den L frrn 
des Frat Ilirsr, Hris, Gerste aad IWafoen. Die Ualbnomadcn, 
Uaa dt, ia StidUa and Dttrfera« plegea einige Zeit des Som- 
mara adt Mvcii Vieh, ihrtai Baapt«r«erh»iirei(e , dnrch ver- 
acUtdaaa ttcfiadaa lasiebca. 01c aaiSiaitca AnbcTi Hada. 
al. mltMaftändan Sitten in Mrhra nnd Slldlen, itnibanWA' 
sucht, Feldbau, Kafiee- und Ohsthau, Biencnsucbt, flacbatal, 
Jagd- aod Bergbau ; anch einige Kunstgewerbe, obscboa nllira- 
uig \"olllaramrnii<*il. 

UedculTui u! der IljndrI ; ärr Aklivbandel bescbrinkt 
sich awar nur atn K i^I'-iim liiri;ii.i : ; l ut^Under sind des Seehan* 
dels Meister ; doch «ii r Karjwjti'.nliauJrl wird stark betrieben. 
II a u p t B US f ab r: KalTer (für Iii MiU Piaster), trockene Dat- 
teln, lUule , Pferde, SennesbUltcr, liidigo, Gummi, Perlen. 
Einfuhr aus Iliudostan: Baamwollenieuge,Seidenwaarco, Ge- 
wDrae aller Art, Kaadie- und Slaobtucker, AdlerboU; aus Ben- 
galen: Zucker, Maudiae aad Mallemal (Raumwollenseug) ; aoj 
Moffdaaaiailka: Flachi, Biaaa, Stahl, Schaiiedckapfer, Ziaa- 
waana, BW) dl« Bnflladar briagaa «IIa aarafUachaa. aad 
voratiUch aachLaUMnam« dardi Katamaca fcoaaaaea aam- 
nijche Waaren. Ktn Tbeil dar Blaldir wird ntt Vartbell weiter 
abgesettt, ToriOglich nach Afrika, und dafür Gummi, Benxoe, 
Weibraacb, Myrrhen n. dgl. brzogi^n. Uic voriQ>lichsten Han- 
delshsreo sind; Jrmbo, Dscbi.l.b. MuLl ,, ^IJ^k;lt de. 

Geld wird im Lande wenig grpra^t-, eu. Mekka und Medioa 
korsirrn die MBnien der Ilandeliplatte am rotlien Meere, tu 
Maf,kat iheils indisches, tbeils persisches Geld, Ia Jemen wird 
nach Laodpiaitcrn gerccbuet, die 30'/. Peneat vaot W«flha 
daa «paBiachen Piaatera veracbicdca aind. 

t f^-- Vi. Di« Araber Mrfallea in mehre Kaaien. 1) Adel, 
«ad awar Sehe rir«,Naabh8aaca derPropbcien, and Sb«ika 
(Scheiche), ObeffalaptardarSliaac. 9) Vnl k nnd «war M a « dl , 
som Tbeile nomadiaiite Ilirtea : H a d ea I ,Stldlehewohner, welche 
Gewerbe, liaadwerke aad Uaadcl treiben; Fellabs, rigenl- 
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H. MrllKlon Die Araber bekennen (ich tarn Itlam, und 
iw»r j S II n n 1 1 p n , in gaoi Jemen, Iledirhat , Om»n ; in 
einem Thrilr villi Iln-r, und srlbil in Nr,i»rlirii inrhre SUnimr ; 
Arabien war die Wiege der mohirnmrdaniji brn Lehre, um! 
beiilit die geheiligten Stldte Mekka and Medina. ij \V e b b a- 
biten, Anbünger der durch Scbeicb Mohammed, eioto Narh- 
kommen dei Abdul Webhab .verkOndelen und mit den Waffen 
|cltcp4 giiBKhlm Haformtli«* 4«* blaaiiiB» ; in Ncdiched, 
irit im dsMl IMcb* aiMlMit. Ei(nillicbe Sekten det 

M«M» ■ladt 1) 4it B«I4U*B laiaMBI a) Aba^llea to 

WlaaCMChAfteia um* Kttaate. Die arahtuhe Lite- 
ratur war einst tu einem hohen Kahme gelangt, und i>l (Ur die 
Gcfchichle der Kallar noch jeltt bocbwicbtig. Obscbon >ie 
eigentlich ausier dem Lande Arabien entstanden und gepllegt 
wtirdrü >»jr, hatlr gir .]nrh jijf ilrr ^^rstkQsll: JerHalbinfel 
atark >Vurtel gefaast, wie dieaea die Zeitalter der Abauiden and 
Ommiaden beweiien. Doch achnell ging die herrliche Zeit Tor- 
Sbcr; bei dem Andränge der Oimanen und der allgcraelsen 
Verfinalerang dea Morgenlaodei gingen Kftntte «ad Wiaten- 
Mkallcs OTCh in Jirtiäam baiaak« gaai Tcrioraa, «nA aa «lad 
aar a««h vaalga^vn ttwidiUUbaa. Dock aiabt iar Aiabcr 
la 4ar GatalMklUaH Mck aiat Mail Mkwe ala im Ombi 
aadlTaiar^llai d«a Wakhakitta atad aMaaUaUnickla darKiadar 
Sckolaa aia|alUwti la daa lkr<|«a Tbalica AraUcaa iorgen die 
▼ennSgUckeren KlaaiCB Ar dea Unterricht durch Haoalrbrer ; 
Kinder der Dürftigen wcuJrD sich an dir MrürriKmi in den 
Muscbeen. Der Lnlerritht umfjjsl jedoch anr I tieo, .Srhrribr-o, 
Rechnen and Religion. In Jraem beilchra Akatlcinirn , auf wr|- 
chen nebst dem Koran aacli Astronomie, Astrologie, Philo- 
sophie ood Arxneikunde , obschon nur düriiig, gelehrt wird. 
FBr die Dichtkunst bat der Arabar viel Sinn ; bei den Beduinen 
finden sich viele OlnkelsiBCer« dtMatcr aber aacb auageteich- 
■et« Talente ) ihre Ertlhlangaa nad lUkr^aa aiad oft vaa 
Warib, es wird jedocb aicbi« aiedargHcfeflibaai Dar Andwr 
klh *M aar fakaiaa Wiiaaaaakaftaa, dl« lieh ia dr«i RIumd 
IkaHaa: I) IawAllak,KaBal,Galalara«baaaaat2)Siaiia, 
afaw Art Taichrnspielrrkoait, vamflgltck TCB daa Oarwfackaa 
kalfitkaai und 3) S e i b r , Zanbarat. 

C. Staats verfassang^. 

1. ^tJUktaforiB und Hegferaagf. Arabien bat keine 
rigentlirbe Slaatseinfaeit , sondern besteht aas Tirleu Llrium 
Staaten, mit sehr verschiedener Verfassung, die einen nur ge- 
ringen pulilisihrn Zusaaimeubang haben. Der bedeutendste war 
eine Zeillang jener der WefababiteninNed«cbcd,istaber,seitdem 
Mobammed Ali, VicekSnig von Ägypten, U18 Nadiched eroberte , 
sehr geaunkea «ad bloa aof ibra HaimI fcaackrlakt. Da* 
Grosascberifai rtm Mdfct iat JaUt Ttm FMdw vaa JL|jptea 
Slaalkk akklagig. Aa nlcfeli^laa aiad t(|tMPMl( dia Haciw 
adiaAta darlMMi«vallaakal«aadvaaSaBa aad Jtmtu. Oriea- 
taliackcB Ocspotismiu findet mut ia dieiaa Siaaim nirhi , drr 
Arafcar kckaupiel persönliche Freiheil. Unter den Noinj.Jcn tist 
jeder Stamm einen aus den (irsi lilechlsobcrhiuptrrn frwJdilirn 
Eaür oder Scheich. Der Koran ist das allgemeine Gcseubuch. 




Die Rechupflege iai ktckat aMkA* alta» «M aladHck 

getragen nnd sogleich eatachiedca. 

Uie Verfassang derW'ehhahlten war rineMischung von Mo- 
narchie, Theokralir, Aristokratie ond Demokratie. Es bestan- 
den rwri Oberblupter; ein weltliches, Emir ; und ein geistliches, 
K.di. FOr beide brstaad die Erbfolge in ihren Familien. Das 
wellliche Oberhaupt baiWCtW aa Drebije despotiacbt bei dea 
verbBodetaa Biialauiillmnua aber war die Macbt durch die 
Hl^iofla.ObatackaMra adarMMlcha «iacaacbriakt. Diese 
Sckakka Milalaa daa Bailr He«raiiil|a aad aaktl aa die 84«u, 
ordaataa («dock dl« Aageleg enbeitaa Ikraa Staauaa« w»A ai^ 
nrr Ansicht unter Zoalehan| der GcfcUcckUlItesieB.Ba kwt aa' 
den keine Beamte. Das geistliche Obcikanpt hatte {cdock «ia 
Korps von Mollahs oder (■i-trtiversttndigen an der Seite. 

Die WOrde des Sthrrifs von Mekka war ebenfalls erblich j 
die Erbfolge aber nicht gehftrig |ere(elt. Zum Zeichen ilirer 
Oharkakait aatarbielt die PCarte einen Pascha sa Dschidda.nad 
Kadi ca Makkts Dacbidda nad Medina, welche sich jedoch 
in di« Adalaialralloa aUkt angaa darHaa. Dar&^arif beatciiu 
WaalM aa )«d« kadaalaadana OfM. «aick« di« Afcfakca 
und Z«Ue t f kafci a . Jalatlat, tri« «ckaa f*^* Grosssche- 
rifal von Mekka gani vaa dea» Paida vaa l^rpt^a abblngig. 

Uer |! r ! ir I r ■ tb r r von Jemen briiiit vrrrinl die hücbste 
geistliche and weltliche Macht , und kann aas seinen Sähoea 
den Nachfolger bestimmen. In Recblsangelegrnbeitea atehl ihm 
ein hdchstes Gericht aus sieben Koddas sur Seite , welchem die 
Kadi der verschiedenen Uciirke untergeordnet sind. Der Mi- 
nister dat laaaM keiMi Fabik i ;abardi«a bat dar Jbaaa «faMB 
gebdaua SakNitr, Oirablaaaa daa Xri«|i»darnil«.davMlne, 
der BiaktoU« dar Maaahaaa a^a. w.^tar aaiaw klka m l m ii 
braotteo. Jeder Bciirfc kat aiaaa SiaUbaHat^ m t) A m Dal^teli^ 
ndrr wenn er von hfiberer Abknnlk iat» Wali heisst. Neben ihm 
ist ein nur dem Imam untergeordneter Kontrolor , Bas Katib. 

Der Ituam von Maskale, welclirr rlirnfalU grinlirhp und 
weltliche Obergewalt besilit, ist iu drr Osrugi-bang eben so 
wie der Imam von Jemen beschrnnkt. .Snnr Slatlhaller in den 
eintelnen Beairken beissen >Vali Kbir. Auch bcsitit dieser Imaaa 
einen Theil von ftlogistan in der persiachca- Pravins Kerman 
«ad die ioaala Kiacbai «ad Oraaa, danlai c haa ia Afrika die 
biet Saaalkar «ad atalge PiMaa dar t*flaalkaali«|tadaa Klatak 

StaadaelBkftafte an« Krics«MCfet. Dber daa 
Staatsrinkomasca vonNedsched Hast sich nichts Bestimmte* an- 
geben. Die Kriegsmacht der \Vrliiiabi(rn , mit Eiriirb!in% drr 
llalfütruppen, belief sieh lur Zeit ihres Flor» auf Ji^.OlX) Mann, 
mit Luiilünflinlrn , Lansen, SIbelo und S' biliirn bewaffnet, 
meistens auf Kameelen reitend und strenge Kriegssacht Bbeod. 

Die Einkünfte des Imams von Jemen sollen bei 6 — 7 Mill. 
Piaster, nach Balbi 17 Mill. Franken betragen. Die Armee be- 
llaft iieb aui 60,000 Mann , jedocb ohne Mannstacht und Tak- 
tik. Weaa daa Laad aalkit kadrakt iat, aaia jadar Birgar 
Kriafidiaaato Ikaa» 

erala «ad daa Waaraaaoll at* Q«e1lett««iaaa ■iakaanMaa, (aaek 

rtalbi jlbrlirh 4 Mill. Franken EinkQnfle) und unterhllt neben 
der Landmacht, eine Kriegsflotte, die («tat ao« 4 Fr«(att«a, 6 

kleineren Krir^jchiifett «ad d aatlS Kaaaan gakafettaa Kaafr 

fahrtciachiffen bestabt. 
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T. PEMSiEN 



A. Land. 



1. Iakf9.ö. L. 61 — 8(ri Br. 36— 39*N.Gren»n Im 
4m MiMitcha ftaialaiid, im N. dar kufiach« 8*9, in HO. 
faalw. im 0. k k lkm dMm mmi Mt lMmMt Um, im$0. 
•chaOcew, t>a. dar ymiMha Mf, im W. dwaMua 



1. takt*.C>- L. 61 — 8»*; Br. 26— 3yN. Gren»«n ImN W 

X»r- 
Mi- 
•Muaiache 

AaiMb 

ElMthcllanc. Kilf Provinten mi >war: 

1) Irak; DeglcrbenacbafKa : Trhcrao, Itrakan, Bnrod 
«cberd, Uauiadan , Kaawin, SeoUacbao. 

2) T abe riala n ) Urglerbegti haftru : Druiawmil uuilDa 



iBAN. 

l VagatäbOlM Mach itU «aa WiMcr 4U B«f 



3) MaicnderaB; BeglribrgicbaUen : Astrabad und 
MaaeiuleraB. 

4) Gbilan; Bcglerbcgicbaftta : Reacht und Hudbar. 

5} Aaer bei dschan; Oi>lrikte:Tebri>, Maragha, Gem- 
wmit Klnlclul. ArdakU, lUnda«h, MiMMia, «arak, Kk«i. 



19 K«««tAat 
Oiaewar, Nahawa^ 

7) KbuaiitaBi Akva« 'uai Bttd Kiak, danBafltrkcg- 
«chalUa : ScboMcr and DiiTal } Cr«**- nad IU«iB»LorialaB. 

b) Fari; Diatrikle: ArdtMUr, l*tt^» Ktibal, Darab- 
scherd, Scbapur, I.oriitan. 

9) K«rniaii; Uiitrikte: Kermao , Kuwaacbir, Tubcran , 
fiababtg, Wrlaikberd , ISurmaiucbir , Paregi WOatc tob Kcr- 
man ; Mogbialan. 

10) Kabialan; Diatriklc: Tcrbidackand nad Takkaj. 

11) (J b or aaa an; Üittrikle : Niacbabur,Ter»cUt,Dackav4<- 
•cbu. Tm, Mciu Bad and Mcra Sckah Jakao. 

Maeb JUM SUIS. Bach Otlbcrt SIMO 
Haaaal gibt dte QrSM« dct ftmlacha« Bei- 
ClMa» Mch daa ■aacrlichca Aklrdaaiaa aa Raattaad la 23,740 
QoadraUaaUaa aa ; davon recbnct er an) ; 

Irak 4,414 (^aadratm. 

Tab<ria(an 337 . 

Maacnderan . 356 

Gbilan 346 
Astrbcidacbaa 1,431 
Kardittan 610 

KhaaUlaa . 1,380 

ran Sjtil 



m 
■ 
■ 



1.110 . 

. • ■ ■ 3327 < 

ZnjAmmeii 33,740 Qoadratm. 
4. ■«dO* rrnini Lildri im loncru eine Hocbebrne von 
UBgelattfca, SlcpfCDÜtichen, Kica-, Thon- und Sandbrriten be- 
dackti dia afck »ach Otten forUeUt, an den abrigcB Seilen aber 
vtta Gabirgca umkreiaat iai. Dat Laad kat «ia (raarifca Aaae- 
baat alle Gebirge aind aackl aad baU, Ibcrall JMr gif laasla* 
GrOn.aar kdartUcha Bawliaacaag, wid blaSg aofahaweWo- 
atao mit Flagiaad afniil. Oawaocb itt dar Boden iaa Darck- 
acbnitle prodabÜT, aar darcb Anoolb an Waaaer «cbelnl er in 
den jeliigen Snataad verteUt; e« lind nur S(r|>penflatae und 
Slo|>|i>rn>frii lu fiodcD. Vit S n niirn bi 1 1 1 ■■ Uocknft <lrn aaltichlru 
Bodrn iiiiiurr nubr aus, du Sj'.i. Iirf,i w[c Stbnrr auf Kbroeu, 
die dabrr auri' ili-n Namm Saliwüsirri erhallen. Dir LanJicbaf- 
tcn swiacben dem katpiacben und icbwanea Meere babea WC- 
f cik ibnr baban Gcbifga clac ftacbtan Ateaipblln. dabcr der 



Boden dori 
rickca den 

Gabirgai FactaaUaag de« Kardiacbcn aa dar Greaae vca 
Ataaalaat Sagraa, C c b i r g ii vaa Larialaa, llwaad, Babllaci- 
acbc« Gektrie , Alban. 

G e w 1 a a c r. Meere : der persische Golf, der iadilcbtOcciB 

(eigenllicb Meer von Oman), daa kaapiacbe Meer. 

BinDfajeen. IJruniia oder Maranha, auch Sebab'v f»?- 
nannt, der Uakirgan. Der Gökdjrlirf e^hörl aber iiichi mcbr 
hierber, sondern la der roasiachen Pniviuz Arnjoiiirn. 

FlOaie. Zum Scbat und Ti^r: Iverah, Karun.— Ktt- 
atcnflaiae: Tab, Kbiacb, Silarogan, Uiw Rad. — cj Zum 
kaapiackca M««r«: Araa (durch den Kur), Maaaala , Srfidrnd , 
Maacadcran, Kurkao, Tedaea. — /.a FlUaaen , die in Seen 
oder im Saäde aick yetUereai Baad-£»ir and Karte ia dea 
See BabiagaB, Sanderada Scbararai and Macgbab, valcba wUk 
im. Saada «i 

Bbeaoa. 

Irak; WlliU w Kcnnai dicWIcM vaa 

BOT imn Theil. 

tt. Klima. In den verschiedenen Landitrichen nach Hö- 
he and TifTr der I.agc vi-rai bicden. An den Küjten warin, )ni 
Somnirr glHljr-ni! lim» uml fjol uiirrti »jl icli , aiicb Yif(i>"" 
itehrnbleibrndcD Regenwaner» und weRcn drr aus dem Mrrrr 
aurslrigi'ndca DQBtle auwailen ungesund. Vom Winirr ->i m 
drn Kasten Our eine geriBfe Spar. Das innere hocbl.rgrude 
Land hat krlOige Winter, «elkat Scbaee, und im Januar und 
Fckraark<d<«landc«rk«alidar Saamier ist jedoch mit berliner 

«OB Bada MaTa bla Ende Novruiberi bleibt 
•ecbaaloB beitcr, dcbcr bein Tkao, kei» Begea, 
nad an Bada innini iede i«krigc Plania betcUa veidacrk Mar 

xwiscben November and Mai fallen Bcgaa, oad oU 

In einigen Strecken ist der Winter aar ClnC 
Regenxeit. 

«. IVatarprodnkte. Mineralien: Gold and Silber 
wenig ; Eisen , Slabl, Kupfer, Blei, S ili im l bei ilnsn' , Siluii^l , 
Schwefel, Salpeter, ^apblba, Mumia (bcrgbalaam in Kermau und 
Cboraaaan)} Mamar, Pondlaaarda, XddMalac, vorUglicb 
Tiirkiaac. 

prianaearcicb: Getreide, Reis; SOdfrllchte, aUt Gra- 
natlprcl, CMroMB, Pbraicbe, Apdkoica, Ottiein. Piatasien, 
Wein (Tca Schira«), Mclaaan, Gemflaa} Apaih^rwaaren, als: 
Opium, Assa fölida, Wurm- oder Zitwcraamea , Weihrauch, 
Manna, Salep, Kampber, Maalis, Tra«aslh. Terpealiai faltttt 
Flachs , Hanf, Krapp, Salrn, BamraUc^ Tabak, GalMplUa Zap 

rker, apanisches Robr. 

T h ierr e i c b ; Pferde , Msnlnrl , Eael , Kanieele, Drome- 
dare , Schafe (häufig mit Felln hw.TDM Ii), Rinder, Büffel; Hir- 
sche, Dambirsche, Hi-lie, , v iMr .s, b»-i-iiie , Anliloprn ; 
Schakale, Löwen, Tiger, ll)incu, Bilrt« (selten); am merUvrlSr- 
digsUn itt der Onager. Zahmes und wildes GeflOgel, .i rl, \Vai. 
tervCfcl im GbcrDaatc. Bienen und Seidenwarmer (leu.tere ntr 
die Prodabliaa cabrvIdMit). Der CherDusa an Seefischen wird 
wenig bcaaMiitt pantocbca Golf findet aick die Pcrtcnmatchd. 

B, EiBwtliaer. 

I. Xahl. Sehr iinbcsliiMtiit, gewühnlich von 7—11 Mill. 
MeMcben angegeben. Nach Uattel haben die einzelnen Provin- 
(ca aacbitabaade BevftUiaraa|t 
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Elp«. Kir.w 

I Ink vi'J',""" : Rhu»UUn ..... fr " ' ■■ 

1. Taiirrulan ifcjOoo 8. Fari I,;. '.' "! 

.1. MafeiKlrran .... 85o.ooo 9. Kennan €t^t,'tm 

4. GUitaa aBo,ix)o 10. KuiiiaUn . . , . , i7ii»ooa 

5. AttTbcMMhaa . . . *^a,a<n ii. ChwMMS < • . < . igjaMW 

6. Kurdialan /^^m,nr<o 

Die bcvblkertfilen Sud:!' ->mi<1 hfalun mit .Miii,iK;ti und '1 f- 
bri« nil lOOuOOO Einwobotrn. Auch Tehcrau (oU im ^^ i^lrr 
laOiMO liwrafeBer iMbcn. 

Hcli cfohcfmiMk; ^ P^rteit od«r Gebar«, dl« Br- 

wobn«T TOB Iran; 3) Ghil«B«r, 4) Arneaitrt 5) Jailen; 
d) Sabifr; 7) Ilal« (Nonadm) tOrkiicfaer, ImUAtr, kar- 
dlicber und aril>i.<rlirr Zungr. 

8. Brarhäftlcungi Gewerbe. Arkrrbao, riDiicbliToll 
und tliSlis bcliieben; Obtl- ond ^'^'cinbau; llobVultur, \ifh- 
cutht; Fiicberei ; Sfiden- und I!cr(>baa. — Kltbfrei, Gcrbertl, 
VVrberci (in Seide und Uoimjwollr ; in Seide, Gold and Silber ; 
fit Baffm- uad Schafwolle) ; Papicrfabrikalion (Scidcapapitr) ; 
8liU-, Xapfar>« GoM> gad S Ibnfobribaliaa; GlucnnfMit 
Tdpfcwl; Tltchtod; EmiwbrreltiMH O^oMmtwcr, BabuM, 
Tarfftni). 

II a D d e 1. Der BioMDbaaM nicbt lehr bcdcoiend, md mir 

Dinglich, weil dai Kamrcl to Gebote »lehl; Uecratraasm an«l 
VVege lind arhlecht and aniicher Dii Ifdcutenderen Handel- 
»)Sj(r im Innrrn »ind ; Tebria , Krirr s riM hab , .Mesched , Ifama- 
dan , KaMlinii, hl^ihan, Schiraitiud Nisctuilnir, Yiid. Lilitiaf- 
ier , oli'rlion lange nicht da» , wai er srj n kbnnic , i«t der Han- 
del mit dem Auslände, mit den Uabeken, dem oimaniicben Asien, 
.Vraliien und Illndoilaa, dann mit Caroplern, vortOflicb mit 
den Britten und Balten. Schiffahrt betreibt Peraien mcbt| ob- 
acb«« ea gat* Ullca bat. Di« bcdoDlcBdaten Handdapllta« am 
Meere iktit Ab«icfcSfiBcaJer-Abeiai «ad «nakeaplacbeB Mee- 
re Rcidrti Belfimacb aai Baeill. — Aaafabri SeMa, Perlen, 
FiWrde, Kaaiccte, KaneeU «ad Zlcgeabear, Iflnmerftlle, Sal- 
miak, Naphlha, Ambra, Salz, Tilrkiasr, KupTer , .Schwere), Bei», 
Krapp, Safran, GallSprel, Rotinen, Opintn , Datlrln , >n>*e, 
M-iiilrlii. (iumroi Traganlb , .Salep, Tabak , BaucDK-ollr; sridrtie 
und woilcne Zeu^e , Shanle, Taprirn , FiUe, Leder, Ho.irn'.Ti». 
jer, Kujifrr- uud Slahlarbeilf n , T.Th.ikpfeirenröhrf. EinTahr: 
lndi|>o, Kochrnille, KalTee , Zucker, IShabarber, OewRr.'e , T'el- 
Ir, Peliwerk und allerlei europilitrhe Waaren. Die Ribnz iit 
tti Gunsten Persieni. Nach Fru«r betrug 1821 der Wcrtb der 
Ausfuhr l.nr-.OQO Pf. Strrliag. 

Geld. Toataa, GoldaiBaie m Sfl.t SUbenaBate: Abaasjr 
von 9 Maaiodi , Maaiudi (fait 13 br.), Cbaye oder 2a|le (fail 
C kr.), Verschiedene kleine Kupfe rniBnien. 

ütiinde. lu l'crjii u besieht ein Frbadel mit driii T itel 
At i r 1 a . und ein perauulu lirr Adrl, Chan. Die S*'dinc der 
CbDne beiisen Aga. Mit dem .Adel sind jedoch keine Vorrechte 
Terbondeo, nur ist dem Chan der Treir Zutritt tDin Stbah ge- 
alalteL Uoler dea Momaden findea aicb edle Familiea, aaa wel- 
chea ibre Cbeae «der Scbciche cewkbH werte. 

B^slm. ^ DI« aiobimmedanliche Sekte der Srbii' 
lea (Seder t der oberale Priealer) ; tj die paraiache (FcoeranbC' 
icr)} «; die aruieni^rli.- ; .' die aab.lliche ^ e^ dte )ttdicche| J^ldlc 
batboliscbe (Misslonianstatt lu Jsl.ihan). 

«. Wlaarnscbaftllclio Kultur. ^^ i-m ah.ift wird 
bo'hceelirt, die Bildnni; erti Igt durdi hesoliielr Lehrer, oder 1 
nn< nts. l ;1 1. Ii m den peitiflelen tahlreirhen Medresseen an den | 
Mosflieen. Der Lnlerricht amrassl: Lesen , Schreiben, Sprach- 
knndc (persische, lilikiache und arabische Sprache), Gramma- 
lik, Rbtierib, Dicbiltenat aad Pbiloaepbie, wclcbe ia Melbc- 
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matik, Medlain, Slodium des Koraaa {Joriapradeaa aad Theo- 
logie) aod Siitcalebre aerflilU. Diehlbual wer aleU aaa|«««tcliF 
uei. Gaachichle , bcaoadete Leadeifetcbleifaia, lat fat beaiMlel) 
aurb Matbeaiallk, bei«ad«nAMrra«nl« (leidaraharaiacbAitro> 
le|ie) wird «IMs betrieb«!. 

CL StaftlsverfAisQMgw 

1. fItMateform. Uaeingeichrlnkle Monarchie ; der Wille 
dea Monarchen nur durch einige all« Gcbrinche bcachrlahl. 

t. 9mm ■«MW«k. Der MaMicb (fafeswlft^ Felb 
Air* Ureahel M«baniMc4) fttrt «in TMel ftekafe (ober- 
aier Honder). Der Tltd» wddna Ibn adae 1hlcrlhaa«D ( Ge- 
lehrt«, Kciefer, Kaoieaiet taadleoto) bcileKen, iat (ehr h>per- 
boliaeh. Kabeatcbt eine Erbfolge, doch iHlhlt der Begeni aus 
seinen Söhnen Jen Thronf.il^-er. Der Slteste Sohn des .Schahs 
und prÜJuniliver Theoufolger war bisher Abbat Mirta, wel- 
cher jl.c, Restlichen ist. Die Prinreti rrlia;icn gewöhnlich 
Stattballerschafien. Die Resideni ist Teheran. £s besteht cio 
Ho&taat, wota derHaaaak Tachibaicbi (Hofmarschall), 
lacbik Agassi (Oberrerrmonienmeister), Mi raker (Groat- 
alallmeisler,,', Tschikkiai Basrhi (Oberj.lgermeistri^, lla- 
kiaa Baacbi (Lcibani)8ad Moaadacbi Baacbi {UofaaijFO- 
lof)f«b«rcD. 

OrdOD. Oer 8«DMB«*«CB, VM «em Torigrn ne-enten 
Fetb>Ali-Scbab ge«lin«<k mit drei Slafen, der groasen, mitt- 
lerea and kleinen Med.iille. Ein« beteodere Aaliilrbaian iai 

dasKalaat odee Ehrenkleid. 

B. ^tantM venraltnn; . An der Seile des Schahs ein 
Diwan, li^si; Ijind .lus dem Saodri Kasam (Grosswesir), 
1 1 i m 3 d o d [)>-vl,[ (Miri.uiT der aujvrüirtigm Angelr;;enbei- 
ten), b ni i r e t Pewlel (I''iiianz.ministrr des Rrirlis) und N i- 
samodDewIet (Minister des Innern). Prisidrnten der einzelnen 
Departemente lind die Meataal; die «berate RecblapOeg« bat 
der Schah Sadr oder Schctcb «I Itlan («benl« Prieeler), wat* 
chem fbr daa f iaaasMIe dea Kattt» «Ja twellar 5e<r bei|e|«fteB 
istt aaler Ihn aicbeB dl« Baal , cralco Blcfalcr. Die Verwel- 
tuDf der Previaaen babea Beglcrbege, alt aehr iriMklirlicher 
Gewalt Geringere adnilnislralive BehSrden aiod die II a k i m s 
nnd S .1 Ii r ' : II ml I ■ d'- O i-iii 1. hat r-nni K e I an t e r M ii!l.-r 
iwischen iliiüu und ^ ull. , weither zugteiib die Koniributionen 
vorschreibt. 

4. Staataeinhanfte. Ihre Quellen aind: 1) die Graad- 
steuer, Mallial; 2) ^ rrmogeosleaer, aaler dem Tlld llrelwil- 
Ucee Giacbeak. Pciacbkeach} S) aeidicbe, «aaeenedtaM- 
liebeUeferMg Xerst PArdeaa-dgl., Saderat IMa Kram 
bat aacb da» Brtritalai der verpacbieten Kroadomataea. IN« 
nonadlarbea Horden lebtca cfnen geringen fealgeaeltleaTribat. 
Jaubert gibt die Grösse dieser Einkünfte auf folgen Je .\rt an: 
Ertrag der Krondomaincn . . . 5,44H,.VX) Gulden. 
Grandslener . . . . a . . 3,84ldKk( „ 

Ilandelsauflaiten ....... 3.n.H.>},^^<>tj a 

Steuer von Isfah.in and Mbata . 5,404, r>nO • • 
FreiwilUgea Cracbenk ..... iMi33v300 • 

Matardiea, im Wcrtbeeaa . . 7,001/100 . 

Zusammen i;e|;en ji.',ui:i*,niri^ (itilden. 
Fräser berechnet sie auf 11 bis l'l Miilionrn Gulden. Doch 
bil.len diese Summen nicht eigentlich die Summe der Slaatsein- 
kllnfle, sondern mehr die Einnahme des Regeateo, iadem all« 
Proviniialaasgaben von den Provinacn «elbat faeatriUea werden, 
und anr der ttbcracboM ia dea kAai|l. Schau flicaalj ao daaa 
ala« dicae Aafabea aar «ln«B bSchat «BTOlieiladlgeB Begriff van 
dcB SiaaudaDabmea ftbcBi 



Asien. 
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Afghftnistiia. 



&• Mrlca— Bht. Qi*** betritt in Gau« jaiai Ucfc- 
•ieiu voo,<m MiMi , vnulcr •>■ Aaff. Gwrdt (Ghotoms) , caro- 
pliKh •togcBbuTn^pfai alMMOM. , v*nmur reitende ArtilUri« 
imd KoMatwUllalai Hwriiarithtii aOuOOOM. 1« Kriese wird 




ditTrappeMaU dardidenTrainaaf da« Doppdif und Dreiracbe 
TaifrtMCfttdiaiaaind «ia« (raiaa Laal für dieimigro Provioxen, 
wckhcn da* IiM« Mi Tktila wbd, vwihata doMhufaB aa 
Wtrdaa. 



l.BBiCbe.L.73t-«riBlv9»~3ril. flnwIlCaa 
Ha aa dai diteciliclM llaidii a a^ SO. aa 
iUa; S. an BaMtcUMan; SW. und W. aa Ina. 

Bln<ftcDaa|r. Af|;hiniftan i«t la drei Landacbaften 
lalhcill, welrhe in I'rijvin:<-n lerfalleni afctr {atttakkllliehr 
ta Eiaem SUate grhoren, nümlirh: 

1) Afghaniitan an licH ; Provinirn: Kabul, T.agtitiDin , 
Pefchaoer, DsrlivlUbad , Ghjsni, Siwi, Kandahar, Farrah. 

Dnachak and Chana» liluo Dar. 

9) Ckoraaaan-, Provinten: Uerat, Siabond, Bainjam. 

9, CMtoae. Var dea E r at er aag , — dar Sikha» walcba int 
Jahn 1887 dea Afffuaam dia Itadar KMchnlr, Faichaaer. 

PlrMtes Balcfc darch dia Uikciea crdicft «iirde.tnlracfcla aidi 
A%^MalMaa ifccr adkr als 16,000 Quadrateaelleii. 

41« ■ Von hohen Gebirgen durchzogrn, nnr im SO. 

and SVV. von weitm Fbihfn umcrbfn. In den TliSirr« fmlca 
{mchlbarrt, reich lieHüsjerlci Lanti; faochhci lihmt ijl im NO. 
daa Thal Kaachmir, w<-lcbc» aber jelil nicht mehr daiu grl.örl. 

Gebirge. 1) Uie Himilaya - Ketle , aus koloMalcu, bis 
S.'i.rHH)' aur>trigenden Bergen (hegionl an der NO. Grenie nad 

liehl jicli itnioer veiUr aacb Oatcn), gehört aber jetil, da die ^ 

Sikhi KaacbmirbesiltcBiBl^aMfar in Arghaaistan ;J) der Hin- | Didmbaatr nad DaälaaL 
dokucb ((«(tB Waat«« «■ 04* diK 5atL L. alilaitea^i 1) der 
Paropaniwtt (vaa 0.aacliW. 10, «§■ N.aacb S. dQMaiIca weit 
•ich aaadclMaDd);der Kah Sollmaa (SalaiiOaakelte); 9) der 
t 9 da* Salxeebirse; 7) die O— tkrtUj ^Khadacbeh 



ii Gltronen, Granailp fei, MelOBca 
Arkncnt Waia, WdicB", Gerile , Mal», Reil. Balachra, 
Oachawarrl; Zackerrohr, Tabak, Daumwolle, Uaaf i Fllkar- 
rSIhe, AIhrnna, Ingwer, Manna, Gummi. 

Thierrricli: Pferde , Manllbicrr , F.icl , Kameele , Dro- 
medare, Rinder, Schafe, Zicgea, SpQrbandc , |KaUen , Elcn- 
ibii re, Dambirichc, AnUlopen. Haten, wilde Schweina, PaaaB 
(viellrkht BcsaariHKk}» U«ca.Tlca>, Lcopandaa, Btraa. W«lfa 
lahJreich, BytaaB, Sckafcalat FSdut. Stachtlidtwaiat, I(el, 
Mcackatica , veradtiadeaa Artee Toa HaBagdilfal «nd vaa VS- 
fd«! Sdii«B|ca, Skorpione, Bienen, Seidcavflman 



B. Einwohner. 

1* >aM. Jalat, aackdam darck dia Sikk» oder S«ikht «« 
kaIMcbIlicka »TwIbub davaa akffcfiaaaa aiad. wmA Balcfc aidu 
mehr data c(Mf(.mc dta Zahl der BiairohBer etwa aoch SMÜl 

betragen. 

9. Ahntatninlttig;- Afghanen, Delodicbea, Imakj, Uaxarer, 

ladscliiiki, liiniiucr, TurkmaDea, «enige Araber, Armenier 
and Juden. 

Vater daa AfghaBCB aiad kegHfeai Darakaer, Baraitacker, 
Teriaer, GkOdate , Wardaert Kahir. Maiaer, Derdanacr, 
Tarier. Oae h adeeha r . DaBUBer, SdOHuMTa tmänr» WIeIrcr. 



WBtten. Siitan.t 

Ftnur. Zum i n d i ä c h e n Ocean : der Sind oder in dm , 
welcher nur einen lileinea Theil dea Landes berührt und die 
JIinsc Alia .Sin, liurrutdu , Kabul, Tor und Kuram aufnimmt; 
lum See Zareh oder Lukh au der perjiirhen Grenze: der Hil- 
uirnd, welcher den LIrghendab und Kaichrud aufnimmt, and 
der Furrahnip; S t e p p enflUaae: Lora nad Oeiiai. Sa«n:l<nkh 
oder Zareh. 

KliMii. im Gaaaea viele DArrc, maig Bagaa, W«lken 
oder MakaL Die WhMar aiad dteaUidi aar BecaBviatar, aad 
alae twtito BcfeaMlt ttJH tat FfttBage eta. Hitae aad Kllte 
ajadaaeh darvencUedeaeBSe^ke «ad narh der Richtung der 
Winde iaiaerat veracbieden. Z wijcheo Soininer and ^^ inier, 
aelkat «wischen Tag und Nacht bealeht ein grosser .\bs(and der 
1 < rr,|iEra(iir ; s<:)(,*t bei grösaler Tageihilie sind die Nachlc kühl, 
so;;.ir kali. Ibcrtiaupt sind die Ebenen heis«, dia Gebirgatofen 
gemSsiigt, die lliiheii |kalL Der Samom mht aw elaiten 
Gegenden und immer nsr karte Zeit. 

VaturiirBdaltte. Mineralreich: Einiges Gold 
und Gilbert Blei , AaUmoniaai . Bitea . Sckwefel, Sala, Salpeter, 
Alaun, Marmor, Alakaaler. Baha, Walkefwda, FariicBcide, 
Lapia leaali, aad ai^ga Bdeblalaa. 

Pllaaaaaraieki ww cM i d e a a HoUgaitangen , wilde Oli- 
ireB,viidaFlitaila«, WBBBa'ankcaikaren Ret rcn,Scbni genannt t 



S. Cl«wrrbe. Ackerbau und Viehzucht, sum Tiieile .luch 
rirrgbiu. Es bestehen einige Manofaktaren , iedoch nur aufsei- 
dene, baumwollene und woOeaa Gawka, MeeieMiffciBiedwaaw^ 
Gewehre und Wallen, 

Haadd wird al» Ina, T B A a ü a a , giaAgar aadlUadBelaa 
gelrickca, «adawartblaa darck Karavaaea. Bdaa Maagd aa 
bann Geldt beiuht gHtMleatbellt Thaachkaadd. AfgkaidflaB 



dakeimitclie Waaren aa das Aaalaad ahiuselien, 
als ea fremde Ton daher empfXngt. Aasfahr: Pferde, ver- 
srbirdene Zi'ui^f , TabaL , frin In- und {;rii-orlinrrr Früchte, Tep- 
piche Ton Herat. liinfulir: KllValu-in, lUinbiis , Indigo , San- 
delboU , Zucker, Zion, Kcr^llcn , illrrlri Apeihrkenraarea , 
Spciereieu, GewUne , Felle , Kucbeoille , Tbee , VVeinesaig, KXac 
s. w. Die Uaaptbaadelatitdte sind Kabul, Kandahar und Heral. 
4> MteBc. Alitkaaea eiad das kenackeade Volk, es ka> 
steht kdaeKasteannddadaahdt, jeder kaaa ia adaeBSimat 
am Hofe oder im Staate «8 jeder Khreasielle gahmgaaf Aller, 
vorioglieh jenes d«r Geachiadklae^fcwihit M«d 
Anjprüche. Bia dgaaUfehar Add bealehl fcdddi alakti 

SUarerei. 

5. Rpligion. In Afghanistan ist der Islam herrschend, die 
Tarier sind Schiiten, die meisten Qbrigen Saaaitea. Btae k«- 
sondere Sekte des Islam machen die Saft. Aaeaadaat Sadcl aia 
BraflMBCa, Paricn, Anaeaier, Juden. | 

•» WiaaeaBeiiaflUlefee Kaltar. FBrdteidbekealekaB | 

eben so Anstalten , wie ia Persim , jedoch mit geringeren Fort- 
scbriticn. Höhere Schalen triA man lu Uerat, so wie in einigen i 
andern grossen Sllidicn 
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C. S taats verrtS««Bg^ 

1. HtMtmtorm. Eine ringrichrMkle If raarrU« ; 4tr 
Thron i»t rrblirli. Drr nrnrol fiihrl drn Tii*1: Srhih I)«»ri 
D e* r i n.; Atlrin (ti-ftrnwJrtifi i>l <1«» arRbmiitbe R»ifh (Sotlith 
ifrrilUrt und in nirbre klfiD« HcrMchaflen gclbeilt, »o da** («Iii 
Ktbal, Kandahar, J'r*ch*ufr, Gbaini , lleral (in (:tinr**»»n) 
tteiondere Beherr»cber haben. Deigleiihea hm RjUh tich 

TOn Argbaaimn gctreoot; iO wie »och die Siklu die Hrovini 
Kaichmir. MKllanmd noch andnc davon sich iB«rcl(ael haben , 
■od sclbfl 4er Hamcktr vaa PctcbaBer befindet sieb io Abbln- 
(i|keil voa IhoaB. 

S, MmmtmvrrwtMmMff, Dca* Rc|faitB aicht al* Wasir 
Aaam <GroiMKalr)« ata Mvaacbi Baacba <Gi h i i i n i i %re- 
«Ir)» HJ rka^ra Baaeha (Anafertigcf}, K aaak 4«c M Baach i 



(ObenaancliaU) t anJ SabI Batchi (obenler Aafneher Ober 
KMlukallaSCIl) aar Seile. Jeder der gr4S**eru i'rovinii-o iil ein 

HaUnlvwgaaaiaL Der Karaa i«> 4aa allfeniciae C«mU, iwbca 
walchM auch in HaakoMM ||allaB4 fanaclrt wM, 

Ilanpiqaalln 4!« Laiuliasak all'^Mlia AkfAtm, KrandaMaiaaa. 

Slraf-rlder Dod KoaGskalionc«, ichKUIe niao •antl auf 10 Mil- 
liooen Gulden. Ober den jelii)(en Betrag Uail *Icb nicht« Si- 
chere* anheben. 

4. Krlrcanacbt. Da* Herr dtt louili^ru ungelheillcn 
Afglianiiljn , otii Duraboern, Gbulami Schab*, Karra Nokar 
and lia.'Khani gebildet, kooule auf JOD.fKM bii ^.'Vll.rM^ll Monn gc- 
braclil «erden. Die Oberbefehtthaber deaieibcu lirissen Sidara. 
Ober des icUi|«a Bwland der Krie|caiDacb( der eioaeloeB Staa- 
te«, ia welcha (e|e«wSrlig Af|liaaialaia aarUlaa iat« ftklea 4ia 
Nachnchien. 



VII. BELUD8CH1STAN. 



J. Land. 

1. Wmn ZwUcben 74-89* 0. JUt 33—31* M.B. Grcaien 
K AfBtiaiilata«. NO. die Linier der SeiUia, O. mmi SO. Hin- 

dualan , S iriJiicher Orean; AA'. Iran. 

S. Klatbctllimc. Caot Bclndachialan xernüU: 
1) <D 4aa elftHÜcha Laad der Beladecliea, aal 

?1 iJij Lnnd Sind. 
Das i;anae Land der Beludarhen enlhUll wieder 6 Haoplpro- 

Sarawaa, Makna, Laa, Ihlach Gaadavat Uialawao, 

Kubiatan. 

9, CIrCaa«. 9.500 Quadratmeilen, woTon auf d.it Land der 
BeladiciMa bciUalg 6.601) QaadraiBciiea und daa Cbrige auf 
da« Laad Slad MlL 

't.Bo4rn. Voll aahllojrr, von O- nach%V. «Ireirhender B«r{- 
iTige; vor »ich ein tiemlii Ii breiter KOilenaaaoi; dieAVilale B«n- 
p.ii iiM I vnilr iit von FrNrn t nd Klippen aoigOriet Der Boden 
auf der I lochrl.rne Irnrkrn . clllrr wie (n Iran; nur da kullar- 
fihig, wo Itevrüj.eriing oiiSglirh wird Der KiUlraiaum ilt roo 
Ibnlichrr nr^rliaffenheit , nor hei**er. Der Boden von Kuhitlan 
iat ibcila katil.theila Irbniigi jener Von Knlacfa Gandawa aehr 
ergiebif , und jener voa Sind iMieiat feit rad Cracbtbar. Oaa 
Brakaiebirge bildet da* bcinaba fiir alcb bcalebeade Gebirg- 
aialaai vaa Beladicbiaiam «ad dnrhe »eiae bSchtlaa Gipfel wabi 
bd Kbelat aaAbMrnea. Der einzige eigeallicbe 8trm lei der 
Siad, dem Meere tettrSnend; Kotten flOuet Mob, Paralli, 
Maklu, Bhatol. Soduk, Pnat, Nng»r, Simi, ßniit , Sudacbi ; 
1 Steppenlli>**e: Nari, Kanhi , KaaUa» aSnMlich aabadaataad, 
nnd im Sommer verlrockaend. 

S. liliaia. In einigtii Proviatra (Sarawan, Ibalawan) vier 
rtgclmliaige Jabreaieilea, ttarke Winter durch vier Monates 
in andern (Mekraa. Lnt, Knbiaiait) xwei feuchte, eine beitae 
aad dna kalia Mtreaacü. in Kaiach Gandawa drOcfcuA bciaa; 
in Sind indtKhet KIfiaa, «nd a« wie in Mebran bBchat ange e u n d : 

büufige Au|;''tilranlli>'iirn , pealarlige Si uctieii iiicbl lellrn 

fl. Produktr. (^old , Silber, illrl , Einen, Kupfer, /inii , 
Alano , Salpeter, Salmiak, Saite, Srbwefrl, IMarmor, I.itnrstrine, 
Getreidearien, HOUenlrttchte, edles Obst, Ivrapp, Indign, ;&ucker, 
Baorawolle SDtsbolt, Opopanax (eine Art GumniipUanie). wrni|; 
Forttblume, hHafiger Terebiniben; Kaneele , Pferde , Maeleael, 
Esel , Rinder, Schafe, Ziegen, Bande, Kalten; HObner, Tanben-, 
viele wilde viernisiigeThiere nndVttfelt Bienen, Seidenwürmer. 



n. K Inwohner. 

Die Kinwohnrr , deren Zahl 3 Millionen betrügt, bratelien 
aua Beludachen (Nbarru*, Rind. Mugshie*) ; Brahni, Debwars ; 
dann llioda« und Mekrancr. Die Einwobaer dra wetiürhen Be- 
ludacbialan aind Nnmadan, nor von Viekaacht lebend; Sind 
nnd Knuck Goadava akcr aiad bloaaa Atkarpraviaaaa. Bargbaa 
aaf M aiaüa tat aiabi adv kiiiatead | dack wickti| iat dar Baa 
aar Sab. riackaral Iat aar aa daaBkitia «ikakUck. aadaflrc 
aonel aar anrh an Sind mBglieb. I« «eedlcbea BeladaekiaUa 
ist faat |;ar kein Kiin«H1rijt , uml nur in Slüdlen ein Handwerker 
XU (reffen, d»f^ef;eii licrrsdu in Sind liinduisrhe lielriebsamkeil, 
nnd es bestehen ausser Alanutaklurm in K'iiirneii und baum- 
wollenea Zeuj^en, anch Fürbcreirn , Grrberriro, l opfereien 
D. dgl, Zur Handelt a u • fn b r lirfrri man Heia, Baumwolle, 
Seide, Ohl, Indigo, Kali, Uaileln, \\ullr, Salpeter, Sala, iliule, 
Borax, .Salmiak, Opopanax, Lasur, Guld, Kaliko* und sonstige 

baanvallcne Zeagc^ Fila, Krapp. Beaaar. Die Einfnbr bettebi 
in Pferdaa, Lader. IliaiaD,SkairlcB, Tapplchea. adlaa Steinen, 
GaaMii. Klean, Slaa, Slakl. BM, Kapfer. Eireabc<a.Sncfcar. 
Thea. GawOraa, Tack. Glae. FaeaaUaa» Boaenwaeaer, Tabak, 

Kaffee, Schwertern. Der Haaplbalen iat KnraUcbai die Haepi- 

handelsladt im Innern i Tattah. — Die Beludieben «od Brabni 

Iticilrn iit !j Iii .^tSiiiitie, und diear in Khaibs. .IrJer Staitiin li.il 
riti ;:rwüti]|ci < )]KThaijpt , .Sirtiar: an drr .Spilrr der Kbaib) 

atrlu'il dir .VUfslfn .W.v Siru3r< rrLiiiiirn dr'[i <.1mii ra KlM't.4l 

aU ^ccneinirlialtlirbr« (überhaupt) rr liai dir Macht, Krieg tu 
erklireo , allgemein verbindliche Verträge tu scfaliesaen , ent- 
acheidet alle Greotitreitigkeiten der Stimme .il* Herr de* Bo- 
den* , und i*l börhsler Hicbler. Die .Sirdara leisten ihm lleerei- 
f«l«a. Dia Wird« dca Cbaa« Ut crbikb. Seine Einhanfte b«. 
Mdaabai ntM» Baptaa. DI« Ktlaiaaacbt. «am alle Ubaa- 
va^Maa im Aalralb aaai Xfiei* feltaa. baaa aaf lyhOOOMann 
icbfaalil wcrdea. la Slad beetehi clac taAife« eintige Regie- 
mn|(i<rorni I drei Umir* be*ilten gemeinichafilich den Thron, 
der illirttr au* ihnen fllbrt drn Vor*il> , und den Titel Ilakim. 
Ulli- iinie i.t in ilirrn Familien auf ihre Söhne erblich. Sie 
ili. ilrii III Ii in dir liinkiinftf , welche bei 8 Mill. Calden betra- 
gen nollrn, und haben griuriuscbafüicbe Minister und Rithe. 
In den nriirslrn 7.rilrn hat .lirh die« liegierungslorm verändert, 
indem von drn drei Linir* nur einer herr*cht , weil i'cr eine 
gcatorben and der xweile ecbwIcbUcb nnd von der Regierung 
aatgeeehloeica fM, dncb tiekl «r aciaeaTbeil der Einknnfte. Das 

Hee^ bpfleht »u* 3'i,000 Mann, meitteos anre'eliiiSniser Tieiterei. 
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C OST-ASIfiV.. 

vni. CHI \ A. 

tu 0«« 9t§entliehe Jleleik C h t n m. 



A. Land. 

1. Ijacc Ö- L. U5— 141* 50'; N. Br. 30» 9'— 41* 20". Grenil 
in Norden an di« Mongolei, wovon e> durch die bekaonle Mauer 
(Mchtadm | iai NO. na TnagaMc« ; i« O. an den groaMO Occan; 
im S. aa cMatabdta <M i te SW. an HiaiaiaAca} laiW. 
Mk Tibet. 

a. Crttaaa. Aai «ahtMMaKchtlw OUN» QBa4wf««f . 
Pte ttiMclwa Bcbl aH a to alUr mw Q a a J wa ad l wu 

BaiM. Van gwaaan 0cm «Mt aick UmA 
wctlwlrta bii lu den hohen Gebirgskcilaa de* inntni Alien. 
Von den Gebirf;Fn Tibeti, md inahcaondere von dem Kuen-Lon 
gehen die hobci Ci:Lir{;ikeUen aoi. welrhe dai (Bdweitlirlic 
Cbioa lu riacru <lrr höchitcn Lioder der Krdr mai lirn. Dahin 
gehört btson. in j die Kella Yun-Iiof; , ^Trlrtir ali li rr M iilr Ipm.tl 
aller drrrr ta Lnrii hten iit , dla China durrhiicben, voa N. 
nach S. »treictit und itarch ihre Schneeglprel China von Tibel 
treonl. Der Yao-liog vcwiaigt ticb nil daai P«-liog, welcher 
die ProT. Sebent- <i ia S.htgKaa.t. Eine aadcrc GobirgikeUe , der 
(ian-liaf cattlcht «■ MMnalea Rad« des Yaa-Ha«. IMa Chi- 
MM« mOm uUcato thnm Mcba Ihtr 9yOIM> Baff« aad 1,473 
Soaa «ad FlOiae. DI* IcwiMcraBg , Ar wcicka dia Maiar tcich- 
lich »orgle . i*t aacli »ehr darch KaaM htütedirt 

Meere: Auiier den beiden Haaplmeeren noch dai gelbe 
Meer, lloang-Ha\ ; die Straiie von Formoaa , der Buien von 
Tnnkin. 

Seen: TLuu-lhin^, der grÖMle Str in Ciiiaa, 40 Meilen 
nd der Ku-Vaag, 3ü Meilen im L'mran^>-. 

II a Up t ri a< < e : iloang-Iio (gelber Fl usi) , Van-lic-Kiang 
(blaaer Flosa) , Sikiaog (Oa-Kiaai), Ya-Toog-Kiaog , Pe-Kiaog. 
Kaac-lUaag, U««.Ki«ag, Tata-Xiaaf. Pay-Iia. UoaMM.Uia- 
Klaa«, La.KiaB» AaaMr diaMaachrviahniNadM aaailaa 

Kaalla: •iIh' yM»% dar frtaiiB dar EaltwtMUI, Yun- 
Uaag , an( eine Strecke Ton 280 gcagraphiachea Maflaa» 
4. Blatliellu«. AchUeho Proviaaaa. . 

a } K u 9 1 >* u p r LI V i ji z [- 1] ; i'jic i<v-ii,Sclwfr4aafiUaa(*iu, 

Tiche-Kiang , Fu-Kiao, Koaug-Tuiig. 

ij Waatlichat Kaa-aa, Sdiwat, M-lKhaasa^ 

VOn-nao. 

cj Innere: Schan-ii , Ho-oan, NyanAMl« Hltfat 
Un-oan, Kiaog-ai, Kuei-ticbea und Kuang-si. 

A. WUriifi. Im nördlicheren Tbeile, aaccadllct daiaen 
«lekhcr Lata mU Italiaa* Sttdifiise. «ia Wialar arit 10> aater 
Btaaarar» dt« atrdlicbca ood aa«4w«illt^a OdbJri« aaadea 
kaMataft. MkttiaStdaalMmdft i»4MMf|CMwhcrriNM» 
aber aach dl« Soaacawlm« f«l Marktud befördert Pvodalte der 

heiiseu Zonr Rii auf einig« feocbtc Gegenden, Iii die Luft gr- 
lund ; an den fr'ö^fra Seen inarbeo die Nebel den Aufcatlialt 
»ehr uuaii.yncliiii i.i 1 i ib»l nacblbeili([. 

0. Wnturprodukte. Mioeralien: Gold, Silber (drn 
Bau auf dieie eiilea Metalle hindrrt die Regtcnug), Elten , Bin, 
SUna, Kupfer, weit««* Kupfer (Pakfong), Qaackailberi «er- i 
«cMadaa« adl« teiae* JaifUi Maraar, laaanlaia, KryataD, I 



Rubinen; Sali, Alaun, Vitriol, Salpeter, Sleinkohlcu , vor- 
Irelflirhe Poricllancrdr. 

Pflanirnreich; Thee (chiorsisrh Tic b 3 , als Nahrunf;»- 
nnd Ilandelsartikrl höcbit wichtig) , Reil, vemhiedene Gelrri- 
dearlen, ilaltenfrarhle, die verirhiedeniten Ubilarleo. unter 
aadcrn »urh Feigrn, Mandela, Liljrhi - NOiie , Orangen, Ba- 
aaa«a,Tr«abai, Pfinieb«, Aaaaaai OUvea. OhlrtUig (lUmelie, 
wm d«rta 8«a»n ÖU «nMll «it^, Flwii«ililaai«,T«ltbiume , 
S«ilNiha«M«i Giaacag, ShabaiWr. Chlaawaraal, Kaaipher; 
Siami, Galganl; ladig* t Z«ek«r. GalUpM.l ai ii Haa li», Baa- 
buirobr (all BanaHicrlal «ad ' wm Ticl«a aadam BcdflcfUitaa 

lehr |;pbraacbl). 

T I. i r r r r i rh : Schweine , Eiel , Ilaade (dai Fleiich dieier 
Tlni-rr iririi epppiien), Pferde, wenige und srhirrlile; Kameelr, 
Hiiiilrr , SLhili- , Müjthoathiere, wilde Esrl , Ar,::ili, äinuljorkr, 
(iatelleo, Urufnmochsen , Zwergbirache ; Faianeo , Enten, W'a»- 
aerv&gel (lahlreicb); liSren, Lachse, WölTe, Tiger; im SOden 
•ach Alca, Klephaaiea, Bhiaoaar«aia \ SeidaawOnaer. II«a- 

B. Einwohner. 

1. Zahl. Narh Griherg l')0 Mill. , narb der er- 
icbieoenen nfum Ausgabe der lajbct In Imi (.ni^rnpl^iL (olmc 
Srhulibndrr) Uber 143 Millionen ; nach einer milgithellteo 
Zsblaog von X8I3 hingegen wird sie auf mehr all 361 Millionen 
angcgebca. BalU aimnil fttr daa gcaammie cfainetiiche Reich , 
•her airhcr sa alcdvlg, 170 Mill. an. Dir fimüicben Schutx- 
Under aber caAalica b«llinfig 32 MiU. Xlawabaar, welch« Aa. 



gäbe jedoch Mhr aaalcfccr. 

Graaac 8tldl*> 

Elaw. Einw. 

Pekiaf l,Joo,ooo Hu«ng; - i.cluu .... Sno.ooo 

Han-Ucbeu 1,100,000 N«n - i*' >i*n 3oft,<MH> 

NinkinR 800,000 Ton-lii«nf5 Iooiäo« 

Ktn; - iiciiru ;K,Di<iii) 8oo,(«o Yang- lachen a»0|ioao 

Wa-uching 6oi>,e«« Blen'laJ i aa • . • « . aeoioeo 

Sa-Ucbea 5oo,*oe 



Midi Balbl btbea Itlgmda V— M^t* 

EImt. Einw. 

PttÜBf ....... i«3eaka*e Sfaigan 3ao,o».> 

Wiwg-acliaa Jtnfiti Uai-frag 3aa,WM 

Sa-u«b«* <aa>aoa Nao-lMshiaagb deoyaao 

Nxiking Sooyaoo Bnaag- lie h e* « > « . . aao^ee 

K.Diun Soo,««e TV-laohia ....>• aat^ao* 

Wu'tichiaBg ...... 4>«,<>oe 

•.AMteMMnC' Chiaeaaai EaaptTall(,b«aial« 

140 MilL. wahrachaiaUch «ia Urvolk. ia Verwaadifchalkarit 

dem mongellicben Haopiiumme , mit einer Sprache aai laalcr 

einajIblRen \N urlTn , ii[i<l iiiit einer Schrift, die Ober 80,000 
Zeichen li jt. J)rr (:h;n^^ent feigi-, vcrschmiirt, betrUgerisch , 
ni;eiiijlii?ie , im L'n.i;3n(;r jrli;; uij ij j h;^ ' 3 c Ii ; i n , Li s : ii r ( her- 
trcibung ceremoniöi; ein Verichter de« AuiUadiicheoi über- 
ataig ilab aar a«<a Laad aad Valiu 
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b: M a n J IC h u , ChiM*« ErakcRTt N fpckkca 4le Beten- 

(«II ilri Rrirbea «rbaren. 

r' Sir.i:irii, j r i r 1 1 1' 1 ij 1 1 1" ti \ ot» «'tu "MoEii^o'oM ah^t-aTii- 
tnriid , ein iSuii.;iiJi-ii> oll , in üic scliytartcü uiul gelben gelbeill 

<IJ Lolo], III ■■.rii (;cbirf;<n ilcr PrOflM YBu-aaSt Cin 
Ilirlrnrolk, niU cinrr ri^coro Sprich«. 

rj Milo-ac oder Saag-Mlao-Sc , ebenfall* cia HlfllMelk 
ia dca iOdlicbfa Gabirfn der Prmrios Koei-Ucbto. 

/Jl Jk^i«, alldagnimulefti Hmmb »exban. 

S. M Mi rfcUllg— jt Bl i M nKli ^ Itandban in ailca 
2«ti(m, dnck dat Baiificl dM Hwncbcn ••kr «toMMlant 
ij B*rffc«aMrMMdte MtMlki «^rJacberei. «uik batile- 
beo. ia««1 aam VnurtkalU •!• sni Bändel; Jj Viebtnchi, 

doch mit geringem F-rfolge; alle Arten von llandwerkeD, mil 
»ebr einfachen VorrtchtuDRen ; Ubrigeui aber »Ircogcm Zutifi- 
tvange unlcin nrl"-:i- 

Im F a h r i t w c 3 en iil der Chineae allen ^ öllwm der 
Erde vorangegangen, und wirklich auageieirhnri. Zu aeioeu vor- 
tOglirbilRo Fabrikaten gehören: Poncllan von beioaderrr 
Fealigkeil and Leichtigkeit ; l>J aeidrne and baumwolUne ütofle 
•Her Art; ^ blaUlUrbailcn, lackirU W«ar<n, Arbciua im 
Eireobtta, Wanna ana Schildfattt O Füf i«r VM OHaniainar 
Graaaa, ana Saida, Banawolla wad B— bniaaarii) *J Harn«r> 
bailaa dar TMirafllidHlaB Aiti jy Man TmcIM} $^ «l«(aatc 
Fin«««chiffc. 

Der Handel im Innern iit h&cbsl lebhaft und bedeoteml, 
and dorcb di« Kanüle , von i^l i Ii o i'ii K 1 1 -^i I> an.il , sehr bclor- 
derl ; die vericbiedenen froMO/fii IicIth du- rurti ihren Klinia- 
tfii ^ IT' hirdenen Produkte für die ununis.inj;lH n Lrbensbe- 
dUt ftiisse. In allen Slldlen, und lelbit in den grösiern Uoiiern, 
■i briiirn inunerwUhrende Messen gehalten lu werden. UcnWaa- 
renlrana|>orl tu Lande betreibt man durch Laattriger (Konlia) 
and durch Kameele. Der Handel mit andern aaiaiiacbnt Rei- 
ebca iciaicbl »ahr anicehrcital , dn der CbincM ia der Schiff- 
hMkoMtaadta darScbiCabrt McbaiendicbanrBck ÜL OarCbi- 
baanebt aw Japaa, Java, XocbiacUaa, Ualabka, Siam, 
die muppinca nad einlfe der ladlichalrn Molablen. Er IlBbrl 
nach Japan: Kbabarbrr, Giiis'ni; , ( V.in j» und , TiTjieutiD, 
1 feine lloltarten, Leder, Ti.ch , Zucker und Seide, wolilr er 
Kupfer, lackirle Wsan-n, SübrlLliui^eo , Perlen und Guld tu- 
rDckfQhrt. Nach Manillj und Uatavia werden seidene Zeuge, 
Ponellan, Thee und Apulbekerwaaren aus China gebracht, und 
dagegen Piasirr, Nogelneitcr, Perlen, Flrbeholt, Silber, Ka- 
iin (Zinn mit Blei grmiacbt), Gawine, Trepang (llololhurien) 

nad anropliacha Tflcbar genoMa«, Korhinrblaa erkllt Laia- 
««■d aad aaidaaa Sanfa fefen GaM, Ainbn mti »ml. and 
▼•a Malakka nad Siaa Ahrt der Gkiacan ttr aaiac W'aare Kam 
pfcer, Eiepfcaatanilbaa , BUnoceMabSraer, HallnMcn, Vogel- 
nester and Kaiia anrlek. Kaeb Neuholtand rcben die Chinesen, 
um Trepangs oder Ilotothurien , eine Art Schleimlhiere fUr die 
Tafeln der Groisen, lu buli-ti. Auiti uiii (im Kus.irn und Mou- 
golrn wird eine Art LandhandeJ aktiv durch Karawanen belrie- 
ben. Der Handel mit den Earoplero, grösstentbeils in denllüu- 
den der Briden , ist pasaiv. Nach den Britten ist der Handel mit 
den vereinigten Staaten von Nordamerika am widkligslen. 1H30 

— 1831 führten die Britten Dir 17.447,6«l PiaUers 93,473,902 
Franken ein nad fBr 9,376,S44 Piatter aoat dia varalaiilea Sut- 
ten nir 4,!0IM»U Piatter. «ad dte HoUladar ttr 389,910 Ptoitar 
ana. Der HanptbaTenvft iat Kantm. — Anafabr: Tliee, Seide, 

Saldea- «nd Ba«mroll«Bwaarcn , vortOglich vielNankio, Baum 
wolle, PortellM, Lickarbriten , Moschus, lUiabarber , Pa|MVr 
blumen. Alaun, fl.ir.iv , ZM.trr, ln:;«r-r, .San>lelh I; , Imü-n 
Kampber, Heis, Arbeiten von Schildpatt und tlfenbnu u. s. w. 

— Eiafabri «iroptiMdiailatfnfaktaraa, baanndavaTIckar aad 



andi re Wollrnwaaren , Peliwerk, Zinn, Rlei , PleSer, Geweh- 
re, l hren, Glaswaaren u. dgl. , vortOglich norh viel bares Sil- 
ii Fin brtrlchtlicber Einfuhrarlikel i,i O puiu , wvutijas 

Ostmdirn jährlich für 8 bia lOMill. Dollars in « htna < in;; lubrt 
werden. 

Geld. Et gibt B«r knpfeme geprigle Miloaca, Catche* 
oder Lis ; aie babaa ia dar Mitte ein Loch mm Avllralbea. Daa 
Silber batubt ia fjitßmtmam SMckea, welche gewegea werden. 
Maa la^aatMchTaalaadar Lyaagi drelTaeb Silber 
cbaa l Pf. Slcffl. Maa kat lUU Scharaa awa SafacknaldaB daa 
aaben bei liah. 

4. Siftate. Nar flr 41t FlaalUa daa Kalaac« and Bhr 4m 
Geschlecht dej Koo-fn-tte1ie*lekl ein Erbadel; AmlmdVer- 
dien^lkouiii-ii nur ''inen ricinl irheo Adel gewähren. Allf Urämie 
des Reiriiri , lits ( ivil- urid .Milillrslandes bristen Q ii o a ii g, 
bei den F.uro]>if r n .M a n d a ri n c n. Die M^nJ j i inen t heilen sii h 
nieder in Ii Klassea. — Da« Qbrigr Solk lerlÜlU in 6 Kiasten: 
Krieger, Gelehrte, Geistliche, I.andleule, Handwerker und 
Uandelslrnle. €berhaupt wird tchr an( Rang and WBrde gehal- 
ten, jeder Höhere erhllt von dem Niedrigeren tklavitcbe Ekrcn- 
baacicnncaa. dl« dnreb aigaaa Gaaataa ynanaaaicbnat 

*«a d«a Oaldjclaa kiftanalt 1) Bidifloa daa La«, daran Aabla- 
ger I.a«>-ua baftaea nad aianlick aaUrcIch alad > 3) lUligiaa dca 

Fo; (der Buddhismus), jene de« Volks and des Regenten. Aach 
Joden und Mohammedaner. Die christliche Religion nur bei 
Missiuuireo. 

6. Wlnsrnirhafdlrhr Kultur. Inden Wissenschaf- 
ten $;ebt dir l.liiur-.r d p u Übrigen Asiaten vor, nar der Japaner 
kann ihm tur Seite gestellt werden, oder llbertrifit ihn vielmehr 
darin. Der Cbinrae war acbuu in fr ü bester Zeit auf einer höhe- 
ren Stufe der witacntcbaftli eben Bildung, in welcher er jedoch 
teil 3000 Jabraa kaiac ForUchrilte gemacht hat, tondem viel- 
■cbr aavIcfefatMiiat kl. Chiaa batOmckataieaaiitllolaiarcla, 
BaekarMnlaa«(a. ^M» Qalatela mmi aalbit SckiiftatoUar. Ott 
Unterricbtaanstalien «erdaa Ia 3 Klaiaaa galbailt, aladidi Ia 
Sdinlen Ar Zöglinge ana dar halaeri. Familie, in Scktdea der 
Ui-i;li l un? und in Privatrrtiebangsinatitule. Die vortaglichtlen 
klaisisi lien Srliririen sind die King; diese sind nach ihrriu Ran- 
ge : ^ k 1 n , gaoi uuerklSr Liar ; ;j S < h ii k i n . .-lurh S< liang- 
achu, eine Sammlung von J ah ri>ü( hn u und i. ehren der Moral 
und RegieraogtkuDtt ; c 1 ■ l Ii i k i u g, eine .Sainroluug von Ge- 
dichten; dj Likih, Silleogrsrice , Gewohnheiten und heilige 
Gcbrtacbe betreffend; ej T tc h u n g - 1 a ch n , ein hiatoriacbea 
Bnck »a.w. JlbrUch Maat diaHagiamnc vaadaatKoUafinndcr 

WUaenacbaftaa iU fcgca |eaca la Ewo p n {ad* 
frealicb; Artaneifcnadc Itl achr acbwankaadi die 

eigentlich Astrologie; Recbenkanat und Mathematik nicht Uber 
die AnfangagrOodc hinaus; Geagrapbir blos auf das eigene Land 
uud die nichaten Lmgebuogeo besrhraakl. Bei der AujiiiSiing 
der srbftnen KUnala, Gartcukuntt aetgcnoniiBea, aeigt aicb we- 
nig Geschmack; ia dar Bank—at irandaa |adoc 
ttiada (cUcCerL. 

C StaBtaverfftssmaf. 



1. MmuMnm mmM ••■■iaaui aaMaay. Aa derSpi- 

tae der Begicmnf alabl ein Kalter mit onelngeacbrlnklcrMadil, 

»elrber sich den eintigen Beherrscher der \Velt ond Sohn de» 
llinimeli oder auch wie in den Manileslen — Belierrtcher des 
Ii I uniK 1 ^< Iji ri ririrhes nennt. Er wird im Stvite als Vater der 
Nation verehrt, und mit dem heiligen Nanen des groatea Vaiera 
IM« TtooBfaifa lak atUick , nad awar taBaawbdg 
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Tita! ud Butan. 



itarilM»^*«ltBri>. Ii. 1, raiii;:if Her Tsr Ii i n s , doi Ii kann drr K.ii- 
ser «US letni-n b,j\<nr,, -.nh den NacblulK^r wählen. Zur Slaalj- 
Trrwalluiii; hr^:vta ^i.obrrst dfr höbe Rath dei Kiiirrs, 
dri- «US dm Mir.incru oder PrJsidcnlen drr hohen Rrlcbsgent btc 
ond den Priiitfn vom CrliUlle tuxiumpngeselil isl, daan «her 
noch «iD Kabinctsritli. FOr die einirlnen Zweige der Ver- 
vallnag *ber bestehen secUs bSchtte Reicbjgericble oder Mini- 
•ttrim. liapo. fkr di« Fin4U»CB{ Pingp«, Ittr dm Krieg} 
Uiagpa, Ar di« Jnth| Or du PalwdwMmi Li- 

pa. flh- dM CctMMBicl mntHt ««MrinftigeD A*|«l«fMik«llM ( 
L c i p mr Aaftfcht flir die Beamicn «nd die 6D«d«a. Die 
VerwIlllH der ProWnicn ist untpr mrhrr Bramteo v rlhrilt, 
die leine Obergewalt Ober einander haben; der firneralgouvcr- 
neor, drn die EurojiKrr N icelönig nenm n . hat (.•rwiilmlirh iwti 
Provinien unter »ciurr \ rrwallnns, Feruf r bcjirht rln Oberaul- 
jebrrdrr Provir;;, « In v.va, r Obiraufüi lier d<r A'\ l»jrinrliaf(eo, 
«in l)ir<-k(or der tinkünfu- , ein Kriminslrichlerelc. Jede Provins 
und inlrr Distrikt hal Ternrr srine eigenen Magitlrate, welche gr- 
meiiiirhafllicb die ricblerlirbt-n und ailoiinislrativen Funktionen 
aosilbeu. Drn Provinten sind Vicrkönigr rorgesetil ; in jeder Pro- 

ei*s ist «in hohe* Jatütiribraal , in jeder Sudt ein Geridnibor. 
Et kcMcbw neu HMplhiaMta der Beaalm. Dir Minbler wie 
der aicdHiiU im den VoUte tiUert w dem 



S. M(aat>ieinkunrt<>. Uiete werden von Tom* aaf 348 
Aiill. Gulden gr^^chJlil, und beitehca grtetteMluil« MU WllM 
(troduklen und Fabrikaten: Rei«, Sl|t, Seide, StUiaaeMW 
a. dgl. An Geld: 11'2 MiU. G«lde«. 

3. Hrico">««li«. Wm ftife Ante« TOB CMMMMFaugtn- 
gem nad 310,000 Acilem, alt »otm» HMn, 8«l>elB. Spie*, 
sen. SeUMen ud «kodkk t^lecbie* nialea bewaSne«. Oer 
ArUneite gebeUltt «t Jeder 6e*chicklichkeit. Data kommen 
>ber aocfc 125,000 Mesn cbineiiiche Milit und die irreguUr« 
moogeliacbe Reiterei , welche 500,003 Mann stark *eyn sull Dir 
Seemacht ist unbedeutend ; die grflislrQ KriegsfahrieoRe habrn 
nuraehn Kain nm. N.ulj lirrni v„n lu.nzi, drr .-inen belrlcht- 
lichen Theil Ton China bereiset und lan^e Zeit dejclbit «ich 



jul't-i'h altes 

ben, als: 

300.108 B«i 

400.000 ' 

2'27.0OO • 

273X100 • 

1740» ■ 



6Mi 

5.001 



reguläre Infanterie 
irregullre Inimterit 
reguUrc Kavelleeie 
irregttlare KmiUrte 
ArtUUila 

Trae» der tregnllren Trappen 
OSciere bei den regullrea Trappen 
Ofliiiere bei den irreg«llMn .' 
SeeUuppea. 



f. Titei und Butan, 



A, Land. 
K. Sa«» «ma L. n-^uy-, Br. st-ar. z*t> 

Kbrn Bucharel, CUaa, Vevdei» ud HlaUfiadten, wtbelnad 
37,000 Quadreueilea. 

S. B*dCB. Hocblead «u 7 bis 8,000 F. Hobe. lahlreiche 
Gebirge Uber die Scfaneeliaiebinaasreichend. An der Mordgrente 

ist das hohe Gebirge Kuen - Lun od'-r Kri /kun. in seiurm iiürd- 
wesllic'hcn Tlieilr Tbioni; - Linp; f'/w i rlirl^iliirf;e) s'-i^cnl ; an 

it d.-ru i4,0(XJ 



(",.■1, 



der >>ad^ti'ni'' das m'i' ij|i^>' 
F. hohen J awah i r und dein 26,400 F. hohen Ubawalagiri. 
Im luHU die Oebirge Karakorum: Padischah, Caylas, lloi , 
Dsang, Kenteiaae elc. Die tibetaniacbeliocbebcae hei eiae dop- 
pelle AbdachoDg, in dem wesilichea Thetl« ciu aoivdweMliche, 
te dem OtUichea eiae eOdOetliche. 

riAea e; ladu. ■teau^am, Imrtddl oder Duagbo- 
Tedia. La-Kteag, ■Ui-XMttt(MaaHa.KMa), YiMM-kieag. 
TtiuMune. 

Seen ^ nmruk yjmJso (auf den K.irlcn Pilte, oder auch 
Jandro gcuannlfi >iamlso oder Trngri - Noor (fiUchlich Terkiri 

genannt) , der grttsste unterallea SwalSbatt, AMMVdtelu Tide 

kleine Seen salxhlllig. 

S. Klathellua«. In 3 Haoptthelle: 
«l/ Das eigenlliihe Tibet, welche« terflUltia: 

e) Li, worin der Sita der Re|i«faB| T«M Tibet, liegt 
In laocra de« Leadc». 
Tiaagi ImW.imUi. 
Y) K'ham, Ib 0.wu1li. 

t) M g a ri , der nordweallicbe Tbetl de* Lande* , welche 
mehre kleinere dem Dalai-Lama zinspQichtige Staa- 
ten (worantir I.adak oder Klein-Tibct) begreill. 
B u t .1 n oder II h 0 t -n n , wekbet tCfIXlit iat ^ 

a) Land des Dcb-Kadja. 

P) FMabna BUal. 



4. Mllui *■ Mordcarnh. troebeai »nA Mmale lang 
welkealoaerHieudi kcMga Wiade. SodUch etwa* milder. 

Ik VaAlliyMiaM«» Tbierreich: Uaekelochsen (lii- 

eoa), ZiegUadt^crSriaiteB Wdl,., limd.r, Schweine, aller- 
lei Peltwild, HeechMlblcr« , rahme .iiid wilJc Pferde. Einige 
wollen auch in Tibet da* Einhorn s^fL.n.lr.i l,jb,.i Pflan- 
lenreich: Reis, Weii.-ii , Gerste. Obji. Rhabarber, Wurm- 
sameu, enrof.j,,rh. llol..rico. — Mineralreich: Eisen, 

lilei, Kupfer, Gold, Silber, Qaeckailber, Sei«, Tlakal (rather 
ßoreiOs «^a Sldaeftea. 

B, E i n w 0 Ii n • r. 

X. iHrnfaiaanMg— iBgiaaMmig— j^THimati 
■Beag»Ii«chen Uaupiäuaa«, nii krailvalleB lütaver, h<M«r 
gefonat ab die Chiacica. HaapibaaehSlUgugaa: Ackerbea oad 
Virtaaeht. A«i«r dteaca «ach Obtibaa, Fi««*erei nnd Berg- 
bao. Aach feUt a» nlchl an Haadwachcra and lelbst geschickten 
Febrikanlea, welche allerlei Gerlihe au* Metall und Metall- 
Kompoiilionen und alN- Arien von Waffen verfertigen. Auch 
beitebcn Tuchm^uul^iklurt u , Papierfabriken , Buchdrackereien, 
Selbst Schiesspulver wird verferlige! 

5. Sahi. U.aOU,<XK) Einwohner , wovon auf Tibet 12 Mill., 
auf Butan l,iOt),000 kommen. 

S. Bdi^Ml. Die lanaiacbe, woa hier a«e Iber eiaea 
graiaen Theil Aaiaai vechrelM. 

4* WIOfMUliamiiifce baelahunhhher» 
Schsica, la wtichea ThMlagla , Ueral > Ilachlewieteaecball, 
AfMMibiadeandAitraiagiegelchn wird. Mar Geiitliche erhal- 
tea hier Bildaag, Mehikuat aad Mwlk «ardaa hochgetcbitai 
ud VM dgeaaa Fkabiaorea gelahrt. 

C. Staats verfaasong. 
Der oberste Geistliche i«t tngleicb Regeat, aad tvar der 
ia d«a data Theüc vu Ttbei, aad di 
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oder Ti»rho- 1,1 rna in drni andfrn Theile von Tibet. Kail fi^oi 
Ba(*A ttrbt nnler rinrin driurn Lama, Kaja U a eb Kmannl. j 
Sie «rImiMM chioriiicbc Obrrbobeil; lu Lassa brGndrl aich 
itktr cta «hfaic«i*ch«r SUtthalitr mmi die BcMitaBi iit ciiiiu- 
liiclk Bei 4cr PilcMr-fttglmat ifcrilea eldi Um TiketoMr la 



iitlit In- iHiiJ \ iill. l rjlcr «len rrstrrrn ainil tirkrn Voroebmr, 
Kulachleo; die mindrrn Grisllichtn, GylonKs, tiod srbr 
uhlreicb. Die FkaviBirri l.nhrn eigroe Slaiihallrr. Die Ahf»- 
bea mmI lekr («fiaf, uad werde« is Gold, Silber nd Pels- 
verk ebgelragea. 



Ä. Klebte Duclutrei oder TAim - Schmi - \an- Lu. 



1. Land. 

L. 90—111*; Sr. SS— 45% vom uialiicbcii BaMlend and 
«OD Tibet amgrcMl. CtlMt UJW» QwliriMidll». 

Die NW. Grcn« UM«l der Thiaä-ScbM «dar duHiai- 
ndtfebirie (a«cb Mas-Tegb geaaoni): die SW. Grew« der 
B tl a l-T «(h BBd die Sadfrcoce grgea Tibet der K • e a - L u o 
oder Keilfcu. Feil dieütUte dra Landei oiiBinl die W'Oite Gobi 
ein. Nur rin lilriaer Theil dn Landet iat fniclubtr und angr- 
baol. FlOstr: Vaikaod - Daria , aucb Tarim oder Erfsbeu-Ool 
genannt, der »iili m den Lop, dm grosslen Sre dr» 1 arulrj, 
verlierl. NebeaQUtie dea Vark«(»d aiad: oderKbotaa, K«acb|ar, 
AhMa UHMvudKiddn. Se«iLflpllor. KllB«:iMd«rWliU 



kau I hciU«e WiMicr. eelb«» Jai S««mer der Bodea oater dar 
ObcrlldM gcftvm. Im kenhataa i—da fraaia fla wi — M U* . 

Natarerte agataae: Ohirlaai a> FMtehiea, Weis, Bhe- 
barber. Riadar, Kaaeele, Schafe. P&id«. b der WMaKrapr- 
Kiirllra, Sieiab&cke, Argali; dann Mauleael, Eiel, PIMai 
Ocbaca ond Widder wild: Geldeaad and KdclaUine. 

Der Zahl oarhnogeribr 500,000 Buciiaren, mohammedani- 
scher, und Kaliiiackea, lamaisrhrr Rrligiou; erstere in festen 
Sitifo, Ackerbau , Viehsuchl uml virirUiedeoe Gewf rbr Irnbrinl, 
leUUre ala Momadea beramüelicad. Da* Laad iit dem Kaiaer 



3. Mongolei. 



l. Land. 

L. 89—143*; Er. 36—53*; be«renit im N. tod Roaalaad , im 
O. *oo TaagaaicD, im S. ron Chioa und Tibet, im SW. tob 
Thian-Schaa-Nao -Lii oder der kleiaea Bacbarai, aad W.va* 
dem Lande der Kirgijen. Gr4«ae, brillolig StfiOO Qaadrat. 
meUea. Zwei Haap UbdacbaagMi dansh dU aoHSalii A hb aa 
die GgmmmVtmpiiita» biWrcIckaada Wkie GeU. ataHcb 
lefca CUaa «ad ftfem Sibiriea. Kaltea Ktiaa; Gebirgapi- 
taca na Tkdl «dt ewigem Scbaee bederke. Gebirge: Thian- 
Scban oder Himmelsgebirge (Mm -TaRh), luil dem Bogda-oola 
j Gadjar oder Ij-acfaan , Ala-irhanlie rje , AljTaa, grosser Altai 
Khaagai etc. FlOste: gnellrn des Irln.b, Jcnisei, Oson 
(aachber Scbilka), Argon, oder Kcriun und lloang-Uo, anaaer 
dieaea der Talas, Tschtii , Iii, Schaotu. Sira Murin , Seleaga, 
Kalka, Ongben-Murin. — Seen: Koka-Nar, Dalai.Mar, Kaiabaa 
Olcn, Sikerlik-Nor, liatkatchi-Nor, ^f eltlaiij, Tailri, »»-i i f n i-l. 
Sbn Kai, a. — Bialballaafi XalkaiiBlaa|«Ui, Schunu» 



moagolci, TaB|ut, Kolo-Nor ond Thian -Scban -Pc- La oder 
die DeaafBiai. — Pro d u k le : Kinder, Pferde, Kamecle, Srba- 
fe. Ziagaa, wilda Beel aad Pl«d«i Zabcli UermeUae. Blfta, 
Wdlb. Uaaddarai Bbabacbar, OiaiMf, Sab, SttpMcr. 

KalaSiftw, SdMRa. «nd Balkta-MoactUn. Kiagbaa. B«i- 
UuSg eiae Milllaa Blawahaer an te ZaM. »oi a id i a, aarVlcb» 
tacbt treibend; bttchateaa ea dea chiaettifbea O ai MW Mf 

I.andbau bedacht. Dennoch fiadel aua bei Ibaea aack WAe- 
rri , I.rdergerberei . l ilterieogung, Brinulwriubri?nnerel (aos 
Plrrdriuilrh) ; auch haben sie Fertigkeit in tneusunR von Zel- 
trn , ^Vaffeo, Geschirren. Religion, dir lamaijche, unter 
einem Kaluchta. Das Volk aleht oater F.rbfDrilen , welche V»- 
aalleo des Kaisers von China sind. DieFOraleo, No)ona, ha- 
bea Ualeibeaaiic, S a i • a a«, beide ia Verbiadang atit der 
GciMlicUeit MMm «iofa Suwttraib aad Gerichuhof. Sarga. 
Obereta Ba | i ai aB | ia aa<cB l S ftwa c M w ai i a rhe SlaUbaMar» 



1. LBm«. 

O. L. 136^ 30 ~ lGl\Rr. 40-.aS*9ir. fiffMSM«M. MMUa«, 
O. grawer Occaa, S. japaiuMbca Mmv, Karaa, fdbca Maar, 
CUaa; W.Haagaiai. — 6r»««tt 36,000 QaadfalaBailea. — 
Badaa: fllUegig, im $. oadN. btbere Gegenden, die Mitte 
ThallaHdi Abdachung mm groaaen Oceaa :der Boden Cnachlbar, 
aaaa SlapfCn. Gebirge: Cliin-K^o, Chicala, Tscbaos - Pe- 
d.is ochoskistbe , (apanijche und gelbe, dann 
die Strajse Tf ,,,,i. II a u p t .» t r o in: Amur. ^ e b e u f 1 ü s » e : 
Dschlnkiri, Silimpdi , llumar, Songari, Noni, Lauri. Kanen- 
flOaae: Leao-Ho (Sira Maria) und der Turnen. See. ilinka. 
Der MOndang dei Amur gegenOber die Ualbini.l SachaUa Ula- 
llau; auf deraelben daa Kap GolowaUcheff, — Klima: aSfd- 
lich atrea«er Winter, die FlBaMWardea ail lealCB Eil bcdcckl, 
•Bdiich gedeiht aelbtt BaamfraHCk — EfalBeilaBg ia iwel Stat»> 
kaUencbaOaat Ja Scbia-Biag, Qbiria Md SaehaUca-Uta. -> 



Prodaktat BfcaWrbar, iSaaaag, Hirse , Weiaen , IloU; aBd. 
Uch aacb Obit« Rct»,iBMVwailes WUdpret. Pelaibien, vwr 
aOglicb Zabel, WMft« Mwder, H^nMÜac, Birca» Bw d a(bi<r 
Zugihiere), Pferd«, Blader, 'Schaib, nicBa, WiaadmBlIta 
und Laciue ; Perieai 

2. E i n w 0 h u c r. 

Zahl: l.Wi^J.iH»*! -Menschen. — .\bliiinft: aj Tungusen, 
an welchen die Maudschu , Da-uri , Homarrn und Solone gehö- 
rig! V YOpier, und. »war Ditschy, KrUrhinsk, Orotirhi — Die- 
se Völker sind grösstenlbeila Nomaden. Virhaucbt treibend ; nur 
die Da-ari bucblltigea aicb mit Ackerbau , die Soloae mit der 
iagd. Die Tl|i«r Mbea voraBglicb vom Fiacbfeng , In palriar- 
ckaiii^r VctfaMoag. Gaaa Maadirbaiaad iat deai chiaeaiachea 
Kaiaer aabcwafHis, «dcbcr ai darA aiaaa VIetUalf vcml- 
leallMl. 
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6. Korea mU dem Likeitarehipef. 



1. L and. 

Kor»« aUtia voa I41* 2Sy — IV L. Br. 34° 35 — 43' 10'. 
Creme*] •Srdlich M MaBdichuUnd , Dbri|;rns *o drn (;ro9ieD 
Orran, an da« japaniiche und an da« (clbc Mctr. — Grttaaes 
7,800 Quadralmrilcn, woTon auf den Likcioarcbipcl 430 komoraa. 
Bod«Bi liMlilicdMd, a*kr gchjrgi|, mil «diroflM Fcbukl- 
aiea. Im NafidcB TadMaf-Ft-ScIua,^ HaaptgdMfftaiH ««i- 
(cmSdtaMctta SOdca üraAlkaNr, MtfiftaaMr MM-FIOatc 
der Twmm l«üicb , «ler Tal» waslliek *trtnco4. — Klima, f e- 

■Ülaaigl, nördlirli ond selbst in drr Mille drs I.anilr.« sehr star- 
ke Winler; im S. bifinahr hriisr« Klima. — Produkte: tiold, 
Silber, Blei, Kiiru ; lins, vrr.1 1 Iii r d rnf andrrr Grtrpidej^alluii- 
g^-n , Flaths , llan!', Tah;ik, Bsiinivollf , Firnis», Gtininii» Ciri- 
lend ; Rinder, ITri Jc, IVlzibirrr, betondrrj Zulipl; liirnlir, 
wilde Schweine) Fedenrieb, Fl*d>«, Perlen, Seide, Kaiman« 
s oa kMMicKr Grtwa. 



2. Einwohner. 

Zahl: bei 15 Mill. — Der Abstammanf; nach ein Gemische 
von CbineiCD und Mandicho. — Ii e s c b I ft i gun g : Acknliju, 
Viebiacbl, ilandwerkealJer An, Der^bau. Fiicherai.— Ma n u (» k- 
taren aarErteunangvonZeufcn aus Uaumwolle, Hanf an J Lci- 
mmi Paptarbbrikaliaa. Handal: f—t aar mil Cfcia> wnH Jfmn > 
Aaarakr; Baawwlla, GIbmbc, SM», h^mmamt, WaUaana. 
•• , W^lmUfttim, Nawari^ aMaMitaBai -^Wl ■••ascbaflli- 
cha BIMaag iria la CWna. — Belttiaa: in A1l««mciaen je- 
ne des Fo, einige liekennca licli lur Lehre des Kon-fu-tae , sabl- 
reicbe l'nrsler und iMönche ; »elbsi Nonnen. — Hegierang 
in Korea durch einen n-prirn Fiirdrn, dnu rliineiischen Kai- 
ser, unii iu|;trlch anch dem Kaiser von Japan sinabar, doch ei- 
«oiiinhe. < ■ run<ha»r alt aa bm hHakteaa WUka. Abftbcala 
Kauiraliea, 



n. JAPAN. 



A. Laad. 



1. liUffe. L. 14C — 169*; N- Hr. 55 — 47^ Itr^rliUal, am- 
grenst O. vom grossen Orean, W. von der Strasse von Korea, 
vom japanisrbrn Meere und von der Strasse Tessol. 

S. tUwtmaPt Nach Hatael 13,500 Qaadraimcilea, 

S* PaJl-M. Spar«a ciae«rrtbrrnZa«aamenhanfe*aiiideni 
fflnUM4et im»§tmmAtm»t 4*a> Schiffeadm gclahnralla Klaien 
<Sli«lcl FaibU hei Aaakata), hlaSge Feaerherf« aad IrdW 
k«at Oherfllche der S HaopUaaelm tat grtatätbaiJs mit bo- 
ben oad ▼alkanitchea Bergen besetal , inaheaandera die grOisle 
Insel, Niphon, welchr Ihrrr I..1ti{;e nacli von einer hohen Berg- 
kelle durcbiogen wird, Ober die siiti au vielen Slcllen Gipfrl 
mil ewigem Schnee erbeben. Der höchste Ilerg, der jedoch die- 
«er Kelle nicht angebörl , isl Fasi-no-yama, ein noch immer 
tbitigfr Ynlkan, mit ewigen Schneefeidern bedeckl.der ini (iin- 
aen felsige ond von Malur wenig fracbtbara Baden ial jedoch 
vortrefllirh .ingebaot. \'iirgebirge aaf tUpkaa: Kap Saagar, Kap 
der BttMca. Kap Nata. Kap Maahak 

Fitaa* aamipliaBi 1) der Yadagawa, Ablaa» dcagrOsi- 
1m iapaaiarbcn Sees i ^ Klaofavat QTaariaiaaai d)Ara|awa ; 
Q Siaanogawa ; 6) Ikogawa. Viele reiaaaoda BaifBlitaei 

4. RlBthcilnnc. aj llaap llladar. Dia iBaeln: Ni- 
phön, Kiosiu, Sikokf; umgeben im W. and KW. von dcnUei' 
neren Eilanden: Gullo, Firando, Tsus, Iki, Oki, Sado u. a, , 
im S. and SO- von den uärdlichen Lieu-Kieo von Awaisi , Fal- 
aiiio o. a. 

h < Nebenllnder. Im N. die grosse Insel Jcsio, wovon 
ein Tlieil anabblngig isl) die «Qdlicbrn Kurilen: Kunaschir, 
Tachikoiaa, Ilarap (Uaraea adar Alarim). Vrap (L'raa); und 

jMmcha Theil der b>al Taraltai adar Xaraika , auch Tacho- 
la «nd Saclialla gcnaaM. 

5. HMniti Wann, deaMk MapftadHcl» Wlalrr. die 
Temperatur in allen Monaten «ehr abwechselnd- Gewi Her und 
Brgeu hüafi^, Slilrme (Typhon) ungemein heriig, bcaoadcrs im 
Janius und Julias 

9. Äalurery.enjfiilnar . Mi n e r a 1 r e i c Ii : Gold (in gros- 
ser Meuge), ^1 - 1 1 1' 1 ( 'r*<'i'in ' i^'^i^i'^^ (^ un besniiJerer GQIc), Ziun 
aad Eiaen (nicht sehr reichlich^ , i^uccksilber, Aiubra, üalpctcr, 
Staadt iSckweMsSMiB^aUeB, BeroUcIa, J^laaiaalca, Achat, 



Pflaaaeareich: Reil, Thee, Baumwolle, Kampher, 
Giaieag, aila Arlea Galrcida, Iiirat. Bachvciaea, Erbaea, 
Baban, Tabak, llaof;T«ncbiedeaa6klaaaeaaHani •dUPrOdi- 

le, vonOglich Cilronen , GranatSpfcl, Fci|[ea» Kaalaatca, Trau- 
ben ; Melonen, KOrbissc; Ingwer, Pfeftr, Ckioawaracl, Pa- 
piermaulberrbHumc , Firnissbiume (derea Salt dar iTtlllchtla 

Lackfirnits) , verschiedene Hultaricn. 

T h I c r r e i c Ii : Fische und ScesIugelUier« iu ungemein vie- 
len Arien ; vorxUj^lich «u bemerken: iliringe, Haifische, VVill- 
iiiche (werden jurli k'«!"!""') , Schildkrölen, Srelr ine, See- 
muschrln, Perlmux tirln , ülirigens Rinder , Büffel, Pferde; we- 
nige Zielen und Si liwriiie; Hiiiche, Hasen; einige Pelilbierc; 
ASta, Uandc, Kaisen j Euteu , llObner, Faaaoc) Beiher (aaba). 

ß. Einwohner. 

1. ZaU. Nach der allgemeinen Scblliqng bei ';>5 — 30 Mill. 
Abkwaft. Japanesen, and awar ngnulic tir, nnd Arnos 
auf den Kurilen nnd iu Karafla , mit einer eigmlbUmlirben, ein- 
sylbigCD Sprache. Vaa Cbankiür ernst, verständig, wisabegie- 
rig, redlich, tapfer, hSchat ficiasig aad rcialich, dach argwÄh- 
nisch aad «tala aaf ftra Katiaia. 

a. WiwiifciillgBti Wiw»*«* Vartrefflicher Laadbea, 
welcher dea B«dea aar Urkarkdl awiagt, aad die Berge hfa aa 
die Gi|ifel pflngl. Bergbau isl lu»ser*t tbSllg brtriebcB. Vieh- 
turbl von geringem Bebnge. Fischerei, lasscnl wicbltg fDr Nah- 
runt;. f .-tlTiLlli iss siistirrr irlinri ; tafalreiche Mannfakloren fOr 
Seiden-, (.nl.l-uiid Sr.luTMnffr ; I.jrkarbeiten ( Gold- , Silber- , 
Stahl-, F.i>''iiw.ijri'n , l)rq;rnk!jll(;rn : Poml^an. (.l.iJ ; vil-lr Ku- 

pferrafTinerien, aelbal Bochdruckereien. Die lablreicbtlen Fa- 
briken brsiehea aa Jedda, Mikaat Oiaka« Waag a ia U , TaaMa» 
Kasi- DO - mal«. 

Handel, sehr lebball «wischen den Provinaea des Relohs) 
dock dar Aktirhaadel ia da* AaaUad i«t hei Tadcaatrafa verba- 
ten. Paaalrkaadel iat aar Bilden CUaaae« aad HaUladcfa, mU 
in frQberer Zeil mil daa Partagiaiaa geataual vardaBraad cmr 
nur auNang.isakl, und mit graiaea Beackrttakangea. Blafakr: 
Tuch , Kattun , Zuc ker , F.lfcnbeiB, Flrbeboli, Qaeckaltber.Blei, 
Suageneisen, Zinn, Scbildpall, Kaflee, Spiegel, Feilen, Gla», 
Vbrca, SaCrans CMiaaaancl, Biaam. An.tuU,' ■ K.in.pher, 
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Kupfer, Ponellan, R«i», Tbran, lacLirle Waaren, Papirr, F»- 
cher, Sfide , irdene Geacbirrr , Rrgmirliirrae , gdroi kof tf Mu- 
schrln u. •. w. Auch liralrhrn ortleatlicbr I'djIcu in Ji|j,in. 

4, Bellcf«B. 1) SiDto-Religioa, einbf imixh , Stj:<t>rrli- 
|iaiis3) die Baddba-Rrligion , «m Siam und China cntlrtint; 

3) B^glM 4m Kgm4»4M, die ak«r 4i« wcnifiicB Aobio- 
Rcr kat. jgggu^g^^gigfiifg^ MJKw. * Mdn« it bt 
drr Japaner Mif «iMT vid habm SiMft ab der ChiotM wtd itl 
drr firbildetitc BBtcr dIcB AiiMm. Zum Unlerritblf drr Jugend 
brtlrlien aller OHen .Scholen , in welcben Leien and Scbrribrn 
i-rtrrnl wird. — Aurli dir wriblichr EriirhuD); wird fastao aorg- 
fSllig wie die männlirhr belrirhrn. Es iind viele Gelehrte, Tor- 
xügltcb SU Mik.Ti I" irrfTfii; 11 iM Ii (j j ii < l «■ ff i rn nilt Fornidrufi 
betlebrn «eit inrhrrn Jjhrhiindrrlrn. Ea werden ▼oriOglicli 
Aatrologir (die Aalrooonie weniger), ArinrikaDit, I.andr^ge- 
«cUchle , Moral , Religi«ii8pbiloao|>bie , Nalorwiiacnarbafl und 
Bataaik betriebcD. Aach hahcn «He Japaner hei ihren Landkar- 
ten dia GradcimhaihBf and Kal«rrrfntt( avropliacbar Karlen 
angcnoHMa. PMate iät |Mchltt» ««4 bat «falsa F«tadnrllte 
«•Mahti te Malml «ad Muik iJad die lapanw alcbt 



C. S t a a t s V e r f a s s n n 

Uie Regicrangiiorm iai monarcbiicb , mit einem Dairl 
oder Kaiser an der S|'iiir , der gesr(sml<sig dir liöchste Gewalt 
in den Hlnden babro soll, <eic 1.585 aber aie vrrlurrn bat, in- 
dem dariiaU der Obcrfeldherr (Kubo oder Seogan) »irli derspl- 
brn bemlcbtif;!' und leit dieter Zeit bat der Dairi blo> dir Kh- 
re nnd den Tilrl >]> Kaiaer brballen, wibrend drr Srogmi die 

Gevall bat, dach bekcant er aJch al« aein erster VnUrthan nad 
aa Iba dk Ebicolltcla «• wit di« tbrif« Groaica 



ä'f rtricli«, tind scliitktibm alle Jalire eine Gcsno Jiicliirt mit 
rrirlicn Cnrhcnkm. Uer Uairi (Dairi bedeatct eigentlich daa 
liinrre drv l'..llaile<, aber man gebraackl dica Wort, mm dcB 
Kaitrr trlbst damit lu beaeicbnen , weil ea vrrltoten aeinaa 
Namra au<itu.iprerbrn) lUhrt den Titel Ten-sl d. b. Sohn daa 

Hininirli, wird Nr iMilif gthaltcB «nd Iaht etogeichloaiaa an 
Miako in riacB prtcfaligan FiMaain, den er anr Teriliati, tno 
rinifa Uanpttcaipel d«a Balcba an baancban. Oer gaagnm rcii' 
diit an Jaddo. Die llegiCTnBgagcacfcllla dea Bcicba wnden vnn 

8 Kolirgien (Miniaterico) beaorfl, nlmlicb dem allgemeinen Ceo- 
Iralkollegiam (SualimlDitteriaa), dem Minialeriam der GeseU- 
gebnng, dem dea Innern, dem der VolLiangelrgrnheiten oder 
der allgemeinen Poliici, dei Kriega, der Kriminalja^tii , dem 
S( iialrnnni 5tf riiirii und d'Mn Ministeriuiu für il:c lt.mrrlichra 
Gebäude. Von den vielen Erb- oder Lebnnirileo der verirhiede- 
nen Provintro , welche irfiber ala SoaTerin in ihren Gebieteo 
betrachtet werden konnten , finä nur noch einige ala nnabbln- 
gig anitiithen, alle andern sind Goaverneore, welche die ihnen 
anvcrtraoiea Proviaaan Tanrakan. Diaia Krh(if«|en baiMen 
Damjo«. DteGeaataanadSKafini afad stnnfi l ai mat n gaban 
•ft ancb anf die Faailen das ▼aiftMcAar Iber. Dia AriAlrataa 
■nllBacn ein Saldatankaatin|«atnnia«baltm. Waffmaiad Bagcn, 
Sibel, Dolcbc. Lanaca; 6c««bra nnd Kanonen «erden noch 
nicht glOcilich hehandell. Die Krieganiarht bcllaft sich auf 
4(>'H,000 Mann Koiavolk tihJ iI.i H' iler, wovon .Irr Kulio auf 
eigene Koaten nur KJd.IXKJ Mauu lu Fuss und 2<),liriO Rriirr iin- 
lerbllu £s ist keine Kriegsflotte vorbanden. Uie Sla.ilseiiilünrie 
srhittt Balbi auf 2.'>0 Mill. Franken. Dai Reich ist in 8 grosse 
l.andii haften cingetbeilt , welche Uo (%Vege) beissen, und wo- 
von die eine Namcna Gokynajr mit ihren ') Provinieo den bc- 
londem Staat edCT die Domlae dea Dairi bildn. Die Uli o oder 
Creuca Laada^aitctt a«rrall«a wieder in 68 Kpkfa «der Pnvia- 
«■•Dd dieie ia 603 Koria «der Dialribl«. 



I 



jD. SÜD -AS ISS. 



X. VOBDERMNDMBy. 



1. Ii«»ce. 0. L. 89* 57'— HO« 12' ; N. Er. V 56'— 34* 25'. Im 
MW. an Belodachiatan and Afghanistan; im N. an den lliroaleli, 
iBMOtan AttaiB, da« Land der Garrocaa, Cassai und liirma 
CNOicadt Abriceaa vmb iadiichen Ocaan omgaben, md durch 
die Falhatttaiae eaf 98 1I«I1«b Caylan (etrennl. 

S. ChrVaee» Gaoa Ostindiennachder Arrowsmi tb'scben 
Karte 71,850, nach Tempelmann ^9,7^, nach Le Uoax de 
Flaix 72,730 Quadralmeileo ; am wabrtcbeinlichalen nach IIa 
ni i I ton'« An|abc 50,635 (eofrapbiache Qaadratmeilcn. Daa brit- 
«iacke Oaliadiaa aüaiB aac <tw> «m» Qnadralaaallaa beben. 

9t BcACBa In Korden die nngebeure Gebirgsreihe , aus 
welcher alle Rasptld««« herroralrSmen. SOdlicb Ton da f;ehra 
Gebirgskettrn in J.1.1 -nnere Land und in die H.ilbiniel, bis an 
die Mujserste südliche Spilie. Die beiden grossen Rrrgkrtirn Vor- 
derindien* sind : 1) der Uimal-li uder lluuiljia iiu N., dessen 
höchate Spitaen der Dhawalagiri 26.340' and der Djawa-Gir i 
•dar JAWAhiriU^t daa ai«dlahcaMi«a rei^ «all in dJa 



Höhe des weisArn .S< linecj , nirtit aber wie die andern iodisrhen 
Gebtri»e , welflir imiiT ileiit \.iiiirn der Gbate« oder Gbsuts be- 
l.inijl siiw] iiüii 1 J 1- L ;i [i 11 in.^ 1 i, i i isrn , von wrlrbrji ij 1 r V i n d- 
hyagebirge den u^rillicben und die Ost- und Wrsi^haSe« 
den Bstlicheo ond westlichen Hand von Dekan bilden. DieNil- 
g e r i- oder blauen Uerge von Oimbaloor machen das Ver- 
bindungsglied xwiscben den beiden Gfaatrs, und noch sQdlirher 
ist daa Gahirfa ▼enTraTancora, daa hia anrSadapHaa der Halb- 
insel Haft. Dia int W. wen Oaiindiea bciniHlebaB SandwOalr« 
werden anf derO«l«eite Tandeni AraTnlli|abir||e baitrrnal. 
Zu dea Vor|ehirg«n gehSread: RaBaa ond Koaioria wcMllcb, 
Callimere , Sippeier and Palmyras bsilicb. 

Der Obrige Boden ist hUchst mannigfaltig; ao der MQndung 
der I I.iü|itfl0 95e bis tum Suropflande niedrig ; twischen dem Indus 
und dem AraviilÜRebirge eine ausgedehnte SandwOste ond von 
dem i'i'^Ik iip*n MiTi- uii c; -iirci e iln Indus bis im >^fn drfn.'fn von 
Guherjten i>t derUunn, eine grosse, öde und dOrre Flüche, 
wahrscheinlich sonst ein See. In vielen Gegenden tiefe, böcfasi 
frachthare Dammerde, iwei-, oft dreifache Ernte (ewibrand. 
Im Ganaan ein fntcr Bndai, daaib »icbt Bll(CBaln babaal. 
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Ge will er- Meer*: der indixbe Orran, drr Busen von 
Bm(alcn (aail der Kaaaka-Bii), Palkilraue aad Biuea roa 
Majuri Bu«* vm Kambafa und Sindi. 

Flt«a«. la in «raUacha Maar CtMaodi 1) der Sind (lo- 
doi) mmr Mf «!■• ««fiDitc tecckt «aaPMidb^t^ httttutmi, mit 
d«m PwMcbiMifl, 4w«M darVaNtaifoBf S FItiaao cauidii, 
welche ilnd: der Sehehia. meli BakatCMam(llyda«pea der 
Alten), venllrktdurrh den Ttchenab (A ce ( i n etder Allen) and 
>»wi (Hydritile») ; und der Selledje , Suüed je. welcher, n»rli- 
dem ■l<-n ri<-<»h (Hyphttii) iufgmnriimrn , Glurrj hfijil; 2) 
der Bin (rio Slpppeoflus«); 3) liunnau» oilr i Hiiiiiui; 4) SiiiT»i- 
wultre; 5) Saulir rwulif e ; ft] Mhyr; 7) Dliandur; H) Ni-rbuJJi; 
9) Tiply; 10) Koviuree ; II) Owrunja ; Ii) UummuQ Gungt; 
13) Sooria; 14) Ttann»; 15) HoUb» ; 16) Sawudee; 17) Jogbo- 
IMIIS) Jaofhar: L4) Segipirc; V)) Dewgbur; 31) Alchen; 2?) 
Mattdowai 33) Carawooty; U) Shawlmully; TS) Sherrawnllee; 
26) CMDwdairaai SQ) Kokkab — la de« GvIfTon Maaar: Tri- 
palkandd, TaiiibravMy« 'V9fp^^n•9, CmmA-rnnm, Vajf^rMw — In 
den beoKaliicfaen MeerWae*: Kavery, Paa-Mr, W « G r iChor Nudi 
Sanga, Pennar, Gnndecaa , Portar, Kiatpab ■ 6«d«*er]r, Man- 
pbur, Paddair, Gangam, Kullak oder Mabanaddy, Sabunren- 
ka, Gan|;r*, Brabmapnlra , ChiUif;on(;, Snnkal. Nebrnfllltte 
dei Gingr», clrr im lIinlllaya(;l^bi^E;r am .Vr Wmnigong der bei- 
den Arme dr» BiRhirili und der Alakamanil« rnl.itrbt : Yar Wo- 
fadar, Ramgonf^a, (i.i 1 1 r-i- Niiddee, Jamna, Tooia, Sonr, Goom- 
ly, Gogra , Gunduk , Bagtnuly, Koia , Mahamada, Teeilab. 
NebenflQase des B ra bmapul ra : Goddado, Jrrdeker, Soormah, 
GMBUt. — Llogenlauf der vornebnulcn Fl6<*e nach Hamilton: 
«iaa Sind 340 Meilen, Brahmapnlra SV), Gange* 300, Jamna 
SBO. Sedcdi« asn, Bahat 2S0. Gaadakl96. G«d«vci7 170, iUal> 
aih t4t. ir«(Md« 140 MaOM. <- BintMMS: d<w CMIh. der 

SMVMPhllakal«. VM Balr«. der Jcelt der Dabbor, und der 
See vm Kodtlolk Viel«, doch «Mric kaMMc Heil(|ue)len. Viele 
Brwiaterangagrlbw, aäd AtffiM bcIm Ib BcafalcM aar Schiff- 
fabrt bennUt. 

4. mlallMWwi^j BrlUladKladlea miMIIi ia vnl Baapi- 

tbeile: 

1. II i II d u s t a II A L niailtelbar brilliicbe» Gebiet: 1) Prt- 
aidentsrhatl Beiifjil'n («oll jelit in 3 Prlsidenltcb^nen Bengalen 
and Agra abgetbeill teyn): aj Provini Bengalen mit denDittrik- 
tCD: K.ilkutla, Nuddea, lloogly, Jeuore , Backerfm(ei Chilla- 
(Oag, Tiprr.ib, Dakka Jelalpoor, Mymonajnfk, SItheti Bwag- 
ftttt Piaa^tyaar, Poncah, Ma^ihaby, Birhaaw, Moancha- 
dabad. Bwdwaa, Mfdaafaar, aad daa llnlcadma X«aeh 
Babar; hj Praviat BahtTi DiatoOtoc Baker, ]IUia|har, Bogli- 
poor, Tirhoot, Sarwi» Schatiebed; tj Prorin ABabaliad: Di- 
strikte: Allababad, Jaaapoor, Bmarei, Mirxapoor, Bnndel- 
kund, Kaacponr: dl^ Prorlna Oade, Distrikt Gorukpoor; r.' Pro- 
viiii A)»ra: DisUikle: Agra, Elaweh , Fumikali.iH , Alie'mr. 
GebiFl von Kiiprf : Pruriut Delhi ; Distrikte: Drüii , Bar«-i- 
ly, MoraJ^ibad , Nord Saharunpnor , ^frrat, Harriana; tjj Pro- 
viot Guriral; Distrikte: Gurwal , Kumaan, Sarmour; hj Prth- 
Tini Adjmir (A|meer). — 2) Prlaldenlschafi Rombai: mj Provint 
Guierate; Diatrikle: Sarale, firoacb (BaroUcb), Kaira und 
Ahmedahad. — 0. MiUalbare Gebiete oder Sehultllnder der 
Britlea: ia AlUheked, die Bajahacbaftcai Bawah. Awahah 
■al Theree, DiMaeh, BcJavcTt Garrakaia, Mfcr, W ag ea a , 
Feaaeh, die SÄehachelk JNiaaalt tj ia Oodet daa HCttaig' 
refcb Oada mII den tMitriklen: LechDow, Maaikpoor, Oadc, 
Baraltich, Khyrabad; ej in Agra: die UaiahschaPiii Karouljr, 
Bburlpoor, Dbolpoor, Marberry, Fyruxepoor, und die Gebiete 
voaNarnool, Kaulik und Kanoon; JJ ia Delhi: Sirbind oder 
da» Laad der Seikh« am liakca Ufer dea ScUedie; tj in Aimecr 



Odry]K.or(Mi:i»jr , Jud poor (Marwar) , Jesselmrre (Dschfssul- 
mir), UIcaarre (Bikaair)i Distrikt Shekawotly , Land der Bhat- 
lier; in Guzcrate: Baroda oder da* Gebiet des Goikowar; 
die FarstcnlhKoier Banawara , Tkerad , Tarrah, Oobbat, Nava- 
nagar, Guadai BadKaaha|a; gj ta Catch oder Kalacll dea.VBik 
ataatkan Coleb (Kalaah)! lallalmki die Baiebachalk ladora 
«dar der SUet dee Halker, FBiMeaibliaer Befwd oad Dken. 

Ui Deka«. IJ U aadMe ib er kriHlidl, aaler der PMsident- 
iclieftKelkallet«)Pravia8 0rii8eaeil deaDlalHkteai Slngboom, 

Kunjear, Moharbange , Balasore , Rottak uoi] Khoordah ; ijPro- 
vint Guodwana. JJ unter der Prlsidentachafl Ma<lras: aj l'ro- 
vini Karnalik mit den Diatriktea: Madras, Chinglr|Hii, Ni-Uu- 
re , nArdliches Arkol , slldliilirs Arkot, Tanjore, Ti i. r.ioapoU, 
Madora, StlifwJ^iH'sJi und Tiusiirllv : b < l'rcivlr.i Kidinbatoor, 
milden Distrikten: Koiinbaloor , Salem und fiarramakal c; Pro- 
vint Mysore mit drin Distrikt Seringapalam; dj Provina Mala- 
bar; eJ Pra*ins Kauara-, /J Prorioi Ualaghaot Mit dea awai 
Oiuriklea Bellary and Kaddapah; ^ Previaa der al«4li«bea 
Clrcer* aih dea DiMriklcai Gaatoer. MaaalipalaB, Be|aaai^ 
dir» V ti e i eya t e« aad Caajeak S) Ualcr der FMbideaiackalk 
BaiBbal|«j>Praiviae AaraagalMdmit dea DiairikieaiBoiabai, Joo- 
aeer, GaBiaaaet llfeirar« Baglana. Saaganair, Ahnedna^ar, 
Perraiada, Salapar und Akalkoita; kj ProTins Bejapoor, iriii 
deo Diatriktea: aSrdtiches Koakan, sadlicbrs Konkan, Bejapoor, 
Aat>af(undy umJ Uarwji ; r Frovint Kbandm Ii iiiii den Distrik- 
Irii; Ga ilna , KsnJpti huud Meiwar; tly Iiidiscbr Vasallenstaa- 
ten: drr Nw.nm von I u dfra ti a rl . der N-ibob vou Nagpour, der 
Uajah von SataraH , der Nabob von Mytore, der Raiah vea 
Travaukorr, Bajab von KoitcUB,derRe}ah voaKcleporwad dea 
FOnlcalkaaeSikkiB» ia Nepeal. 

Kllwk Die Neadkllfte de» Uade* ll«|t ia der (eetb- 
aigleat die Smillle ia der keiaiea Zaaa; dafcer •■s*er«t rtr- 
«cWcdca« Teniparetar. Dar bebe Nardra baf ^er Jahresteite«, 
bedeatende 'Winter und kDhle Sommer. In den mittleren Geged- 
den ist das Klima sehr mild. Drkan bal nur iwe'i Jahresteitea, 

eine trurkrnr iiniä rin' t\i^\r, mit hrsomirrn F- i (' II li<- i l r rv durch 

die Ghaulsgebir^f und die hrrrsrhrnden \V*indc br^^rUadet. Ka 
herrschen hier VVecbselwinde (M o n s ii n, Mussont), vom 
April bis Okiober der SQdwrst-Monsiin, vom Oklobrran dcrNord- 
osl-Monsuo. Der erster« bringt hiafige Bicrnwolkrn , die von 
den Ghaut* larBekf estoaaea , aaf die VVeatka*te sich airAmend 
crgie*sen Der Moaaaa dekt eher «*üich fort aar KQale Koro- 
■eadal aad aach Hiadailaa, kreaaaad kdaat eile Ocwickee 
veneaiead, aieieleaa kftekai alknaiaeb» Baad mSä wkk fiHwead, 
und wMket aaler deas Namra Leadvkid fhit tl|lldi vaa 9 Ua 1 
Uhr, «ureafaScb der erquickende Sccwiad «iaaldll. Beim Bia- 
trrlrn de» Nordojl-Monsun erheben sich gewaltige SiOrme (Sl. 
Frsnxiikus - StOritir) , und bringen der OstkOste Regen , vrlhrrnd 
Mal:ibar Jn|- Trorlirnhr'l illirrgrhl. Iiu allceiuriuen Iii dir I.iift ' 
gesund nn.l ihr ».irnir I-tr(;riitcii tlrr Vp^ptalioa höchst fördcrSii li. . 

4. :*Ätiirc'ri,finnlmi«-. Mineralreich. Gold (in Klili- 
sen und iCtcbrn), Siliier, kiseo , Kupfer, Zinn, Blei, Magnrt- 
steio , Qurckiilbcr. Ziok und andere Halbmetalle -, kostbare Dia- 
maalea, Rubine, Snaraide, Sapbjrre, Uyactnthe, ChrysoUihr, 
Berylle, Onyse, A4{aaa«rine, Tapaie, AaHkjfale , Krysiille, 
Opale» Karaeelc* Ackaui Memev, Alakealer, Serpealiai Kalk- 
aadBeaiteiae, säla (iaQacIlea aadBeryia), Salpcicip, Main»! 
Sdiwelcl , Barax, SieiakaMca , Bef(5lri a. a. w. 

Pflaaaeareiek. Getreide (Genie. Hafer, Mala, Darre. 
Weiten), Reis (Iltoplaahrung der Hindu) ; alle Hklieorrllch- 
le; die maanigfaltigsten SlldfrOchle, wie KokoinOtie, Pisang, 
Datteln und Brotbaomfrurhir ; allr Goldfruchtarlrn , Aiijim. 
ArekanHaac , Akajchuolste ; alle eBropiiscbea Baanfrlkchtc (im i 
Maidea keteer gedeikead); SeadelkolB, Bkeafeele, Tkcekkali 

5 > 
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(iiiiD Scliiff^auV. lt.in)liii<Tn>ir . TypresifO , Fiehleo , Tannfo, 
V\'«iil'-n , Eicbi*a ', aastrrordentlich viele Fabrik- und HanilrU- 
(rwichif, wi« Opiam, Jalappa, Zittv«r, A«>a fnii.lj, Riirl, Sa- 
fran, Sallor, Indigo, Baamwollr, Tabak, Pfeffer, Kardamomrn, 
Ingwer , Zurkrr, FUcbi, Haof, Seiim (aar Oblb«r«ilang) , Km- 
lia, Kampber, GamiDiUck, Benioc, Aloe, S«f o «. w. 

Thicrreicb. Wild: Elepbant, RbiooccrM, Hytoe, Tt- 
tiVa Paalkcr, Ltfui, WM, Schakal, Lncha, LSwa, Mr, 
KMaM* ÜHMB, vidatUAIlBMrtMk Sar Jit«: AMilapn, tOf 
tcbe . Hab«, Waathiar«, flIataMclM, G«aaa«» Haaan, Kaaio- 
ch<a, Aatrocfciaa, BaioailiScka , BlAI. WaaaarlMtre: noxlb- 
lige Fiicharlen, überdies da« Wallr««» , der Walirurli. dir 
Seekuh, das Flusipferd, SchlldkrOlen ; Tielerlei Muacbelartra, 
voraOglirh die Perlmiilter, die Ilietenmoachrl , Aostern «Law. 
Viele Scblan|(enart^n , diirunt^r dit? Brillenachlaoge , Rieaen- 
acblaDtie, Abgotln lilmri' I'iiziilillore V<t|[el)(atUin|t«n , beaon- 
dera Papageien, Pfaaeo, Rrb- und llasclhühorr, Köni|;t{>eier 
u. a. ; aahme Ginae, Eolen, llahner, Tauben, Trulhilhn>-, Fla- 
nting»«, Krafichc, Baiber , ScbneidervSKel. Die «ngaBehaalen 
Siacv«f*ii NaciHlc«Uen (Uttlbal), Pai;odendr«M«hk 4cn 
BaotddawB ff«Mi« hier AarUaphant, dM KMMalaBd 
der Bii«a, äUaiM IHolarartaii , dar BSfbl, daa 
Schaf (mit »B(eBcla tdiSBer Wolle), die Zicfe, da« Pferd (lel- 
taa wid nicht achte) , Bael , Minlcael , Schweine , Hmdc, 



B. Einwohner. 

1. ZAhl. 

Britliacheiunmittelbarra Indien . 
a mitlrlbarca « woiof 

(rSaatC Thcil der Mabralteotlaaten 40,0(10,000 



. . 83,000.000 Eiaw. 



Zuaamuirn 123,000.000 Kinw. 

9. AbatammnnK. Einheimiirb: Ilindner mit vielen nacb 
ihren VVobnaiUen benannlen SlImcQrD; Dtcbaten (Abjrrier, 
P«dtcbir«)i Mabralte», Uasbuteo ; S>-ilhi , Brabua in 74 SlSinnien. 

Fremda.' Moagelen, Afghanen, Paraert Arabtr, Tli-kcn, 
Amaoier, BinteriBdIcr, AfrlkaocTt EorapIcTt Jadn, maA 
•chwanc Jaden. 

9. ■«lehftftliriuaBi ««werke. Der Ulad« hatf«ibt 1) 
Bergbau, aaf MeUlle nicht aebr lobnraJ; Salt nod Salpelerbe- 
reitnng aber bttcbal wichlfg; 3) Landbau, tvar nirht allgemein 
verbreite!, doch liöcliil grsegncl: 3) Virhinrlil - 4( ^l^< ll^r^l 
(an der SerkUsle aelir ergiebige PerleDfiacberei) ; ö) iiaodarerkrr 
aller Art, mit i illfaill li l TW ailianiaii lld TM MgMHiMr 6e- 
tcbicklichkcit. 

Mbrik- and Manofaklurarbeilrn aind (ehr aaagebreilrt ; die 
wichligaten damntrr: Weberei in ßaamirolle, Seide and Wol- 
le; Malerei der BnoniwolleDteuge; Bereitung dea Muaaelia, der 
achMMea MaUea, der faiaaiaa Sbawla, varai|)i(h b» do» jHat 
aarn StaiAe Lahw« oder der Saikba gahlft||aa KaadnaJrt vie> 
ler Waarea aaa Gold, SOher. Idelataiaaa, FtalMiUr, Sehlld- 
pan. KryiUlI: Zacher- and Indigohercil«B|, €erher«i, Ohlfa- 
brikation a. a. w. 

Handel (ihrili tu T.jnJe durch Karawin -n mit Pcrsifii, 
Afgbani^taa tinil drr Burliarri , thrilj tarM'-r, hiut»^ mit fific- 
nen Scliillt'U nach Prr^irn, Arabien, ilmCrriiidirn und Jen be- 
nacbbarirn Imrln) wird in sriir ccoxem L mlanKe betrieben. 
In den ilXnden der Briltan ist jedoch der gröaste Thril des Man- 
dela BherhaopU Nach diesen kommen die Nordamerikanrr, Por- 
tngirieo , Franioaen , Mederlladcr and Olaca. Oer Kiaacn- 
liandel ist iien.lich lebhaft, doch «|l|CIDCla, nicht gell»- 

rig TcrkelUL Die voraehnufea BMiclapliiit im. laaera «ladt 
Agra, OdU, IMk», Manhcdahsd, AlUhäbad, BeMrea, Pai. 
m§, Od«{far« Mnyoer«. B eai i iyaipow, Hydrrabtd, BeyBagoor, 



Seringapalam , Miriapoor. Zu den vornehmsten KQtlenbaodcl* 
atidtrn Krhtren : Kalkatta, Bombai , Madras, Surale , Ktm- 
bocl|a, Mjnf-alore, Broach , Goa, Kalitut ric. Lngrarhtrt der 
I auswärtige Handel aebr betrlcbtlich itt, so wird Jorb die Am- 
tuhr von der Einfuhr Sbertroffen, In r.rn - , I lT j;|Shri- 
' gen Darcbachallte eratere 17,6fl'i,<MH) l'l. M. , li utrre 2J,L«HMXX» 
I Pf. Sl. betrlgtl aaferechnet den chinesischen Verkehr; die Eio- 
fahr in China im J. 1811 hat Uber 963,000 Pf. Su, die Anafubr 
aatOJSaO Pf. Su betragen. 

Anafahr: Seide, aeideae Zeage, Mae BaoaMwUc, Bamar 
weUengHB, BnawaUaBaeag«, KMHaan, MaaaellM, Shawlt, 
Teppich*. Kofdaaa, Ttgaiidb« Pledwi UteheiB, Besaar, 
Biaam , Sandelholt , BhenhoU a. a. UolHflaa, Borax, Gaat- 
milack , Tabak , Indigo , Kochenille , Opiam , Rai« , Zacltcr, 
Pfeffer, Sago, Salpeter, Ingver, Tamariadl 
phT, vfrxbiedeae ondet* Afotheteieaaian} 

sinn*' , iCink. 

KiDiuhr GltU, S:l!irr und andere Melallr , anch.Edel- 
ateine , .\mbra , Salmiak, Weihrauch, .\hrrben, Datteln, 'Ihee, 
Rhabarber, allerlei Gewane, Pferde, verschiedene chinesische 
Waaren, Wein, WollentOcber, grobe NVollenaeuge and die 
mannigfaltigatea enroptiacben Fabrikate. 

Hansen. Kanria, Ueiae Maachcla oder Schacchen, 60 
aaf ein Pool, and tat Vmi aaf eint RapU. Pmm nnd TkAani, 
Kupfermanxe& Bopicn» mibeiMBnieii von w r uliledeawn TVe i ' 
the , gegen 1 Galden. OoldaalaMa : Pagoden aa 3 IL aad da^ 
Obert Mohär oder Goldrupien an U bis 16 ü. K. M. — Bach and 
Rechnung werden in Laki und Crorea gehalten; ein I.ak bat 
100,000 Rupien, einCrctn- lilO I.aks. Maass: Kon, Mcilrninaass, 
2% Koss aal eine geograjibisthi- Meilf G'i oJrr tJ.nlue, Ellen- 
maajs, lu V» f^^ris'-'i t.!'; M:ilüm,ni ' , l'oi isrr I- Iii-. yi:;<bHn- 
maasae^ Cutcha und Pukka, (drei Pukka aul einen Acre, und 
acht Celcha auf drei Pukka. — Gctrcideraaaaa : Magala la ISSers. 

4. Btte4e,Dielliadner«ad atreaginfBnf kaitentDscba- 
di oder Warna) gtthciJt: 1) Braariaen. Priester, Gelehrte, 
Lehrer, Geaetavertiladlge, Smiiheaaiiaj drei UaierabiheilaB- 
«tk denelhen: Waidtger, StwehniBaaU, StrhraUAviMl»; 
9) TithaBarie» (BadMhaa) , Xitefileala «ad ffinlaB! hMbcr 
geherea aoch die Hm'rra: 3) Waiichiai. Kaoneale and Laad- • 
leute; 4) Srhaddrra (Tacbodri) , KOiuller und U.ind«erkrr; 5) 
Pirrjer (Parias), unreine Kaste, au* Slldten and Dörfern and 
von .-lUr-n r'-ii|*inien N ersammlopgen aasgcicMoeeeB , fei achtelt 

tu den niedrigiten Arbeiten beatiramt. 

a. Helli^lM. mj Religion drr Hindu, die bramauiscbe 
(HaupIgOlter : Brama, Wiacfana, .Scbiwen). Zahlreiche 
Priester, aua der Kaate derBraminrn, tbejis ala Religionsdie- 
ner bei den Pagoden, tbeil« al* MSnche nnd Einairdicr. Die 
heiligen Bücher: Wedam ond Schaater. hj ReligioB der 
Scheikha(SiiitBrslil«neii)i lalamimt ^Sehdicmi «/MoMieni 
/7 ChrialeMkMBi Mh* dea Baddhib ^ 

Sinn nir Bildong oad WiaaeBicheftcBi dodi oha* Sl r i h e a nach 

KiM Iscbrillen , and behalten daher in allen Flrbern die alte Form 
uuLi tirente; besonders hinderlich ist der Kastengeist. Unter- 



ricbtsanstaltm fflr Lesen, Ii 
all la troTcn. Hobe Sclmlrn 
ond Benares ', an dem Ii i/ Nt 
Braminrn haben daa Lcbrji:i'. 
srhariPti. Die voraQgticl.' r Li* I 



rnbrTi iiiid Hi i linrü >mi fast iibrr- 
liritrbrn lu iridschur, NudJoah 
n Orte ist die voriUglicbste. Nur 
und die Bearbeitung der Wiaaco- 
;i bencn wiüsenschalllirben Zweige 



aind: Religiontlehre , Philosophie, Mathematik, Astronomie, 
Chemie, Botanik , Arioeimittcllehre, Geschichte , Rrcbliwiaseo- 
acfaaü. Die Geographie der Uinda heiteht grAaticatbcUa iniiaa- 
Icn Angehen. IHchlhaaat iet edu hdieht; Boligion. Moral and 
Gcachichie »iad la Mythen geliBlli; anch «erden Malani, Tan* 
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kliosl. BauUuDSl, BililbaaiTf i , St tj I- uuil T^ii^liuiiil hr- 

Iriebeo, tiocli in eiaem «itlcrlicbeo Gf tcbmacke. M«ii bat Ui- 
bliotbekeo und Uilchcr auf PalmbUttcrD. Lclilcr« lind mit ci- 
Drin Griffel getcbriebn; ■•n tcbrcibt «bcr Mch mil Scbilffc- 
itra und auf BiumwoUufSpicr. Fir k6hcre Bildaag der Brit- 
Ua bcMcbcB mehr« y l um AaitalMat da« UaiTcnMM (Mcb 
dcM Mwltr M (taitvd) » StllHM** SlomnitcB m XalkalM 
vaA BcuMs» (tac UunirlMh* SodcMI sb Bcvibat wtiä M» h»- 
rahmte MialiKhc Gtt«Mich>a Za XäHmH«, IMw «ad Mum^ 
bai beitebcB BwAdnckcrcIca and cnduiMB ptlitfich« Kd- 

8taflt8verfassaB^. 

1« StM^sform. Die engliach - oslindiacbe Gcwllacbafl 
btjiut, uotcr Oberbobait de« KOni|;i von GrOMbritaiiaini,dic- 
tts Reich th«li tU Souvcrain , ibeils aU Scbalxberr der iodi- 
«cbeQ FUritcn 1 lar Kontrolle iit dem brlltifcbcn Mioittrriom 
eia Bureau der «b«rm AaJnchl Aber di« ipdiechwi Aagdueuhti- 
ten fBotid^CmmmU •iwwIdDbt, all mldmn «!■ felulaM 
Csmiia ■■■ drei DiialtoNB dar GeedtiduftTCriiaadall. DiaAaa- 
Abaog dar Saaverdaetlt deoert ttv ao laute, ela dieChaite im 
^Mellacbait Diese gin^ IBM u Bade, iil aber wieder auf 90 
Jabre emeurrl worden, doch mit dcrBettJmmaag, dauibrbi»- 
beriges Uaodrltraonopol , wonach alle brillisclirn L at' rlli.^n'-ii 
von dem Handel nacb Indien aad China auAKe.f rhlossni w.ir>-o, 
auHiÖrl. Uie (iesellscbari bat das MOnzrrrlit umi lUiR^ i lit Uber 
Leben and Tud, das Hecht, Krieg lu fuhren, Frieden tuschlies- 
ten, BDndnlsse eiaiugeben, Geiandte ta tenden.uDd aoaanch- 
meai iai aber der briltiachen Nation vcraotwortlirh. Die unler- 
worfcMll iadiachca F&raleo aind cotweder Vasallen, deren Be- 
•citUauat vaa iaaea nad MUiea die Kaapafaic •heraoBnea 
bat, «oJttr Ihr keitiMata Subddl«« ta MtMit mä tm falle 
eincj Krieges Slrcitkrine ta (teilen sind; adarCcMtaliDge, Ober 
deren FestunKen die Kompagnie dispontrca kaan , ohne jedocb 

2. HtaatHverwaltung. iJie Ilegierungsgejchlfte »erden 
von I.niiihiu aus ]a höchster lustaux geleitet; 1) dtiri h Bi^rd of 
eommisnontrs Jijr ilie e'ß'itiri /nJia , eine StaatAbeiutrde aii% ei- 
nem PrSsideuten, dm i a ti lii r tüi ''ti. 'i h<ili' :i Sl j.-iliLranilen 
und 1 Sekrellr, tur liauplkonlrolle der Ucgieruag Ober die Ver- 
waltaog der Gesellicbafi; 2) durch Court of Jirrctort , den ei- 
genilichca K«(«alen , einer Veraanualung von 24 ae« der Mitte 
der GeatUtcbaft auf vier Jahre fewlhhca GHcdenii voaa aar ia 
Laadaa aaalatlsa Kaaflaaia, die waalgMaaB vit 9^000 Vt.St.lm 
AkllcBftadc darGaaeilackaftalcbaB, Ohig aiad.IHeicrV«r««Ma. 
laagjriad die veracUadaaaa laier, die iadiaclH KameroBdeaa, 
daa OeaeUcoadti, die Mllillrhorretpoodeni , daa ^'Vechtel- ood 
MOnzaiDt, das Scbilltcomite und die verscbieJi-nrn llaudfln n 
niiteen tu London untergeordnet. Doch niOtSdi ^llc beiLLlünr, 
4!ie VLUi liiesirn UirrVtnrrnr^iLln- ^rfasst Werden , luvor die Zu- 
slimiuuug de] KoDtrotlliiirc.iii H rr ostindiscben Angelegenheiten 
erhalten, so dats also dir iM.^rlit des Direktorenratht durch die- 
•c* Kontralibarean beacbriakt iai. Die Direktoren aclbst wer- 




von dem sogenannten Hof i'i r EigenthOiuer ( .;jr( ,1 Pro- 
pritlnrij oder dir sii hnttimmten Fristen gehaltene \ eriammlung 
der Mitglieder der Gesellschnft gewlfall. In.Catiadien selbst bc- 
alebeo drei Pritidenttrbaflen: Bengalen QUiX in BengaicO und 
Agra gelbeill), Madrat und Bombai j jeder ist ein Gouverneur 
aar Laüaag der GiWI> aad MiliUiicachlAc vorgcaclat. DarGaa- 
lal aaiMck Gaaml-Gaareracar der Gc- 
h»al«llciicr Maehb Die aadeta Mdai Gaavcr- 
ibm ahbla|if. Jddar Gaavaiaear hat daca ilalb 
Gmvcmemeotaekrellre aalcr (ich ; Qberdiet ei- 
aaa Handel«- and Finantralb; die Form der Verwaltung Bber- 
hanpt itt vom MaUrrl.inJi- i-rilVIirit. Dir j1 Ht <lrr ciotel- 

aen Provinien der Gouvcrnriiicnir de iMi-n Kuidar, sind ohne 
MilitHrgewall und beinahe nur auf die lit Ober die Gemein- 

den und Politei beschrUnkt. Die Provinzen tind inDitlrikte, 
diete in Pergunnabs getheili. In den letttern besteben Z em ind a- 
r e , aar Biubebung der Finanten. Ein M u t a b t i b bat in jedem 
Ditlriktennd in jedem bedeutenden One die AuTsicbt BbcrMaatt 
aad Gawiaht. Seit daaa Jahre 1793 bealehtcia ToUtUadttaa Ua- 
laa Kalkaltai Madru aad Bambal »lad ober* 
■ KalhaH« apcldll da beMaderer »beriter 
I Brlllea ia ladiea. Ar daa Laadwcaen, für 
PadMaafea, Abflbea a. d|L beatabea Oaanaitribanale alt ih- 
rer obentea Inttani , dem Sadder-Dnanni-Adawlnt. Für' lonali- 
^e Civil lind Kriminaljntlii sind betondere Gericblahöfe , Zil- 
lali-Adawluls in den Distrikten und Citjr-.Adawluls in den Slld- 
ten , von welrhrn an die jlbriich heramrei5i ni). n \ isiutionsge- 
ricbte,und in höchster Instant an dat Nitamat Adawlat der Pro- 
Tina appellirt wird. In den Gerichuböfen litten britliscbe PrI- 
lidenten, Rttbe und Protokollitlen, mit bindujcben Pandita 
lud moileminischen Mollahj als Beitiltem) ei bemcbt gaaa 
daa bntliacba Farmlwarb. UO» bdicf dch die Zahl dlerim 
M^aiaia aaiaMäiMa Paraoaca mXmMAt de- 
Aar a,4«Mm K St. baaiala. Oer G 
TtraMr allda halto 94.418 K St. Bcaatdaaf. 

S. StaataelnkOnfte« Der Aktienfond der ottlnditcben 
Gesell^cbari belrigl 5 Mill. Pf. St., und l^iM, alt der alte Frei- 
brief dr-r Kompagnie ausser Kult Iral , briass die Kompagnie 
an ba ji rrii (, i lde , unverkauflrn Wurrti und an anderm Eigeu- 
lliiim li,ii4 , .Hl) IT, .St. ÜK Schiiliien iler Kompagnie betragen 
j. tit SU'r.Ami VW St. Die StaalseinkOnfte betrugen 18*29—1830 
'}l,'iG},1(IO Pr. St. und die Ausgaben 20,521,623 (woranter3,007,693 
Pf. St, latcreaien der Schuld). Der Druck der AnBafea cnUlcbt 
aad wirbt voraO|Uch nur durch die antem Bcbttrdea, beiea* 
dm fdt dea ZcHiadaiea daa valla Laaddfaaibaia •bailu- 



bttnigl. europiiicbe Trwppeo 

europSische Trappen 



K 



rimpagnie 



23440 Mann 

10,541 

rrs"'*re indische 'I rupprn (Seapoys) . . 187,384 u 
irrr^iilirr Indische Trufiprn . , , . , 78,362 « 
In derncuetten Zeit wird im bengaliicbea Buten eine Flot- 
tille onterhaltca, tat X UM.nariU bavailt sa 41 Sa|tlB 

wachten. 



1. 



b. UttabhUngige Htaatcn. 
1. Ü t aa t der fi e i k h » ' * A «.J 
Land. 



Die Scikba auf der liaben Seite dei Selladje aind Vatallcn 
der bntliach-oatindiacbaa Kaaapagnie; die aaf dcrnchMlMla 



de« Scticdje hin|esea Uldetea dea aadiblnfi(en 
der Seikba» ia aenara Zeilen aber hat der FOrtt von Labere, 
Sieichiall» eia Vint der Seikbs , die andern Seikbsfdrtlen licb 

,J betrachtlichen Theil ^ 1 " MV' -i'i't-' 



Digitized by Google 



407 



Asien. 



408 



HcfftachiAlriaMgiiilft «mI da4wck«ia«ialclUi(M Statt 

ffMMtt, iuMB Hmt «rtMMMbdU «af iiiiwr i V" 

■Mrt bt OiMcr rM' fcdnt |««tt B««4icMl Sta|h adwBn- 

iclitl-Sinlth. 

I jpc; 86 — 95* L.( n~3i't*. Br. GrtntcnA maf Afcbani- 
ttia , Itcludtcbülan , brilliach Osündien, Tibet. — GrAxc: 
8,000 Quadratmrilcn. — Boden: im Soden nicdri|(, eben sod 
woblbewlUsrrt, im N. gcbir(;i(( und waldiK- — FlQaac: Sind, 
Scbeliun, Rawy, Seiledacb, Begab. — £intbeilang: 1) Pend- 
ich ab, oder Land dn- Tilnl Klüsie; Uiilrikle: Labore, Jinbol, 
Itecbtna , Barrl, Jalioiim, Sindl Sagor, Land der Gackeraj 
2) Knhiltaa «der Gcbirgaland, FUralentbnnrr: R*iourt Pao- 
Mck, Jimfctt . Kiabtcwar, Kangra , Gular, Serbah, Ckanbab, 
C«tM , VbuM » SakaM. — Uitfau dk *aa 4«* Afghaats U3T 
frabcttaB Ua4«r>9 OiaSPmiuacn Tachotadii Uaaarcb 
und Scbikarptir, «altb* aMMTMIa tm Xabal «aran: 
4) Kaicbmlr, mit «Mliratt CcUrsilHntaallillaan« aad 
Ö) M Iii tau, mit dro Provinaen MulUB, Ltj« , Oera-Iamail- 
Clian , Drra-Gliaii Klian und Hubawalpur. — Produkte: von 
iMrUllm, Guld uud tjjrn , Striiu jU , S.liieirr, Borai ; Grtreide, 
ßeia, Zucker, Indigo, Tabak, bauiu« , j If , Sa Iran , \A i-in, ed- 
la FtOtbte; Pferde, Rinder, Scliifi:, Kj». hmiriirgen, durch ihr 
laagu ind fciOM Haar aatgcadcbnat, Kamecle, ScidcawIknBcr ; 
WIM. 



2. Einwohner. 

Abatammnng: Hindu veracbiedener Sllmmr, woblge- 
wacbaen, gutmBibig, luaaeral flritaig, kricgeriich, tapfer, vor- 
iDglirb Sriklia, Singa, Dacbairn, Raaboten, J»U, Afghanen, 

ßeludicLrn, Mongolrn und Gurkera Aniahl: 8,00ft,nrt0 Kin- 

wohner. — fi e a c b if ti («ng : Ackerbau and Viebincbt nirbt 
lehr eifrig, doch mH galf Erfolge betrieben; Fabrikation von 
bauoMralleDca Zeagea, va* dcan berlholaa Kaaebnifahawlei 
wollaaa* md leideata Z««cc« • Papier. TappielMi, lacÜrtaK 
Waarcu. Waffe« | d«M «ia aidu mbaMchdiahar Handel aa 
Labor« wmi Mattaa. — K aligioBi alaa «%aBa, vea daa Hto- 
da Garrnb Maaek (14. adar Ifi, Jabr.) geat^ieie Religion; 
Tbeiaaaot , ein etniigea bIcbMaa Wcica and keine Untergolt- 
bcilen anerkenn rtit! : zwei Sekten: Khasnaliaha nod Kliil- 
• aba. Auiaer diner die Bramareligion und der Tilani. — Re- 
gierungaform: aonsl ein Nerein von Slrdari.üjr.ikratiicbra 
UluptlioRen einielner Üialriklc unter ein.m Obtrhauple , von 
dem Naliuualralbf (<,uru Malsl g. wühlt: jetil brslrhl dieier 
Staatenbund nur dem Namen nach, indem Runsrhil-Singh-FOrit 
v«a Labore, dieie ihm frflber gleirbilebeoden Srikhifüralen sieb 
unterworfen oder weBi|atcoa tiaapHicbtig gemacht bat. — Ei^ 
kQnfle an 18 biaSdMill. 0. — Araiee: 73,000 Maa«, «araa» 
lar dia aina HlUka aaa hi a g a lM i ai Kaaallaila^ die aadcf* aaar»- 
fgllaar Eavallaiia, lafaBiafia Mit aarapliachar IMMipUa aad 
Taktik bcrtahti aacfc gablrt l a Haa d a aad nMiaatillerie nh 200 
■4 ^am KaaaalartUMa nh NO DrabbaMca dam. 



S. «Ami wn OwMiir «Ar du mmaUfm UM« Jl^« «Mbb 



1. L • n d. 

Lage:93 — 06° 43' L. 33 — 26* SQ'N. Br.j omgrenat von Agra, 
Aliababad, Ropaul, Kbandeacb und Ajmeer. — Gröaae: l,8<iü 
Qaadralraeilen, — Boden: groaaenibeili gebirgig, doch frncht- 

buw Fliaae: Cbnnibal, Kali, Sind, Belwa, >erbudda,Diam- 

M, Sat*ra>aUi, Parbntcc, Kabarry , Pohoje, Sind, Oiona. — 
Prodaktas allariai Gatraidaartca, Heia. Waiaaa, Ulm, Ge- 
aiae. HMaaBlrOchia, ladlia. Bapmalla, Tabak. adJaa Obal, 
TCfflcbtadaM HolaarlaBi Bladar, Scbafa, Tortrefflicba Pterda, 
•ehr viel tabatcs GatageL — KtalhailnDC; «> Braitcaogni 
in Milvrili; Uittrikte: Oojein (L'dacbeiai.Sarungpoor, Omudwa- 
ra, Cliancirrree, Culcliwara , ReailiuDgen in Art»; Distrikte: 
Narwar, Gwalior, Guhmli . ' IU.ii:.-iingi-n m Kljaudrsth; Di- 
alriktc: Uisdia, Kbandeacb, Mciwar, I'aulncmaar, Beja(bur. 



f. Blnwohaer. 

A b 9 1 j m Dl u D g : Hirii^a, Vriinrriirhr SlSmme, luaserat 
abgebtrlFl , auf weaigr Hrdilriiiisar brirbränki. ihrili IVlabrat- 
tcn , tbfil.« Grasaiaa, Jauia, llieils Moalemima dtr Sfklr Munin. 
— 2 a b I : etwa 4 Mill, — B eac b i f I i g u n g : A< kerbau , doch 
nicht bexondera Ueiaiig betrieben; Viehaucht wird mehr geliebt, 
beModcr« Pfardrtiicht. — Jodaatrie nod Kaltar wird beinahe 
gaatarttlcbt.— Rallgiaa: dia braiaaaticha.— Varfaaiun g: 
Unomichriaku llaaarchiat mm 4aripilaa danaibaa jtlaidar 
Mahranan Maba Bafa. Ali Djah Djankadfl Raa Sfafiahabadlr. 
Seine EiokQnhe betragaa N MUL Qaidaa, aa4 aaiae Armee 
40,000 Mann, welche gr>i»laailhalla aatdaa Baiiaa dar auf^elö- 
aten Armrrn der mabrattiickaa Flialaa mui 4ar Piadaii» aar 
aammcDgeaelat wardea iit. 



8. Dar Simui N*p9uL 



L Land. 



I.a(«> 87* d**— IMi> MT I», 9fi> — BT 40r K. B»} tat N. 
«WH Tibet, in O. voa Bana, I* SOi wa Baaialaa, te S. T«a 
Babar und Onde, loi SW. von Deih! md Im W. «aa Gnrwal 

begrenzt. — Grötae; Mit Eioscblusi drs unter dem Schutte 
der oslindiacben Kompagnie alebrndrn KUrslrnthuma Sikkim 
'J,.' J(i Uiiadralmeilen. — Boden: F.in Alprnllial , iwisi iim twri 
Reiben bobrr, parallel aulateigrndrr Gebirge; am rrigsirn im 
(). durch dit' Lama Dangra-Gebtrge auaammeDgedrHngt. Nörd- 
lich iat der lliiuilaya mit acht bahrn lirrgapilaen. FlUaae: (.o- 
lab, mit den (^lurllUaaaen Kuii und Geerkoo; Gunduk, mit Mo- 
di I Tiraool , Gonga , Maritbaagdi . Satifaitf a and fUpti rcchta, 
Bakbagv, Mayaadi Kala. Bari|ar. Bari XaU «ad Arboag Ualat 
Oonra nit Swalagaaga aad Babafaa. Dar K«akl ircaat Hapaal 



laiO. vaa daa FVrateBtbaai Slkktm. — Klima: Alpenklima 
Kit daa Kaalraatia dar Sch«cl8,ia daa TbUera aehr «Uda oad 
gaaaad, dar Va|tla(laB hSobat ftrdarUch. — Maiararaaag- 
alaaai 6aiU (ia f Maiaa). aUraa Sllbar, vlal Kapfer, Blei, vor- 
trelHcbet Elaaa , Araaslfc , SchwaCItIt Mamar, Jaspia, Uergkrv- 
atali , Kalli , Schiefer; Hornvieh , Yaka. Bifläl, Schafe, Pferde, 
Hunde; EIrpbanten , Rbiuoreroaie , Tt^er, Leoparden , Schaka- 
le, FOchie, Moachustbiere, Affen , Ilascn , Slrinbo« ke , Grmieo, 
viel GeHit);eI , Fiache, Bienen, lUis, Mai«, HoRKen . llaUrn- 
flüchte , Banmwulle, SalVan, Ziirkerrohr, Hanf, KardaiuomeD, 
HIefler, Ingwer, Obat, Wein, verarbiedene liultarlen. — t i o- 
t b eil M ng: 9Ui$lrikte:Nepaal, Diatrikl der ii Rajaa, der 22 Ra- 
jas, Mukwaapoor, .Kbiranta, Kbataag. Cliayenpoor, Saplari 
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2. F. i )i w 0 h n e r. 

Z » h 1 : 2/»f)ft,WlO ioiÜTidofn. — AbslammaDg: Hioda, 
Mewirrn , Dhrnwarrn , Purbulliri. — B e s c h I ft i g u D ||: Land- 
«Mucbafi hörhti tbilif b<tricbtBi alte Lin^ercicn aiail ooler 
im Finten und die MilUcbkcll varifcdll,»' Verden von dir- 
MB vcrpMklM« WliMnatmdlMa|Htw«rte««hrfMchickt 
b«*M<a. Dir Kbm1I«<m wif4 aar vm HmNa iMitditat tie 
dU W«bcr. BiMa»rb«iier, gH» HirtMriMt, WaSuMhaie- 
4« «ad TomcflUche Vergoldrr. Mm bereitet Pe^icr ms Biadc, 
Getrlake aas Reis und einen Liqueur aas Weiten und Reis , 
Ihaar genannt, flberall sebr geacbtet. Ilandelsvrrkebr wird nur 
tnil Tibet und Uen^alen gelrieben; Nepaula Ausfuhr besteht in 
F.lepbanten . Ele|>hanleniSbnrn, Keit, BauboU, Hinten, Ing- 
wer, Knill I» u ic , .. ; , \\ acht , llonii; , Firbipnhart, Oran- 
gen , Pfeffer, aromalitcber Kinde, Kupier, öhl, Rauinwnite; 
ausser den eigenen Produkten »erbreilet Nejiaul libetsDiicbe 
Prodokte nach Bengalen. Alle Waaren werden dnrch Karawa- 
nen niittelst Pferde und Scbafe .Ober die Bcffe ((c*cbaA. — 
Beligiva: bcmcbead die bnuniariM, Moat ancb die das 
Bnidbn, I«an aad dar Kon«. >- 'Wiaaeaacbarilieb« 
Kaltar: baiaaba anf damlbM Blah^ «i« la HtadatUai Aalro- 



Mai«, «igasriUcb Aamlo|l«, acbelat iiebliB«MadiaB| G^r- 
«aabtil Jat amth biac du Jirblbal dar Braaiaaa. 

S. StaatsTcrfsMiBf mni TerwaltaB|f. 

L'nuiii9ctii^i;lit>. Monarchie, an der Spiue ein Rsja; so aei- 
ner Seile ein Slaaiiraih. Diesen bilden folgende Staatabeamle , 
4 Dbasterivas (l'nntipalininisler) , 4 Karigi (Slaalsekrei üre) , 4 
Sirdars (Stallbalter) , U Kburdars (SekreUre), der Kapperdar 
(ProvisDtmeiater) uud der Kbaianchee (ScbaUmeisUr). Zwischen 
Ucmcber «ad Volk aicbM36 Tbaifan. tiI*fUla|«darGheR<- 
ka-FMiillaa. «cMw bei .«icbiigca Aafabgaabaiiaa vom Baja 
t« Bube CCMgM vardaa. Ab dar SpiiM |edca Oblifll» staht 
ein Snbak. StaalabaaliaUa aiad die viarBidwri alt ibrcm Haap» 
le Dntina, welcba jadaa Subab einen V nterkaniler Ij''i,;i'lien, 
und Uber treue Plicblarflllaag der Beamten wacliru «Ti-^elt- 
bucb ist der Uenn.i Srlin^lr i- Die Sl.iaLjr-niLüi iV lii-u \ ,,ir, Su- 
bah darrh Kou;;bilar9 ei bobeo, oder an ltznaij;irs verpacblet. Man 
scbilit sie auf 'ijMill. Gulden. Die regaUre Milia aacbl bei 
18.0(10 Mann aus, ist io 60 Kompagnien gelbeilt, fede unter Be- 
fehlen eines Snbadin mit einer «nbestimroten Zahl von Jeman- 

dars. Die irrcgaltrc Milia acbciat acbr aafairaicb. Der fOnt v«a 
SIbkla bal vra Nepa«) aldi lMtaiMaa,-«ad Mehl atil IM aa. 
ter brUtiscben Scbataa. - 



4, Betilmungwn virtthiedener A«r«^af«r. 



aj Der Portugiesen: Gebiet von Goa auf der WejlkO- 
*te von Dekan L»ge;;u° 24—91" .'>5*'L,, 14* 58— 15'53'N. B.; 
vom arabischen Meere, dann von briltiscb Bejapoor nnd Cana- 
ra omsrblossen. Grosse: 51 {7.i} Outdratmeilen. Boden: bia 
SU den Gats aufsteigeode HOgel , terrsssenfi^i mig angebaut; an 
der KMe »aadig. FtBsse: Uaadava, Sattel. Bai Ton Goa mit 
ica Vartebirga Barni. Pradakt«» BaaatMU«, Bad^FMbr, 
s BH«! HamvkbaflMbts Mt» Biavabaar« 
der SetpIlMc DI« «ad Daaaa ia 
4ftfr«i*taa Gaaanit ia Wadasta», den Gebiete aarTinor «ad 
der Halbinsel Macao, wetehe Gebiete assanne« ein General- 
f ouVfMienienl unter dem Njin'-n \ i i rknn ic^rcub Intlien sasina- 
cben. b. ifH-t die Zsl>l der Emwutju-r wntjl r>ll(l,(K)(l und der KIS- 
chenfjüin 'Jri'i Q) uadralrDci 1 c ri . A l> i Ut ni m u n g : Hm lut^irscn 
und Uindii. Ii e s c b t f t i g u n g : Landbau, \iebiucht, l'iscbc- 
rei, Baumwollea- und Seidenweberei and Arakbrennerei. Der 
BMdel , besonders an Villa ooova de Goa , ist lienilich lebhaft, 
and wird mit 2i eigenen ScbiBcn betrieben, r I i g i o n : fast 

Vaifiba di« SMislM llinda be- 



reits angenommen haben. Sonst dieKcligior. ifs Ilr.u:u S i i 1 1 s- 
einkQnfte; Im J. 1871 betragen die Einnabmen G22,0Cl0,die 
Aaslagrn TOS.fHJd CrusaJen. 

bj Der F r a n 10 s en. Die Gebiete Pondicbery aad Karikal 
in Kamatik, das Gebiet Mabr auf Dekan, dann Tifbtadiiaagai 
aad aebre Faktoreiea Bcagslen , in GMsea tUmrn 99 Qaa« 
dralaMilca mit 307,0011 Blairaimcm, «reieba Bab» BaaawaU« 
aad «lal(e SOdiMcbie baaan, Ma wMlaaea aad BaaaaBHm 
«ebcrcl b«ii«{baa.Mabd treibt aiarIwBaadaL ' 

€j Der D I a en. Das Gebiet vaa Trultcbar aaf Dekan mit 
der Stadl Trankebar, dem Perl Danibrrg and einigen Dörfern 
und der Stadl Serarapur in Beci;ali'n , un C.ji'.uti 4 Quadritinei- 
len niil 3'>.n(>n E uwobnero , weli hf Heii. lijmi.wnllr und Früch- 
te bju' II . I'i 5i ], f I fi . \'\*eberci , SaUsrlil9ruruerri nn,i \ L-rsrhie- 
deue Gewerbe treiben, und einen tiemlicb lebbaflen Handel 



haben. 



Obrifciu sieben alle diese Kolonialbesilana^ea aaler Goa* 



XL H 1 N T E R I N D I E y. 



A. Land. 



Br. «ngreast tob 



B. Kag» 109—127* O.L., V V~Zl' 
GUaa, Tibet» Vardariadita aad 4« 

Uriitiacba Baiilaaa|M .... didOII Qaadrata. 

Btnaa <B«icb dar Biraaata) . . ObMO ■ 

Siao 9)500 « 

M.utv» a,ooo « 

Ansm la.rKw 



ZosaBBen 38,46U (^uaüraliu. 
Vm Tibela Gebirgstorke laufen fttnf Seiten- 
N. aacb S. and SO., die Fiuaagebiele scheidend. Der 
ia Kap Baaaaia. Die Abdacbaaf gabt 



von >. oacU S., die West- und Ostkuste und dir Inael MaUkka 
haben nur KUstenabdacfaaog. Zwiscbeo den Gebirpketlea lie- 
gen anscfanlicbe Ebenen , wBale nnd inoraslig« Gc|ead«B wccb- 
sein mit fhicbtbaren Strecken nad VValdaagaai Im GüBlca ist 
dtaaer Abacbaitt Asleaa malt bckmat. 

il a «r a i Der Basea vaa TaaUa» dar Baica tob Sita , di« 
Straiaa vaa Malakka, der beagallscbe aad aarlabaaiieba Boica. 

Flösset Sangkoi (in Cbiaa Iloll-KlMg hcissend); Meaaau 
kom (348 Meilen durchtirftmenti) ; Meoam , San-Laen (in Cbina 
Lu Klang und weiter bin Na-Kiang genannt): Irawaddl (in Ti- 
bi t n.jn^liii liilia und in Cbioi IMn - Kiany genannt); 
Uraboispulra (in Assam den Naiiica Bor- Losil (Qbrend). 

4. ülinsa. Ein kleiner Thcil im genitssigten Klima, doch 
TonbgUck nar der Gebirgrvagca mit aiUdcrcr Teaperainr. Der 
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A s i e a. 



(rSulc Tkdl l* der faciMcn' Zout b»i «ine gromBÜM« W 
dorch Menjoi» (Wecbtelwiode), dareb Rrgrn in der umm« Jtb- 

rcjirit unil durch Seewinde an den KOiUn etwts f;rnilI>iiKt. 

K. WAtar^ncMlfMlaM. Mineralreich: Gold , Silber, 
Blei, Eilen, Zinn, Kupfer, Spieugla>, Salt, Salprier, Knth 
(japanischr Erde), EdeUleine, als Rubinp , Saphire , Topasen in 
Uirnii — r 1 1 a n ae n r ei c fa t Edle lluliartrn (Sipaii , Kalani- 
bak, Adlrrholt) , Tbeakholz (mm Schiffkau) , Bambui , Gammi, 
Indigo , Baomwolle , Ohl, Betel, Areka,Sago, Ananaa, Kokoa- 

DOite, Zuckrr, Pfreer, Reif, Getreide T h i e rr eic h: U«- 

phantea, Tiger, Raffel, Affen, Riaaothicre , PraacDi P«p « g «l lB, 
•Mbwr« VogalMttcr (4cr SatoagaichirallM), ffiadie !■ Wmgt. 

tm aafel. IfadidcrwakfMkriaUchataBScUiiiukg 30,900,000, 

BriUiacki BedUoBgen .... Goo.noo Einw. 

Birma -),(i(iü,ik,'<i 

Siam - ä.CfHi.'Nio , 

Malakka ;j|iri,iiiHl « 

An«n» 12<00<VXm « 

Zuiammm 9I;,1IOIMMIO EiawT 
9- Herkuft. MoBgoliscber AbaUnnM^i (*u> tfrei 
■pIMImme : 

r, LMitri dl« GaUigntOwt Im» IM 



a) D<rmaoeo,«ad iwar: tt palMck« Bimaaco, 
ner, Karianer, ZabaincB. Kyntw, TMBgsa, Yan, 

Pjoo etc. 

3) Siameaeo, ebenTalla in mebren Zweigen. 

l'rrn'^r Malaien, AslJnir^rn, Garrow^, Mu^n-i, ( . a,i ■ aic r e t f- 
Aüch hfltirn sich in vielen Geilenden sahlreicUi- (^büit.^fti juJ. 

3. Brürb&ftlciiay. Bei einer Oppigen Vr^i t^Lniu Mriiif; 
; Betrirhsaiukrit im Ackerliaa, ao wie bei arbwaukenden polili- 
! acben VerblllnitseaaaddcB atJllen, aus Despstiamni undKriega- 
leat bervorgebendea Unruhen, auch kein hoher Stand derVieb- 
tucht, obgleich hie und da ein besserer Zustand dieser ersten 
KalUimnitt MihUht. Bcida «ind Jcdocb »kIi a«r Stnfe der 
EiBftH.IN«KtaMa 4u Andw «fad «Mar 4n of^rt«» ^ «r- 
liklinisse« «baablb «wl( b««lB«U|t. d^k in mm mh aUartei 
Kaostgewcrbe* fcekaaM, d« ward« aWr bat UHcUlfMand 
nur fUr den eigenen inaercB Bedarf bctriebni. DcrUaadal 
ist ziemlich beIrSchllicb, ToriOglich mit China , dem britliscfaen 
Iiiiiifu, slrhl ji'dui h mit lirm \N cllhandel in Lrinrr luh^u \eC' 
1j:uJuiis . l»i:>oij Ji--i J da dir l't.lilik drr Fürsten tlir hi/» jfliiilcn 
f ui ultJijtbrii Kstjllrijlr sihr-iiri In di-ni liri itii i iii-n llmltrindien 
ist Singapore ein Ilaoptstapelplala und jeUt der Mittripankt des 
Gttldbandela dea indiacba« Afcypels. 

#. BelivlM. Am aasgehreitrtsien and allg<aieintt«B di« 
Buddharelition; neben dieser aber aucli die m ohamaif dflicln» 
und die Lehre dea Koa-fu-Ua. AiKb ^ibt ca CbriiUa. 

». WlMCMMkiaftltalfe« MiBUar.IHe Bevobecr Hialc»- 
iMdicaaatahcB fiul aofderaelb«* State «iaaeBaduifUichcf BUdmc 
wia dte Hioda, dach dia ia da« OaliiiitMiidiCB 



•i BrIfKtcAe« HiHterinäiem 



1. L « B i. 

IiagBi (nafll »fcna Malakka und die dabei gelegCBaa laicln 
Pulo-Pinaag nad Siagapore) : 108' 24' —116* Ö.L. oad lO*— 37* 
^. Br. In 2 Maupttheile getrennt, wovoa der Bttrdlich« BviiCha 
TU»el*BinBa» dan» HccffbaiM *aa Baagal«« aad Baagalaa; dar ald- 
UckfiiriMrkOT MnamtlmaBddan^lMBfallMhMllMiiaiaa liegt. 
— Or«aa«: *4n QaadvaaBailM.— Kiatbailaag: aamit- 
lalbara Liadar, wMm Anliaa , MaTtahaB,Tee (Yi),T8wai, 
Taaaaacfiai and dia Inaai Mergui, Pulo - Pitun^ und Siagaporr 
aad di« Laadachaft Malakka gehören ; mitifiburrl. «ndrr: 
Asaam, Djintiah, Katicbar, Land der Gain wi, Kaasai and 
anderer GebirgtvlMker. — Boden; theils gebirgig , Iheil« ein 
ScKiuilri hujirnland, im Allf;emeiueii fruchtbar und ergiebig. ~ 
Gebirge: Garrow, Magy, Anapeklomio (Anapeklumarho). — 
FI Bt 1 e : Brabmapolra mit den NebenOlkaacB Brak nnd Uumti ; 
Arakan . Pegu, Saa-Loen. Tawai aadTtUaatriH.'— Klina: 
im nördlichen Theile, wie ia NordbaBgalca^ Im «aJI^- fcm 
piach. — Prodakla: Gald, Silkar, Kiffer, Uaea, Blei, 
Mpalw, Sda, Bala, XaaatwaUa. Tabak. Pftflär. Ingwer, 
Zacktr.Opin, OanJ.AlaehoU,Tbeakbolt( indische FHlchte, 
Oraagca, Aaaaaa, GraaaUpfel, Araka, Betel; Pferde, Hind- 
I, Schafe, Ziegen, GeflÜRel . Kisrhc, Bienen, Sei- 
r» Blaphaalea und andere wilde Tbierc. • 

2. Einwohner. 

Va« WfficUadcBCr Abkuafl. Die Assamesrn ond Kasiatti- 
I Hindu'scher Abitaiumimg. Die Gorrows nnd die 
andani Gcbirgsvölker noch sehr, roh und wild, so dass unter 
'in,>rn noch Menschenopfer im Gebraacbe aiad. Feraar gibt ei 
Mogga oder Arakaaer.Ualaiaa , Chiaeaaa Zahl, hftchat aar 



gciriM, vielleicht gOU.OOO bia eine Million — Be ac h I f ti g n n g : 
Reisbau, Viehsucht, etwaa Berghau, Goldwfscberei, Seidenbau, 
Seiden- und Baumwallenweberei. Dmr II a n d e I wird im nArd- 
Ikhaa Thail« aa Lande nil Tibet. Bima aad Beagalaa gaUia- 
ha& Dar Saahaadel «iid am lehhaOaMaa h 
Siagapaca battlch««. I«laleM Stadl hat eiaaa nKlhirca , 
Tide Scbila eialaBTaB, groaaa HaaddahlaMr der Batap lt r. 
Chinesen, und anderer asiatischen Völker. 1S32 — 1833 betrag 
die Ausfuhr ron Smfspore 7,^95,190 nnd die Einfuhr 9,101.179 
Uollars, — K r l 1 i o n. r.imareli^ion and drr I3ud- 

dbaismus. Jetit Ribt <i aurh ( (iriiun, — • \N i s s e n s c h a 1 1- 
liche Kalturjnorb i^t-rici^, -jui uiriiim iu Singapore, wo auch 
ein malaiachaa aad ein cbineaiachea KoUegiaia fich bcfiadcU 

Die btiUiach-osliudiscbe Kompagnie, die wir schon als 
Reaitaer des grösslen Theiles von Ostindien oder Vorderindien 
kennen gelernt haben, ist auch im Be^itae dieses Theiles von 
HinteriadiaB , der ibr i83fi von den Birmanen abgetreten wurde, 
doch wafCB die laafla M^Kaang und Singapore acbon frtther 
vea ibr ia Baaiu geaaaHBm aaad daa Gebiet tob Malakka «ardc 
ihr 18S4 vaa daa MIaderlladefa ictw dia kritUachaa Baeitnar 
gea ia Seawlra iberlaatM. MaUUM. Ma-PfHag aad Siaga- 
pore sind «eit 1830 aar PrIaidcBttehaft KalkaUa gaachUgea. 
Auisrr diesen sind noch Assam, Arakan, Martabaa , Yee, 
I'awa^ :«nd Tcnasjcrim nebst Mergoi gaui von der oatiaditchen 
Koiiipj^iiiC übhin(:,l(;r Linder; hingegen Kalicbar, Kassai, die 
Garrows -Linder und die Gebirle der anders Gcbirgsvölker 
alehea nater eigenen Rajahs aad aiad Ua» l l aapüchli g adar tul 
aacbgaas naabbiagig. 
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b. Reich der Birmanen. 



1. L « n a. 

La(«t IMl—m'O.L., It— ar M. Ir. SiMMB! to M. 
Aamm moA tf« wmig M«mlw Cffftmim ^ 6«Ui«ii?UlMr, 

«■ ma fcitfdiäna HinleriniiieD rechnet ; im O. China, 
Wun 4m britlliclic MaHabin; im S. drr bcnRa1i»chF M«er- 
hatCD, im VV. denclbe und d» brillUrhL- Hi 
G r tts le : leit ära Abtrr(un(;Fn vdu I8?G an dir ojtindin ii.- Kom- 
pagnir '),600 odrr »irllrichl IJ/xm (huilrjiii.rilru, — K i n t h <■ i- 
lunif: aProvintfn; Birma, FfRU , Mr« - Up - acban oder Ko- 
aLhjnijiri, Lowa«< Inn (dirjc bridrn Hrovinxen »tnd ein Thril 
von Laoi), MtrUbaa (voo welcher Provini ein Tbeil briltisrb 
iit) und die Gebiete mehrer tintpflichlifer Volker. — Boden: 
drei Meridiangebir«{e itreichea ntch SOdtt) dit Abscalnni(| Ul 
tödlich. Der Boden ist vortreflUckl 4etf IllM«* mlche 
hlufig aatlr*i«Bi hOckM Inchlbar. — B««ptnc*«e: Iravaddi 
nitacm Xinp^MB» Zlltni(u4 SaB-LacB. — Kllva: Uo- 
fiMh. Dn alUwwdich* ÜMin hat Begeo; der BordSallichr 
bHBgt T<wc%CBbtll. — Pr*dakt«: Gold, Silber, Platini(oarh 
neurn Enldeckuugeo), Spiesglai , viel Eiaen, Zinn, RIri, KnpTrr, 
Salp<-Irr, $.ilt, Schwefel, iCdrUteine, Marmor, Bernitrin. Brrgwbl, 
Gelreiil', htis, liaumwolle , Indigo, Kardaraiinirti . Zii(ker, 
Tabak, Gutuiiiilack, Tbeakhola, vrrtcUWdrof riilr- lluliarlpo ; 
tahnirs Vieh, Fiache , angemein vir! y Irplianlni , NA üiiprel und 
vildc Tbiere. Dat Reich beatebt aiu den Königreichen Ava and 
V««!, ud «w ciaam ThaOa WM iMt. 

%" CfBwohner. 

Ab k □ n 1 I: eigeaUtcbe Birtoaneo, Pcguanrr , Carianer, 
T.nqgju oder Plan, Zabaioer, Kyrnrn rlr. — Zahl, von eiiii- 
gca auf 4, von andern auf 7 bis 8 Millionen geschXlil. — B e- 
tcb 1 f Ii g II n f; : Gilreide- und Keisbau , etwaj Viehtuchl, 
hrtrlcbllicbrr Bergbau, Seidenbau, BaamwoUeamaDufakturen, 
Seidenaeiigfabriken, Srhiffiiaa — Der II a n d e I im lonem iai (ien- 
lieh lebhaft, bcfaatt aicb abar voraaglicb mt aiilLabcMaiUelQ 
«lul mit atttltndlMhca Wmr«, «cldw fcdioeb «mIi M Iiande 
4 «rch KarawaMO «tafcbncbl ««rdra. Hil GMu fcfiUht da 
«ichl ■■«infhallctfr HudcL Baafdwadcliplnie Im tnnern: 



Awa, Promr, Chanmo; Haaptaeeplatx : Ranghan. — Auafabr: 
Baamwiillc; Elfrabrin , Kilrhtrine , Tbeakhola, Warb», Salt, 
gedorrt« Fiache. — Eiafabr: Seid«, Sanum, Goldblltter, Pa- 
plar, Mcullwaarcs, cmpiiach« TBbhar, baB|aliicte Mouase- 
liM, Panalla«, Glas, Tbacw Ka feaatabi Mm ttmUiM» 6«U. 
Laadawtoia liad dabar Silbcnraaraa. dam Uatan Stbcfca SQ- 
brr ond Mai; ■acbaangaMllBa« iat der Kial oder Tofcal, Mite' 
&g l 1*30 br. — Raligioat der BaddhadlcAtl. — Witieo- 
Schaft liebe Knltur; fast jeder Einwohner kann In - n . und 
Wittentcbaflen werden geehrt, voriQ'lich DichlVunil , und 
man hat sogar Schaunpiele. Phllnioph o nnii Mriml sii-h'n auf 
einer htthem State ; doch ;in der Astronomie, Geographie and 
AriaaitMat iMmdM «rioiUdii^ DMinaahalt. 

«. SUfttsrorn. 

An dar 4«r Regirrnng t(i-bt ein Kaiser, ala nAv» 

schrlnkirr Herrscher fast gAitlich vrrrhrt, mit dem Titel Boa. 
Sfiaeii Naincn aber d.irf kriii Rirm.inr bri Todr^jtral'c ans- 
sprecben. Der Thron ist nach der Wahl des Herrsrherj (Qr 
einen seiner Sftbne, der Regel nach für den allritm Prin- 
ten erblich. Ein Staatsrath , Lola, aoi vier Ministem , 
Woh'ngies, ertheilt den Goavemeurea der Provinaea, Majr- 
w o u B a , dia Bafahla i Im SuaUralb« aiad aacb viar baba Beaa- 
te, Wahadaeka, «tlcha blas daebandMadaSdamaliabia. 
Obardlas baitabaa «tar Mlnlaiar daa Inaani, Atta wa nna, vd- 
eba aamülalbam Zalritt beim Kaiaer habw, «14 «albtt Am 
Bcachlo*« de* SUalaratb* aolhebea kAaaan. — Der Kader hat 
«inen gllnsenden Hofstaat, mit vielen Holcbargen. — Den nlch- 
aten Rang nach den PnciL'-n und höchsten Staatsmin:y:''ra haben 
die tinsbaren FQrstea , und drr Adel bat vünchirdi^ne Abilu- 
fungen , auf welche atrenge geballen wird Erblicke Würden be- 
stehen nicht. Die Einkünfte des Kaisers besteben in dem achn- 
teo Tbi'ilc der Erieugnisse und der VA'aareo) die Abgaben wer- 
den nicht im Gelde entrichtet, die Printen , die Groaabeamtea 
und Slaliballer werden auf die ErirSgoisse faealimniler Distrikte 
angewicacn. Jeder Einwohner iaI a«m Kriepdicntt Teifflicblat| 
CS bcfteht daher elae aebr ambalicbeLaad- und Seemacbl. B«l- 
U acbim dia llakteAa dta Xdsan taf UliUUoMiTbakr «ad 
da» Kricgibwr aaf aMW Www. 



c S i a ah 



1. L • B i. 

Laga(mUBiBicUnia4crBaatenigaaiBUaUibba}tll8*— IST 

0> Ib and 4— 9S* M, Br. Von (äiaa , Anam , den anabhingigen 

Staaten der Halbinsel Malakka, dem Meere, drrri brittischen 
Uinlerindien ond dem birmaniscben Reiche uihjl tilusseo. G rO s- 
a e. Nach einigen 9,000, nach andern li.fxK) (^iiadratmeilen. — 
E int be i I u ng -. Ober- und Nieder-Siam mit der llaaplaladt 
Baukok; Siaraischea Kambodja, Siamisch'-s 1 ins (in Zimmll und 
Lantscbaog geiheill) and die Malakka - Slaaien Ligor, Boodelon, 
Palani, Kalantaa, Tringan« ond Qaeda. — Boden: cindarch 
Gebirge ottiicb and westlich ■iBgcacbloataBaa Tbal, der Meaam 
atrOrat dardi die Milte de« Laad«»: adao Obetachw— gtn 
aad die BewiMNmg dareb kllnalllcba BaalU, niadMa 4aa Brd- 
reich (meUbar. Dea «siUcbea TbcU dee Lande« beirtatert der 
Mcnaa-Kam adcr Mai<Kaang, and dea «edlidwa, der San- 
Lttca. — Klima: wie Im birmanitcben Belebe. — Pro dak> 
le: Guld, Silbfr 7, in , n-l, Kijcn, Kapfpr, Magnet, Salpe- 



ter, ScktnTcl; Salt. R«l»,llaks Blriaa. BAlaaafirlcbie , Gr>- 
aalflpfd. Feigea, Aaanaa, Pfiaag, Kabai-,Saga- «ad Arekapal- 
men, Orangen, Cllronen, Indigo, VftAr, finmml, Xackar» 
Betel, Baamwolte, Zimot, Kaffee, trelliebe Holaarlaa; RbioO- 

cerosse, Elepbanlcn (die weissen Ktrphanlen geniessen die 
grässte Verehrung), Tiger; Gatellen, i<othwild{ Binder, Btf- 

(el, Schafe, »egaas Karda; Krakodlle« Fiichc, aiabartVa- 

gelneater. 

1. BiMwohser. 

Dia Wlpfflaglicbe Abslammang der Siametea , die »ich selbst 
Thac acaaca, btaocb nicht erforscht, doch mI dieaes Volk 
bcfdia sehr mit andern geaüscbL Aaaterdera leben bier viele 
Malalea «ad CUasiea. Dia Zabl der Eiawobaar' aoU gMMNO 
hetragea . aadi aadera aar UlMyMNb Dia ladmtila iit aaf Bds> 
baa, Vlcbaachlf Wabermen aaddnigoaBargbaa beadufCakl— 
Der H a n d ei li( durch das Verhaursreebt de* Herraebers , aad 

durch Ju' Xulij -,. :-i üj^krit , iav.\ VcrVrl.r mit gewissen Ai'ilc'n 
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vorf r*t di< Bewillij^unf thrarr in c rkau fr n . liart hr il i i L ' , : i : h 
Dicbl uofaedrulcnd. Vod ausvlrtigrn (ri-ibrn die (.hiunru, die 
oitindiicbe Kompagnie , die NordamerikaDer Seehandel milden 
Siamesen. — Die Religion der Siameten iit Buddhaiimui. 

Wiiicnicbarten and KUo < l e sind den Hewobnrni von 

Siam nicht frcn4i *{• Verden jedoch hBcbat nnvollkommen bc- 
tri Aan. — In SIni kaitekea nur FIral« mmA Sklwnn. Der WBmifi 
irt nicht nar Heer in LandM, Midm Midi 4m Ltbcm «nd 
^1 Vcrmtgea« mImv UnUrthw« Mtr Unurlhtn a«M dem 



Slulr rntwrjT ah .Suld^il otlfr al.% Arkrrbaner wtnigatens jede« 
dritte Jahr teiar« Lebena widoien. Der König, deaarn Name 
aaiiuaprrcben bpi Todeaatrafe verboten iai, bat einen StaaUralh 
und geheimea Ralh , and ernmnt für dir Proviaten Slatthaller. 



Ea britehl da>elbit noch dir Fruri 



Kin neichfseaeli be- 



elebt in drei Bachems Pra Tem iU, Pra Tan Man nnd Pr« 
Btfä CMBonnat. BalU MhlM 4m ftulMinknuMB mT U Mil> 



d. Unaihängiget Malakka. 



Land. 



Lag«: 11»' —ni' 56' Ü. I..; 1' J7' — VN. Br. Aiieni jOd 
lirbale Konlinentjispilür , dai Kj|i lU iniuij 1 IT' N. Ilr. — Ein? 
Gebirg<reihe lui Siam berüberiireicbrnd, durcbiielit die Mitte 
dei Landca. Die KDsten aindOat h, nirdr-g, frachlbar; dai lo- 
nCM iaisel»irgi(> «oaugebaat und mit Walduogea bedeckt, wcl- 
cka wH4t HUfe und giftige Scblangen bewobaea. Ea gibt nur 
■Uf« K>«tf liiaa. — DaaKli na iM. dnrch dlcNachhareckaft 
der See (eoUlHict, bwrlklk — Pmankut KInnt Bda» Hai- 
aenTrOchie-, Paiahntw^ mni MangttaUnhln— « ttndel» nndAi«*> 
boli, Kampber; SebMtaC» Hinder, Schal«! Fedarrieik — 
ibeilung: FSnf 6«U«Ut Silangm, Fan« 
und Jobore. 



2. E ■ n \v 0 h n e r. 

Malaien; 1t*(lg> verratlii-riscb , mordiOcfatig, immer brvafl- 
nf t , w-rLii^«tens mit eioem Dolchr ; durch Sklaverei tu rohen 
Barbaren berjbf;rw(lrdlf;t; nrbrn dir>rn aoch Stnaanga und Pa- 
poas. — Rrli|;ii>n: inobaiDRiFdaniicb. — Die Regierang mb- 
ren deipeliirhe FUraten , ohne irgend eine VerbindiHl| dorch 
ein allgemeinea Band. Im Innern dea Landea ballen aicb in den 
Gebirgen wUde »nd «ehr rah« ValkaiiMae anf, vMwrtar di« 
dl«$ an n« H g, DitAMif nnd Bcnnn dnd. Oer irihnr 
leear InielflMrtnnn i 



Ana m. 



Land. 



Lage: 121° — Ue' 58' Ü. L. und SO" 45' — W l' N. Br. Von 
der cbineatachrn Grenie an der KUate dea Busrni von l uukiii 
und der cbinriix ben Seen bia aa den Ocean, in W. i;reuit r> »a 
Siam, wo man jedoch die Greoie «coig kennt Grttaae: Nach 
Balhii3»ia6, nach Crawrurd 6,000 Qaadralmeilen. — Eintbei- 
|bb(s Sedu Landacbaflen: Tunkin, Kocbinchina, Uinh-Taaoi, 

AnmckM Kanhnia. Anam'ache« lam «nd Bao «der Boatan, 
«wn Mck d{«nnaUiaa|i<<* OcUela der «tldan nnd kii«|«f<- 
•chen SiUHH in den hnhe« GaliimMblllcm awiacbcn CUn« 
und TanUn imnnian. — B o d a nri Bin acbta« KlitenlaDd, 

Iu9>ri 3t fruchtbar bil aar doppelten niid dreifachen Ernte. Eine 
Gebirgirribe tcbeidet ei io'awei Thelle. Die beiden llaupiitröme 
aind: Der Menam-Kom oJ 'In !,, n f; und drr .S.in;-Koi, 
welcher den I'i 'SiuR- KiaD^ ,iutnimtnt. Nocii sind der Tscbr-l.ai- 
Go, der Hu'- und dfr ^onn odrr Donai au brmerkrn. — K 1 i- 
ma: lehr aageaebm; die Iropiache Hilae dnrch Seelnll gemta- 
tigt. — Produkte: Gold {für daa beate (chatten) , Silber, Ka- 
pier, Eiacn, Zinn; Reif, Zinnt, Pfeffer, Zaeker, Tbee, Baam- 
«oUe, Taif. «nd FimitiblaaM , Tbeakbola , viele edle lloUar- 
t*»l Btcphnatcn, BWniferoiM. BlMUhtora, Alnt» Plevdc^ 
BalUi SddcntaM» FlMhc 

t. BiMW«kiier. 

Abkunft uad Kftrperbildun^ dmrlbea itt rhiiiriitrb) 
dach aind tic anlfewcckt, heiter, (reoadlich. Man uDterirbeidet 



An.iiTjctrQ , Laoeaen, Khomen , Loyea, Moi und Mtiongt. Auch 
Chini'srn linden sich. Dir Zahl der Einwohner wird aebr ver- 
scbi- ii< II angegeben von 5 bia 12 Milliooeo. Ja Biasachere 
rrrhnrtr «ngar 23 Millionen. — B e ac h I f t i i; nng : Reiabaa. 
Virhtucbl, Fiacberei, Töpferei, die gewöbniicbea Handwerke; 
Manufakturen iQr Seideaaeuge , Holl- und Biaenwaarea; Scbiff- 
bea, UMdlang. — Religion: hei den VaenebaMn jene dM 
Kon-ÜMtc, bei dam Volba der BwidhaAMML Aneh CbriMcn, 
dicfalat «dkr y^iMfL wHdan. Vnrbar balM aieh Ibra BaU anl 
WMMQ vennchil. — Xanat« «ad Wiaaenaekaftan haben 
völlige Aufnahme, werde« ia dSenlltchc« Scholen fetcbrt, nnd 
aacb cbinetiacber Art betrieben; am meittea wird Moral , Öko- 
nomie und Politik gricbjllil. — An der Spitae dea Reicbea alebt 
ein Kaiaer, wricbru jedoch China ala einen V'aaallen betrachtet. 
Ad der Seile dri Kaiaer* iat ein Ratbikolleginm , Coa-doo, 
ala hochales Tribunal. Na-Kong iat der Kriegtminiater, Mow- 
Kong der Finaotmiaialer, Ilow- Kong der Minialer dea lanera 
undTwei-Kong der Mariocminiater. Zur Vrrwaltoag der Pro- 
vinaco aind VicekOnige beatellt. Alle Ämter and WOrdea aar 
perainlich betrachtet; m gibt daher keinan Erbadel. Dia Bin- 
kanOa «arda* «wt Balbi Ut»/. mUmm «atehlW. Mar 
Uniarihaai« Hiliilcpliehliti diaKri afaaiaeht,.«dchn 
BWn in Ma«n bMtand, irt in aanam Baitan vataafatiert, 

nach F.inigen aaftMyHOO. nach Andern a«f aOMO, die anf euro- 
pliicbe Art diatipUnlrti bewa&et «nd bekleidet aind. Aach wird 
eiae betrlrhilicbe 
gen onterhaltea. 



Xn. ISUiÜCHEH ARCHIPEL, 



Dia ü m l Wchf ÜMaln dIa«M AnMpeb werden von nuhren 
I, beM«der« frantöaiacben Geographen nicht mehr in 
Aalen, lOBdern ta Orcanien gerechnet, woroäter aie Aoatra- 

liea mit irini-iu Kuuünrate (Ncubolland) HBl 



«nd Uclnena huOn (Falynaaica) «ni im indiachen ArcMiid, 
der ariner Lage nach dabin gebSrc, veffrtaheB.An(ihdaa )apani> 
fche loiclreich and der Ukeioarcbiprf dea ehineflirhen ReU 

au Auilr.^ürn r.illi-a Maa 
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(hfili ObrtgeBf dicMD Arcbipal, mit Aw^um in* la Japan 

echöriKea Inseln md in L{k«k>arcWp«1i , in die rorder- und 
hintcrindiicbcn la*(ln. 

Dif erilfrn bf»lfh»B »o» Cc\1on (Sdjn, ScUn-Di»), den 
Malcdivrn onH Lakpdivrn; Iclr.irr'- not drn ISikohar^n , Anda- 
manrn , Sandainaclo , Molakkrn , Suliihinjclo , dm Philippinra, 
dm c«roIini>chcn oäer ncapliili|ipiuiicbrn and M*ri*ncn-In«rln. 
Similiche loacl« Hegen vom 10* S. Br. — 30* M. Br. and von 
»9 — IT«' Ö. L. 

1) CeyUa. — Or«*««i 1,790 (richticcr aadi Vvrj 966) 
0«ntolB«an.~ Bedaa: Im ümm GeUifabod; Hnplfa« 
klfgiMS VM M. Mck aUmi Udiito Spina 4er ««OM P.^oh« 
9ub9'CMm, oaAMch Ammb dcrPIc-Adaaiakeilli ««kalteat 
an der SOdspHsc K«p-D«adra. Trvfflicbe B«irlu«Tnng durch Ge- 
birgiqnellen, im SW. beiondere Fracbibarkrit d«* Boden«. Der 
Anban im flicben I.ämJt' iüt »u( , im SW. KüitmUnde vorlrf-fT- 
lich. — Die KrOisrreo Hüne lind: Maha»>lle - Gaa»a uud Mu- 
liwaddi. — Klima: wie in Vorderindien , die Monauni behrrr- 
sehen die Witirrang; im Innern ((rosse Hitie , an den KOsten 
Erfrischu..^ lIu c h Srrlafi. Produkte: Gold, Silber, Eism , 
EdelsleiDF, Zuunjl, Pfrilrr, Kardsmomen, MaskalaOase, KaBee, 
Zacker, BiamvoUr, Gummilack; edle Uoltarlen, uobeicbreib- 
Uch viel edle FrOchte. Belel, Arclu; Elepbanlen, Rinder, Bttf- 
l«l I Hirsche , Rebe , Eberl Uaaen , ABÜlopeo. Affen ; Leopardr, 
Huer, Schakala« ScUaaf ca; viel ficasgel} riecht ud Perica. 
— BlBw*lka«i'. Kiakalaiiic^t fliB|iliinih mmi WU»». Bim- 
imadcftti MlBda, Malaien, CiiiacMB, AMbcr* K i te M l tltt 
Ma Kwwpa. BtaefclfliKanK: Lanibaa , flf^erd » FcilcB> 

fang (durch mehr als 2^0 SchiRe betrieben, die aas verschiede- 
nen Theilen Ostindiens bieher kommen), Jagd (vorxOglich Ele- 
pbantenja|;d) . Wrberei, Verrerligoog von Eiscnwaaren und Gold- 
«rbri(rD. Uei- Handel mit dem Aaslandc ist in dcD IlSiiden 
der Kiiroplrr. 11 a u p t a u 5 Tu b r : Zimml (|4l]rlnh 6,miO Iijl|i-ri 
kW i'futiil), Katree, Pfeifer, Kardamomen, edle Uölxer , Perlen. 
Elfriibrin, F <i r I tieine. — Religion des BudJba; bmb Tfaeil 
die aiuhanimcdaaiacba and cbrisiliche. Di« Selancr sind nicht 
ober einige wiiaanariwlt liebe Bildung; üe treiben Astrologie 
•ad vcrl(nil(aa tßt» Kiieader. Dia BriUea, wtlcha dMarait 
Ib forn» bMlaadwu Etai^raidb Caady ia aaaam ZaiMi «m- 
kcfft kabca, aiwl ftiati« Boiiaa der |iai«a latd. la dca aBrd* 
Hchca aad aBdwwKlicim Gefeadea lehaa die Wadai aoch im 
rohen Nalarslande. 

2) Malediven. Von 1° S. bi» 7' N. Br. F.iu Archipel un- 
gemein lablrelcber Koralleoioseln, viele sehr klein, ^riSule: 
Mate, nur niit einem Uitilange von 1'/, Meile; Tieir stud §an2 
HD hr oh n t. Uit- Ll.-]iirrü «cbeinen blosse SanHbSnke xuseyn, 
die grossem aber guten Boden tu haben. — Das Klima ist 
heiss , AuslInJern ungesund; Regenteit vom April bis Oktober. 
Produkte: SUdfrOcfale (voraiclicb BakoanOaar), Zacfcer.ikis, 
(doch nicht toreichend, daher B«iadai«hr)t Binders Schare, 
BBM| GeliOf rl ; Schildkrsicai Aathn, Kw<dlea, Kaorlai ia dm 

Kalaana. — Biawohatn MdcAvca, mo- 
V Religion, mit ICanalferÜtkcilea bekannt, 
Laad* und Schillliaa treibend , haben SehriR and sind nicht oh- 
ne geitti^e Rildatig. — HanJel, voriij-Iith mit Fischen und 
Kanris. — Die Hellen ug flibrt i m uti lit n iirlokler Siillan , mit 

Iliebrrn Mini l'.i t n an lirr Sp-itr; du' Insrlii .iinil in 17 ALljluiii-n 

(Gruppen) eiogeibeill. Jede Abtbeilung hat (inen Priester als 
Statthalter, Naib; der Aulseher Ohar alia Maib« iatdw Paa- 
diar, Primas und oberster Richter. 

3) Lakediren. Malabar gepealbar, 19 bevobnte icbr Uei- 
aa iaaala (woraa kaiaa f ritaaar aia «afcfthr % Qnadraf«cllc 
iat), ToaKonBaariBHi dafdaial. — Prodaktt: KaftoiaKiM 
■ad llMhAi Ol« SrnrobBcr der 



iascl ist Aseai, 

4) Die Nikobaren. Sechs grössere udI eiiii|;i' Vlrinerr 
Inseln swischen 6*45'iind 9' Mi' N. Br. Der Bo Je u Ih-ils stark 
hervorragend, tbeils niedrig liegend , im Allgemi-incn Iruchtbsr. 
Die beidm Nikobsreu sind die grössteo dieser Inseln. — Pro- 
dukte: Brolblume, Kokos, Pisang, ArekaoUsse, Bananas, 
Ingwer, Zuckerrohr, viele essbare Vogelnester. — DicBiawob- 
nrr kennen weder Kunstgewerbe nocb Kultur, lebcB ilB ftiadt 

aaUbtichar Gleichhait, aäd Reiche» den Malaien. 

<> Ol« Aad«Ma»an. Mahra Bilaoda nFitclMa 10* Sy — 
IS> lyiCBr. Die haidea Baapliaaela dbi GNif aal Bein- 
Aadamaa. Sta alad reich aa veiachiadeaea HaiMHca. — Die 

Binwobner(Neger) tind ia (ans rohem ZMtande.Die von den 
Britten 1791 tm. Uafea Chalaa tngdetlc Kolonie, als Verban- 
nangsort üb die VechnchcT aoe BeagtlMis let |alat im aof- 

gegeben. 

6) Die sandischen Inseln, in einer Ausdelinang von 
34) Ä(|aalnrgraden , unter vielen ungetahllen Eilanden auch die 
llaiipiinieln Burneo, Celebes, Java und Sumatra umfassend, 
welche 27,300 QuadraUueilen gross sind (als: Borneo 11,300, 
Sumatra 6.030, Celebes 3,570 mnd Java 3,400). Der Boden i.st auf 
allen diesen Inseln sehr gebirgig und vnikanitcb) aaf Snmatra 
sind die höchsten Berge der iS,(KX)' hohe KaMiaba oder Kosam- 
bra and der faal UtOOO'bobe Gnnoay Paiamaa, «dar hai daaSa- 
repUra OpUr. Der Badeaictia Beima aad Java adhr ftncbt- 
heir, «eaigar ■afSaauNf«. Jcda Aeew hcela hat viele Kosten 
Ueaei Saeuiaa aaah viele laadaeca. Oaa Klla* let tropisch ; 
es bemchaa awei Jabrcateilca, eine nasse «nd eine trockene , 
durch die Wecbselwinde bestimmt. — Produkte; Gold, Dia- 
manl'ii , F.isin , (Steinkohlen in Sumatra), Reis, Baumwolle, 
Katijphrr, l^ir-ffer, /.urV^T. Kaffee, Sapo , der Gifibaum Pobon- 

l 1 1 J 5 , lud I ^^> , 1 ,1 l^ , S r- i i| I- , VV I L Im . \ i>i^ r I n r r < ; F.l c j.lj a nl CD , 

Uüffi'l , Sfbweine ; Sumatr.T hat auch Bären. — Einwohner: 
Makassaren, Bugineseo, Biadschuhs , Javaner, BattasI (noch 
Aotbropophafen) , Rescbangs , Kubas, Lampongs, Papaas. 
Uayaks »der Ohl»; Fremde: Chinesrn, Japaner, [liinda, Ara- 
ber« Enreplcr. — Baachttticaag« Landbaa» nacherei, 
Haadel. SeUfhaa. Der Baadd, beaeadere vaa Sun (m Baia- 
vla der MlUcIpnakt dca arfttaaiadbcb-oMlaAedica H aada l a). 
tat TMi hedeolettdem Umfan««. ta J. UU wardea aaf dieier ia> 
sei iDr 10,350,175 Gulden in Waaren nnd 3,982322 Golden in 
Geld eiogelabrt. — Religion, die mohammedanische ; die ro- 
hercQ Slümme sind w.tIit.m h< inln fi imcti H< ii-i''n : die Fi'craden 
Oben ihre Landesreligionrn. .\uf (. i- ti e.i Ijudi-n sich viele mo- 
hamuiedauisrbe Sultane und kleiiierf Kiirv:i-[i, Visallen der er- 
stem. Borneo hat die Königreiche Borneo und das Sultanat Sam- 
bas-, Java enthalt die Staaten des sogenannten Kaisers oder Sa- 
snnan von Soorakarla «od dca Saltana von Darbukschakarta ; 
Somalra fencroaA«bla,Slafci Land der Batia«, ^enangkabo, 
Palenbaag, Laad derLavpaaca «le. Die Micderiaader hahaa 
jettt gaas Java (deaa aaeh M* ialladbchea nntcaehid 
wSriig von ihnen abhln«lg) nnd data y iie a Tlwft VW 
Ira, und Theile von Borneo nnd Celefcea. BaapUllt der alcdeiN 
ISndiscben Oberhernrhafl : Balavia auf Java, eine der reich- 
sten indischen HandeUlSdle , .sonst mit lllj.OOO, jetjt nur mit 
54, v'*«! Eiiiv», , iiidftu ein (;riij:,iT Thi il ihrer BevSlkerungsich in 
die Hülii ii tieu enljljodenea Ortschaften Molenviiel , R)iw)k, 
Kordiv,!.. \\ fllefreden geingen hat. 

7) DicMolukkcn. Vom 2* N. Br.— 8*S Br. Eine hetrlcbt- 
licbe Zahl laaela, wovon viele uobewohnl : sie sind den Erdbe- 
haa aahraai|Melat aad hiAea Vnlbaac. Die KOatenaind folaict 



Bargen aad ThlkiB, «ai der Bedea UttkmMbw, Daa-KUa* 
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itt hclM «ndt liwckt, dakor tng»MM4 1 ^cb 4» 
limi ■cfcr|aBili(.---PTo4«kitt GcwCnmlkca« MMkalalM«, 

MaikitblUlbr , die eriten Stapelw«ai<M| Ikcr4ira Bratfrochl, 
Sago, Tabak, lodigo, Bamba>, edl« Frfiehic, «die Holsartca, 
docb Grircidc und Reis nichl aberDOtai^ : Maiiiliiri< in , wil<tr 
Schweine, allerlei Vögel , Fische ; das M i ii ; r j 1 r l : >: h scheint 
gani uof rgiebi|!;. Man (heilt dii linrh, in .J.r ( ■ ili lo);rupp« , 
wosii Gilülo, MorUy (Morintay) , Icrnair, lidor, Motir, Mat- 
Bt hjii iicid HjULburi |;rhörrn, <laiia in die Ceramgrappe , wel- 
che Ccram, die Amboina- and Randainseln begreift. — E i D- 
wobner: llaralora« (scheinen die U reinwohner lo seyn), Ma- 
laien in den K6sten|e(eaden , daxw Niederllader, von draca 
fast alle LmcId eotwcder mittelbar oder nnmiltelbar «Mlaccit. 
Die BawvluMr der Molakkta hahn. schi« eig«M Hcmchari 
die Ktalgevaa TwMit, B«acUM wd TIdw. dan Itafah v«b 
Ptft lÜMkt Yak d«a MM«illBdam ab 
wardaa. 

8. Dt« Sulah-Inseln. Ein Archipel von etwa GO wwss 
die la drei Gru|i|irn lerrallen, mil dem besten Klima uad ei- 
nem neichlliiini'' ju Perlen, Warbs, Ambra und Vo^dorilrrn 
Die Einwohner vom malaischen Stamme, b^hrnnrn lirh lum 
Mohammedani^mu] , treiben Landbau, Kiarlirrci, .Scliiflbau , 
Handel und anrh Seerluberei. Sie atchca unter einem Sultan, 
der auch einen Theil der groaaam Lu«] Paragaa «Aar Palaitan 
beherrscht. Hauptiosel: Suluh. 

9. Die Philippinen »dar Manillen. — Lag« (mit Bin- 
acblnia der Bascbi - lasda) : 5 — ai* Mr. Br.. 137 — US* 0. L. 
Oarch die cbiaailack« See ro» Uinlerladiea wd CUu gMcU«- 
datt. «a k«M«MB aw 1.11» Bilasdeai dl« 



1- Unf;U'ii Ii >*iclili|^'?r rcli lrr • r- 

I scheint die Gescbiclite A s i t n s , ncuu mau 
die Ittani «ad iJtaatan ZeilnluBa der Welt- 
|{««ehiahl« liarildLaielitigt , als wran rasa sie 
! u den niittterQ un<I neuem Z<.-itea belrach- 
' tct. Dieser Knitlivil ix c>, der sowol in 
I plirsii' In r litt >n ir.iÜM'lier lliiisiclit di« er- 
sten a:i> rtli jiij < itiuweiseu hat. Hieher 
vcrsctiea diu i^tekli-a Lr^on''*'' den Ur- 
spnsoc des Menscb«og«schlrrhts ; Iiier liris 
sich noah« Arche nieder, »um vclclier ein 
ucacs Mi-nscheDgeachleeht crwuclis ; liier 
gelangte unter Grsehleebt tarKeunioiss des 
wfil.ri.u G.itt'-* , di r »iLli dam Vid^e Itmel 
oÜtuLi jrlt , uuil iiier das Uoterfifaud seiner 
I.icli(! »o wie uii*i if^ H'--ilf!* iT^cli'-ittealicKS. 
In dra spSlrm Z'-Mi II iiv;!.^.'i* A)>ieo , we- 
nigsteiu jenem Tiirilc lucli , der durch aeiae 
trübara G«acbiclite *o wichtig geworden, 
gewiaaerausseu in einem Te|;i'(*tir«n Crei- 
senatlcr. Jener Tlicil ti>u Atiea aber, wo' 
die frkthere Geschiihte di><e« Wtittheiics 
ihr eigenllirlir« Gchirt lindt't . til ^V■ e St- 
asi en, >l. i. j^-iier wektliubt* J'/i'-ll, der uu- 

Stfälir durch eine von der nordln liru SpiU« 
c* Laspiaclieu Meeres bit iura Ausllu»»dae 
Ganges |^exoj;i'ne gerade Linie abgesrhiadan 
wird. Dieser Thcii ist auch für die spaiara 
und neuere Zeil der bei weiten bekanntere. 
Die ühtiKO Rrduere Oiltinlft« vuri V»ien . 
der^-u iiordlhlir-r TI.-iJ »it iir aU iIit ur- 
spruuglicbu Stammort ron der Beviilkening 
£ani|m'a aüt der Uescbiehtc diesea Welt- 
iheflaa in Varbladuag siebt, tritt nelapster 
all« dem Dunkel der aabakanBlan Vorieit 
iiLir-ius. 

'J. Vut di-n Aiifanf; unserer neuem Zi-ll- 
rrrliimii^ Ataud WeslaAii-n *uiu 'J'litnie mitfr 
der Uerrtcbaft dar Uoiaet , und zulelat de* 



D. GAsehlcItflb 

o«tr(lmischen oder Im «ntiui . In n K i Kcr- 
tliums , welches seine Besilxungca In« Kuna 
Tigris ausgedehnt hatte. Fast hcsUndiee 
Kampf« mit den Partbern , Persern und Bak- 
trieru ^ewAlirlett weuic gUoxenden Erfolg ; 
ToriU{;lich war das partnische Reich im ästli- 
rlir'ii Tlifile des ji't/iKcti l'unicu eloc kr4f- 
rl^.;-- MiULT i^t'^eu deu AudrKll^ drr rumi- 
iciirn Ijefjionia, Der bal^tiische Staat, twi- 
scbeu dem ka&pischen Meere und dem Aral- 
see , wurde so machtig, dass er sein* Erube- 
ruttgea Mtlieh bis nach Serien (dem aoril- 
«eatlichen Thaile von China) nad attdlieb 
bis nadi Indien auidrhntc. Cliiu« war xu 
Aufau^e des dritten Jahrliuudcrd tu die oit- 
U, lit-' und Wf'itliclic tJvu-a^tie llari^, TuEnile 
, M J.ihfliundcrts rtticr ia das uord- 

iiche uud audiicbe Aeich gethcilt. Seine Ein- 

wohnar iMtle« aeiiea GOO Jahra bltkit den 
Claikban das La« • Uun nad dia Lahra des 

Kon*ru>lse augennmm-n ; sie hatten frttb- 
trilig Schulen und Bücher. Eine abaliche 
Kultur «eichuet« bereits die Japaner aus. 
wrU'lie in mehre Staaten ^rllirilt , eiuorit 
Kaiser (Datei) geborebteu. Sowol Japan 
als CUiaataadan mit der abci|a« Wek in 
garia|ar Vaibiadaaf , dach «nirda die aidi 
anabrettende Maebt der Cbineaea endlieh 
Ursache , dass »ich die Uauaen , eia mon- 
gotisclier Stamm , immer weütlicher zai;<:u. 

Joche bleibend unterwürfen , behaupttrtiui 
»ich die Araber, Ton ungebanren Wttstea 
im Norden und Ton lahlrcichcn Korallea- 
bAuLeil au der wcsllicKeii Küste };eschütat. 
Früh cl ii'h blühten SlAdte am Gedade des 
rrilfir't Meeres. Stnpeiplide für Segler uacli 
Jji]i'-Mi ^ des Handels gesuchte Sit/.e. .Mit dem 
I ^nvolUgbarea Haaje aur Freibett entwickelte 

. 



•der liSM* is K, and MaglMdaaa» la — Bodes: Daa In- 
•ere lal «tkekantti die GaUrfe» all dem Zofe wahiMkaülich 
rett N. aadi S.* aind im kehan Grade «alkaniaek; dar Mayoa 

and mehM andere Berge auf Luon alad lauerapclend. Die Krde 

ist ^üiserordcnllicb friichlbar. — Klima: twci Jabresteilen, 
eine trockene und eine bcLSse. — Produkte: Gold, Silber, 
Kopier, Eispn, Uli-i, Schwefel, Marmor , vi^le briste Quellen; 
Reis and Getreide, eine grosse Menge vi n Siidlrüchlen , Sago, 
Kakao, OÜTen, Zucker, Kaffer, K,irj:phrr, ludi^^o, liaumwolle, 
Ingwer, Pfeffer, Zimmt, Tabak, edle Uuliarleu, lielel , .Areka j 
Kinder, Schafe, Pferde, S<liwriiie, Büfiel . Wildpret, Affen, 
GeüOgel aller Art; Honig, \Vacka{ Ambra, SckwalkanBaater. 
Einwoliner: Wilde Tom KtbiofiackaB Staaaaae (Vafau) , Bln- 
laiaa anf einer kttkeiB Siofe, 
Okcrkemckaft, «heila nMkkÜ||% 
ges , die ans des Betaasen (Art vm Adal) ftwlUt werden ; Ta- 
galeBs lUaloa« Biasayar. MagtndaMer ete.| dam aiaavlriige, 
Bloalich Ckinaeen und ICuropler (Spaaiar). Der Handel, in 
den ITlndaa der Eoroptier , wird mit China, Spanien und Ame- 
I i'i.i hetriebrn. I)ir A u * t n h r besieht Toriüglich in llfis, i'a- 
bak, Zucker ijlbrlu h L'i Mill. Pf.), Rum, KafTec, Inaigo, ßiutn- 
wolle, Sa-o. i-.lUu ilolaartea, Wui iimiUi , Srhildpalt, Pcrlen- 
multer etc. Die Spanier sind die Herren von dem grdssten Tbei- 
le dieser Inseln; die Regierung führt ein Statthalter mit dem 
Titel eines General-Kapilaina, luiler welchem Alcaden ala Ver- 
walter der ProTinieo stehe*. 

(Die kcidaa laaa)|nppaB, die Caroliaea «ad UnlaaeDs 
«erde« hier Okevfaa(aa, daaiea« AmimU« fakSna, vaeia 



in Yemen sich cio $;ssLrrties , doch rlub«- 
risches Nomadenvolk , eiues genieinsamea 
Landes «ntbehrend , bit Mohammed (609 
— (>ij) sie durch faualische Bejjeitleruag 
vereinigte, und in einem Zeitrnurao von aeha 
Jahren sich gani Arabien unterwarf. Nack 
seinem T<)fic fuhrletl die Gb a I i f e n , 

seine N>«i llfulf^ei , die Viilll Kiie^s^]u,.k hc- 

rainclileii SLb.iren aus der Heiiualh , die 
Schwaibe der Nachbarstaaten , Brun oad 
Persien, benutxeod, um den Grund der Welt- 
herrschaft SU legen. — Die Chalifen Ra- 
chedt (gerade Nachfolger) vollendeten bei- 
nahe di'^ Zer^t-'imij^ lies errti'n . uud T'iller- 
jochub:; de, .luderu diever Rrn fie iiini uuter 
eleu UiumajBclen ^(>inmi;,den , 6fiO — Tt)0) 
wuide die llerri« hilft ib e Araber in .\>ien 
bis au die Ustküatü des Laa^iscben Meeres 
und bis Indien, anaaar Asien aber durch 

Sans NordaMka, and aalbst nach Cnrepa, in 
puoien bis nach Liisabon ausgebreitet. Un- 
ter den erstem Abassiden (7ä*> — 135H), 
welche dam Reiche , dat bereits llrrrst her- 
driiek Bu fühlen bcg>inueu liiitle, neues .\uf- 
blilheu schufen, wurde das neu erbaut« Bag- 
dad aam Ha a p la t lae der Beaeaten , van ««I- 
diea Haraa al Baaehid, Zestgenassa 
Carl des Grossen, und AI Mauum (S13) 
wegen ihrer Weisheit , Tapferkeit uud Gc- 
recnti^keit Tüniiij;lt»:h iiu«g«-iei.*hnet in wer- 
den verdienen Cher »ei li> J.ln buiiderlc 
»ihrtc die Wellli errsehaft d^s Chalifats. 
4. Mit AI Maauu sank die Starke des 



Sl.>ate.t durch die Kraftlesigkeil d«r Regen- 
leu , welche f.ist aar dam Gen 1 1 . 1 r I.uste 
sich kiagabeu. Dia Araber , >n i i lu u 

(.Mori^euimdi r) •,'eii.inut , Teil.ir. ii ili:l kiie. 
^efixclirii (jfi>l . ^ll^■ll|•rllllJ^, rj . ii ^ .1 in I . J u . 
striche an der üatkusl« des kaspiacbeu .M«c- 



Digitized by Googl 



6«8cliichte. 



4a 



rr« wurclro lehr iililrricli »«r(>rl>otrn. F.itif 
tiirVischt' Leitivt nthe , xurr^t ni>i prf^inf^MiiMi 
oder «rkauftcn 8klarrQ ^^hütirl ^ wurde den 
Clialifrn «o fiirrhlhar, «U cinat die Pr'ttn- 
rii>n»r den r<>Bii>i;lira Wellhcrrschern. Wc- 
<ire (Emirol Unter«) ritten alliiiillJ|: alle 
wrlllichr Marht an »icli , dm rhalifi'u l>lirh 
nur TiijcK ihr AnsfJicn .lU Oberh*MptV" 
Rcli);inii ; aus drn rirv lnea Provinim de» 
dialifat* wurden nirlire unol>hllnßi(:e Itrirhe. 
Dm Blehticite daruoler Ix i;>iiihIi'Ii u dii- 
l»Iil»din Illeben 'I liiVcD (am HttO) , da« »ich 
über Syrien, Kteinatirn , I'rrrien, di* Bb- 
claarei und Indira auibreiiete. Doch icfcon 
lucli einem halben Jabrhanderle (1105) 
»chwilclitr «irb da^ficlbe dnrck Tlieilunfjen , 
Bad wurde M-,u '.'.ru Cbowaminirro grttünl 
(1195) 

5. Die SrldAcliulen bitten »irh derLnnJ' 
»cbafi Patnoina hcniarbli^jct , und der Tur- 
knuxne O r t o k (lOTri) nitihandelle die 
£ilibeiu]i»cben , und die nadi JeriLSaJeui yiU 
gernden Cbritlen. Die Vor>lella»(;en deibf- 
untiniKeheli, (Inn b ila« .Sullan.il von liollilini 
bedrublen Iloff.i. eilmliten «im h.ifrr dcswcat- 
licben Europa, ilrn L UKliut>i^>en die gebeiligle 
Sllttezu erilreikseD. Die Kreuzfahrten began- 
nen, uodG u 1 1 Tri c d von B o u illo o (109!)) 
I)e);ründele das Hdnigreich J«f1IMlcBi,I>ic«r» 
beitand jedoch Bur durd gg Jitirc, tadem 
Sallan Salndia tob AgrpteB (1187) Jeru- 
salem wieder «robtrle. 

6. Ein gani Aiien erackiitlemder Sturm 
erbob »idi , al» T e m u d • c h i n oder 
Dscbingia • Cb a n (allgrtiieiner Herr) 
di* elascuien nongoli^cbeu Stümme undr 
•tili Tercioigle und ata Eroberer ^r^vn das 
VetÜicbe Alien (1306) Tordriag. Bianea 
vmaiiK Jahren unterwarf er ncli di« Hnto 
MüDdnIei, djii nördliche China , die kleine 
und j;rinsf Bucharei , die arabiacfaen nnd 
türkischen Staaten in Pertieji und Indien. 
Mich feinem Tode (1327) rnUluudeu fuuf 
Chanate , in Prriicn (tobi Indui hi* xnm 
Eupbrat) , Dschagalai (im Nordca dai Gbb- 
gra und Indus . au die OitMil« de» lupi. 
«elieii Met n ») , K ipUchak (ao d*r Nordieite 
«1.1 l;..|>iirhcn Mi. re»), in Tuns (du von 
'l'obolak aus Sibirien tintacbloss) und in 
China. Oktal, Tenni.lk. Iiius iilii-aier Sohn, 
halte als GroMchaa die Moncolri uadNord- 
> lt»ü. Er kümpfl« gcgm fiA«faUMii4M«H4> 
lirli ilrn Mongolia UBUfItg. Di« ZnAmr 
nafanicD die SillrB der BHicgtra «B, aic rer- 
lurcu mit ihrer Wildheit aucli ihm kriec 
ricclien Mulh , und <nl (Ii sich in der 
darcb die cbiii. .| ,il r Iiiii„.!i,> IM i 



ece- 
Fölge 



dia W ildheil lurutkceinrbca , uaU ia A)>- 

iMiMkt}* au Clmlibt w Bagdad. 

7. Stil dar Zeit des Koblai (i nr , 
m dar Sil« dc> Grotachan» bicibtud 
imr in CIüb« , wurde die Macbt iUe*ea 
Bamcher* , weil er tobi Hilldpanlte de* 
IMIIgoliseben Wetlslaale» sieh alliu eul- 
fant hielt, immer «rhwii her und achwirbrr. 
Fwaicn aiachte »ich unabbingig. Kiptschak 
*• «gentliche Mongolei ibeillen «ich 
™ Staaten. Aus dea TrUBnacm der 

westlichen mnngoliacbcn CllBHia üHkaM. 
Osman in Bith^niea (1390) dat otmaai- 
• elle Reird (Heirb Hrr n«ninni»rben 1 ür- 
Iw«, dran die 1 ürVcn mikI em aUgcmci- 
Mr Xiaaie, deicn bfrrsrliri.ili r Zwi ip dji- 
©•■••■en), das »ich balrl am »eliwiii7<ii 
■»«a Ub bis über das westJii hc Aaiea aus- 
iMitBta » «mI arit der Kiunalme *«« Galli- 
P<Ji (J358} «ciima Argieruaf^il» B der 



Mitle dea reraltctca b^antiBischea Bcicbcs 

jj luudete. 

8. IVorh einiri»! erhöh sirb ein mongnli- 
irhcr Kflierrr , T i lu ii r i .::.r T i m 11 r- 
leuk (der lahme Tintnr) , ein fiaehkoaiBie 
DacbiagSfCbiM. Sr mrBu hi Sanwkaaa, 
B«d bewdila fidh (arit 136^, *on dort «n* 
«lie montoliaehe Macht rn yerjungter Kr»ft 
empomtbeben. Er ülierscliweiunilu die lie- 
>itjtnii;;rn de» Chan.it-i I 'm*!; n ^'atai , Penien 
u:ip! ]:iili'n, iilirifli- J^t iiii VVulflH, \i'r- 
wublctc Moskau, eroberte Assow , Alepp« 
und Dunalk , and bbIub daM Sulla« dar Oa- 
maaen , Bajeaid , in der Sdhladit bai Aagora 
(14il?), gr(i<ngen, wodurch er dal hvxanti- 
nisclie lleitb nrjrh riiii|;r Zeit Tor günxlicher 
Aiiflosang hemühit füii-ii %*olIie Tiiuttr 
nach China lu/hi l.tn , iln- ilir ']..d 

ereilte. Bald wnrdcn die tnongolischrn <:h:i- 
Uta iriathr ^llibaliJil t WM m andere 
Staatifefaiaa TandmalMB. Den Mengolen 

blieb blos die Bacharei, und in Indien lie- 
haupteten diePatanen, das daselbst lu jeder 
I Zeit herrschende Volk , sich wieder in den 
I ihnen von l'imur eutrisseiu'u Besitzungen, 
i 9. Die Osmanen erlangten aUnälig da« 
Cbennachi,iadmi ai« ihre Erobemataa aaa» 
dehnten , und «ine grosse Menge asratSteker 
Fürsten undTTamadenfilhrer unter ihre Ober- 
hoheit brachten. Mohammed II. eroberte 
(I4.'>3) Kouslantinopel , und griindrle eine 
St'( :ii j r (i l . wt icbe jene der ll«ndelstaAlrn 
\ enedig und Genna weil bberliaf. Selim I. 
(1513— 1S90) dekaU arte Hcich bia an dea 
Tigris auf, beaslehtiKte sieb aacb dem Siege 
bei Alrpno (1517) Syriens und Damaskus, 
und rmpling die freiwillige Vnlerwerfnng de« 
Scherif« von Mekka; daher seit <1ir<iT Zeit 
unter den Titeln des Gro^'>;ij!l.<ij^ , mieb 
jener eines Beschütiera der SUdlc Mekka 
und Medins. Unter Saleiman 1. {IS'iO — 
I56ri) stand daa osnaniaclic Brich auf der 
bhchstrn Stufe der Machl.oaeh seiae» Tode 
schwand die sich nach aaascn erwcitcrada 
Kraft , dia JamUcharaa Tciwildcrlan , dnrab 
di(( PatcUIka ackwaad tihtlllg jede» iaiMrc 
Band. 

m. P e r s i e n hatte aabog* gegen die 
Ansbreitung der Macht der Türlea nicht 
•nglilcklicb gerungen, ADeia eDdlicbtaaid« 
doch dieser SlasI , den frflber ictwa die 

Mongolen twritual unterworfen hatten , einr 
Beate der Turkniri*nrn aus Ale^opolauiieii 
and Kappadoei<n , die unter l sun Hasan 
(146X) nicht Dur Perftien , »nndern aiieh die 
NarbliaritUideT CfaovassB , Irak Arabi und 
AserbeidicbiBl aa «ich liaaaB. Lange baiiaap- 
teten ilcb Bataas HaebkoBnaa. laaia«! 
Sophi (14<I<>~ I50^). abstammend Ton Ali, 
dem Schwiegrrsnboc Muhammeds, trat auf, 
und ijruiidc?e ein neu - perSfiscbes 
);.-;. Ii, i«tlc[i,M Am il'i ii'schan, DiarbrVr, 
Irak , I'ais uitd Kcriuiau umfasste. Unter 
«rtncaHaebfal^«ia , weiche mit Tltlkca aäd 
Usbclen blabge Kriege so flifan« batttn , 
war der neue Staat , ungearbtet mancher 
Ersehiiltemng, doch noch kriftig genug, um 
Ulilcr dfm , uher die Lt-itl.ea «einer Briider 
7L:M'iri-Tn '-i'!]!' r^t»i^-|,i neu Ahhas I. 
einen hohen Glaui criaugeB tu können, 

leb det Cmtf* «ad aa Giaotanbat , atallt« 

Pcrsien in dem l « f.ngc , wie Ismael es 
gestiftet halte, wieder f'er. und s'ergrtisserte 
<!a^s^Ihe durch Oriiiu.i und Kt»n<?*liar. Doch 
T»ar il lese Ii lijthr nirht von iiillger Dauer ; unter 
immer schwicheru Regeuten rissen \'cr- 
ichniltrae die Leitasg dar Stialsangelrgen- 
hoitea aa aicb, «ad die BadritciLMig der 



UnlerthaBea wneba, bis eadlieb wabteod 
H US eins Regieraag (1694) die Afghanen 
in Kandahar, ein nomadiseher kiii i^eiikeber 
Volkslamm , sich empörten, i m1 uilr.Mir 
Weis, ihrem Anführer, sich unabhängig 
owehlaa , «ad die DfmmH» dar S mjM «e- 
gar «Waagen , daa penliabw Tfcriia sa rta- 
Inen. Doch Dur iwei afehanlacbe Fürsten 
tisiirpirten den persischen Thron { T a h ma s , 
aus dem Hause Sophi, biSticc denseUiFU 
(1730) durch die Tanferktil ti- ^ Ruli-Chan, 
der Tom rohen Horacnfuhrer Feldherr, und 

aicbt safriedea , aelbil Ba<& der bKrbafca 

Würde strebte. Er eiffthrftntr den schwachen 
Tahmas , setzt« dci^m m'^it Monate ulleu 
Sohn in die höchste Wurde cia , nnd wurde 
nach dem Tode dieses Kindes obue Weige- 
rung selbst als König von Persien , unter 

dem Namen Nadir -Schah, aii' V t 

Unter ihm (1736 — 1747J gewann d.i» j tui- 
sehe Reich eine neue Haltung und Krawj er 
trachte Kandahar an Persien luritek, nnd 
warf sich mit eiueni Tntilrtirlirn Ileerc »«if 
das ]. . u p I n sl II Im ' r Ii !■ J'iciL-li JcA t_, 1 11 s . 
welchem er alle Lander an der rechten Seite 
de* Inda» cntriss. Die beiden ABnifiakiiaaa, 
weldie Persicn (jetzt auch gewttlinlicli daa 
Reich Iran genanBt)\orBirhtlaBgerZriliail 
der osmaaischeu Pforte und mit Russlaad 
führte , hatten für dasselbe (^l ossU-u thcils 
ntirlaheilißc I''<il^en. l)rr ^r^li-n iIi imIIicu, 

weichen der Fiiede von \ti1i cu Jigte , lie» 
zwar dm Linderbestaud Perlieas iiUTertlB- 
dert. Allein der Krieg mit dem nissisefaea 
Reiche (angeraaicaa MM, beendigt 1827) 
kostete das paraiaebe SMik nebst einer 
^riisscn EnUchadi(:ungssurome auch die l'rn- 
liuiL'u Arau uud iS«cl»darliiwan. Der 'l"ud 
Feth-Alischah's zu lafahan (10. ükL 
1834), nach «iacr RrgieraaB von 3iR Jahren, 
schien grosse UnruhcB beibeizariihren ; da 
jedocb dessen Urenkel , Mohammed 
Mirta, Sohn des 1834 rerslorbenen Abbas 
Mirsa, vonRusslsud «od Knphioil einstimmig 
als Schah auerl,;ii,!il M<ii<)ell ist , so bat sich 
derselbe gegen die Ansprüche seiner 6 Brü- 
der und 6)0 Oakal kwM« aacb ||aaUi«b 

behauptet. * 
II. Der Stifter des h in du s t sn ia eben 
Kaiserreiches der Crossraolole 
war Baber, ein Nachkotiiine des furchtba- 
ren Mongolen 1'imur. Er drang aus sciueiu 
Sitze, der Bucharei, (1535) nach llinduslau 
Tor, das von vielen kleinen Fürsten , unter 
der Oberhoheit dea Herrschers au Dellii, 
Kciert wnrdet h aml f hl igla aicb des grassten I 
Tbeilea ToaTorderiadteaiUBd nennte diesen 
seinen neuen Staat Mngulistan. Sein Eukct ^ 
AkbBr(£kber,l ,5,'>.')— 1 6(1 'i ) lichorte zu den 
Tortrefilicbsten he^eutcu lou llindiistan, aah 
daakHaiclie eine rcgt-Uiiflsaigc Gestalt, iadasa t 
er aa ia Kantone (l'urgunnaa), Beairke I 
iSerkars) uad Slstlhslterschaftea (S u- j 
babics) ibeille nnd genaue Veneichnisse | 
and Beichreibangcn derselben susfertigen | 
liess. Den höchsten Glanz eiicichte Mogu- , 
listan unter Auren gicb lUnngsib, I65B — ■ 
1707 j, T" 1 1' In 1 die Erobcruuc der Landschaft 
Dekan voUeuJele, uud mcLre andere Laa- 
der Batcijocbte. Unter seinen Machfolgeia 
berrscblen bestladigcThroustreitigkeiten and 
innerliche Unruhen, weldie den Staat sei- 
nem Verfalle immer naher brachten. Moham- 
itiL'd - Schab halte mit seinen Statthaltern ii: 
kHOipfen, weiche den persischen Herrsche) . 
n sdit-Schah, herbeiriefen, der da» Land 
ausptedafla, «ad aebre Ptvriaaaa 



Ol« dadaiäh aiB|alt»UM 
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Scilwicbe de« indiidien K«i«rritaat« he- 
EngUader, nnd du fieioh tnUMUi «udiich 



13. Dit Xakf att^n liad Himlii, vom 
fltin — Mahnt; bÄ »clioa dureb Ttfht- 
k«it «nl IllalMr««!! 4utgneicbiict , iMO-^* 
nur m'hrmn cinxelaeD Fürtlira unterworfen 
8 t; w a t; i Iii iU StiUr-r ijc* .Mahratl<iü4l.t.i- 
Ici zu bclnchtaa. Uuter Aurcnfxeli nahiu 
•r diMMB Pwlttt 4Mh Mit 1M7 hMMK «r 
M it 8|>ilM d«r «ioMfaiM kMMB nctUB 
Streifcreieo, walck« «r durch (7 JiJire forl- 
icUt«, bi> er (1674) «l der Bergfctt« H«iri 
«ich zum tti)«l>hiB)?iR<-n Muh* Rijah, flrtjss- 
füTStrii, crklArrD Hei» Aurcu^x«"li li*U<: 
■mit tbm uod »einem SoKne, Saubagi, 
«chwere brnpfe n bllffclB, M» «r «Mitk 
(1689) neb de« lalkUM durdk Vnratfi b*> 
miehtigt«, iko hiorieliUa licM, im I <li> 
Mabratteo Tür mBig* Zuil wieder abliiui;i^ 
maehle. S ' Ii n . S«iiiL;i^i\ So^h), l>ra.:lit<; 
die Alft^imtlün wiiMtcr aut diMi rrulitTublmi^t- 
paoV.1 , uad dehol« dta MahntteoJtut tqu 
Agrt bü Karsalik IM. Baak Mko« —Iw 
dem Sohne ikwclb« ihmltea «ml Miniitar 
sieh in die Lander; dea weatlieben Tbeil 
drt Reiche« eignete «ich l'ei>eh«*b , den 
dsllielii'u Jcr Buiivfi sali in. Die übrioeB 
Fi.rili'ii fi l^'l'wi iLii-sciri M«i«piele ; jeder 
fuchle eiu äluck Uaniles an aich ui rciMaa, 
nod io zerliel die Moaataina im afaK StIBt 
au« vielen fäderirten FdnUn. 

13. Eine von Naaek |;e«tiflet« religiöae 
Sekte veianla*«le den Buude*(ta«tderi>eibb«. 
Nich^'aiifks Totfi' (!,'40) Mirbi.0 dieKfitliä 
iinl<-r DhrrhanplL'rt) &til[ und ruKig , Iii» 
fiaada lu ilarem U«u[»ce erir^iljU wnrde , 
welcher StreihUg« in b<-tii.<:}it>aric Proviuxeu 
nnd rtuberiacbe ABfallc ^r^m den Sabah 
von Labore begann. Seit dieaer Zeit hatten 
•ie häufige Kampfe mit dem mongnliacfaen 
Rrich« Bud mit den A's'i'i'irii, umi »ir n^inx 

d^hiM so gläoküeb, d^Hi ni«; lllrFil nur in A>-ii 

B<.-sil> von Lahor«, «oadera auch dei grOaaern 

I heil» «oQ Maina, 9i»A wmd DalU ga> 

14. Oai cditaa Otlindien lockte bald 
maacbei europlbelie Volk herbei. Zueral 
fanden »ich («cit l*iO>i Ji' Porl i(;iv-4'-o .i if 
der inalabaritchen K.nt" rui .Sie enlicrleu 
aidit nur KalekuH. loiiilctni uoUrwaitea iicb 
Buch die Kurtteu vnu Koobin und iCananor , 
nachten Ooa lu itiicm bedeutendateu Uao- 
d«iMrt« ia Uatiudien, bemlchtigtea «ich der 
»•rtitclHni Stadt Onnua , kamen bis nach 
Cerlon und Mtlakka. und «elbat nach tieu 
nioliikki«cben luielu.uad erlangten in Clmia 
nnd Japfin *^>n grnxset ArjieheQ. Die Spanier 
entdecU'U inJ. s'i II AIU 'lir HliUippiuen, 

15. 1 hitige Jitlicubulilei 4e( Onanier nnd 
Portngietea wurden die Holländer. Diese 
legten (ItiOl) Bantani eine Faktorei an, 
erricbtetM dia otlindiarb« GucUichafl, 
nahraea daa Spwiiem die meisten Molukkeu 
□ ud Ternate, erwarben (IfilH oml IfjOlopoe 
Besitaiingeo anf Sumalr:. nml J«>.i, uuJ 1.-^- 
len die berrliche Stadt B.iuvia an, weidic 
>eit dem lipMtr der Mitlelpuaktihraraaiiter- 
euroniiicbaaBaeitiungen (jebUcbea VBr, Sie 
bracnten (1639) den auJ^'.rMir^.tenden Handel 
Bacli Japan au aich, er^^rlnii ilea grotalen 
Tbeil der portugieiischen beaiiauogeu auf 
Ceylon , «etxleu «ich in Bengalen xu Huglejr 
^it , und vertriebea <U« Portngicaen an« St- 
gapalnam und M i t mir , b «kr folge (1610 

von 

MalanM aad BamtaM aaf Jan nalarwirlig , 
d«(t dam AlIciaÜHHidal aa ti<di. 



Ia der ueueru Zeit (i7Sj) erlangtiiu »io aucli 
die Ubcrliobeit Uber den Regenten vouj.ihar 
auf Malakka, welcher ihaea Pahaii uyd 
RioBw , uebat den data gehörigen laaeln 
atitrat. Im Jahre 1H14 erwarben die Miedcr- 
lander da» Gebiet de« König« von Halenbang 
in Ualiuilien geeen eine Icbenalangliche Peu- 
^irtu fitr t!*?B^«luen , wie atich da* brEttisrhe 
S.iiii.ilrA und Hi-uLi^:iten , ^tcicLl^lii tu 
Indien , gegen Aiitretiang ihrer beait«u;i|^t:a 
awf dem oatittducfana Fcilbuide und auf 
Malakka. 

Iti. Mit den HolliBdcm wetteiferten 
fnihaeitig Frauinaen nnd Englander. Die 
Pranioi^en ^rvithi^n sich acif der Kii«t*? 
hLur.jniau J'jI deu Beiiri. von PulKtM^tiery , 
»ae waren jedoch xu ohnmächtig, der gewal- 
tig «ich luabfatModaK Maaht Mr BaiMader 
Wideralnad la thaa. Dia briltiack-aftin- 
duche HandcUgeaclUcbaA, welche ait-b (seit 
Eliaabeth) «ehr thalig leicte, erwarb «ich 
auf Smaatra Tiod Java Faktoreien , tlieilte 
mit den HidUiuiIern die molukki*cben laaelo 



aad AnUioiaa , «ntriu dea Portaiiafea Born, 
kai, JiaM aiak im Baaitliii aiadar vadktai- 
lata TataBaliali aator ttm Gaaatat-Gnavar. 



naur Clire (1759 — 1765) ihr Gebiet immer 
weiter aut. SchahAllnn, der lettto Nach- 
folger de« siegreichen Baburaild Aureii.;tetj . 
suchte gefeit s.-iue eigeucEi Wesire M.iJle 

bei den Britten, und ertiielt «ie gegen die 
Abuetuug der fo« ütaa« «rahaitaa J>(aviB- 
lea Bengalen , Bahw oad OriatB. Er bakaai 

von ihnen einen Jahreigehalt und deu Rest 
einiger Provinaen , doch als er mit Hülfe 
^er Mahfatten steine vorige Herrschaft wieder 
erliiu^uu w.iLlte . >«urde ihm Buch dieser 
J ihrgehalt eataogen , und dar Aoat *«taer 
Besituapa an daa Makal^ vaa Aahd 
vorkaafl. 

17. Dem brittiscken Reiche in Indien 
(ron 1774 — 17tM) «cbien jedoch ein ganxli- 

cbcr t'uterf;^u|; zu ilriJieii, indem die .Mafi- 

ratteu, der S il K h h von N i « a E» , uild 

der Sultan von .Uyaore aich wieder ver- 
banden. Unter den aa« daa« uangolischen 
Reiche eotalandeneo Püntenlhamern , er- 
hob «ich jenes von Mykore am voJiueiUren 
und krafligaten. II r de r A I i nnd tem.Soliu 
uiu! Naehfiilf;er , 'I ippo Saib, behermcli- 
tea <;iu Gebiet voll rneor als 4^)üt) Ouadrat- 
meiien, faaaalen die Britten und widerstan- 
den selbst dann noch, als ihr« Bnndetgeuos- 
sen sie im Kampfe allein lieateo. Dudi Tippo 
Saib muaste (1792) den siegreichen Britten 
die Ualfte seines Reiche« abtreten , und bei 
Erneueriiil(^ di il Kampfe, am 4- Mai l' 
verlor 4:r i li W-rllieidi itti^ xeiu<-r llaupt^tadL 
«etb«t .das Loben. Mysur« wurde getbeilt. 
Die EaeUnder behielten die Kitate von Ka- 
uara , deu Kriegshafen Mangalorc , die Pro- 
vini Coimbetlor« aad di« Haaplatodt Sarin- 
gapatnam, nnd der Rest wurde an aiaea Ab- 
kömmling de« von Uyder Ali verdringten 
Herrscbargeschlediles , «um Tbeil an die 
MaKratteu , iin?! ziinj TKfil*^ ari Nixain ge- 

^..-lii n. üie üriUen Awau^eu aueli deu 3(rtlj-jb 

luii Auiiti (181)1), ihnen einen 1 heil von »ei- 
nem Land« alwirtialia'f md iBAMahaagd«* 

übrigen ihra ObarkarMdiaft nasaerlteBaeB. 

Zu den Boitzunuen auf Cerlon , welche 
ihnen die Hollander (llj/>2) abtraten, fügten 
sie ( t8l.*)i iiueh da« Reich Kjrtdi hinzu. Die 
uiiii^cit i uioriaischen flesit£au;;eu lu Osl- 
tuiJicu siuJ ucrutalea nur die Städte Palia- 
kate und KaaUa (oiedarUndisch) , Pondi- 

Go» 
Tta'aiabar 



ker erfüllten iu der letzten Zeil gr':>»«e Er- 
»chultcruu^eu ; ( iiersiliMeiiiniuPi^ell , 
«adiit , Clioleraj die mtsverjjuugleu Kiudta 
ziiudetea aiaa dar Miahalen britti»chea 
Faktoreien aaf Soaatia aa (Ut30)i Verwir- 
rang und Störung im Papierbandel in Folge 
verlalscliten Papiergelde«. Die ostindiscn« 
Kj>nij(ai:uie liälte cnien m^irhtigen Feind an 
S r 1 u (1 i S « I (.1 , der dl-: .Muliammedaner «a 
einem fauattschen Aulataude rcitia { aU 
Prennd iiia|«gea Bcigta aiah datMatoahar 
von K o ch lueh i n a, — »-«.— « — ■- -■ — 



cfaerr und ChudaHMgor (^braaiotisch) , 
nnd Dia ^ita|i«fii«h) , uad Ttaal 
(duiiad). Oatiadiaa^a Uadaraad 



Abgeordneten HandelsTerbiadaHHa anknü- 
pfen lie««. Lord William BaaliaE t Gaaeral- 
f;ot<vern*ur von Ostindien, erliess eine Prn- 
kUmation, wodurch die numenediliche bitle 
ilen VerbreBMiu iadisctuir Witiren abge- 
»«i>«5\ ward« t dia Itaaiaaa vaa Banataa 



«•igten aiek deaaaa aaltiade«; dia Hiad« 

hingegen verharrten barlulekig uod ver- 
stockt bei Witweorerbrennuiu und Kinder- 
mord. Cirilisation atbmel die Petition 
der ostindtsebta Be.olkrrung 
(Chrisita, Uiadn, Paiaaa, Islamiten uad 

Juden) «a da« «agliaali* FacJmsaat 
(U)31) vm AbaekaSiuig dar «iagaMUiebeaaa 

Mißbrauche in drt AJmiii.str ^m'uii und Reclils- 
pflege , nm J^r^ll:iltull^ von tierichtshöfen , 
gleich denen zu Kail uti«. Mmlnii uc J Bombii 
bereits bestehenden, um Kelorm de» Kii- 
nuualgetetabuchcs , uro Zulassung dar Eia- 

fibocaaa am allaa EhreBlialara aad Stallea. 
dr Riadaakaa* Foetadtreilea aadi den 
.Huster a«ropll*«il«r Knilur «ttltetea noch 
gra««e Hiadaniiwa.ob; W«ti»B«l«tolt. Schwie- 
rzRleit earop«ischer .^niif-dtunf-eo , i!as Bf- 
»I-jfieii einer briej^i^rkaste und riiier Art von 
Astassinea , Fauaigart genannt, dem 
Handwerke nach Wikrger und Räuber, — 
Mit den Birmanen stand die Konpagni« ü> 
der let/teii /Ceil (1834) auf freundacbafUi- 
chem Kuvie. Kme schwere Krankheit des 
Kiiisrrs lins Ijcfur. hted , ila^* seiü Tud dlii 
.Slfiild /II «■lUein Ile'ieli Krie;.'e »evu werde, 

da die KoMipaguie wenig geneigt schien, den 
«um Thronfolger bestimmten Bruder der 
Kaiserin als solchen aazoerkeunen. 

18. In Persien herrschten «eit Schah 
Nadirs Tode gro«*« Unruhen. Ahmed Ab- 
ilallali . Fel'lherr der Aff;Jiaii-ju in der per- 
ikincliru Armer, lirDützte dieiidlien, «in un- 
abhängige« afghanisches Hei i Ii au gräadea, 
das die Östlichen ProvinzeuPcrMeiu uml.is«.!, 
und Kabul xnr Hauptstadt bat, dcriHai jcduch 
b«chst terrültel laPaiaiaa aalbst jjelaug 
es erst Mohammed • Ckaa Mail Besiegung 
«einer Nebeobnhler ( 179') • Ruhe uod Urd- 
unng wieder bertustellen Sein Neffe und 
Maehfolger , Feth - Ali - .SrH.ib , herrscht« 
hierauf mit K.lii.;tieil uud Kr.ilt ü riL r IVrsicu. 
Die Verbillui««e mit Hussiaud faatle der 
Friede von Tart»aBtirliii («. Fahr. UMQ 
fcsigesetit , «aldkar ab«» aalar daa« y«lka 

die grosste Unzufriedenheit rcrursacht«, 
obgleich Kaiser Nikulaus au der Kriegskon- 
tribution 12 -Hill. Papierrubel nachgesehen 
halte, lu einem Aufrulire «u Teheran ward 
der ruuitcha G««andle Crihojedow ( 12. 
Fabr. UaUJi «agMI IfiahUniliofcrung einiger 
von ptnüehao BahAfdao verfalgtru Perso- 
nen, vom wiilbenden Pubel eriuordat; Fcth 
Alisdiob, in Begleitung seine* Sohne« Sein 
Silltaa, vtar tiirtit im Sunde , dieecn uad 
einigen 11 u ieru I .idt-t. liUgeo Kinhall xu ihun. 
Gcniigthuun^ leutcte Chusrew Mirsa , Sohn 
Abbas Mirsa«, Eukcl de» Schahs , in seine« 
Grosivaten «ad des gauxcn Reiches Namen 
AbbiUa aa Patorahurg tbaoad (33. Aug. 
1839 ) , iMcnaf liliM OflJgoniki Gribuje- 
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<lowi Posl«ii einothin. So wird RiHslnmU 
drnheader Z^tro liescliwiciitigt. Seit dii-Act 
Hcirh in Armpniffu fcilpo Ku** f^j-f ^s^t , ist 
.■ai.li .^T pervtscilc llüM'Irt . iiliiirl .it üst 
gans iu dea Huidcn der Artutuiur zn Bukir 
«d4 Tiflic, TM SnMlud immer ■bbingigar 
gMwrdM (licliaikbm 10.). 

19. Drr ruisitcfae Staat halte aehom »ett 
dem 16. Jahrhunderte im nördiidien Asien 
sich <usß<'t>r<'it'-t Imüd W>iilie«it«ch Ii. er- 
nlirrlc < k. 15') ' I lIil' tiitariachen Staalcu 
Kipttchak , K««aQ , Aatrachaa , Orenburg , 
mmi. MMekiM <U77). mm. das Strcifcreitn 
und Plaad«Mmg«D Mr daalidim Ko*tk«a 
Eiohalt «u tfiüii , ein Heer an die Wolga. 
Von dieMO wurde eis KoukeBführer , Jrr- 
mak Timo»irjew , in »rhr la VerleRfuhoil 
f;i.'t»r.j4^1)t , dA\% ihm mir die Flocht uoch 
dem «itUclieB Sibirien inm der Stadt 
SiMr M «Mg mL Gn» Faador 

kamen (1690) bl« ucii Kantichatka und ra 
den öatliclieii OoaaB. Behring «Dtdeckte 
unter Heler I. die nordflatiiche KilKlr uo<) 
die Meereoge aeiuea Naueua , er fau l < i Ii 
(f«it 1741) <t>« swUdien Aaicn nnd Amerika 
« «gw i ilM W w l i V— A m i A m mh dMagen 
dia Bauaa til Pnlar da«i GrotaM im Ptt- 
tUm und Georf^irn t a ; iie ben'MliilifStcn 
rieh (1784) dm Kiilitn« und der Kibardoi ; 
Georgien begah iicd i 1 7H ( 1 in ru»si»clifn 
Schatll, und wunir iLMIil ■irm rmsi^cltcii 
K'sicbe eintrcrleihl. Seilher hat sich daa 
rtiuiaehe Gebiet niebt aar auf dar kauka- 
sUdien Landenge, «oadem aneh in Partien, 
bnonder* durch den PriedanBchInxt von 
1828 (*. Aaaaland) weiter aoagebreitet , 
noch weiter im Jahre lÄIQiieitaich die hiiher 
vuu C liu* «bhüngige Kirgisen-Kaiaakrn uad 
andere Nomadeuvulker , ao wie auch die 
Volker der sroasea Kirgiaenateppe (gegaa 
lOiUOO Quadratni.) dem raatiachen Sdiatse 
•aUräwnen haben. 

50. In Japan eignete airh (li9t) eine 
der voric'nn^lfn I'%M»ilion ih-n crlilichi^ll 
Be»irz a.T i'.iMLli-l.'l'llM rr-.iMi-|[i , .ilnl .'ii;.-!,!- 

lich die Staata^crwiiUuua aii ; uLiachou der 
K.ui>o (Feldherr , Herracber) die Hoheit de« 
gciallächen Uberbanptea (Dtiri) ainncrliea- 
neo achriot, laut er dooh dieaen kaamden 
Schatten einer weltlichen Macht. Dieaea iat 
Torzüelich »eit der ^(5H6^ durch MitiionArc 
Teranlaatlen Revnlutinn Ült Fall. Seit dieaer 
Zeit wird «hrr auch den Kuropaem der Ku- 
gaug uacli Japau auf eine höchat argwdh- 
niaiäc Wctie vmchloaaen. Schon Kruaen- 
•lara arfuhr diea auf aeiner Reiae um die 
Erda (1803 — 1K06) auf eine emniindlirhe 
Weile, nud der Plau Huialanda , durch den 
Gciaii'Jtc» Reaanoir HaudeUverbiudungeu 
mit Japan anaukmipfen , mialaag gaoalich ; 
wie Kruaeiutern ao auch und Boen eatpfind- 
liehar erfahr Doktor Siehoid an* Wttrsbarg, 
daM CMulgaiiiahalk daa Laaa ainat jadea 
KaiiaadMf in ibnm Iiwd* um an 



21. 0» Ri'irh China konnte, aBgeaeh- 
trt i-iurr ßruikru ili'V'.ilkcruug , doch aeinen 
krirgrriscbeu Nacbbaru, den Mongolen , 
nicht ficnug wiflerstehen. Sich Too den 
Niu<l»cliu «la befreien , rief ai Dacfaiaaia- 
Chan IU Hülfe, uatar «alabM aa «iah ••Ibat 
beugen muaate. Zarar aitangta ai (im 14. 
Jahrli.) wieder die Befreiung von den Oacliiu- 
giaen; alleiu aeit 1644 wird China, daa aelbat 
«ein»! gro««e Maurr nicht schiiln-p konnte, 
VuU der tatarisofif-u Faliii;i_' <ltr 1^1 i 1 1 

bebermcht, Die Ikaiaer aus Ueraelhen mach- 

tarn dao GraaachM dar Moapti«, aa «U 

veraebiadana SUaim dar KaadMlM nd 

Ikalmäcken in dar Tataiai «idi anlerwarftg , 
eroberten Kaachnr, Jarkao umA den f;rd<alen 
Theil dea Lancle« der SengarcB. Der Dxlui 
r.ama in Tibet maatta ibra Oberhr rrv^ iuit 
erkennen ; nnd ein* Zait laag gehorcht« 
ibnea auch KochinohlBa« ira Laung- 
Sahaog (a. 1791) aitM asabhaogigen 
Staat ijoatirtct hat {tp. ahm 17.). Miaaion<lre 
der Chriaten atandM bla auf die Beuern 
Zeiten in China in groatem Anaehen , da» 
iie irjocli w ^eu ihre« alltu gro^aeu Brkeh- 
rungteifera rcrloreu haben, üaiaer Kien* 

long ranartt abao «o Uoga (173»— 1798) 
ala glilekuali ; daah laia KaebMgar Ka> 
hing hatte mit ^roaien Unruhen an kata- 
plen; eine Empörung wider ihn konnte nur 
mit .Mühe UDterdriickt werden. In der leta- 
len /.eil (leil waren die Tataren in 
der Mongolei gegen China im Aafataada ba- 
l^tai Madi aidtaraUiMia InteduWiw. 
Htalia ftaldi. Dta BawalkDar dar laaal Por* 
moaa (Chni-wan) landeten (1S30) an derOüt- 
küste, KO sin grune V'erwiiatuogen anrieh le- 
teu. Zu ^li'icher Zeit überfielen die raobam- 
medani^cfini \''olkerachaflen Tnrkeitana. ue- 
gen MUXXi Mann aUrk , mit dea wiidea 
Kirf iaea nad Karakalpakaa (*i rh iranwIttMB) 
thedweiaa Tcreint, die Wealareata nadiai^ 
■tArUn dia Sudta lUaehgar. Tarkaat, Yan- 
aar, Kholan , Akua. Oer Pitnt dar Kara- 
kalpaken trennte si<:h vnu der Hauptmacht 
und «■t.ili. -ii I ilii. I_ii rn de» FInaaealli, 
wo der cjbiucaiache l'cidherr Tain -Jan 
aieh reraehanat hatte. Oieia Vorfalle Teraa- 
Uaalea eine groHO Meaga Dekrete , wodareb 
der Kaifer aeiae üuterlhaaen von dam atuaa- 
brochenea Kriege benachrichtigte nnd mabre 
Männer 7.u Oberhcfchlshahem ernannte. 
1),- 1' rl'. hrill« der Talaren an der Weal- 
Kreo-ae erregten grnaie Beaorgniaa am Hofe zu 
Peking. Wahrend die Unruhen obgeoaanter 
Völker den Weaten und Norden eracbtttur- 
leu , vernichtete ein Erdbeben (24- Jon. 
1S.U) in der Provinx Tay-ning xwülf Städte 
mit einer Million Mvnach'Mi ; hii^r^ii kommen 
noch die Uneinigkeiti^u ii^^t i r rn.;{i&4!h- 
ostindiachen Kandrlakomjiagnie , durch den 
Vanuch der Theilnahme der Nordaraerika- 
ner «um Theite herbeigeführt , welche Üa- 
ainigkeit - - - 
ba|aiiB, 



endlidi rnn dieaem n dan Kaiaer berichtat 
wurde. Ala endlich dar Prcibrief der eng- 
liach-oalinditchrn Kompagnie (18014) aeiuem 
Ende nable und iiirht wieder erneuert wurde, 
da brachen dia Zwialigkeiten offao auf. 
Napier aaMa Btabtoar dia aUaaaiaflbaB 
Satxungaa bal SatU.iMdaiB haadatia aadb 
saai im Gegeaialae von dem dnrvh die Eng- 
länder aeil jeher beobachteten Vrifahreo , 
und impontrle dem hiniinliaehen Reiche 
durch hrittische Krio^jachiÜL- . tme Ma*«re- 
cel , die man nicht einmal in England aelbat 
billigte und waiaha di8Tillli|a Aaäidilia«- 
aung der Engliadar tob eUaaiiaebea Han- 
del bitte herbeifährrn kttnaea, wenn die 
bekannte Gewinnsacht der Chinesen nicht 
für die F.ti;;!.1ndi-r •VhcIisii Iii RehMleu h.ll|c. 



Mil Hisslan.l. de 



tKlacht , I 



welche vonögUch deu Maadel im Horden 
betraibl, baatNt Hnillbii nd daa beatc Ein- 
vernabmen, dia wadar durch da« Abgraa- 
xungageachaft der leisten Zeit im MordMi 
noch durch den Churtritt der KirgfaaM ia 
ruaaiicbcn Schutt (a. oben l'). ) geatört 
worden. 

23. la Arabien antataad eine Heligion- 
•bkta «aa Sebaieb Mohammed , «iaaia ^baa 
Abdnl WaUaba, geatiftct , welche uatar Ebn 

Sabud , dem onahhingigea Emir der Land- 
acharten Drehich und Laeah, bald Religiona- 
kriege begauu. Abdul -Aiia, Sahuds Nach- 
folger , erobert !■ Hediua uod Mekk» (die 
baidea heiligen Statten dea lalamt ) mit 
Stam, nnd erbeutete groaae Hetchihtimer. 
ünter Sehcieb Sude traten die fanatischen 
Schwärmer au* ihrer Wüale und über- 
■ chwerniuten die Linder am Tigria und 
Eupbrat. Seit der Niedcrläci.' , welche aie 
im Jahre 181)8 erlitten, veriucbicn die VVeh- 
babitao (1827) in wiederholten AnfaUeo, 
■iah Hadiaa'a uad der aagraaiaadea tarki- 
aebaa BaaitxuBgea zu bemiichtigeik.HohaBt- 
mcd Alipaacha. Statlhaller von Ägyp- 
ten, auchte in Arabien, daa übrigens menr 
dem Naiiieu aU der .S-iche tiach die Ober- 
hcrrachaft der Hforlr uüerkcüal, aeine flacht 
fester au griiodeu , waa demaelben uro ao 
aölbiaar gamnleo iat , ala er in aeinen 
Stattnalteraehaflen von Ägypten and Kreta 
nicht aar bcataiigel wurde , snndern libtr- 
diea aoeh die Bezirke von Damaskua , Tri- 

yolia, Seide, Aleppo, Akka (St. Jean d'Acra), 
erusalem und Sahlus , so wie einen Tbail 
Ton Karamanien erliieit. Sein aiegreichar 
Sohn Ibrahimpaacha erhielt sugleicii die Be- 
stätigung aU Emir- ol- badach (Führer der 
jährlichen Pilgerkaranane nach Mekka). Wie 
acbwach daa Ansehen der Ofmaneo iu Ara- 
bien , bcweivet der Umi ^ I i li i) . dj«s Mukka 
dnrcb ein liccr luu 4'i.rKXi Rfili.jii. :i , nach 
einem tapfern Widerstande der ti(X) Mann 
alarkea turkiachen Besattuag, erstürmt wurde. 
Dia Stadtaab aicb drei Tage lang der Plnn- 
daiBU praiagaiabM «od di« gtlaalichsten 
AaMdimdAwin fnndM bafant«" (UU4>. 
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Obmafücht XBoard of 
mitroui) über di« indi- 
miia^ ianlnanhiiw 
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AFRIKA. 



A. Land. 

%, Itace. lo 1—69*; Br. 37* N. — 35* S. Darch die Uod- 
WHft Smcb iniO» Hit AaiCM KMtinenttuiammCDblngrnd ; Qbri- 

fmavMMMNB aailMMa, «ad >v«r im IL vom miiulltadi- 

vom SUUMUCpn MM 

rn«r BaVcl'MMidcfc vcrUadM 4m laditch« aiil dca f Xh w » 

rnp von Citir.itur JitmiilcllIndiMhemU dem «UaalildlMlIlMt» 
». Uestaiidltaeile. ^. h or d-Af r ika. 

1. A g ) [> t <■ n ; 

2. N 11 b i r n ; 

3. Il.brtcVi (HabtMiBl«. lllii«piMi)| 

4. lirrberei; 

5. die Wttlte Sahara mit den Oasen; 

6. Siidnri oilrr da* «t|€BÜich« NifriticBi 

7. Srnr^-iii.i.i-a odarWaitaiirillMk 
t. Die IdmIo. 

B. SOdafrikt. 
1. Ltndcr dar OaiUala (Adal, AJw, ZaB|Mbar, !!«•«■- 
Uk. ScatmdltoM)« 

3.-Liadcr dar WcalUM* (Okar- oad lttada*|dMa, wBile 

Ka>le) ; 

3. Da« inara StdaMha (Scbanaa-, GaUaa- aa« Kafm- 

landr ; 

4- Kapland) 
5. die luielo. 
S. ttM^e der Ijftnder. aj Nach Breilengradeo : 
N.Taa 0— 10* Okerguinra , Sadnigriüeo, ioaeret Südafrika, 
Ajan nnd Adel. 
10— laiela dn (rilaca Vargebirgc»,, S«nc|aadiim, 
Nordal|tMca, Bakaack. 
Kaaariack« baala, Batkani, Sakan, Hoklca, 

30—37* Aaarea , Madeira , 8«rk«fti. 
5. von n — 10* Nirdernuinea , ioneret Mdafrika > KaftrnUad» 

10 — 'J0° St. Ilelrna, kaffi-riiUnil , M(iiioinota|ia, M»iaiii- 

bik , .Nordmadaf;aikjr , Uli Jr Frioicr. 
30 — 30* notirnlollenland , Kiffri iilau J , SUdmadigaakar. 
30 — ^'i" I i^ifTniinj^s* orfirbiiüc. 
2;^' N a r Ii d r n IM r c r r n ; 1. Am mittclilndiaciiea Meere 
(ron o. nach W ): AK)i>(cn. oöfdlicka Batkani , Trlfall, T«- 
ui* , Al|ier , Fca and Maroklw. 

3. Am atlaaiiaakaia Matra IL aack S.)i aMIickaBar- 
kcral, Sabara, Saacganklca« Okergaiaea. 

3. Am >lUopiack«n Maare fvoa N. aaeh 5 ): Nie^ergniaea, 
die vttsu lUUle, Kapland. 

4. Am iadiaclieo OceiD (vonS. DichN.): KaRri-Dlüiii), Mo. 
BOraotap.1 ; Küsirn: Mosicnbik , üaD|;urkar, Ajiii , Ailrl. 

5. Aro rolljcn Mr<T<' H on S. njch N.) .- liibMch , Nubicn, 
Äfj-plrn. 

G. An ilrn brijfo Sriirn dr« Niger: Nigritiea (Sadanl. 
7. Intrlu; aj an der VVeaUrite (von N. nacb S.( i Aiorea, 
Bladcira, kanariacbc, de* (rOaea Vor|cbirgea, Sl Helena; tj 



an drr Oilaeite (von S. nachN.): Madagaikar; weillich von der- 
sribcn die Komoren, ttallidi von derielben : Iile Bourbon and 
lale de France; nArdlicJi: Mabee oder Sccfaellen und die Admi- 
raotenintcla. 

#. Wmtum. Vagaacklal fraaaarbaaiaaadar hiagaadcr Kat* 
lcBgeki(«t. daaaack faa Caatea aabr Ebaaaa ikallaHack., ikaüa 
TlaiakaaaB, ab ia daa kkrieca KrdlktUaat ad» gratacSaaial» 
•laa, Ia weickaa fadaakOaMB (ÜrackAara Snad k aa wft Maekea 
Quellen) xiemlicbiaMreidi aiadt dtegtaiaaflakaia aalklh^aaA 

Golberry) 32 Oaaeo. 

<.<bj[Kr ii'Iib noi'li 9<-hr wenif; brkannOiod , uod oicbt 
dir lluhr (Irr lUr^jcn^r t.iige Aliens und Amrrika'i lu rrrrit-bcn 
achniwn, Afiil.i lir->Iflll aÜ9 awri f^riiwm H nr h 1 :in l] rrii , dem 
klrinrm nordlichen in Nordafrika, di'ispn fSordrand drr AUaa 
bildet, öillieb and »Odiicb in vrrichicdene Arme sich auideh- 
oend und in den groaico und kleinen Atlaa >icb ibeilend. Durch 
die Tierrbrne Sahara and durch das Klachtand Nigritien ist das 
atrdliche Uochtaad Alirilia'a van de» w«it grttaaaiB aldiicbaa 
Bpcklaada gatckladaa, weickaa vaa tt. »dar 10*. K Br. fc agl iaa» , 
ta »akrea Terraaeaa aolkiaigt nad kit tnr Stdipiue Airika'e 
ilck er* treckt, deuen SCdraad die Tafelgebirge de« Kaplandc* 
nad deeiea Nordraad die Gebirge Senegambiens , das KoaggC- 
birge, die Tom Laufe des Joliba oder (Jaorra (Nijrr) durchbro- 
chen werdm , dir M o II il i^rli 1 r); p iiii<i t! i p ij-ThriiiDMi hrn Al[irn tu 
bilden scbrinrn, vraiirrnti von »ira Ifti-trcü «ias nni ii srlir unbe- 
kannte Gebirge Lnpala bis su dm Grbir|;rn drs Kjfil^nJrs, am 
Ostraiide dieses grossen südlichen iiu<:blaades Afrika's tu lau- 
fi-n scheint. 

Uie nierkwQrdigsten Vorgebirge: mj aa der Wcalseile von 
N. nach S.: Bojador N. Br.) , grOnaa (U* 15^, Sierra Leone 
iy), Palmas (4*)i Trca Paalaa, Lapaa (1* $.), Nagra (Ifi*), der 
galea IlaBaaat <3S*) t hj nitt oäiaaHa voa S. aack N.t Matal, 

(3o* S. Er ), Corienie« (33%*)* *^ (10* 5. Br.), Oaav 
dafai (II'/.* N. Br). 

FlBsse. Ausser virlen kleinen KQsten- und SleppcaliaaiB 
folgende HsuptflAsse : in daa miltellindiache iMeer: der Nil; ia 
d.ii .itl.inlitrhr drr SrnrKal und Gambia; in das Ithiopiscbe : | 
drr (Jiiorra odrr Juliba (Niger), der Zaire oder Kongo, Koan- i 
la, und der Oranjjefluss in das indische: drrZsinbeic (Kuama), 
Uas innere Nigrilirn durchströmen der \eoa und Shtry, die 
in den grossen See Tsad gehen. 

Sccni Maravi im Innern rea Südafrika, deuea Kiialeaa 
aa «Ia dla daa KaSta, dea OoawUl« «nldecki haben will , aaga- 
via* iali Damkaa la Hakeiek; Biikat-Karaa ia iLgypUa; Lav- 
daak lai Taaetaaiackaat fillra aadWaagara (belda fcSckilpra- 
UamHaek). Taad (Ua {aM dar kakaaaU grOitie See Afrika's) ' 
nnd der Dibble (äacb CailW Dabo «der Dieboa) in ^igrilirn ; 
Kajor und Paoiful odrr M'i;ber in Senegamhien; Aquilunda im 
Innern von Ni('iliT|;uinra , drssrn Existent sehr nngcwit« iii. 

FlKi-hcni ahsit. (>ant Afrika ml >i9U n ii h il i B wafcHf ktia 
lichstcu ±i<:li4iiiijngrn ällO.O'M (juadralmcilcD , davon: 

jt. Nordafrik* . 230,000 Qaadralab 
oadsvar: 1. Ägypten ....... 8,800 Qoadratm. 

1. Nubien 16.000 ■ { 

3. Uabaick 13,000 a 
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80,000 

iCUOO 

170,0'XI 

80,000 
6bOW 



4> DiaBcAcrd .... 

1. Di« S*hm .... 
8. Sodan 

7. SfntgamMen .... 

B. Sn<Iiri'ika . 2-^i;,fHiO Quadratm. 
mnd »wir: 1. Uie Lündrr »It OjlkQsle 

2. Daj inni i r S i lalVil» 

3. Üi* LSndrr .!■ r \Vc»lkü»le 

4. Uas Ka(>l>nd 

C. Die tliril« lu Nurd-, tlifili lu SUdafrik« 

(;rin)ri»rn luirln . . . 11,900 ■ 

B. mUmm. Der (rAuereTbeil«raAIHk(47Bi«illHr«de) 
Mcft in der heiMca Zom swfackw dM Uu4m WtmUkrntta; 
dB UdawThcU (»•) htUim tldi te 4cr f«MSi*i(lM Zone. 
Jwtr kit dk S«BM «vriMl mlrcelit. Iii 4rr bcitMd Zoor 
IttdtrTaibit hnmcr nrAirStondca lang. Die Iliur, die von 

erteuKt denSaniom, drr 
»ich Dach allen Grjrendeu aiiibrritrl. Die a»llichen KOJlcn kühlt 
ein besUndiRcr OilwinJ. Unlrr dioseni llimmolslriche lirgfii: 
Nu'f i-ii , liili-irh, Snhari, -SrnPgimLifn , Nigrltirii, Obf r- und 
NiedersuHiei , /.jngurbar, Alonarobik. In Sahara liSll der Regen 
vom .\ug.i»l oder Srptirubrr hi< Okiober au. Id Ilabeach wird 
die flilie durth die hohe Lage »ehr gemildert. In Senegambicn 
Iniierl airh oCl derllannallan (ein brenornder Wind). Die Lin- 
der der heiticnZoncliabcn nnrswci JabntMiUa. dn« trockene 
irod ■iatnuic In ScMfiaiki« rrfMt <• TOM Jmini Ui lam 
Oktober, nd die Luft iit aladaiui ■■Menrtreacbtt taWcderg»! 
MO i«t dltMlba Bfsameit einte« Wochen Vtoft. IKe (eartthn- 

llcbsle HilM IM 19— 22* R., letleo biig°; anter dem i3.- N. Br. 
iteigl tie Ua 37». In Senoaar in Nabien ist (nach B ruce) 18" H., 
kalt, awbrhen 18 — 31* kühl, tw 

bciisealen Mon.ile sind November bii Aijril. Da» 'riiiTiuuaii l'c 
acigl m.- ,i,.„, Uhcr K', im Frhruar Uber JO' II. Im JuliuJ uu.l 
AagiMi hl, .1,1 bei 17— 21' stehen. Erat über 26° fängt die llilie 
III. ])],• \ . -nii(i„n wird in der beiaten Zone fast gar nicht an- 
«erbrochrn. l oirr dem grni9l.tsi);len Lurtili iclie breitet aich die 
NordkOaie von Afrika, daa Kaflerntand und daa UotlcDtotlea- 
land aas. Auch geai«M«n die Inachi «in mildea Klima. In der 
Berberei wird die SonaenUiao ypn $$ $r dyrtfcBaiy. —dS»«' 



wind« geaiiaici, «0« Jaanar UaSepicmbcr iat ftat kuMrrMb. 
Uagi van Scptnnbcr kl* warn April toatml die oA nnnnlerbr»- 
ckeat Keieaatit Afyptana Himmel iat r»t i mmer heiter; nur 

im Noecaiber and Detenber füllt «uweilrn Beten. Dir Hille 
Bteifl ia Mal bia 3«' R. und in im Di-tru.LiT Sd.miiT. „-.r 
aoter 18* R. Im llolieutoUcnlande regurl e» vnm Mai miu 
Auguii, ond es gibt nur awei Jahresteiten , in welchen dir Mom- 
ion, lirrrschen. Afrika iat der beiaatile Erdtheil und mit Aiis- 
nahiur der Nord- and SfldkOstcn , aiod alle KOaten dieses Erd- 
theiU die unKe>uudrstfn , die man kennt, so wie daa Innere bei- 
nahe alle 24 Stunden einen \Verhsel von Uitaa nnd Kllte dar^ 
bietet , der bcaondcr« auf den Enroplar rerdarUich wirkt. 

VaterenragBliMb MIatrkIrelch: Gold (vor- 
taRlicb in Noblen, Habeacb, Ni|rilieo, Scnegambien, Ober- 
guinea, Zangaekar, KaSrnüand ud Madagaakar); Silber (in 
Nieder(«inaB, Sofala, Madagatkar); Blei (Berberei); Kupf. r 
(Nigrilicn, OsUfrlka, Land der Ilolteulotten , Berberei cK.), 
Eisen, Salprlrr, Si-injil.. Salmiak, Aiulira , Walkererde, 
SchmirRrl, Kdrlstcifit- 1 1 n >! jj jgaikar) ; Jupii (in Ägypten). Jetil 
wfias iiijri aui h, ,|oj, ,. , i„ Afrika Uiamanirn gll>t. nimlich in 
dem goldliiliiKcn Sandr des VVa.Iel Krbir oder Kiimas, eine» 
Fiosses in der Provint Kunslantine dir Rr|;i'at.tchar( Algier. 

Pflanienreicb: Zar Nahrung : Datlclo, in der Ber- 
berei, in Bilcdnl(erid, Ägypten, Nicrilien. Obeigninca etc. 
Cilroncn, Pomaiamn, Fetgea, nnd andev« «dU SidlrOchte in 



der Berberei, Agypirn, Nii^ritien, Oberguitira, K.Tpland elc, 
Reis in der Berberei , A);\pten, Ohrrjnitiea elr., Durra (rinr Art 
llirael in A(;yplen , Nubien , Habi-ji h ; M.iniok und Yanii in Se- 
ncgamhien, Uberguiuea eLc. Zatkerrobr in A;>plen, Berberei, 
Nubien, kanarischen Inielo etc.; Koko9nU»e in Oberguinea, 
Komoren; Mcerkokoahüume auf den Sechellea ; iCaflee in Ha- 
beacb, Matkarenen, Pfeffer und Ingwer; in ObergBinea , Sene- 
gaabicn; Wein auf den Axorcn, Kanarieo, Madaira, Kapion» 
de. Wilder TmMaa|t«blnHi«a ka Mtodercniaeai AlänbrMklin. 
■«, Bnitarklnn« im Bikr«n Undem, irorrttHch Vl|rilica( 
tj Zar KicidiMf nnd «lunHaaaralh«: Flrkerrttike in der Berk«, 
rci, Indien tn Ägypten, Nigritien . Senegamblen, Obergninea, 
Baamvolle in Ägypten , Nigrilien , Obcrgainea , auf den kana- 
rischen ond kapverdiicbrn Imrln; Papieralaude in Ägypten; 
Banihns ond EbenhoU iu Mi^rilirn; Sandellioli in Nubien, Se- 
negarobien i viele Gummililiiitri - br-.i.nm r'. un v, rv'.l m li.-n I tn-ilt! 
derSahara; vielerlei Aricnri -'■wärhie. ali Srnni-übiiltrr, 'l aitijrin- 
den. Afrika hat llberbaupt einen ungemein gniaaen Reichlhum 
ao BSamca, Slaudengewlcbaen, PflanienttudGrlaemi dieZahl 
der Pnticitelitlcr M amerrt k«Meki]lck. 

■Tkiarraick: Klepkanica, Kamecl«. RUnorerosse, Nil- 
pferde, Flaaaplcrd« , Giralen, Lliwen , Panther, Leoparden, 
Unaen, Schakale, Ilyilnen, WSlfe, POchse, Hunde, Kaiien, 
Affen aller Art, Moogus, Flederraluse , Ratten, Ilaien, Kanin- 
rlnn, .Irrboas, Slacholjchwpilie , Igel, MaulwQrie, Zibelhka- 
Uen , Ichneumone, UScn ; Plerde, Es«') , Zebra, Schafe (zam 
Theile mit Haaren »nd Kel|jchwlln!''-ii , i.rsnnders in Itabciib), 
Argali, Antilopen, Ziegen, (lemsen, Gairlirn, Springböcke, 
Ochsen, Boffel , Daabiracke, Rehe, Schweine, Km^nlos; VA- 
fr\ aller Art, Slransje, darunter die j-rftssl'n allir N ogrl , inm 
Tbeile mit dem prSrhtigsten Gefieder, wie der Kronvo^el , Fla- 

mia|«, Wbidahi Tboorako, Kiavogel , Papafai , Pelikan i Kro- 
kodile, Sckildbrilcn, tuMrat gifiic« Saklangen; TkeradM, 
Ameiacn, Chalopender, Spinnen, Klopnicni Hanadiracken, nft 
ganae Sekaren, w ele ha die Sonne 
Kir«r nnd Sebmeueriiage; ttd in daaStrItai 
Ükerdnaa an Piacken. 

B, Einwobner. 



f. Zahl. BeilSuriK tOO Millionen. Davonrc 
oAsicher auf Agv plen und Nubien .... 
« llabrsth 

H die Berberei ....... 

M Sudan mit der Wflate Sakein 

« SenegambicD ^ 

dann 

■ die Lander der OatkBaU nnd daa 
l«Mfc Afiriba . . 
• die Linder der WcMkOtt* . . 
( daa Kapland 

die Inseln 



c liin l !ri:in hörhst 
4.il'.HUi.iO F-inw. 
4.n."i. 11,1.1 ,, 

l'),0(K),OIRI m 
2i|,()(KI,(MX» • 
10.000,000 « 



190,000 

S.iimi '»(K) , 

'A^hi der Kinwulmer in einif^en einsi-lucu Siidtcn ; Kahirah 
2n1,ik^i b;»3IKl,*MK),Tuuii liO.im, F.-i 90,(M>0, Sakalu Hfl.ODO, 'lan- 
nanariva l iu Madagaskar) WMWX), Funda 60,00 », Mek nei 5.'j,00f», 
Kairvran 30,000 , Engoraa 50,000 , Alr.\.indria 4n,iNXI , Kano 
30 -40,000, KonaUBÜne 30,000, Marokko 30,0riO, Birnie 30.l»0, 
Kiama 30,'I00, RakaU 90,000, Port I.ouis '.tj.OOO , Algier 26,0(J0 
«Uttd«rT«ricenaO— imyOOO, TripoU 25,000, Su Selvalor oder 
Kongo 3M00. Salc j»400> Taradanl 92^0. Foackal SKMIOIk 
Oamiaic 30.000. KapMadi 90.01», ScsMtr laiiOOO, autt der «m- 
aügea 100,000. Tontkaktn i9M>. Gondar aonal nit M— SOXNMk 
jeltt nur 6,000 Einwohner. 
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MerkwXt; pta) «lache HcachaffcBbclt. Die 
Bewobacr AMka't Ibeilcn sich io EingrlioriM wmä Fnndt; die 
Ei0|eb»nMa n Mt|tr Md Mic)ilM(cr. 

1) Mc(eiv Dm nOtdlldit Otmim ihn* VataitindM mcht 
drr Scit«(al | aalcr dm Ufdmrabmn Afrika'« aiad «ta dh ««bU 
reichtlen; t<uB AMgeteidmctcnibrmKftrpmgcItBMi adiwan« 
llaulfarbr, auf|;rworrrne Lippro , prcbscfafrane* , kurs»«. wol- 
ti|;e> Haiti brfilf», Fcki|;ei , riDgrdrarklu Ge«icbt, Urnirgfnde 
kleine Adgm, riuf Lrfilf plallgfdrQckle Naae, alarkr Glirdcr, 
»»bcirörniigp Btiiir. Mcislriii nur die Mitte dea Leibrj »frljlilll. 
UlHirp von Scliiif un>l Siruli. Pjirocnolil , faule Fiafbe u. «. w 
ilir Nalirun;5a)iltrl. Linigr Nf «T . ntit ligerarligem Auirbrn, 
spilii^pu, aackigrn ZSbqrn, vm^ hrrn dai Fleiich ibrer^icben- 
meoacben. In Niederguioea füllt die Scbwine der liaairarbe in 
dai Oliv«BrarbS(C f üt krauaen Haara «ind rftlblicb, die Auj- 
IpfU fiflB* die Upp«B ««Bictr mdganttt», der KAiperbaa 
ItJtiatr ud «dilaDkar, der ClMMllcr mmMtnit wtd «cUmct. 
DU eicradichcB He|«r aiad' In iuers Afrika, varaelMlich im 
der •UMciicB Hilite s« Hau«. laiOstw «rackajaca sie, ba«a»> 
der« nach dem Inaern ao , blualilActt alrapfaiiMticer md wil- 
der. Eine Miitfaetig von Negrra and Maaren alod die Fullab'a 
(FrlUlali'j) ao bridfo Si-iü n Ji-! S'm f il utid im rl - i Mili« ben 
Nigriiirn , ein acboncr Mf uscbcutcb.Dg , a<i.bl so sLb^varx wie 
die Jalofi. 

Ztt dca Urciavobnero» welch« keiae Krger »indiElbli man : 
3) Di« Kafcyie«, Bcrbeni (aacli Brcbeni), vaemala aof 

der (aaica KOale ve* Nordarrtka verbreilcl: JeU( la die Grhir- 

((e von Frt ond Marokko, von Al(;ier, Tunla und Tripel!, tum 
Tbeil in äir. NVUate Sabara , ^u <iiiLu;aii;;lii iic Gt^rndm imjiii 
niengedrSn^^t ; lang, mager uuii >*uhl;;r m ai ii:M;u ; fvrurr in dey 
Sahara die T u a r i k j und T i b b o a. 

3) DieNubier oder Kenua, aucli Barabra genannl, 
in Nobien und in Oberlgyplea. 

4) Die Kopien, Nirtiknramrn der alten Agypiirr , im Nil- 
ihalei aicirt «ablrrirb, irbwangrlbr Haut, aufgedunsenet Gc- 
»ichl« licrvorqeclleode Auscn , flache ciogedfllckte Naa« . aafgc- 
warica« Uppea t anicraelali wahlhelcihi>Marl.aiBidaiHrad*|«- 
waadti ia des Geaichiaatgea eiwM Sch«eraillUilce*> 

6) Die Habtaalstcr (Abjratinier) acheiaca aiit Arabern 
mmi Negem eerwaadtf von minierer Grösae, aiblauk, durch 
die hohe Lage ihrei Laadea gegen die Negerfarbe geacbotit, 
braun odrr roihlich , mit langrn llaarrn. 

6) Uie Kaflcrn, vortür^licb im aadlirben Ttieile der Oal- 
kDlte, an beiden Seitrn .Ii s nj.llirlirn NVrndekreitra, voio 
16 — Si' S. Br. ; eine Miltrigatlung ivrisrbrn den Nrgrm und den 
Scbwanbraunea , olivrnbraune Hautfarbe, keine \\ ulli-nliaare ; 
groaa , atark, wohlgrbaut. Ihr Name bearicbnrt bei den Arabern 
alle Nichlinobaiumedaner. 

7} Die G «II aa. Srhaagalla», dea KaCen «balich} aa der 
OalbBatei Ia der Nahe de» ladladiea Meeiea mC dea 6cUr|eB 
braoB, Ia dea Tbiiera «chwart. 

8) Uallcatpllca, ail flallca Hatcn, etwa« aaficwarfr- 
aaa Uppen uad viralger vollisMi Haara; auch nur gribbraac, 
aber durch Brtchmicrca mll Pell «ad Raaa geacbwinl. Zwei 
liauptalünime: aj bcruiuiicbcnde Hirten, die eine arbr aorgloie 
und schuiuttige Lebrnaai l IUbrrn; 'i) BuicbmännFr, an den LIem 
dea Orangpunuaies ; aufT,il)<'i>il klein, au(g<'li uc Lii. I , lii/licr ge- 
liebt ala dir ilolIrnliMlrn , «u Ii in den BOicben iiuü KIttftender 
weatlicheu Klisirn .hiDi^Iii ikI , iiiul sehr kümmerlich efaidifCBd. 
Uie Soniaalia, lda(> der Ktkala von Adel. 

Die Eingewanderica, welche aua I» Afrllt« trlA, «lad; 

1) Araber, an der t;ai>>ea nortlin 1 ' n Kri>l -. an der nalll- 
cben bia oaih Moaaubik, im liiorru b» tum ^rnrgat. I in ei- 



grnrt größtes MolattroTolk , wricbea laden Slidicn Mioreo ge- 
nannt wird. 

2) T Orken auf der nördlichen und Oatlicbea KOale. 

Madegaaaen, welche einen groiacn Theildcr BavSlhe- 
raag eoa Madagaakar bildea aad «bae Zwcifcl der gr aa aea m- 
laiidMa VMMrtoHie angebbrca. 

4) Jadaa, ta Nardafriba, Dabeadit Sahara («• de faat 
vAllig wie die Araber leben), ia der Bcrberci; Ibal alle achwari- 
gelb und mobriich gekleidet. 

6) Europter, ToriDglich Portugieaeo, Spanirr, Fnjlin- 
lier , Frantoten , Ilollloilrr, Uinen, auch atbwarii' l'orinnii-arn 
oder Abkömmlinge Ton Porloglrsrn und Mandingocrn, und An- 
glo Amrrikanrr. 

3. Be«ebar(i0anK. Die robeiten \ö]lier, Mir dir CiUof 
und Sihaogallit , brachaltigen aicb faat auascbliraarud nur mit 
der Jagd, tum Tbeile auch mit ViebagcbU Wabre Hirtenvölker 
aind dir Kaffern, llotieulotten, Berbern aad aordalrikaniichcn 
Bedoiacn. Die mciaten Negervttlhar betrcibca a«b«l der Vieh- 
sockt aach Fddbaa, dacb laaaent rob «ad iMiaUa« aacblg««!» 
Die Araber, Haarca, Igypiier, Habcadalcr . Kifcv wU daif* 
kleiaa Vglkeracbaftea trcibea aiKh eiaige awchaaiecfcc Gewerbe 
nnd IlaadrI. In der Berbrrei verlerligl man Leinwand, wollenea 
Tucb , baumwollene Zeuge, Saffian, »eidenr Zeiigr, Teppic be ; in 
-•Vg^ (il rn alei^t dir Induaf 1 1 1- in iij r r Ii n h f r. \ Ur M .i lu! i m ^ 1 1'> 1 .1 rbr u 
b^uiuwollrur Zpii|;e luil IiilJi:;li, ;^rt[iru Scbaf und /irgr iilrllc, 
aibnjrUru Eis>-t>iL' ju> , uml Ii I i n ;;i>ldrne geacliuiackvull grar- 
brilrlr Zirrjtbi'U. Auch Diebre andere NcgervOlker machen ga- 
le GulJ- und andere Melallarbeilen , aad ihcrbaapl «eifcrllgl 
nun in Mitle!afrika vielerlei Gewebe. 

Der Handel wird durch Karawanen geführt, die von den 
Stldica an der Kordkfiale Ia da« laacre gebea» EJae die«er Ka- 
ra»«aca reiaet eaa Tripplt bia FcaaaatddKb aic gclaagca cara» 
pliacb« Katar» aad Kaaaicraeagaiiae ia daa laaera vaa Afrika. 
Daikr wird Gold, Gamai, Wcihraach, lodiga aadBaaawolie 
eingelantcbl. Eine iweile Karawaae geht darch die Wttalc von 
Rarka ebrofalla hiaoarb Feiian (nach Martok) nad Too danach 
Kabirab und MiLVi, Kin H.niji! iti der Handlang {>t dir SiaJl 
l'uuia, dir ISirdrriage >on nt -i run ;;fal(igrn \N aarrn. Ka.avranra 
aua dem innern Afrika, aui tijilfiur'. in [jilr Jnlgrrid, aua Tum* 
buktu in Nigritieu, aua Marokko bringrn Goldalaub , Gummi, 
Ambra , Sirauaafedern , Sklaven. Uie Franxoaen führten in fi-Q- 
berer Zeit nach Tunia: apaniacbe NVolle, Kaffee, Papier, Eiaen-, 
Stahl- und andere Waarrn ; und tautcfairn daftr Getreide, Ohl, 
NN'acha, lilüle, Seide, Pfcrde,Ledcr, Slraoiafedeia a, dgl, ein. 
Nach Taabafcfa koaimea aicht aar v«w Thaii 
aua Oran , Marokko aad Agyptca Karawaaea,«eicbe 
lieb (>old gegen Sei« eialaaachea. Aa« Marokko aiebt jXbrlich 
eluc Karawane mit Sal« , Tabak, robcr Wolle, wollcaea aad 
aridcnen Zeugen, dann Leinwand bia an die Grrnaörter dri Ne- 
gerlinil'i, ijiiij Lauft dafür SVIavrn , Goldko. II' r , Si r jui'.I. .Irrn 
und l'.ilriibrHi ein. \ on .Siidari und Habest Ii ^rlirii. Liiirili Sin* 
tiaar (FutiF;i 1, Karawanen nacb K:ihirjb, und von Dm In Ida (in 
Arabiriif «rrtlru u^tli .Sruiiaar ostiudiache Waarcu gebracht. 
Kin Ilau|>tiheil des arnkiinijL brn Handels befindet «ich in dea 
Hüuden iJer Kuroi>irr, und bit auf dir neueste Zeit haben Ne- 
gersklaven den wichtigaten Tb. il dr«9rlh<-n au)|;rniacbt, Diea« 
Sklaven kommen TonOglicbvoa der KfiiU von Guinea eaatirai«« 
aea Vorgebirge (30* 43') bia «oa K«f Negro (U* wn- Man be. 
rechnete Tonaal« die SEähl dcraeibca, welche |Ibriich Ibrife- 
acbleppt warde, aaflSOiflaO. Obgleich die larisleaKalioaeadie» 
aen, die Menschheil eotwllrdlgenden Sklavenhandel aalgegebra 
haben, ao kann man du< b noch jeiti annehmen, da» jührllih 
■|<i.ilii<l Ni!;<-r ihirr lli-inialh einrissen werdm. Dir i ii. I ih. 
aten Uaodelalitdie aind: Fex, Marokko, Algier, Tuui>, Tr4|ioli, 
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Munul , Ksiro, AIcTanilrin , Sfhrndy, J'iisi-ii nu , Kano , Saka- 
ta , l'orabnkiu, Sago, Fua, Italtba, Frrnlowa, die Kapstadt, 
Port Loui* rlc> 

Eigcntticbe M Unzen bat Afrika blos in der Brrbrr«! ; 
in Jen Qbrigrn Lindern , wrU lie nicht von Europlero lieieltt 
lind , dient 4ai Geld b*ch(t acllcB alt TaaaobnüU«!, in cinifCB 
LiDd«ni inr WhiU*!« gritudie KMiii»ia udcra Gnldttank, 

Salitafrl« aU MOat«. . 

4. B«ll«i*a. 1) Di« ckfftalklitt bei in Koplra. Ha- 
beaaiotem mmA den ««rtfMKll«« ffV*Mdlin(«i > nach »ehr vrr- 
icbiedcBCfi Rfliu. 2) Die oittliaiBiBedaDHcbe , an der OalkOsite , 

in Sinii's»nibirn , einriti Thrile von Ni((rillcn , bfi drn Arali'rn 
und in füledu'gerid. i) Fi'li»< brn - Dirn»t bt-i den mcisirn Ne- 
gern in Ma>taga.kar, Kafirm und Ilottriiioilf n , doch ;ind von 
den bridrn letztem Völkern, beaonder« den Ilottentollen , vie- 
le zum Ctiristenthame bekehrt worden, und iiuiuer mehr wirken 
die daielbst von Europüern errirhteien Misiioiisanstalleo dahin. 

Wiaaenartaaftllchr Kultur. tiReatJiche wistenichari- 
liche Bildung iit io Afrika durcbgebendt nicht la (reffen ; zeihst 
Ägypten iah dasjenige , va* es in frDherer 2eii brtass, in den 
SiUnnM d«s Millclalien witert*lica. Die Htcial* BildMit tndct 



man dv-rli noi:h Lei den Ii» woliij':rLi der nördlith'-ti Stait^-n. Die 
Moharamedzner in den SlSdleo, und die Marabulen in den LJin- 
dern, wo sie sich angesiedelt haben, anterballen Scbulea. Ud> 
(er den Negern «lad die Mandiogos , Eingeboroe von Nigritien 
(von Mandin oder HMldin|ae ira östlichen Tbrile von Nordafri- 

ba), die febUdetilCBt^VM des Araben» Icraca aie lefcn» «cbrei- 

Die Spree h en aind laaeerM rcndiledca. AI* Uanplipra« 
cbca (eltim die araUache , im (enten Kordca Ue eaai Jollba» 

von wcicbcr aicb dir Berber- and Sellulispracbe onlerscfaeiden; 
die Mandiogospraehe, vom Senegal bis tum Joliba ; dann die 

Tisre- uD:i Aüjbaraipraebe in nabe»r!i Dir* Sprachen der Nefjer 
iiiid Xuiierii luanuigrich ; in der Sahara aollen 43 Idiome grre* 
ili't werden. Ii a 1 b i klassiütift 4it •■■MliclMB rf'«%"TfF'''"1 

Zungen auf nachstehende Art: 

1) Sprachen det Nil. Hegion , 

2) Sprachen der Albs-Krgion , 

1| Sprachen von Nigritien oder dem Negrrlande , wobia er 

aacb Seneganibicn and beide Guinea rcchMl» 
4) Spracben tob Südafrika, 
9) ^achea vob Oalafrj^ 



I, A G Y 

A. Land. 

1. tMge undCrSMc. 33 — 31' 40 N. Br. ; 4j — 53\O.L. 
Grentea: das Millrluieer, Arabien, der arabische Meerbosen, 
NubieB. die Sabara and Barka. £a e«tfallt OyBOO QuadraimeileB. 

BtotkeltpBt^AlleBlBth«ilBBtiItttd«rlfyp(eB:Babri); 
Millellgyp(en(W«MteBi), OberlgffMB <Scid and die WUsten). 
Mrderigjplen bat die Laadicbaften s Babireb, Garbije (das alle 
Deila) und Sebarbije. — Gegenwlrtig ist ziur noch die Abthei- 
lung in Ober- and I7n t er I g y p l e n vorbanden. L'oterSgyp- 
ten ist seit in 7 rri>vini.-ri uiiii diese wieder in Ilrzirke und 

Gemeinden -.nnd OherSsypIen in 2Sllezirke, die wieder in Ge- 
meinden zerfallen, ringeibrilt. Die TOrherifa KinlhailaBg in 24 
Nazirscbaflen existirt nicht mehr. 

S. llBden. Von Soden an der Grente Nubiens gegen das 
Mittelmeer anDnglich s(arke, doch gegen Norden immer srhwi- 
rhere Abdachung. Das ganze Land zerflllt in das Grbirgziaad, 
in da« Nilihai BBd ia die weiUkhcB SaadwOalen. Aaf der 0*(- 
•eite de« MI oiaatdaB Bbb« totb Millhala Ua aam arabitcben 
Meerbusen elat aic1i,t icbr bobe v«b S. mnA HL. aiebeade Ge- 
birgireihe, Dacbebcl MokaitaBi, aiieh daa arabiicbe 
Gebirge genannt, ein, daa aoa rauhca FeUqieaie* beitebl 
und von vielen Querthllrm dnrrhsrhniden ist. Aaf der linken 

Sritr di'sNil ^1^-l;;C der weslliihcn \\'0*te d.il 1) »che bei 

^i' a i 1 a m u iii , oder das I. i b i j c Ii c Gebirge, auf, und luSliert 
sich mehr oder weniger dem Nil , bi.i es nordwettUi Ii vim K:ni >i 
d.-i* I^iltbal vrrllsst. Nur das Nillbal ist zum Anbau geeignet. 

Meere: daa miltellandische und das arabische. 

Seen: Birkel-el-Karun (Möris), Birket - el • Mariat (Ma- 
rrnlis , jetzt sehr versandet), Madieh (7 Stunden im L'mfange), 
lta(l4M «der Bniloa, Mrnaaleb («aait-nt liacbreicb, U Mcilea 
laBKi dbrcitK nnd di« MalrBBttea Ib der Waat«, dwen 6*iad. 
die «IIa ia aianB Raaac tm SV. M. Utas« UafCBs und tjtoa 



P T E 

bii 3,J00 F. breit sind. Nedebe und Nehile oder Sekte heissen 
die beiden grSatIca. 

II aaptstram: der Nil; »eine Übcrscbweoimnngrn gewlh- 
ren allein Frocblbarkell , daber ancb da* Wasser durch viele 
Kanlla aacb vcncblcdeaea Bicbtaagea (cicilcl wird. Eiaacbifr 
barer Kanal , der aaa da« Mit aacb AlcMBdrta leSlhrt «ad URW 
vollendet wanhi haiait MdnaBdlic and iM Ul MeUca laaf,iettt 
aber grösjtenibeiU wieder reraebllaimla ao daaa er Bar vlbrcBd 
der ÜIm tu !iu eramung seinem Zwecke eatipricbt. 

■1. üliiBB. Äusserst beiss, nur in Niederlg>-p(rn etwas ge- 
mlssigter. Die grosse Hitze ist zwar L'raai l.r drr Oppigslen \r- 
getation, und einer twriiuatigen, meistens «ehr er;;iebigen Ernte, 
hat aber dm vn dt i L n I cu Senium, den .ichHdlirben, trockenen 
und heissen Kliaoiiiu , die Pest und hüubge Erblindungen zur 
Folge. Nur i»ci Jabrcsieilen wechseln, FrOhliug und Sommer; 
der letalere wihrt vom April bis November; jenen bezeirbnen 
kSbU, en|«ickBBd« Vicbte. 

4*Vat«fC«aC«B«lmC*MtBeralreicb:MarMor, Por- 
phyr, Graaiti Sauragda (Im Allerthaiaa bcrUal aiad erst in 
neneaier Zeltvm Galll««d wieder aaftefaadc») , Jaapl«, Ser- 
pentia, Alabaiter, SteiakoblcB, Scbwafel, Natnon, Sali, Sal. 
peier, Salmiak. 

Pfl an le n rei ch : Getreide, betenden Reis, Hirse, Durra, 
M.-iii, Ilalf-nrrnrble ; Melonen, Arbusen , Zuckerrohr, Calamus, 
l'..]nru», Flachs, liauf, Senue>I)Iä!ter , Zwiebeln, Opium, Sa- 
lti r , lndi;;n , Aloe , Jalapi" , K iliM| iiriten , Jvardanjomrn, Baam- 
I wolle <iAibrlich werden IliO,i>iiii bis 1 SÜ.IMK) Ballen Uaumwolle aai- 
'genilirt), Obst, SadfrUcble, l'almrnwmder* SjrkeOMrCm, Ta««F 
rinden, Kassien- und Akazienbltame. 

Thierreich: Binder, Büffel, Pferde, Kameele, Esel, 
Schafe mit Fellacbwinamt Jlande, Kalaea, LSwea, Tiger, liyl- 
nra, Scbaktl«, WMb, Ficbiei GaielleB, Giraffeat SiOrcbe, 
Ibi«, llQbaer. die afiia bler dnrch OleaUlae BMb«ai«t| ia de* 
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38tj Urulöffn w»rdm im Durrljii linillr jährlirli l'>ti Mill. Ki'n li- 
leia au<|ebHilel; Ichoeamone, Krokodile, Flusipfrrde » Bie- 



B. Bi&w«hB»r. 

a. Bau. Gaoi A(yptcB«BlbicU(IK?0) ?,5n0.non Einwohner 
■b4 tSblt »cch« Sudle (wnaier die heil«i>iciid«ici> K«bireh mil 
9ea.TaO. Bulwk nfe ».im, DmüMi wil IMW EiMr»li««fa> 
mmA 4p4n IMrCeia. Jctil Mblltl nm dt« ZaU der Bimrahncr ««f 

sMausM^ 

S* AMnaifta 1) Araber, (Beduiai'n, Fellilii, MmmKi 
MogreUnrn): 2) Kopten; 3) TUrlten ) 4) Griecbeni 5) Arm- 
nier; 6) Syrirr; 7) Jitilrn ; 8) Fraokcn. ÜlwrcttTOtt VCncUcdc- 
nen arrikauiaf-licii X'olkrrxcbiflrn. 

3. Brnchiittlifantf. Arkerbiu, Spiiirn-, Opium-, ladi|;o-, 
Ohl-, üiuiiiwi.! cn- and 2uck(rgewiutiimg , Biram- und Mahner- 
luchl , Brrritun«; def Salmiik«, Verirbeilaog dei Leders, Klarh- 
IC», Hanfe*, der Seide and Baumwolle; Verrrrlifjung von Tape- 
tea, Glas, TApferwaaren , Juwelier- unil MrlalUrheiten. Vnter 
dem Jetai(en PaMha h«bea •owol die Landcakaliur die In- 
dntlric entaoaead« ForlMhriU« |iHMht , ad n (ibt jelit M«r 
WvUcB', BniiBir«UeM., Lclo- and SeidwMwraftiktaraaBitgrM- 

.Z«ckcmiffia«rica, 6«w*hrr*ibrikcB, 
igi«Mf«ic»t Schiffswerfle etc. 
Der {na ere Rendel iit itenlieb lebhaft , darch den Nil galt 

Sir.iisfn, Kanüle and durch die jeltl allrulhatbrn Im rr\. hi-n.lr 
Sicberlirit befonlerl, und hat seinen Itauplsili tu Kiliinli Der 
Handel mit drni AusUndr iai sehr manniijlalli^, wird tbeiU tlurt h 
Karawaarn, theili Qbrr Mrrp betrieben, und wird noch lebliaf- | 
ter werden, weun da» Projrkl einer Eisenbahn iwiachen Kairu 
am Nil und Suet am rotheo Mcrre lu Stande kommt. A»ypleu 
f;ibt an das Ausland: Reis, Weiten, Baumwolle, Flachs, II anf. | 
Saflor, Gummi, Indigo, SeaacabUUcr. Zocker, Wacha, lllate, 
Salmiak, Salpeter , Na Iran; aad aioHBt daffer Galditaab, EU 
fcabeln, Kalee.Baokala. Tahnk.Wcibnnck, allcrid Spcae- 
rctai. Tlclwr. MawMd, Kapfer, Bh». Kiacadraht, Blech, 
BId. QaMknilbcr. 9Ei«Mbw, Nadela, Si<cairaar«n. Kairo, Ale- 
xaodrta, JDaaüene aad So«* «lad die woraehmsten Ilandelspll- 
Ue. 1883 worden für 6,'»76,4O0 Piaster Jgypliich.' Pd IuIi.- aus- 
i;erQhn. Jetal ist die Bilani der Aus- und EiuTuLr mir. 7 bi>H 
Mill. Gulden lu GuutlFii Vf. i irnj IkjI bflru); dirW. itlj . r 
Einfuhr lur See 3U,49v,ilfV) und die Ausiuhr 41,251, 1J3 l'iankrn. 

4. Bell(lan. 1) Uie moharamcdanische , am autgehrei- 
tctstcn; 3) die cbnilliche, und twar die katholische, armmis« he 
and irieebiache Kirche; am lahlreicbiten ist die cbrittlich kop- 
tische Kirebeagesellacbaft unter dem P«lri«rchea aa Kahirah. 

5. Wlaaenachaftllehe Kaltatw OicMaUnd aaTdacr 
icbr niedrigen Siofet Ücifeiranallar Ah*r|)aabe hetrachu hei 
dcai iraiacn ValkihaalMi. Doch anier dem {«taigen Paacfaa h«l 
•ich ditma vaitheilfaaft gelodert nnd Agypttt httachan groMt 



KjMh liritle in drr < ivi ij.iu.m t^cmarlil, und jaane Ä|;ypler ge- 
hi-n liUurig ina AutUnd, um sii ti m bilden. Überall sind in den 
Provioieo Elemcnlarsrhulen ringn iclitet , worin die Kiüder im 
r.i-tcn , Schrribrn und Rechnen Unterricht erhalten. Von andern 
Sriiiili-n gibt es jelit MilitSr- und Artiiierie-, meditiniscfae , cna- 
tbrmalifcbe Scbniea. Aach beatcbea Bochdrarkcreica aad aiit 
einer der Moacheen in Kaira iat «ina aMteUalaatache B«di- 
arbalcrcrhandM, wddw lir dan HaaptdU mMclaüiMdMher 
OddirMBltdt in Afrika gltu 

C. Staatsverfassong'. 
1. Rrffieranc. A^yp''" elnenillcb eine Prndai dea 

(nrki«rli.n Hfiilu-^, unil wird darrh einen .Slallhallfr, Pascha, 
der den Tilel rinn VicrkAnigs fBlirl, itsItI Derjenige 
Pasc ba und \ ireVrinix, M o b a ui m e d A I i «ber regiert hier in der 
Tbat t;an£ unabbSn;;!^ von der otmaniicbeo Pforte und hat eine 
ordeollicbe Venrallung eio;;crafart, mit verantwortlichen Beam- 
ten , die nach Gesrtten Recht sprechen. Jeder Provinx ist ein 
Machmur, jedem Uetirke ein Naiir, jeder Gemeinde ein liakem- 
d-ICat aad |edem Dorfe eia KeimakamTorit«*«ltt. AI* GebOife 
atebtinjadar Geminda der Kadi aar Seile, der Scbacbcd' der 
in PMaaaaachen cnlachddeti der SdMcb- Bclad iat da Plriedcn»- 
ricbleraad der SeraSbeaargt da« Ahgahca«cteB.Mach eine gdto» 
ser« Verwallangtverciafachaag laliM t. Vtti dngelrctan, wa- 
durcfa die Zahl drr Beamlea Teminderl, und Freiheit dea An- 
h.Tiiej fe«i|reieirt wurde Ueni ^ ^. i lrtniRe siplil ein Staalsrath 
Tur Seile, tiejjen die Willkühr A' r liirhier isl ein Slrafkodex 
einfefllhrt. Der jeltige Pasi I » liml \ icekiini:; von Af;\p!enisl 
auch Herr über N^hien , Kordofan , einen Tbnl von lij':>rs»i- 
nien, der Insel Kandia, einen Thiil von Ar.ibirn und ml IHii 
Uber gani Syrien, Pallitina und das voriuali^e Pascbalik Adana, 
so dass sich seiue Ilerr»rhafl Ober 3 Mill. Menschen erstreckt. 

S. BIbIiBbCIc« Die Einnahmen besleben in der Land- 
•leoeTi ia den ZAllan aad in dem Kopfgelde der Nicht-Moham- 
medaner. Die Abgaben «erdca Ihdia ia Gdde, thcila in Natara- 
lieo elncrbradil. MO hriragea die KabDaite 87.44li3Wand4li« 
Auagabea 78384,950 Frankm, wabd aber di« Binklnftc van 
den lelt I5<33 bintagekommeoen tyriacben ProWnaea alcbl ge- 

rctbii<'t >iiid. 

3. MrlrKamnc ht. Der Pa^cba unlerhall eine aui euro* 
piisihe Art ori;.inisirle und exeriirtf betleutrn<le Krief;snjacbt, 
die n-irh den n'-iirsirn .\np;.Tben am 'i.JTO Hciluiin-u, 3,4^{:) Mann 
irrej; ulürer Kavallerie, und Arlilleriekorju von 357 Mann, ans 
3,94^ i'ioiiieren, 7,962 Mann refuIXrrr Kavallerie und reguUrer 
Infanterie von 70,(100 Maan, laiammen also aus lOfl.OOO Mann 
hcalebt. Die Marine iat aaa 6 LiaientdüAen, 7 grossen Fregal- 
tea, 9 Xervcltan «nd 7 Bdgga, anaamaicn 93 Schiffen mit l,H9 
Kanonen and ll,9!t0 Mann aaaanimangcaelal. Aaaacrdaai dnd 6 
Brigg* uad g UaleaMklle im Bi 
iat aa Alesandri«. 



n. N U B I E N. 



1* Land. 

Lage: Vüu 13 — 7i' MI' N. Itr. Zwlicbcu Ac.p^cn, 
biseben Boten . Ilabejrb , Sudan und der S.ihara. 

Grime. liu Ganten Ii — Quadnilmeilrn. 

Beilai.di heile: 1) Das eigentliche Nnbien.S) Dongola , 
3) Land der Kiil.baba . Araber , 4) Land der S< heygya - Araber , 
■M Berber, 6) Uamer, 7> Scbendy, 8) Bedache, 9) Saakiaa, 
w) Land der Blaharyaa, II) Beicb der Scnaaar und «ndereUel- 
ne Üiatrikic- 



B .1 rl r u I'in Nillhal, Inheiden Sellen mit Bergen umacbloi- 
• ro , dann writl.>iili;;r Wüsten bis tum K>l<len)ande , welches von 
vielen Gebirgen durcbiogen wird , die meistens mii lern arabi- 
acbeu Meeilmirn [larallel laufen; meistens ein trauriges Sand- 
gefilde mit geriu>er Vegelation. — F I 0 s s e : .Nil , ßabr-el- Abiad, 
Takatie oder Albara. — , Klima: unerlrlglicb heiss; brennen- 
der Sand in den Wüsten, und daher der gefährliche Samum; 
Bbrigena swei Jabrcaaeilrn , dae trockene aad ciae Regeaadt 
— Natavaraengniatai Oald (InnaMan and Bei^n), ct- 
waa Silber, Bdebidnc, Sala, Rda, Walaca, Kom, OerMe, 
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U DtUd - and Dawpalmcn, d«rcn BIlUcr KBrbrn, 
Mallen *ni S«t«lo vrrarb«it«l wcrdrn, Taniar(ad«B,«tw«a Wrln, 

Waitrrnielonrn , Zurlrrnlir , T.ihjk, Damliut, Sandrllioli , 
Kbenholt, S»nnr«blinpr , Karrirrir , Hinilrr, Schafe, I'fcrdc, 
Et«), Ziegen, Sch»<iur; Löwrn, Taiillirr, H, Vn rri , KIf phanlrn , 
Giraffen, Krokodile, ^il|>f«rlie, Affeo, AotiiopcD, Zikelbka- 
lMB| «Uarifi Gtüfeli Simmm» PaptgilMi, Xnalcka« Ilicfae. 

f. Biawthner. 

Zahl: Im Gaotrn etwa 1.500,000. 

Abknttfit I(aMcr«d«rinibr«rSprMkcBtrakfMiBerb«rai), 
Tbrito LMribM, »hr j«4Mli ViduMhi u« Bfad«l. Dw IM- 



tere ist iheiU Karawtnc»-, tbdU Scchaadel. Bratonr gdit ikdl« 
von Sennaar narh Kabirab, IheiU an* Sudan Ober Srnnaarnacb 

Arjliii-n. A II s fii 1j r Sklaven, Kainerle, Elfrobcin, Sir.iMatf'cderD, 
Gummi, TaiuaiiuiJcn, Papageien, Zibelbkalxen ; Einluhr: Lei- 
neniFuge , Mmpr , Scbrrcn, Spief;el, Kaffee, oilindiiclir Ma- 
nufaklurwaaren u. «, v. — Die Ri>li)(ion iat fad all|(n>eia dir 
mobammedaniache Dir Bewohner Nubien« sieben laat durchge- 
hrnda auf einer acbr Dicdrigeo BilduDgitafe. — Regie rungi 
Seit 1823 hM der Pucba voa Ägyptro licb gant Nubien unter» 
worfe* nd dJc ctw« noch bettebendea Uerracber «ad UHaptUn» 
(• eiad VaeeUcB tob dcaMlbca g«»of>deo. So|«r di« Araber* 
.welche die Wirten bei 

OkeAemcbeft btti 



HL n A B E C U (Hobettinien, ÄlhiopienJ. 



I. L II n d. 

La«e: 53—61* Ö. L., 8—16° Br. Greaaca: im K. Nnbicn, 
NO. 4cr araUacbe Bnecnt im SO. Adel; fen SW. Ncger- 
— 6r»ea«: UM» QnedraMitUe«. KlatbcJUnfc 
la 4m dfMiUidit HabeMh wid Ja dl« «ttllcht» Ueleatlader. 
Dh at|CBilicke ütbeich MriUll te 41« drei Prvvlneen Amhar«, 
Ti|n iu4 ScbM «der Efat. En den KlUtentindem geboren 
Dnnbeli nnd die Linder der Schibo und Ilaionai. n> wie die 
Siedl Mesiouah auf einer Inael dri 'arabliclien M< i i liuien«. — 
Bodrn lii>i f]|ii f;endea Grbirf^iland ; der Gebirgsiu^ im S\^ . 
wabrs' h'-icilu tt liurcb diellocbplateaux von Narea uud Kail« im 
'/.ri<.irTimrnbanf;e mit dem Mondgrbirgr , raub , borh, doch nicht 
Ober die Scbnrelini« binautrrirhmd ; dir hbrhtlen Gebirg- 
tpilten der Amba Grachrn, Aniba-Hai nnd der Lainalmon, 
welche matbaiaatlirb 13,<I0U F'u» hoch aiad. Macb ROppelt iat 
derBodee Habetaiiiiena von vulkaniacber BetdMleabeil. Merl- 
wlrdic iet ancb die Seliebeae in der KMeapmrlm DnaUU. 
S««Bt anter iMbran UciBcren der Denbe« oder Tkena, 49 
<aiiigl.} UOm iMf , 10 M» «S hech, nüt II InaHn. Fl D a a e ; 
4cr talllclic BeapIqnellenllvM dee Nil, der Bahr-rl-Axrrlt d. b. 
blaaer Fluaa aaa drei Quellen am Ilet -c ('.. r ,, l: enlipringend 
nnd den See Dembra durchlaufend; der TiLaiir, Mairg, Ilanato- 
SteppenlUaa«: Der March und Ilawaach ; doch icbrinl der 
Mareb in dm Takatte lirh tu ergietie n. — Klima: dir niedri- I 
gen Gegemlrn sehr hrit«, die hohem etwat geml^tigirr; eine | 
naite Jabreiaeil vem April hit tum September , daun eine ' 
trockene) nur die l l leh e lea Gebirge sind last immer mit Schnee j 
bedeckt. N alarereeecniaact 6«ld, wenig Silber, £iien, 
Marmor nnd endere Steinarte« ( 6tliaMh| Wefaea, Darre, Tef, 
Bda, UttUeafrttcble, edle« Obel. Kaffee ^n der PArfau Keffh. 
VM welcber er daa Kanca Inl, aad wahiacfaeiBlick Uer an 
llaaaa ial| aaah aaU der hier fcwnaene Kaffee aa 6U« 4ea 
Mokbabaffee weit Bbertreflen), Suckcrrebr, Sennetbtliier, Beom- 
wolle, Flacht , Tabak, Aloe, Mjrrhen, Ka.iiii, Titnnriiiden, ver- 
arfaiedene llolignKungen ; Irefllit he Itiiider, Pfi rdr , ,M julihierr, 

E»el , Kamrrlr , rt.'Kfci, SchsIV, /.^■•^'ii , ni- , vrrirhiedf 

net Wild, (■airllen and Autilojjen hdrhil lahlri-icb; fast alle 
Arten wilder Thiere; viele Kisrhe uud Vftgel-, BirneB, Seiden- 

wAnaer, eine GaUnnf |ree««r Aawiaea osd b(»cb«t «cbidlicfar 



2. Einwohner. 

Abbnafti Hebeeeinier, Neger, Callaa, SchaBgallM » daaa 
Araber aad ia4ra, «aiUch aa 4cr KBüe anch TBrfcia. Sa Ii Ii 
diSOIMXm. — Baaehirtignagi bei 4eB Habaadniera Jagd 
aad Kidicral, Viebiacbl; Leadban (dnrcb die tHiericbwcia- 
[ca des Nil eebr gesegnet) , auch Wcinbao. Der KoDttfleitt 



ttebl auf einer niedrigi-n SluTe , die nöthigttrn Hiudwrrke sind 
nur tin\ ol ' L "^i'i rn -"[i . do-'h vi-t f-r' i;;t man b»utii-.vj:.51'-ii'- /rti^e, 
nnd ist pejrhickt im I rili-ri^f i li'-ti «nd Prr;:anj' ij[nt3chr«. Die 
G.iüa^-Nonmdrn, üinv ru r. ii, nuf Kn-^ und ltSui>erei bedacht, 
treiben einige Viehiurlil , dir antSsiigru Neger legen sich auf 
Feldbau nnd Riiideriurht. — Der Handel ist nicht sehr be- 
drutend ; Karawanen geben nach Kahirnh nnd nach Maateoab. 
Die Autlnhr besteht in Sklaveif', Gold, F.ir<nbrin, HMea 
■nd Leder, Honig and Getreide t die Einfuhr in Seidca- «ad 
BaaBwaUeaaeagea, GleawaaraB, BpICMglaa , Xapfer, Gcaflnca, 
Ueaa- aad BiaUwaaraa, daaa Wafta. Der Uaadd i<t aar 
Teaicbt Srietafela , Giatkarallea, PfcArk^raer, Meeaer a. dgl. 
vrrlrelrn die Stelle deaGeldef. Meeiooab ilt der einiige Hafen, 
Ober den Autfahrhandrl betrieben wird; do«b belrlgt dei' jlhr- 
liebe Zoll nur 25,rM)0 T.lirii (i 1 Rthlr. 8 Gr.) — Religion: 
1 die christliche, kri deu llabessiniern; monophysitisrhe Sekte, 
jBdische Grliriucijr iii' hl jiil 'hmend ; 3)die mahamtnrd,inisclie 
bei den Araberu und 1 Qrkea : 3) Felischrn-Dienst bei de« Dbri- 
gea. — Die Blldungstufe ist sehr niedrig; die Uabeaslnirr b«- 
titxen die Schreibekuast und haben Rilcher, ihr witsentchaft- 
liches RemOhen ist jedoch nur auf Theologie gerichtet; in der 
Arilbmetik aind aie acbr anwiaaend, «ad die Zeilrechnung ken- 
aea al« gar alcM. — Aa der BpIlM der Regierung stand 
aaaat eia aaaaacbriabler Maaarchi er flUirl dca lilel eiaca 
Kalaerat aacb Negaaa Nagaai, KHailgder Ktalge, gaaaBBt. 
Er reaidirt aa Gendar, daa aonal eiaa groMC bcvtlkcrl« Sladt 
war, jeiit aber nach ROpprll nar G.OOOEInwobner bal.HBdgr6«<> 
iriiili. il-. In I'.u^iii II lii-gt. Dieser Fürst ist jetit sehr ohnmichtig, 
ji. ».r uljrrh in llabessioicn die grösile Anarchie herrscht; 
dl," vrnri.iMl' d' Ii lHujiUingr »ind in bejlSadisem •\rieS'" mit 
einander begrifiVn , und Gewalt Irin überall den Schwächeren 
mit Fassen, Auch sind die GalUi, rin wildes Noniadrnvolk, so 
weit im Lande eingedrungen, dais sie hruligea Taget genac Pro- 
vinten iane haben und t. fi. durch sie die bebeailaljdiC Fraviai 
Kaffa gana Ten dca ftbrigca abgetcbniltea iel. 



Digitized by Google 



Afrika. 



IV. B E R B fl n E I. 



448 



.4, L a n d. 



I. lijme und Gramme. Non 6 — 44* Ö. L.; W lU — 37' 
Br. Grcnieo : dt> MitUlMcr« AgyptaS, di« Sähw« mad 4a* 

atlantische Merr. 

•. BlB«liHla*c. 1) Bark», mtorctaanraadcBBey 

nTripoli <iDj;cj< Ilten Stadhaller. 

2) Tri po Iii mit mehren ProTintro. 

3) Tania mit mäht«* SuuhalUMdiaftaa nad der latel 

4) Algier nUtai 6*U«U«M Algier «od 4m Vravi» 
■CB MMhar^t Tlnny utä RMMlnllMa 

9 IlKrckk» «dwMogVrib'al Akaa.nk d«BB«klMi 
Fci, Murikk* ■BdSadacbdmuaa oder Tafileh (nlt das PMvi»- 
■uDaraa, Goitula and Sai-nl-Akij). 

6) B II cd - ol - G e rid, ein« Landtcbsft, worunter die 
IltTii (^ro^rajitirn ilrn giDien Lindtlricb vom SQiUbLaage dei 
Atiu hii lur Sahar a, von der Igj-plitcbrn Grenie im O. biizuro 
atlantiichen Meere im \V. vrrstrhrn und dann auch Draa , 
TaSIclt etc. begreifen, worunter «ir aber bloa das Land im S. 
von Tunis mit aDbeslimmlea Grenaen im O. und W. Tcnlebco, 
Aber welche« der Bey tob Tonia eine Art wa Obvgnralt 
bchaaptet. 

S. g>>— . Im. Giam JflyOW QuadraimOm» wvnm «hT 
TripoU bU Bark« ««OD» mT Taila 4,000, «afAlgiar 9,000. »wt 



D«r AiIm dwckalMlcht dicMa gniscB Thail 

f» von dtn Verfebir(en Nun nnd Ger am altanii- 
«Clicn Meere im sBdSitlicben Tbeile von Marokko bis tum Kap 
Kartbagiue im Golf von Tunis. In TripoU sieht rine ander? Kette 
fort, welche die Berge von Gharian hcitsen, von welchtn mtiire 
niedere Kelten auslaufen , die unter dem Namen -vrrisjrr Ha- 
rudsch, schwarxer Uarudacb ric. bekannt sind. Der Atlas theilt 
sich in den grossen nnd kleinen Atlas, wovon jener ta Marokko 
sich bcbndrt, auf seinen bOcbsten PoBktcn mit Scboce das (asae 
Jabr bedeckt ist und an manchen Ortaa aieh bi» 15,000 f. 
crfaebl. Der biciaa AUa» mg »liaUck VM AlgUr «Iva 3 UidilNW 
F. lM«b ••la.Di« UaaiB awifclMa 4«i Bt^iB kahm wtnS- 
EdM« AaccUad «ad «lad gM aagifctal. litpm Bii« In am 
Attaa Mck idiSaca Wtitolaad, du Macli allmllig b Step- 
pen Bbargdll. Vorgebirge: Ratat in Barka,Mesurala inTri- 
poli, Boa and Sera in Tunis, Malifu in Algier, Spartcl and 
>'oa in Marokko. 

Meere: das miltelllndische Meer, mit dem Buaea Sidra 
(groisr Syitt) aad KaM» 0Um Sjnrte), daaa der Buaiaa von 
Gibraltar. 

Seen: Titler)' , el Lowdeah. 

F I B s s e : suni milletlXadischrn Meere : MedMlierda,Wad-al- 
Kibir, Maasafran.Scbellif, Mulvia; xtam atlMltMkea M«aM; Lab* 
kM,Sebit, Barc|r«f , Morbca odar OaMB-arHreMi* TeaelA aad 
la IvMfa IlcMea der Wad DicUddi mit den Afclad. 
KllM. Vier JabitMetiea, doch bei der aahea Aa- 
. «a die beiieeSoa« aicblTolblladtg herrortreieBd.Nur 

la dca blhcni GeblrflUeckcB wird ein Winter mit Slrru^r 
flUrtbar* la in Tbllem sind Schnee und Eis brinilte gani uu- 
* Der Januar ist wir ein ,Ti,i;eii, l,mrr Freliliog; Gerate 
Cralet man im Mltn, W ein-n itti luiiiuj. Der Sommer, vom 
April bis tarn (Utol.rr, t.it K.c^e Ilflrrci seine llilie iat hei 
O. und NW. W.tideogrmXsiisl, bei Südwinden höchst drBckend; 
uud drr Samum aus der WBsle wird lossersl beschwerlich. Im 
September oder Oktober iriu ciae karte BasesMil ein. 



aiBturprspnipilaae. MIaeralrelch: Cold, Silber 

(de^ch nur in tiiibrnniitifo Spuren) , Kupfer, , !Uri , £inn, 

Uiainanlea im t luise Knmel bei Konilaaliae , Ki \<t>U, KaIV , 
Gjrps, TApfertboD, Marmor, VValkererde . Si hwrlrl, Sjl[>-ier. 
und viel Sali (Meer- , See- , Quell- und Siriutalt), Minrraliciiiei . 

P ri a n t enre i c h : > Velsen, Gerste , Heis , Durra, Hafer 
(trllil wachsend), IlBlseiifrllcbte, GarleuKewIchsr, Obst; Datteln 
ii> i;ro»ier Menge, Wallalaae, Oliven, Eicheln mil Kaataaica- 
geschaack, Korkaicbea, Gnaa«lpr«l, adl« SBdfrBchle, beaon- 
dcr» Maadela« JabeaalabmUaM» GaanaiblKme, Baomwolle, 
SaliroB, SoMB , Sackeimbr » Lalaa , Ilacht» Tabak, Ucaaa(aani 



Tktarreleht Aa »abaca Thierca: acwvawnurawa 
atultcbe Kameele und Dromedare (das Scbil der Wttale), 

Schafe (mil und ohne Fetlachvani), Zie|>rn, Rinder, Bfiffrl, Esel, 
Maullhiere: an Wildpret : Haien, Kaoinrhrn , Hirsche und 
grosse Herden von Gaiellen ; an vrilden 1 lii'ren AfT.-n, Sin hrl- 
■cbweinr , Wrijfe und Schakale, iiyltnen, Löwen, PanIber, 
Unten, Luchse ; an den KUslen : Korallen, Flache aller Art; 
unter den V<^eln : Königsadler, Taoben, llafaner, RebhBhner , 
Trappen, Glnse, Enten , Störche , Reiher , Flamia|>o , Strausse 
ia dea Stepfea. Weiler iadea aich SebiMkr«tea, Cbamiieoa«, 
, Beickreekea . dit gilen 



Ji. fiiawohaer. 

1. Abbnmft. *J Berbern oder Amarti(bea, woea 

dieScbiIha oder Schnluh, Kabylen , Taariks, Motabl gebftrca. 
irovon ein Theil in Dörrrni . aueli »old In IL hlen, in Stimme 
gi'lheill, leben, welchen eigene Seherin vurstehen; kj .Vr»- 
her, Beduinen and Mauren; c.,' Nei^rr.iueiitentals Skla- 
ven; d) TBrkcn, obscbon fremd, doch in drei Suaten die 
vorherrschende Volkaklasse, gleichsam der Adel; dieKoi-Ogli's 
oder Kolorit aindTttrkeaaObnc von Maarianea oder Negerinnen; 
V Jadeat Barapler. 

9» Bafel. Im Gaaaea bei U/.MOI.t woraa aaf TripoUmit 
Berka I,fl00im0. aaf Tmi» MOlUMOs Mf Algier %taMM «■< 
Marokko 8,900,nno kommen. 

». BcachlftlcaBS. Laadbaa aad Vtebaacbt eladdarch 
die gante Berberci verbreitet, in Tunis wird aacb blafig Gar- 
tenbau betrieben, and in Marokko ist die Jagd, so wie in Tunis 
dif KorjllrnGscherei bedeutend. Handwerke veri< Iiieileoer Art 
werden ilieil« von Europlem (voriBsUch in Algirri , llieili von 
Juden (beiüudi-rt ia Marokko, wo sie dagegen liili in t dem 
Feldbaue nicht beschlftigeu ditrien) ausgeübt. Das Kabrikwesen 
ist siemlich beachtet ;durch die ganse Berberci finden aii h Zcug- 
webercien «ad Ledergerbereien. In Tunis , Algirr und Marokko 
Im dl« Fabriblblligkeit auch vorsOgUcb auf Erseogan« von 
Setdeaaeagea. Gold- aad Silbanrbeitea, TStf^geicbirr aad 
Seif« gericklett ia TkwU aad Fea wcidta «leU TWikaae aad 
MOiaca, la Algier «ad Herokfce FUalca aad aUerW Waica, 
Ilaiks (eiafache Mlntel) nnd Binmaa (Mlatd mit KtffmH cr- 
ifiiÄi. Mai r.Vli. liMÜjLt i.nbesondere Fabriken aar Vcrfcrtig«Bg 
von 1 UcLirru , i eppii Ii. u . Körben, Mallen und Papier. 

Handel wird durch die gante lierberei sehr lebhaft be> 
trieben; die Juden haben einen nirhl geriagCQ Antbeil an dem- 
selben. Der Handel grjcbielii tlieil» lur See (IS31. liefen in die 
Hufen von Marokko 64 Schiffe ein mil ä-S'O Lasten on 1 9H aus 
mil 'tfilO Lasten;die Einfuhr dieser Schifie helrui; r Ji.iXji» und 
die ABafohr 3^094,000 Fraakeat hiagegca ia dea UUen der Rc- 
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RPOlschafl von Tiini» Ii. fp-n tSH.'. : 431 rri-mlr Srliiffr inil 47,3** 
Tonorn rin nnil 4J0 aut niil 47,IS'2 Tonarn , dir Einfuhr bctru|; 
16.766,300 uail die Aasfubr 8,5dS,?<K) FraDken) ihfili zu Land« 
^■rch RaravancD. Ott Tancirr lianilrlt «kiiv nirb drrLrvantr, 
•rl>ria(t dabin Geldalaub, BUi und alirriri VVolIrntrugr, and boU 
4«iar lUflir«, Bei«, Banwoll«. Sckr b«d#ulrad im UiiMicItld«« 
HmdMU Im AI(H<ri ftM coraptiacb« Haadtbralk hu 4b> 
Mlbrt ciiica Konaal.DI« wROcIicliim KanwmM dcrBmiMKi 
fdmi mj von Tripoll Ibtr Msnak, M oacb 4em ln»»ni rvm 
Afrika MB Fr* mdlTcMtiMMarakkOttoeli di« Roammir 
Barbar«! aarb McUa, wovon bldnere AblhailoDKCD Algier, 
Tooia, Tripolis and Kahirah braacbro; too Marokko, Tclaan, 
Fe* and Tafilell narb Tonibuklu und Gainra. — Aii tfuhrar- 
tikelaioil: im Allgriurlai-u Su jünf^ilrrn, ( ■.>! I luui 

Goldalaub , Kupfer, llüate. Lcder, üelrriüe-, dann iasbesoii 
der« in 'l'ripoli : ScnnetbiMlIer , \ eilrhrnwurxel , Pallasche; in 
Tuni«: 6lil, Si-ilr, Seide, l'lerJr ; in Al;;irr : Uallrln , Wolle, 
Volleue Deckeu , S4 bu(i|>riUi-hrr ; in M.ii-okku: Ohl, \Volle, 
>Varbf, lllule, Slraaasfedrra , Ualleln, Mandeln , fiuiuoii, Salt, 
Tabak, Seidenaeug». — Eiofubr: Allerlei Manafakluriraarea. 
MalalUrbaitaB, Kalla«, Zackar, G«war««, Palw, Bl«i, Glaa- 

Die Slaalen der Berber«! Irribea Seekapcrti , vdabcKevS tin- 
lich von Privat<-ii unlernoramen wird, jetal aber icbr beacbrinkt 

iat , lir>nnJiTi n .ulrm rf : r Fi jiiio.ien Algirr erubert babeo- — 
Tuiiia hal oicb: uulirtracUilicUe Koralicn&acberei, 

4k IIMIbI*»! Ol« Bobaauaedaniacb«; die Maaren tind 
bSebM «IfricaudabergMabiickt 41« Araber aadlCakjioaiaiaerit 
läMliicb. BcBcgalcB |Cbii(tea o4cr Jadaa, ibb lalaa Ibcr^e- 
tnm^ afaidtabr w«ai|« aad wtrJta veracbM. la d«r frantd- 
aiachca Kolonie At()rr bvCad«« aidi J«M aucb «Ule Cbriiten. 

S.iriaa«UClMftllcMmiUiK> WiaieaacbaneD und 
KBaalc tind hier lief Kriiuikeo. In den Slldten wird Bffentlichrr 
Ualcrricbt für Lesen, Scfartibrn , Reebnen und lielif;ion erlheilt ; 
mtn bat BikcbcraanoiiuDgea oad G«l«hrta( docb aar da* Sia- 
d«a Koiaaa iit ibr UaaplgagcaMMrf ; Aate— «■ < «, Kalca- 
JerkcBaMlaa aad AnacMaMaacbaft «mbatecs hAcbM ii«- 
acbrtobl. — AaTdarbobc* Schal« taV« w«rd«n voMFMliiMorrn 
Grammaiik, Tbeol«sie, Lo^k, Bbatorik, PomIo, Arilbmeiik. 
Groneirie, Aatr«Donile und Ariurikon«! («ItArl, and die ver- 
icbiedeneu \\ ürdrii i ine] Thalib (Student oJrr I.iienliai) , rinrs 
Fkih <l>oktor) und A'lem (.Weise, in der Mebnabl U'l'uoa, 
gewMhaUcb UleM gcirncbaa) «rllMilL 



S, Wlcglerunt;. 1 r<|ioli und Tunis sind 31 istokratisrbr 
Bepublikrn. an deren Spilte De)*» (Brj'») jteh> n , und Qbervel- 
cbe der tllikitcbe Kaiser eine Art Obeibobrit autObt. Ander 
Seile de« Uev ist rin DIvant ^i* Slaaltverwalluog ist in den 
Hinden mrhrer Miniatrr, der U 0|;i a a B a ( c bi's. Den Stall- 
balleracbaArn *iad Bay'a TOr««»cUI. Algier, cinat anck «ia« 
Mich« «rlaiokraiiacb« Rcpablttt «i« Taai« aad Tripoli, Iii |cttt 
cfaM KolonI« der VlraaiMaB aatcr dam GooTcrocar, erstreckt 
lieb aber aicfat Uar da« (an«« Gablet voriaaUgta Begeot- 
tchait Algier, aondem aaf dl«6 Scepitia« Al|l«r, Oraa, Ba- 
gi'a , Bona , Arteir oad Moalagaaem ia «iocm kleraen Gebiete, 
wlbrend der grössere Tbril , besonders die grössle Provinz Kon- 
stantine von den Frantosrn unabbSn|;ig ist. Marokko steht un- 
ter einem Sultan inil unbrschi .tnkl- 1 Hew^iU: es gibt keinen 
Slaalsrtth; der Efemli uud der Onitsiiefieibewabrer sind die rr- 
str[, Minister Hie rrovin/.' ii ^tt-h' n unter Stattbalirm , K a i d s. 
Der Mufti ist oberster Relt^ion^vorsiflirr und Jost'iniinister. 
Zum Glante des Ilufei bi-sirbru >ebr % iele Uofllniler, CO welcben 1 
auch der Sonnenscbinutriger uud Fliegenvtrjager gerechnet 
werden- 

9, HtnuttrtuMnttttt S>* b«it«kea ia Abgaben voa Er- 
(«ognlaaea, ia den» Tribala dar Araber and Jad«*, Ia BMIm 
oad im Kr« rag dar SacvlaberaU teMaMkk» aaeb ia denBitrlg> 
aiaata «araabiodoacr Moaopolos laOcKbeakan der Uatoetbaaea 
ood FVaaid««, «ad in SwaTgcideta. Sie werden gescbltit: ia 
Tripoli aofSfOiODO B.t aa Taai« aof 900,(KW fl-i la Algier b«> 
trugen sie sonst eine Million l'iaster; ia Marokk« mrdaa «1« 
182i auf ),600,mM) Piaster ges< hllzt. 

S. HrieKSmarKt. In Tripoli iu ausser der Leibwache 
kein renelrnHjsii:'.» Ml li.lr vortian J'»ri , in Krie)!;5ifitpn können ' 
wohl 5il,<U_)'l Mjiiri IIP, ,inriirn:;. in 3, l,t wci dcLi; d v Seemarhl 
bestand \HH im l i' reg:itie uud einigen 30 kleinen Fahrzeugen ^ 
in Tuni^ bestellt die Laudoiaclil aut 5»400 TBrken, einer Garde 
und l<i,tMMi irreguilren Heitrrn; in Kriegttcileo k6anea M^OOO 
Mann aufgebracht «erden ; die Seemacht begreifllO T«nchinl»Ma 

Kt iegtcbilTet ia Algiar bcaiaad die Kriegtnacbt aoail aaalMOD 
und ta KrlegMafla« aaa IMMiW Maaa, dia SecaiadM beln« 1196 
oba« K«Mal««Mb«lappca 14 Kfiefidilliib Der Bey Toa Koa- 
tianila« bat elwo KflOO BcHer and 19,iOOO Faitglager , kAante 
aber wohl da {Virrfacbr tosammenbringra. la llarokko belrtgt 
die gegenwürtige Krirgsmachl 16,000 Mann, womnlcr 8.000 Ne- 
ger, doch in Kriegszi itr-n Ljon man ohne Mühe ein Hi rr von 
i 00,000 Mann aasammenbringen. Die Seemachl itl jctst auf 3 
Blifp aad 13 Kaaaalcndnlofpaa vamla d art. 



V. Die WÜSTE SAHAHA mit dm OASEN. 



I 1. L 8 n d. 

Lage: 1 — 48* 0. L. aad beilloflg t5*— 3° N. Br.i «mgebcn 
Tan der Berberei, Agypiea, Sodaa, Mubiaa, Seaeganblen and 
T«B atlaaUicbaaOGOBn. — Badoa: «janwailaatfadabata, «as- 
•I aa aaH«a«»«a Slatlaa OangebOacb« nnd 

«rxeugcnd; am atlantischen Oa«aa (raoe Sand- 
felien mit dea Vo r gebi r ge n Kap Bajador tuid Kap Blank; 

ia der Annüberung luns Atlas einirlne Gebirgsgegenden; Obri- 
gcns schnell aufgrihUrmle und rbrn so schnell vom Winde ler- 
slreute Sandbügel , Sand- uud Kieselslrn k' n lu m '-:<'lien selten, 
serstreut, ein^rlne Oasen, Inseln gleit Ii , sk h vorfinden. Ge- 
wisser: an der Kütte Mcni^e unbedeutende KQsteufltlsse , wie 
der St. Cyprian, der St. Johann und der Rin do Ouro (Gold- 
fluss); im Inorrn einig - SteppenilQsse, im Sande verrinnend. — 
Klima: irockeae aanlatif« liiua oad im AllgemeiaaB Maagel 



an I\rgrn. Die Regenieil fxllt im September aad Oktober; olt 
bleibt der Regen aas; tuweilen stellt ersieh anhaltend uud brl- 
lig «ia, woraataich «iae beb« FrucblbarkcÜeiaaclaerGcfcaden 
aeigL — > Fradafctet Slctaaala laM«a|«<M TaftmoadTa- 
dejrni), Goldalaab, Ganuai, Wcl4epflaaaaa, Doraen- aui Di 
Steigewichse, mebr« Patmaaartaa, vorabglidi dia Dallelpalme, 
webig Reis und Getreide; Kameele, Scbaie, Ziegen, Straottr, 
Hunde, wilile Thicre , Affen, Gaiellen , Heuscbreckcn. 

S. E i n w 0 Ii n f r. 

Abstammung; Mauren sowol vim ri'imi aU g.'niisili 
ter Abkunft (s. B.Tr.ir;cas, llciknas eti ) . Arab<r, l'iianks und 
Tibbus ; die Mauren bewohnen besuadci s den we^tÜLbsten , dir 
Tuariks den mittlem und di» Tibbus den fittlicheu Theil der 
WBala. Aach gibt «• Berbern aod MegertkUvea- — Beachlf- 



Digitized by Go 



A r f t k a. 



452 I 



tifaag; Momadiicbe« IlirtFnUbca s die Uerdc wird SkltTeoTcr- 
Iraot, M» Weiber *org«a iHr die BedlrlWM* de* Bau» , die 
Mtamr Mckm Ja^d «od RmK Buidwcfkc timä bclMh« Buhe- 
kaaatt Am MMUf ■ UtiM derNmuda darck rdtnid« Ilsadww 
Ut «Ick verfwtffM. — Haadal wird all dnlgtr TkHinkcit 
bctrM«M| der Anker cl^ ««rirtit* Suwckea m»th dlea Rieb- 
u die Grroie der ((•cbbarlladar od J tauscht («({»d Salt, 
Slr>ustrr<lrrn , Golditaub, KameelF, Iliute und SkU- 
vrn sich allerlei Mannraklumairrn , vnriDKlIch Zrufr , FlinIcD, 
Putrer, Blei ein. üie Nomadcu Iheiica sithinSlimiue, undüieae 
to Hördes , welcba an^PaniUeBTM IM— IM UtMkelüwfca 



bealcbeo. An drrSpiuedcrFamilieatlchlelaAllctler, Sebecb' 
aad jeder Stamm bat ein Obcrbanpi, Bei. — Die Religio ■ 
iai die iMbammedaaiacbea dorck Abcr|laabeii wd aelUaM 
Gckrlocke eouielll. Vod Bildmg wl wealg Spw ««rkeBdeat 
md ■egeecfalet die Marabata (Priealrr) i« Leee« and Scbrd- 
brtt Uaierrickt eMbeilca, rrlaoge* d*eb aar veoice cfaitfe Per- 
ti|;kcit darin. Eini|e voa dea Oaaeo «iad Gademei, Ghraat, Tuat, 
Agadf«, Abir im wesilicbea Tbeile der Wlala; aad Fcaaao, Si' 
wah, A>i|;ila, ■!) ernste oder Oase T«aTkrbm etc. ia den M» 
licbea Tbeile der Wüitc. 



Tl. SUDAN, tdir dtat EIOBNTLUMM NMOEFnMff, 
1> Land. 



T.ace: V«Bt*bbta>N.Br. «adirUadrd.L. VoaDar- 

far. Sabara, Senrgambicn , Obrr^^uinra nnd d«in uDhrkannl^-n 
iaaera Afrika um^eltlossen , ludlii h vicllrichl vom Kon^;- niid 
Monls'-lMi liro-,'ii;t - I . I ■ 1 ! • i' iiUliKI (J II a d ralm r 1 1 !■ ti. -- 
Uo'li-n ilii' üi-tir Ri-birgis, in dec Mille dt» f.iDiirt 

feil hil) ;r< r (iuiltn, Im ^ordra Sanditi-ppea , eine Forltriiung 
der Wüilr. Die iirrge dei «UdweUlicliru Theilea gehören «um 
Konggebirge, und die des aOdöatlicheo Tbeilra s.S. die Maada- 
ra-Berge ichciDendem Moodgebirge anaugeharrn. Gewiaaer: 
der Joliba (fjtlacblich lOr dea Niger geballen) , auf Keinemaatera 
Laute Qaorragcoaaaltdorcb dea Kadoaieuod TicbaddeTenUrkt 
ud nit «ebrcB Araea in dea Meciftasca wm GolaM aicb 
■tadead» derVeoa aadSckery iadaa graHeaSeeTaad laaitadt 
der See Dibkk oder Oekot, Obiekaa» warn loUka dafckfloetea. 
-»KliMti Miel JebreMelIca» SlOtaa fTarmtdaO kftaica aad 
krbea die aaaae Zeil; aanerordcatfich feachte Zeit ««chieh nii 

der gröislen Trockenheit, wSbrend dieier alellt lieh der brrn- 
nende Wind ilarmattan eia, ein Irockeiiir Dunti erl'Ullt dir Ai- 
moipblre und Ustt die Soane nur ro'Ji -1 iin tid ericheinei}. — 
EinlbeiliinK: du I.aud enlball virle K c>ii> :;reiche, wovon kjum 
einige iu<n ri!-- !!: bifkauiit jiml. iJn mii liilg«<e iit wobl jelil 
dai Keirb dir i'' e 1 1 a( a>. Uie Fellaijt tiilirn airfa nach und nach 
die Dteislen Slaalen Sudana unterlban geuiacbl. ibr Sultan nennt 
sieb Scheich des Korans, und residirl in der grosien Sladt Si- 
katu. Ks gehören au diesem Reiche; llaussa oder S.-Jan, Zeg- 
Z*§t Xanfra, KaU, Yoari, eia Tbeil ToaMyffa elc Aadere 
T«a dea FcUalM aaakkla|ice Staalea aiad: Begkomi, Boraa, 

' TU. SENEGAJIBIEN, 



1. L • n d. 

Lage: 0*6'— 15* L.| 10— IS" Bfi.| oaigebea von Sahara, 
Goiaea and dem atlaaliacbea Oeeaa. Gratte: 16,000 Qua- 
draluicilrn. - B ü d r n . an drr südlichen Greate das Kori->r- 
i birs'", VOM weil lirin dir brwüsseruns ausgehl; an de« Kiislru 
sandige Klicix' . im Innrrii Altwcbslung von Thairra und Hü- 
geln mit Ri'ri;rn, vou Up[>>g frurlitbaren Gegenden mit irUsten 
Steppen. Mr rLv> Urdig ist die grotie Jallooka-VVildniiS, eine wal- 
dige llochcbrne, weirbe Mungu Park durchwanderte und binnen 
9 Tagreiiea darin auf kciueii Menschen aliesi. Vorgebirge. 
daaGrttne und dat Rothe (Kap Boso). FlUaae: Senegal : aua 3 
Basti OS in dem Staate f mla dtlalloo eBl«prtngead , uater dem 
Naaiea Bafiag bei dea tlaadkigoe , ood Baleo kel dea Poaien 
geaenoli dea Kokero aadVdckaie aaroekaaeBd, aa der Mta« 
dung ia dai alUaiiicbe Mecr dorck etae Barre oder Spadbaab 
versperrt ; ia dea Seaegal eallttrca aqcb die$ccif Kejor oad Pa- 



Kaaem , Toaikafcla , aranma* , mmb t — — nw t 
liorgu eic. — Naiarerteagaiaeei OaM» UeeB,llaiikReia, 
llirir, Lotus, Raumwelle. DaUeia, cdleSldMcMe, Xalekeasen, 

KiiUi rbSuiiH' . F.ilfuen. Manna, Mastix, Indigo, Ebeabolt , Kat- 
jia, SenocsblSiUr ; Kirocrlr , Rinder, Pferde, Scbafe, Ziegee, 
Esel, Elephantrn, l^wen, Zil i iIiliiiiTi. I.au6gim liause gehal- 
ten aor Gewinnung des Zibeliis, umi jinJcci; wilde Tliierr ; Schlan- 
gen, Krokiidilr. Flu»» (ilrrde , Siraime, hutiliri im 1 vir'.r m- 
dere Gatlnngcn Vögel; llooig. Wachs, Mnskitos und Muskel- 
warmer ebad Laadplageai eBpGadlich iat der Bbiagd aa Sala. 

2. Einwohner. 

Abkanftt Neger, Maarea, Taariba oad iodro. — Zabl: 
aa »Mimooca. — Beackafligaag« Viekaocbt, Jagd. Fi- 
«eberei (mit geflochteoea KSrbea aad fcaoatwolleaca Neiaea^ 
Leadbaa, Baaanrolleaipiaacrei, Wckerei, nfkcrd, Ledergti» 
berei, Korb-aadMaMeoflecbieo, Bearbeitung dea Bi i W Ii Bai^ 
del: aktiv mit den Boroplern , mit SeDegaoMctt ItllA AgjrptciJl 
passiv mit den Karawanen drr llri brrei. Die Uaaptttapehraa- 
reu lind Gold, Kll'enbein und SHa»i n; wogegen allerlei Fabrik- 
wiir-n un>l Salt einftrhracht weiilea. — AI» M il n i r ii sind 
dir K.>ui'is- Must licln bil an die kilstc Mosambik als 5( bride- 
mUnie im Grbrauctx'. Rt ligion: der Islam und Fetisrbdiensl. 
— Bildung: sehr tief stehende Kullor, aum Tbeile Wildheit 
der Aatbropophagen; an gelehrten Kenntnissen gintlicber Man- 
gel; Gesünge, Musik und Tana sehr beliebt. Am civilisirtesten 
scheinen die Bumueaeo an aeyn. — ülellegierung fahren KO- 
aigCt «ekr kriegeriack (aoa Neigang, Skier ea aa aiackca). Die 
Ualcrkanea ikeilea tick ia Freie oad Sbla*«a, 



WEIST ' Jk'iQElTIEN, 



aifal oder Kgker IkreGovlMei), GanUa. nhrIcvMeileakrei» 
ter MBadoog, Gasamaau, Sl. DoMingo öder Gaekeo, Geka» 
Rio graade, aaf aciaem oberaTbcilo Kamba genannt,' Maica» 
alle ins atlanllscbe Meer laafead. Der Joliba entspringt bicr MB» 

Irril ru N ua n Trmble, uuil Rehl durch den Tankisso verslirkt 
uaih Niftiiiipn über. — Klima: Durch die Lage in der Nord- 
halfle derli ii'on Zone onmUssige Hitae, durch den ^lHl Oit.-n 
komraendrn Pai».itMrind erhftht. Zwri Jahresteiten , vom Junius 
bis Srpirmbcr hrliisr UrKrn , »o dasj du 1^ Ksr- Iii« I 0 Fuss über 
die gewöhnliche Hobe steigen. Einlheilnng: tbrr30Neger- 
rricbe, davon am Senegal; die Rriche Howal oder Ualo, Koula- 
toro, ICa|aega oder (jalam, Kasson, Kaarla, I.udamar, Bondu, 
Bamkafc; •wiacfaea Senegal und Gambia: (Uyor, Ualof, Baol, 
SIo, Satom, Barak. Badiba, Yaai, Wally, WolU» am akdli- 
ckea Vierde» GarnUat Komko, PoW. Ka«a, Jag^, T*^itMh 
Erafiaa, Jcmarrow, Tomaay, Kaaiorei aa dar Skdipaaaa, 
dar Peiopca. Uad der Pepeb, daaa dialMcko Bpeio« 
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uni KalK». Weiter im laMraiM FwMki'Mlm. Kn-nka, Kla- 
•i, Solimaa*, Ralejra, AniMa, Bawe, Knkia, SmgBra*, Wm- 

tnlo etc. Zwitcheo ilieieo Reichen baVcn 4ie Britten« Fran- 
t Ol e o aod P ort o i e 1 r n KolooialbrsiiinnKcn , udJ tirar die 
BriUrn : liir Inxrin ,lamp» und St. Marir mii dirSlsjjh l^jthorftt; 
die Frantosrii : die Insrlu Sl Louis und Gore« und rochrf Nie- 
<lerlasiun|>rii im (nii- rii Snircimbicns , t. B, Sl. (^kiarles , Bikrl, 
die PortoKieirn al>frliisj»o an. I die SladtK»ch»o, — Pro- 
dukte: die vorxUglichnIrn SLiitrlwaarrn >lnd. Gnidtand, Kl- 
fenbeln, EbrohoU, Gummi, Iiidl|;a, Raiimwullr, Sklavca. Sou- 
alige ErtroKaiite im Mincralreiclic: Salt, aa> Saltseen an der 
H im PAaDtenreicbe : Kalebaiaea, Seiden-, Baumwolle- und 
FScber-, Dattel- nod Plaompalnra, Po- 
CilnoM« TMuriodc«, GrmaUpf«!, Maniok, Pi- 
MSf* XdcWrohfi IUmI«» Biuim, YMnwndat KaHnTkorst 
M«, TalMk. nrfiahttlacr} im Thtcmiclwt trtiktdia-n^ 
BMit Kamccle, Rinder. Sebafe, ZicRen, RttMlet WIM: Bl*> 
phanlCBi GiraiTrn, Srhwrlnr, T.Kwrn , Paniher, IlyliDen, Liicb- 
M, HaaeA, Ilirsrbr, Aniilopm; FluM|irrrdF, KroVo'lile, Sellien- 
gm; Wallfurln-, .Srikahe , Caih. luir. S. ii:l.ll,rni--n , Strauitc, 
Trappen, Prauen , TrulhUbner, helibuhucr , ri-rllitibner, Papa 



9. BlBW«haer. 

Abkunft: Neger, die (ich in KaGr^a (Feliich- 
Anbeter) und Boicfaribna (Mobaounedaner) tbcilca. Di« vor- 
HaiarMllar aiid di« MaadlM(M, 



oder rUicr(PcllaUlM},,daDa die Falnp»; gninfm dir Sere- 
wnllitt Serrerea nnd Papela-EioReiraaderl tind Maorrn undEa- 
roplar. Zu den erat neuerlich bekannt ^r'.vor.lriK n \'nlL<'rn j>«- 
bSren die Timraanneei , die Koranla«, Sooliium — Z j h I bei 

lO/<<lll.n.--'l In.IM.Iunri. - Ii r 4 h i f l i ii n R 1 . a n li Ij :mj . \'ich- 
turbl, K if ptiaiilr n I , I ! • u ni Win 1 en« |i i llurr " , VVcbrri-i, KSrbe- 
rri . .Sf Im. I; i[i un.l >( Ii i ii l rdril dri F.Mrns , Goldwiiji lierei, am 
niriitrn im linrn sieb in der luduilne die Mandingoa und Ja- 
lui» aus. — Drr Handel wird vorxIlKlicb von MaDdingoacgeni 
und Mauren lliüdf belrirben ; Slaiih (Sklavenhindler) wand«» 
an die verschirdeoru Handclspunklc, tiud aelieo an daa Ana- 
laud Gummi , VVacba, Uiulc, Slraaaafadam, Pfefcr. B«Bn«nl. 
Ir, Eirrnbeio , Gold und $Ua««n,(«f(K Eianatanf aa, GlMWM- 
rin, Flinten , Bl«-, Maiaer, flcbcrcn, SlM, Splatal, Souta- 
aEbinna,atkffUI 8«nga, «cneUndaM G«f«ib«.BnMnlw«iB n.d(l. 
•b.Zwar anahca iBa BriKndtoaW SUwMihMidci tu verbindem, 
d««h wird dwaalb« ilWMr MCh li»rlgct«ut. Von Europäern ban- 
deln beaondera die BriHaM, FlWKOtrn, Dinrn und An|;lüamrri- 
kaner blerber. — B i Idan galaBd ; im AllRrmeiarn aichto die 
Nejer norh auf eiqrr »ehr niir.l.i^<ii SiuIl- der Kultur, doch ha- 
ben die Matidiii^o und Jalof Iiu!.mi Mir Lcitn uud .Sclirribrn ; 
Neinucif tufiT (jruii- und Diriiilutm uml rniii;.- ;. u i J i ;ii kirei t lic 
Sprarben, äic Maadin^otpraclic in in Afrika weit verbreitet. — 
Die liegiernnK iil in den liloden mebrer KSoiga, mit ver- 
irhiedenen Titeln : Almamy , Brak , Burb, Damel, Lamp , Bnr, 
Tin u. ». w. Manche Onicharirn haben einen ei|;enen A'oritand, 

Alkaidc,andainanGcricbUbol.Oaat«naa VelkaarftUlln Frei« 
md SilBTCo. 



m. Sfrn-AVRIKA. 



I. LÄNUEIl DER OÜTKÜSTE. 



1. Königreich Adel (porla^iaaiacb Zella) oder dai Land 
derSomaulia, von der SiraMa Bab al Maodeb bis iiim Vurge- 

Urga Gnard«r«i. Bodcai gftaiMMbcila SandaUf'p«. FUa- 
• ai HaMM wd Uawaank — Kllm«: aehrbaiaa» — Branng- 
■iaaoa Gold, Getreide. alictlairHtahlC! Mindar, Sehafa mtinnd 
•kaa Fanadnrinie , ZieRon, Htthnar, BUmbain. — Einirob- 

ner: Araber und Mauren t ibeilt analaaSg, theila nomadiacb 

berumiiehend in einrin »ehr roliea ZuOaoda. — Religion: 
mobamoirdanisrb Sir .iirljru uuit r vrrv-biedrnen lISaptlia§ra 
and bescIiKfiifCn ^^'j srlir unl Handel und ScbiiTahrt. 

3. KQtlr A I j i: üdrr KQjte der Sowaulia, von Adel, bis sUJ- 
licb tum Klussr Magadascbo, oder vielmehr bia tuoi (Juiliraan- 
ci. An der Kn«te sandiger, unfruchtbarer Boden; dat Innere 
unbekannt. — Produkte wie in Adel. — Uie Einwohner ua- 
Beduioen. 

S. Kaal« Zangnabar. Von 3.* N. bia 10.* S. Br., in der 
Amdainwigt vom Maiadaadw «dar iMnnkr vom 
QniUaaad WaaMM Kap Datgado« daa La|«a|aUrgoacbeiM die 
WMiUdia Greaaa.— Bodant Diaaa KMa, bat nork nakekann- 
tar, wie dia vorherKebendes , «rbeint im Inncni gebirgig und iit 
am Meer« Ibeila felsig und saudig, tbeils sumpBg und niedrig 
niti"! fr.] rii;Fi n r. — 1 ij i s e : i]r'r <j iL; 1 inia Dci, Queilifi, Mombata, 
Luilvn , ci. IMoijjjiljo ri. , Klima: srbr beiss und frucbt. 

— Produkt.. (iol.J . Kl ff i.lieln , Ebenboli, Ambra, aujii-r 
dic««a im PlUnienreicbe : Hei«, Getreide, Ilirac, SadfrUcbtc 



aller Art: im Tbiemiebe: Kaaeele, Pferd«, Scbaf«, LAwaa, 
Tiger, Ulriche, Gaacllen, Slraaaa« und wwKkla d iaa widaanVit- 
gel, S«bl«ng«a, Fiacka. Biawnkaori aianrluba ¥tlha- 
swaigoi «alcr ikaaa Nagar Mi Bnroplar. !■ lniaafakka»>«Mfc 

MaarattBci«end«n,tw«i groai« Volkallawio, dio WkaaÜwanäd 
kIcrraMcngo«, dia Ddrfer kak«n nnd Eaaaavo bauen. — Bo« 
acklllignng: Landban, Viehsuchi, Fischerei. Handel wird 
in einaainen PMlxea mit einlaufenden Schiffen getrieben. — Re- 
ligion: Islam und Frtisciidicnst. — Bildung: auf der unter- | 
»len Stufe. - - Regirrung: versrhiedenc kleine Staaten, deren 
Ilüupllinge unlrr drm Iroaro von Mask.itr virht-n. 

4- Küste Mosambik. Vom Kap lielgadu bis lum Zambrsr. \ 
— UodcD: niedrig mit MorSsten; im Inaem erhabener und j 
fruchtbarer. Ilaoptfluss: Kuama oder Zambese ; KBaten- . 
flUsse: Lorongo , Liknngo, Monia , Angola, Mokambo, Per» 
nando, Valo««, i'inda, Pamba, Gaaga, ^faerimba, Mongalio a. a. — ' 
Kliaa* twal Jakretscilaa; dto irocbaM alt aakr gmaar BUa* 1 
voniScplaakerkla Aprik — Blalkoilnagi «falnUalMSiaa- | 
icn, «aiar «oIckcB da« Kdaigwiak MoagaUo, daa Belek d*rMa> i 
kua«, daa Beleb Angaaa. — N«t«««fi«agni ssr wie aufZaa- | 
guebar. — Ciawohaer', «rabtache Abkttmmlinge ; Neger, vor- | 
lüf^licb Maku.")... l.'un. .-r , M>j':ilt.-fi : riuch findcusicli Baoianen, 
die vortliglicb jni ILimlrl Ari!li.:il nehmen. Di« Mauren treiben • 
KOslenhandcl , 1:11.1 tii;»i hm pr^m <_...!. I un.l F.lfenbein sich 
Baumwollen- aad Seidenaeugc ein. FQr den abrigea, veraOgUcb J 
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tül UfnMa moi SUavca IcbbaAcn I^^Mdcl mi die ätn Porta- 
gicMB ««liairit« StUt MmmMk dir SitpdmrI. Von dm bcnicb- 
harte» lotela Fr*i)i>tich mai » uwh— wtritm yMr Fabrik**«- 
rca, Tuch, CU«, Zorler m4 GcvQrM daUn nabndiv Dia Ba- 

«■•bner Oiettr Kant lind theil* Mafaaoiacdancr, thciU BaMcat 

durrb die Porlti;irscn iii »nch die chrlsilicbe RcügiM Mtrbcr 
vtrpBantt. 

5. Uas K ij 5 1 i- n 1 a n H von df r Kiljlf Mosambik bi< «ur L»- 
^abai, w» man anr Ii M tilil ilir Küilf S f n a odrr S of a I a nonnt 
— Bodrn: v.in Ürrau S'S''" LnpiLiurbirRi' »rhoben , »fl- 
ehe« «ich in ilrr wrsilicben Hilft« »rrbriitrt : reich bfwil^frrl 
UDd rracbtbar. U ii c b I e n : AMika und L^^oa- odrr Heili|;rf;eiil- 
incllllarfurtbai. IIa up tri II >< : Zambete. NebenriDisc: auf 
dari«eiitc«Sti(aMaitMra;a«l der linken: AroaBf«, Beisigo. Man- 
fBBB aach CUn i«Moat «id durch dcaSvaba trenUrbi; Ko- 
ataafla««*! Tradtacal«, Solbia, Sabia, labaabaaa mmt Ma. 
•IkacdarlllM^a.» Xlinat BagaMcit vm Vwtmhtr Ma 
Min; dam h mm t M g» imlcMa Weiter, «ebr bclaieTap, 
kohle Niebte. — BlmheilunK: MisaiMtapa, etati als aa- 
irhiilicbf] Kalicrrpich, das tich weil in» Innere erjireckle, jeUt 
sehr icrjllick it , imlrin dieMarawia, Katrmbas, Meropoa ood 
Bororo« iirh baiipli.triilifh darein grüirill Ii iL'H ; .!inii P.i^u^m 
aa dar KOalc: SoUla, Manika in Inoero, Sabia and lubambau«. 



— BrtaDfniaat: G«)d , Knpfrr, Scrsah , Ambra. Reis.Maia, 
Baamwolie , Zaekerrahr. SllHrrRrblr: viel tabinei VIeb, alle Ar- 
latt wildar Tbiata, Krakodile t «iel« Flarb«. — Ei nw ab aar: 
KaAim, !• aafchcidwa m— a«t Halbaaaiadaai Beaclilt 
(isaags Vtcbaaebl, ciMa Laadhaa, fialdsrMln, VarfeMt» 
KBDn eigenllitalidiar laaaikaliacher laa lw e al «. — Ratifia»; 
FeliacbdienaL — RagieranK: Monomolapa tiand lontl uoler 
einem Kaiier; die Obrigcn Rriehe h«brn KMiicr, wrlrhe die Ti- 
li! 0(ii(r\^, S.-.l.iii().i unil l'ii I. iL ".ns^ r^i'-r'^n In dirarm Thrüe 
Ali iLa « tiihrn ilii- Portogirsrn liriiiiiiini;rn und Niederlaaiaageo, 
weirbe dai ("m'iv Sena bilden, woiu die Sladt Seoa MBSanhaad* 
Te<r an ilrmtrlbrn Fluxe and ander« frhbrrn. 

6. KarrernkOale. 3>* Slf 3V S. Rr. Vun der Marqnei- 
bai bi* rnni Kriikama. — B e*(a D d I bei I e: die KOtle Na- 
tal oder dai Weibnachtiland. — Boden: im Inaern »adveat- 
llch dia St b a a agebirga, aa da» g iU a i im FMaiaa nalar Badao. 
PISaaci Laavaaa Man|aaa, MalMHik», Taaabaf 
KOitcnMiaaa. »Xlinat awal JabraaaailaB 
»m Tage. UWa Nicbta. — Briaagalaaa: Ka^rar, 
Zinn, Reit, Baiaten , Mai*. Tabak, Zockrrrabr. Cilraaea, Pi- 
lanc, Rinder, Scbafe, viele wilde Bienen, RIrphanten, NaibSmer, 
l,ii*en , Tijrr, Zrbrn u a. - - K i n w o Ii n e r : Kaffern, io vie- 
len N ölkericbanen unler beionderca AnlÜhrera oder Köaigto. 



IL LiNDBB OMR WESTKÜSTE. 



• L Obercainei. Vom l.« S. Br. — IO* N. Br. undl — L. ; 
I «aiabcB vaa Saacgaobicn, daa ianem Negerlande, Nicdergai« 
. ae* aad dca wcalUcba* Ocaan wit dm groaaea Boaea vaa 



— Baden: die Klai« flach, •atmal fracbihar, aicllcn- 
waiaa aaadii. Gagaa daa Inaarc arfaaht cirb daa Laad | dia Siar^ 
r«-lMM {Uwtagibirf«) itt «ja TlifH 4n KoaKceUriiM. ««)• 
cbM daa nSrdlIrben Tbeil dea Laadra dnrcbaicht. Viel« Kd> 
aKnflIlate, darunter: Scaniri, Sirrra-Leonaluat oder Ro- 
keilei Camaranca, Shrrbro, Mesurado , Seitot, Sueiro da Co- 
tta (ksini) , Volla und I J^;!". Die darauf fi l^« ml n ! Ili-ir V,r- 
ain «der Formo»a , ä, .\ I trardn», dos Forrado» oiUr W arii, 
Ramo*. Dada, Ni n ( n r wi-trbem der den Joliba odrr Ouorra 
be^ab^ende Laudcr da< Meer erreichte), Santa Raibara, San 
Barlolomco, Sombrero, New-Calabar, Bonoy , Audeney und 
Old-Calabar mot» man nach den neaealen Euiderkiinf;rn der 
GebrQder Lander für die MOnduncianne dea Joliba oder Quor- 
r« halten, dar hier »ein groaaaa Delta bildet. » Eintbailoag: 
l)'Siem • LaonakM« . mh Uadam dar Fakbrr, Mandigoer, 
iMaar« BafMTt TfaMaakr aad B«ll«Mwri9) KSractkIMCt mH 
d«nB«frb«B MiMatb«, Q«e|«, Man«, Poip«, San«aint 9) Zahn, 
•dar BlfeabdakMe t 4) GoldkOale. mit den Staaten Aabaali. 
Aldn, Hanta , Jabba, Konmany, Feto, Sabu, Fauiie, Akroa, 
Agwonna , Akra , Ninf;o: j) SklavenkOite , mit den Rrirheo Da- 
homeb , Ardra, Yarriha , I B|;c9, Iti nin, Owerc und drn Sitzen 
der K>lhon|;o9 — Klima: unrrir.lnlirbe Ilitic mif li-m \rr- 
■ enf^endrn Harmattan, brfli(;r Silirme bei dem ( b^ri^ani^r von 
der trockenen £urnaa.ienJabrrszrit. — ErieuRiiisse: (juld, 
Silber, Kisrn. Salz , Ambra, Iteii, l'rriTrr. iiifgwer, (»uiuoii, vie- 
le Palruriiarteii , Südfrili b'e , Kas>a%en, P«p»|;oa, Baainwolle, 
Tabak, Rinder. BUffel . Ziegen, Schweine, Pferde, Eacl. Schafe 
■tit Haaren, viele wilde Tbiere, die groatie Mannigfalli(kcit an 
Mkm, Anfblbicn, VSgel der TmchiedanaiaB Ga«aagen.Bieaen, 
Heaadreekea, TatMkHea, Uaakelwlrmrw ~ Blawobaar: 
McienMker aaler i riela r l ai eimcta«* tieaiCB, ^affdame^{k•ner 
In der K«l««}« Uberia aaf dar Ktfnmklltte. — Baropler (IIa!- 
Diaen, dermal TortQglitb Britten), welche dea Handels 
lehn Niaderlaataagea gritadelent Mall)t, mauriacbe 



KanHeole aas der Prrberel. L'uler den NlederlastnnRen derBrit- 
ten aind *ortBglicb Frectovn, Hplsl. der Kolonie (tlr freie Neger, 
«nf der Sierra -Le«n«kilale*gctäfen, mid Cape-Coast auf der 
la«idkitl«( aaler den der Dinca Chrialianabarg «nfder Golt^ 
kBMa «ahciMrkea.— Beacblflic«*!' l^ndbaa, Vl«bi«ebt, 
Fiarberci, GoldirlMbaNl , SaluoabralanK. Jafd, Weherei,Plfw 
berei, SelCmiiederrl, BearbeHoBf dea Elaeai aad Galdea, Vcv- 
feriigung von Stricken, Matten, Seefahrtengcn. Der Haadel 
ist nicht uubedeuiend : die Waareo tnm Abaala an die Anawlr- 
tigrn sind ao«ter Sklaven, dir cimt hier besonders i^ihlreirh ah- 
(te>eli( wurden, Goldmiih , l'frffir , Fltenbein , F.irbefaoli, Gnm- 
mi , Pci; li'tMir , y\iTMi — I> V I I i; i n n : Frli*i hdienit. I^ie ver- 
acbirdenrn Sinalen sind grtisitenibells unter eigenen Rünigen; 
do< b 6nd»n sich daronler mehre Repobliken. Die Niederlas- 
songen von Seile dar aaropgiickao Staataa and der Terrinigtea 
SUalen von NsrdalMrik« «tcilfll aKlT cigeRCa« owitl OUliiail» 

«cbca Veraaliaofea, 

Iit«d«rgaiB«««d(rKaac«. Vooi 1..17.*B.Bfv aad 
46-«?.* L. Wcttlicb «aa «llaMiecbea Oceo* (Wer 
Meer gcaaaat) MKcb wob dea N eg e w eic hea lai 
iaaeren SOdafrika, aürdlirfa ron Obergainea, aüdlicb «an der 
wflslen Knste begrenat. Eine Klistenstrerke von den Kap Lopet 
and St. Kaiharina bis sura Kap Nrgro, enthallmd dir Ktitu;;- 
reirhr I r.iii^o, Kakongci , N'Cojo (Kabendal, kunj;», Angola, 

t Matmille -nil n<ii|;i:il2 An drr Küste niedrig, tuiu Theil jao- 

I dig , gegen da> Innere mehr frucblbar und zu einer von ^. 

I gegen S. aiehendeo Gebirgakelle sich erhebend , jrnsriis welcher 
man ta einer wieder im ü. von Bergen begrenslen llochrbrne 

' gelangt: im Süden ist die KQ<te hoch and steil. Seen: Aqai- 
landa weit ia Innern , dcaaan.Exitleni aber «ebr angcwia* i*l. 
FIB»««: Bain, K«i ä « a i Kbatcnnaasc: Aabria adcrLotei 
Oaadcs Bio MorcB* oder Lea««* Kn*«, tCaiaai 
•d«rS«.n«a«l«ha, E«b«|. Kita«« BcgwccH «an Mi 
Ii« MlK) der waifcenhedecku Hlaatl aad dl« bwHadleeTt- 
oad NacMgleicbe andern dte Htiie, die Lnft tat warar«Mblnnd 

ongesand -, rail April beginnt die Irockmr /rit mit minder ac- 
grcircoder Wimte. Produkte; Kupier, Eisen , Salsi Kongo-, 



Digitized by Google 



Liwkr der WealkMe. >- SOdafHlui. — KaptaiUi. 



4S8 



Miloba-, IMOa», DaMcl.. Z«erc-,Ohl- and Matonirpilinrn, 
Baobtb, Ttna-lvdrn. Ka<«irn, Mabitle, Itanda- , MnUnilia- 

und Pap»if i.iiK.jmr . l'iiim, Sanilclholl , Znrkrrr .[.r, Mjiiinl, 
Tabak, l'itnfni- ond Ga*i.ivablame, Aoaoas . Yatni, ilaijtrn, 
Erbienblunif , hnno (Gttrri\f*ri) , Fluvo (Art Hir«i->, Mjlj, 
n»i»: Pf^H.. E.rl, M ulMel, Schaf*. üi»gen, S<h 
drr, Elr(.han'.-n . NaahArnrr, Panihfr, Ti(|rrkalaea, Aflrn , 
Fl<i«aprrrdp, wiliic Srhvrinr and Baff'!, Aoliloprn i Schlao||CB. 
Krokoililr. Eidrchi*n, Termilen, Heaichrerkrn , BicaaniFIt- 
miafo'a. Pfaa««. Straam, FaauM. Pftribdhptr, sahm Httb. 
■er. Taabca. CniM, IntM. FMku.— Siair*liacr: Miifer, 
▼oaweMm 4ia KM|*-Ilainr «Ml blhiMf»! mm bcliMMicaiM: 
■Ad Bw«fl«iv w r m lw rtl r J i WmWi hIw . -»BaaehlfXgneU! 
landkM, riMhcnt, Jagd, V«rliwlirrini| ▼on TAplen, KArbcn, 
Malten, Nelscn, Strirlen, Baal- «nd Baamwol1rnira<Fo, Bear- 
b«itnn|( <lf< F.U^ni. Dfr Iland«! wird von N»nrm in Kai i« jii-n 
darcb da* BiaocaUad bj« aa die Oalkttale, roriOglich aber mit 



m. DAS ilfNERB aÜD' AFRIKA, 



LafC: Vora IV N. biO^^ 5 Br. D c 1 1 a o d ihe i I Aattrr 
WarbieJcofn Nrgrriujli-n . .iji Liad der SchaKj;i.i , du Land 
4*rr.ill.. s. In I.III 1 drr K'jtT ro und da> Land der Ii -ii-ii H ii 
teotoli'-n. (ieliir^e; Oll Moniij5<'bifj{e icB O. , di> Lupata;e. 
I bir»e von N. mrU S. tum Srliner jebirje ilrcicheod. Im toaera 
nach Doiivilic der Zanibi, dritro gr»i>te flöh* D«rh Hrm- 
selb.n über U,OI)0 P. belragrn »olL BodcD irhr fruchtbar, 
fini- IlurlL-bcne bildend : die «ich itt Obar «iaaodcr aofatei- 
gcadrn Trm^seo «rhebl. Seen: Marawi m4 ttacb D««iriUe 

der Qaiffua oirrKwAiia. dam lodiaKMaara (laicband, *m wI> 
laniarhcn Der««» UMcIdMaaii utA 90 MaOan im Itabä«* «iwa. 
Fl.ttaact Zain, Knaua, ZaiMbaM, Oraat<lM», die i* diesem 
HocUaBda ilirai UnffWK htUm. — Klioia: b«i der Lage 
■ntar dcat A^nalori swel Jabnsiciten, doch wegra der hohen 
Lag« d'S Bodent mind'r beti«.— Erseugoiaar: Gold und 
anderr Mrnllr, Elli u!>';n. r.ile Holtarlen : wahracheinlicli aurh 
die meisten Produkte der benachbarten Klatenllnder. — Ein- 
wnhMtrt KaftmOMWi hnudlcUich dia atMlikhaa Xaf. 



nr. K A P L A NB. 



A. Land. 



1. Ii««« M« «Waae. Vom 7%' W-34." IT S Rr., 
34 — 4fi * L. ; aOdwestlirb vom atlantilchen , »Odlich vom indi- 
K'hi-n Orean tirifl<>?<rn ; im Norden an die ron unalihsnsis*n 
I linnern bewolinien Linder und im ^0. an 
die KalTrrtilaoder grenzend, gegen «eiche acit Uli der Keis- 
kama die Grma« Mdal. la artkMt Im Oanaca 6jM0 Qaadra«- 
aMilea. 

9m ■•AcSa Int Darehacbaitte liemlich mager, telbit landlg 
«od aleintfi im Inaamvcit ««((ladehata Saadwflalan(Kamaia 

>< Mm HaMaa Mi haUa Ballet 
frwiiibaK Slradwn. Wirme nad gotr 
•lad dar Vagetatio* achr flirderifeb. Vam taieer- 
Slden aleigl da* Laad in mehren Terrassen auf bii au den 
ÜMfageblrgen im Norden. Aoi dem KUtteolande (^elanRl man 
Ober die Zwarle- oder achwararn Berite tu dergrosir^n KaroD, 
einer Oden liochlllche und dann au den liorhgebirgen, woiadic 
KUamirtberge im laiaeralcn NW. , daun weiter gegen O. die 
l\of;;rvelds- , Nieuwvelda- und dir 5>:bni'<< oder Snceawberge 
(di-rrii liochsler Punkt der Koaijj jsiljrri; .ulfr Spilakop 6,500 F. 
bocb iat), dia blafif aber nicht immer mit Scbsc« badacfct aind. 



■nd im loaieriten O. die Wfntei»/ Barnim- «Mi Starnberge 

l^ebArrn. In dem KOitenlaode erheben (ich alt einaelne Berg« : 
der Tafelberit, 'leufeliberg und Lttwenberg. Vorgebt rge: Kap 
der gu'en itoflniinK; Cabnfalao fralachra Vnrgebir|;i') ; Nadelkap. 
Buchten; St. Ilrlmabai, Sjldanbabai, Taielbil. rKUihe Bai 
^R^y fall) , BDlTrlliai. S[ruiiiitbai , Slrauaaeobai (Slmysbai) . 
Seba«tianabat , Muichctbai , Plaltenbergibai , Camlubsbai uad 
Algoabal. 

Fllaae, nach W. atrSmrnd : Orangetuti (1,052 Fuit breit), 
welcher eigentlich nicht aum Kaplande gebttrt, tondem auaier- 
iMlb daa OabiaiM der Kotonia.im La^de dar aMblalng|(aH Um- 



Thelle Afrika^b iat. dar 
Bcrgfla«*. Nach SO. Bradeflnm (IfwHer Fini»), Oaiaita, Gam- 

tahs-, Sonnd^i-, •rotte Fiichfliisi (Kaniki) and der Kei*iiama. 
3. Kinttaellaitr. I) In die weatliche Provln« mit den 4 

Diilnkirn K.iji Inli ik( , Siellenboach , Won ' iler (mit der l'a- 
terdrosie Mah William and der Uatei ma^istratur i'ulbach) und 
Zwellenljiii 

2) In die ftillirhe Pro»ini mit den 5 Dijlrikten: George, 
Graf-Keynett mit der L'nlerdroitei liraurort und einem Tbeile von 
Cradak, Samenai, Albaay (ebemai* Znrelekd) und Liilcnbace. 



den Earaplrrn, betrieben, weirfae aiiater Sklaven, Elfeabrio, 
Firbehola, Palmfthl, Pipa(rirn . Honig, VVachi gegen Braonl- 
wi'iri, Zocker, Lrln.variJ , vrrxbiedenc Zeuge, Flinten ood 
M-initioo, (»lasperlen iiod Kaur<t absetzen. — R e I i k i n n ! ' 
Fetitchdtenat , nicht »elten mit M-ux briKipfmi. Auih .imChn. 
tteolhnm iat tu treSen. — Die KeKierung iat ia den Hunden 
uaeingeschrlnkler Mnige; daa Volk theilt airh in Freie nnd ia 
(geborne oder gemachte) Sklavi-n. Die Negeniaalen aind (liaila 
■nabblogig, theil» atrhrn aie unter den EiiiQuaie darBactngi^ 
tm, «dcba hi«r viala Baaiu«a(aa iiabaotdia daa naariiniaaaiit 
ABt**a Mid BaH<**te MIda» 

S. Dt* ••dweatlichala Klala, aahr «ai( bewohnt 
med nabebannl, vam 17. »W-* S. Br« mit den Baehlan: Angra 
fria. Aagra St. Antonio. Aagra pe^aena, WalW-chbai. Dar 

I aOJIichtte Theil dieter Kau* britat die «Oal« KMa. Biairall- 
nrr Z i rn bebas (Nege r | . 1 1 .1 Iii [i niu iden, mit Vt^ttMChl Mld Jta|d 

I beachiftigl. Da* Laad iat weaig bel^unt. 



Tern, freien MotleMaMaa. die Srhtggat, die GaUai, und vrr- 
sfbiedene NevervAlker. — Religion: NT .ihammedant^iinut und | 
[ i i'-r Kelischilii'nsl. Ober die ßetrbirdijiing wenig Is ,|,, liri i 
bek.innl , wabr«rbeinli' ti F.andbau und \'iehiarbt, I-'Ulere viel- 
lelrht bri ilrn HO <ti a d t s 1 1 1 n Sliiiiiinea aru hüiiligslrn. Unter den 
Kafferu und llatteatollei) verbreitet sich durch briltiarbe und 
rraniritische Mitiionlre dai Christenthum. Die Regierung 
tat in den (linden eigener Herricber oder Könige. Douvillr, 
deaien Reiaa in dial Innere Afrilul'a jadacb von den Britten sehr 
heavaifalt wird, mmtt biar noiicr aadctiit Bamba. wahMcbein- 
Heb einerlei «<l Ifaal-Bmagt, elnaa der mXcbtifM«* Bliebe; 
Sala (eiaerid atl* dam wm IltoraaBalaandaoartrlhalcaAnaika), 
gleicbralU Claas der micbtigitm. Bei^ dar Malnaa, «iae Haupt- 
macht dieaer Gegenden , mit 2 HanplaMdlen , Vanvo , wo der 
König, undTandia-vua, wo die Königin wobnlt eine «oll4')>a')0 
Lioiv. haben ; Iliifne , Ka.inn.;f (Schat'as) Kankoballa« Uo, 
llollo-ilo, Kiaua, Kuobinga , Tauiba, Bihe etc. 
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4. WH— U*||Mchicl dtr litfi im der alUUclMa fMteic* 
Um SM«,dMfc Mcht bwliwt ■otmcM«d«M vitr JaläriMtiMa» 
•MdcM «Im kMM mmt «ia« irockcae Sdt. cnicrc k*l SO. Mm- 
■BB voa SipicaiWr bt* Mai, l«Ul«i« mh ciaer Wlna« «aa 99* 

B^aooiar, die SBiloitwinde tiai Irilbt , »IrcDK faeftin, &mi aaf- 
wlrbrlnd, die »rhliramsle Seite de> Kap-Kllm*. Die Ernte (Vit 
in Jen ^ovpltlllr^ und DeKfmbrr, <!ir Writi'rie in den MSri. 

&, IVatnrrrBcaa^nlaae. MioFralrricb: Kiipfer, Elten, 
Blei, Sali, Kir,, l ( lu iri , writse und |>raue Tbooerde , RAlbel, 
Gipupatb, Kiitrntilbi r , Tufilrin , Sanditein, Schiefer, Kalk, 
Erdpech (D a is e n p i ••) , Mlneralwiaaer, briiae Dlder. 

Pfl antenreich: Getreide, besonders Wriirn , Ilalien- 
frOcble, GeaflM, Weia (au Europa ond Penieu hi>'her rer- 
pQanii), daronler der KontUatia von vortQglicher GQlc, Obst 
der Trrsrhiedroilro Arien (doch KIrachen und PAanaea fehlen), 
c41e SMifSchia. LarbccfbtaM, Daltairalaiaa, Bfal-,Wacb^ 
KhV^> fiani-» AlaattM', OM t K »« , Bh—hab» «id« Ar- 
laa «aa Vnieaa, 

Thiarratchi ncphaalta, Uaca, Bylaaa, Paatlier, 
Schalle, Giraflea. Rbiaoceroiaa, Affea, BftBel (wild); viele 
Antilopen- und Gaarlirnfeirblecbirr , deranter Sprlngbttcke , 
Flr-tLijr-. Klippenspringer, Gniillilrrr, hlanf^ Antilop'-n u. J. , 
■»il Ii- .Si liweiiic, TigTlalien , Biiaiiikilirn , »Ilde F.iel ; Fluit- 
pfiiil.-, S.-. huiil' . \\\i1lfische, ScIiildkrAlen; Tielerlei ^iirhe 
und Miimiieln; Ailirr, Geier, Falken, Sirauiie, Flamiogo's, 
Pelikane, PioKuinen , RebbDiiner, Wachteln, Trappen, I'erl- 
hOhacr, Papageien, Uonigwciarr n. a. Unlcr dca aabaMn Tlüc- 
i«B alaa Biader , Schafa aa4 IlcHe die «lchli|ai«a. 

il. EimwtliBer. 

1. fl»tt>Miii—gi 1) HatlcataUa«, Mm tUk aalbat 
Qaai^al aaaaaa, aad aatar waUhca daa Chitataatbaw aad 
41a aviliaaliaa darek dU Baalbaag der Miaaiaalra iaMcr 
fftamra PaMaaMUa «Mhaa.Sla baiadta aldibat all« ia eiacr 
Art vaa DlaaalbtHwIt M das Kaloafitea ; ta den aaiterlialb 
daa Caifaayea deaKaplaadet in Uaalili!tnc;i -jln'it iri,.'ri'leu lloi- 

tentollenstlraraen (ebOrea die Koranas , Nan>a(|uaj, Gonaalai, 
rJjin.irin, iiiiiT wrtftien aacb dai Cbristenibam «ich auibrellet. 
3) B u ^ r h ttj :i □ n e r . If o s j e m anni (S aa ba), ein »ildcr, ver- 
folgter II tteiii iiiriMt.imm , der in den an die nördltrhen Tbcile 
dea Ka|iUuJe> itoitenden Wildoiaicn nniherirrl, 3) Fremd- 
linge: Kuroplrr, Cbineaen, Malaien. 4) Durch Mitcbungder 
Einbeioiiacben und Fremden enlJtandeoe M e 1 1 i i - UotlentoUen. 
5) Nager, im SklavenaUnde . von der oatafrikaoiicbeB XOale 
aad aaa Aaiaa. In Gaaaaa OOJU» Btewabaec (inj. I83a{ka>ai> 
ttchCMtr Fnia mmi SS^SIIaraa. 

BninllBIIMfB Dar Ho H aatat l e beCuat aieb ait 
Viahaadtt aad JaMt aack all Laadbaa. Dia Baacbmiaaer. ia 

deaGaUrpaa aad VITaMaaKra beramtirbend, legen ticb nur auf 
Jagd aad Raab. Bai dea Kolonialen findet man Land-, GaKrn-, 
Obal- und Weinbau, \'iehtuchL Fabriken boteben Darwenige, 
aad aelbit Handwerker aind aar meiatea* ia der Kapttadt xu 
treffen; Fabrikat« aacht wum |rtMtaalh«Ha darch dak Haadtl 
KU erlangen. 

Der lliuilel in Innern betchrlnkt aich auf den Abaati 
der KoloiiliicQ nach der KapaUdt, narh welcher >ie Getreide, 
HQl.enfriicUie , Bulter. Seife, Talg, Vieh und Fleiach, Ujlate, 

kwdrtaa iM^UMMtaT"* '^*'*™ ariuBdela die Ka- 



daaalbalaita naiacb» GaaMba. Mabl. SMaback* Ofcat. Weto. 
Gairaidai aad jaltM daflr aVarM fa b cl b a aa w« GaaCna, 
XaBia, Baba.t.«^ab. MU batraf dto Biafahr aar Saa 339.»» 
aad dia AaaüAr ITMW K. Suriiag. Haler d r Aaafabr balto- 
d«a aieb allala 6,106 Pipaa Wala. UOS Uaüm ia •»• Site der 
Koloaia 4M Scbife mit 96,577 Tonnen ein. 

S. Reli(lnn. Die Ilulientolten , tooll limllich Ilriilen , 
liüd jelit lom Tbeil Cbriilen, iadem die enxlitchrn und andere 
Miaaioatgriellacbaflen unter deoaelben nnd den KaBrrn daa 
ChriAlenlliuili tu verbreiten sucblen und viele Missiünstattoneo 
ern< hii l bjbeu, die idjidt \vriii-r in djs luii' ii: Südafrika 
vordringen. Aucli die Uerreobuler haben hier Miiiiooaärter. 
Bei den Kolonialen iat die cbriailirbe Reformirte Kirche die 
herrachende. Doch aind auch Lotberaner nnd Katholiken vor- 
banden. Unter dea Malaien herrachl der lalam, 

4. KaltaHHataBdL Dia BaadMlaner aiad im Suade 
fladicbar WiMbab» die HaitaalaUaa dar Kal—ia, dia dM 
ChfflalaalkMa aagaaeamaa kabca« fkagea aa ia daa Saataad 
der Clviltaaaaa IbaiaanabaB, hak«« Haater.KIrebaa aadScka* 
len. kleiden alek «artlMyf nadTarfartigeaaickdia nMkigeaUaaa- 
baltuDga- und Ackarkaafarttbacbaftaa aelkat. Viele dienen den j 
Kolonialen um Lobni dack ISfat «ie ihre Indoleni tu keiueut I 
gro.tsen Woblitande gdaDfCn. Bei den Koloniitea finden aieb 
die vr r r ( h i < <;< hl n Sluleo europSiirher niMuaK ; dorh aind vom 
Kap bisher weder auigeieicboete Künider noth Gelehrte 
bekannt. 

5, BecleranK. Die Hollentolten leben in republikani- 
acher GIcicbbeit, nur Rrichlhom gewlbrt einige Autieichnung. 
Bei den freien Ilolirnlollen iat eine Volkareraammlang die aua- 
achlieaaende Behörde für Staalaangclegeabeitcn «od Rccbt»- 
plcfe I aa dar Sjiiiaa )adaa Suaaaia» «Iaht eia Alieticr. Die Bat' 
taatalMak w alcb« ab Kalamlaa aaa Ka p CaaTwaamaat ahkla- 
gif aiadi tlakaa ia («dar Darlkekaft aatar aiaam vaa daa Bara- 
plara gatrikliaa Obarbaaptcw Die ballladbch-aaliadiadM Ga- 
lelUrhaft, wakba die Kar-KalaBle grfladcia , tetaU aar Verwal- 
tung deridkaa ataaa StaltkaJler nad Viceaiatlbalter ein ; nnd 
nachdem die Slaatarrgierang eintrat , wurde ein Gouvemeor 
beitelll , und die Verwaltung acht Kollegien lugetheiit , welche ' 
waren: iler grosir lUtli, djs groxe und kleine Juilitkollegiuio, 1 
da9 F.hef^ericbt , iJ:e W ai3 i'nkamuier , dai Kirchenkollegium , daa | 
büri;''! IkIii: (»rntht. der Ki jLHiralh. Seit die Britten im Jabrc 
1814 III >ii n Uetiit dei Ka|>9 geliUKten, itt die obcrate Vcrwal- 
taug einem Cuuvemror anvertraut, welcher fall mit onuiu- 
acbrlokter Gewalt bekleidet iaU Dia ezekulive Gewalt geht faat 
aoMcblieaalich von der Kaaibl daaKaloBialaebrcUn aaa. Jedem 
Diatrikt iat eia Laaddraat facgeielati daa Laaddraataa alakaa 
die Laadaaiaeta aar Sailai «raicke der Gaaveraear aaa daa aap 
gcaalMBalea Bbnpakaara aaf ikrea Veaackln kcatelUa ata Di- 
alribaakrallr aad die Laadmha. Aacb bt aiai Obargäflcklabar 
errichtet, daetcaBidMcr eile VeteOga der eagL Gerichubeam- 
ten genieaaea ond valllg uaabhlngig aind. Oberhaupt wird jeut 
die Kolonie nach engl, (jeietieii regirrt, d."» bi.» \,>r urnigen ■ 
Jahren die ebeiualigc bolllndiM he Verrastnng qu> h hr i lii hallen < 
war. — Die StaalaeinkQiirie beliehen m \ ir p.ir bi,in|; der 
Wein-, Bier- und Uraoolweiatcbeukeu , iu Abgaben vunNalur^ 
Produkten und vom Verkaufe der GrundilOcke, in Grundtleuera, 
Pachuinten , Ankergeldern, in Zöllen, Poit- nnd Stimpetge- ' 
fallen, und betrugen H2H : 116,968, die Ausgaben Uj,214 Pf | 
SiaeUag. — Die Tmppaaaahi beaiakt aaa aiaar Kaaipagaia Ar- 
lUleib mA drei Bpgiiaaateaa labalarie. 
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V. AFBIKANiSCUE INSELN. 
a. WettUvk« Intttn. 



1) Dl« Aio rea. Vm 346— SSV L. noA 37— M Br. Nrdn 
Imcini Ttrvftr«, SMiligml, Piw, SaaiaMaria, San Giorgio, 
Graciosa, Fayal , Flore* «a4 Corvo. — Sic cnllisItcD lasaaimen 
i^ QuadraifDcilrn , oad habcB elnni vulkanUchrn , frarhtbarrn 

Bodrn, viric Gebirge und achroffe Felsen, tia gemSsiicIo, ge- 
luadra Klima, und liflern Grirridp, Klachs, Hanf, i^ticlier , 
GumiDl , OriiisiM, Cilroorn, vdi irrlTl h Krn WVin, \^ arh« , 
Ilonig. Fa t 5llr- pcirtugirsiscbtn udiI i|jaiii:iriirii Oiiindirnrüli- 
rcr nrhmrn l.trr KrfriscbnnKrn rin. — D<t Wii'^V tirjwol.ner, 
almtlu h kalboliscbc Cbritleo, «Itbcn unlrr «iarm portogiesi- 
<ch«a GoQvciiiaar , dar adnca Shi !■ 4cr SU4t Vm§n »ml Trr- 

crira hat. 

3) Madeira mit Porto Santo und einigen «Daten 
I Inaein. Unlerm 33* 30- Dr. and 1* L., (a|nM QaadralBcilca 
I groai. — Boden: FeUenkOalm; in bacfU taitlrtlclic TkMer 
ynd Btrf« abvcdudnd, «Me 4cr IcUlcras ktM% flkenll Spa» 
m •MttkraaDlcr VhIImw, Tbilar «nd KImmb mmi frackibar 
m4««lü|cW. — Xiln«iTCiM(canMkI«ft, atatcrWcch- 
acl van FrOkKag maA Soamer. Dia Wim« b(« milcr W, «fe 
Bbcr 75* FaHrcobeit. — Naturerieagniase: Wein (I]au|>l- 
handelawaare, jlhrKchc Eneuguni; .^0,00<l Piprn), Orseillr, 
SildfrUclili' , noiruboli , Getreide, Kaffee, draarn Kultur erat seit 
Kuriem eiiigrlalirt iti, Ifoni||, \Varb*; xabmr Tbiere , GeflU- 
grl ; Scbw' ini- — C i u w u b n e r : Poiiugicaen und 

^eger, (rgm illt),(j(Mi. Ii e s c h S f t i g u ii g ; Laad-, Wein-, 
und Obalbau, S-iininrln Jrr Uracille. Urr Handel, meistens 
in denlianden der Brillen, bringt grgta obige Erarugniasc alle 
aBtbigen Fabrikwaaren. — Religiös: die kalbolische, unirr 
eiorro Biarbofr. Die Kegieroog ittbrl eia portogiraiacber Slatt- 
balter. Dir F.inkQDrie aolleo 20,000 Pf. Slerliii| Oberacbaaa ge- 
wlbrc*> Uicbcr t«b«rcn di« IiiMla Madeir« CHaBpui^di Fun- 
ciiat) «nd Port« Saal«} dl« IsMla In DeacrMtt «•««■ dU «i«« 
lievohai iii, «ad dl« «abawohaieSalvage«, ttad T«a vldicrin- 
gercr Bede«toas> 

3) Kanarische Inseln. Von 37* SS*— 39* 36' N. Br.; 
359*— 4* 30' Ö. L. — Destandtbeile: 13 Inseln, von denen 
Kanaria und TrnrnfTa die voriDi-licbslea aind. Die Dbrigen In- 
acin sind ! Ferro, Palma, GocDcro, ForliYcnlura , Lancerola, 
Loboa, Roquete, Alirgranaa, Monian.n !;irn um) r>ri< irj<.i. Dir 
5 lelstern sind unbewohnt, die 7 erttrrn rnlballrn 162 (Juadrnl 
meilen mit 330.000 Kinw. — Boden: vnlkaniarber Besrhaffen' 
bcit, der bekannte Pik von Teneriffa dampft bcaUndif «ad lal 
IltdOO F. hoch. Allr In.trln sind aebr f«btr|if aad raaiaatlMb 
achSa.docb nicht alifcmcia «afebaob Kliaint laaient fda- 
atif« Tcntpcraiar, di« Hila« «a dta KSiica um «Urkalca, iadca 
blifean Gcgaadea aitMist WiMw aar «nt dea Hocbfcbiicaa, 
vokb« Scbaa« deekl. Zm dca Ltadpla|in gMna di« Mtara 
belMsca Orluui«, aichi selten aoballeade DOrre «od Heuschre- 
cken. — MalorerieugDisse: sehr vieler und trefflicher 
Wein (Kanarirnjeki) , die bnlr Orj-illr, 11 rar Ii r nblut , ZurkiT, 
Honig, Wai hs, USute , kauJirli- rm J ^.-l U o, tüi lr l- rih blr, Prrb. 
Ausserdem scbonei Geirf ide, üa i (.-1.1;^ i, i i Inr , « dir s () bil, I I hj, 
Baumwolle, Daumöbl . Maalix, Bananas, Uatlcln, Soda (jabrliib 
an IM),000 Cir.) — dann Pferde, Rinder, Ksel , Kamcele, Scba- 
fe, Ziegen, IlirAibe, Rehe, Trappen, Fasanen , Tauben , Kana- 
rieuvogil. Das Mlueralreirh lieterl Bimsstein ood Filtrirstein. — 
Eiawobner: AbkftAmling« der Spaaier , Gnaacbaa «ad Man- 
ntti Di« Qaaacbta al« dl« flMlawobaar aiad iSaiHcb 



siorh««, «adma ladet v«a ibnea ia Bw|bbblM IbZIcicbMIc 
eingeerickcll« Mamiea, «ortDglich ia Tcaerib. Beacblftl- 
gung: Land- and Weinbaa, Viebtuchl, Fiscberri , Handwer- 
ke ; Fabrikalien von Wollen- , Seiden- and I^einenaeugen. Oer 
Handel i.tt wichtig, da last alle na< b .Siidrn oder Wislen ge- 
henden Schiffe hirr aiilr|;en ; Teneriffa iA drr Mittelpunkt des 
Handels. Ausfuhr: Wrin, Branntwein, i^urkrr, Prcli; edle 
FrOtble, Honifi. Wailn, ZteKenlelle , Soda, Geirride, Wolle, 
GemOse timi Klet^chwaai'etK K i u f ti h r : Kolunialwaaren , Fa- 
brikwaaren, Flachs, Ohl, Salt, Pulver; den tiarkstrn Anibeil 
am Handel nehmen die Britten. — Religion: die kalbolische, 
unter dem Bischöfe lu Palmas auf Kanaria. — Wiaae na c h a fl- 
licbe Bildaai: fttr dieaclbe geschieht wealgt drr Unterricht 
wird neislena von M4Micbca tribcill. — Hegicrvnt: dieslmt- 
licbea Inseln «Ichea ««ter Spaaica« and »erden von eiaemSuti- 
baller aa Su. Craa auf Tcaerif a vcnrallet. UieBiablal^a acbllai 
ma aaf MOyOW wcrdca «bar tob den Aoigabca bbcnllr|ca. 

d) Kapvardiacb« Ineeln. 14' 30- — 17* 45' Br.i 4* 
W— 7* SO* W. Linge, snsammen gegen ao Quadralmcilen gross. 
Bestaodtheile: lehn Inseln : San Jago, ilba do Fuego, Bra- 
va , Mayo , Bonaviata , do Sale , San Nii olo, S. Lucia , St. An- 
tonio, St. \ inrrnir. lio.lrn: c;rliir^;i)5 (vulkauiarh, Fuego 
hat einen ihatigrn XulL^ui, Mi':ri]^, w ji^tiai in , wenig frucht- 
bar. — Klima: \\ I ( tiM'l v liij ii^r^tr und irüc krner J abreaaeil| 
iosserst drOckeodc liilxe , ung« suudc Lull. — N n 1 u r r r t e o g- 
nisse S.il/., /.urkrr, Baumwollr, liulif;o, S< In lilLmlrn , Zie- 
gf nliDutr ah .Sla;»elwQarrn , sonst norb: liiULler, Pferde, l^sel, 
Sibwriur, viel GrliOgel , Wein, Alaia , Bananen, Goldfrilcblei 
Kokoa , Tamarinden. — Einwohner: AbkoDmlioge von Por- 
tugiesen und Schwarten dea benachbarten hooliocnls. — Be- 
Bcbtftignag: Fiicbard, YicbMcbt, Laadba«, Wollesapin- 
a«r«i, Weberei» 6«tb«r«i i Maadd all «Biefendca Scbiica.— 
ReligUi»! dl«lHMh«tiMbcb — Acgleraafl: dnreb eiacapor« 
lugiesiacbea Slattbaticr aaf Fori« Ptoajra. USt beliaf akb die 
Zahl der lUnwobner auf 88,460, wovou jedoch durch eine eiil- 
atandcne Uongei^nolb , indem ea 3 Jahre lang nicht regnete, 
bis tum J. I9.U Uber 311,000 Mrnx lu n d i n Hungertod alarbru. 

5) Guinea- Ina ein. Von l' 'iiJ- S. üt. — 4' N. Ur. und 
vom 23* 30' — 25*40' O. L. Vier Inseln; Feman lo «Irl !'>>. l'nn- 
acoioael > Sl. Thomaa und Aonu-liun. Aus dem Oie^u ciu^oiia- 
gende Berg- nnd FrltenmasseD , doch liorh»t Irurbibar, wohlbe- 
wlssert. Sieeraeugen: FrOcble aller Art, iSlaia, Maniuk, Reia, 
Yams, Bananen, liirae, Zucker, Baumwolle , lahmes \ irh, Gr- 
flOgel. — Binwobner: Weiaac, Neger und Mulatten. Lcbbaf- 
torVcrb«briait dea Oalaetfabfcra, welche aicb hier mitlHicbeai 
WaHf r aad dea «cncUcdcaea aoa^iigca BadDrIaiHaa vena- 
bco. — BeiigiAai di« katboliacbe. Die laatia: Facaaado, 
hriitiarb-, Prinienins«! aad Aaao - Bon , spaafidlt SbTbaMa, 
portugiesisch. Auch haben die Portugiesen fe«f der FlriaMaiaad 
und Amin - Bon noch Bf «nt!tjn£rn. Auf Fernando wurde (1827) 
eine bi iiti.u he MedcrUasung , ^amens Clarencetown veranstal- 
tet, soll aber jritt wieder aa%«g(b«a acjratvegcB d«t aagcmap 
den Klima der Insel. 

6) Inseln S I. Ma 1 1 h J u s und A s c e ns i a n , crjlcrr un- 
ter 15* ö. L. und 1* S. Br. und nnbeurohnl, libeihaupl aber mit 
ivreirelhaflem Desejrn: lelttrre unter 3' l ' <■> L. and 8* S. Br., 
•ehr darr««nd«iaaMgcbranat«r Vnlkan, bisher faai «bat Plan' 
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VM dn Biitl« krMfii waA tUtk bifnilft , nH timtr 9«»»Hm§ 
von I Bataillon. Seil Htm Zttl hat m* BnMM mmiWuMT- 
IciuiDgrn , Mafitiac , «»nm «Ith Kta4«l«cliilt Mit Lcknuviv 
Icte «Bfl trlb*t XrilVitrbifl« mh Ihwtm BcdkrToiMm vrrtrbra 
ktanco, Ka»nicn, Wobalilaarr, Ballrrira und POaniuo|;en 
angrIrKl , iro allr roropSisrlira Grwic li*r und nirhre lr< |ii*rhr, 
brsondrri tDttc KartoflrlD |;rdril>rD. Die Nirdrrla««u(ig lirittl 
Rr|;rnl*r|iiarr , und >o ist jriii dinr losrl von )>ro>srr \\ i( litit^- 
krit rur Kn^l.md, al> Siiiion für dl« MliodiicLr ScLiffahrl and 
als rin GUrd in drr «ro»«« X«M« SMiMM , En$laDd 

Bin die Eidr |>riugrn bal. 

7) St. Ilr Iroa. Lntrmi IG* S. Pr., U.- S d. L. EinBatall- 
frltrn, mit drr börhtirn Spitir 3,T<iO' Ober die WaiierOlrbe 
ragrnd, von mehrrn klriorn Tbiirrn durcbaclmillrp, nur TOD 
vcDic Inichlbanr fiid« nberJcckl. — Klint; 



Laft mit «teU «l«fcMnl|(r Tcapcratm. <— V stvrcrs •« g- 
■ iscti GtmMtUt GiNMn,lplrl, Ahhb, Mvlrava, BiU««- 
Mcbto, RMtnOiite.TMits mImm Vtob, CrBB|«l. Ober» 
Bmm m Fitebm« StbildlrWcn. Wria vmi 6c«r*Me MancelB , 
uad mtritn (O wie Fabrikwaarrn riDKffbhrt. — Bewohner 
•iod inritlroi Brillni , «elcbeo die laael angrböri . iU 
.Iii- r.^ioi^iir j,'» datribil dflB5,M*i Uttl tettorbwcn Ntp»« 

Irüu tiuiwpvitU- f-utLiüll. 

8) Dir t r I r i s c b o Dgf i ni el n odri- TriiUn d'Arunba -lo- 
»rln. l ntrim 37" fi' S. Br. und 5' 1.. Drei Irljif^f Inm-ln: lile of 
rejreihmetil , litt Pintaäi-i und hlc I.ow ell. f^ur ilie rrslrrr deriel- 
brn , *iewol tie beinabe Dar aus riuroi FrKrn brilrlil, dri- 
>tn Giprel 8,500 F. Hobe bal, ist vod W Mrno brn brwobot, 
«elebe eiacn bleiaen Strich aDfcbaul haben and Rindi-irti, Scha- 
le nd Scbweia« nalerhalle«. Die losrlo licrrrn viele Vögel, 
li»£l(ybMtca, wui g,«bArc* den Brill«». 



k Öttltthe in*ttn. 



1) Di« S«cb «IleB. Zwitcbra 4 ml S*8. Br., 73—74* d. 
L. Eid ArcUy I VM awftlf grtttiern und norb nrbrrn kleine* 
r«D Inaeln. Bewohnt (lad nar lolgrnde drei: Mahe oder Srrbel- 
If Ä , Pra u»' d La Dt^ue , wrlt lir ISJM msanin '•nft/i47 Kiin\ r,b- 

nfr t.llilhn, dir ikiril» L<-hrntn>i(lrl , iliriN li.i iiniwolk , Zuckfr- 
rribr, KafTre und GrwOrxnrlkrn xiflii-t». au^li Virbxurbl ufil«r> 
biUra. Dabri sind die Ins In rrii h an h(>Los|ialmrn , Schildkrö- 
ten, «oiunirr tetir « hönr (^arrtscliililkrölrn , deren Sriiale 
ein Ilaniii lijt tikr! ijt , Kisrben aud ton>li|teD Seelliieren an den 
KBaleu Fm mn iwn Min den tnieln eigenibOnilithe« Produkt 
iat der Mrrrlukosbaom. Erat «eil 1780 bevofanl, da dieFranto- 
am aie in Bniu nahm» DMi C«wOna anbMka. G«|CMrlfti( 
(abtren aie den Brillen. 

3) AdmirantcB. Zwiacbaa 4 M>d $• 8. Er.« «B-TS* 4, L. 
Bdcban Falnea, üarbeB and «ildeaTlnbaa, aa «ia aafHlca 
Waiaart aaHn faM Ifciw fcaar babtn, «cfebc Haia. Kaaaave 
fimA nda baM* nad Waiaiafc aiad Schafa «atarballea. Sta aind 
IB Baailae der Brittea. 

A)Madasaabar. Vom 11— "i^^ S. Br., 80— W.* d. T.. , 
darcb den Kanal TOD Motambik von Afrika getrennt. Sie itl |(),.M)0 

Qn.i.lr.ilinfitrn grOJl. H 0 .1 <■ n F. ; i, r ^ i ~ -;;Fn U— r.'.OIIII Ku.is 
buln- LiiRskrlir lidit durch die Insr) von S. narli iN., drr 
biiliili- lUiiliMi im ^. Hl Vigagora, im S. Itosliuimi. i:in hfrr- 
litbcr VVrcbjel vun Oppigen Tfatlern mii Waldgebirgen. Vor- 
gebirge: Kap Natal und Sl Sebaatian im N. , Kap Andreaiond 
Sl. Vinrenl im VV. , Sl Maria im S. und da* Oslkap im O. 
B a r h t e n : Anion Gil-Bai, St. Autaa lin , Maaaiatra, Baaibaloa» 
and PaaaandaTah. Fllaaa: ICaaaB|«ri, liaaanari, Maadre- 
rl, Manaiaire. -~ Klimai Uattacbiat dar bcitiaa Zaaa, docb 
«Mf aa dar bahea Batf a and dar Seeluft (cmlfti(ie liita«, logar 
blUaKlAltl km AUgeaiclncn aebr ceaaade Loh , aar an den 
Klaica «aigaannd. — Natareneugnine. Coli, Silhrr, 
Xini, BiacD, Suhl, Kapfer, Edeliieine. Kr> i ll, Salpnrr, 

i Slein.iah, Ambra, Mineralwjjnr qnd wjrnir , ; r,iul>fn, 

Orangen, Cilroneo und Mrloocn von viiln!.-, Arten, Kokoi, 
Anana», Areka , lUl.t. r,u!i^„, I;;,K.nun, Han.nen ," Ingwer! 
Safran, Ziu krrrol, r , Kader; v. e.sirr Pl,fler , tieleilei GuMimi. 

I arten. T.hnl, Iia ,i„»,H,-. Flacba. 6hl, Reia and ver., hiedene 
Gelreidraricn; edle llulicr und einige gaoi eigeolhümlieb* PUa»- 
.en.*iederRav,„d„ra, Froraha. Hirame. Sandrah», Rawkaa« 

j oder iodi.che, Blumenrohr, von dem alleabeaaUl wird. Vannola- 
b.ntn R,x.'f,„.r,uch etc.; Bi«d«r, BUf«!. Ei«taa. Sebar. .ebr 
aablrelch Schweine. IJacbaa. «belbbattan, Affen; vielerlei 
V»gd, oaaa«, lata.. HHb«ar. FWHbllb.tr . R.a.en . Tauben. 



Hai- aad WälttMbe aad aadara Seatbirra • a* wi« eta Cbtriuaa 

an Fliehen ; Seekrebse, Land- aad SeeacbildkrOlcn; Bienen, 
SeideDwDrmer. — Einwohner: Madegasten oder Malgatcben 

(^rDjnnl , tljrili Mnliaminedanrr , ibeiU uutli Ilriiieo. Stbwarie . 
und Nil liUi liwarie Lrslrre , wjbrjrlicinlu h von NrRrrn oder ' 
Kafciii ab^taainjl-od , t'-jisUr-n II, vuT Kl -i**in . N ii.T-li I n ( \d' I), I 
Loba^ohitn ( Abkoinniliiif^i' ^on .^ii*'ii(;rn| , Onttoa (dfreu L ntor- j 
thaoen), Undr\es (.Sklaven). IJie Nitblscliwarii'u tbcikn sich 
in jene arahiacben and maUracbrn L rsprungi. i>ie Araber ibei- 
[ Irn sich «rieder in die SttmiDe . Zifle Raniini (der berrscbrndel, 
Zafie Ibrabim und ZalTe Kasainambu. IJrr berrst bende Stamm 
terflÜlt in Rhoandriant , bober, Anakaudriaui , niederer Adel, 

■ad Oataalaij; Gamaiae. Die Zahl der EiawohBcr belauft aicb 
aacbRocb*B anfdlBiU. — Beacbl(ti|aa(: LaadbaniVieh- 
aadil, Flicbei«!, Jagd, Weberei, ritberei , Braibellang dea 
Goldea «ad Kiieaai Vrrlci1lg«n| iFao allarlai llara- «ad Hola- 
waartn, Toplea, Taaaa, Betaca, Xftrbea. llandel wird 
mit Oalafnka, dea Maakarenen und auch mit den Luroptern, 
vonOglirb Brillta und Frlitzusru gell irbrn. Autfubr: Ambra, 
Srbildpalt , Rri.i , ItrniKr , Frrirr, \ irb , Sklaven; Kinlabr: 
Zrugf, Tmiru, Flinten, Hij|»er, lira' nimein. — Regierung: 
das iuj iuuerii wohneDde Volk rirr (>>js oder Iluvas ist jetxt 
das micbtigile, deren König, .ladania Mans.>|;a |;i:uauul, siLhdea 
grötslen Tbeil dea Innern unlrmatf uijd leine llerrscbaU 
auch bis ao die KDilen verbreitete, ein tteheodei llrcr von 30,000 
aaf anr«]>Iiacba Art txeisirta Soldatca unieibieli, in leinem 
Bticba aufvpiitcbe Knitar t« vwbtaiua aacbte und seine Resi- 
dcaa ia Ttaaa«rirt|«ia« Stadl vaa MODO Eiawobaem balUi 
dacb {«tdcractbc ttX7 catlarbeaaad jatat Ktierldi« vetwltwtt« 
Gemalin deatdbaa, die a«cb de* thrittlkbw Miationtm B«. 
gang verilaliei bat. Die Fraaioiea aad Brillea babea blarNic- 
derlasiangrn 

4) Komorische Inseln. Zwischen II and 14' S. Br. nnd 
60 — 63* 0. L. Vier Insi-In Anjnan (Johanna), Cruss - konioro, 
Majotto und Mobilia. — Roden: reich an lIOgelD unil lirrgrn, 
welche tum Theile ho< Ii in dir \V ulken ragen, im AI mt inrn 
lehr frucblbar, — Klima: äusserst aDKeneboi. — K r i e u g- 
nisse: edle Kräcbir, Reis, Zut kri i otir , Kokoi, Arekapalmen, 
Piiang, Riader, Siegen, Gcilagel, tische. — Eiuwohner: 
arabiachet Crapraof», mohammcdaAiachcr Religion; mit 
Laad- aad GarteabaD, Fiaebcrei, Vicbancbl aad Vcrrerliftaag 
kleiaer Fahrstage betcbilügL — Handel wird adi aalrgradra 
Schiffen gelrirhen, man gibt FiDchte, Lebenimlllel , Kauris, 
gegen Flinten, MaaiUOD , TScher , Zeoge a. dgl. Die Ue;ieruog 
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röhren *ul dm Trr>rli:ri1i nrn Iicfln riiu,. In,- Ktttiisr ; jrrifr »uf 
Anjuan Ul drr uiIrliiiRiii- und rrsMirl in der Sudl Mascliidu. 

5) Die Maskarrniif lirn Intrlo , drrcn awci lind , Dlm- 
Heb Bourb«ii uud l'raDkrrirh (St. Mauriliuk). Zwinchro 
20 aoi 23* S. Br. ond 7 r — 75* 30' ö. I,. , tnianinirn 177 Qua- 
dratcorilrn ^ro>f. — B o dr o: vulkaniacbrs LraprnnK». Di« lo- 
ael Fraukrciih ia t mit KorallrafeUtn Bmgrlieii, erbebt aicb von 

&a<le M «incr vo» IkfseB MfrbaiiM HMbcbcM, md 
iit IrcSHck BBftliwta btMBdtn voller ZackarrabrplMMCtiii 
4i« m wicbiig lind , lau Im J. 1832 M» AwAibr Z«rkcr 19 
mU. Ft bciruB- Der faCcbit« B«rg , der 3,500 Fast böbe PtuUr> 
Wik «adlet «icb in G«aUll eiori Obeliak und iat IK!» tum er- 
•fcaa*l eralirfcen worden; Bonrbon i>t |;lr!chtani nur rin BrtK, 
der aich vf n. \ IV. n.>( h Jcr MiHc bin rrlirlil ; hnrliilr 
den Yirlen (jjjiiiirn , der groaa Morae tat a,<«ü ~ 10,000 
FiM hocht ind dl« (r«U SkI cto Mt|«brwmicr 



\ : Ikjii ijl 'l.i'ifl Kusj hoch. Do' Inr.n r lirr Iixrl i(| unan(;ehaat, 
wäiiirnii der Hand mit drr rr'uhslrn Kuiiur prangt. — l)ai Kli- 
nga auf Hoiirhon ist brrrlicb, auf FraulLi-eic Ii hriss, durch SO. 
Winde rlwaa grnii«if;(. — E r a e u )• n i t a e : Eitra, Ambra; 
Bris, Geirride, Uevraian>|;lein , MuAkatnOsae , Indigo, Baum- 
wolle, Kaffee, Pfeffer, Zacker, Ziroml , Sa«o, allrrlri FrQcb- 
le, edle« Holt, Gamroi; Binder, Ziegen, Scbwrine, Wild- 
pr«l, 6cllc«l> Fi«cbc nnd Scballbierc £inw«biiert so- 
$ammnt 909jOM« «ind «•)■•• KnlnniaMt Nr|«r, Xivataa. — 
lla«rtbetcbarilK«affaB «iad PiMlacMbaa «ad Hamkl 
mli dca ProdriMm. EiMcMrt «crdca Wcia, OU» Müi. Fa- 
brik- und MaMfaktyrwMnn. Die Inael Boailwa («ährcnd der 
Rrvotiillon hk Je Xittaion |;enanDl) (tebört den Prantoaen , die 
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lo HuijrUuii bclicl aich IHiS der Werth der LiatuUr aui 9,044,035 
nnd der Awfidw anf UfilH»» Fraakaa. 



I. Nocli wcDi(;rr rnn Brili-utuuf^ für die 

iriitl!; T<- firschiclilL- «]> Asir-». \\l (U'f AVrll- 

ihiiil Afrika, Ein |;'ai«er 'l'iiril von Afrika 
btl aberkaiipt gmr keine Getcbichl«, da er 
ein der Rullnr nach %m uobekanulea . vou 
wildea Volkrrachanrii bi wolmli s und M>r i.Vr 
Hand brinah« uuTii-,'aiig;liclica l.iiiid lijldrt. 
Aber auch jener Tlieil ron AfriLii , vii 1. Iilt 
uui niclir bekauut ist, liat in den ^'r;;riiwAr- 
tigCB Fonnra die £pariic acinrr Krteiligeu 
■ad aaHtlarkaa AiüblUang iiberlt-bt. In je- 
nen ftttkem Zedcn war vorni-hmlich A g/p- 
t en der Silz einer hr<seril Kultur gewcMa« 
Uie Srhirutru des Sees Mnrii, dii- Ob<li(> 
Leo, die Pvrjmideu taUea ju die iCeiteu ror 
dem IrojaDiftchrn Krtrge (r'fMI v. dir.), zum 
TbcU in jene kurz njch demselben. Ualcr 
den Pbaraouen uni>c4iinteii die A^vplcr 
Afrika. Einige Zeil (ron .V.>.'> — 332vorClirl- 
tri) OBlarlag Aj;tiilrn der ^lerti^chen Cber- 
nacbl. Alexander drr Crasne lieniarliiig- 
te iicb dieaes Hercli'-H, uniJ luirh der Tliei- 
luDB dra f[rn^st-D niji<:rdiiiji«rli>-ti Staate« wur- 
de daaaelb« unter den l'loIrntiiL'ro derlliupt- 
•ill der Künale und Wiaarmcliarirn , au wie 
do« Handela, Die unglttcklirlic Politik Ikleo- 
patra'a, der Tochter dra l'lolemaaa 
Anletet, bracht« dieaca I^ud in die Ge- 
walt der Homer, welch« »cboa frühor den 
blühenden afrikaBi«cb«a BaadobUat Karlb»- 
gO ttrtlArt hatten. 

Sa Die afrikaniiche Pro'iox der ROmer 
T«fwaod«ite lieb [.XVi — tn n. Clir.) in dat 
B«ieb dorVaadaIro, daa unter Geuac- 
rieb n einer furchtbaren Macht erwnrha. 
Durh sr)>iirtl »aiik üi der Kol^e die vauduU- 
iLlir >U'.ii. ['.'.. v,r ni;{rrinarf die ^'nrdkü- 
ale Ton Afrika dem griecbiacheo Kaiaerlhu- 
MtVod «ndialc(U4| dat vaodaliacbe Reich. 

3. Düren di« Tb«iluug de» rriniiaclicn 
Slaalea unter dt« SltboB d«t Theo do ai ii », 
ward A|i,vpt«a «bcafall« dem uorgrnlaudi- 
Ächeu kni^ertlinme lugellieill. Unter den 
icbwarlteii Hemel rf-a ftauk dirsfi Lund all- 
inali^ in ÜMrharei, und be^iaudi^e IJorttlten, 
durcli Glaubrualrritigkeiteu verauL.^^r, niu<-}i- 
len den fanatiarheu Arabern et leicbl, uu- 
lerAmrv, d«aiFeldb«rndeo CbalifeaOmar, 
Acirptea (fiM) tu nnlerwerfen. 

4. Scnnelf drangen die Araber aneh dtirdi 
ilaa übrige Kordafrik.« /um Allna vor, uud gj- 
lieu dienern I.xitde jinii H^lflf den Nauiru 
Mogreb |<l i. \Ve%ll.ind). w.,ri.n M.irnk- 
ko itotatandeutat. Uic ourdafrikauiai bcn Pro- 
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Tiaxen worden jedoch den Aliasaiden diirt 1) 
Tersrbiedene ü^'iiaatien culii»xen, Iim ^vK Iil- 
die Fittitnidrn , aber nur auf kunr /.eil ^liix 
97't) , wieder vereinigten. Die Zeiridt-B ria- 
aen die ßerbrrei au aicli, konnten jedoch 
nur den <'>«llirhru Tbeil bebanplen, und mua». 
len daa Ül>rige den Allnoraviilro ubrrUk<e», 
wetrlji' Marokko eibaulen, uud aich bia | |4tj 
er)iiflt|.|i , da <lie Alniohadi-n unter Abdul- 
niuitieu M.irL<kku eridierleu, lind dieses Reii Ii 
{1I5'2 — 1159) durch die noch ubri;;eu Bcai- 
tt'jngeo der ^^ri/iden vergm^aerleii , uacli- 

d«B Biogar rou SicUion achun fmber Tri- 
poU gcnoianiea balle. Vom rniben ttrrre 

ana waren Aralier (seit 93^1 nach den Küaleu 
Zali^ue! und MuJtBiiildk bi« Quibia vnrge. 
dningeu und Stifter tier 'Stualeu Muünllibik, 
Melinde , Brava, Cui*oa und Sufalu Ift^r^ — 
WiÜ^ geworden, üelliat Migrilieu wurde von 

ihoeB «atdockl «Bd(MK9| «robcK ibra lto> 
aitiuuf^u t«rflelan aber allaillig tu na ehr« 

Staaten. 

.'l. Ni-^er'ur^(en V'Tni .Stanime ilrrAbu- 

boft alifieli'ii (l'itllit riu Keii ii au Tuuia, iiuil 
die Meriiuideu wurden Ueirvu vuu Fet und 
Alarnkko. uud erliirllen kicli nebat ihren Ne. 
hrnlinirn hia l.'i.'itl, da die Sl>rri<a , aua den 
Stamme lla>>*«na , daa Rei. h eroberten. Die- 
ara iheille aich in der Fnl^e iu mt-tire kleine, 
welche jedoc'i tler I>lutgieri|;e Mulei I.«llia>d 
(1676 — l*)7H) wieder verciuiple. Algier wjr 
einige Zeit eine Prorinx vuu Marokko , und 
daa Ablinduugxland fur einen jungem Priu- 
XCB dea Regentcnliaiiaea. 

6. Ägypten wurde den Arabern frühxei- 
tig dort b die oamaniachro Türken eulria. 
»en. Saladin nahm ra (1171) den arahi- 
aehen Fatiinideu. Aber Mach aeld»!;; Jidiren , 
als eben Frankreich» K-iui;', I-ud*i>.* I\ , ei- 
nen Thril Ton AiQlileu erubrrl halte, bc 
nirhligtaa «ich dio MMclakkca, laUriaclic 
.SoldtruppcB der Titrkoa, dieae« Lindra. Ihr 
Sulltin wurde aber {IS17) vnia osniani»elieii 
KaiavrSeliiu II. überwalligl , und A^iyptm 
XTir ti^rki^rhen Prot inz geinacbt. Seit dieaer 
Zeil »uide Ägypten ala reichste Slatlbuller- 
acli.fl voU dw Pforte verliehen, ein rrichca 
Land* 4«Maa Tribnl itch aabiwaav SaUdM 
Saftams Salciatan Kannai (d«( Go- 
>vli>ge!iera) bia auf eine Mill. und 700,(1011 
Oiikateii aleigerlc, walirelld er auf Hlltt.tlfNI 
(e^lge-.-l/t und li,dd liiif II I.IH 10 b.i.iliue- 
»elTt «..r... 1.1. , U„.i ... :i. n ,1er I,..- 

iie^AuiruIir und Luiuhcu der Aiaiuelukkeu 



f'jt^'trn flinter f in. 'nder. »Ii Ende de« \%. Jabr- 
li'.indrrls dir- ]i,i.ii..ju licr Kiauzi-Mii uuler 
Napoleon buonaparle (179«); Ankauft der 
Prantoaea Tor Aiexauarien (1. Juli); Mar- 
noDl aimml Rnaelle, di« Flotte gehl bei 
Ahukir vor Anker |fi. Juli) ; Schlaobl beiden 
Pyramiden gegen Muradbrg; Erobemng von 
K.iiri.i VTX Juli.); Seefechlarbt v.in Almkir 
l.'I r Abeuda den |. .^iig. ) , Z ita I ■ j nju^ 
der rrauxöai»chen Flotte duicli drn Admiral 
^«-Uon , wodurch Buonaparic von Frankivicb 
ahgracbnittea wird; A^yj.leii ala frauxOaiadia 
Prolinz erklart, erhalt emc Ki-giemogafonn 
nach franxOai,.eheni Mn.»lrr ( .»T. Febr. 1799), 
LaniUchlachl bei Abiikir, nach Buonaparle'a 
Rückkehr vuin arriacbeu Feldxuge , ftluata- 
fapa^cba geachlagcn und gefangen (76. Jul )\ 
Buunap«rl« TcrliMl Ägypten (3<>. Aug); Klc- 
iJer wiru emioidet (U Jiao. IKOO) ; die Eng- 
lauder eracheiueu vor .\leaaudrien (1. U«rt 
IHtll ), lind die Kranxoaeu uiüaarn nach fracht- 
luieni ^Vlderi^Jlltde daa Land rüomen (17, 
Aug . Moli.iiiiiiicd Alipatcba (»eil l.slllj) Slall- 
haller von Agi'ptrn , vollbrachte im Land« 
(.'nglaublii he» fur Handel, ScLilTahrtiBewit- 
befung, Ackerbau, Fahrikweaeo. $etn twei- 
denligea Beueliiueu nach der bluttgcB S««* 
achlacht bei Navariu O». Okt. Itl17) , wo 
A^vptena Flotte aH^iti dcu curupaiachea 
M.iclilen den Sieg tJl< iier verkaulle , xo^ ihm 
daa Eniaetxuoga- und VrriJaniinuugsurlheil 
«Je* Sullaot ta. Allein Mohammed Ali wuaate 
nici't nur die üblen Folgen dea groaaherrli- 
chen Fermaus xu vermeiden , aoiidero ero- 
berte aogar Akku in Syrien (17. Mai 18J}). ge- 
wann eine Hjiij>U(-!il;ii Iii ^e^en den Groaa* 
weiir iu K[eina»irii , beiJrolile Konatanliaopei 
^aelli»! und wurde nur durch Riiaaliiuda l>e- 
tialluett« Eiaachreilea tum Ruekz<ii;e Lewa, 
geu; worauf die Pforte aicb mit Mohanamed 

Ali v«n4>iait«i dar aber durch di« ZagaalUd» 
iiiii« der Pfiift« gewonnen hat, wl« «ia gUn> 
xender Sieger nur gewiiiueu konnte (a. Aaten 

7. Seil 1500 begaDiicn die Purlugieaea 
an den afrikatiiAcben Kualen aich immer mehr 
und mehr tuaiubreileo. Schon vor ihrer Un^ 
■«hiinuig Afrika'« bailan aia an de* Kitala dar 
BerlMref *et««bl«d«ne IHil>ageiroott«a.Zirf> 
«eheu nnd 14^ aaldartlen 

Sanlo uutl MadeirA. B^ilirirll, Sohn Jo- 
fi.iri ij\ J- , wriclicm iJip L<'iliii)fi; «llrr por- 

f. II „ir^iicJ'fr» Entilrrk Iii; _'vr.- ji uL^'i 1 1 ;i ^rn 

wurdr, gcXji"3lc (!-J^U^ zum BIi^mc, (1.(44J 
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»ur In«el Argiiin, (1446) <un> Verd, (1448) 
m« tlfa Azoren, (1463) I»'' Sir rra Lconr. Vou 
1471 — 1484 «vrdcB St. Tbomu, AaiKv-Bou 
aai Kon» ■■i Ji i fcL MImm ■■iMtfiiht 
d«l«gM«ll!Mih«ft dgaai« «leb «wMdilhitBA 

den GoldhaniUl lu. BartboIonUui DiM CT- 
reichte (149ri) di« Sitd»pil>c Ton Afrika. «•!• 
che rt ili» Votf;t'lMf u»* rtl!<T .Sfurt»« ^eabo 
äitj loloi tt>i to/Tienh'i ' , ^'-Lu Kl <ij 1^, Johallu II , 
xurslaclUdicu Veibcdeuiuug iLicr dai V«r- 
f «Sir(« imw «mtaa M«f/««Bf bum- 
M. Di« Spasicr Dciiikeltig1«m lieb iatoitn 
(U?!) tl«r Tn^i-l K:in:<riii. 

t). Den ISNtnrti di'i IlnlTriungtfeliirgn 
rechlferliiitc il«r nriir Wrir ij*'^ Oniodien, 
Auf wctctirni dir l iu»t:lf ,1 1] MI ^' tjii-Ari Vor;;e- 
IkirsaiKetcillJt. Vuco de Giln«, welcher (1497) 

St. mlMM «atdivkt«, olhart« «ich dar o>t- 



Halbio««!. tmla« «r <t498) Mo< 
tanbik, Moab«!« und Meliud« ia Baails aahn. 
Dia Hemcliurt der fortngieicn er« treckte 
»ich nnn «n den afriLaniiches Kttden Toa 
Ceiila "nd l anger bi> iura arahitclien Meere. 
Hil der Herrtcluft dar PortngieicD bcgauo 
Mch dar MMMMiloh« mawll—llil. D« die 
Beanica mii Kolaaiftia, w«lcb« Porta g*( 
■acK Afrika achiclte , tu dem Auwarfc ihrer 
IKation ^f;h4>rtea , wurden die Portiigieieu 
•ehr veriiaiftt, und luehre Nrgerxtaateii jtuch* 
tan »ich ihrem Eiudutar und ihrer OherJicrr- 
•ebaft lu catuebcD. Kitaig Sehaatiau schick.- 
ta 4«h«r «ia« MoaM FlalM nach Knngo, wel- 
diadaa Rtmaliar d«««alb«a awang, duL*nd 
h divScIi«!!«« in ia- 
■ich an «taaa Tribat 



Aitgola ab 
uero Afrik 

verliehen. 

0 Oic Purtugicteo bl 



tendcn Lage bi« zur <pani«rhcu IlerricliafL 
Orma, Algier, Taaii oad Th|Hili baltenticli 
«u «igeaaa Stsitaa arbobeD, nod bcgaaoca 
Saab Aufnihme der an* Spanien vrrlciebo- 
B«1I Mauren und Juden, Seerauberei. Der 
Kuoig rou Kaitilieo Iir»> tiih daher (I4<M) 
vom Papile i^anx Nordafrrka scfaenkcu. \intr. 
an, Mtaiater Fcrdioand'i I., räftele eine 
grata« Masfat ans, erobert« (15(16) Or^D muJ 
ni«br« aadera Stifte, oahm (läOi) Tri,>Mli 
ein, und machte Tiuiis , Tri-meiueQ und Al- 
gier xintbar; ror letrtrrrr Slüdt erhaute er 
.iiTriner Inael ein Ka>|ell. Iji.< h uiu h Ftr- 
diuands Tode riefen r.iie Al;;ierer erneu lur- 
kuchen KorMran, Horuk Barbarota* 
laodÜNMtk «a Oall«. walabar i«|lai«b dam 
Eaiir S«rita Batcaii «rdroaada, aad tid 
tum König« latrufen Ite». Algier erfnbr di( 
grnstte Tyrannei der Türken un<l liebte nun 
«clb>t Spanien« Hülfe an. allein ein .Sl^irm 
zerttrenle die (panische Flotte, Horuk schl i,: 
die Araber turuck, oad erobcrta Tuai« uotl 
Traanaae«. Bald eriitt «r jadach bat Oraa 
•ia« Miedcria je, ia iialeb«r «rdaa Ltbca v«r- 
li>r. Sein Bruder und ?(a<-hfalger Cbair ed- 
din, der keine Möglichkeit sab, gegea die 
(Thrillen und die na/.nfrie/teaeu Algierer aicb 
III behaupten , üb>r^.<l> sein Koni^- 

leicli dem Sultan Su.'eitiian , welcher ihm 
die Würde eine» Patch« varliab «ad HiklCi» 
Iruppea »andte. Er Tcrtrleb dir Spaoler am 
der befe*li.'len ln«e) , rerliand dicae durcil 
eilioa Damoi mit ilrr ?^ta.Il , uu«l gewauD da- 
durch eiücu Irefllicheo ll^lrii J> u.iliiii hier- 
aal Tun.« mit Litt, musMe j!;. di M i i I5.i:'>) 
an Carl V. ubcriaiaeu, welcliei d> u icrtrie- 
baaaa KiiHii(; wieder aimatatc. Weaiger gliiet- 
li«b war ein twriler 2ug Carla (1641) wider 
deu Nachfolger Chaireddina , den »ardiai- 
(«hea Renegaten Haiau, indem Elementar- 
•raigni««« dia |aaxe Uularaabaoag 



in. Algier empdrie sich wider die Pa- 
acheu , und erklärte der Pforte (1710), da» 
«1 LeMCD mehr «aaehaae. Seitdem hatte die- 
aar fliial ^mm laya hM ba a iache Veriaaaang. 
Dar Wifchafc« Kaiwr bafaugte aich , den je- 
deanaligen Der ■ welcher an der Spitie der 
Republik (taocf , auch lum Paacha %a ernen- 
ne« , und von Zeit »n Zeit eioeii T^rliÄu^ch 
(äl.ialsljeaniten) na<:h Algiei m *. mlei/. wel- 
eher dort aiitaiieaEbrvu empfaugea uud be- 
wirthet , ab«r «t«!« a>HWrhH ««haejl wieder 
xuruckgeaeadat ward«. Aaeb bot Algier den 
europaitclieo Mldtlea fortwalirend Tiotx 
uud ateigerle , aogeachtet einer im Jahre 1816 
rnn den Britten uud N'iedeiiandern erlitte- 
nen Ziichligunc , aeioen Cbermulb derma»- 
aeu , daaa FcauLraicIl im Juai 1830 nul deu 
gritaiten Kta fta a fa ii t atDaltaadaM bawacb- 
atclligte uad dar H«iTaabaft daa Dmy'i Ra- 
a«in «in Ende machte. Iloiein begab «ich 
aaeb Italien, hierauf D<ch A^'i pleii . wo er 
aein Kebca (1H34) beachloaa , nachilem rr 
aich noch der beachwerlicben Reise uai h 
Mekka unlerxogcB hatte. — Wenn gleich 
Frankreich tchoB Tie! aar ■«CaMfanM ««uer 
Knloaie Algier gclbaa bat, NaiEt doch 
noch Viele» ru thun ikbrica da die Kabylea- 
hordun am Athia einer )ad«a CiviJiMtion wi- 
derälrelieit , und ilie Ansprüche l'raiiLreichs 
auf . I- 1 1 . II il III F^; liti \citi .S<*ile Kii^land^ 
noch uiclit mit Bcalimuthcit aacikanut wor- 
den aiad. 

II. Taal« ward« lai Jabr« IS74 den 
Türken wieder xiuabar. Die Bejra riuen je. 
do(h (I6IK1) die Oberbarracbafl ao aich, und 
unter .Murjii 1. uüJ ^clueli S'jhuen wurJedd» 
Reich »elir e rv. u i L ■ r: . uuiJ i!i r Wui.le 

ü«( Bar jene de« Pa*>;h« vereinigt, beit ITÜS 

ward Tania gagia Akiar >«baa«|iHiJi|ig8 4tai 

Graiaaattaa werde« JMnlicb a^ ScboIxbctTii 

Geschenke geteadet. Der Beiiliiiahniu Al- 
gier« durch (Ii« FraaaoaaD «etile Tuui» keine 
Hiuderuiaaa «Blgagra, ja trat nacb ToUeadc- 
ter Erobeiwg ««far bi baasdliaha V«rh4lt- 

niue. 

17. Trtpall%«dab«* XmaaasArSpa- 
aien «tebaft balta, rttaaita Garl V. (15))l 
dem Malllieaerordea eia;der SeetHuher Dra- 
giil unterwarf rs aber (1551) der türkischen 
Uberherrschart. An die .Stelle de» Paichn 
trat nach eiui^jer Zeit {tli7i\ rin Hey. üic- 
•cm iat swar wieder cia Patcb« xugeorilueti 
tUmm dia Gawalt da « «a lb a a itt «abr aoba* 
daalaadl Aaf diaiaa Ibabclaat macbt« di« 

Eroberung Algier« durch dl« FranxoseB gros- 
sen Eindruck j dieaacbatea Folgen daronwa- 
rcii: l'nlsaguug «Ueu Tribute, l..i>7<l>ung 
.1 i 1'. r S viavru. Aufbebung des K r< 'i ^ i <i ^ i: I ^'ea 
euiopaiscbeSdlilfe, Enlirhiidif;uU);>siiiiuuc au 
FcaBttaicbVMMM^XI rraukeu |Auj;u»t imo, 
«gl GaicUdbla da« Koaigrcibb» beider Sic'- 
ticB S. iOJ, 13 ). 

Vi- Durch die Seertnberslaalenuod dnrch 
das Kai%erlhum Fe« und Marokko wur- 
de ilie 4['aui*rhc Ma» ht f.*-^t ^-nr aus Afrika 
«crdrl'iKt (Dticr duD ülreit xwiacbeo Marok- 

kaaad tf«l«iwii«h«iab«G w « hi « hta d»ra«U»t. 
Moaarebia S. 251. 17.). Bbta dt«MaSehUk. 

»al traf die PortMj^ieseii , bcvouders von der 
Zeit an, da ihr i^^iid eine spaniache Provioi 
autni.iclilc. Dil- II itt.indcr, damals ihre Feju- 
de , vertrielicu sm (l'jillf, um sich dc-% IVe- 
gerliaudcU £u beni.ichtigea, au« Guine>i und 
Augula, uud .IUI den laaela Argiain und Ca- 
reu. Sie gaben auch (16G1) den P«irtugie»ea 
nur Angola wieder xuruck. Die Inseln Arguin 
nnd Uurea wurden deu HulUnderu zwar 
(1677 aad 1$7V) wieder T«a daa FraiiaMea 
cairiaaca; •b«r «Ia bafaMtan $mt dar iKito 



Toa Guinea noch immer eiae hetrüchtliche 
Zahl »on NiedcrUssongeii üinl t ..L h.rei? u. 
Aaeb bcmaektigtaa ai« sieb (Itöl) de« Vor- 

aahbga« dar gataa HaSbaag, aarwalohaa 
är« aadb 0«tindi«a betliaaMi flaUA acbaa 

«eit ItiBfxig Jahren ErfrischisBgaa ciagaaom- 
men hatten. Sie gründelea daaeUisI die Kap- 
Kolonie, Marokko »elTlc der fra uro ii »che u Ko 
loilie .Algier grosse H rinli r lu*^ . r u i ^i^^' - [j ; j . e» 
ward ein SeniUing des Kaiaera su 'l'r«rac*««a 
aufgefangea , der einen Kremxaag widar dia 
Fianxoaen predigte (OkL 1831). 

14. Die Holländer hatten ausser den Fran- 
xatea auch an den Englindern ihttige Ne- 
benbuhler. Scliou früher als die Portugiesen 
(IJ'i4l hitleii Mi h K.juileute au» der Normu- 
die au dar Westküste von Afrika Biadarga- 
JattaSt ■■ialal blieb jedoch den VraotaaaB 
aar aiaa Baailsnag am Senegal Abfig. Eioa 
HandelsgeaeUiebaft, aiaanlliah dia w««liadi- 
sclie , welche (1964) dä« V«ff«chl d«« ans- 
srhliesslirhea Handels vom weissen bis zun 
ilnliQuag«vorgebir;;;e erhielt, borte sclmn oacJi 
einigen Jahren 11672) wieder auf. Dagegen 

»eilten sich die Ffaoaaaao aiat Cat«a, am 
Senegal , auf Argnia aad am Faitaädik (au 

der Koste Sahara) fest. 

13. Die Englinder erschienen seit 1550 

au der westlicheo Kiiste \ou .AiriLa, um mit 

den l'.irlllgieteii den Handel mil GiilJw^.iL. 

(liiiiiini uud l^lfcnbcin zu thcitea,ScboB un- 
ter Kll^atletbbifalalaaiebalMb «iMfiaaagaU 

Kniiipa;;iiie. Dia Nicd«rla««oBgca auf daa 

westindischen Inseln veranlassten die Eng- 
linder (I64'l) einen Skliveohandrl einiuricn- 

ten. (.,irl 11 berecluigte (IfJT.') eiue Han- 
deiii |^c»elI»cL.4!'l tum ^umt iibe.s»]irbcu Gewer- 
be »uu Salee (in Marokko) bis xant Uofl> 

■aagafargallifga. Vaa 4m INiilajtiai« «r> 

hielten (1673) die BrHtaa dia ÜMafSt. JBala- 

oa. Wegen des lebhaftwi KaaWjHM alt daM 
Franzosen, «ah Wilhelalll. (109) ifabfca- 

wogen, deu ^'egerfaandel ganz frei zu geben, 
und Ton dieser Zeit an blühte der riiL'JiALlie 
Uiudrl au der &ii*le von Guinea immer 
•eltaaer auf Seit daB f riadaa aa gaataiaa 
blaau ( iTtil) bemaba» dia Cactaadar Ia So- 
negambien uud aaf dar GaMUtale. Durch 
sie wurde Buuaaparta*« Pbni,0«liadie« durch 
.\.,'_vplen riiil Eun.jiS in eine uahere Verbin- 
dung; zu bringeu. > r.. 1 ! I f. I.i jrifä liie Bemü- 
hungen einer bcsuixiereu , von ihnen g«alir> 

lal«a Gaiallaabaft, badia KiMda daa finani 
.ifrilu «all ataiger Z«il grA«««r« Fortidsritt« 

j^emaeht Seit (lein Jahre 11114 sind die Bril- 
teu im üenitie di-S H-iflhiingskap. Auch er- 
warbeu sie spater uoch \ er»^'hiedene west- 
und o»tafrikani9cb< l.ivrlu. .lU S*n Fernan- 
do , die Sechcll«u,die Aduiiciulrn , St, Mau- 
ritius. Die KankalaMie ward (UiJ(l| TomRaf. 
ferakonige Gnaikl kriegeiisch bedroht; 
zwar slaili der iclb« bald darauf, ohne Jas« 
die Rulle lu der aaaaftlan Zeit, wo bluligu 
Anfalle der Buschmänner and KjHern uu fit 
zu den Settenhciteo gehdren , w ir.; i i < U t 
wkre. Durch aiaea der letzten Eiufalle haben 
bber 7,000 IW W iM W t der Kepkulunie ihrgan- 
sea Eigaatbaai varlorcn (Jan. liiö}. Die 
Astrauuiuie ver«|Midit «leb *i«i,aaitliancb«t 
daselbst a!U4) «abt ObacrvatwiaH «B%«> 

»chl-ij^en Ilftt. 

Ii.. Die Daueu pesetlleu (»eil 1657) «ich 
den europäischen Nationen zu , welche den 
reidten guiuea'sdiaa PradnklealMadal ihaik 
teu. Eine bcaondere H«adal«g«a«ll««baft b«> 
festigte ihre Niederlassungen an der Gold> 
und Sktavonküste in Oberguinca durch Chti- 
aliantburg aad drei andere fa«ta Ptttaa, ia 
d«t Folg« worda gut baÜHidaas daa 
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Cni au geben ; der «ilalael* SkUveahaadel 

MrU imi «uf. 

L7- Mrafrhf nfreiiodticKe Xordonirrika- 
aer (jniiBdelen (INilj •"i"« K.ilotii^, I.ihrii« , 
WM (nie* Ile|ank in Cuiiiaa an d«r Kxtmef- 
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riitig in «i- j lenie •■»gefdilai 
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nwnh- 
wurJca 
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nem blufi<«4M ZMlaMik. Mar du barlitteB 
i>hri|;keilIiÄca PcrtaBM Bild die G«ülJiGli«n 
hetlvheB aut Weis**«: MMl i«t aiB Jcdar 
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oder dia aalar iS Lnildialtea : 
dm Paacha too WbWi i Daagsla , 
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In Ag^yyMB n^ufC 

iintrr iler OlKrhoMl 
4ei Sultan von Roiutaa* 
linufrl ain Paacba anit 
dem Tilel eine« Vica- 
kiiniga, der ^atat aorb 
JSubtau btlicriitht^ u 
«irUich gani muLIU*- 
f^f aad aar dam fia- 
■aa aiali Ton dtrn Sat- 
taa ah>la|it tot 
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Sdlan TOB Kanataa- 
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gaiu IM lancrn autoa- 
' machrinkler Gewalt. 
I Algier iit gegeawAr< 
I tig zum Tbail ia dei 
I Geoalt Jtr Franioien, 
1 and fraBaftiiache 
Kalooia, dar grSaaera 
Thail aber iai a«cb f aoa 
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Die R'-piening iit ia 
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»rbledenen Iterr, <:)■■■ m, 
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vm aa anabia, aad 
Mlardaf d» Bidw 
darFaUakkiaHaiA. 
(M*taa&l. 


, Ir, 


I. 0*i:*'n ?(> nnibhln- 
gifje ^'e^tireicbe , von 
d*it«n dtit l/rkiinila- 
(IrD : dt% K«ii-'ti d«r 
Kil .l..r, .l«r J.l.^ir.-.. , 
der ^iukui. drr »iu- 
prn; die Heicbt Bmb* 
buk , Fuu, <f Jallaa, 
l.adiiDtr ric. 

]. K i In riij liir»itxmi- 
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weaiga 

Di* Ewopi«r 


K*a!|«aMH4taTI- 
•alii: Ata«^, Rurfa, 
Oaaal, Ink, Lamp , 
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•la , deren HerracbaA 
alob ofk aaf eäu atsaiga 
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Zatl 9 II »inMfl* 
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«. Uad«- der KalWi». 
b«M(8Mt and Ma- 
tal). 


IIUM«(riffd 

innem 

170,0[)0 


■r Uadtr dn 

Uiika : 

28,000,000 


164 


Oi« EiairelMir- 
nr*n kcniirn 
nocb kaum 

dAt G«-)d. &i« 
ti i'iUeri Biei- 

»ti'ii« PrQrJnk* 
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MeUt rulieri 
mit OUutxfn 

Z»aii^rfi T<T- 

bun<ienei- Fe- 
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und da dnrdi 
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Künigfl oder nach 
Stamm - OberfaAupler 
bben hiar eine unbe- 

«chitakt« Hmachaft. 
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E R 1 & A. 



^. Land. 

1. IrfM^e U« ■•■pMIieUc. Von SC S. Br. (mit Fcaer- 
hmd) bU abtr 80* N. Br. (mit Spiubcr(ca) und ron 210— 360* 
A. Im Blit ita SMpoUriosela ertircckt ficb Amcrtka bU70*S. 
BnOMFctÜMi «Hein wird aördlicb vom BiMM«re, Bitlich vom 

■tU«fiM:ll«B) 
OMM OCCM u4 lUUck «M d«H«|el- 

DI« SMp«lw^ila ia ■UUcbcn 
BinMMM. OteWotiptttt dordi dk BcfariatMvMM mr ttMci- 
Iro voB Adtm fdrciiBL — Der nSrdlicb« Thdl wird Mvrii- 
amerika, itr lOdlichc, durch die Landco^c voa Paaama mit 

dem ti6r<ilir}irn vrrb ijnd<-n , S rt d a m e r i It a ^eDanDt. Die im 
mexikiDiichf n Mfcrbujni, iwin bm >Ltril- und SQdKmrrika 15p- 
IcgeDCD Io^r]n wrrdea nuL dnti f^eLurinscbarilichrn rjacofn 
W «■ ti adi t n belegt. Die S|>ittber|;eD, noch um 30* 6*lli- 
chcr von dem amerikanitchen Konlinenle im DÖrdlichen Polar- 
roeere gelegene Injcln, werden aoch gewöbolich xa Amerika 
gerechnet. An der sDdlicbtteo Spitie von SBdamerika befindet 
■icb dialaid Vamrlmad. Sraat pMrttt tm Südamerika noch 

^ " " Ba^n- 



B. 

beiltafii 

(mit GrSnland 
dm Spiltbergen) . . 
SBdamerika (mit Fencriand, 
den FalkUndn- , Sheüanda- 

und Hrn übrif;rii im aBdU- 

chen Ocean geJefenei) Uc^ 
neren Inaela) . . . . 
Wcatindlfa 



•ch«o mit dem Kap Horn im FeotilMd« bia aar LandeDge voa 
Panama la«A; hier wo diete Land«afC Owe («ringale Breite ha«, 
wird Mnn GaUffa aat umb Bhbm inabrta MtUea g«u 
ualnbrachM , Mrilt dbar fiMtil* Mmte Ud« wieder aaf, Wr 
d«l taa ta Mnik» Jm «a|cbe«ru Mb« 
«»i «fMrectailcb, wra d« Imar aiaa aMU 
MgtAd, ■Diarwatacbiedeaen Marne», ndctlt 
dea Felaen<ceblr|;ei , bis lam nSrdlieheA Blmeare. Der Tbeil 
dlttrs G<-ljii'<;r] vom luMerslra Sodeo Amerika'« bi( aar Land- 
tnf^t Paoaiita iieitii (^ordillerai da loi Andes and ist am hSeh- 
»ten ; ond hier »ind als <iir orlialienaten Berge dir Scirala 1 J,i,»>A<) ), 
Illimani (^i.TfX»-), der CliiiBborasiO (20,1^8 ) , drr Ca ; auj Le l r cu 
(18,3JO'). "l"" Anlisana (18,12<I), der Culopjxi (17,7l2i. der 
Tuoeuragaa (15,1H0'I ■ der Pirt.inga (14,'J«8'). In dem nördli- 
chen Theile des Gebirgea vun der Landenge Panama bi> tum 
EiamMM aiad di« bBcbatca Berge : der Sc Elia* (17,300') . 
der FapifBlillllll (UkWIOidcr Cillallepeü oder Oriaaba (16430). 
Dia maiMaa dicMV B«f«a aind taflaicb ValbaM. «tfcba baM 
BimMtaia, Batalt md «cUacftaMriifi 
ail Fiacbm «nd aiaaaa Waaia 



370.000 QudralmaeB 



4,700 



Znaammen 714,700 Quadratmeilen. 
9. Baden. Bin oagehenret Gebirge, da« lingtte der Krdr 
and von vulkaniscber Beichaffenheit, erttreckt (ich durch gaiit 
Amerika von S. cr^rn N , iadrin Hag« der veatlichen KOtte 
dta Fcallattdca , vom Kap Froward an der MA|cUaiiatraMe oder 



Anerika'a tat Bichl ohaa Gebirga, davaa 

Zwrit;« der Anden, welcher >icb durch daa aBrdlicbe Kolumbien 
erstreckt , jiod in SQdamerika dai brasilitche Gebirge und 
die Gebirge von Guyana und in Nordamerika die AMeghacw 
oder Apalacben lu bemerken, welche ieJoch weder in Vcrbio- 
dang mit den andern «leben rio^ h vulkarim ii utui weit niedri- 
ger lind. Durch dai Innere voa Südamerika and tum Tbeil auch 
von f<ordamerika breiten «ich ungeheure , fa«t uniuglnglicbe 
Waldaa^an und groaie Ebenen mit hohem Grase «ui, die in 
MocdamatUa Savannen und in SQdtmerika Llauoi und Pampaa 
gcattHtt werden, Obarbaiff« aind Bcb«a luid swiicben den Berten 
die hctfUdalaa riaeMaade cdafCft, die «an wniebearca SirB. 
mea baaBHartaiad, Dafcar dwn aaeb AmiO» ia bohcs Gnda 
rraehtbar tat aad keine etgcadlcbe WOata bat. 

Meere. 1. Der allanliscbe Orr.in mit den BaaeaBaSisibai, 
Hndaonibai, welche jedoch eigenliicb keine Uuaen, taadara viel- 
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mAr BiaMomrcrc iiod ond ithtr irttt richtiger BafiM- vmi 
UuJtoiumecr Kcntont wrrdcn , ani ärtn Mcxikobatea. Bei der 
üailiaabai iiud illr D;l\\^ - und BaHiu^tlra-i sr £u l)>fniFrk'>ii. 
5ti.i9&('n tur 1 (utlioDshai : lUt Kuiubci laaJj - . Koi Lijlif r - und 
I ■iiilM'U»traijr. Ufr Mi-xikobux-n «Tths!! lür- ttjh»mtslr»ur , 
K>!t<prsrltenliai » IJondarai bai und karaibisrht- Mrrr. 2- M«- 
l^rlbarustrassr , twiscbro (irr amrr.kjiiiachril Südi|iitcf nml drllt 
Fruerlande. 3- Dtr grofic Or«<u mit drr Bai vuo Paoama and 
dem Parpannerre odrr Butrn ¥on KaliforaUo. 4. Die Behriogs- 
Co»ka-Slr«i*e , iwiacboD Prini Wal«- und dem aaUtiachea Ü>(- 
k%f. 5. Dai nArdlichc Eianieer mit dem KotxebacMBd , dem 
Mtk «M l «> tM.J»r rnaUiabti «nd dm GoirJktaia Gtotfi IV. 

Vorgakirt«» teOMcat Kap 1 amptU» Ka|» ÖMite«. Kap 
St. R'ocIhu. hl 8Mm: Kap howaai, Kap ttf. ta Waitcai 
Kap Biaac«, St. Lakaa, CorrfattiM, PriDa Waici. ta Nordaat 
■iikapi Barrttv, dar bakanai« nOrdlicbiie Panki dei Fartlaa4a« 
vaa Aaicrika, Batbnrit and Tnrttagaio (Lmkrbripitte), Ton da 
FraakÜD auf arincr Nordiiolexpediiion wicijrr iMnkrlirte. 

Sern, lo Nordamerika, von NW liath So.; mr^ssrr 
Blrcai«( (tj ) - IjT') 2W yuadr«lii.i-]|<-n . SUavru,,..- (61 — CJ') 
750 yujJca iin iJi-n , Alliaprtrow (j^ i, Wioi^fg (fil — r)4"') 450 
Quail ratiiiL jl l'crorr die fünf Rinssrn Sern: der (Uicr-See 
(l,40ü (^laiidiauufilrn), der Mtihigan (780 QuadralmrileDl, drr 
llur»i> {'MO (^tuadratmeilcn), der Erie {300 Quadralmeilco) , drr 
Otitario (380 (Juadralmeilen) , Timpanago* (41')i Micaragaa 
{IT) 190 Quadralmeileo. lo SOdtBcrilM: der Uancaiba (10*) 
3W QaadratiMiUB, and dcrTiiicaca (16* S. Br.) 340 Qaadaal» 
■lalhn, 4ar Xanfaa nd Partoa, aaiul Ahr Saaa gckalM, 
atad kdmm. 

FltaaMi b daa Badaa de* (roaieaWdlmeerca.Kolambia, 
Cdlai a da. 

in da« nBrdlicbe Eismeer: Mackeniie , vorlirr Un^ji^ah gr- 

ciAflCiE , und drr K II |t Ic r TTi m^ci n uA». 

Zum ail.iiiiin lirii Mcfff lo Sildaraerika : Orrnoko. £ise- 
i]ii< bo , M jrjiiliiin (iilrr Ama tofi rnfluis, Toranlin in aeiorm Ln- 
lei laufe Para gcuaniil, Paruaiba, Sl. fraocisco Rio de la PlaU, 
Nrero. 

Zmb alianliaclica Meer« ia Nardamcrika: $a* I.oimaiCa»> 
aeclicM, lliiaiaippi alt daaa Hiiaari, Bia dd Marta, Hagda' 

la dl« Badaauhai : CharddU «dar lUatia^ Maltan, var> 
her Saa k att afc awaa gaaat , «arSawa. äXkmiif, 

«• Wmgß dtar Uaiar. - MaA daa Bi«i<aii<radeB : 

Von 80—70* N. Er. Gritalaiid ; PoUrUndar. 

.1 70 — 50* « « NeBiouodland , Labrador , NraaBdwalei , 
Land der freien Indianer, NordweiikUtte. 

. 50—40* « • Brilüich -Amerika, Land der fretrn lodia- 
ner, nordan><irikaniiche ^■rfi^taal^n. 

n 40 — 30' « « Mexiko, nordamcrikaniicbe l-'reialaalea, Ka- 
li fornieo. 

• 30—30* ■ ■ Kalifurnieo, Mexiko, Flarida, AntiUen. 

« 30— f* • a Mexiko , die miilelamerikaaiachaa Fcaiaiaa- 

laa, Auiillaa, KalnaiMaa« 
« 7^ •* « ■ KolaaablaB, Oi^aaa. 

• <h-IIP S. Br. RolaHbiHi, Gayaaa, P«ta, Bnailiaa. 

• 10-«P . . Pcca, BülMa, Braiiiiaa. 

• Hh-Hr a a Bolivla, Chik, laPlaita.iSualaa,Paca(aay, 

BraillitB. 

a SO d y ■ • Chile, Araocanien, die La PlalBfSta aten j 

l riifin) oder Montevideo. 
« «' " 1' a L 3 ;;oi)i i-EL . 

• 50—60° « « Patagouien, Fenerlaad, FalUaadaiurla , 

Sud|(eorf;ien ood Saadviakaiaad» 
. 60—70* • . Sltd]Mtlarl««lcr. 



tj Nacli den Itf ceren md Fllbaen ; 

I, Zwiachrn dem Eiaoeean, dem BafliniOl erc md den 
aUanliacben Mf rc i .ri rnsni] , wollich die ))»vis\ira>.<r 

I S. An dem XiudjuQiuierre ; öatlicb Labrador, westlich 

' NeaaQdwales. 

I 3' 7>w jachen den grossen Seen und dem Lorenx: Briltiach- 

I Amerika (Kanaii.-i). 

4 Au der rechten MQoduDg de* Lorrnx: BritUicb-Amcrilta 
(NeDschotllaud). 

i. Nördlich von Neuschoilland iwei liuela: Kap Braloa, 
Terranaavt (Ncufoundland). 

& Aa der SOdaciia daa I araai aad daa fraaiaa Saaat dia 
aa«idaaaarilaaiart>aa FratHalaa. 

7. Am MaaihalMMaai üa aardaacfUnaiichaa PNlataalia, 
Marika. 

8> Zwiachen dem ilillen Ocean , den groiarn Seen , dar 
Oadtoaaba! und dem Eismeere: das Land der freien Indier, die 

ruaaitcb -bri .li^i b r Surii .i < .M kiUlr. 

9- Ali ileiti Mtric drr Anliljcii: d:r riji[li*];itnrrilkani»chen 
Freistaaten odi r Oi;'Ti*-ni.-ilA , K.-jiiiorriifn , itn- Aniillni. 

10- An drr ■.vriilith<^n Kiuir vnii öUdamerika, Kolambia, 
Peru, Bolivia, Clii> Muii Ar.ii;c juku. 

II. Au der Magellauitrasir : Patsgoaien und Krucrland, 
lelitere* vom ertlereu durch diese Meerenge gcachirdrn. 

12. Im aikdiicbcn Eiamcere : üadgeorgiea, Saadwitiislaad, 
NeaiBdicboUlaBd and andere Poiarlkader, 

id, Ab Plataitraoai dia ia Piaia-Slaalaa. 

Id. Zwladiaa dittUaraaliaa aad daaa nUafiachaallaaaat 
Braatliem 

ti. Aa der Bakaa Seite daa Maraaboat BraaWaa aad 

Guyana. 

IG. Zu beiden Seiten de« Orcnakos Kolaxabia. 

17. Am iiir:^ik.<iiii< ilirn Meer«, ameiiaa IV*— 95* M. Bk: 

die ^rnx.^rii ljuü Lieiueu Aiilillco. 

1:1 Nnrdiich \ou d(D Antillea, vaa 95— 30*M.Bir.i dh 
Bahaiua- oder lukajiicbco Inaela. 

19. Im ailaatlacbaa Haara aalar tOP M. Brvt 4ia baiBadi- 
achca Inaela. 

&m K' I t P i Amerika hat im Allgemeinen eine niedrigere 
Tanperakir ala dia Uadar aadarar WcluliaUa, iaahaaaadara 
Baropa'a aad AfirflkaPas aalar gHdkM Be«llaa|radaa, waiafca 
Bracbrinoog ans der geriagaran Uag M aaad a i w iB a f > daa aaga- 
twarea Gebirgen und Waldnagaa t daa vlalaa ala fc aad a a 6a> 
wtssern uud Morl»icn, den tiafeiaacilaeideadaa BadiUa «ad 
xabireicben Strömen aicb erklärt. Bei der Lage dlaaeaWclMlwila 
in allen ErdgUrlrln liiidrii sich hier alle Grade und Abirecbs- 
lungeu der Teojprralur und der Jabresteileu. Inner dem Polar- 
kreise und in den nSrbst aiilie£;piiJi ii Ge^rndcD lange \^ inter 
und karse Summer, im Juuius noch bcbnee und Eis, brr|;!lhn- 
liche Eisinasaen an denKDilea, hXuBgrs Nordlicht. Südlicher 
vier Jahresxeiteu. In Nordamerika die \\ e*tka*lea am w*rmslen. 
In den tropischen Lindern Klima der Tropen, nasae und trockene 
Jabraaaaili airganda afrikaaiaciie Hiue } di« Gegenden , wo die 
UalMlc lUiaa aayaaallta, daath die aduaebcdeekten Gipfel dar 
Aadaa aad Caedi|taraa gaaalaaigU la dar ganMigiaaZaaaSld. 
aMTiba'a Tiar Jabreaa*<laa , )adoah fa a alg eg aa g a i alalaa Paria- 
den. In Patagonien Torb«»r*chaad laüt Ip Faaarlaad aa|bat dia 
Sommer kalt und scbneevoll. 

ü. JVniurtTzruKiiIaiic-. aj Mineralien. Gold: in 
Kulucübia, Urasilieu, iMejiko, Chile, Peru, Bolivia , Goale- 
iiuli und [etil auch in den vereiniRleQ btanKn von ^o^<!amerik» 
(sa Anfang de* lyiea Jahrhunderies lieferte gsnt Amerika, ohne 
die v. St. TOD Nordamerika , jährlich ö7,(>50 Mark T.nld und 
jsUOyllOO Mark SUbar). 41Ui. wa darcb dia »argcrbriega 
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itr Bargban gHmkeB iit, bat iKutr Ettni «ich Mbr vcrmio- 
4crt, ••<dm wlluvnd iur 7 3aktm MM— JtM fai Dörth- 
■chaiila aichl Mfar ab mm Maik G«ld mmi «jMS7 MarfcSil» 
k«r (arft BiMachlMa von Mit Mark 6«M dar ««(«Mgl«» Slaa. 

t«n von Kardamcrila) {Ihriirli (cwoDoea wordctt «iirf* Stil dar 
Enl^Mluaff Amerllia'* l>U tum J. tms, alto in etne« ZcIlraaBa 

von 311 Jihrrn faibru hkIj IIutnboMl die *|i«nürhrn und por- 
la|;i«tiirhrn UtiiUun|>rii lu Aiufriki S.'rK.lflf) M»rk Gold und 
512,7(10,000 M«rk Sillifr ecliffrrl. SHIm t ii. INIrr.Ln, kolm;. 
bim , Prrn , !■ PInIa , diiatcmaU , Chilr , jrUt ducb tii drii vrr~ 
ciniKtrii Slaalrn von Nordjnirriki. — K o p f r r , F. i > r ii , Hl r i 
iu etil«, l'rru, Mpxike, Krlunjbi« , (>aalrro*U> vrririuigic 
SlMlrn TOD Nurdanierik*, BniciM b Amrrika , la Plata, Braai- 
lian, K«ba.— Qnackailbcr: in Mriiko, Peru, Braailicn.— 
Bd«Ut«i»«< in Mtsiko (Smaragd«, TOrkiMc), braailicB (Dia- 
laanl«*). — Mavai*ri in Mexiko» in BniUarb-Aintribn. — 
Vvraallanard« nnd Labr« dorataino: Im tnadt dar 
Oralfl« Indicr, in Brilliacli-AnwHka. — Stoialoblen« in dn 
vmtaiglan SiMlon van Mardaawrfka , brftüicbani Amvriba . 
Gbila. — Saiai in vereinigten Staalrn von Nordamrrika , la 
Ifala-gtaalen, Briatlicn, Gualctuala , Kolumbia, Mc^ko, Bo- 
livia , \A »»liodifii. 

bj Pflanien. EijeolliDmlit lir : Carao, Vanille, Tabak , 
KarlolTrIn, Cliioabaum , Iprrarumilii , Oi .mi'.i. baasaTi ai , Sas 
•aparitia , Guajac, Rukii , Krrnaiiibuk, Kc>pal|;<iiititii . p^rujui- 
»* lirc riilr IloUarif n, Ananai. ^^'ribDlulh»ki^f^•r. Zurkf r- 

aborn , ParaK<ia\tbec , Carlua ric. — Mit andern Krdibeilro ge- 
tueinaanie : Palmen, Afcaairn , Tannen, Ficblea , Gedern, Eicbm, 
Birkfri, Biirlien, Bataten, Mai«, Alan, Indigo, llars, Flacba, 
H.nr. ColdfrOfbie - Kii>Keiahirt«i Waterabe*, lllaniok.Xncbar- 
robr» Erbacn> and Raffceblaaa^ anropMach« Galnidearim «. 
4/ Th I *r «. EiR««Mnilirba : Uom, Pabaa, Q«an*l«a. 
, Miandririrai, Virunna, PunMi Wolwren«*« Xagoar, 
Otclot, Cbalt, Cariea, Aguiii, Amiadilte. Aaelienrrrtier, Bir 
nil wrtiarr Sliroe, Tapir, Tajatau, Jai;iiar , MirrLaizm mit 
>Vickel<rbwllnten . eine eigene Galluni; Kaiillliirr, ilcr aluiiuiie 
I üuriil , Simtiliirr r. Kb |i|i,rsi blauer , ( nnilur, Pirauba, 

I hochrnillr. — Mil anrirrni i;r.|(;r|;i i,,!rn j-nM ins.ime : Kii. b» , 
] Wolf, Iliricb, Danibirich, I Inm- . Iln nil Irr , H.lc und Kij- 
j blr, Biber, Seeoller, Haie, SrbiltlLriiie . \\»1lfi«ch, Seehund, 
j Perlmnitbel , Fiirbe vielerlei Art, Tajaii. Rebhuhn, Gan». Knie, 
I Tralbabn, Flamingo, l'apagpicn.— KiogrlUlirl«: bcbafc, £iegca, 
' Schweine, Kiel, Pferde, Rinder 

I Siapclwaaren. Von mlan Banget Xncbcr, Ka&e, 
Baomwolle. Indig», Pimni, Xontfecbanbdli,r«maMbiÄ. €M- 
aarindc, Cncao, Vanilla. Itnkn, Tabak, GnM, 8iib«r. Dia- 
■mtan, Paliwctft. SincUHcb.Roebenllla.— Minder bfdeoletiii: 

Beil, Saiaafrai, Iprcacuanlia , Jalappa, lni;wer, rcdrrbaii, 
Kopalgammi, peniaoiirber Balaam, edle lloltartcn , Vigogne- 
w«li*»llinla, XnpiiNr. HaliM. 

Jl. Einwohner. 



leo, Dinan« Schweden, DeuUcb«. a^ Nagar, tbaii» SUavan, 
ibeila inoftanllaff odargaacbeabferFralfcnit Jj Xranlan, Ab- 
kliaalinge dar Bnropgcr nnd Mcgcr, in AaMriba geboren. ^ 
Abbgninlingt aoa «Inar Miadinng der Binbciaiacbcn oiit den 
Wrvmätm «dw diaaer letttereo ualrr eioioder, und iwar: Mu- 
latten, Abkttmmlinge eine» F.uropilera and einer MeKerin; 
AI c a t i s e n , AbköniniHn^r rinrs I. inpürrs und einer li>dianc- 
rin; Tercerons, Kimlpr ciiit» huiopaeri und rinrr Mulat- 
in, (^1 II j r I !■ r ci n j , Kinder eine» Europlers Und c i n rr Tcrce- 
ti.niu uiicr iMejiiic ; Octuvon», Kinder eine, Lurup^lera oad 
finrr (^>uarteronin-— - Mul ^jltr-n , Mestizen, 'i'<-r< erooco« Qna^ 
tcronru niarben die «ogennniiten rarlii|;en Leale auf. 

DerS|>rarlit' narb kann man die atfiuilirben Bevrubner Ame- 
rika'* loatb lluniboldi, weirbei jedoch die ZalilderEiowohnernnv 
auf 3J.7S4,'NKi berecbnei) auf nacbtltbando Art nnicitbailan I 
di« britiiacbe Sprache aprecban .... IIJMMIOO EImK 
. afoniicfa« tO/miM » 

iiidiacb« aymoyaoo . 

. portngleaiachn 3,g0»,mi0 , 



1. WM, 

Id Mordancrika bd 

« Sndaoierik« « 

• VVaaiindicn • 



UMMljm Eiawoiaar. 
14,!HW.fl(IO « 

3,000,000 



Zuaaromea tiMOOm» EtuwaLnor. 
•. AMoUt». ay Urbewohnar Amariba'a, van d«n ar- 
•tan Baldackern diaaaa Krdtbeiia mit dam allganMinan Namen 
Indianer balegi, io lehr «lellilUigen S »ninen oder Volker 

•cbaAcn, VOVOn aptler T r.AilHiunR Iflrbirbt. i Kurop irr. 
VOnOgliclt Spanier, Poniiguicu, Franaoaeu, Uoliluder, Bril- 



, bolMnditcbt, dlniicbr, acbiredltcbc, 

riiasixbe und deularbe 3)0,000 , 

Der Abaiaoiaiung aach rcrlmei Uamboldl 13,lb'i,000 Weiaae, 
; iii,> Indianer» 6>mill00 Magtr «nd saB9jm vnn «aaüicb. 

teil lt4(,rn. 

3. Ilürprrllrhr Bmr hnTfritbrit and I.rbrBanr(. 
Die nordaaitrikaiiiicbeu Lrcinwubuer find uieiiteos miitlerer 
GrOaae und kupferfarbij; ; unter den Eakiniot , in der N.>he dta 
Polarkreiaea, fiodcn »icb awergarlif;« Mentrbea Die Tehuelrbca 
oder Palageoicr «Indawar keine Rieaeu, wufilr aie vonmaucbeu 
Reiacbearbreibem aoagcgeban worden , aber «ebr «cbAno nnd 
brtlUgM fabaniaMenadian. Dia Baicberta ati 
geaialiel, Bbarbanft in dam «landaaian ZnMande 
itglirb in Fonerland. Dia Nordindianer balwn eine baiondar« 
«laue liaul. Die Arkaaaaa aind beller grftrbluod kleiner gebaut. 
Die Nadoweiaier ari(ra eine «cbmaliit; ■ weiaae Ilauirarbr. Die 
Scberokier, ^roas und stark, sind olivrnfarbi;;. l)ie lalou-irien 
Tscbitscbinickoer Ii <beii riueu VürzH^ticli stitnn ^rbauteu Kur- 

prr. Die hiilintiT mi K u 1 <;i iu b iiltk.l iiil LI [ • it >* II ^ r I I) , IirnjjÜ 

mit ;il|prlri 'riiicrt'u und von itliwaiieni, duirii cin^eciebi'aea 
Ohl (>lii)tenden> Kopfbaar. Die Karaibeo , mi ilrrrr Größte, >ind 
tioiniirarbig und wobigebildel , habrn l.inj;r, , acbaarirs, dirkea 
kuprhaar, aber kciurn Bart- Di'- lliwdbnrr vnn Guyana babcn 
eine plana Sliruc «od einen darben Uinlerkopf, in»ana«ter Jn- 
gaad dnrrb awei Braler i* diaa« Bora» fpraati. AtKb diaflach- 
oder l*tatlfcdrGi Ikaben den Gobraocb, die Kgpla darnengebnfw 
nen Kinder gana lach «niammaa w driteken. Di« Pfeyagnaa ia 
Paraguay aad Duincodaa ia firaailirn, dnrcbbniirca Uppen nnd 
Obren, und IraKra in denielbcn StBebe Hui« adcr Steine, ia 
den Ulli rn am Ii GeirrflUxel; datlliar itl bei den Payaf;ua> Ulla- 
leud bliilroib grlarbu Die Otlecoikcn sind merkirllrdig durch 
den Gebrauch, Krde .u eisen. 

Die ine-sten indiiniscbru Volker rrissen >ii b Hart und ao' 
dere ll-iare aus , und nlzen sich allerlei Kif(uren in ihren Kör- 
per. EniiKr, wie die Kuislenaux, m-ilca siib mit Zinnober und 
EidCarben. Die EakiiDO» IriRen im Somaier Röcke von Leinen, 
im Winter von Kellen Dia Nadoweaaicr cnialellen «ich durch 
iiirrbicrlicbe Maakea. Dit Kalifamicr werfen die Hant ainaa 
wilden Tbierea «der groaaaa Vogela nm Ibra Srhaltemt daa 
Kopf arbnittcbnn aie mit «iaem liraaaa vaa Badara, Prbrbina. 
MnacbalirtMlea. Kiaig« SOdomarikaaar aleckca Bapagaiaalcdera 
in die Barken I andere ttrben von einem Obre *om andern 

bu-:irte Zirkelliriien , und färben sirh niil lUiLu. litt-' Iijjianri* 
in Paraguay acbuQcken Hals, Arme und Beine uiil ScIiuOreu 
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von sr«<M« ttttkuBtl» IN« BiMiUiMr Wim aich » Ffdiv 
mlniti , «thr Ucbcn ifch Fcdm n 4m Laik. Di« TtcUiwbi- 
mrkocr Irafcn im V\ inicr OU«rapciH| 41« Ftla|m^^^c''*" 

•ich mit Minteln von Tbierblal«ii. 

üie M H Ii a IV k - Huru [1 pii ttdui- Irultt'MMi , ivelilje riije Men^'t 
von IiidiuiK-f^tiiEtitueti uu.i(äs:i£u (die iiigvutiichen liuroricii exiiti- 
ren gir im tu mrlir) Irbcu in oriicolllch gcximmcrten , mit Jtiiini 
; rindra bedct kleu lltaitm. Die Scbcroki«rr(Fi^rnllich Cfaerokc' 
Crerk« und ChicUws b*acn Uoglich vicrrrkigF llluirr, ein 
Stockwerk hotb , von Baimuiammeu, die in grüner Amahl bei 
einander itebetii sie biben amxlautc Girten , Slüdle und USr- 
fer. Die Hauen der Sadamerikaaer atchen auf «larkca Pfthlcn, 
halM Wimie von Silben und Boacbwerk, mit Erde «der Thon 
Ttrt—dM, and aiad aüt lInnUlllM fctilarh Zn 
Htm Hlltaa M hach mT HImIm fitaat» 4m« 
tmOnAia. kmn. Di« Wdhnng 4er AM|Micr «MlH «Im «t 
twcl SiaafMi biftMifl« D«ci« ««n BlaaeB W9r. VU Kaliforaicr 
kalten iicb im Sommer unter Blunieu, im Winter in liöhteo 
ami. Die IJatlea der Cliiquiten in Paragaav haben die Form ei- 
■■•BaLLülcni ; jru( i! 1 ! ruL i i^udcrdic Gcslall einea BieocoLorbi. 

4. ■eachikfticuac. \ iele der L'rciDsobaer , noch im 
rohealen ^uatande, leben von Fiaclien i umi Ji^;.! ; Mr Fim rU»- 
der und Eakimoa atchen auf der uiileritrii Slafc dieaer Klaaae. 
Andere verbinden milder Jagd bereita einigen Landbau. Noch 
weiter aiad bereita andere, voriüglich die Irokeaea, Crecka, Che- i 
rokeca und Chactawi , welche den Landban mit PSug, Wagen 
■■d LatUhien«, nnd ««ch Vlchtnchl beircibea, {« mUmI mH 
•Ugta fludirtjrkfB m4 KtilpwMfciin bakanai mmä ««fcr weit 
ia 4cr Gcaitimt fwgctdirilim «iad, m 4««> ■«■ 



Hcfc« ScM«»«ai Mlbat B«chdnirkcNi«a ^1 4«ik CkcMk««) 
iadrf. DI« B»Mf»t/nntht itf Earo|>nr «ImI ImhA- mut Bn^ 
b«v, Fi«cfaerci, Viebtncbl, v«nl|Uch Matunng der Kol«nial> 
waaren und Handel. Da» Fabrik««!«« iit in den X«)a«i«llindcr> 

bislirr lii'iuPili bedrückt geweien; jedoch in dm ||ord«nifl[i 
uischfii 1 reiitialen sehr vorgerürkt. 

Ii. llellgiOB. Bei den Ircinwohncrn kkm llriin-ni I linl 
da* hridenthum in verst liirdrnrn Almtiiffinprn- Mn licu huro- 
plCm in den Ajiauilc-Iiru , Lr]lli3iL< ci uiul jnilrrn Knlonial-Uc- 
«ilxnngen , ao wie in den t i i i»taitru, in lirasilieu und Haiti 
und bei dem weil grösaern Thcilc der Lreinviohncr (oder India- 
ner) und bei den Negern berracht die chriatlicba Rab'giaii , «cb> 
ch« aicb immer mehr und Mhr anabraitaC Hnaibflidt b«MlMM 
dia ZM dar Cbciaica «of SMM/M» («l^t77JM» KalMib«« im4 
UMtjm PnUtUaUm) wU 4tt Otiiua »mt tMbUW} Joden in- 
d«* «ich Mr in MMcrai («ilaicr Xalkl. 

Terfkaraa^. Di« m«i«t«i» IMawohaer. ia Ihrem ro- 
hen und un«bbln|i|en Znalande, leb«a ia einer Verbindung 
ala Stimme onlcr eigenen Oberbloptem and AnfOhrem, welche 
gewiblt und su r^l.ilij i; i^r prrifl wrnJfn. Die jr Hund*-! I p> voa Völker- 
ichaflen »ind jedoch Ix-m ti jus ihren allen \% olinsilica fast glnt- 
lich verlricbrii ; ood dun Ii Kriege unter »ich oder mit Eurnplerii, 
dann durch Pocken und lliaualwein, ao sehr berabgeichmolaen, 
daaa die mcLtlen nur noch ans wenigen Hunderten oder httcll- 
alco) Tausenden beateben. — Die Verfasiung der von den Ka- 
ropSeru begründeten Staaten, worin aoaier den Europäern auch 
die a»«i«ua ladiaaar l«h«B, wird bei den ciatclneaLaadcrn «a* 
leOlhit w«rd«a. 



MOnO-AMKRIKA. 



1. AOMDLICUSTE B E G i O X. 
tu OrtHland. 



L «f c V«t M— K B. In 4cr ^«aliMlie Occm, ia 

0. daa Einacer , ha W. da« BattBNB««ri iaiM. Mar hiaaa« 

die AiJidrbnung und Brgrenaung unbekannt. — Oie Grttaae 
bctliub;; 2n,CKlO ^uadratmeileo , doch ist diese Angabe luaaerat 
nnsicher. — BimIcq: grdsaletjtLeils ciuc AuIiIiiIud^ von Kelsen 
mit KiiLlocketi ^<<niis(hti der f;huiioüc Kisljlik iit aul ichn 
Stundenweit jutr.li-ir T".iiic ununlcrbroclirnc Hrr^kfVIr durch 
tirbl den bekannicn Tlicil des Laüdcs; die drei Spitico, das 
Hirschhorn, sind hoch rmporrageod ; die Felsen voll Spalten 
aad 1U«M. Di« Oalieil« die««* Lande* (welches den neuesten 
F«r«chaas«a aach adtiraatcr Wahracbeinlicbkeit «Ia eine Grup- 
pe voB liu«la aa(«BBnim«a ir««4ea rmm). i«l««lt dem IS-Jalü» 
hnadart daich aagchlafk« Biaanwca f ao« aaaatlaglicli geaw» 
den, dach fcUas «« U39 *t» Ola«a Crash mm McMf<«lik aa 
der SOdkBiU ans anf «iacai (rdnllndiacbca Kabne bta 65* 18* «a 
der Osttiislr voriudringen , wo er aber von uii Juri ti Jringlichen 
Eism.isirn .lur^phaltro wurde; die Westseite hat \ fj; lalion. Die 
KQsIf ist siril, mit virtcn Ruchlen , Klippen und klrlneD-Inti In. 
— V ü I (; e l> i r (; r ; UcmUlion , Brill, Kiiraford , Kap der vier 
Inseln, Itl.ii k Iluk, Tcufulsdautueu , Melville , Farewell,Sln 
trahiili und llrrjujsc Noss. — Gewisser: Scoresbyaund, Eriks- 
fjurd, l)>>isslrasse, Umeaaksf|ord, Melvillebai. Eintheilnng: 

1. Olniachca Grönland aiit den diniacbea Beiilianfaa 



■at 4cr SttdwMtkhil« , ia dataÜtdUch« nnd «Adlich« latp«klor«» 
•ich iMImd. ^UaahblBglt«« OrSalaad, «h: 
diearkllschaaHaehUada, «ntnu «aidecktea der Mord* 
niuciic dcaiUffiaimcefc« aaicrT6^— 77*M.Br. Da» Jamelaa«- 

land ouler Ti* von Sroresby entdeckt. — K 1 I M «i boncr 
Sommer, wahrend desselben auf dem festea Laad« die Loflsehr 
rem, auf den loaeln iin l bt In trlallt. U:(ufig Eiaraucb , sel- 
ten Hegen, wenig Schnee, huli-r Kallegrad; Polarnicble durch 
das Nordlicht gemildert. — Eticu(;uisjr Krvilill, Schwe- 
fel, Asbest, Serpentin, Tropfalein, Kupferen. Sieiukoiilen, lluss- 
apalbsaure Tbonerde, warme Quellen, Moose , Läffclkraul , Eo- 
gelmuri. \> achholder-, Johaonia-, Ueidel- aad Brombeeren, sQd- 
Bshancb einige GemQae und KarlnCala} wenig Holsarten ala 
■iedril«« GebOacb; wiMe Ha««a, Biiblrca. S<«haad«, Wallfi- 
Mh«s Sarwall«» Bcaalhior«, Baad«, FOcba«, Adler» Babca, 
Falkca. SperUag«, BMartHtd. wild« Ola««t aar ia dea «Bd- 
liebsten Gegenden RIndar oad Schale ««• Barop« (cbrachl. — 
i:^i II wo h n e r. L'rbcwohncr: Eskimos mit einer cigeiua Spr«dl«i 
sanft, gulmüihig, Kussrnt sorglos. Eingewanderte: Diaea nad 
li.- il,itit III einielnrn Fjiuiiien. Zihl: .5,8<KI in den däni- 
schen Kolouicn , worunter I, |iM in don Kolonien der mÄbrischen 
Brüder sich befinden, üie /..ilil der in L nahiianRigkeit lebenden 
Baktmaa Itut aicb nicht anheben. — Beacb a fl > guo g: J*gd> 

3t 
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grUusdil: Mebl , Bau- ond Bnubolt . Wolle. Zaog«, Tach, 
Tabak, Branntwein, GewUMt ntelMi Mm, h«UlUdi( fUr 
liayOWl.— Balltlaa, BilW«ch{ JaaMk irM aar YmM* 



riaduni. HnddaUt 4«a KolpaiMut «ad aolandniui Scbif- Iwag da* ChriaUallHm» MradnUbaig gwiikt md di« 
In. WawwiM AteMt »idrikm, (clrMkMU Fbclw. Ei- ~' 
derdniMi, WsUSldlbafdcH, Fdla VM Hasen, Seehradw, M- 
RmalMcrca, jalirlteh bd WOyMO t.< dagcfcn wwdoi 



III 



ChriaUa. — < Haf icraB(. 

die ramUiaa dar laUna« alm« alle «cter« ycrbiadmg. ht O. 
van GrOnlaad liagl di« Dobewohole Jan Mayenintel, rail 
dem lu>h«a Beere ab «r(c, nnd dem Kali, den n6rdüclj«tea 



k SpitMierftn. 



La CC. Von 28» 34' — 39* 3V Ö. I.. and 70* 30' — W 40* N. 
Br. Am S grtaicm nd Tielco kleines Eilanden heaieheDd , wo* 
TM die 8 grtaiani 8piUbar|M «dar HcaftrieaUnd, Nordodland 
«■dSBdaaÜMalvierBdieaiMel bdaiaai den biciaea laaela 
aiaddie alebea Schwtaler-Iaicin aa der Nardbitta vaatloH- 
«Mlland ncrkwariUg alt da* bekannte nSrdliehaie Laad der Erde» 
in einiger Entfermmf TOB Spitibfrgtn lirgeat Ueiima^, Cber- 
rv- imd MöiTi-uiniel. — Gr dar. nach KartraberechnuD); beillu- 
fifi 1,4'f) (^»uaJiMlrDcilrn. - B o <■ n : rin KongloiBfrst Ton Hrrgro, 
Gl I l<r h<Tn II nil I II . 1 lifi 1 1 Hl K u-ii , ihrits in 1-inirliirn Grup- 
prn; dii-voriUglirlutm Brrgr «iiul Jrrli i iid'rgiind liir »irb<-n Kn- 
brrge IlDgt drr Wridr • Bai. G t- y> 5 ^ ! • r : derSardam . rml liu» 
mit «alaiger MOodung im O. , uuJ ein licdrutendrr Kluis lOiN-i 
kleine Bioneniero: Jan VVychens Mferboirn, die Lutrbal, Uola- 
bai, Wahlebai, Muachelbai, Einbombai, Wicbobai, Walltiirh- 
bai, Foolaond; Vorgebirge: Kap Barkam, Gills SpiUe; das 
Sidbap «a dar Haedaeliaael, aad daa Kap Uiak« an der Sttdealioaal. 
— Kliaa: alebea MaaaU aahr balter Wlaleri Weiaceial aad 
QaedaUber Briaraa, aadUtca «ltd m/lAt% &at dcai 



blodorrh anonterLrochrn Nacht, ond eben ao lange, a1> Som* 
mer, bcsiindiger Tag. — E r leogaifset Zwergweidca, bohea 
Hohr, einige Arirn Moea, MobaUaMaa| WaWreaie , Scd** 
wen, Bitblr««, Seebaada, WaUlicba, Haalicha, SCarwaHa, 
Mordbaper, OclpUa*. vcnckiedeaca OeMgel aad eialge Artea 
bwektaa} Graall, GaeiM. Qaart, Schiefer, koatbare Granaten, 
Sleia- aad Braankohlen , Marmor. An die Kflaim griangt vir] 
Treibholl. — £ i ii w o ii ii e r rl.i3 Land iit tu lil'ihriiijpn Woiin- 
»ilirn nicht geeiRoel , un.l w:i .\ nur von \A alliuclilin"ern und 
JUgiTn, brsondrn Ton IdiMi-n . ri-iiliih beiucbl. Der Sornroer- 
fin^ wihrt TOm Jnni bis Srplrmbrr , der Wintrrfang bis Juat 
nStbilfn Jahres. Der J»nrrpoilrn , den dieRossrn la Snirt- 
renburf; auf der WeilkBste drs rigeDtlicbrn Spitthrrgm nnler- 
hallrn und alle Jabre ablttaen lasaeo, itlala der trmporire nörd- 
lichile Wohnort der Erde au betracbtca. Aecb teil acit 1823 
ein briliiicher KanTBaon an HaamerfeHaiae blelaeJegdbolonie 
bier an(clett babca. Voa Spilabciigea aarbte Pany 1897 dca 
MardpolM trreicben, dtrSeltUllaabaate iMbedieacad, Manie 
, aacUcB er 6t*4SrII.Br.cmicbl hatte, «iaderuBhcbrca. 



I. a g r. 4S — 70' 4.V N. Hr.; im N. 'las Eisrnpi-r; »illich daa 
indiaaerland , im S. die amerikanisi bm Krri^laalra, iui VV. drr 
groiae Oceao. — Boden: die Küsic isi ^cwjUsam lerrissen ; 
dabcr dieaclbe uniühlig« kleine Felacneilande umgeben ; dieL fer 
aind aaaiewaichrn , mit liefaa Bacbtcn, rdrh an schonen Hl- 
lea. DcrUnge KOaUaaeom gewibrtbri BppigcrV«g«tati«aeia«a 
■cbtaea Aablicki mebrbcbe OdUfgtfeibca aircicbea aacb Vor- 
dea dcai Geaudc aebr aabcj Ibra Gipfel aind *ebr becb, vor- 
aüglwb 8L Blias 17^, ScbtawcOerberg (Fainreathcr) 14.275'. 
auch der Pik Saa Jadato | sie aiud mit Schnee bedtehl. 
Volkane aind tahtreicb , tieben umgtbro den Uafen Ton Boca- 
relli. — V 11 I f k i r g e; NewnhaiD , Stephens, RoJnry Kap, 
Print Wal'i , liiluirn, Eisksp, Gewisser; das niirdtii bite 
Rri'Lea des ^rninTi Oceaii», Li i ^. ti.Tli lir M'-ir, iJutch 

die Brbriugstraiir mit dem Lisiiierre verbunden. Ii achten; 
Kotxebuejuod , Nortonsimd, nriatolbai, Cuoks- Linfjbrt , ^^'il- 
Iianist.»!, Admiralititsbai , Ri brinKsbai, Port Fran<;"is , Crost- 
Sund, iVIackenx>e>-Auiriihrt , Königin -Charloltrn- Sund, Nolka- 
Suads Fncaa-Eiafabrt, Buaca voa Georgien» FiBtae: Kaawe- 
rea, I|tlagib, Mncbciab, Xapletflat«, Fraafr oder Tabal ad i» 
letee, KaUdoaia. Secai SchelokaC, StnarUce. — Klima: 
BlaB«dtbltfaereTcat|icra.tur aia aa der gleich gelegenen Osi- 
blate AaMriba'a, aad aclbetala todcia iMUchcr gelegeaea Eam- 
tacbalka ia Atiea. Daher ancb die Vegelallon hier noch tiemlich 
Q|'P'S '»•• Noch bei GO' Ilr. kommen KailofTeln um! .\Iltilei Ge- 
treide fort. — E rt e u g n i 4 s c : Kiijiler, Kisi n , l'iuiru, Erlen, 
Kichen , Tannen: C.vpressen, Itosengeslrlucbe , lieijetbcrren, 
Himbeeren, aQdlicher auch GemQac- und Gelrcidearlen; Wall- 
fiacb«, WaUroue. Seebaada; Flebaa, W«1Ib, Bbca. 



Ilrnneline , Marder, Biber (selten), Uaiubirn lie , .^ri;,i;i, Hun- 
de (als Jagdtbierr), Seeollern, Manali, Seeaffen , Sei ktlbe (in 
ganxen Ilcrdro), verschiedene Scballbiere ond Krabben, dit 
manoigralligslen Fische; Schlangen, Eidechsen; wrisske|]fige 
Adler, Spechte, Kolibri, Kraininetavögel , I.rrcben, Einern. 

«» Maa (belli die KOatcaalrccke m dicraiaiacbeaandbritiiacbca 
Beailtaagiai entere ia die •MIlAaaaai «adllcbea lüederlaa- 
anngca | leutare ia Mea-MwMbt Mca-Cofawallia aiit deflantta- 
archipc) , Mea-Haaaaeer nii der X*algla-CbaTlottca*Iaael aad 

der Intel Nuika, dana Nea-Georgien tum Theil; daa Bioaealaad 
xwischen der Kaste nnd dem Felsen);ebirge haben die Briltea 
W'est-Kaledonia getianni — (I r » < e : die riiiiix ben Uejiliun- 
({en enthalten 34,fXHI, die brilliirben 8,U(J0 (JuaJralmcilcn. — 
l'.inwnbner: die Russen und Brillen in den verschiedenen 
Niederlassungen sind eigentlich Fremde. Von den L'reinwohnem 
linden sich vielerlei Stimme; auf der russischen NordwcslkBste 
die Kiteguen, welche xu den Eskimos gebttren, Kenaiiea, 
nSgea, Kaluschen oder Kolas<hen, L'galascbmiutea oder Uta- 
labaiaica, Alaiakniatca , Tacbofalacbta, Aglccaalea clc^ 
vea lachft SMmm aa dea Ticbablacbea ta h dw a t aaf der bftip 
tiachaa NordvcaMMe Waliaachea, Slad-Caat, Mtailad« Ma* 
geilen, Ataaha, im laacra die Tacalliee d. b. Waiacrmüid^ 
rer, «cQ ele ipe(ea der ia ibnai taa d e blufigen GewSiaer ibrc 
Belsen in Klbaee maehea. — Beaelilfügung: nicberei, 
Jagd, Verfertisung von Klhoen und Waffen, dann einer Art 
Zeug aus llinde; bei einigen Indianern aurli Gerberei, ja selbst 
eine Art von Malerei und Bildhauerei. I i n d e I wird Tor- 
aDglicb in dca Faktoreien mit Pclawerk von Seewülfea, Seeot- 
teia , Flacbattcia and Foakif da« 
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d. Die we$tlichen P oiar l ander. 



L ■ K f . Von 65 — 78° N. Br. and 255—315' 6. L. ^ oo dem 
BtiBoimcr« f;<'i;'^Q Ostrn, dem lludiontmrrrr, den lodierUn- 
dern grgrn S. und drni nördlichen Eismeere gegea \V. und N. 
ijiusi riiii. — G r A s 1 r : die<e Ulli lieh g»r nicht anf;eben we- 
|eo der grosieo l iiLrltannUcbart mit diuen Gcgeod<:D. — Be- 
• landtbeile: 1. NordgeorpiMcla, vomatcr am tnrrkwDrdig. 
tun Melvillriuit dem \Vialerii*fcB]*l« W»P«rry 18U— ISaoaber- 
winlerlei 3. B«nksUnd. 3-N«rU«*oat4-H«rdMm«net, welche« 
mU der l«ttl«a Expedition mb Hm«, 4ia UQO «bifaii erst 
18S3 «icte »H«clk«bfta. dt dM HiIUmI wAm^ ood Bo o- 
t h ia Falix gaataat «w4ca irt, «ad darcb data aee- und 
tampCrdclua Isdnaa* aft item Fciidande tManmcaklngi, dri- 
MsTMIUerRoit Kin K-Willi am )la Dl) Dennt.4.Bafiia>laad 
odar voU ricfaligrr BaSint • Gruppe Rcoannt, da e« wabr- 
schelnlich kein Knllaiid ist, sondrrn blo» aut Insrin bcsl'bi 
ond woio linier andern die Injrl Cockburn , dir Halliinscl 
M rlvillr , .lir Inicl Soutbam nnd die I. Inder, aui denen ,h, \\ rii 
kiisU dri ISairinüDeerei und die SQdkDite der Latikaiter- und 
BarrowalraiiF beliehen, gebSrrn, namentlich Neu- oder Nord- 
lallovay, Nardayr und Caaihrrlaad. — Bodaa; .«irthharcr 
da in GiMhad nnd 8fiMk«r|ca, «taigitaaa ia 



lieh gele|;enen Theile ; im Canirn jedoch eine arktUthe WUfle, 
im Innern wenif^ bekannt; ^n den Knttrn ineisl Loth mit vielen 
£intchnitten,in den Lindern an der \VestkDtle des LU<7in>mee- 
rea benannte Parry eine Gebirjsn ihe Marlin)b< i f;e , eine ande- 
re lOddatlicbe bei»«l Raleighabergr. Gewiaacr: der CljdeBtu». 
Baien: Prini-Regenten-Eiurahrt, Admirality-Inlet, Navy-Board- 
laUci, Katharinenbai, Potieaiionabai , Batharatbai , Pondahai, 
CoMabal, Scotltbai, Ilomebai , EacUriiai. Vorgebir|e: Kap 
CUrcBcc, Kap Kater. Kap York, Cra«far4. Franklin, Caat- 
lereagb, KapHay, Uv«rp««l, F«a«li«n, ByMi, Balkm^Cpta« 
ham Moore, CoaU, Anirobo«, Addr, B|lia(lea, BcdÜtrd, 
D>ers Kap, Waltingham, Miklcban, BndcAf« ÖtA» Mcrcy, 
Kap Maria. — Klima: arktiach, doch Inden aVdlidieren und 
weniger hoch frle-enen Cegenden merklich milder.— E ri e u g- 
nii»e: wi- aiil (iroiibnd nnd der NordweJtkOate, vielleicht 
i-iK at mein (iew^ lue; sunit: WalHilche , Narvalle , Robben , 
I'i3b:iirn, Ilirsi lie, Ilennlbiere, Fücbae . Oiaamocbarn, Herme- 
line, Hasen, viele SecvÖgel , Seekühe. — Einwohner; Eski- 
mo«, irabrtcheiolich nur in einigen KUttengegrudrn , and iwar 
Ton Fischerei nnd Jagd labend. Selbst noch «nier 77* N. Br. 



e. Die Länder 4er freien Iniier. 



Lage. Ia Imura vaaMordnaarlka; im N. an dasKismeer, 

lofcfntor and Nr.uwalei, im O. an die britliirhen Koloniallüu- 
der and die nordamerik;tni«rhrn Freialaalen, S an eben dioe 
Freittaaten , im W. an die brillisrbe und ruiiiii lie Nordwest- 
kBste greniend. — GrBite: neiUuGg r>n,rx>(i O uadrälineilen. 
Boden: im nördlichen 'iiioik in lim Küsten Qacb ond tebr 
onfrurhlbar, in den tUdlicbco Gegenden fruchtbar. Gebirge: 
die Feltengebirge (Rocky - Moantaiaa), welcbe hier das Meer er- 
reichen und das Ende des nngefaenren Grbirgaiugs machen , 
das aich durch die gante Westseite Amriika's, anfangt unter 
dm Kamen der Cofdillen* de lo« Andes liehl. — Seen in 
gmMcrJlinga, danalirt dcrBtreaMt. SklevaaMe, 990 Qaa> 
dtalacilca (MM, AllMpeakauMt, WinipefMC (4S0 Qaadratm.), 
BeffMCt VViaip%»w««e. — FlSase: Mackeniie, Knprertnincn- 
Oa»a, UaadlfnUt Saskatscbawan, Friedensfluaa. — Produkte: 
viele aadaektae Holaarten; Aboratockcr, Obai, Indigo, Baora- 
vdle, Tabak. Bde, Hat». Bladvicb, Pferde, Bcw»- aad Elena- 



thfere. Blren , allerlei Peliwild , FstancB, Habncr, GhUt, vie- 
le \ ÖRcl.>.ifn; Eiseo, Kupfer, Blei, Sali. Der Ilaoptrcicblbam 

jedoib hcilehl in l'eliwerk, wodurch ein bedeutender Handel 
veranLn '. wii d, den die briltiscben unJ rj.iri!.i:iie: iVinischen 
Pelihandelsjesellsrbaflen treiben. — I- i n -.v >i h u i: r : nomadijch 
lebenile ludierallmme , hie und da unter Kimken oder andern 
Stantmoberhioptera lebend; tum Theil durch Mitilonüre tum 
Cbristeatboni bekehrt; aontt aber Heiden. Die Zahl derselben 
itl tcbwer aatagebeo. Im N. leben Eakimot, im tBdIirhen Thci- 
U Indiaaar. als Ttrhipinlcr, ttadoweasier oder Sione (auch 

Decalaa geaaanl), Kaiaieaoer.MtHarier, Knpfer-, Bihcr-, Ila- 
Ma-.Malban»', HandarffiMaiÄittaaircle. Aach leben bier ci- 
nl|« Earopier von der Nation 4ar BtiUcn. wdcka kier das 
Pdihandcb wegen sich anftalten aal vfmUedcna Foito naA 
Handelsfaklorcieo angelegt haben. 
la Ualcrkanada sieben. 



n. BniTTia cmm ko loniallA üde». 



1. L»n4. 



Lac«' V«B 43— $3* ÜBr. nnd SM—llt* O. L. ) naiecbloe- 
••a Toa Mca-Braanscfanlg, Lahmdor, Nenvaka, dan Indi<^r 
lindem nnd den nordamerikaniscbcn Frr{ttaalen,doch nirgends 
genaa begrenzt — Grosse tl.OiVI (Jnidralm. — fl o d e n : 
Berge mit ^^'ildern, frtlei \% eideland , iinleriiiengl mit weilen 
SandQ jichrn. Das Ci nlral;;ebirge (l.3iulesli.>,i|.; i l ir. : -: Iii .1 e 
miniere ("■. geml, und n endet ^ich dann »ow«l nordöjllii h im h 
Labrador hinein, als auih sUdiiilliib. Der Boden ist im Al.;:r- 
mcineu irhr Irui btbar. — Seen: der (iheraee, der Huroncn 
sec, der Erie, der Ontario, der Nipisting, Simcoe , St. Clair 
•ad mehr« kleine. — Flasse: der Sk LorcnaOos*, in .welcben { 



der OttUurio atlndet; der Niagara , Abanti des Erie mit dembe- 
robaten Waaieffalla von m F. H5hc. bei einer Breiie vaaeOO 
KlaAefa; der Uiawaa (AbliaM des See* AiaUbbO aad dar 8«» 
rdle, kliterer der Aaalas» des Cfaamplain-Seci. cbeafdle nh 
berrlicbtn WssteilUlent derSagnrnay, Ablöse dea 81. Jobn- 
iei's ; der Bu^lard , der von der Landhöhe kommt und tich in die 
Abflü«»e niebrer Seen vertllrkl. — KanUe: der Wfllandka- 
iiat , (iliinnkanal und der Kanal \oli rri-^nville. — 1. int Ii ei* 
1 II n (; ; Ober- und Liilerkanad j . ( ) iin kütiada , auch d (, nu v i.-r- 
nementVork grnaoni, MiljH: jn il Distrikte nnd 'i> i unu- 
lirs, worin das kullivirle Land bereits 3ü7,S(18 Acres colfalll and 
auf das nnknhivirle l,613,9X Acres kommen. Die II Distrikte 
bcisseoi der wcslUcbe, London, Gorrc, Niefara, Home, New 
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CMUt» MMlMid« llMkant, Johaitm, Uiuim wd 4a 
che IhüHfaiiada o4«r 4»* G««r. Qiultck «aHMIl (okna iat dl*- 
Goar. fIdcbblU lutlervorrcBe Nrovalei) in 4 Di*lrilitc: 
Qatbck.TroU BWiem, Manirral und Giipt mit 40 Coantirj. 
-^Rlima: Klllr und \Viiii .»m'TOrdrnllirli f,Tt>:i. Tlir 

^Vinter brp'nnt mit »rhr hf hierin Srlinrc , ■wr\chrm h-AA l iuf 
kaltp I.nfl folgt. FrOhlin)^ ond SoroTOPr vr rsrhrnrlzfo in riniiidrr ; 
(cbnril steigt die Hitifand alle Gewicfaje enlvitkelu sicbjckarll 
und 9|<plKi <o dl» in irrnig Tagen dai irbAnjte GrQn die Fel- 
der und den Wald bederkt. — Erteugniiie. Mineralien: 
Kisea, elwai Blei und Kaprer, Sebwefel , Steinkohlen. POanten: 
VVcImii, Mail nnd ander« Gclr«idcarteB, GobAm, HoUea- 
frtchu, ÜMln, Haaf, TUbal, Okal, itiir vid HoU, vorsDc- 
lich ncblM, TaMim , Ikhca, Ccdan , Baetatabara , Backen, 
Eiken, wiMt Rtkfa, OiMcnf idana ala «igcalMaUch* Plaa- 
tenarten: die Waticrrlaave (mit rcbibnUcbca» Saarn)« die 
kanadifclie Pttblc «nd «eiste Ceder,der kanadiMbeEttenbann. 
Thierr IlJrn Ii , lürnnlhipr, Dimbiricb, Blren, Waich- 
blren , Luch», !• iUlni.\rdpr , wilde K.ilicn, Wiesel. craneEirh 
börnchrn, Haie, Kjninchrn, rti>^n,n Zif^rn, Rrhr.Wfil- 

f e , \V»|lfijrbe, ^^ all^o^»p, Nonlk.ipcr , Pnufix hi-, Srrhundt, 
SrrbSrrn. Zur Ausfulir »clbst : Pfrrclr, Hiinitr. Si hwfiii*-, Si tia- 
fe. Obirdifj ifhr vi<^le Arten vortreffliclicr Fiichr, abrr aacb 
der Kaiman und die Klapperscblange. Unter den Vögeln und 
dem GcflOfil der Kolibri, der indianiiche Haba, kaoadiache 
GliH*. Wanderteobea. 

Zahl : Oberkanada (im J. 18») 234Ji65 , Uoterkanada {etil 
wohl (>0O,fMy) F.tnwobner ; mit jedem Jahre wirbit die BevBlke- 
ru- E »'.iirfli A\r ii^irli-ii Kinwandemrij|;rn aai firo^abritaiiniei». 
— Abkunft: Koloni ile n ; Fr»nio»cn ( vorillsl i c Ii in Oberkana- 
da); dann Britten unil Knnai"liT ( \liki'iniTTil'n;^r von beiden). 
Vreinwohner ; verschirdme Indianeritämtnp, drrrn Zahl fftxl so 
getunkeo iat, dau sie nur noch 3.500 in V'nirrkana 'a und 13,700 
in Obertanada betrigl, vornebmlich Mobawki, Irokesen, Al- 
gonkina, CUypewIer, MIkmaks , Nipistinga ; die lluronrn sind 
fait gana aaigctlorben. Beacbtftigung: bei den lodianero, 
«rclrbe (rttMleittbeUa in einem fast wilden Zustande leben, Ja^d 
oad nackcrai ; indcaaca aind docb »cbre ia BaeiKballcB acia- 
Inn. Bteic« begiaaea akh alhniHf dev Kidtar aa aOeta. Bei 



<iB VMeiftaaada braldtt daa 
««ftmta Laad la ftaai S MnUaacB Ace«a}, Vitbaaebl. flacbea«! 
and Handel beirieben. Man recbnct 96,4100 Pferd«, MMOMHch 

Rindvieh, 6?0,non Schafe and S9A,flaO Srbwria». TIele Kala«i}- 
^l'rl rrzrg((rn sich l.rinenieuge , Flinrll , SlroliliOte , Strilmpfi», 
lläule lu Slipfein, Herten, Seife, Ziirkrr , PflOge und ihre Ka- 
oots selbst. In Uniprkanada pü.f fihcr 13,000 AVebsiDhIe. Die 
beiden griSastea Stldle sind (Jnrhrk mit 30,000 und Montreal mit 
40,000 Einwohner. Der Handel hat in den letalen Jahrzehen* 
den abgcaaniiaea , besonders die Aasfufar. Im Jahre 1810 betrag 
der Wer* dar Einfahr l.OSa/XW Pf. Sierlin-, der Werth der 
Auafnhr 1,'WUOWPt;, im S. ISM Jener der Eiafobr IfUHfi» der 
Anafiibr ab«r anr 99MI» K S«. Dia fiagaaallnda der Analnhr 
alad dia LaadaiprÄd«kM. dann die voa d«a Tadlancra •lafB' 
unachiea Fett« nnd Hlule, aad eiai(|a ana das aotdMBaribaai- 
■cben Preisualni berlberfetaaneada ManaTaktnrfraaran, woge- 
gen die Eiofubr voriBglieb brlHiicbc Tabrikale nmraitt. Die ei- 
g'niNi li -ii "\T j[iur.iktureo Ktnida's sind hftrlnl unbedeutend. — 
K e I I g I ij n lii i dxn Kolanijtpn die kalbolitrlie and die an|;1i- 
k.iniiiti'- Kirrlie I mm^i' In linner haben ebeoralU da» (Miriilen- 
thfim angenommen; übrinena lind die Indianer Ilridea, — K u I- 
turtnstand: selb«! unter den Koloriitten haben die Wiasen- 
srbaften «ich noch nicht verbreitet; der öffcnilirhe Coterrirbl 
ist sehr vamacbltssigt. Zu Quebek und Montreal heilelien Senii- 
aariea Hr {nnga Geiitlicbe« — • Aagierang: in beiden Gon- 
~ ~ ' dcni GMvencvr <ia ga- 

er BafrlaaataaMa. IHm« 
1*1 In ein Ober- aad *la ITaleikaai gdbeill , tob de- 
nen da* ertlere Tom KSnige von Graaabrilaiaaien ernannte (in 
Uoterkanada wenigstens 15 , in Oberkanada wenigMens 7) , das 
letitere tew5l,llf (in Unlerkanad.i ^0, in Oberkanada 16) Mit- 
glieder eiiibsll Die Kaminern können Geaetie vorschlagen; die 
anRenoniriieiM-n (irteiiniiirOrfe kann der Kftnig verwerfen. Zun 
Uehule der \ olltieliong hat der fionverneur einen voihiehrnden 
Ilath an der Seite. — Finansen und Mililirmarht. Oer 
Besits von Kanada kostet Groisbritannirn bedenleade Semmen. 
Man sriiStit diese Ausgaben ilhrlirh auf mehr als 5 Mill- Fr> 
Die EinkBnfte, welche blos aus den Zttllen hrrfliesaen, be- 
irogen da«e|tea im Jahre 1S30 nor 149,648 Pf. Sterling. — Die da- 
aelbitnaierbaliaaa Kriagaaacht baalebia«« llMMOM.Laiad- 
irappan aad IMaf Xfirgachifliea» 




b. Keuwmle» oder Wetlmain. 



Lage. 379 — 303* 0. L. «ad 47* 90' — 64* M. Br., mit tmrh 
«ehr uiiliesiiiiimlen Grenirn, an Kanada, die Ireii ji In li^n' i 
linder, die (^bestcrfieldseinfahrt , die Hiidfonibai und an i.i- 
bradorsloisend. — Grösse: eti\;i 'S ihX) Quadralmeilen. — Bo- 
den: meistens AVQsteneirn, im weatiH:i)en Tbeile mit vielen Mo- 
rSsten nnd Seen, im lüdosllichcn 'I heile mit Wäldern und Ber- 
gen von geringer Höbe. — Meere: die lludsonsbai oder rieb- 
tij;er das lludsonsmeer mit der Jameshai im S. and der Cbester- 
&eliliein(abrt. — Seen: Uiracbiee, Granville, Elawuey, San. 
dy, Swan, Bat atC-Die Seen itebea darcb lablloie Ab- uadZu- 
fllteM aiit elaaadcr nnd nacb arit dca Saaa daa Iraiea Indianer- 
laadta ia Varbiadaag, daaa aaa diai« valto Siracka bia anm 
niaaagaklfga Bit Xlbnca dardwaiaas kaaa. Slailaa, mm die 
VUirt dwcb Stremtcbnelleii oder dnrcb Untier« nnd Mortile 
unterbrochen wird, und wo daher die Boote ausgeladen und 
I nebst den N\ a.>rea lu Laude fortgeschafTl wrrdeo mUtien , bis 
I sich wieder schiffbares Wasser findet , hritsen 1 r a ^ e p | ü t s e. 
' Flüsse: die wirbligsten sind der Nelson, Charrbiil oder Missi- 
! nippi , Severn , Albanv nnd Abbitibbe. — Eintheilnng: durch 
' den Cbarcfaill ia Ncn- Nord- «ad NcuOdwalc«. — K i i n a : lu»* 



lersl kall mid rsnb, vorxOglich in Tfordwalc», weniger in SDd- 
"ütrs, 3 1, Ii riiHD I riK 1. 1 baren Boden hesittt. — Krieug- 
n i s je lilci , Libvn , Kupfer, Steinkohlen, Marmor. Bergkr^-- 
• lall, Asbest, Schwefelkies; WoldbUume. SlrSnrhe, .•!^llare 
Beeren, Moose, Flechten, I.BffelVraul , liier und ila von den 
EuToplem auch etwa» Gemüse ((r insrn i, rflln hrs Peltwild, als 
Biber , Bisamratten , Kis- nnd Landbüren, Füchse, Marder.ka- 
nadiscbe ^Viesel , Fiiiholtern, Hermeline cir., BisafllOchlaa, 
Biaon». üirscbe, Ele«uilMere, Wttlfe, Lachte , Wolrrreoen. 
VSgel, Pddhnkacria Mcnga, Kaabo eic — Einvobner: in 
gerlager BaU. vieIMchl kanaiglMNW. Abbaaft: ircaige Ear«- 
plcr, aaaaalMaB ladlaaar, aa d« groataa Slwaiae der KaJ. 
adaotr gabSnad, aaaMa^kii aa daa Bwlfw 4cr Nenawebke 
nnd AhbMbbej. Aacb gibt ee BaUno«. — Baicblftigong: 
Jai:il, Fix l.i ri i un.l l'rl ib andel , dorch die briltischen Pelihan- 
deliKfieiUi ballen unterbilten. — Regierung. Die L'reinwnh- 
oer leben in l nabhingigkrit , ond die bestehenden r.,liinrei,-n 
nnd Forts der Britten atebeo anter dem Goaveroeor von Que- 
bek oder Uoterkanada , aa dcaaaB OoavcfMMat Bamr^lca ge- 
rechnet wird. 
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c Neu-^ch0 ttland (_N ota-Hcolia von den tlnglmtdcrn r/emmul). 
1. L a n d. 2. E i n ^\ 0 h n e r. 



I. j K f. 311' 40'— 316* 45' d. I„ and XV 23 — 46' N. Br.i Ut 
eiar H.-ili>lnirl vom alliatiichrii Orr«n <ini|(rbrii und durch ei- 
ne Laiidrngr mit Nrulirauascbweig taiamraenblngend. — Grös- 
tt: 675 QnadratiBi-ilrn. — UodcD: tief auifeipfllte feliige 
oder auch landige KQitcD mit Yielea Backten. Dai Land lelbst 
ist nirgends brdeatead hoch ao4 nar mit niedrigen Bergen and 
Ilttgala vanahcn, dabei achr «Maarraidi, mit vialcn Waldun- 
Uta. üam WtMoi !■ dm ThUtra. Vsrftbirtt: in SW. 
Kap $1. Muia Md Sabl«4 im. MO. Kay Cnao. Bii e b: Fimdr- 
bai, Sti LoffCMkMC*» A»l!foalebe>, Cfcadadoki*-, Proipekt-, 
S(. Mary- und Cbignrctobai. — FlOaaa: Sehabauccadic , An- 
napoli«, Pigaqtiid, Liverpool, Sl. Maryi. — Ei nth eilung: 
■n cebn Grahrhiir^n. — Klima: %r\ir ilrcn^r \%'iiilcr, ohne 
daM jedoch dir llSlon lufrieif n ; h5ufi){i- Srrnrlirl , nnil daher 
dkatere ungesiiii'lr I.i:!; ; Jic Somnicr Ii ali i-n m Ij jn^rtnrtsrnr 
WSriDe. — Ertragnisse: Mais, Heeren, GmiUtr, (Getreide, 
Haar, Flachs; Eichen, Tannen, Fichten, Gedern, Zuckerahom, 
Theer , Pech , Tirpccitia; VVildprcl, Tont|liclM PaluUarct 
Wallfiachr, Stoclcfi«che, LtchM, OlriBici KapAr , liiM, Kitt, 
Gip«, StciakoUcn. 



Zahl: 14J,<'(>I) KiQwühnci 
ken Einwanderungen v>'iiuchr 
loniilen, ToriOglich UiilK n 
»che. ^ on den LVeinwobDi-rn 



, Jic i ch iihrlicb durch die »Ur- 
II. — ,\ b W Ii II I I , lait laiilr-r Ko- 
nA nrnigc Frantoicn und Ucut- 
M:kinaks, sind kaam noch l.SOO 



vorhanden. — H a apl b e i c h I f I i g an g en : Landbiu, Vieh- 
inrbt, Fiicherei, Schiffbau und Handel. Die Aaifnhr besteht 

ia Flach«« (b«ao»dcra Stockfiidaan), Tkran« Uolt mad Pclaaat 
die Siaf ahr vwaagH^ In Mulackm Fabrikam. In J. 1823 
«■Ida aar hrittiidMa SeUffca Mir 9,170UIMW i. K. M. Wala, 
Bmalwvla, Bau» Syrap and Fabrikate («dcha «ia«» ZaU vaa 

3'/«— 9 pCt. catricblea «•aica), ciateAbrt. 18» k«lf«t die Aas- 
fufar 437,000 nnd die Einfabr 919,000 Pf. $L — Raügion: 

Christentburu , tu welchem ticb auch fast alle Creinwobnrr br- 
reils bekennen. — II cg i e r u n g s lo r m : an der Spilae ein kö- 
ni-;!. Gouv ci m ur , luit einer rrpi asenlatiren Versammlung aut 
twei KamaiPrn. Zu Ilalifu ist ein AdiniralitSlagericht för gant 
Briltiscb - Nordamerika ; der Hafen von Ilalilax i»l der vartreCT- 
Uchal« Kriafaccbarea. Mit demCoa*. Neu-ScboUlaad iai «eil 1824 
•ack dia oataft ibigcada lud Kap Bralaa 



1. Laad. 



LaK' von .'il' 3ir N. llr, muA 13._3.);V Ö. L. 

Eine Injr-1 dnrrli di._ jMrjjn /.'c-lle Iilr von Labrador R'-lrennl. 
— Gros-.r: 1,11^7 (J iiadiDtiiii-iirn — Hoden: Frl.tkitttcn um- 
schlies^en ein grbirgigrs , valiligrs , um 'I heil uinrasligrs und 
onfrurhlbares Land, da> nur an den Ifcrn der Flütse bebaut 
wird. — \ orgebirgc: Kap Rare, Kap Bonavista und Kap 
Ray. Unter den Sandbinkea in der See ist ronOglirh die gro«- 
•a Bank, 135 fe«|TapbiMhaMailcaLlaga.baia*rkfcar.-.B«cb. 
taa: Forum. Flacaalia, Maria, THÜIjr« CaaecpUoa, B«Ba*i- 
«ta.U> IkFIraam- a«dwaiaaaBal.— Kiatbeilung: in Söder 
■adi Aadan to 4 Dfiirikla. — Kliaia: im Allgemeinra kalt 
anad fcadit ( laa||e Wfaaler mit Scbnee und Eis; kurze Sommer; 
OBSlIingt HaiUtaS Wilaügen die Einwohner inr Sommeraeil. 
Eraeugniaic: eine lahllose Mer.«.- '^ri rkfische ; ferner VVall- 
Ibcbe, Seehunde, Lacbae, Austern und aebr viele Scballhiere; 

t. BIbar. Blran. WftUa, Uaadc atlt SaldaidiaaNB, 



Wildprel and aahmeiVieb, Getreide, Mai«, Kartoffeln, Gar- 
tco- and UtUaenrrttcbte , viel Holl, rorxUglich lam ScUiba« 
gaaifoat. 

2. Einwohner. 

ZabI: 63,500 Einwohner. - Ab k anft : Ureinwohner: Mik- 
makf aar aocb wenige vorhanden; Kolonisten: Britten und 
Franaoaaa. Beacbifti gang: Landbau, Viebtucbt, Rob- 
benfaaga Fltcbfao(i Handel mit Pelawerk and Fiacbea. Der 
Siockliacbfaaf aaachl dla laael a«br bcrilbKli ar iat varlraitatla- 
ii( daa Briuaa, Fraaaaaaa aad daa aordaaaatikaBlaabaB V)ra^ 
ainiAa«aaiaUet. DiaBriltaa iiahaa fibrilclt aa 1,»NMIM, dl« 
Franioaea an 3aO,O0D «ad die Merdaiacrikaaar aa 9 MI1L Cir. 

Kabli.iiH Olli T Stockfiicbe Regierung; ein britliacher Goo- 

verneur. Zu diesem Goovernffnenl gehören auch die 124 Qua- 
dralmrllrn grotir Inicl Aijlifüsli und klrinrn Magdalf nrn. 

inaeln im Lorentbnaen, die kleine Inacl Belleisle vor der Bei- 

labkalraaaa aad di 



e. Lmkrad0r mit Otimaiiu 



"L L B a 4 



Laca: voaaSB— SU* ö. L. and voa 51— 63*K Br. Im 
S> TOM Kanada, vnd von Lorentboaen , im O. von Ji-ai Oc^an, 

faa V. WOB der Uudsonslrasse , im \V. von ^cuvrlli•^ uud von 

der Hudsonabai bettri-nr:, — fr r n j < <> .» l.iK'O ( Inn lriiiraeil 

Boden: gebirgig , ho<h uud kali Dn, Innere brsletit, soweit 
man i-s Irnni, aus bobem . da-, «ar.i^ Jahr binJurtli mit Schnei- 
bedeckleu Gebirge, aus rait Glelschrrn erfUlltcn Tbtlem and 
moorigen Turf- ii r, km Es gibt viele fSeea (wamatar der Misti- 
ainny) und FlOase, anm Thri) nur Abllasie dar Saaa. VoB den 
Flilssen acheioea die bedeute udstrn : auf der Oattlata dar SU 
Francis and Alexia; an der Weatibata der graaM aadUaiaa 
WallBfchflaia , Baatmaio, BnperUlats. Dia MbffdkMa iat läat j 
, — Baiaa aiad aabBai. waiaaier dla Baiink- j 



teke S3 H. lief faia Land Rabi. — Klima: ia daa •MdHcha» 

Theilen gleicht es dem grOnllndiachcn. — Prodakta: aar 
in den Thllern krumme Tannen , Fichten, Kierera and Birke«! 
essbare Moose; einige Beerenarten; Rennthiere, weiase nnd 
achwarte Büren, WAlfe, Adler, Habichte, Saebondei Marien* 
^Ui. A3l)osi, Biiaa, Bapfbr* SdivaMkiaa, Ba^ghvyitaU, La» 
bradoraleioe. 

2. Einwohner. 

Gr5iatenlheila Eaki mos (etwa 6,000), daneben auch Brit- 
taa aad Deutsche (Herrnhuter, die hier mehre Missions Nieder- 
, baaoadani« Naln, haben). Daat brittiacban An- 
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Amerika. 



f. Neu-'Braumehtceiy. 



1. Land. 



Lage: TOB 310— 3U<> 40-0. L. wai 44* SS*— 48*50' N.B. ; 
an Untcrküiada, die CkalearkaJ, toi LorcnboacD, di« lotbc 
Stm, NcuchMliaiMi, Faadyk«! and äm ag«4amnihasiichca 
IrdirtMl inaiMad« A*t*> wtUbm aWr dia Gran« tlnltit «ad 
ml««Ü»Bt lab — Grttaac! bei 1 JSO QudmaaO«. — Bo- 
des: ta iBBera aelw« Geblrg*tO«e md eia« Ab»tdu1«Bf vbb 
Rrrgrn , HBg«1a und Wildaogen ; die KOilrn horh und M${f, 
tnm Thrile *lark aoigeiackl; doch gibt et aorh Tlillrr nod Ebe- 
nen , die Kultur reichlich lohnend. Dir Gi-birf;r, mit ihrca h&ch- 
«t^n Panktfn ,^,0<)n F. (Iber drr MrcrciflScbe crliob'n . E'hörrn 
III drm an» ^rrr]ni^trn vStn.-.icn birhrr loufcnHrr» AUi-iriN;;*- 
birge. — Vorgebirge: Lievre, Miiko Point, Kap Martin, 
Ekomenali, Hcrriag, Torment, Kap Rage, Miapek nnd Pointle. 
See: Freneaiee (6 Meilen lan|;). — FIO sse; St. Jobn , Scha- 
dik oder Passamaqaoddy, Sl. Croix, Peticodjak, Memcankook , 
Tiolaaiar« , UiaijBaacb , ia die Faodybal mDadend ; der Gaipe- 
mm, SMitk, Cociftt In Mibe Sm aick «|iciMBd ; der 
RidtibBcto, MlraaicU, Obaboü, MlBa|n ia dcB Ldrenabo- 
MB, der Bmrtcfaki VtpliiU, lUtticM^ to 4H« CbatcBib«! 
head. KiBlbcllanft aclA GiBbcbafkaB, die Ia Towaalilpa 
getbeillaind. — K11«a: faat die Hllfte dea Jabrca berracbt 
^'V'^nlr^; dir Sommer lindiehrbei» ; die Vegetation grbtscborll 
Tor »icit ; <irn FrQbling kennt man nirbt; dorb der Herbat ist 
mristrni lanp und iflir ;in:;rnrlirn. Dir ( iitkQlle ist fj^t liri;:in- 

dig von Nebeln amballt. — Eraeufoitae: Getreide , UOIsen- 



frQcbie, Gar(engewlrb$e , rtwaa Obat; Ban- und ScbiffbaohoU 
(die VVtlder liefern die beiten Matten); Pferde, Rindvieb, Srba- 

fe , Sebwelne. Gc80tel, Fii«he , TBr»HUcb Slocb&achc, Biriage, 
MabnüiB aad ÜBbbnii SleaBihlcrc, Biraa, LarbacBnikMatBi 
MatattimoD l t «nadiiche Iliricli. 

2. Einwohner. 

Zahlt nUi 75,923 Eiav., fetal (e«ea tlQjOOO ladMdaca. 
— Abknaf t: Aoglo-Amenkaner, Britten, Iren, Tcnigr Deotache 
aod Fraotoaen; dann Ureinwohner vom Stamme der T.enape« 
1826 nur nm Ii in 700 Iniilvidoen brjleheni!. — Ii e 1 1 b S f 1 i- 
gungt voriü^lirb Viebincfct, dann Laailbau, Fiscberei, \Vilcl- 
benuttnng und Handel. Dieser letztere iat liemlich lebbafl; die 
llauptricfatanf; deiielben iat nach Qaebek , XVetiindien und 
dem Mullerlandc. Aasfuhr: Fiirbe, Holt, Holtprodukle and 
Hlate. Mit Nordamerika wird Scbirichbandel getrieben, durch 
welchen vortOglich Tabak, F.iten- and Kolonialwaaren belogen 
werden. Der Betrag der Einfuhr war im J. 1S14 über 46IMXIO 
Pf. St. — Religion: daa CbrialeailiaBi , s« welchem aicb aach 
die UreiBwob*er hebeaBea. — WlaaaBachattllebe Bal- 
lart lirdaa AafbMfcaa daiaelbaa Iii gctwfl{wiFf«deilkMawa 
Sit maa habere UaterricbUanaUll ealaiandaa aad waH dalkt 
wardea; ia dea Kirebiplelcn bealeben Schalen aad im Thale 
Sotaex iai eine Unterricbtianslall Hlr 40 jünge Indianer — R 
glerang: ein kBnij^l. Goaveroeor an der Spitae einer aui 
rwei K.;)iiiiiii-tii i.rjtchei 
hcndcn N cnammlung. 



g, Prtn9 Edmmrit - inaet Cmut Si. Jtkn gemmf), 
LIfBiil. t.ElBwtIiKer. 



Lage: von 313= S' -JI.'i'' 30' Ö. L. nnd 45* 4G' i' Mi 
N. Br. Im Raten von St I.ori-ni. — Gröisr: 100 (Jimirainii i- 
len. — Boden: frii tL jr Im lunmi kleine Hü;pI, »anlir 
Tbller nnd weile Ebenen; aiu Ccttade liotb und fiKif;. jiim 
Theile aerrissrne Vfer. — Vorgebirge: Oitkap . lt;i:l..i|i, 
KapEgmonI, Wettkap, Nordlip. Uaieo: Colville, Rollo, 
Honre, Bougblon, Kardigan, Ilarboar, llilltborougb, Bede(|ne, 
£|BOBl, Uollaadhaven , Bichmond, GreaTillei Harria, Bed- 
rortaad St. Pcicn. Fl taa a t IBIbbaroBgl» mit Jabaataa«, Tarb» 
Bilol, Orwal, P«wael, Bllis, Baafhlaa, KanUgaa, M««Ui|Ba, 
MamjttDaak, Ptrchral.— Klima: feil wtelaNcaaebaidaad; 
der Wialcr ctwaa llnger and fclllcr, der Sommer bdiacr. — 
Kricagniaac: Getrcid«, BUaaaMcht«, Gaailaa,Kartafieln. 
Flacht, Hanf, WaldblaiM, Fferda,Biadtr,8chala,8ch«aiar, 
GeUltgel, Fiache. 



7alil (18:!:V|- 2S,T')7, jetil .'i',i'i|IO, — Alil-iiiM: dnrchg'- 
beads eingewaiiürrle F.iiro(i.1rr, un'i twar iVaiuoien und Hritlrn. 

— Bei<bSfli|;ung: blülirnder I.andbau, Viehtucht , ^^ aldbe- 
nulxutjf;, I'lsiherei und ein nicht unbedeutender Ilandrl. Aus* 
fuhr: Wriiru, Mehl, Illute , geialienri Fleitrh , Holi, Fi jthe. 

— Einfuhr: Alaoufaklar- «ad Kaloaialwaarea , Tabak, Salt, 
Eiiea|eritbe. — Beli|iaa: Di« der kalhaliKlMa tnd angli- 
kaBiaehea Kirebe. — R«f iaraagt Blac gefelafebaad« Verw 
aanalaag mit aiacm Goaveraear aa der Spiiae. Die laaal Iii ia 
drei Grabchailea: Qaaaaa, Priace and Kinp gaibeili. 

Aaf dea ta dcrNacbbaracheft gelegenen laacin St.Ticrre, 
ISIiqnelon und Langley (6'/, Qnadratmeiirn mit 3,0<10Ein- 
wohnern) betilten die Franioteo Niederlai-tongen , welche be- 
londeri wegen Zubi-i riiunii; d< r g^fjageoen Fitcbe wiihlii; «ind. 
Auf St. Pierre i^t dor Ii.i'i[>rnrl el N. » i*'o der Si'z des Kiimmaii- 
djr.i.-n il rv r lim-l snii bilmJ.-I. [sj', iM-f.u Xtn ."^(hilTe aui 
fraaiötitchen Ulfen mit 10,^00 Mann aoi den StockGicbfang 
BBd beaehlea fkr V/t Hill. Fraabca Fitcbe aacb neue. 



h. Kap 

1. L u n d. 

läge: von Slä" 20'— 31T" ."i l' U. I.. i;r,d .r> 37' — 47» 3' 
N. Br. Intel in der Sl. L»rentb.:.i , ^l.<!^r^s',l m h \ a Nfuroiim! 
land. — Grätte: 112 Quadrattunlin. — Ii o d c n : iiemlub 
steinig undmoratlig, doch im Ganzen ihen nicht uofruchlbar. 
Die KOaien aind achr acrritaen , mit vielen Klippen and laacla 



B r e l o n. 

arageben , and im N. fast anz^gKnglicli. Im Innern itt die Insel 
gebirgig. — Vnrgebirge: Nurdkap , Kap Lureux , Kap Breton. 
— Baien: Itrat d'or, Mirav, Daupbia, Mur^ain, Spanisch- 
b ti , G.lbarui und M jdjiiirliai. — Flüsse: llaliilans ultd Ma* 

, sligaona. — Eiutbeilung: die Intel wird durch die Brat 
d'orbai in die Östliche und westliche getfacill. — Klima: rauh, 

I docbheiaa« Sommer, heallodiger Nebel amhUlt daa Land. — 
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ErieDBnif««: voriQglicb Slockfiiche, Doricbe, HIringe, 
Maknlaa, SaaklUw, nch BolteiM, Hu«, LacbM, BlrM. 

t. EiawohB«r. 

Zakit M XyMOllldMaMB. — Abkanfl: FranxoiCD, 
Irttt — A Schon»! — Btieälfligang: Fitchfug, und 



Sieinkohlenbao ; gcficn die Aiubcale wcrdco die Obrigeo BrdBrf- 
nilM tbrils von Print Edvanltiuel, tbcili Tom MaUcrUndc na- 
Mittelbar eingehandelt. SinckGacbe nsd Steiakoblen tiod die 
Haapturtikal der Auiubr. Begicrsnfs diese luclUMIel JclU 

ai« 10. Cooljr daMdbca. 



DL N O ED AMERi KAN la CBM FEEIST AATEV, 
A. L • n 4 

1. ]«ce. Vom 9SS-311* L. md M» Sf-flS* 9irN.Br. 
bl O. m Mcabraonicbweig, da* altaotitehe Meer uid den Ka- 
nal TöB Bahama, im S. an den raexikanlaclien Meerboien, im 

S\V, an Mrxiko , im W. an dir SUdir« and gegen N. an die 
brittisrhc Noi'iiwrilkßsli- , das freie Indianerland ond das bril- 
tilcbe !Nor:|--imci ita ^rrnirnd. 

S. Kintheilung^. a. Alte l'rovinLen. 

I) M a 1 s a r h ti 9 e 1 9 ; 14 Iteiirke , 390 Orljchaften ; 
Haoplsladt Botton-, dem Kap Kod gegenOber die Inicln Nan- 
lackel und Marlhai Weinberg, 

a}New-llamp«hire;8 Beairke, 213 OrUcbaAcn ; Haopt- 
Concord. 

3) Bhodc-IaUnd} 5 B«tlrk«, U Ortoduft»} Bamgb- 
PravIdcK« «d Nnrpon. 

4) C«aMcetic«ti 8 BctMe, U9 Oitt^ftcai Hnpl- 
alldto Harford oad Newhavm. 

9) New-York; M Beiirke; (1827) 1,013 Orlich^irtm. 
Havptitadl ist Albany, dir «;röt9te Stadt aber New-York ^ Inseln : 
IiMlg'lsInnii und Staateninsel. 

6) New-Jeraej; 14 Beiirke, 120 Ortschaften ; Ilanpt- 
Mdl Treu Ion. 

7) He II n «y 1 V a ni e n i 51 Beairke , 690 Ortarhaften i 
I^a^lp^^^adl llariisbiirgb , aber die grttsate Stadt dei Staate! und 
Dach New -'^ Ork die gr«««te Stadt, «ooal Sita des KoDgretief, 
Im Philadelphia. 

8) Ocl«v«ret 8 Bttirki, 9BBndrcU} HMpUUdt 
Dover. 

9) Marjrlaads 19 BeiJftei Ba«pM>dt AmapclU» m 
GrBMi ond Z«bl dtr Eiawohocr |ed*cb Tra Baltisor« weil 
•banroiflen. 

10) V i r g ! o i e n ; 110 Bciirke } HaaplatadtBicbmood. 

II) o rd - C arul inai MBaiirk«) }(ttlc« HMftoUdi 

Ralei(;h, vorige Kdenlon. 

i.'i .Süj ( .-.ruiina;a9BMlilwj HnTtaudt Kelombia ; 
gröitte Siadt Cbirltstowo. 

13) Georel«iit <M») 196 Boirlu ; HMpMidt Mil- 
l«d«eville. 

b. Nene ProTinxen: 

14) M«iae i 10 Bcairke, S9t| OrUduarat UaapUladt 
wie 1831 AngnU» frBlMr Ponlüd. 

tS> VarMftati 13 Bcdrka, SSS OrttcbiAca} HaapUiadt 
Moailpelllw« yrlaMt 5l«dl B««iüft«n. 

l<)K«al«cky} 84Bairkc;lfaiiplaUdlFlnalftrt|fr8Hl« 
Stadl LcxlBctaa. 



17) Ten e9» ee ; 62 BriIrVr ; II \j.,!,vine. 
IS) Ohio; T.H lieiirkr; lljiipi,tiji Koiumliujj grttule 
Stadl Cioeionalr. 

19) Loaisiaaa.ai Kircbapiclc ; UaupiaudlKea-Orieaat 
«dar «IclBMkr Daaddeooffillc 



80) Hiaaiaippii 86 Bcticfcti aaaapw»*. i«y . 

81) iadiaaai 64 Bcilfkei aMpMadiladtaaapalU. 
89) Illtaaiti «3 Bcairke; Haapuladl VaadaUa. 

23) Alabama; 37 Betirke ; IlaaplaUdi Tiukaloota. 

34) Miaauri; 33 Beitrke; IlaapUtadl Jrfferson ; gröaale 
Stadl St. Louis. 

Der" Distrikt K o I u m b i a ; voa Maj \ lücd und ^ ii giuicn 
uu.si til' ■ ^en , iinlrr dm unnifltrlliareaGeselten Joj Kotifti esic», 
2 lleiirke. Darin die Haupt- und liiindejätadt des gauico Frei- 
stastes: Wasbinglon; dann Gcorgriown und .Mexandria, 

d. Besondere Gebiete (welche erst nach M«ssgabe de» An- 
wachses der BeffllkBiaaf n ei|CBl]l«lM» Staates erk«kcn w«t^ 
dca aellca): 

Qlliehit«B«MAircBiffaillMit,l7BaiMekHaaptort 
Damit. 

1^ Arkaaaatt asBadifca, Haaftart IdUla Bäk («dar 
Arfcopolis). 

3) Florida, in Ol». aad Waallarida |atk«ilttUBnitl«!. 

iT^upiu-^iU T^iiahaitce, vormals St. Aafattia, Baaplaladl vaa 

< )i.t , nui\ Pruiacola TOB Weslflorida, 

4) Die w e i 1 1 i c ben D i s t ri k l e. Ein ungehcir : r I.ind- 
stricii, iwar alt ein Restandtheil der vereinigten Staaten ange- 
geben, aber nocli fait gani im Briitxe der darin bernniscfawei- 
feuden Indianerstlmme , lässt sich cintbeilen in den Uuron- , 
Mandancn-, Sionx- , Oiark-, Osage- und Oregon-Distrikt, wo- 
voa dirilarondiatrikt3Bciirke(Coanlirs)CDlbilt und dem Mibi- 
faa'GaUata Wifilagt bt und die Qbrigcn 5 Distrikte unter der 

der daria aaickglea MiUiarpoalca dar vcrciai|icB 



AMk«, aattr« 



Doch badui dar 
Kolonie aar der WetlklMa 

Liberia, welche immer la a hr 
sehen enthalten soll. 

S, SrSaae. Die vereinigten Sinaten b.ibrn in der Llnge 
von W. Dach O. eine Ausdehnung sou mebr als und eine 
Breite von S. naeh N. von 3HÜ geographischen Meilm Dir gnmr 
Bodenütche wird bererlinet aui 108/XWoder (nach Tauner's vor- 
trefflichem Ailaii) aui uT.tXHi (^laadralflMilM ^tf?sU5 cb|IImIic 
Quadratmeilen) berechnet. 

Dieser Fllchenraom ist auf die einseinen Staaten und Ge- 
Ucta anffoltcada Art vcrtbeilla wobei diaBercchaangTaaner'« 
la CSrvadefcle(lw««d«a iUt 

Q. M. 

I. ataasachiuau . . «nlbiilt k'l Virgiatm 
a. Mew-Daapebiia . . 43* 

Bkode.Miad . . « «i n. SBd.Clmlim 
4. CiaMetott . . » a43 i3 Georgiaa 
S.irew-Tiiifc ... ■ 1>3U HaiQ* . . . 

6. New-JcMay . . « 35; >$• TatniMt . . 

7. PaniuyltawaB . . a Vli* Kentaahy . 
a. Oelaww* . • ■ a leJ TnaasM . . 
»HwjlaBA . ...» 3i5 A Okw . . . 



Q. M. 
J,ij3 

■,5u 

ai9»9 
i,8ii 

1,014 
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•1. 

>i niiRi 

3t\. MiHori 

DcrDitiriklmn KolumLi* 
I>u Q«U*t vo» Micbipn 
• « « 



Q.M. 

So.'*» 

7,7" 
4.380 



mMß DuStUMMnllwridB 
ijajt WmiUcIm DUbili« . 
■ijil ■MWMlIliik ll«ii«n<li>tril.t 
l^ftj Man<UB*n<li<i. 

Siou\ilUlrikt 
3^ll( Oiark.lKliikt 

Vier Stncktn Umm «ick aBKnchtidca , iit 
Bidich« awiMhca in Ocm* maA itm M«glMB7|«Urffe, der 
Strich dieicr GebirpWlICt ifeMnlwollichc SindM nriachn 
itm AtleRhaoygebirg« Uni Mi«>i>ippi. DIcmA 
tlnd die bckanDlulra «bA MUtfcwmiwi« mä VW dMMclbea 
bealeht die DiUicbe fttt nar aai dca Ebceea aad Flicken, die 
iwcile (der Grblri5»lri< Ii) br>li hl am vri ,< hiedrorn Birglellea 
von mitlli-rfr IJölie anii Irutblliami ihälcro.dfr weillicbe «wl- 
tclirD J'iii All'^hanygr-birgr und drm Mitsisippi bat lamTheiU 
noch aiisgf'dchnlcrr FiXcheo , mit liuhrm Grasr und frtXem Ge- 
itrluchc: eioe Arl Slrppto uSavjunrn) Ui' vicriL' oder wrjl- 
licbe Rrgion begreift den UDgrbcurcn Hauiu voiu Miiiiiippi bi< 
(uro itillrn oder grotien Ocein und llisl lieh wieder iD2gro»e 
Abdiciluageik acrlegca, alailicb io die rom Miintippi bi* tum 
FcbCflCcbiff« osd te 41* *M dieiem Gebirge hla smm Oc««a. 
DIe*e beldM AibtMlaagan , vonB(lidi di« IcUlara iM aa vt- 
aigtiea bekaaat «ad kdrivin. 

Untrr ilfn GcLirfifa ainJ ilir A|>abrhrn odrr allrgbaoi- 
ichen Gebirge die Astlicbticn und haben ibre ötlticbe Abd«- 
cbaDg a«ch dem atlantiscben Meere und ibre weltliche nach den 
weilen Tbllero de* Ohio ond Mitsiiippi. Sie tbeilen «ich in 2 
Haupikeltea , dir Aillicbr bat den Namen der blaaen Berge 
(BlafMoaalaia«) aad «U TbcUc dmclbca aiad «ach dla aagc- 
MaatfB grlaeuBcrc« (flmD- M oaam«») ma4 dk vaia- 
*CB Varfa (WUta^Mamaiw) wcUka aft Uma UcIhUd 
Pwiba daa WaaUBflaakeifa lii^ Ua «a ftOM P. aiilMb«B. 
aaaaadiaa. Dia waallkka BaafftaUa M vaalftr kack aad beiaai 
fmiDdUckaa Tktilt a Cankarlaadc aad tm nOrdlicben 

die A 11 egb a n y b er ge. Weil böber nnd wiliirr ist dis twriie 
Haapigebirge dri Staate», da> Fr 1 1 e n g ebi r g « ^Uoi ky-Moua- 
taini), finr 1'urlirt.Mini; lirr ( ordillf rrn , an drrrn Sstlicber 
Srite der MiiSüuii, dieser nngfhrurr Nrbrnllui» de» Miiti»ippi, 
und an Ufr wr3tlich<n der Kolumbia odrr Orrgon ecttpringen. 
Die böcbitcB Berge die»e» Gebirge», das noch wenig bekannt 
ist, der loog Pik, der Jamrs-Pik, Bigbom erbeben »ich bis tu 
UiOOO aad 12,000 F. I)6bc. Da» Land iat grft»attalk«|j aackvon 
WtMaagea bederkt, welche die angebaolea GagandM aario- 
faK aad fat verdecke«. ViffiaiM, beide CaroUaa aad Geor- 
(iea kakeaMaddkaltwt inlt«Bi«ekrrimcri*i|cdack dieRecion 
der tMkfcAlMr vw BtaMa ackr MBaicfaliitw Art. la den 
altera Slaalaa lal die tiaadkaliar lekr foHgetebritten oad die 

Waldaa|en Termindera »ich darin immer lurbr, und es gibt 
deielbat Gegenden , wo der Ackerbau einen Grad der Vollkom- 
menheit erreicht bat , welcher daa Ja dca aetifep Lladera 

Kuropa'* ilemlich nahe kommt. 

M e e r b u » e n , de« atlantiscben Meerei : I) FkaiaBaqnoddy- 
balt 3) Penobicotbaii S) die Kadkalt Bauardkaii •) Laag- 
island-Sund; 6) DtlimiirAti^ 7) Cha^4«kkal$ 9 PhbUco- 
Sand t 9> der Mriib*. Vaaea ah dca Aptlackea-PMMcala- aad 
Mabilekal. 

V 1 Sri, irgr; Rod (ioMasiacbusrt«), Mai (inNcu-Jersf)). 
Charl. * uL,d ]lrnry (an der Chrsapeakbai) , UaUtru and Fear 
(in Neid - ( d.olina), Tancla ;,n Florida). An |raaMB Occan 
•lad die Vorgebir«e: Osfard, Laokual aad FlaUety. 



Seeat knaaden ia der BüUrkca BdAe, wa 
MUl. Acre« Wauer. XMe varaekaMtm: Okanea (14M 

meileo), Iluroo CJM guadrairaeilta) , BfieOtHQaadaaiadlca)» 

Ontario (SS«) Quadralmeilen) , «elcfae4 dock aar laa Tkell kle- 
hrr (riKirrn, SO wir auch der AVald- und Regenjee ( ferner 
Mji hinan (7H<( yuadraln-fileij), Moosehead , (^bamplain, Georg- 
ier, ( hiridl , S'ni ra. In drm .• ^ 1 1 i i Ii stf n 'Ihi-ilr ( ( lic^or d is InV I ) 
»iod der Olschrnankanf , llailiobs, FUubuw die grosilm; nu.h 
gehftrt der nördliche Thril de» grossen Timpanagoi daljin. 
Morlate: Di»mal-Swamp , im ösüithen \irgiuien, und Nord- 
Carolin* | Great Alligator, Okefenoke, C>|ire*»eB»umpr etc. 
FlSaaes »J aaa atlanlitcben Meere, von N. nach 
aawcr 4ea St, Lareni, welcber die Greste berührt: 1) St. 
Joka, aar Faadybelt 9) Peaakecati ») Keaaekecki 4) Sefada- 
boki 5)Sabos 6) Meniaaki 7) Geaaacllcai} |> H a da aa,attdea 
Makawk reckUt 9 Ddaatai M) Saafaakaaaa. BÜ «toea •M' 
liehen aad wetiHckea SiraaM, da daa dea Ckeaaaga, der 

and, rt dru Juuiata aoroehmend; 11) FMaaaak, all Wappacomo 
und Sbruaudoah ; 13) Yorki 13) Jamet; U) Roanoke; Tarj 
16)Newse; IT) Cape Fear; 18) Pedee; 10)S»otee; 2i>i Savannab -, 
31)Ogabee; 22) Alalamaha; Sl. Jobn. — bj Zum .Mr .\iko- 
buien, »on W. nach O. : 1| Sakimi-; 1) der Mis,iiippi (narh 
den neuetlen Untersuchungen im Sre Ilaska unter 4b'' N- Ur. 
caUpringend) und eine Slreckr von 650 geographischen Meilen 
darcklMaesd , mit vielen WataerfiUea, wovon drr Antonilall 
kackat aaUrbck Ul: 3} der Pearl} 4) der Mobile; 5) der Apa- 
lackicola. — 4tf Zaa Okaraaci Teaaafaa, Iron. Karp, Pre»- 
qu'ile, BlaA. Haatraal, Uaarab, Raapkerry, Sandy, Sncaw- 
mawbecaw, Crankecry, BaUrah, Ullla«Ina Brala, Goddard. 
St. Looi» ; — dj Zum B riet CkaaaiDa, Tkaaa, aas Gaaatda, 
Grand, oslli< h nüd nördlich; lluroa de Sl. Clair, Roe<e, Ha- 
rou du Utlruii, aui Etorre», Raiiia, Maamce. Portage, Saa- 
du»ky, lluron ol thc I.akr , Vermillion, Rocky, Cavahoga, Cba- 
grine, Grand, A»blabuia , Connrought . Catlaragu» und Bullalo 
westlich und »Ddlich. — ej Zum (inlirio: Niagara, al» Ver- 
bindung mit dem Erie; dann Trinl, thippeway, Gene»»re, O»- 
wego, Cbesango und Black. — fj Zum Michigan: Karp, 
A»»ieUc, Beitie«. Moaialik. Marquel, St. Nicbola«. Beauvai«, 
Rock, Maaliiaa, Giaad, Rai»in, Barbue , Maramec, Blak, Sl. 
doMpk, Kalaaal, kMaOOWaie, Fax.— Zum Lorenrfln»»: 
dcrSarcL — V Zaa Hiaaiaipf it SU Peter, St Croix, Chip- 
peway, Quliceatbi. Reck oder Sloay. de Haiaa «derMaiagaaa. 
Illinois . Miltari, KaakatkU, Okia,Sl.Praada, WWla.Aafcaa- 
sas . 'iaioo, Big Black, Red River (raikar FlaM). — V Baa 
Ohio (dessen QaellQUi»e Monongahela aad Allegkeay): Mae- 
kingum , Il<>< kboi I.hk , S. idio, ^m^v-r und kleiner (Great und 
Liltle - Miami, Wjbastb, Ti-titin , <.urobei Und , Kentucky. 
Licking , Sandy , Keuliawa. — A, Zum M i »so ri , desacn 3 Quel- 
lenllüssr Jrffrrsoo, Madison und Gallalin sind : Dearborn, Smith, 
Mederinr, Maria, Slom Wall, Turllr, \Vindaor, North Moon 
tain, Taapal, Wiaer , Bratton, Gibion, Pine, Warner, Milk, 
Argalia, Porcupine, Martha, Iber.YellowSlone (mit Bigllorn, 
Faarcke Ciuk aad To«Bae>, VVbiu Eartb, Warreconne, 
Jacqaw, Siaas.Qaicoarra. WUta* Ckeyenne, Teton, Sar- 
warrama, ICaife, Lllde BUmwI. La Plate (ait Seliac aad Elk. 
bom), TorUo, Nodawa, Uide, lad^cadeaca. Waif, Groaa- 
und Klein- Nemehaw, Weeping WaUT, Kaaaaa (arfl Bank, 
Saline. Fall», Grand. Charllon, Good Womaa , Ceder , Oaa^e 
(mit null» Horn undYaognr), Gasron.Tde , Cbarrelte, Oller. — 
IJ Zum stillen Oirau: der Kolumbia (mil den NebenflOtacn 
1) Clark, 2) Lewis, 31 MuUnomab) , der KalrJonia. 

Kanll e: der Ocean im \\ e»teu und Osten, der Missisip- 
pi, der denselben im Wetlen weil in» Land hinein vi^rlVn:; n , 
aad die eielca Som ia Mardea fakea die VeraalaeMuig lu ei- 
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Drm f;ro9>rn S)»lrn.<- Arr Kan^ituaiiuii. Sibou ist iltr Oceau 
mit drm V.rir durch ilrn 7H M. laogro biiekanal verbuodril. Das 
Kaiial.iystrin vou PenniylvanicB , tiuu Thcil Docb im Bau be- 
griSen , wiril den SMqaebauMb vUt Atm Ohio «larcb dto AI- 
legbuiy verbiadm. Der ChcaafMk-ObiolUaal gebt vom Pot»- 
■ak bU Pituborgb am Obio. Oer |r«iM Obiofcaul b«f iaat M 
der Hftnduig dct Cayabo|a ia dcaBftMM aad (cht laa 
inenfliiM* da Scial» mit dem Ohio aad vcrUod«( so die Seea 
vuD KM«d« Kit d«ai Misaisippi. Nocb »oder« XabiU «lad der 
Middlracxkanal , wcicbrr Boatun iiiil arm Merrioiak verbindel: 
drr Chainplainkanal, wrlihrr Trrniillelst dei Sorel (ine kurxe 
Vcrbibduo^ von Nrw-Vurlt mit Oui l)^'* iiu^lil. i1< r [iiiJson-[)r- 
lawtrckanal , vfcUbrr den lludion 1 i iii lii^.ni-.ri- vrri-ini ; 
df r Üfv» o|;olanal, der den Eric roit d< in i )(i i j r m ; .!<■ r Sr iifljl. il, 
der die Seen Scarka und Ca>tita mit drm grotaea fcriekaual vii - 
bindcl elc. 'Oberdie» iat rm gruaaer Thcll dct IiUld«« iri« mit 
ciacm Neu von Eisrobabueo Qbcriogen. 

S. Mllmai Cngraiein arbnelle Abwecbalung der VVitte- 
raagi aicbt aafewlftbalicb ciac Vcrlad<ru»gte der Teaperaiar 
m 10* BMaw w daMelkm Tacet »fce ifcMH iMbifice flkv 
Ißmfß <r«a Vreet mv Bitte aWwMXue aar TkwckeaheiLDerlk« 
Xiarlaae daher aMhaade Mordwealaiad briagt trocfccae KlH«: 
der SOdoatwiad aa der KBMeiOad der SndweilwiDd aal den Ebe- 
nen Satlicb der Apalacbea, verbreitet f;lBbrnde Wlrnir. Der 
Winter ao«rul ala die warmr .Iilir'-jM-it tn ti-n spSiirr riu und 
befti)(er , als untrr f;]rirhrn l^ri-i;c|^radra in Europa. Die kal- 
trn Winde, die in lim iior.Kii hrn Gegeodea taerat nach der 
Mitte Sepletnbera bi.i g'fn lijllimore hio iOblbar werden, alrl- 
len aich Mittr Oktubera «irdrrboll ein , and verbreiten aeibst 
bif gegen C.truliua und Georgien Fräste; noch einmal wird dal 
Weiler mil.ic, doch mit Ende Novembera füllt daa Laub der 
Uhu, usd aacb Mine Deaeakber« «rbaliaa Neo-Eaglead, Vei«> 
moal «ad Kct^Yait UaibeadcB Schae«iwekhir im Vebraar am 
aisrkilca nSk, U dteMai Haaete Iat aach di« Kille um hM$- 
aten «ad dank «II« VMviaaea der vereiaigtea Staatea gldehver- 
bretlet. tm April kebri Mllen das Leben ia die POantcnwelt, 
aber in Mai beginnen alle Gewlcbae la treiben, and alall de« 
FrUbliogs tlellt soslciih S.ituujtrwlrnir airh rln Dir ilürkale 
Hitir herrscht im Ausiul und SrjMrmbrr. Grgrn dir Grbirge 
iat, .srlbat in den aüillic hl r^u Gi Kriidcn , dir I.ufl ^riuuJ.vur- 
iDRlich in Virginien, Ncu-Eugland, und im Innern von Pron- 
a\lvaiiirn; doch an der KOate voa New- York bis Florida herr- 
acben Iiöinrtige Fieber, and nnr blaMC Gesichter treten dem 
Ackuiijuji nclrn ■atge^eB. Am (ttrchlerlicbalen wQtbet das gelbe 
Fieber, welchca voraflglich in Södea laad In Mhldpaakte de* 
aadidica Kttatcai Irichee teJae Ttirhiainniw vea Zeil an Ml 
craeaert. Ia «ilca vcKlai|lM SlHlaa dad die Bcfea plSldkli 
aad heftig | «wh fUii «lariter Tbaa, aad der Daasikrcia caiblli 
Ib JUIfMdaeadae groaac Menge elcklritcbcr FlUsaigkeii, da- 
her Viilae hüehal lebbafV, und die Donnerschll'e aDf;emein hef- 
tig sind. Aach bemerkt iii.-^n . ini All;^. jiiriti(ri die Geilen- 
den im Weiten des AlJrghanjgebirsea eine weil mildere Tem- 

p ur iij).ra,abdl« OHler gldcha r Breite aaf imt OaiaeHa die - 

! tti Gebirge«, 

tt. IVaturerzeaKBJaa«. 1) Mineralien: Gold, seit 
i834 in Virginieo, Mord- uiid Süd-Caroliaa, Georgia, AlabaaM 
und Tenesiee, am uciairn in Nurd-Carolina gcwonoaa. VaaA^OOH 
üoUara in J. 1834 U< der Werth de« {Ifarlich (ewMacMa Gat> 
des Ma 1,M»,000 Dollar« Im J. VtU geitiegaa. Ktiraa Silber 
MeCaraMev-Yarfc, Ohi»«Bd SOd-^raliM. Ktaa. Kupfer, Blei: 
VOM Halae bia-Gaorgtea , aad aelbet in Florida. K o p fe r : New- 

YoiA, l i O a iri a M and Indiana am reichsten. ^'ortreDlicbea Ei- 
»ea; Penaayfvaaiea , dann SQd- Carolina. New- York. Massacbu- 
sell«. ConnccliLul, Missuri, HwwJwnUft IMm, M— wHamy - 
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»hire, Miir)'l.iDil riini Luuisijii.'i, diln-r c-. m iji •! 1 1 lui Ii ufen, | 

iiammerwerke elc. gab. Blei: in ebrn dieseo Provincm und in { 
Kentucky, vorzüglich aber ia MiMuri und im Brrgwrrkadiairiku^ 
Gallena dea Uuronendislriklcs , wo 1H?8 der Bleigewinu an 14 
Mill. Pf. betrug. Man hat auch Wassrrblei (in greeser Menge in 
Nord-CanHaa), Kohdt, Ziah. Aneaik, Branaaieia (kOtaUch 
ia Venaaal eia reltlwiLi|ii» ealdecht). Soliiiagroüer Meag« 
lowol AdBp «la MW Qadlea- aad Sabnarachca geaviaacB, 
jnbrlich tter S Mill. Ctr. (am mcitica ia Mev-Tork aad VIrgl- 
nien). Salpeter: daa Kumberlandsgebirge iaisehr reich dar- 
an. Steinkohlen; fast alle Provlnsen; die anerschttpflieh- 
»len S(fink»d.l i*[i^rtjli iTi li.ibru ^ i j^, i nii o u iid P< n n v ^nieu, li-tr- 
Icrrs eis<-'«Jlli> Ii Auibrai il udd- K 0 Ii l<ri 1 1 1 (■ 1 1 d r. Marfiior: Ver- 
[iiuLii, lUi.jd'j-lsJaiid , Ni:w-\urli , rminvlv-imi-n , I^uiaana. 
Edel steine: Virginieo und I.oui>i.in.i. A ab est: Maasacbu- 
actis. Feu er s lei ne: Süd-Carolina. Rillererde (Magueaia): 
New-Jersey. P ori el 1 a ne rd e : Mar>laud ; Pfeifentalk 
(amerikaniachcr Meerschaum) ; ^apbtba: New- York. Mine- 
r«lqa«lleB: Maiaachoaeua, Nfiisilanr«liire, Ceaaeclicnt. 

1| VriMaoa. Der «anl^ckrte Belchlhan dea aardana- 
«ikmiMfeea IMttaaMa. G«lr«ld«t ta dica 3l««tea . aeaualr 
lieh tit der Getrddehaa la d«a uefdMnchaa noviaaea taT ei- 
nen hohen Grad der VollkomBcalMit felaagL Mai*: ia vieica 
Staaten, besonders in den »Bdlieben. Reis: SQd-CaroI!na, Geor- 
Rieo, I.ouiiiaiii , Missisippi. 11 Ql s e n f r U r b t r mul (", . lü ii s e. 
!■" u 1 1 e rk r S u l e r in Men^e. M a u t b c er Ii ii u lu r (.corgica, 1 
Florida. Ginsenf;: Nc»> - ll,im|i>biri' , .M.iiriE und \ crmoul. 
T h e e : Louisiana. Baumwolle: rin llaiiptprodiikt, 1S31 : 
1,0.38, S47 Ballen , wovon 772,7»;» ausgeföhrt wurden j Virginieo , 
Marylaad, SAd-OuroUa« , Miaiiaippi, Xcalucky und Louisiana. 
Tabak» tlaicMJIa ei» utehligee Frodoki, so daas jihrlicb ao 
9<MKI0 Flaatr «aageHhrt wcrdca, Paaaaytvaaica . Virgioicn, 
Hwylaad. Gcorglw, fcddt CarcKaa, N«a-pdMB«. MUsitip- 
pi, VowBaaifehii«. r«rhh»Utr, MahagOBf- «ad Sieoa- 
holii Iionialaaetaadcre vonrcffHdie Halsarten am ScblÄ- 
uad Bioserbau , als: l.lmen, Birken, Eichen, Weihaiolhakie- 
fern , Wallnussblume , rothe Cedem und andere NidelbShn- 
in dichten Waldungen in New-Haropabir!- , lUui l. -I>'jnd, Cou- 
□ccticut, Vermout, New-Y'ork, Pennsylvanicii , Marvl.jiiJ u. a. | 
tlatli! uud lijiif: New-Vork, Nord - Carolina , M .i i \ Itnd , 
.New-Jersey, Ncu-Urleans, Connecticut, Maine, Vermont, P.ua- ! 
aylvanien, New- llaropsbire, Maaaachuseiu. Wein: Kentucky 
aad die meisten sndlicbco Suatco. Indigo, S aa a a p a r i 1 1 a , 
Sassafras: Mao-Orieana. Misiiaippl.Nord- und Sad. Carolina, 
Geaffiea. Ahoraaackor ia d«a Bttrdlichea Staaicu. Zucker- 
rohr ia dea aldlkhM. tnoadet» la LoaldiMU Wild« OhM^ 
hiaiae, IIa KincbeBa VmtaMaplaMnea, Fapavhtame. Auch 
die eorepliachea OhtUortea alad daUa vtrplaMt, M «U auch 
die edlen SQdfrUchte fortkommend. 

.3) Thirrr. Auch an diesen sind die nordancriksaiachca 
Freis1a,iriii n ich. llauslhicre aller Ail; ;;r«en 2 Mill. Pferde, 
6 Will. SlUvL Hiudvieh, Ii Mill. Sch dr, «»moler auch Meri- 
no«, viele Sihweioc , Geflügel etc. } ^niMi iL i d._u vrildiT tllch- 1 
sen oder Bisons, Bergachafe (eine Art .\ntilüiien) , ElcDotbicrc, | 
Wildpret vielerlei Art, Büren, \\ olfe, Luchse, Füchac, ttber- 
hanpt vi«lesFel»lriUi,»«dasa 1839 — läSO auf dem Missiaippi und 
aeiaiB rlchinOlliiffB , TOraehailich in der Nühe der FcIscngeLir- 
g« aa Fdica vcdadca «aidea von 390/XIO Bi4ona , estjm Ouera, 
IMMJW Waichbirea, ajmjm lUhca , 60.000 MoachaaraUea. 
Beateltfalerc , SliaktUera, CoqaMrc, Wlcacahaad« «tc Vio- 
lerlri GeflOgel, als: wilde TmthOhaer, WaaderUahea, 
BebhQhner, Fai.iniu elc .\lllg.itors : Louisiana. Fische, als: 
Lampreten, Slöre, Lachse, Stockfische n. a-; New-llampabire, 
oad OhorhMipt die XMeMt««!«*. Xbaa dieselben haben auch 
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1, S^MkfMm. ScUmccb; ntcr mUm Mch Map. 
pcfMhlaiigM , WailfiiÄ«, BoUn, Daipbiaa Mc. D«r Sl««!» 
fiuhfaon bcKhIftigtc aaf des Blnkw von KraroandlaBd ood 
■B d«n Kfltlrn von Labmlor I(ß9: 3,333 FthriMKcniit 15,0011 M. 
die übrr 1,300.1X1') Cir. Stockfitch brrrilriru; irr Wtllfitcbfanf; 
beicblftici au äcbiffc mit UWOO Mann, die in 4U Moaalta 
I ThrM Ikteua. — Mätamttmat, Bli 



2. Gin w 0 h n e r. 

1. Hcrkralt« DI« B««oha<'r der n«rdaa«ril(aBiaclini 
FrdmalcB aiad dcnal mj der l^reiaMohMr (IndlaMr)! 

Kn|Mraad«flt| AbUMÜB«« dar UagnrMidcrlMt ifüf 
U|t IiMiti Die UnteMhttH aM aaa in 
gendc» fv»Ml(ttUieiU verdrlafl, «ad 41« 
Baatt dcraclkm faii ^»at cMHrlMcft. «nd Mch dtaacbatmo 
)clat gantttbigl in die wtidich vom Miiiuippi gftr(eDca Grgra- 
dea aa titbcn , >o da«> IH31 «irh aaf drr UtUrilr drs Mi*iiiippi 

nur norh bcilandm : 2i>, (...rkn, ll.iXKI (.hrrokcr», 4,(I<X> Mu- 

riila ■ Inilianrr , ),'N1U Mi:<tDis t.iid i'iti V\\auiloU, luianimcn 
3<,,riii, iili-i- 5i iiiliiij -.irul iu< b dif«« liir Ali «Wanderung io die 
«riilirli vom MisiDi^ipi grlrgrixo Gi(;riidfn lifwogrn worden, 
un<l i;Fgrnwarlig sind blos norh Ptwa 1 1 .iXHt Clirrukeci uitwlrtl 
vom Muoiiippi, nii( «eicbrn nao aber auch LnIcrbandlaDgeD 
(um Abxug aiigeltDüpft bali oud M «erden daan Aaüicb vum 
Miiaiaippi keine Indianer aiclir aeyn, aaadan diaa« alait- 
lidt aaf der Wcaiaeiie dea Miaaiai|tpi waham. 

Ba galiAraB aa dicaea ladiaaaim, dataa GaMmlsaM Taaaar 
•nf 471«0IIO attKbM^ , aaatar dca adia* «tamatca Crcrkt. Cba- 
rokcei , Miamia, Wyandplt, C|>ippeway*, PatlavatOlBiMt OUa- 
wa«, Winurbagoa, Mobawk« (Irokcarn), Cbikakawa, Cboctawa, 
Üenekai, Haoii, Utagrn, Siuux oder Uacotas, AMioibolrn, Maa- 
danen, Mahai, Semiuolen, äcbavaonoa, Sakia, UUogamit oder 
FucbaiDdiaDtr, di« lafalraichasiai Ora|aadiaiaOta labaadaa ta- 

dianeritlmnie etc. 

Zii J'ii K iijpw aiiiirrlrn »ind dir entrn Aobaorr <!'• 1. in- 
des: boglln>l< i', .Si. iiwL-drD , Holländer und Frantoaen tu tib- 
IcB. 2ii diexii kaiLiMi iiiMer nocb Uralacbe and Srfaweiaer. Ab- 
kommlinge von llollladern und Scbveden gibt ea in Nev-Yorl^ 
New Jeraey, Peanajrlvanien «ad Delaware t Fraatoaea ia Mev» 
Vark aad Laaiaaaaai llaalicka» Tai«HU«h Siddaalacha, Aada| 
BHtt ia lAOtm «MOM. Di« OMfan ■■rafcaar Mlaathrvikbkaaft 
va« Sb^ftUm, SchMBtauhim Hid bttMlani Jian«- Di« UM 
dar Madatlea «ad Matliaea ial riaailkh fccdrataadi aabrlcdc«- 
lead aber die Anaabl dprNr|rr, welcbe lom Uirntlr der Kolo- 
nien als Sklaven eingerührt wurden. Rri der Ziblnng lOSO fan- 
üra aicb 10,636,368 ri-ir i'<irr Alilmumlingr von IIai«|>HlH, 
äl'JAh' freie Matatlea uuJ IJilD.m Nrgrrtklaven, 

Nüiti mjiii' T friuli;(-u iiriir Ktnwandrroagefl, nnd {»rfiirdrrn 
die Zuuabmeder sieb von Periode au Periode angemein vrrmrh- 
reoden, jedoch aar ^ftase des Landea noch gana unverbiltniss- 
uilaaifcn > oikamenge. VomJabre iHti — 1M3U aiad 916,000 and 
iBJ.M31— 22 allein 16,'iJi Individuen eiB«ew«ndCft In den 
I Saitca kai dia Siawaadafaap, kaMBd«n im DanMch- 
B. Dia SUavaaeiBlalirinK^ lai J. ISlSia 
krn Staaten abgeadMAf dfldl aiad noch ia 
1 Jahra UgOOO Neger ein(erabrl «vidaB. 
9. Xabl. Uie \ olkmaafa der Teraiaiglao »taatea k«(ra|, 
abne die iadiaaer : 



im Jährt .... 
« a 1)43 • . > . 
a ■ f • . • 

• a ittw . . . . iM^i — lMM(a die 

• • itia . . . ■ ; >3<ij 

• a itia . . . . fttii'iiS 



i^Saa» laa Jiabra M» 
^Jaa.aaa 



dNln- 



Celi«rea dl« FrtlilaalaB «arh aa dta achwadi fcwttlkenaa Lla» 
dem. Man hareckaet die SaaabM der Volksxahl n 3 aaf 100 
iihrlirb. Die Heiralhen verballen a(rb tur Kanten Volksmenge 

t*)r i m Iii, die Gelnjrtfn wir 1 1,1 . ilir Strrhflallr wir lia 

4U. LeicliligkeJt den CnlcrbaU tu baden, dieut sebr tur \ ermeb- 
laag der VoH«—m» 

Dk VallauU ia daa > 




Ca« 
Naw-Tarfc 
New - hnrf 
Paniwjltaaiaa 
llrUware • 



hl Jabnlilaai 

a4i><£> Eia«. 
Sa3,s97 • 



t^Mia 

:h9 



Maryland ...... 4''7vl^ 



VirginirB . . . 

Süd-CamUiM 
üeor|i«i . . . 
IT« 




Obio 

L«aniaM , » . . 
lUMMippt .... 
ladiana . • « • * 

Illinois 

Alatiaiu» .... 

ftiusori VfJ^ 

(Geb ial*: 

irkansas . • . • 

Michigan . • . • 
Kolamkia .... 

Florida 

WaalKclM DisU iVtr rmch Tsnner ia J. i8s^ 
aHHBilicti I1urun>li>trikl 

IklttUtl«ii«tidHtnk( .... 

SioDxdütiikL 

OsackduUikt 

Oasgadistrikl . . ■ • • 

OragandiaU ikt 



&S,aii 

IS^.^US 



l4,*73 
Ms« 



iia Jalna itlt 

a6»,.U3 Ei 
6io,at4 



1,31 if>G6 
s8o,679 



mJh9 

tJC^Boa 

iS7,5t5 

3^383 
3>,i>3 

3»,.'W8 

54,:>3 

3:.3'w 

aj.3oo 
aS,!« 
3»35a 



New-Yark 



Bsltiaui« 

R.itan . . 
>»■■.. - < Ji Inn* 

<Jliirl««lul) . 



Einw. 
aao,aoo 

l85,ooa 
*!>.»«> 
8.'i/.uo 
63.4a. 
3ii^Mia 



Einw. 

18,000 

l.%ltOO 
1^,000 

■I 



Pruiideoca . • • • ■ 
Pilubargh • • • • • 

LoiBvU . * * * « 
PorlUnd ...... 

üsleBi ....... 

Drookl}-» 

3a,3u« WUatingia« ihSaa 

tüfuoo Savaanak Iliiaa 

Kicbuiond au,;oo Naw-HatW 

\Vubiii(ian »Sfcioo St. Loa« « • « i^flao 

1. OLWl-l>l)-Wanafakl «od Fabriken. Landbaa 

«ad Vi«k«BchllMtd«a in den nordamerikaniscben Freiataalen gana 

belaiaben. Inswiacben bat seit derTrennong derselben 

MatterfUial« aack die Jadsalria ia «adcm Zweigen sich 
ailcbll« t^^> ^ Baadverkara, in allen Pro- 

*i>aaa aehebe« akk a—a F«ktüaaat«i<f sHad ia V«nr«llk««uB- 
Maa«:kia«r{ca «Ner Art oad dadardi k«wiltec Bl» 
• j.jninj; \ Menscbenhinden, ToraOgllch dardi Dl»ftaBirM- 
um, b»! nun rt sehr weil «ebrachu SthOB wr «wkrea Jakpaa 
itblte nun ii Zm krrrjüiiuiicn, 71 Giashüllen, lüO TabafanUb- 
laa, 179 Papiermüblen, 'H)6 PulvermöbJen , SiU LeinttklmBWaa , 



nasg von 
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152 El»rnw»rk», 330 Ei»--..! im-n-r , ;ir I t i . 1, Smnicr . 34 Boll- 
mtd SpilliriDhkn , 41)1 N.tiirtljtl>ritrii , Braufrfi.D, 1!)4 'l'Ö- 
pfereieo , 1/>S2 WalkmOblrn, ItlM' Spinorreirn , 395.3^ J ^^>- 
karciea oldiI 4.316 L«hg«rb«rcieii. liit wichii(»irn Fabrikate lif ■ 
hrmt EI»enw»«r«Bj C4MiDrclirul, New-York, New-Jer«ry, 
PMBqrtvaDiM t VirfiniM. Die Rrttuteo Eiarniabriken tiod in 
nmkMVb (ta Ptnmijinaimi) na<i in CiafiDDili , rralrrn vcrar- 
bcket )dwltch W Hill. Vt BIsm. IriiUm iM »nkaupt 
«iehtigdM PaMtcUÜ 4«r rm«m Uai«^ Gla«i McwYork, 
FkHQlvaatMi. MaryliMrf. PratrtnkBpf« wh 4«r acafaflu- 
dniea Tatkrrde (Art MccncbMm). Uhr««« 4«hi ■•t1i«ai*> 
ti»rh« atiil optischr I n 1 1 r u m CO te:Philid«lpbU.Boi*Olt, 
Nrw-Vurk, lialiiniorr. T » p Te r K e ■ ch i r r : BHbUbcio und 
I'diLH', N ■i"i''n, K.iiloufii: l'rnn»yl»»nirn. Gcwrhre, br$oo- 
«Irr» lu Uarjirrifrr-, in \ n-»ini»'n. Kaljchfti aml ^^'a);en: 
Germantown uüJ l'Uil«i]i l|'l>l.>. S r Ii i 1 I <• . l'cnti.sv l\ auif n, Nrw- 
JHaropibire u. a. Ubrrhjapl tiabfii et die Anjcrikancr im Scbifl- 
baa ao weit aU die Briden gebracht, ja Obertreflen aie vtrilrirbt 
noch darin. Rom: Boaton, Rhode - Itland . Zocker: ebrnda- 
atibsl ond inPennaylvMtien. T a a r, S ege It II c h er: New-Hamp- 
«hirt, CMUicciiciit, Mrw^Tork, PwMylvaaic». Spitten: Bo- 
•IM, ]|lM4«>Ulind. Papi«r( BWitra, Cmiaccttcal» Penn- 
«flTwUn. Lsinwaad: Hbodi^ldw4, Coanecliol m. a. Ta- 
kak: CaBMclical, P«ra«yltraBl«B, VirgiaiaH. WoUaaai 
Tocki Nortkamptao ond Lowell in MatiadmMNa, GiaclaaMi 
in PeDDaylranieD. StrOmpfe aod IlDta: PeimaylTaiiiMi Le- 
d r r K rli r i I r n liir- S'.^ilt I.yon hat die ((rOailen Schubrabriken 
«od lii-iVi-i idhrliili 1 , Miil. Fraaentimmerachohr.) Haamwol- 
1 e D I a b r 1 > 11 Oi'-iii siiiii die wicbli|;ilen , uoJ i^^'t - 'itiU jetit 
im (;aDzrn Slaale 7'.t5 It Jiimwollenjpinoereipn mit piiii iu Kapl- 
talvrerllic von 4A,71C,n(K) Uollar» und 6fi,IKI0 Mmsclien , die 7H 
Mill. Pf. oder 31.),0ri0 Ballen BaotnwoUe verarbeiten ■, der Werth 
der Baamwolleorabrikale brlrlgt IG Mill. Dollara, wobei derAr- 
btitaloho aof 10,300,naO Dollara >t«i(t. Am mciilen leicbnen üth 
an« In der BaamvollenläbrilialioB die Staaten Newhampahtra , 
MaaMckoMiU <waeia 4ia Stall LMrell , «in Utioaa Haadieitcr, 
allen 917 Mül. SUaa BawTCllcMea«B, «wniMar 1« MHI. Ulea 
KtUiaM^liclert, MMN» BaltaiBaMnrolla Tcrkmckt wi4 19tn$- 
MBaommlltplaawerke mit SjBOO AiMtara bat) , Rliaifo4itaad , 
Conneciical, New- York, New-Jcr«»y (TortAgl. die Stadt Palleeaao). 
Der Werth der i>e>amniten Produkte betm|; im Jahre 1810 he- 
rein rH,H,4"i» Uoltara, woia Pmnsylvanjen für ,S I 1 ' , 
Massarh.isriu fllr lT,51fi.423, New- York für lX,V,^J.i': uuA \ ir 
ginirn für 11,447,605 Dollar^ li^Trrtrn. Diriiiilr-r wnrrn r.ihrili.^ 
te TOn Baamvrollr. \Volle, Flac ln.HanfunJ Seide lllr 4T,fi'J3,fi4}, 
HoUfabrikile für ■>,'ir>4.708 , Leder fOr 17,935,477, Eisenfahrikate 
tHr 14,364,j26, Uranniwcin a. Liqaear« (Qr 16,5^,307.Dollan. Auch 
wetteifern, wie man bri drr in \\'a<bington alljährlich veran- 
«lakelea ladaalrieaDaalellaog wabraebmea kaaa, vericbiedane 
■aidaniaclkMtacbe Fabrikat«« BMaaallldi: «•II««*« baamwol- 
kM, MMcae wmi El«caw«arcn «ail MoblUcA aütdcaachto- 
Oen ««MpibduB Pr aiall« a dleier Axt 

3) Ilaaael. Denalk« U» «ibrUBhari mA fiul «kcr 41« 
gaote Erde verbreitet Im laacra vird dendbe dorcb Knnal- 
atraaaen, Eiaenbahnen, acbiflbarcFlOiic and KaaKle.durrlj Djimpf- 
boole , durch clue N.ilionalbank , und diirrh viele vc r:! Slaale 
llinls cViioirli-, llirilj r.ir Iii - oklroii lianlfn, iiml durch die 
Posten bclortl«:rt. Fortwalirrnd ist ninti beiauiit , durch neue 
Unterneltmungrn lur Erleirblfrni;;^ J ' r Kommunikalton brisu- 
Iragen. Scbim IH'28Ralj ej anQ').iiflO Mt iIku ihaimirte Poatatraasrn 
und im J. ISJ.i betrugen die l'ojleinkütifif J,i,iri,538 Dollara ond 
die Zahl der Poitlmler 10,U7; wie wichtig die UampbcbilTahrt 
ist , leigt die groxe Zahl der Daaplboole ; 1830 befahren allein 
200 Oampbchiflii 4ca Mi«fi«lppl «»4 4cM«a MebaaMu«. Eia 



groiaea Neta von Eisenti.ihnen dun luirlii einen eroaien Theil 
de» Laodci, in Penn») Ivaoien allein sind 110 Sliiodrn Ititenbah- 
nen. Die voriOKlicbitm «ind von Hosion narh Albany 900 engl. 
Meilen; von Boston narh l'rovidenre 43 engl. Meilen, von Phi- 
ladelphia narh Koluiubia m engl. Meilen, die doppelte Bahn 
von Baltimore aa dem Obio. ISO cacl. Meilra, von Cbariatlaa 
narb Hambarf 135 ca<l. Mailea «ITh aa4 wahncbcialtcb wird 
in waai««« lahre a ««• BatiM aack Mca4>«l«an« 1,W0 «atl. 
Mdba k««ni|«ed« SailWaaag voa Backt ca B«ckt, «oa FI«m 
la fkna alt BiMsbakaca Bbertogen aejpa. MM alhUe man «ha« 
4Ia tfaftaabaak, 473 Baaken t 18M baltaa aamatMck Maaaa. 
ckaiclU S6 Baakaa, MawY«fkB7, Pnatylvaalaa 33, Uaiylaad 
U eic. 

Gegensllnde der Ainfulir: Getreide, vomehmlith \A'pl- 
ten ond Mais; Keis , Mehl, Baumwolle (jUhrlich fllr 9ß IVtillio- 
nen Dollars), Tabak , Leinsamen, Theer, Terpentin, Butter, 
Käse, Schinken und anderes gesalieoes Fleisch, Sperk , Talg- 
lichler, Kattun, Lederwaareu, Illule, Eisenvaaren, I'eliwaa- 
reo, Pottasche , Malten und aadcra 6r|t*«Mlnde der Scbiffs- 
aosrOatung u. 4ff4, BnaaNtla« Bas« SlockBacke and andere 
Fiaehe. — GcffaiUad« derSlafakr: Tack, Strihapr«, ae(> 
denaS««(a, flUfcr, Spiegel . 6«M- aad Sllkarkarrni, |fl«f«ll- 
und Galanlerirwaaren , tnatmmenle, Wein« Tkf«, Sackfr» Sj^ 
mp, Kaffe«, Kakao, Chokolate, GewBne, Tviae Stahl- and El- 
leswaaren , BIriweiss. 

Was den Seehandel betrifll, so sind die vereinislen Staaten 
dir xweilr Hnri 1' Ktti.irtit di'r W. lt, rt'tin ihre Marine wird nur 
von der briliiscben^Ubrrtroffen. 50/)fiO Malrosen beschäftigt die 
Seeschiffahrt, 3Qiim .die Urtaai^ , 4JNM> dl« DttBpCl^f^ 
fahrt elr. 

Nach offisiellen Berichten hetrng im Jahre IH30 die Aasfiibr 
ao* dra veraiaigtea Slaaleo 73>849,^ Dollars} di« Einiabr 
TOjmjm Dollan. Di« laUadlMkca Vradokl* fcenrafea dah«l 
K.WUa9 DollaM » di« fmadiHk Waarca 14,987.419 Dollarab 
IMl brlM« di« Aotfkbr SUlHiifln aad di« Biabkr «13.191,13« 
Dollara. Den- aUrkataa Baadal treiben di« v«««iiil(leii Staaten 
mit England, Franbreick nnd Kaba. Di« EinTnbr aaa England 
helief sich im auf 30,668,115, ans Frankreich 13,431,678 und 
aus Kuh.-! 1.0,754,787 Dollars ; die Ausfuhr nach England 31.035,441, 
narh Frankreich 13,772,?H nn I nach Kuba S,67 J.7iKl Uoliars. 

Den wesenllirhilrn Anihril .in diesem liaodcl no 1 beson- 
rl' TS an der Auifuta LhImti ■ New- York , UaaMckatclla, Ftaaayl» 
vanien, Maryland, und Louiaiana. 

Die TortButickalca Qir«a und Secbcsirk«« la Hlaalckt «a( 
die Toaa«aladäas<iad (Mck den E«»a l l«t « de« Jabm 1810) t 



New -Talk 

BoBia« . >4lKui Rtwbary-Part 

PiuladelpUa ia!i,i!!$ Porll.nd . . 

BAllimora 103,444 PurlimautN 

Chariirtaw 51,388 Nea-Bedliird 

• ij^^ 



. . . 30,iaa 

, , . 3a.590 
, . . a8,8>i> 
. . »«,378 
■ . si,8«7 

Sa dlf««a voi«B(Uckataa Hliea am« naa tack Nca-Orl«aa« 
rcdnca. Di« Biafakr ia das Haba vaa Kca^Tark kci«ag USSt 
S}J98.9S9aaddittAatfiiiirlllyMMa8D«lfaHn. Aa ZWka cia|ca 
in dieaem Hatea <(a 17499.174 DoOm, bilaaaia aladdlawlch- 

ligslen llandelstldte: Albanjr, IVvf, Ulifca, Backaitrr, Halb' 
lo, Piiisburgh, Lankaster, RScbmend , Clnclaaalit Laniaviilp, 

St. I iiiiiii elr A'j Vi d.T V erkehr ir i t r1 >' n I ndiansM fa dca aM* 

gehruern wejtlirhen Distrikten ist bedeutend. 

Die (esammte Tonnentahl im Jahre IStO, in welchem sie 
1 das Maximum erreichte, betrag 1,434,783 Tonnen ; im Jahre lHiL 
I erreichte sie 1,263,618 Tmiaeai mitkia Bber die IllUle drr cn«- 
I liachaa TonacBaabL Im Jabr« 1838 k««B ia dca verciaigKs 
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nocdanefikuiiMhcD FreitUatm Ob«r)iMipl «Bt 4«3U) Schiffe mil 
oaOMLMl; vmi gia(eaab, 5,019 ScUffcnrilMMS^ 
Lmi. — Nadi Mcw.Yorhw Zdiufa {nm J. im) 
mAm der ««iwlrifi« Hadd ime ■orduHvikuiMhM VNiitaai» 
Im Mit ttSl aar nachtltbnd« Art Mm: 

.4 ««fuhr; Einfahr: 

; f>;.|.7 61^.1,1^ Dollm 

l8ij -7,irK,,igi Sl.iSi«,»?; , 

l8l3 : 7'|,r-rl,n3o 77. '■.7.1.367 , 

iSij: -l,.)<tt>,<'.''7 8o,r.i^uo; < 

iSiS: g<),53%3M g6J4<i,o-!S , 

i8j5: 7V.HI3RS 84,594477 • 

;s-7 s -.1 ■ . . . ::>. 

Gfl A. In cl»n nordainrrikanitchrD Frriitaatcn rfchnfl min 
aa<l> Dulliri i>i 10 UiaiDfs and 100 CenU. Drr Dollar Ut 2 fl. 
4 kr> an Werlb giricli- Et bestrhrn ia Gold: Gante (von 10 
ItoUan) , halb« ond Virrtel-Eaglei (Adler) ; in Silber: Gante, 
halbe uod Vicml-DolUint (mm and bmib« Diiae«} nKnpftr 
Gnu md halbe CnU. Oer iHicr« 
drn briiltocbmmid paclagiMiMlMD. {cacrdcrSilbi 
apanitchn Dollars (Incbt D<r 6««a«diclraf altr* voa 1,793 — 
U33 in den Trreini|{len Staaten gemOntten Geldes belief tirh anf 
mehr als 44 Millionm Dollar«, 1831 wurden 3.933,473 und 1833: 
3,4ril,')'i'i Dollar« grii,riiitt, nlrolich 7W.S,43-') in Gold , a,:)?'!.!!!). 1 
in Siü.'r nitJ 'JifiJil in KufifiT. Ausser drm Metallgelde iit auth 
cinr Anr-nh! vi.n Il iiikiM i.n in l'mlüuf, wricbe durrh die isbl- 
reicben lianiien ausgegeben werdco und deren Betrag den des 
haaren GcMaa weit Ibcnteicl. 

Maaaae: LlB|eaaia«ai Yard mS Schab» Fala m 9'/. 
Yarii. Fonrlonf aitdOPolca, Melle m 8 Foarl«ng«(2jnm Schrit- 
te). Fl Irhenmaad tttAtm90l'/t Vards, Rood m 40 Perchet, 
Acre »I 4 Hoodi. Tuchmaas! Yard ta 4 Nailt oder 9 Zoll. 
Mass r.li F I i j ; i s k e i le n : Qiiotl m J l'itili, Gallon 111 4 
Quarts, IIn-vho.T.I m f,3 Gallons, Pipr in U. Rshradj , Tonnr la 
aPipe'i i r ri I l n r » Mj,, IVrk tu8 Qiiarls, Uushf I lu 4 Fr< k«, 
Uandelsgenricht: Tonne to 20 Ceotncr, Cenlaer xu 112 Pfund, 
Ffimd M 16 Ijatc«, Uaae a« 16 DtMlniica. 

4, HellciOD. Ji-dr liircliliclir GrsrlNrhart tiat frrlr Rrli- 
gionsObung, >■« krme herrschende Klrcdf Wohl aber 

sind der Zilil ns • U f, Religioniparlrien Qberwi'^;' n 1 , ulirnl M h 
dicBaptiitea (kalviniirhr), die bisrliönirbrn Mclhudittrn, Frej- 
byterlancr, die Kongregatiooaliilen (weirbe tutaininen * •! 
der ganten BeTöUcrung der L nion ausmachen) , die Aoglikaner 
and die lUmisch - Katbolischen. 1831 tlblle man 19,000 Kir- 
cbea, w«VDn 4,409 dta Baptiaiaa, 1,600 den Hcibodiitca, 1^ 
de« Prrabytetiencm oad 1,090 dm Koagrffatiaaahal«« gehirlra 1 
die Aoglihancr hatlea U Biechtfft «ad S07 McHar. Die Kahl 
der RatbaUkea, ««aM fiOOvQM. mII feist 1 Million bcirafea. Ta- 
der berechnet die Baplliten mT 3,T40,n0O, die Methodisten auf 
3,6<K).00n. DiePreib]rterianrranri.wm^, r.alhrrtneraof l'XVnn.) 
lodi\-idnen. Die Übrigen kirchtirtien Gr,rllsrli,ifi.--i nn.l S'lri-n 
sind vortüglirli: Lutheraner, Riformirtr . luinrir, s i 1. 
ner, die eismllirhen liipiislen oder die rrr:rri l;:i|vi(t'ii , (_)iiS- 
ker. Zitier- uder St lilltliT-ynaV^r (Sbakiu); Quakers), Uunkcrs, 
llrrrnhiiter, Mciin. niim iin.l .luilni. Die ooabhingigen India- 
ner sind inrisiens Heiden, haben die Idee eines grossen Geistes, 
Manittii, and halten die gante Natur dir den Sita von niedrigen, 
ihells gutco, tbeilt bOseu GciaUrn. Viele Indianer dnd bereite 
inr < briatlirben KIrcbe lUier(eireiea. CberfeaqM tdhk nun In 
den vcre)ni«i«n Staaten S8 reiacbiedcne cbriitHeba Sehlen. Grosi 
l»t ancb die AnaaU deren retifiOsen md aiuUchca Zwecken ge- 
«tiftrlea GeecIlicbaAen, wonwlrr beeondcfa die *«r Verbliuag 
der Tronletdieit »ebr veA«<cii<t iit. 



S. Wlnacancbnftllek« ILaltor. Künste und Wissen- 
scheiten kOnsrn nor langsame Fortscbritte machen; die L'rse- 
Ue|«n in deat bctcliweilkben Untorhahe der Lehrer, in 
liawobner, in der Selleaheit 
iCKhIdM Mr UnterrichtMO- 
«UlMihareittvM, «nd inHinilcht ica BcBenur- oder Volk»* 
nntCfTichte let sehr vielcHfaan, ao data man denselben dem be- 
tten eoroplisehen gleich setien kann. 1^33 gab et 33,fMtO 
Elem<'nlji si hnVn, «■'■Iche von 2, 5'K),'illil Kindern besurbtwnrden. 
Jeder Msal besidt tar selbe einen »ig« m n Fond , in Virginieo 
betrag derselbe im J. 1H18 schon 1,149,1' '< Dollaii Dt -'wiibu- 
lirbe Gang des weitem Lnlerrirhts ist der unserer l.yceen (hier 
Akademien genannt), welcher die Elemente der alten S|irBcheo, 
englische Grammatik, Geographie und die Elemenie der matbe- 
raatiscben VVissensrhaOrn umfastt. FOrdie höhere wissenscban- 
licbe Bildung, deren Hauplrirbtung auf das Praktische geht, dienen 
die UniTerailltenond Kollegien ; auch gibt es besondere joridiacbe 
ondnedisinieciieSclnilen. Fftr dieTbeelogen sind bcionderaSa- 
ndnwlcB ewkindcn. Unencneale aMtOaniack« Schrift r<dina» 
fOen rtfoiOaQr nag^ JOsend^peJ thaih fUfcad« Huhrickt 
Iber die hOheien Untnrichtseeistallnder ein aalneii Staaten vit: 
1) M ai ne, 9 XoUcgien «o Weicnrille nndBransarih, nnd 1 Se- 
minarien; 3) New- H a m p shi re, 35 Akadenien nod 2 KoUe- 
^^ir-n, vrortmter das DarliuouLljkollegiom bei Haanover ist; 'S) 
\ r r m o n I, 1 Kollegium und 1 L'nirersitJt iiu Hurlinplon); 

4) Massarhnsetts, 1 l'niversitlt in Cambridge (die IIarv.ir.ls- 
nniversitlt) , die llteste und berühmteste der Union mit 30 Leh- 
rern und einer liibliotbek von 40,0<lO Binden, einer Sternwarte, 
1 Museum, 1 Naturalienkabinet , 2 Kollegien und 2 Seminare, 
worunter das tu Andover eines der vorxOglicbsten in der L nion ; 

5) Rhod e-lsland, i UniversiUt sa Providance nnd 12 Akade- 
nientQGnnnectient, aSAkadcnriea, lUaieersittt, SKellc- 
gicn* wnee« du Tal«>KolleginM »ii 36 lehrcffn'nnd 1 WUto- 
thek vm SiflOO Binden eines der herOhBleslen in der (Won im, 
undlSchnle 4erlMshlawiaesnichaA| 7) Mew-T«rli,tllni*«r> 
situ in der Stedt New-Terfc, 5 KoHeigien, 3 Sevlnarfcn nnd 

'l Schulen derMrditin und Chirurgie; aurh ist in diesem Staate 
die L'nionsMilitlricbuletn VVestpointmit40 Lehrern und ?S0 Ka- 
detten; H) N c VT . J er se y , '2 Kollegien an Princcion und Nfw- 
üninswik, iSeminar, l Schule der Meditin, 1 Schule der Kechls- 
wiisensi htft ; 9) Pen n a y I V a n i e r. S5 A kadei;ii r n, 2 Univer-itJ- 
leu SU Philadelphia und Piltsburgb , 9 Kullrgirn und 4 Semina- 
re; 10) De I a wäre ohne Kollegien; It) Mary I and, 1 L'niver- 
sitlt tu Baltimore, 3 Kollegien, worunter das St. Msnrskolle- 
giiun an Baltimore eines der voraQglicbsten ist, mit 'i4 Lehrern 
nnd 1 Biblietbek von lOiMO Binden nnd 1 mdiaiaiacba Schale; 
19) Virfinlon, 1 UnhreteiUt hei ChartoMetdUa , 4 XMIatien 
ondf Scninnrai l$>^•rd•C•r•llaa, llMfaniW k«i Om- 
pet.Hni nndtSeainari M) SOd-CarnltBa« 46 Afcriirtea, 
1 Kollegien, 1 meditinische Schale nnd SSendtaarci iQOeniw 
g i e u , 1 Universitllt , 1 meditiDiiche Sebdte and riele Akaie- 
niien; ih) .XLihaina, 7"i .\k ^^lcl].ion , I L'nirersitit und 2 Kol- 
legien; 17'l Mt»si3i|>j.i jNi>'-i- nji:hren Akademien , I MilitÄr- 
jchule ; ist I. o u i s i a Q 3. J K il ■ rpien ; III) 1 e n e ,s » e e , 1 L niver- 
sitlt , 2 Kollegien und l Seminar; 20) K e n 1 uc k \, l Vnirerai- 
tlt und 5 Kollegien; 21) Ohio, 15— 2'1 .Akademien, worunter 
mehre sehr bedeutende , 2 LniversitXlen tu Athen und Oxford, 
3 Kollegien, 2 Seminare, 2 meditiniiche Scholen nnd 1 Schule 
der Recbuwisacafcbsfti 33) 1 n d i a n a . 2 Kollegien ; 23) 1 1 1 i- 
nnlSi LKolleglMnnndtSeBalnari 34|Miaiari. 1 Universüit, 
1 Kollc«inB, I Seminar, Ttiechiadene Akademient 35) K o I nn> 
b i a- •darBondctdtilrifct.S Kalleelen nnd 3 Seslnare. V«a Ar- 
kansas, MIcblsett nnd Tlnrldt rehlrn die Kacbwcisanfm. 
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■It: AkaJenlr* 4crWitMiiwlMAca «rf Klmts ra BMtoB, PM- 

ladrlphj« uml Nfw-Vorl, rinr philotophiichr GridUchin ta 
Philadrlphii ; rine Gfarll»cluft drr \Vi«»»nich«flf n in Connec- 
tirat; mrdirinisrhr in Prnnsylvanirn . Connrrtirtii , Mn.mi ljT: 
Sl^tLl und Nffw • Yarli , ^in Itiatilut zur Aufmutilrrutl^ dfr Küuslr 
and Wiisenirfiilii u in \\ iihinRlon . (rcjrllnLhaftfn dfsAckcr- 
biaei tu Alban) , Philadriphi* , Ncw-Yor k , Linoc'acb« Geitll- 
■cballrn tu IVoXon , Ncw-York , Pbiladriphia. 

Die Sclirifr.<(Fller«i im Ganten iit birr nocb nicht irbr «oi- 
fdbvdlel. Im Jaltrc 1832 siod nicht m«hr aU 95 aud icbon 
MO UM Werke «nchienctt. DöA wcrdu viel* fremd* , beton- 
M|liMhe Werke Mckfidraekl. AmJi iit 4U ZOtmßv 



im dca aUriUchM FMitMMa tnMtmm im Jahn 1824 
bei SM Zeilaiifc«, wvnm is PcMwyUeaiea 137. kt MawYork 
110, in Oht» 48. la Cooaeelical 33, 1830 tcbon 837 wmi 1833 
»ogar 1,300. Noch im Jjhre 17(MI ilhtlro dirie Landrr 4 Dacb- 
drorkprrirn, im Jjhrc IH30 l/JOd. Ufr Uuchbandr! bat rlntn 
mJrljiicrii AuTii Imiiiic priuininirn und die Zeiucbririrn haben 
sich in ciucm \ rrh Sliuistr vrrrnplirf » wir man dergleichen selbst 
nicht in Europa aninÜL 

Die allgemeinite , und gleichsam Staatsprache ist die engli- 
sche; ausser dieser sind gehrlucblicb: die deutsche (jedoch 
licatich Terderiil) und die CfBittiiiciie (betanden ia Nca-Or- 
iMM). 



C Sti 



1. WialWgw Die nardaBcrikiiilecbc« Frcl*le«l«a ihiil 
la tiMB SlMldikMld vrr«Mgl. Die eioielnen Demokratien, die 
diceclWn bilden, «Ind ttrar «n1»blngi|; , und regieren sich sa 
Hanse selbst durch eine Art Parlament, .in dosen Spiite ein 
Gouverneur steht, bewahren aber ilir «'''"''•'"chsniicbes In- 
Irrpur ilarrh dai Rand eine» K o n s i- i i !■ >. I)ir«rr Kont;re>s 
bat die nrjrtiRrbrnde Grwjlt (\\r drn g.in^i u Rund , vrrsamiDelt 
sich tu , uriil tlirili in zwei KaiuRiem : den 

Senat und dir K.imriipr drr Hi-prasrnlantrn. I>rn Sprint bilden 4H 
Senatoren (swei von rinrni jrdrn Slaalr) ; dir Ii' | i , - l.inlrnkam- 
raer besieht aus den Abgeordoelea drr einirlneo ätaatco, «reiche 
sir im \ erhUllnisse SU ihrer BrvBlkerung wihlea, ao daa* |elxt fUr 
jedesmal 44,000 frei« Sinwohncr einer tcwlUlwird. Jeder Seaalor 
mna« SO J*hN llt Md mH 9 Jebm Slfftr. )«kr Hcprlsmiani 
23 Jahre «Ii md Mit 7 Jahren Dttgar tcjnb Der RMtress br- 
■orgt die 6eeeM|cbnn( der (■«ataUnio« ohne Vertelanng der 
SMVCrainiUl der elmalM« Staaten , die eich in ihrem Innern 
eelVit darch eine Art tob Parlament , an dessen Spiiir ein 
Gouverneur »lebt, regieren. Der Kongre».^ rnl^rhrnl i •. u\rYii abrr 
die Streiligkriirn der riiitrlnrn Bnndejsür Jrr. In^ lUiLil eude 
Gewalt bat ein Prlsidrnt Icrgrnw.irlig ;Viiili i J .i i 1 1 o n', , wel- 
cher aof vier .lalire grwiililt wird, 5j .Inbre all und sriil4Jjbrcn 
UOrgrr .»r\n niuj» Kr hat H.is Hrrhl, drn General-Kongress »u- 
samrarniarufru , Trakialr mit Bristimniungen von '/, Senato- 
ren abznschliessen , Gesandte in ernennen. Ober VolUiebung 
der Geaeue an wachen, za b«tMdi(ca, iat Obeiyenera) der 
Armee I flotte oad Milia n. •. v. Br feami aack Ablanf aeincr 
ABU|ahre wieder gewshlt «erde». 

Bat der Staatavarwaltnag hat er dnc* ViceprltideBleB nd 
ein Koaacil aar Scila nnd «IrA TO» daeat Mioislerinm unter- 
•tOltt , weickrt an* vier Gticdem bealelit ! einem SiaatsekreiJr 
der an«w*rligen Angrlrgrnheitco, einen Slaatsrkrriar drj iiffrrit- 
liehen Srhalips, einen« Kriegs- and ein^m M.irinr:<li.ilji-krrlär. 

El hr^ii-lii für allr Staalrn rin gi-njf ins«. hafll ic hf r ohrr^trr 
Gerichtshof, welcher aus einem Oberricfattr und sechs Mit- 



(ramPirlaMaalaanateiamM fnMblQ 
in. tofedeatOerklMbciMkoMcluabatosdera Hiebler. 
Bin eificntlichee Geeelabacb iat nickt verbanden. Bei Unsullng- 
Dchkeil der einheimischen Geteixe dient das Migliscbe Recht 

lur AoshUire. 

Ausser den 24 einielnen Staaten , wovon jeder seine beson- 
dere Verfassung, Regierang and Verwaltung hat, gibt es auch 
Gebiete, di« noch keiner solchen Verfassung wie die Staaten 
geniessen , aoitdem diesen insgesamt als gemeiaicbafUiehea 
Bigentknm gekttrca« nod vom Praaidcates der Unioa and dca 
GeneralkoagrtUi aker nack «Igen» data ftgchtiMik Vonckrif^ 
ten, rcgiart wetdea. Dca grOncmGektelea, die aick der OffBMC 
ihrer Volkamenge nack ackon den Staaten aifcera, k«l man 
grwisse Rechte eingcrlamti SO daa einige derselben aelbat De> 
piilirte tum Kongress schiekm, ohne dass sie jedoch an der 
.AbilinimnngTbeil nehturu dürfen. Sobald die Volkstahl in einem 
Gebiete 6'l,00ü Kiowohner bt-trigt, bildet dieselbe einen eigenen, 
in den Staalenband aufsunehmenden Staat , welcher sich selbst 
eine Verfassung in geben berechtigt Ist. Als besonderer Theil 
der Lnion und keinem rinielnenSlaate oder Gebiete angebörig, 
wird aach der Dialrikt Kniiimbia helracblet, welcher die Haupt- 
stadt der Ualoa, W a > Ii Ml i; 1 o D enllilill, wo sich der Gene- 

ralkoagriM venaaaiclt nnd aach der PHtaideni der Unioaaciaea 
Sila kal. 

Daa L'nlonswapen besteht ia einem blauen Felde milso 
▼ielcn weissen Sternen, als Staaten vereinigt sind. Die Flagge 
bat 13 horitontale rothe und weisse Streifen. 

Die Siaaabaiea aind aait daa> 
gcMlcgcas wlo aack lklg ia d a Dberolcbt 
)adock ta^ckeikellcli dato dIcMiben seit 
dem Jakrc UU (voraBgKck wagaa VarailadcraBg der Abgaben) 
wieder aum Tbeil gesoakea find. 

Die Einnahme betrag im Jahre 

Ifyit . . . 4>77i>''* Dollar* tSi;: . • • »^f 
iSoi: . . . i>,<>i'.,J5j , i»i<i; . , . aS,«g^aaa 

■Sil. - . ii.4>'.<>^4 « '^'J ■ • ' «Si^i^M 

>8iSi . . . 49,SU,6(a « iSao: . . . aa,Ja4aU 
tilgt . . . Xfiifil^ m tgat; . . . aivai^tir 

Die Slaatsausgaben belielen sich im Jahre 




■791 auf: 
iSot « : 



^,7^7,4^ Dollars 
ia,>73,1;6 t 



iBll auf: 
i8ti a 1 



lifi^üa^ Dullars 
i»i)S,a88 ■ 



Im Jakre UM bdicr aick da* »Oeaillicke Eiakoamiea okae 
daa Übcncbam vom J. 1809 voa SsWitM OoUan ia darSebaia» 
kammer anf 34,16l4IB«Bi^ inaiHcbo Aangakc «af »klM,94l 
Dollars. 1832 beiragea die Blsnabmen mit KlaacUnia dea Ober- 
schusses vom vorhergchrnden Jahre 313,255, ^73 und die Ausgabe 
J4,'>ll.466 Dollar». 1834 abrr 32,327,023 und die Aasgaben 
25,59i,3'j0 Üollsr» , worunlir 12,383,800 also fast die H«me fOr 
Interessen und .\hirai;i]n|; der Nationalsrhuld. Die Manpifjtirllen 
der Einkünfte sind: Zolle, das Toniirnj^rld , I'i)it;;rlder und Kr- 
trlgnisse aas dem Verkaafc öflenllitber Lladereien. Der Ver- 
kanf der »ffrnllicbcn Liadercien geachieht in Abtheilongcn Ton 
640 Acrea{ia [cdem vcrmctfcaen Distrikte besteht data eineigc- 
aea Boreoa) dio Sabloag daikr kann binnen rirr Jahren gelci- 
ilet wariCBs «Iat ciMa Viertel dei Wcrtke» aiaaa jedock in M 
Tagta aack dem Aakaaf akgeiragea aeyn. Vom I. Jali IMO kia 
1. Jali 1810 Tcrkanfte die Ragiaraag 3.986,000 Acre» Laad Mr 
7,(162,000 Dollars. Vom 1. Oktober 1813 bla 90. September I8I7 
heiniK drr \frkauf r>.ij j7.074 Acre» fUr 8,5fi.1,.W6 Dollars. 1826 
betrugen dir noch IM verkantenden öffentlichen Kindereien 
2l3,:i'JI,'ifi(i Aicps, worunter in Missuri 35,52.>. i ' , m Arkansas 
31,44l,30Ü, io Florida 30,^7,9!>3. in lllineii 34,16i.0<}2 elc. 
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Amerika. 



SOS 



Oer jBBge St<al wir in riae brdeutf ade Scbolilvnlatt ftr»- 
Ihn; ei wvrdc d«hrr Sorge gelr«tCB. darrfa besondere Beilint- 
vma(M «b«r «iaea Tli*U 4«rZöU< aad 4«r AofUge aaf Ton* 
a«««U. 4uad<rIilf«|iitM«^w4«»VrakaalaaOTS«Ml»lli»- 
acrdoi clacm ttl|n«ii»Bd w frihUak DttStMtMM« kriraf 
im Jalin tni: 75.4n,4S70Bllant in Jakr* IWlt ttjm,m 
Doli.; im Jahre 1816: m.OUdinCDoll.; !■ J*hMmi:93,eMl095 
Dollar». Im Jahre IHtH war die Scbuldrnlaat bU auf SOMillionm 
and am 1. .I:ii,nrr is ; :i juI J'*,",!"'!, 1(16 Düllir» Rrlilgt. Im 
Jalire ISi'j wunlm .i'il.m r.>,in:i,(>l>.') Oollari ab|>f Iraifn. Zu An- 
f^Lj^ d - ] J. I s i i vs .1T dl' S l ulil cioilich Kelilgt, and in derScbata- 
kimni«r hcljad ji. !• fia Libfrsrho« von 6,736,732 Dollari. 

S. KrlrgaiuAcht. ['i'* I.mdraacbt beatrht uxth item Ge- 
aeU aoa «,Ui3 Mann rcunllrtr Trappen, die 4 Kef. Artillerie 
ud 7 Bcf. laftDteiU UM«/ IS» wuw Hoch 7,134 Muw 



vorhanden. Es tind »lirr aueh alle «aflenOlbigea Einwohner Ton 
bii 40 Jibrrn tu Landniiiii ▼crbsodea, mflaaes airh «elbst 
bcwafiaea , and aof die AuIGMdwiias da» PMaidenUB ia voller 
RAMaag cnchefaan. !■ i«d«r Vmwkm iat dar Gaavanaar Aa> 
fldiKr der Ludarilla, die «oi Mfialtirt bt, aad aiaa fate 
AriUMa aad Tatinfllichc Sch«Ma«o«pa«aka hat. dl« alt 
Tiralllcan aad Mehla Tpapfw diwiaa. ttUS hMrag aach dar 
letelca VolbUhloag die Laadiailia 1,308,047 Maaa. 

Die Seemacht bealand am Scblaite du J ISU nach der 
BoUchafl dea Prbidenten aoa 12 Lioientchijfcn , l.H Frcgatlen , 
14 Korvetten und 6 Goelelteo. AatMrdecn ut Material genngaur 
Erbauiini; von 1^ Liniemcbiffeti , IlFr^Katirn, 7 Korvetten nnd 
2 GorUiirn aiilsrhSuft. Dip Zahl tl^r S'-'Jt'iit«? jede» Gradea 
betrag 6,072 and da» erat acacrlich or|aaiairlc M«riiaeaoUalca> 

Iwtrt Im Utt Mna MMh. 



IT. MEXIKO. 



1. L » a di 



Lage: von! 953 U« 990* 0. L. aad 16—49* N. Br. GnaU 

gegen N. an die rereiniglen Staalrn (oXmlich an die tob freien 
Indianern bewohnten wrtillrhcn Diatrikte) and an da» Gebiet Ar- 
kiniat, fgen O. an i:i.-iil!>.-n Staaten und ^wir n.iin':iilirli an 
LoQisiaoa und den mexikaEuirhen MeerbllscD j gcj^rn S. an (luate- 
mala und f;e<;rn VV. an da> stille Meer. 

B cal and t b e i I r. Mexiko iat ein Staalenverein , Ibnlich 
dam aordamerikanisrhrn and bealeht an» 19 Staaten and 3 be- 
■Oaderen Gebieten. Dieae Bealandlhrile liud aber namentlich : 
Masiko, Qoerrtaro, Goanaxaato, Mrcboakan , Xaliiko, Zaca- 

laca», Saaora-Ciaaloa. GbihaalUMt Daraago, Cahahnila-TexM, 
Nta'Leaat Ttmaatipat» S> Lata-Paiaaii Vara>Graa, Tahaaha, 
PaaUa, Oasala, Chlapa,Yaikalaa,daBa dia GaUeta «an Ohei^ 
aa-l Unterhalirorala , wo« Nea-Hexilw «aaTlatktIa aad ««• 

Kolima (craterr» kann a1« Theil dea Staate» Poebla and lelilerei 
TOuXaliako, womit »ie aach IrDher vereinigt waren, angesehen 
werden), <ind das Indianerlanil. 

GrAtte: 7J,;00 Qvadratmeilen. Davon kömmt aof 
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Dann die Gebirti- von Ober> nod UnterkaliTornia 3,391, von 
Nen-Mexiko 3,0'',5, und da« ludianerland J»,V)Tniiadralmeilen. 

Roden: Mexiko liesli-l t j m rinem HoeblamJr' uri l 'im-m 
Ticriande ; die OalkOsle iit niedrig , hIaSgen Cl)erjrhwrramiin- 
gen aujgeselal, ongeaand; die Gegenden an der WestkBtle >inü 
hfibrr und getonder; das Innere Ist angenehm and fruchtbar. 
Gebi rge : die Gebirgskette der Cordillera» de lo» Andel, welche 
SOdaaierik« darchaiehl» entrcckl «eh aach hieber, wiewol aie 
btaff aichi aiehr dea Kamam Aadaa fllhrt, «ad alrnnt einen 
Crauaa ThitI d*i Laadea ala; ai« MIdct alaa aaigadahat« Hoch- 
ehcae, weaigvaaThSiaradaNhhrochca. doch vaa hadaaltader 
QSha <im OarchMhaliie vaa 6,000 bia 8,4010. Uatarm 19.* Br. 
i«t dl« meltt« BfMhaag« die hBchslen Spltxea ttad: Popoca- 
trpelt 16,744*, laaccibnatl 14.766'. (~^illiill'-i"-ll (Pik von Oriiaba) 
16432'« Naabcampeupclt oder Coffre de Perote 12'^'.Tolacca 



UOHf hadk INata«ar|a liad aaA VallMf, aa «alehak aaeh 
dar Jocalla aad der Valka«* vaa KaUma «ahtraa, dia aach 
immer farlbreaaea. Vmr «ia« Habe «aa 14.000' dieat hier ta 

eiaem immerwübrenden Scbneelager. AuT Ihrem weitem nDrJli- 
chen Laufe nehmen die mexikanischen Koniillrrrn den Namen 
Sierra de Ma^!i'r au , lirh in drri Ketten theilt , wovon die 

mitllere die !{:iu[aVr(le jii, verschiedene Namen als Sierra de 
Mim!irj5, Sierra de laj Grullaa and Sierra Verde erhilt, and 
luleiti unter dem Namen Feltengebirge in das Gebiet der ver- 
einigten Staaten von Mordamerik« Obergebt. Oer Anbaa ist im 
Allgemeinen sehr gering. An der Satlicheo KOste seist der 
Meeresslrom Qberall Sand uad Schlamm aa. — V o rge b i rg e : 
imO. Calochet im W. Carriealaa aad Sl Lokaa.— Bachteni 
Kampcachaahal, Ilaadafaehai « Bai St. Banhard am mrrikaat- 
achca Maare t Bai tob Tebaaalapae. Gatt vm Kaliraratea (tief 
iaa Laad driagead) , MagdalcaÄal aad Bai raa Meaietay am 
stillen Ocean. — Seen: Chapata (57 Quadratmeilen) . Taicaco 
(Salssee), Xochimilko. Paiacaro, Mexillan, Parra«. Zwei noch 
gr9»«err Seen im T in l- i!er freien Indianer, der Timfi.inagoa 
und Tejugi» »ind wenl^ bekannt. — > Flösse, nin mevikanl' 
scheu >Ieerba«en «trn-ri'-nd : IlaapEriiiii ; Rio <t e I Notte (Ne- 
bcnUüise: Coacbos , .S.ibitis« und Puercoi.die Sabiac (GreatUu««, 
cegen die vereinigten Staaten von Nordamerika), Rio de los 
Rraaoa, Colorado de Texa«, Tampico oder Panaco and Gaaaa- 
raalco. Aach rnKprlngeo die bedeutenden NebenflOsae der Missi- 
»ippi, der Arkaaaaa aad raiha Tlaia aaf nexikanisehem Ge- 
biete.— Zam graiaaaOcaaat Calarado (mit dea QaellflOaten 
Sk Raphael aad St.Xa«lar, «^aa dar Bia da Kahajaa ddi 
tttgeaelltt kan rar eeiacr UMadaaf ia d«a Maaaa «aa KaUfim. 

nien empfingt er den aniebaltdtfla GBa), Jafai« Fatfta. Saa 

Jago. Man geht gegenwirtig mit der Aaanhraag «tac* Profcfcla* 

am, da» atlanllirhe mit dem «tlllen Meere durch Kaalle aut der 
Landenge von Trhuaolepcc zu verbinden. — Klima: awei Drit- 
tel de« Landes liegen Ober dem AVi iid' In is in der gemlsiigteo, 
ein Dritte! in der lieiisrn Zone ; doch .iiirli in der Iftiteren i»t 
die Teni(ier:<Inr wi s ii dr r hohen Lage de« R.t dm» lehr griuls- 
sigt. Die niederen Aquiooktialgegenden sind die Heimat dea 
gelbea Fiebera und drr Indianerkrankbeit , Mallainall. Der Nor- 
den hat vier Jahresaeitea; acharfe Winter, im Mai noch Eia, 
und auf den Gebirgen im Juni norh Schnee. Vom 28." d- Br. 
aach S. herrachca aar laci Jahreuaiten; Regea ram Jaai bia 
Sepiamber.troekaa Seil vam Oklahar hia BadaHai, Dia Irachaa 
Zeit in drtchoid aad dar Vogataliaa aadlhdllg. Aa bcidaa 

Gewitter «ad bdbahaa dad 
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tirinlirll blaCg. — NatarrrK-ii^niiir Minrralieo: GaM 
«ad Silbrr bis tu Anfault dtr mexikanischen Hevolution ilhrllch 
Ikr 94 Uill- i'oih-r, ilt 7.000 Mark GolJ uiid j.M'/.'mni Mark 
Silber; ariKlrui bat lirb >!rr Gewinn t«br vrnaindfrt, und be- 
tragt jrlil nur nocb jlbriirb 15 Millionfo Piaitrr lo Gold und 
Silber. Die Gruben der edlen Metalle *ind nicbt *o wie die von 
Peru, aufhoben liergipilien , aondem weit mebr in derEbfne, 
(UMW FuM thtr der MccrtaUc^ Dia krhliacba» muI 
Brrc«crk(*crci*e h«bc& grMM S«Bam mt Erngw 
briofnaC dieactSivalfla* dcaBergbaaM l i w », Kwy tw. 

Qocclkiilhw, HwMT, SMnfd*,TliftiiN, Sdi, StdalaUcm 
Mtecnl^ptlk FoMK Im Sommi IniaM Gan^dle in Kali- 
foraica. PlltBttBt ■■M»» Sackcr, Tabak, bdigo, Itcis, 
Vanillr , Kaffee, Fimest oder indianiicher Pfrffer, Oliven, 
Pitaiigs oder Bananaa, Saiaaparilla , Jalappa, pemaniacber Bai- 
«am, Kakao, \\'riD, l'latanrn , Grrnadillr, Guniioikopal, Hanf, 
Flacli» . «•aropHitcbf Grtrc idtarif n , Maia. Maniok , ^ am«, Ubat, 

Magiiai Alof (ilrrrii Saft dat bcraiucbeoil r C.rlriuk l'uli;uf flbl), 

Orleans- und Kaoj(ie< brholi , Mahagoni, Cederu , liiblrn, 
worunter aicb eine Art in Kalilornirn be6odrl, die eine uuge- 
bearc Gröaae trrricbl- Der Stamm diraer Ficbte erreicht eine 
ll6be von 130—300 Fuia , und ihr L'mfan| wechaelt iwiachen 20 
60 Foaa. Thiere: Ocbira, Pferde, Schafe, Schweine, 
iere; lllthnrr und Truthfibnrr, lOrkia^a Koteii} Seidco- 
, Biaum, Kpch«^«| WalljMcb«,Saa. w4 fluifiacb« , 
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2, BlBwoka«r* 



Abkaaft: 1) Wciu*} Adb gabora« MmffUr, tbeili 
9 laAiaBcr la aakr «ialtriai Suaacst T«a walcben 
labamarbMt McxikaMr «tar Atlaqaa*t Olbaaiaoder 
, TaratkiM, Uretowebiier, civilUirt i dun Indioa 
braVM oder wild« faidiaaer (barbanM)t iBte«, Coucbattas, Pa. 
caoat , Tawakaoora, Majea, Carancouai , Canici, Camauibrs, 
Apachea, Mecoa, Pirna«, Moi}oi , Kaliforoier, Itumseu, Eice- 
leoen , Mataloua, Salaen , Quixote«, Telan« , \a>|ui> etc. 'H^t- 
fifc. 4) Leute gemiacblrr Abkunft: Meatlaen, Mulatten, Zambos 
(Kinder dei Negera und der Indianerin), Zambo« prielo« (Kinder 
dci ^eger« und dcrZamba), <jnarteron«, (^uintrron«. — Cbrr 
die Anaabi der Kiawohner bat man iwei neuere «ehr ver- 
a<bicdene Angaben, nimlich die de« Mioiatera, wonacb ai« UXt 
Ut und die de« Alioaoach« von Galrao Ära Jabr 1133. 

waaacb »i« gleicbUlU i« J. UtS^ auf 7.741314 IndMdacB aicb 
bcUolt Lal8|avaAii|aba acbaiM^ia richdgai«. Ulanntar mügto 
etwa 1,MHMM» Waiiaa, f^mfi» bdiamr Mtaar t^, iiod 
3,400,000 UaitiiM, Mwlattea, Zambaa mai aadm ««otbcbte 
ttafCB, ud 11.000 Ncfaracjf*. Wirlaiaea eine tberaicht der 
VolkaaMa(a der ciMcfatan SUatca nach bddcn Angaben f«>lgen : 

8*«l« naahl 
aaabdaaiKiaidar aaah daai >l«iaa<naa- 




SuDdeadiatrikl . . . 
Cliiapa . . • . ft . 
t^biliuabua . • . . 
Cohahuila uad Tai«« 
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Pu.bia . . . 
Queretaro 
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Ziealeeaa ... . Mj^M» — 4<>,aM> Inpiiala ....... 

Cluliiuhna ..•>... 3<i,Mia Kuliata ....... 

t^ueiclaro •«..... 3o.(M.'0 fiul.man«« ...... 

lJurango ........ 3ti,oao OiiMb« ....... 

ToluJia . aa.iiuo Uoitterey ...... 

BeichlftigDDg, Gewerbe ; «elbai tob dca ladiaacra 
aiad dia aitittaa aailaaig. IfttbaaAckcrbaaaadaiaicafiairarii«. 
TonOtHcb Wa b iwl «ad Carbarai« vialabaadMAJgca aicb aelbM 
mit TeracbiadcBCD HaadvcrhcB aadi curapliacbcr Ark Bei den 
abrigen Eiawobaam iadcl laaa al« UauptbeacbiAignagcn den 
Land-und Bergbau; fltr den Ictiteren bcatchta: ein Oberberg- 
kollegium in der Ilauplitadl, eine Bergicbnle und eigene« Berg- 
gesetabucb. Die \ irliiLirliL l>rla\»l .uc h uLrisIcns mit t'Icrdeo und 
Maultbicren , wenig (ir.lnljcn b:it dit 6s^ljültutbi. Daj l'abrik. 
wcjen war b'»her voui Niur.rrlaDilr stark gebeiumt;dic Fabriken 
ii'-frro üeiden., Baumwollen-, Wullen-, Gold-, Silber- und 
l.rorrwaaren. Tabakfabrikation iat ein Uegale. Die Mlinic lu 
Mexiko i«l die enie der Erde, in welcher «eil t73;^18a4 : 446,337 
Mark Gold — 60,761,369 Piaater und 134,164,703 Mark Silber = 
li314dM7i994 KaiUr faiabul wurden aind. 11 an dal: Grober 
anaakift «arda dandba blaa darah dia 
J«M hat «tob diaa «cladart.aad derllaadal 
bat achr lafeanaaMa, bcaandar» Babataa dia IMlIaa, Mord- 
amerikaner, Franioien, aelbtl dieOcalacbea «iaea froaaaa Aa> 
tbeil an dem mexikaniachen Handel. Der Schleicbbandel i«t 
nicht unbetracbllich. Urr inuere Handel, dnim llauptplat« 
Mexiko i«t, wird no<b durch den Maogel an Kui^iiltiraasen er- 
«chwert. Die Aufobr he«telii lu Zucker. Kochenille, Jalappa, 
Saiaaparilla, Baumwolle, \anilic, tlrbeboli, Ubai, iliutrn , 
Talg, dann in Gold and Silber, in Barren und gemOnal. Die 
vonkgUcfaatea Ulfen «ind Acapalco and San Btaa am «lillen 
Meer«; nad Vera-Crut, Ahrarada aad Taaifka de lo« 1 amao- 
lipaa yalat Saalan« da TaMuUpaa (aaaaai) am ■wiikaniackea 
MaaibaM Im Jpbra IM» «anfc aiil GraaiMianic* . 1M9 mII 
daa MiadariaadaaaadlMOadtrraaiaaaafaillaadalMraritag |a- 
«ebloeaaa. UH UaTaa ia alMlUcba Ullea I.W7 ScbUh ela. 
darunter 630 inlladiacba. 399 BordanicrihaDi«chc aad K bril- 
Li«che. Stünde: bei dea civiliairten Indianern haben «ich noch 
erbliche Kalten erhalten, je uarlidim sie von rirln j. ia oder 
von vormalif^en vornehioeu juduuijiLtLMi F-iiinlirn :<tiii.)minen. 

Die eralem sind jlrurrpllM htl;; , Jil- 1 eil Inn .1 j .;<■(: r- ri , K j i I L i' Q 

(Cacicaago) gruannt, babcn die \ erwaliiing in den indianitrhra 
OOrfera. Die Wei««eD «ind hier mit hedcotendeo Vorrechten 
— HellgioB: dia kafhaliacbe Ikircba iit faai 
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tllgemeilV^ Mttit4lc IMiMcaMItMr iteh 
ncD ; lie Mahl MMcr doMi Bnbbcliafe «ad acht BiMbSfto : m 

Parbla, VallaJolid, DurtOKO, Goadaluar« , MoDirrey, 'YakaUo, 
Oaiaka und Sonora. — W i 1 1 1 ni c b a ftli ch e Bildung: 
in Mfxiko war bisher Grirbraack für Air W :\%ru\(\iiUri\ hrrr- 
^ sehender, als in irgrnd eiucm Staate \on A[ut-tiV:i; njuii 
scblftigte sieb vorxQglii b mit N:ilvir£;''s< Iii. Iilr , Fli , , (:tj> ujh-, 
Mineralogie, Mathrmalik und Astronomie ; in Mexiko besteht 
eine neu organitirle L niTersilllt, eine Bildbauer- und eirn- Maler- 
Akadtnit, ciat Bergwerkarbole , ein botaoiicbtr Gutca w. 
Aach aiad Im V«lksunterrichle bereits bedeoiwi« V uhOMW 
gta t*'>*''it worden ond man bat aogefanieii . Orl«a wo 
Ulhar keine Schalen waren , dergleiehen antalegen. la Staate 
BUiiho hulehui JtUt UM9 UotaManiftal««, wo« 90,74« Kis- 
iarSchnibMi M 



Ilt 



BIm BndcMWfCaianB|^ laaa KhnUch |«bcf 4m ■«rdaBMflkaai- 
OialSodiraitdaM 



ngian rfchMHtCMMlbMtaiad aharteflidaaBairf rimat*- 
■MinicbaMidMa Kaag w a m MHi BM» |itln l««B.dcrawl>epHK»- 

tantcn and Senatoren beMtliL Je dOtOOD «dar 80,000 Einwohner 
aenden einen Repftaentanten, nnd federSinielslaal sebickt iwei 
Senatoren. Pir vollsirhrndr Tirwalt im Staatenbunde bat der 
PrlsideQl, der auf 4 Jabre ijrwibll wird. — Das \\ aprn drr 
Hi-j, u)>lik ix ein AdN i . dn mit der linken Klaue auf riarm Ku- 
rhroillrbaani itehl, «rlclier aus einem in Gewisser siebenden 
Frlien brrt'orwlcbsl , and der mit der recblen eine Scblange 
packt, uui sie au aerreissen. — Die Flagge besteht aoa drei 
senkrechten Streifen , griln, weiss nnd roib mit einem Adler in 
der Mitte, öffanllich« Einkftnrie: ia Jahre IttJO— 183t: 
17,23C.883 Piaitar «dar Faaoa. Pia A na gah»" afaid Wk u l Ot^ i mä 
nnd wnrdasun— l*narf9%999|MNFiMoa vanatchla«!, wM» 
■■lar 16,d6S,m iMr da» Dap. da» Kriagta. {MbMUche ScbiUte 
J. UM: KSKMS ItaiHr. KrlttHt«!. l>a»diBa«litt aia* 
kMdaa Baar «MO Man. Milkt Man. — MirUa« 

i U«i a«i fMf ,«flMmH«a. 1« 



V. VEREUaOTB STAäTEN VON lUTTBL - ÄSOmKA. 



l» Laad. 

Lage: Von 8 — 17* N Br. und 2»3— 295*0. L. Von Me- 
xiko, desi Antillenmecrt, Südamerika und der SOdsee umschlos- 
aen. Be s t and tbe i 1 et Mof Vk«vinsen : Goateniala, San Sal- 
vador, Honduras, NicanfiM tHid KMtariba.— GrAaaa: 9|<MW 
QMdralmeilcn, wovon aaf 

Gnatamala S,S«1 QwidfMik 

SsB Salvadap • ■ . « M8 a 

HMdtwu, p > • • • 8|19V « 

Wcaraina 1357 . 

Kntlarifca 766 . koroinen. 

Nnd BOding entfalll Mhlel- Amerika 13,000 Q uadratmei- 
lan* Bad e n : dir* AnHrs d(a (li£ii'iirn das Hrii b. baltrn von 
S> her fast dir Milte lir.mrlbcn , wcnd. Ii iii.li aber uacb NW. 
und birii).-!, d^iiia d<r VVr.iikQstr ntlu i aU .ler Ostkftstei sie 
sind sehr vulkani&cL, und baitcu bier die meisten Ausbrflchc. 
Mau kennt wenigstens 30 V alkane dens Nanieo nach, die in Tbl- 
ligkeil sind , und sich bia au einer IlDbe von 10,000 F. Ober die 
Haaraafllcbe rrbebrn. VortOglidi bekannt iat der Waasenrnl- 
han V«« Afn«. Oer Badaa iai jedoch grtaalaMhail» rrachtbar. 
Torgahirgat 43racia« • Dioa, Bmidma mmk BtiMO. — Bta- 
•aa: BalVonaacn «dv Amapala. **-' "T'II'T" r*-i*. Boa« 
dnraahaL — Sana: Micaragn« 184 Qaadratm. grM», aiit wel- 
dm dar Udaara Saa MawMi«a odar Lara darch einen Abfloss 
in Veihiadmig «lail, dar Gotfo Dotee. FI II a s e : San Juan , aus 
dem fiicaraguasre abfliessend und iu liai ^ n' i ' I n i: . - r i i > i 
giessend, daher durch denselben und ciucü iiuj dim Niiar3);ua 
See in das stillr Mur r gerührten Kanal eine Verbinduo); dieses 
Meeres mit dem atlantischen möglich wlre : Sumasinta, Kio- 
graudr, Mutj^us , Lliua, \ are aui b Hrrbias genannt und der 
neuere Segovia, alle ins Antiilenmeer gchcstdi die in das stille 
Meer sich nillndenden Flüsse sind klein, damaler der Tosta. — 
Klima: nur eine Irockeae nnd eiaa aaam JahwaaaiH drOckca- 
deUiiae, b&cbai oagmnada Klaiaagifaadan; iMfUgt Mrme 
ana NO , Pafagayoa gcaanl. Brcaagaiaa« Mtemllaai 
«oM, Sllhcr. Blei, BiMS. Sdnafal, Alaaa, Sala. 
ladlRa. Banmwirfle, Kakao. Sackar, Tabak, GalnUa, 
parilU. Cbinartedr, Vlrbcholt, Gomaal, Baliam.Tbi«rat sah- 
me Tbierr, voraOglicb Maullhiere und ITerda, Gtllgal» EImIm, 
Bienen , i>uriiurschuc4;kcn , Perlcumuacbela. 



S. Binwahner. 

Abkonfl: Europier, Indianer; dann Kreolen, Mesliaen , 
Mulatten. — Zahl: l.TtJO.OOO — 1,900,000, als: Guatemala 830,000, 
Uondaras 280,000, San Salvador 330,000, Nicaragua 330.000 and 
Xaalarika MbOOO Binvahacr. Von dca Slldiea babaa dia voff^ 
ncbmiten {aach Tboaqpioa): GaataaMla (■■mitcfa Naa-Oaatcma» 
la) lsn,non,Saa Salvador 39.000, Laoa Otlfidm^ StfM, 

Canago 36,000, Comayagaa 90,000, Villa anevada San JoaatSjIMKk 
Coban 13,000 nnd Quesaltenango 1I,MN) Einw. — Beacbirti- 
gung: die in Unabhängigkeit sich befindenden Indianer, von 
«rieben die Moskitos, Po)ai5, Taur.n und SoihIjmi am i:.ri>!i ii 
bekannt sind, leben in ciiiriii rohen Staude, u»«bLäii(;:|j . uuL'jr 
eigenen Obrrli:ni|>trrn. Dif in t^itiatrn bt-kelirten utiJ hi.ii, 
xienilich rivilisirten Indianer liiiigrgi'ii betreiben Viebxucbt und 
Laodbau. Aurb Tangen sie an, tich in Erxeagung wollener, baam- 
wolleuer, seidener Zeuge, irdener Geschirre su verbuchen. Die 
Indianer sind im Iloltaosirgrn sehr geschickt, Handel istvur. 
abglich in Gnatamala nnd San Salvador, den beiden ersten Sitd- 
len dm BaldkM. Icbhalli inS bellal aich dar Warth der Ana. 
fahr aar «MOjOMI VlaMar (nach ThompMaK wataMar ladigo 
fkr 3 MilUoaea . KodMalUa S/. MiU. GoU uad Sühar 1 Hill. , 
BanmwoUa •/. MiU-, Kakao l'A Mill., Tabak aWMO. Btbam 
195,000 Piaaler. Die Britten, welche aa der Moalllohlilo «iiw 

Nirderlassun^ haben, iObren vorsOglicb Brasilienbolt aoa, OSd 
hsndeln von den verschirdruen Indianerstimmen SchilAHIIen. 
!i 1. .il rii , 1 1 an , Gummi , V i lli' r:n . luiirm i ie ihnen dafUr Segel- 
turb, M [-sii-r und Nligel virt an sc lien. — H e 1 i g i o n : dir christ- ] 
liiljr liri d.ri ii\ilivMl'ii 1 i im ohnrrn ; die onabblnRig Irhrndrn ' 
Indiauer, welche man üravo, oder Barbaroa nennt, sind Hei- 
den. — Bildung: Der Zustand wissenschaftlicher Knllar iat 
jenem tob Maiiko ibnlichi so Caalemala healaht eiaa Ualrcr» 
sitIL 

8. Staats Verfassung und Vcrwaltnng. 

Bina Rapnhlik, wo dia gaaetagcbcada Gawalt ia daa lUndea 
eiaaa Seaatoa <roa 10 Mit^cdcrai) iiad der VetMamlaag dar 
KoBgreaadapatirtaa, von |«der Staad aaf SOyOW Biav, 
daaa Oepuiirien acadet, akb heCadak Ab dar Spiiae dar Voll- 
tlehoaii tteht ein Prlaideatarft aiaam VicafirlaidcaUit und 
cioam Verwaltongarathc. Dar BMaidiait araaaaA dia drai Miat* 
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»Ifr fUr KricR unJ Seewttru, für da» AuiwSrligf , lUr die Fi- 
nanieo. — Du Wapen uDii die Flagge beiubl auj drei 
Streifen, blaa, weit« and blau, mil einer Bergreihe von S 
Vulkanen und einem Regenbogen darDber, in deaien Miue man 
die FreibeilamBize erblickt Da* Wapenacbild , welche* eia 
Dreieck hUdel. eiert di« lat^ft: SmUm Fikradt de Cttän- 
(BudcMtHMB voa Mllldimitilta). — Staad lin- 



kliiiflr; 18^5: S t a « t s a o 5 g 4 b r n : 878,'j86 Dollar*. 

Staattcbuld ItOSi 1,428,571 Pf. St. — Kriegateal. Sieben- 
de Truppen: 1,800 MaBM} KcdKN MflU 10,790 Mean, Btofv» 
milis 10.000 Mann. 

(Die MoakiiokQate, wdcka ■■ Miud.Amerik« in weile- 
na SiaM genchMt wird. Hegt tm 4v OmmU« dM SlaMe» H«a- 

.Mdlit 



A WBAT - ISDIBH. 



A. Land. 

Lage: Vom 10— 27* M. Br. 393— BIS* 0.1..; eine 
I, VM OeHaiida ildflellidi feto 



Ang dM OtcMlWt Im alUatii«Aaa Oeeu. ~ Grieaa: der 
FttchewaeB 4cr gMMUMw IbmIb, «bar SM an der ZaU, wird 
ta beilcnfg 4,700 Qaadfauteika aa«cBonmen, — B o dem Mhr 
gebirgig, mid die Berge alnd oft kahle Fehrn; zutf TbeMe aber 
auch reich mit Waldtm^en beirlil Dii- KOiten sind entweder 
durrh die .Striimangen de» Mecrrs mi; Sauü brdeckt, oder »teil 
uDil leirisirn \ iplr F.ilandr - ind vuili iii:!! h. Mi'hrc Inseln ha- 
ben nur «enift ürdrrich , do< h hrrr»cht aaf alirn im Allgemei- 
nen grosse Fruchtbarkrlt , dir aber jrttt auf vi'rirn Inieln sehr 
abgenommen hat Uewliser: das atlantische Meer, der Me- 
xikobosen, das karaiblsche Meer, der Kanal von Trinidad, die 
Bahamajtrasse. MerkwOrdig itt die heftige Strömung des Meeres 
ans dem Busen von Mexiko. — Klima: grosse Hille, doch von 
dM Seewinden «R gaalldart. Zwal Jahreaaeilea : Acgan von Mai 
feto Mwramkar. SMIg* OtanchwaBaaittt, alavkan Be- 
gas wit aa l aai t , daher in den aiedrif«* Gtgaadan «agaMada 
lolt Btnig« 6«wiUer, hcfUge Stürme, aad nicht seilen Erd- 
beben. — Erteagnifie. Mineralien: Spuren von Gold, Sil- 
ber , Kopfer und aach von andern Metallen , ohne dasj jedoch 
darauf gebaut wird, virlrrlri Slf iiT- und I i JjiUii. Sali. Schivc- 
fcl, Steinöbl , Mincr.il i;i:rlkn. l'llauscn: Zucker, KiITit. Indigo 
Baamwolle, Tabak, KiiVjo, Ilnlu (die »icbcn vorilli;lirhiton C.r- 
gensl^nde des PlanUgenbaoes in Westindira), Piuirnt, Ingwer, 
Aloe , Mabagonybanm; Satieiraa, Sasa'parilla, Kassia, Kopai- 
vabalsamt Daltel-, Kokoe-, Kobl- and Siecfapalmea, Tamarin. 
den , Mani^lacllbanne , Gnajakbiome, Cedrrn , Pitangs, ver- 
tcbiedena OhitgaUaagaa } Ictncr Bda, Mai«, Goineakom, Km- 
save oder Maniok, Balalan, Vma cle. Thiaro i «nrafdlacbc 
Haottbiera (aiagcplanat and iardi da« KUaa YmcUacktert) , 
Moicbniaehwalne iTafaMo«) , Waacfchtraa, Agniit, Mtai, meh- 
re Aiftnarien , BiMm- oder Moscbosraiien , Legoaa (eaihärcEi- 
deduta), Landkrabben, Srhitdkrden (woronler die Biesen- 
scbildkrdte), Schlangen, Skorpione, Termiten, Muikilo'i, Irurb- 
tende Springkafer; Papaijrira , Kolibri, Flamingo'*, Tropik- 
vBgel, Albatrnisc , SeirLbm, Miivrti urul viele andafC Vftgel , 
(ehr viele Fische , und darunter auch der liai. 

B. Einwohner. 

Abknnft: Ureinwohner und Eingewandertc, dann fai^ife 
Leute. Zn den Ureinwohnern gebiiren die Karaiben, deren aar 
noch va«ige ▼whaadani oder die wahrachalnUch jalat gani Ter> 
tilgt lind. Die BlaffiraotetiB aiads itf Knrapler, vorilglich 



nier; ij Neger, als Sklaven hierher gebracht, und jettt ia Hayti 
und in den brittiichen Kolonien freie Menschen. Die Abkömm» 
lingc 4er Neger iwd Karaihen aiad die achwaraen Xaraiben. 
FIScMg geiräriene M^gtr, «etcho ia ahgelegcacB Gegaadca Ja 
einer Art gaadiachaftHclMa Vethaadea Ichea, beiaaea Hmn^ 
Negert. — Zahl: Eoro^cr, «der Waiua SIHMNIO^iireie FwUg« 
900,000. Neger 3,000,000, zoiasMUa S.UMMMIO Einwohner. — 
Beachaftigang: die Uaaplbcsehllllgung lat Planlagenbaa ; 
iljinil 1:1 Verbindung steht die Bereitung des Zucker«, des Sy- 
rupi und die Bumbrennerei. FUr die nächsten UrdHrfoissr be- 
stehen Handwerker ; FabrikbcdUrfnisse werden von dm F.nri)- 
plirn sagefnhrt. Drr Handel ist sehr bedeutend, »land riujt 
aber so wir übrrhaupt lirr I'.rlrag und Flor drr westindischen 
Inseln auf rinrm weit böhcrn Standpaukte, wie man i. B. ans 
den Angaben Ober den Handel der Britten mit Wealindien er- 
sieht, wonach aich 1810 die Aasfohr aus VV estindien nach Gross- 
britannien anf IS,U8,G72 und die Einfuhr von Grossbritannien 
nach Waitindian aaf JASlüMU FL St. MHcfi Uagcgea aach 
einer 

ZeiieBbcMgtdIe flhfUelM Aoabbr 9jmjm nad «ja lialld» 
3 JILOOO K St. An Enekcr Uefem ftm die hrliiiadiea lamla 

Wesliodiens 2,957,000 Cir., an Kaffee 16.904,500 Pf-, and anBum 
5.1^9,000 Gallonen. 1813 dagegen war der Ertrag der briltischen 
Kolonien Uber .1,.3nO,f)0i1 Ctr. Zucker, Iii. rr I i MIIl, Gallonesßam 
und über 33,400,0^)0 Pf Kjffrr. An«5'r drn liriitrn unterhalten 
niuli die Sp.irii': , Frj:iiinfii, Hollünder, Dünen, Schweden, 
Drulscben , >c>rdamrrikanrr , Mexikaner elc. Handrl mit 
Wealindien. — Beligion: hei drn Weissen die chrisiliche, 
die Neger sind grttsslentbeils Fetischdienrr ; iniwiscbea ist t«m 
Theil f«r einen beasem Beligionsonterrichl bei den MafMB gS- 
aorgL Wiaaoaachatilicha Kaltnrs da Pflaanagen aai 
Strebea aach Gawiaa di« Oialhar iut anatchtieMcad in An- 
sprach acbBca, g M chieh t flirdie WlMcaadiaftw ftal aichta. 
Zar Bltdaag der Heger «lad beioiiiw M« «vaagriiadiaaMMav 
ibiiig; sie ksnnca Jcdadk iMr 4ca Sehalaalerricirt > heae a d iti 
der Neger, nur aehr heaehrlnkt wirken. 

Die Inseln, welche Westindien ausmachen, bestehen aoa 
den grossen nndkletnen An tiiirn und Am Bahama- 
oder 1 u k a y ; s r Ii r n I n « r I ri , LH • [> r r ni n d i » C h e n oder So m- 
m c r i n s r 1 n , wrlchr rinij^r datiin rcciinrn, grhören keineswegs 
7.U ^Vr»ttndirn. Dir klrinrn Antillen wrrdrn in 1 n s p 1 ii in oder 
B b e r d e m W i n d e , und in Inseln unter dem VV i n d c 
gelbeilL 

Von den weaUndiachen Inaeln gehttren den Brillen: Jamai- 
ka . Virgin, Gorda, Toilaiat Anegada, Angoilla, Barbuda, 
Sl. Chfläteph, Kewia, UaalMnal, Andgna, Doaunlka» SLLn- 
cfa, Sl. Vlaecal, Baifcadao, Grenada nad il« GMaadOleB, Ta> 
baga, Trfaidad, «e Bahama-laieln nnd dta BefaMtal. — IMc 

SS 
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Siidwllato Wtilim: Sl. BuImIii Sk MmU». Cvmm«, Sa- 
fca, Rara^Ayr, Araha m4 aHe AvnlBMtot 4ia SpaniarsKsba 
mit Zab^»r,PoH*>nic«. dir Schlan«<ala«al* FMaafciafl md 
Bir<|iir oder KrabbcninMl | di« FramaMm: Goadelospr , Marti- 

a. Grotte 

1) Ilayli iSl. nominjo). Z»itclii-u 3nl' 55' ond 3ftS' 4V 
Ü. I,. und 17*45'— ?n° B. Von Kuba drriirhn Mrilrn rnl- 
fersl. Grötie: 1,380 Quadralmrilen. — Boden: tinr herrli- 
che Abwechtluag voQ Gebir|>en , lltl|>eln , Thilem, Ebrnrn , 
FUUiea a»d Wildem. Dat Gebirge Cibio, in der Mille derln- 
aat alcb erbebend, theilt sich in <)rci lliuplästr, wovon drrlXtiK- 
ala mdi O. ««hl. Der B»4«b i«l ia bobam Gra4« fracklbar. Die 
Ualm aiBd atorlt MiccbrMlm». V«r||aklpg«: Kap Sl Niro- 
lat; Tib«ro(»t B«4M«t MB»|smo>— Fliatet Hclva, Artibo- 
nilo, St. JaqiM mad YiMa. — Kltvai fcacMieki, dock aber 
dorcb Sccvlode afc(atabU ml ta Al^emaiBcn aicbi uRranmi. 
Erie a((B{t te: Zocler, Kaffee, BaiHDwelle, Indigo. Tabak, 
I[i^\Ti r, Kalao, Jal>p|ia, edlea IloU; z«hmi-i Nirh, Furhe ; 
CjuIJ, Silber, Kupfer, Kiten. Volkaf.ahl. 'iri.OOJ, meisli-iu 
»cbuanc und farbige Mentehrn. B r » r Ii S f t i ^ u n : l'l jiii Jt-n 
bau, welcher sehr hedrolenile Ansbeutr grwSlirte , inJ.'ni *im 
mall die Framruen hei l.'.jn.'MlO f.lr. Ziirkir, ii,S<),l)iKi Clr KjI- 
fee, 60,000 Ctr Baumwolle, IriXKj Cir. Syrup, Cir. In.li'o 

aat dieser Inael beto^ra. Jdtl bat sich diei verioderl , und r% 
wird aar veaig Zudier, OMnciaUa Kaffee (ebaut. — 1S?C wurden 
von hier aa««efabrl, onKaffe« 3^149,784 (UUO >o|tar 47.479,801) : 
M Baomralle «0.9171 1 lA Kakao 457J09, an ZMkcr 3^864 . ao 
Takak mjm «ad aa ffaifcckolt 6,Sai7.74S PK oad K 
MahagoByfaoU. Dirte vornali loai Tliell dea Fwwioiw». tum 
TbeOdea Spaniern gehörige latel, bat aicb aack laaaaigralli- 
gen Revoluliooen alt unabblD({i|er Freittael erklSrlfia welcbciD 
die geieU4;ebenile Gewalt iwei Kamniero , dem Senate und der 
Kammrr der Iloprisrnlanlen. ärm rlra-it isl Dii- Si i.ni. ri-n » er- 
den von (Jfr Kammer der Rrpr.iscmantrn auf nruu J.ilirr ^e- 
wlhll. Die Tollilehende Gewalt bat ein Prü-ii! ni . lirr mtlnrh 
daa Riebt hat, leinrn Nachfolger tu betrichnrn. [}ir SlJalieia- 
aakiaea ketragrn 1S31: 3,336.n4<J and die Aiugaben ?,543.n39 
Gonrdet oder Piasirr t daa Defizit von 34>6,4'lfl Piailer wurde 
durch Papiergeld grdrcicl. Die liebende Kriegioiarbt ist 4-5,5]0 

klaaa alarik Die loacl iat ia 6 Depaftcmcau cingdlMili aad bat 
Port aa Prlaee aar HaaplaUdl. 

tli Kak«. Voa 30—23* IT d. Bfii «ad troB »S— S03* 31' 
0< L. — GrAaa«: 9,310 Qoadrata». — Bodeat eiae Gebirfti- 
kalte darckaickt daa Innere, welllich im Kap Antonio, öitlirh 
ia der Landapitce Mayti endend ; die KQiten sind aiit^ewaichen, 
terriiien. Dai bttchst'- Gi-birge heiist Sierra de Cobra ui<<) ji Lr in! 
eine Hfthe von Q.t^Mi EU haben ; an demsribrn p.-linn ^,\lh ilie 
Sierra de 'I innimo. Die Abdacbnng gelil znr ■■ ; I i Kt'.);rn 
laebre FlUsic, worunter der Rio Caalo der ansrlmlirlitie ist. 
Oer Boden ilt sehr fruchtbar, «ber im Innern der Insel fast 
gar nicht angebaut. — Klima: hris« , in der nassen Jahreszeit 
hHufigr Cberscbwemmungen der Niederungen ander KQile, aber 
docb (eaoad. — Prodaktet Goldt Kaplwt Zucker, Kaffee, 
Tabak, bdlco, Kakao, Baamrallc» laprar, Kaaaia, Maidok. 
Godeta. aiakatoaykolsi lakaM Baaaiktan, Piackc, SiAildkrS- 
AlUipier«, HoBi(, Wacka» Sacber, Kaffee aad Tbbak 
■lad die Uaaptgf genstlnde dei PlaDlageabtoes. 1827 wurden am 
Hawanaah ansgerilhrt !2t>4,9M Killen Zacker (i 3Cn Pf.), l,133,.'i'J<) 
Arrobrn (a 2 i P(.) Kaffee . lI. JT'i Arrobrn Wachs elc. — 
F.inw(3hnrr: im J. IHM. TJ0,>r,7 {IVt.uil ^Veille , 3S,4H7 
fri-ir Malallrn , 37,3'll freie Neger, 24J,5l'> .Sklav,-n; J-Ut »oll 
die Eiawobaenahl Ij030>000 betragen, wqvod die eiae UlUle 



aiqaa, die bciiitaa laaela /lat f eiMt^, Maria Golaata. Dativ*' 
da aad (aack Balkl) dea aSidKebea Tkeil voa Sb Blartiat dia 
Dsnen : St. TbooMa, St. Croix , Si. JeoBtdlo Sckaa d iM« SkBar» 

thelemy. liayli iat aaabbtmgig. 

Antillen. 

au« freien (300,000 Weisse, 135,470 Mulallen nn<l T4,'i30 Neger) 
bi"»iflit, dip aixlfre HSlfle aus Sklaven. Die llaopuU'it liavan 
nah ist die «rössle Stadt Westindiens, hat Il'2,0ll0 Emw. und 
ist der IlaupthandelspIaU der Insel und Bberhaopt der Miltelpnakt 
des apenifcb-amerikanisrhen Handels. Übrigens ist seil dem kö- 
niglichen Dekret vom 9. Februar IH24 der HaadrI mit Kuba und 
ilea amcrikaniacbca Koloateallbcrbaaplalleaearoplitcben Staa- 
ten aack uletekca Racfcica fealattat. UBS kalraf dio Walkbr 
I s. M I , ! 31 aad dia Anafakr I3,996sin Dolbn. 

3) Jaaaatba. Zwiaekea a»-au> dlT 0.U and IT dT— 
IH* 40' N. B. Von Kaba U geegr. M. caybral. — Grttsse : 
7r,'> Quadralmr{lea. — Roden: von Ufer erbebea aicb gegen 
du IntiT' Hügel; bohr Orbiri;ikrllrn durchichneiden die In- j 
Ii i; ci.jniriii r baben die bliiien Berge eine Höhe von H,OOOFa»s. 
Ihr Kü^li-n i\ni\ vaii Ki ■ r iT r 1 1 1 'Uen umgeben. Von den Gebir- 
gen jlri'imeQ kl»iae l'lils»e lur See; die Iniet ist sehr vulkanisch. 
— Klima; heilte Tage, fi'nchlkaUi- NStlile; nnr in <lrii Gr 
hirgsgegemlen reine <;esnnde Lull. — Erseognine: Zucker, 
Kaffee, In^vrr, llaiiniwolle , Indigo, Kakao, Tabak, Pimenl, 
Ziniait, GewArxoIgclein, SaiMparilla, Mabagonjr-, Mnatcbi» 
aeil-> Kaaipecbca- aad Braaitetbolat viel aabmea Vieh aad El« 
acbe. Votkatakh 41MMI KiwokMrt S7i000 Waiaa«, MdWI 
Farbig« a«d aUyMW Ncgar, aaaat SUavaa, jatH fiai. Boaek I f- 
t i taagt ^ aaücikllaiaFnd Pliata|cak«% SBacktfflaalaiaa be- 
iiebea aHcia aber UXN) , einige lanst ia Wntk« wtm 250,000 

Pf. St. Narbden neneilcn ofliiirllen Angaben rraeagt jeltt die In- 
lel l,3-)f>,000 Ctr. Zocker, 3,5(K>,ono Gallonen Rum ond 15, »60.000 
PI. Kaffee. Die Anirafar narli (TouLrilann'in hrlrä'l i.hil.lKIll 
aad die Einfahr von da l.S'H'.'UHl l'f .Sl. Urr llacidei uiii Jomai 
kl lowol all den ijliri^i-ri kriaisrh - amerikaoisrhen Koloriirn 
ist, mit Ausnahme weniger Artikel, seit dem Geselle vom 24. 
Jini Iffll allen enroplischen Staaten freigrilelll. DieRegie- 
raagalorm iat der britlitcbea Ihaticb; ein briltiscber Goa- 
I der Spille t das Recbl der Geaettgebang und der 
der Abcabaa kal eiaa Aaaaaildjr vaa 43 O^aliftaa. 
Okevdie* keitekt cfai kakcr Raik aai n «atadaca* vaicka dm 
Uoig ernennt. Die Intel ist Ia drei Graftekaflca gatkailL Spa- 
niihlown heissidie rTaoptstadi. aber die KrBftte Stadt andHaopt» 
li»n.!rl-.],l.iii 1(1 Kini;.!on, mit 33.flflil Einwohnern. 

41 I'ortn riwn Zwischen .300 — 310— Ur l.V ö. L. 18»— 
In- :ii A Iii G r 5 < r : 181 Qoadralmeileo. — Boden; frarbt- 
har, und irttl besser all loost angebaut; das Innere von riaer 
Bergreibr durrbsrhnitten, die gegen .'»0 Flnsseo den Ursprung 
gibt, wovon 4 mit Pirogoca befahren werden kBanen , und eini- 
gen Goldsand mit sich lllkrea. — Klima: feuchtbeiss and bei 
gehArigerVoraicht aichl aagaaand. Orkaaa «lad tebr »elteu E r- 
teagalaac; Sackrr, Xalae, Baia, Tabak« daaa der Maak*- 
niII«akaBm(deM«a Ml daa atlrktta Gift, deaata Hola aber aa 
dea achKaetea TUeklararbaltea gaclgaet lal). Aach wird aiaa aUr* 
ke Mehtucht unierbalten. 1016 betrag die Aaafkkr «aBacfcar 
l.l}6,377 Cir., an Kaffee OT,167 anri an Takak 37,<>S1 Ctr.! der 
VVrrlh der F.inluhr belief sirh IS'.'« a if und der Aus- 

fuhr auf 5I,814,'>3H ■Kellen Nolksiibl rl7l nO.'i'lO Seelen. 
Die HaoplUaJt .San Jüan il' Porlo Rirn Ii • -', >."' i l l;>«r. l)ii-»f 
Insel mil den nahe gelegenen J'ingferainteln spanisrhes .\atheils, 
macbt 4ie Kapüaaeria Parlo BJcoi aaa^ 
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Kleine Antillen. 
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b. Klein e 

l) Die J an ||f<rn-Iiii e 1 n ; nimlich : St. TbomM, SL Croü, 
St. Jean; \ir(in Gord« , Torlola, Ancfsda, Calebra, die Pai- 
mdaid Md di« KnbbuiaMl. Dia dlaticbcn, 9 QMdnivci- 
!«■ fNM »it4MaO Eimr«hBcn. Dar Wcrik dn lOcirtKcbea 
«■4 MTauignibMm «M «rfftUWMW I^mcIm ^kIiIui. Der 
Werth 4cr imUkt bdraf im J. ISIS mT S«. TboaiM 106,776 , 
rar 51. Croix 416,709 Pf. Stiif tl. Crals, St. Tbon«« uiil Sl. 
JcM haben die RerroliaUr lirbni MiiiioDianttillen , weti be 

1837 icbon f(,<5-H'. Ni'p' r umi riiri-lmlLum l.rkrVirt liadtD. Uie 

Britten lOgen .la« ilm ihnrn grliörigen JangferniDatln im Jahre 
18U: Zacker 3<J,M» Ctr., Bm» U6,9«Q OiUomb, Brawrolle 
53,160 Pf.. Kaffee 2,000 Ff. 

'i) Die niederilndifcben Inteln Sl. Eostach, Saba und 
St. Martin, ttuammen 6 Quadralmeilen ^rott, <iad voll bo- 
ber Berge ; entere beide baben todle \ ulkanc. Sl. Marlin hat 
Muchtlkb« Plastagam wU lUIrrti Xmektr, Baaonrolta, Kaffeei 
Tabak, Saaaab. DI« BawMlanof iit |«riiif aal baM|t «tva 
tjm Saalaa. 

S) BartlialaHy.GrlaaatSQ«Un»».niill8yM»Blaivoh- 
•n». Boden: bocbliegend, ffAkfif w| vn MaMV nMlt Mhr 
linichlbar, docb gut angebaat. — XÜHia: adir mf caebn ; die 
Hitie durch Oalpaiaatwinde gemlsiigl , die Lnit lUr dir slVli- 
anatiiirtrn Einwohner getand) doch Orkane aind blafif; und da 
bei faernchl Mangel an Quellwauer. Uanptproduktr: BauiTi- 
WOlle, Zutker, todlKO, Tabik , Kakao, Sali; FrUchtr; r.Ai- 
mes \ irh , l'ische. Einr I atiilj la|;e iit der Sandflob. Im J. IS'.I^ 
lind hier 1,G43 SrhifTc rm-, tiodl.ßSl anagelaafen. Schvediacbca 
Eiaen, beaondert Nlgel , fand viel Abiau. Goitafia baint dU 
Haaplaladt , mit einem ilark beanchlen Freihafen. 

4) I! a r h a d o s, das üttlichsl« Eiland dirte> Archipel« , nn- 
tent 13* 10' M. Br. , 10 Quadraimdlen f roaa« Ml dam gcaaod*. 
•las Bünia der Anlfllaa «iidatearlevBlkeraBs vaa Wala. 
•«■.IMNIO rarUcasrad 89;<I0II Magam; bat Acrcababait- 
len nadStOWAcKa «nbebantan Badaa. Srcaatniaae: Zo- 
cker (jÜuüAdOiJM Cir.), ladtff», GaiHtow, CvtrcidcarlcB, 
Obit (beiimdera ▼oHreflUcba Onagea Hid Cllroaco). Haiia> 
ihierc. ^^'r^lh der Ausfuhr nach England ä4?,000 und der Bia- 
fuhr 3Mi,(MlO Pr. Sl. liridgetown i>t dir Ilauputadl. 

S 1 C Ii r i jl op b. L ntrnii IT' 'Ji. Lii . (j i i j r j fhu- 
dralnirilrn und jflzt nur mit 2J,HII0 Kiiiw. (l.ü'^j V^'td^.lp uiiil 
2?,?liO Farbige unil Srhwarxe). B od r n : im liinrrn sehr gebirgig ; 
der hbrbatc Gipfel Mount-Hisery Fussbocb. Der Scbwrlcl- 
bcrgi beatladtf Rauch autdampfrnd , and warme Quellen lea- 
(•BVDB einer vnlkaniacben Ueacfiafftitheii der loacl, Daa am 
AaVra geeignete Lud balrlgl 43,726 rngliaclM AcTM, wovaa 
MMM Acraa «iibliab bcbaat aiad. Braeagaiaact Zacker, 
Baannrallaa Mala» PMfcr« Balalia, B i aaaM, KahlpalnieD, 
M iaicb l D«nbaiMa» sabnaa Vlab. Viaaba» Alaat tum dem 
Zaekarba« («wldaMla Acraa Itafcia eiaaa libriicbaa Briras vaa 
un.fm Cir. Zucker. Betrag der Ausfobr 303,000 aad dar Blaliibr 
70,000 Pf. St. Baiaeterre ist die llauptsladl. 

Iii \iiiigua. Vnlniij 17' N lir. Greil.': '> Qriadratmei- 
len mit Jj.OflO Eiunohntrin J,!>l*il \\ i-i'.sr uml HAHM) Farliige uad 
Schwane). Der Boden ijl lum ihii r ='-l>ii;ig, die hficbsle 
Spilae ist Mookahill i im S. liegen dir Slicckcrleysberge , reich 
mit Zackcrplanlagen ltb«»dcckt; 34,000 Acres Landrs sind ange- 
baal, die feltigea Koalen haben viele Bacbtco. IJaapiatapelwaa. 
la iat Zocker, wovon jihrlich 169JI0OClr. gawoaaao ««rdca. 
Dia Aoafafcr mOOl» aad die EiaTobr 115^ Pf. St. Dia Uawpl^ 
Biadt iat 81. MbDaMim mit lAiOM Eiav. Die f cietagebeada Ge- 
wallbal afat Saaal vatt IBaad «Im Aiaambljr vaa Jl» GBadnab 



A n t i l l e u. 

7) Newi«, der SUdoalapittc St. Kitia (rgcBOber und 1 bia 
1'/, QaadraUneiIca groai. Vulkraiacbaa Ijvqiro»|a , |ol bewia- 
aeri oad mit vartraüichaai Badni ISyOni Acrm bebaal, 6M0 
onbebaal. Eiawabaan tOO Weiaw, 9^ ratbiga,64ill0 Ma- 
ger. Ertaocalaaa: Zackar O^hriich so,ono Cm), Kafläa« 
Baomwolle, Tabak, Obti, aabmea Vieb, GeUagel. Flachfc Warth 
der Ausfuhr 80,000 PC St., die Einfuhr 14,fKM) Pf. St. 

8) Montserrat, im S\V. von Ami;;»!. GrttiaeiSQaa. 
dratmeilco Ii i ii » ri Vi n i- r T, l lO ."^i r Vn It ,> J r n : Gebirgig und 
mit scbttnen ibxicrn wechselnd. K rx e u gii its e : Zucker (36|O00 

Cir. ilhilich), iiaunnroiip, Rum. Waith dar JibciiahaB iUwbhr 

33,000 und der Einfuhr »,000 Pf- St. 

9) Gu ad el OD p r. tnterm 16* d. Br. Gr tt a > e : 31 Qua- 
dratmeilen, halle mit den dasu (ehSri|en Inaeln 126,331 
Einwohner, aU 14,98S Wdaa«^ lASfii freie Farbige und 96,368 
SkU««n, aacb aiaar aaaaa Aa|Äa vaa 1831: 119,663 (33.334 
Freie aBiflj;sa9 8Uai«B). B*4«ai teSalaloMiCia tcbmaler 
Kanal daa Maetaa , tbdlt dl* laaal la tvat Theile . Grande Ter- 
ra aad Baaie Terra; beide Tlieae aiad boeh, gcbirfi(, volka- 
nitcb. Der Schwefelberg dampflbratladlt-Der B ad ea iat fcaeht- 
har. Erieugniaae: die sämtlichen Koloaialeraaran We»t- 
indlriij. E« gibt .M)!.) Ziid^r , l, >i4 Kaffee-, 711 Baumwollen- und 
'.'3 Kakaopflaosun^eii, iiud di.j (ihrlicbe Produktion belrlgl6üO,000 
Cir Kjflep, r.iKHi Cir liaumwolle und 1,000 Ctr. Kakao. Der 

i-ilh der Auslulir ijttrus (IS31) lf»,544,l71 und der Einfuhr 
1 1 ,'!L'i3,9<iia Franken. Dir HaniiUlSdie sind Bassetcrre und Poinle 
a Pilrr. Zu drm Gouvernement von Guadeloupe gehürrn auch 
die Inirlu Difsiderade, Marie Galante and die Ueiligeninseln. 

lU) D o m in! qne , sadttstlich von Guadeloupe unterm 1.V 
N. Br. GrBsse: 14 Quadraln.eilen mit 850Weissfn, 3,G00Far- 
bi|ea aad 15,400 ««cara. Badeas im lanern (cbirtig, fclaic, 
ftit gaas valkaaiicibaa l^praa|i, daa lachara Laad Iat aabr 
AMclMbair aad wähl bawiiaatt. Voa daa 1W,4)6 Aoat waien 
1819 aar 8M96 aagabeat Braaacaiaaet Zocker, RaBec, 
(613,000 Plbad), Baamvolle. ladlgo. Tabak , Kakao. Wertb der 
Ausfuhr 150,000 pr. Sl. , der Einruhr 16,000 Pf. St. B r g i e r u a g : 
au d, 1 .N|iii..t FjD britiisi hrr Gouverariir , neben ihiu ein Senat 
von ii uud eine Aurmbl) von 9 Glirdrro. Hoseau ist die 
llauplsladl. 

11) jMartini"|nr. Zwischrn 14' 21 — 1.'»' d. Br. Grösse: 
24 Quadralm. mil im.lld F.inw. (JJ.llT Freien und i\\ -Skl^i- 
ven). B od r n; Gebirgsland, hesoodrrs im Innern, ducb von 
schönen Thilern und Ebenen durchtogen. Buchten: Bai de 
TriaitC, Col de Sac Bobcrt , Martin und Bo\al. Klima: reine, 
fCaaad« LaiL — Eraeagniase: Kaffee, Zocker, Kakao, Baum- 
wolle, Indigo, Gbiaeifaide, Flrbehola, Baku, Tabak; sahmes 
Vieb, GclOgd, Schdibiare.18MbalragdlaFnidahliaa040.390 Ctr. 
Zocker, S^mObSOR GaUaaca Barn «ad Syiap, U.100 Cir. Kalee, 
4,49S Ctr. Kakaa ond «t? Cir. BaamwaUa. USl battaf aidi der 
Werth der Eiafubr aof 13,554,477 und der Aaalähr 12,431,365 
Franken. Die Hauptstadt Saint Pierre hat 30,000 Blaw., aber 
der Sita des Gouverururs iat lu Fort rn .il. 

12) Sl. Lucia, iwischen IV 24 -- 14= Br. Grosse: 10'/, 
Quadralm mit [s,.,^i Kinw, \%>i'.ifO, und 17,300 Farbigen 
ond Schwanen). Bodrn: sumpfigr KQslen . im Innrrn wilde 
Gebirgairctken, an welche sich fruchtbarr» UiuinrUnJ laijeii. 
Eraengniaae: Zucker (30,000 Ctr.). Kaffrc (»3,0U0 Pfund) 
Ton Torlrefilicber Beschaffenheit, Beamwolle, Kakao, Rum, 
Baohais. Scbwald. Man alblt 470 Plaatagaa, JB Bnmbreaae- 
caiaa, 46 ZachcimOUea. Worth der Aaiiabr 149,000 aad dar 
SlaM« Blüm» Pted Slari. Haapiactiat FMl CaMrie*. 
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13) St. Vincent, mit dem Nordpunkte unterm 13° 32' N. 
Br. (iroue: G'/, Qoadrati». mit 27,600 Einw.; 1,300 Weiatr. 
3,800 Farbige, 23,500 Nr^rr. AurlilrbenbierKaraibcn, tioeZahl 
togenaonter acbwarxer Karaiben (eine van Negern and den ro- 
Iben Karaiben atammende gemiachte Ra^e), Nach eiorr an<lrrn 
NMbHchl »ollen keine derjleicben mehr hier »eyn. Boden: 
•dir (cbirfig, mli eixMm rmKhenden Valkanei la Jta Tl iI hfB 
tu firMhlUrMLna, MyOM Acna bebaoi, M/HNI Am «ab«- 
kM ■rMagtttaiai MmAir ^tOfilO GUv), Xilw» Bmb> 
«oD«, IMIco, TaUk Warth dir Aaifahr 9MMI0 K St., 4«- 
liaTylir WM Ff. 8t IHtter dem brMItdiM Goarwaear m St. 
VIlMUltaleben auch die Windwardi-Ioieto. Uaaplort ist Kingilon. 

14) Grenada und die Grenadillen. Unterm 12« 33' d. 
Br- Grfiate: II ()uadralrD . nlimliili Grenada 8'/, nad die 
Grenadillen 2'/.. mit 2T.Wm tin*., .-,1» siin VVtijie. 2.SO0 Far- 
bige anJ 24, iH'M N'CT, liii,1r-ii, nrn.lifl. ^.-Iiii-pif; 1 mitten auf 
Grenada rrbrbt %\r\i ria todtrr \ ulkan , df r auf droi Gipfel ei- 
nen See bat, aoa weichem FlOaae ia die Ebenen aich ergieaaen. 
Bei 50,000 Acrra Land aind angebaut. UauptproduiUe wie auf den 
abrigen Antillen. OieZuckerameiie bringt oll groei« Vetheerun- 
gnaia diaFUatagaa. AaZaeker bcirilgtdia Prodakti«B UfiyOM Cir. 

MOO K, aa Baa 39IMM0 GallMaa. OarWatdi 
hOamh *ich aaf 338L00I> PK St, 
aaf njfHirVt St Ba«pl«Uidt Srt George -Tawa, 

IQ Tabaga. ttaltna U.* Iß N. Br. Gr5<«ei .6/. Qoa- 
draua. adl UJUOtlmw. (3W Waiaaca , 1^ Farbiges aad 19,500 
Mag«). Badaai Sack, ^ «ealgM Higtla, hIaSg aaadigi 



'doch fruchtbar. Erteagnjjsr: üuckcrilil .'V m (;tr. un J ji H'I/WO 
j Gallonen Rum), Kafiee, Baumwolle, Indigo. Saiiifraa, wilder 
Zimmt. Die Ausfuhr betrigt jlbrlirh 16a,(XX) unddieÜBlUr 
4f,000 P<- Sterl. Scarboroagh briiat dir Haoptatadt. 

16) Trinidad. Zwiacben 10° 8' and 10* Sl' N.Br. GrBaae: 
80 Quadratm. mit 44,300 £inw. (4,900 WcIm« «ad 40,000 Far- 
bige und Schwane). B odaa: aa der atrdllcbca U(t« elaeGe- 
birpkaua, dar hOchate Barg da laa Gaana 9,5181^ hecbi Im 
S. aaadiga Big«!, ia dar WM giirlagla Barge, dar l^aaaa 
daiaatardarhOcbale. Dia SMlkhtaBdiNadkba KMa iladaia> 
drig. McritwSrdlg i«t der Aigbaltif aad aaf deai Kap Vetol da 
Cac, dat die «OdwcaÜiclM Spilse dar laael bildet, aind kleine 
Schlammvulkane. Von den Tielen Fltaaen , welche die Inael be- 
wXaiem r aind ri'nij^r ^rliiflbar. Dir Inirl slrht unter einem brit- 
(iachen Gouvenifur. Erirognijjc; sämtliche weilindifche 

jKolonialwaaren, worunter 241,flO0 C-.r. Zurker. 1S25 brirug an 
Kaffee die Produktion 274,736 Pf. , an Kakao 2,758,935 Pf. und 
an Baumwolle &8.18S* Pf-; die Anafabr wird auf 855,000 und die 
Einfuhr aol 200.000 Pf. Sterl. getcbattt. Die Ilauplatadt beiaat 
Spaniablown oder Puerto de Kipana. 

17) Caraiiao. Unter II" — 12* 27' N. Br. GrOaaa: «■/. 
Qaadralat. aalt I2gB40 Eia«., tbcil« Waitaa, MlAidiaBhar Ab- 
irnft, (baila Fartiga aad Hagar ( aaek Jadok Bodaai aia aa» 
GracMbattr raiaH, dock dank Haiaa argiaWg gaaaaht B r- 
aaagalaac« Buaimae, Tabak. Sackar, ObM, I^Bibok 
Maia. Dia HaaflMadt in ~ 
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Bakaaaa, Uara, Frovidcace, St Salvador, mAH aaalh- 
ligCB aadara, darch daa Bahama- Kanal voai Ikatea Laada gc- 
ireaat, «wiachca 91 und 97*— 30' d. Br. aad 999—307* d. L. — 

Gröate: 257 Quadratm. ralt IG 500 K.iow.. 4,2flO\Vfiijc (3,000 
Farbige, 9,3'X) Neger). - - Bodrn; die mristen dieser In<eln sind 
bUii Klipf)cn, njit KorallrnritrrD und Intiefen umgebet). Der 
Buden Ijt weii bfr Kalkiteiu, mli MusctieliriSiniurrn durchknetet. 
Auf iiirijrrn ..lirfrr 1. iIjD.it- IjuiJtu M:h SaU-^ieeo , die mit dem 
Meere in \>rbindiing ju stchrn scheinen. — K I i lu a . nur die 
aadlicben I.ukayrn liegen in der heissen Zone, doch aind Qberall 
nur xwei Jabresaeiten herracbeod, und seihst im Süden die StQrme 
seltener und schwacher aU aol den Antillen. Die Blume blähen 
aweimal, docb die FrOcble der Uerkaiblaiboa reifea ent im 
al cb tfaa Frtlhliag». »Braaagaioaot Kaicc^ BaaaMrolle,Iadi-i 



got MAagoay-, Braall- «ad Xanpacbwkohi TCrtckiedeaa SOd- 
(rficbte, Papagciea, MMBgi} Mala, Taa»| KaakariUc, Tluaa» 
rinde, wdaaer ZlnaMt aakiaa Baaalhlcret Watcbbirta, Le- 

guans, Schildkröten, eine groaac Meage von Fischen, viel Sec- 
sala und treffliche IlaastrSne. — Be sc h S f t i g u n g : Landhau 

(VOriQglich llji:i:r.>ol K : . ; , [ nlun /. V i ii; :i- und Schild- 

krtitenfang ; .luch Liv<rli:irt ^^i juan ili b u.ii S.ii-lTl,.i,i- Handel: 
thcils mit den nordafiifTjL^ui.iLtirii Kr r' ii ji< u, tln-il-. mit VVest- 
indienond Grossbritaunien. .\uifubr: Uulz. lijuiuiVüi hir, Schild- 
krötenscbalen , Seesalz und Baumwolle. Wei ih der Au^iruhrnach 
C>ro.«britannien 370.000 und der Einfuhr von da 115,000 Pf.Slerl. 
— Regierung: diese führt ein Gouverneur, ao deasen Seile 
eioa Aaaeaibiy voa 96 GUedaia atahk flaaplaladl; Naaiaa. 



d. Die Bertnuden. 



S4. Georff, ist dieUaoptlaaelBDdBeraiada die grOute, aoa- 
serdem mehre andere tob gariageraM UafaagCb Lage: eaiam 
da* N-Br., 41g* O.-L. — GrOaaa: OQaadralm. mit 9,340 Binw. 

Waiwc. 74» Farbige, 4400 Ne^ — Badaat diaae Ia. 
•ela aiad eia elaiige> acbiaaUa FdMnttf , daa mm aiacr aaU- 
loata Heage Ueiaer Klinea aad ttoCicC» aagebea lat. Der 
Bodca, nur mit weniger Erde bedeckt, lat docb fnichibar; suni 
Trtaken bat man blos Begenwaiier. — Klima: sehr gesund, 
doch sind Regen, Gewitter und Orkane hluiij;. Ii r ^ e u s " ' 
i e: cdlea Obal, Cedem, Flach«, liaof, Mai*, liOJscnfrUcble, Tabak, 



BaoBwolle ; lahme Haoatbiere ; Vttgel , vortOglicfa wieie Waaser- 
vögel, viele Fiadtc, daroatcr der Hai. — Biaaoba er t B arop 1 er 
aad fart aar lIlllftaMcger.—Beacblltigaag:Aaha«. aad Schiff- 
baa, Scki&krt, Kaekatei aad Seaealigaalaanagt die Weiber 
beacbiftigaaaick oacbailW^aMi. Maa aickl kaaaadara Ct- 
drm , welcbe flir dea SckiSiMa achr gcaacki werdca. Die Brit- 
ten seilen einen Werth in dieie laaeln, damit sie nicht in den 
Illudca anderer ihnen gefkbrlick werden, Sl. George iat die 
lUapMiad* aad dar Siia de* Ooare iaeur «. 
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Kolli mbischc Fk'publiken. 



I. KOLUMBISOBE MEPUBLMKMN. 



IpM««iB«ataaaih«ilet tm «• S. >. Ur 15' K Br. 

JWj.— 3M* L. Im N. TOB dem Aolillenmeerc und di-m 
•flantilckaiHCtn, im O. vom alUnliichen Occin, Gaj joauna 
BrMil'Ko, im S. Bru-Ii-ii und rvi u, im \V. Yom grojitu 
Occan and den »er«iaigtrn i,u:il.-u van Millel»mrrika umürruit. 
— KulumLU in IUI dr,i ,;h!?.-.ijli;rn "GeneralkjpiionciicQ 
\rn'itj,:j und Karak» und dcD Königreicbca Neugranada 
und th,\(u £iiA:iir.iiifi,p?setil, and lernia gegenwärtig in 3 von 
i-jnnnarr unjtibingige liepubJikrn: VeDCtuela (welche die vor- 
n,^]r^ra Deparlemestc Venexuela, Malurin, Orko und Zulia 
bi^rrili), Neugranada (Drparlement« CaadioUMrc«, Bttyaka, 
Magdalena, Isihmo und Caoca) mtd XcHd«r (DcpatMMBto 
Ecuador, AjiMjruMlGMjrHiril);— Or«i>a: Quadrat«. 
voToa etwa 24ilN» mT Mm IcpaUA VtMMria . U.SOO «of Ne>- 

— Boden: tbetli 

g«U*gti, tlMib «bca mit den ao^fnauilcn Blanos, baumloaen 
lUckaa, 4U Jcdach aar Regrotrit mii jchönrm PlUaieogrOa 
kcdtckt jfsd. Dm Uaoplgebfr^e sind die Cordillcras de lo» Ao- 
dtJ , welche aU eine ungelhnltc Km, aoj Peru in Kolumbien 
einireten, hernach aber bald sich in iwei Arme theilen, eine 
Hochebene von Quilo bild..,ij, die, obgleich icboaanaich » bit 
9,000 Fh>» bofh , noch von höhrrca Gebirgen ungebea iU, bald 
auch wiedf. in Centralkoolen »ich vereinigen, bia *ie endlich 
nnlcr 2- 30' N. Ur. >icb in 3 getrennle, v«Uig uMmOttUhan 
Zwri^e theilen, die iich nicht wieder TCnlsigM, «tVO* 
der Oitlicbe narh dem aadtichen £ad« d— *tf M«rtltlilnr M«(l, 
unter dem Namen Sierra Mevada da Macya tnU^M nd linu 
der BftrdUche« Ktata alehcDd, «m MMiftoMD von Pari, sich 

grMi«B oder itillen 

Ocaaw hafcBde , dringt in die Landenge von Panama, tbrilt 
«leb daiallutin abgejonderle Berge, die endlich immer sellencr, 
w-rd-n undsuleut Kbeorn von isolirlen llohpu durchjchnillen 
bildtii, so dast da, wo die I.andi-ngf ihre gerin««!« llreile hat, 
die Gfbirg.kellr .„l nur,u H -,,,,,;,: , -m mflirm Meilen gaot 
unterbrochen i,i, J. r,,n:s d,,irr I ,|, l,. ,icig, ,ic wieder auf und 
grht Jj.ui ,n dic M,>i^ieu .Sir,nT,, von Minclamerika Ober, 
wo »ie wieder eine Hohr von 111,000 Fa«i erblll. Die höchsten 
Berge sind: der Cbimborasso (irt.lSS'). Kotopaxi (17,712-, Vul- 
kan), Tuogaragua (13,180', tbenralli Vnlkao), nchiaga, Kayam- 
be, Aalisaoa. Karaaaan. Sit Abdacbung i«| aack drti Sailen, 
lum groaacn Oceaa. laus atlamiadicB md aam AniilleB-Mam 
gericbut. Qoil«. «Joa der kScbstaa Slldl« der ganaen Irde. 
liegt auf ciaar Ittha van M00'< 

'■*«■ Panama, St. Miguel, Bai von 
Cwe», «dar BaaaTaalm, Bnsra von Gua\a<|uil: Ua^rn vciu 
Oarlea, Hor«*qnillobaI, Bosen von Wn.ruria odrr Mar,>kaibo, 
Göll von Koro. Baien von P.ina. — Sr<-n MarnlaiLn | J ) Me|I 
len lang, -Jf) breili, Zj,,alo»«. S.e von \al.'n<ia. t' I U s « •: 
Orconko ,1 iv.f JTO «rosrapbiirht M,.,|,.n, 40 MUndaagaa, «M- 
s.T!l jcLineller Lauf, mehr« gewaliige Fjile); Maranon oder 
Amaionenauss (Liuf 7;!0 geographische Meilen, gegen die MOn- 
dong U Meilen breii: mebrc b«d««tcBd«IfaUa, dar liarOhalaala 



der Posgo tTM MaSHilche); Atralo; Magdalenenatrom. Neben» 
OOsse de» Orcnoko: Atabaxo, Guaviirs durch den Inirita ver- 
stlrkt. Mala und Apure links; N rniu.-iri , Kanra , Karoai recht*. 
NebenflQsse des Maranon : GuaUn, I < nv^lr rechts; Morona, Pasta- 
ta, Piguena, Napo, Paluinayn, Vupurn i^nd Negro links. ?ieben- 
Hiisj dr> Magdalcnenslroms: Kauka. M:itrlst der Flüsse Atralo 
und San Juan verbindet ein bereits llüt angelegter Kanal den 
dänischen Meerbuiea mit dem stillen Meere. Auch beabticbligt 
man eine Verbindung beider Meere durch einen Kanal oder auch 
durch eine Eisenbahn tat der Landenge von Panama. — Kli- 
maj auf dca bAcbaien nii avigen Scbaaa badecblen Berggiprela 
«ia Polarwtetar «baa alla Vagataliavt dock Im di« Schaeegrenie 
ant h«i U—UM» Foat SaahKha. — Tialiir herab pcriadiidM 
KIliatMdiaicdrigaraiaaaAraBgaaahaaaTaiBparainri imThala 
«•b QailOi ea wia auch an den KOden de* allantiicben und slil- 
lanMcara«, ctabeatlndiger FrObling. Im lachen Lande des In- 
nern und an den KQsten ist die Luft feucht, hri.i> und im^' ihu J. 
Im Allgemeinen bestehen twei Jabresaeiten: die irni krnr und 
nasse, von denen jedoch «ine jede iweimal det Jahn -, » irder- 
kehrl. Nicht seilen sind schrecklirlir SlUrme, Lngewiller and 
lirdKcbon. Ü i- l u g ni s a e. Mineralien: Gold, darunter viel 
\%'aschgold (am meisten die Provini Choko) . Plalina , Silber, 
Quecksilber; ausser diesen noch KH|irer, ülii, 1 n.n, Zinn, 
Schwefel, Sala; Maraamr, Sarfaaria, Soiaragde, AaactbrtU, 
Mineralquellen. Pflaaaaai OtfMida, Riia« Mali, XatMvas 
Yaaa, Bataten, Blaaaga, AaMM». Mdona*, JSaa««all«, Ta> 
b*k, SBBhenahr, XaAa. KakM* Vaaillt. bdig». Chioarfada. 
ZteBl, KaaiU, SaaiaiMrina, TaMartideat KlMUhm, «dla 
BoiHrlMi Baabab« aiaadieriai Fraahtblaaw, OaMi- «ad 
Baliawbgai, Satiagetblam«, die daa «laaiiicbe Hart gebe», 
Bankaarobr» daa auf vielerlei Weite benoltt wird. Thier«: 
tahmcs Vieh, Geflügel , Aficu. Ja^uurp , Ariimiillr, Ilu.ihe, 
Kaninchen, Alligitore , .Schildkrölcii , von lim n in groiier 
Menge ein^ri.-immeiirn I.iern ein aniinalisi. lii-s Otji bereilet wird, 
Fische, mehre äcblaogenartcn, KocbeniUe, liieaen, Pcrlea- 



9.Biiiw«liBer. 

•l' Europ.ter, voriDglich Spanier und Kreolen; einge- 
bome Indianer, unter unslhligen Vttlkeruamen jene der Otoma- 
ken , Jaruros, Giiairas, Guahiros, Motllone» , Arabas, Zitaras, 
OroniMa, Kunakunas, Sutagno* in Neu'ranaJa, dann der K«> 
aasaa, Omagaas, Moska» a. in Quito au benerlien} ej Na> 
gert 4/ brbiga Leute. Die ladlar aacbcB faat die Hilft« der 
(Imilicbaa Biavalmar aaa, % «tnd fl^aaicr «ad Kraalaa aaddaa 
Obriga riad MnlaUaB, MaitlsaB aad Keger. Zahl: SilMOiiQm 
Biawabaer. Davaa eniblb angcOhr die Republik Vaacraela 
mOOO Einw., Neogranada 1,500,000 und Ecuador OMHit Z« 
der Republik Venetuela gehören die Departemente : 

In Jabre 1817 : 

1. Tanexnsla (llpltt Karakai) 3jG,H4a Einw, 

a. Oraaaka (BfUI. Taciaa^ iag,Sia « 

B. ItUaiia (HftiL Ka m taa) ta^3ai ■ 

4.>Biia{BfM. 
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Zar BepttUlk Ilc«|inaada |chSftB dk Drp^r («^nimir : 

Im Jkbir 183*: 

U tihma (IlpliU Panan«) »(lAM Eiaw. 

■, |li|4i«lt»> (llpUl, CilUgtl») .... i;i(gn « 
& CMJiaraifca <llrM. $«■•<•) .... lNi<4f « 

4 Cmw* d^M PcpTMi) ....... itiaH m 

i Bg]«ai Q^ttl. tiajß) 4<Mi> ■ 

Sor fiffohUk Ic«a4ar tchBru dii OtfwlMmM«: 

I. I wil to <HyMU Qtfl») Dbw. 

■. iiMMy <lpM CHtm) liMM , 

1 6Mjtvril(ll!|M. €wj«qil^ .... Mt*N . 
m« BiapliliJt ihr «riM ■•paUlk iM Sankt«, dar Mnilaa Buge« , 
■■d dir ArillcB Quito. 

Batclllftignng: Landbaa , irllxt bri dm laJfanpni fist 
atlgnnriD: Vicbiachl , BrrRban, Fiirhraof;, rrrlrnlK' I^m > 1 ¥1 
bralrbcn aurh Fabrikrn la FrtFa|;un|> »on Turli , bjnii.wi.ll« li'u 
Zrn((<'D , IfiM'ii ij , .l.Mh rtichrn ihrf l'rodukl»' filr dju f in- 

hrimiacti« BnlUrfnii« nictil bin, dah<r virk Kibrikate aii> Eu- 
ropa (iDgenthrt werden. — Handel nicbl nnbrdeuleud. Gegen- 
alinde der Anifubr: Gold, Silber, Piatina, Kdeljteine, Per- 
len, M^uUhlrre, Kakao, Chinarinde, Indigo, Vanille, Gummi; 
der Eiarmbr; W*in, BranDtwain , Ohl, Gii«tt- mai Sublarbai- 
m, 4mB TcncblcdcM «MMiii« «weiche Fabriknratm. 



Dnrch daa neoe Zollgctcls vom J. IglS *i«d cIbwIm FUHM M 
Kin- und Ausfuhrbiren am allaBtiachni Mevrc mmdt an der Sid- 

«rr hr > hn n.i. — R 1 1 i i o n : Mit Ausoahme d r wildt-n InJier 
Lim dir kaibolitrhr. 2 £ribi>chAfe, 10 BitrhAlr. —Kultur: 
lelbit die Indier iheilen airh bereila io riTilinirie und «ildr. 
Verschiedene Miisionsanalallen aochen auf dir Kultur cOnsti); 
eiutuwirken. FOr dir (ibrism Elnwohnrr iil durcli vrrs' Ii nimr 
Ualcrrit'klMMaUlle« gea«r|^; aa SauU Fe de Bo|ola , Karakat 
md QmIm kcMdim IWvmiilitn. 

Dni RffaMikca T«Ma»ek , Hcagnaad« md Ecuador tiad 
aeitiasi M* dtrMWn •facrBcpaUikXalMMUB cBUtuda, 
in weirber die §>i»lntikMdt flcmh Iktl ristm Scnaic (vod 44 
MltKlirdrrn) und ctnCr VtprlMDlnlcnkinnirr (von 95 Mil<(lie' 
liiriii I Ii brfaod. Die voIUiebendc Gvwalt beaais ein PrXiidcnl, 
di r an r \ irr Jahre Rrwiblt worde, nnd einen SiaaUralh an der 
Scilr- h)irr. Ober dir StajtiTrrfaisuntm der drei neuen Republi- 
krn , so wir ribrr ibrr nibere KiutbriluoK , Finanaen und Kriegt- 
niacbl i»l Ijii ji ttl nii h'.i Owim-t brkauut. Vcin drr Republik 
N> ugranada brlru.gen die Eiokanfte : 'l.itÜ.OlSi »nd die Slaala- 
anigaben 2,340,308 Dollari, und das Kiiefibeer bestand aus 
i,tM M«nn «tabeadcr Trapp«*. All« drri Rrpubliktn haben Uri. 

«■dFrbidtaUaaiiikaw Spllu. 



IL NIEDEH - PERU oder da» EIGENTLICHE PERU. 



1. !«■•» Vtmtf ar-tl* WS. ^tk «id «raa 998*S0^13* 
O. L. Ba|raHt tm N. ^nm lUhmU» , im O. tod Braaillen , im 

S. von Bolivia , im W. vom Oceau. 

S. KlndtriliiBg. Sieben Departemente: Lima, Kaxko, 
Ar- KI t, Hiwin). Timlllo >J«r liikwlMl. 

Juuia uad PuQO. 

a. drffsiir. 24,5'« guadratiiirilrn (nach Andern 38,000). 

4. Boden. Von S. gegen N. durchziehen die Andea daa 
Lsii.i jnl.ins« in awei Gebirgsketten, nad achlirssen in der Ge- 
gend dr> Tilicaraseea ein« Hochebene von 13,000 F. Htbe «an. 
Die «süiche Kette, welch« am hSchaten itH, |«hift m BalMa, 
aber aach die wcMück« cfrcickt mit vitlcBGlyfUaabM kalrlcbl- 
licbe H»b« , ao l«t 1. B. 4«r B«rc wtm Tajm odw d«r CUpict* 
ai M.W, FklM-FIcha 17,480, der VMn von Areqolpa 
nOB» tn4 der Carm da Cbuqitibamb* 90,600' hoch, und alio 
''''^•'•'•^••'ChtofcaiaM», Mrdlich von Tilicacaiee bil.Im <!ir»e 
Mdcn Sweife der Aade« den gewaltigrn Cr nlralgrbirgiktiolru 
TOB Kaiko. Die ganie Gebirgsgegend l'rm'i in im hoben Gradr 
vulkanisch. Im O. des Gebirgea senkt lich da« Land; es breiten 
frnrhibarr ahrr wroiR angrbaule Ebenen (die Pampas) sich aus, 
»oriu vtildr ludinner hausen; die au«geici< hnetst« dieser Pam- 
pas ist die Pampa de! Sacranirnlo. 

r. r ur « s t r r. Sren : Titicaca, Rogagajido, Laurikocha <Cacha 
hrisjt See). Drr Abflnn des Titicaca ist derDeaacnadw«. Flll»- 
se: dir Kll.tenflDsie, », B.Taabci. Chir«, Lack«, SanU, Loa, 
sind alle klein. Im Ionen all«Bl d«r Bickti«« HwaMn (guel- 
Irnfloss Tunguragii«) mddaiMa NebenttOsse Hnalla««, liiiayale 
(QaellBlUae! Apnrfanek «ad Ben!) , Cassi^uini, Yavarl. 

tt* tM» a. In Allgemeinen jenem in Kol 
ScMMCMfdmHacbgrbirgen, angenehme Temi-eraturnni fiu.lii- 
harCM Begaa Ib deBhocbliegrndrQ Grgmdm; in drr oslli.bru 
Abdachaag aber renchlheisse Lah bei hluügcm Auatreten der 
FlQsse; faa wwilicben KOataaloiat aft Jakn ktiB Regea, 
aondcm aar alarker Tfaao. 



•. ■ilniiBiw^t— . MlaarallcBtGoUHidSnber, 
Qaeckillber, Biaa, Bter. K^er, Ein« , Bdeliteiae, Schwefel, 
Sldnaali, Alaun, Salpeter, Sleinkoblea. — Pflanien: Malt, 
Reis , enropllsche Getreidefatlongrn , Voka (eine Art Kassave), 
Yama , Karloffrlo (hier elgrnllii li rinbrin^iii Ii i . Bataten, Bana- 
nen, Tabak, Flachs, Hanf. hi»wrr, spanischer ITrlTer , Kakao, 
Vanillr , lüili^o, üaiimwnl Ii- , K.iffre, Zuckerrohr, Koka, deren 
Bllltrr gekaut werden, vulirlri FnirbtbXume , worunter die 
Chirimoyas diewoblschmrrkmdnrn :illrr FrOchtebervorbriogeD, 
Chinarinde, Gummi und Arsarifaane, FirbebOlier (an Bau- und 
Brennholt Mangel). — Thier«: Pferd«, Esel, Maollhierr, Rin- 
d«r, Schaf«, Schwrinet Lama*, Viciuma« (Vi^ogac) , Alpccaa 
qcMa« hcMc T*««* Ikrer Wolle merkw«rd^t HwaweceX Aa- 
mf» (dwAKSiiaftfaiaea), FagfvdarFWMTbfaaMaaiachcr LSve). 
Haadc, Uaakabea, Jagaaf«, DüMb, TlifiN, TajaHn*«; vie- 
lerlei VSge), darmlcr der Koador, Flaäfnga, Reib<r, Papa- 
gei, Kolihri; Scbildkr«tea , Fische; Kadienine, Bicncta. 

B. Einwohner. 

1. Abkwaft. Turöpirr um! Krrijlrn, Indianer, Neger, 

farbige Lr,itr l nlrr Hf-n S^.'iirinirn >U f I rj d i J n r r .1 i nd zu brmrr- 

ken: die Kokamas, t.brbrrtis, <>>i.i llv^os , Korriboa, Omayaa, 
Siiiihos , Paiioa, Kalapacbos, M:i|iiriiii.^5 . PafaaMO, Ckl p ao a , 
(^ualos)S, Cbinvas, Kayubabas , Cbnmanoa. 

S. SmU. Bei 1,739,000 Einwoboer, ala: 241,000 WcImc . 1 
Midi«« ladlancr, aM/XX) Mesiiien, 70,000 freie Malaiin nd 
44,000 HcgOlUavca, JeUt gr«satcDtbeils Crei. 

a» ■liilBlilU««i La»dbaa. YMmbcIM, SaOMMla der 
CUMrioda, Bairitea. OaaFabrikweaeB aldtt «S« i* deaabriien 
voraaal« aaaerikaaiack.apeBiMktt Uadcnk Die Fabrikation be- i 
fasat aich vor>t|ltch mit Gold- «ad Silberarbeilen, Leder, wol- [ 
Icnen und banmwollenrn Zrnp^n, ZuckcreriruRunj , Vi ir< rii- i 
gnng von Fayence und f n. Ui-r Handel iii nirbt iiDl>e- 

deuirnd %'oridgli« H »>"" Ser , »owol mit den KuropSrrn, als mit 
andern amerikaitiacbcn Lindern- Im Darcbacbnilt fährt (etat 
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■•((Und jlhrli. Ii fDr i.YyCl.mi Rlhl. fin , voriaglicli H«umwoUen-, 
^^ollrn-, Lein- utul Hanr^-rwf'hr , M«'*5Prachmipil«'a.irea elc; 
dif vrrrinislfn SlajiTi l iljrrn Mir 1 rf- «1 l'.ihl., Friakrrich 
fiir MöO.iMTO Blhl. , vorn'hiiili< Ii Sridpnfjbnkstr , Wolle- nnd 
lli'unwolIrnniarcD rlr, ein. Urr I.antlbaoilel wird durch 
sctiUchtea Slraiirn ti-hr ertchwrrt. Uoch treibt m«o dfrglrichrn 
mit Boliria, Cliile, U Plitaslaalen. Uie vonDglichtleo Gegen- 
iilnde der Awfubr «oa Pi» ■iMdi Gold, $ilbn-, Kapfcr, Chi» 
na rinde. Hm, BriMMB, IUIm, ▼■MHIa, SkW, lllidif», K»- 

«iMikilU^BMwiwoUe, VicMMwoOt, Sripilih 



B. WlMCMehAniieta« BlIdunK. Ol« Peraaiicr Tcr> 

binden Gei>l und Scbai''tiiui hül iTi'<rijn;ai k Hir Ji« ^Vi)t('ntcll>^- 
tca, wcirfac seit Kuriem uuler ibneu grosie FortichriUe (e- 
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d«( n»me Land. Uie Kaldeckusgen der Europler verüen lorg- 
flliii kfMiiL 

C. Sta«tsT«rratBaB|f ODd Tarwallang. 

Eine Rrpuklik, an deren Spilic ein Piliident sieht, dem 
cio Vicepr«*id«ol bcicvgtbtD ut. Ihm ileheii ein MinifIcriiMi, 
du er «nwmt , aad cl* Staatomli wir Seit«. Di* netttigcbcade 
Gemli keniht Mfdcm OMcralltttNgrcts «ad ita PrMloaielkott- 
(TMMB. — StaeteelakSaftet In Jelur« tHS7i A.VMOII Pift- 
•lir. AniRab.'n r,.t V)4U0KMl«rt SteMcMd: 14 Uillie«eit Pla- 
tter. — KrieKimaebt! dal Landbecr eelhllt e(«a 7,$(V) Man n 
rrfiilä r 'l'rupprn nebjl einer Milii. — Uie Seemaclil beliebt in 
einem Liaieoicbiffc , einer FrejatU oad fUnf kleinen {■'abrieugea. 



m. OBER ' PEB U 



A, Land. 

I. Ii*ce. Vm' 11— 9V S. Br. and von 307 — Ö. L. 

Sfldöatlir'i von Ninlerpeni , Übrl^rni ut ii. Vir-n Ilrnilii"ii , Pau 
gaav , La IMaU um) Cliile crlr;;rn , y.n\\ iiüi' <'iu kiciaei 
in \Vetten an den Oceari flio^»ri,ii. 

B. Klntbrilnng. Srcli» Drjiarleinpnle : La Pa«, Oraro , 
Potoai , i^ocbabaiiiba , (^bai|uisaca uiiil Santa t^rni dr Ii Sierra, 
MUterdrm der «onit la PolOii |;err<'bnelr Uialrikt Atacama, arit 
im *■ einem beiondern Litoral^oaveroeinenl, onler dem 
MaMH Lamar crbobea, nod die Proviu Tarija« die bij U33 
meb bei«*» dieaer Dcpartenenle aafelbelh wmt. 

3. CrSaae. 15,500— IS.nOO Qaadratmeilen, vOTon auf 

La Pai i,<|M Q. N- Coclubatnba .... a,6ao Q. H. 

Oeam ....... 4** « Cba^eheaa ifioo „ 

PotMl a.M* c IMU-Oru . '.im— io,i»n „ 

4. ■•den. Tbeila ein von den Andel gebildetes Horhiand 
theilians FlScheo nnd Ebenen bratrhend , die von der Oslteile 
der Andel sieb bis an die brasilische Grenie aosdehnrn. — Ge- 
birge: die Andes tretca aas Chile in einer ongetbeillen Kelle 
ia die llnga der KSste ticb erstreckende WOste Atacama , und 
iheüea eidt hicraaf anter 30* 5. Br.; in iwei groiae Ketien .die 
danb eia OfiOÖ F. hobea B«cblbal, «aria Air Set TMcaca 
Uegi. gcmaal «erden. Die «eillickc Kellt, «eldtt ftaa vnlka- 
aticft iit, gahSrt aefaieaa aa Vera «ad i«t ailader b«ch. die 
SnUdte aBlbdt die hScIntca Boge Amitta^a. velche den Ge- 
birgilo1a«t«tt de« tllnllajra In Aaien nahe bemmen, und worun- 
trr der Nevado von Sorat.n 23,G40' (folpiliih 3,' Ml' bölier als der 
Chimborasso) nnd der Nevado de llliniiiii botb ist — 
Gewisser: Seen: der Tilicaca , dr«jpn Spiegel 13,000' Ober 
der MeerPsllJIche lieRl. Flüsse: Beni (llanptr|>iellennnss dej 
l L^'. jl' I, M:i[uüit' und (Juapure oder llenes , welche beide nach 
ibrer Vereinigung den mächtigen Madeira (Nebenlluji des Ma- 
raoon) bilden; Pilcomayo und Vermejo, weirbe beiile ausser- 
halb der Grcatcii von Bolivia in den Para^aay fallen. 

Bllaui* Di« Laß in dem Iloddaade aiild, |*mlat{gt 
aad feannd, ««r den btchiten Gipfeln der Aadca. wa ile la 
dl« Regina dea tmigm Schnee» rdelwa, ubr lalt; la dea Pla^ 
lladera dea «alUcbea ThcOe» dtflckeod heita and fancbt 

SatupMUMe. In Gauen lAt la MIederpem. Vor- 
acbalich tM GiiM «ad Silber) Gut alle FMmc «ad lllcb« ikb. 



BOhlVlA. 



lalil nad 
baai werdca. 



Omiclncn tat betoalwra 41« K»ka la 

iweige ge- 
Indfanern ge- 



ll. Einwohner. 



1. HerlCanft. Weisse nnd Kreolen, Farbige, wenige Nejser 
und vorsOglicii Indianer, theil» riviliiirle , tbeiU in Coabbln- 
gigkeil and ira Zoilande der riibrn NVildbeit lebtad , altl 
CbiquitM, Zarakos. CbiriguanM, Qaaykurus etc. 

linwobaer , «owa ia 



La Pw 

Orara ........ B^aM O b a j a iiai a adl daata Cnm 

Pal«fi aSajaea 

S. ■ea«>Mri«w wmM. irlBBBBBBfcBiWiBl * Ml- 

duDK- VVic in Kiederpera. Eine Unirenhll iat an Cbaqalaaca. 

»II auiii , so vri' in La Piz (',)ninasien sind. Durch Belriebsam- 
kcil II ithii't jii li ilic SlaJi üiopeja in dem Departement Co- 
cbabanilia an«, wrlLh' H'le lj,»uRi>i«llf nwaaren verfertigt.— 
Üer .Seehandel wird durch den nearn llilen Lamar (sonst Co- 
bija) beirieben, jetzt lam Freihafen erln }.rn. wo 1832 (Ur 832.037 
Piaster an Waarca ciacetlhrt md i&r 636.132 an c«>B*>>Btein 
Silber , gereiai|ieai Bn iiod illMa ▼cnfbctlcHB HMall aaag«> 
ntfart wardea. 

4. Bdl|iM* Aadi Mm KallMlIlEeB «altr «iaam Infci. 
«chaf aad drd BiMUfta. Sie nwlaica ladlaacr elBd CfariKen 

C, StBBtfiVBffBBBBBg OBd TBPWBltflBg. 

F.iiie Krjiublik mit einem Prisidenlen an Jer Spitae. Die 
frflhere Verfassung, wonach drei Karrimern: der Tribunen, der 
Senatoren und der Censoren im t^.- ,)er gesettgebenden Ge- 
walt *aren,ltt aaTj^cbohen. and Uber den iclsi|cn Znatand weis« 
man nicht* VnItttlndlfH. Doch beslebca «la geietagebender 
KSrper, ciaa «berata Suattfcgieraa^ , ein StMtorath nnd ober* 
atarGerlchtoboT.— StaottcInkBartt IS»! I.Y1II.7I9 Ptatlcr. 
Staat>ana|«bcB 1,496.016 Platter. Staatachald US«: 
4,134.619 PiMier. — Krieg »mac^i: aoll 
Mo« am 9^000 Maaabeüehcn. 



Digitized by Google 



IV. CHILE, neM dem Lande Jn- in iVKAXER. 



A. Land. 

I. Irfic» Von 34> IS'— 44* S. Br. and 303 — 309° 0. L. 
Grenzen: im N. Bolivia , im O. I« FhU «Bd PhMfaaUBi im 
S. und W. der |ro«M Octtk 

Jrt— B mmä BiMfedtaBV. 6,600 — 8,000 Qnadrat- 
■Mamt «af«aa«r4l«S PrwvinMii dM dfcatiidie Chile, Co- 
^■koi AcMMiM» Sulfafo, GalcbifM, Made, CwccpcUM, 
ValdMa. ChÜoa |^ MMb arf iMabDiMi l,«» Qwdral- 
»cllcn (mekiat warte« 

5. Da« <>dUclMKB*i«aU»ditt fracktbartr al*da« 
Dördliclie, da« »thr an Dimiag Iridri; nach dem loocra sind 
scKönr fruchtbare TbSler« gcbiitlrl voq 5f it^niwrt^cu cl«r An- 
ita, dir sich an dfT Oit5»itc d" l^ndrs hiniiehrQ, hlufi); tod 
Schluctitrii ilu 1 1 hl I < srn , iiui hi'lirn Scbnrrgipff In und hüafigrn 
% ulkaocn , la wclchrn drr (iupiapo , Coqwimbo, Liniari, May- 
po » Pfifroa, Cbillan und \illan<3 grliöri-n. Dir Abdarbunf; 
(cht tam groficn Ot«an. Mehre acfawer au passirmde l'>»e fttb- 
rrn Ucr die AttdenkeUc in die aD((r«nieDden La l'laiaslaalen , 
vartuMcr der U,0DO F. hohe Uapallataptaa dar heiachleal« iik 

See»: Acale«, Ta|Mla(M (adt «idaa MhvIaHMatai 
•als hcdacfct) alc 

FlOaaa: CopiapOt Unacli Ubifp», Haala» Ikato, Bfobla^ 
ValdiTia. 

4. «lii»^ Reiclmlaiifa Jahranaltaa wmä Micha Tempe- 
ratur atnd dar Kraft oad Gnandbril «ehr (eddklick. Da* FrOb- 
|ahr berncht vom September bl< Dttrmbrr, hieraal folf;! der 

Soromrr der iödlirhrn Halbkri;;cl h'n cur Mitir de» IM.it, Ja die 
Re^roirit begiunl. Nordwinde briugeu iUgfii , Suilwiade , Tro- 

ckrr.ljril. 

6. KrKCiMpilaae. Miaeralien: Gold (>on<t jlbrlich 
13,000 Mark. iai7 noch 4.500 und 1804 : 868 Mark), Silber, dta- 
■en Gewinnung in nrnrrn Zeiten wieder lebr gealiegen lat , da 
man kBrtlirh virle rrirbe SilhtTadtl » gefunden hat, lo daia 
1834 gegen 16n,(KKI Mark gewOABCB wordcn find), Kopf er, £i> 
arn, Magnet, Quecksilber, Zian, Blei, Salpeter, AlaOB, VI- 
Iriol, Salodak, Schwaial, Sais, StalBkaUe», Brdbaemi KM- 
alaiM, Mnmr, Schiaftr, PatiaHaBtlioHi MlMral^MlIen. — 
Fflaaieaa «wtyfiMkM MraM*, Mab , HaUenlrttdUe , «d- 
!•> Okal,Snlbaar«R vaBhaaaadarar GrSate i Haof, Flach*, W«io, 
Piment; Oka , Alutrttiaeria (mebireicbe Worael) , Prbarn , 
Wribraacbbaam , rothe Cedert Pank« und Calle (Fürbebölaer) ; 
ApolbrkrrkrSnfrr ; Ilar», Baub«U (vcu iVn (^Li loi- - Inseln). — 
Tbierr: Riiulrr, bot hst tahlreicb ; Sc I iije, Si h.ifr (Vigopne- 

WOlle) , Hasen , FüEliir; GrlU^d , Krnpfgänj.-, aiurrili.-inin he 

SlrantM, Schwine. KoUbrii Btber, VVeaaerraUen, w«»UifelUl- 
UMf StMhfiicha, WalUi^, ffladMiUtB. 

a* Abkunft, oj IsdlaMT (dir Ilauplmu<e der ganxenBe- 
vSlkernng) ; ij Spanier und Xreolenj Ncgar a«4 farbifa Lanl^ 
L'aier drn Indianern eind vonS|Uck dia Araakaaer Mbaniefw 
kcn , die «ich ia ihrcr TftUigan UMbblagi|kail «rUiaa kabia, 
and fdr 41a caattlaMaa wter da» •ingcbomea, aock «ukkln- 
C{(CBM«lmaBAMtlhA*ageka}iaawardaB,lheila »ich dem Acker- 
ka«, Ikcll» der Viehsockl widaten, and Schmiede, Gotdarbci- 
ler, Zimmerleote oad TApfer anler aich haknk Ibra Zahl wll 
80,000 betragen , naeh Andern 130,000. 

9. Xnbl. Nacb MiUrr: l;ujw..il.:jrr , nach Aü- 

dern aar 900,000, wohl auch bloa 000,000 angegeben. 



a, B«ach<iftlKran|r. T.aodbaa; sehr autgebreilele Vieb- 
«acbt (das Virh wSriulwild auTuuii virtm lnt 5;ih gani ausscr- 
ordrnllicb); lirrgbau ebenfalls sebr bedeutend. Die reichsten 
Goldbergirerke sind jrne von Copiapo, Coquimbo oad Gaasco. 
Fast alle Flasse lObren Gold, daher die Goldwlirherel wirblig 
ist. Der SilberbergbiM bat aich in neoern Zeilen sehr gehoben. 

Za Sl Jat» kctickt «taa aMekalickc MftnMtItU. Übrif caa aiad 
4ia bdattriaaabailea ia CUl« tob keteam ScIaniCb DIo LaaA» 
leate verfcrtfcn fMkao Twk vm WoUo, P— ck a a (alM A>t 
Mlotel), irdaao Oaoddrra; aacb ■acktmaa Kapfar a a a i a a aiaA 
eiaife aädcra Fakrikate. Der Secbaadel , dorrh die goteo Hl- 
feo and die Torthdlbafte Lage des Landes begOnsligt, ist nicht 
unbedeutend und wird »ortOglicb niii J'ii nrium und Nordame- 
rikanem bctrirbrn. Aarh luil Peru und drn l.j f lalaitaaten wird 
Handel iinlrrballrn. Dir w ii h Iis;!!, ii AnslubrJi likrl sind; Gold, 
Silber, Kupfer, Getreide, Wein, Hari, .^pothrkerkrlluter , 
Holl, Rinder, Schweine, Schafe, ITlutr, \ igognewolle. Der 
Ilanptbafen and der Centraipunkt des liaodrU von Chile iat 
Valparaiso. 

4* BcUglm* Dia kalboliarhe anter BiachSfea au Si. Jago 
■n4 Coacapdaa. UaTMl 4ar ladiaaaraiad Baidea; merkwOr- . 
di( ial «obd Ikaaa atahaiaabohtTntflloa von alaar Sladflaih. 

CUl« kalteirfiaiMckkcit tu Wtia eaach al l uU KaMt, M Ja. 
doch In der Bltdaag wctt tarflcfc. Ka kettakt «Ina IMvanillt an 

Sl. J:i^<>. (Iirn dasrlbjt sind 2 Gt'mnaaien nnd eine National- 
bibhoLb<-l, .ibcr r_is'. IM t entstand la Valparaiso die erate Bach- 
druckerei lind teii lTTi ^ilit n TT'.rlirr i^rrselben aackan JagO^ 
und es eracheiaen verscbicdcne Zeitschriften. 

C Stkatflverrasann^ and TerwaTtang. 

Ein Fttderalivataat mit einem grnjpinjthalihi hf^u Kiiii^rosi' 
IQ Sanljago, der aus einem Senate und aus einer Ueputirteiikam- | 
mer beitebt. Die vollaiehende Gewalt hat ein Prisident oderDi- 
rigaat, dar aafd Jahre erwählt wird. — StaatsrinkOnfte: 
an uS UMjm wnA Ht Staat»aa*taben auf 3,';^4.23S 
DoUara «agafcklH«a. 1805 katta dorSual 1 MiU. Pr. Stcri. la 
GtoaiketeaaBiaa trkartb — Die Kriotaaaackt, btakar 8.41» 
Maaa tiekeader Trappca Malta aaU {aiaftvamagait waHaa. IHo 
Marine begreift 1 FregatM vad 6 UcfauM Sckiflir. — Dar aaab- 
blngige Indianerstaat der Araakaner begreift dea Theil voa 
Chile swischen den Anden, dem Biobio, Valdivia nnd derogros- 

leu Ot ean und ist in 4 Llhalninpn? oili-r Far.ilri.lliünn-r i'iiif;^- 
Iheilt , jedes wieder in 9 Pro^itiini, \ .Lt-nrn \r-Af wii-iii r in 'j | 
IiiitiiLie oder ßeiirki* rrrialh, J^di-s i ■^El■utLlUIu immI von ei- 
nem Toqui regiert, die in der Uegieruus ilirti ücbittes gana 
tnabbingig von einander sind , aber lusammen iu einer Kon- 
ftdatration stehen. Den Provinxen sind Apo-Ulmenes und 
4<a Diairikten Ij I m e n e a vorgesetxt , so dasa die ganxc Regie- 
roBgavtriataaaf aiacr llilillnritloknti« ahalich iat. Di« Araa- 
kaaer, adar kriag a f la cb, aiad inrch Ibra Tapferkeit aieu frei 
Toa itm Jücba int Spaaier yMiabaa, «Ickan la «ia«a» Btad- 
aiai ntit dar fUpaUik CkOa aal kakca alt Maikaica kavaSiau 
ln(aal«rle oad mit Sibela oad Immb Tcn Aaaa KamDail» 

Zn Chile werden die unhewobataa laida, Felis nnd Aoi- 
LiiLi^. , d:r..n dir zwei lusi lii d. s Juan Fernandex (den Schiffern 
aii^eiKliiiii Hrboluu^u rli', mit der Ciimberlandsbai, sonst dorch 
Ale\aod«^ Ikuli oJ r Kobinson Crusoe brlaimt, und ji'Ut mit 
einer Niedcrinssung versehen), dann die grosse Inael Cbiloemit 
23,000 i.inwrihnrrD,die dabei gelegenen perleanickaa loa Cbaa« 
^oc* oad der Chonoiarchipcl (errcbaet. 
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T. Dtr Bmie$ttHat v«» BiO DE LA PLÄTA, edtr üb ABOJENTtNiaCaE nSPVBUK* 



A L a B d. 

1« Vm90— 41-S. Br. ama 8«T — m* 0.1» 

Ab 31. TOR Bollft«, tm NO. «an 9mrvguif, im O. vaa BraaiK«*, 
ml UraffMT, im SO. rom •rtaniUehvii Occm, ho S.VMI PaU- 

gonirn, im ^V. von ('h-li- iin<l Rnlivia (>>-|;rrDtt. 

S. firSaae nnd UinthrilunC' FlüchrninhaU (nach Bai- 
bil 1 J ')uadralin«i|i*n. l)i-r (;.intr Sunt trrlitlll in 13 I'rovio- 
teu : Hu'^[ii>* - Avrrs, Cor*l*>va, Mrniloi.T, Sl. Luis, Uioja, C^la- 
marci , S-ni u' ' Kilrro, Tucuraan , Salla oder Jajoy, Smia 
Fe, Eotre Uioi uml Corrii-nlf», woxu noch die Provini dtrMu 
iioorn VMi EiniKrn ((erechnel wird. 

%t ■od<*n. Orr wr^tllchr Tliril d<-i I.andrs wir<l von Atr 
Katta der An<l<'ii, ili>- a'if ibrrn htthcm l'ika ewifrn Schate tra- 
fCS, «od TOD Ziru|aa derMibca, die »icb weiter in da« Inocrc 
cntreckaB, dwrlnM|i» Dw «alllcka Theil enthlU viele weil 
BUfadebala FUdia« («Mar das Maae« dar Paatpaa hahanM), 
■alt wlalen Sirade«. trackenan Saadlanda, Tide* Sab- ood 
Salprtrrairirhrn. Die Frucfatbarkait daa Budaiu irt dakar «alw 

onglrirb, im Cantrn jeiloch ^ro»^. 

Srrn: Die Laf;unc Itibedfro oder Draagaadcro and die 
Poronf;oi »inj Salisf-n, drr Laeo «Ii Palripa, dir Labane Ybera, 
an der DlUfilc de* Parnna und ntrhrr auiii-rr 1 a^nnro. 

F I Qa s c : Pira(;'i''^> (tint-ti <lrr Autuahittc dn l^aruna, seibat 
Parana, and narli di-r V« i riui-jun;; iiiil «Kiii tni^uay, Uio dela 
Plala grnaiinl, Lauf 4(i<l Meilra, Breite an drr Mündung 'JO Mri- 
leo); N< bi'ii|]il.ue ; Pilcomaj o, ^ ermcjo , Salado, Uruguay 

Ybical und Negros bj Rio Dole« and ander« SteppenQUaaei 
^ Deaagoadero oder Colartdo« aach Uaadaaa gaiMuml} 4/ Hl« 
Megro oder CuM-Laawa» 

4. KUm. DRch Aa taga dci Laodaa, UiaR» la dcrliaia- 
•en, tbeil* in der geinlaattlan Zoo«« ergibt lieli «Im grosto 
Mannicraliigkpit dea Kllna* Auf den Bochgebirtcen herrtcbl ewi- 
ger Winter; die Thiler der heisien Zone haben eine grojse 
HiUe; (•leichniSiiicer und milder ht d!r Temperatur in den 
Fla<lis'l"lii''n , ituli-iii ■Iii- von Hrn Andrn illirr dir l',iiii|>as »Irri- 
cbeitdi'ii Wrslwinil'- ^PampprD*) dii* Luft abktihtf-ii , awar oft 
aehr hpld^' und iiichl »elten Orkane sind, «her einen irobllbIli> 
gen Eiiifluas auf di ' Geiundheit haben. In Buenoa- .\\res iat ein 
Winter srbnn turrlilirfa, dorb kaum durch eini|;e Tage erxeu°t 
•ich eine leichte Eiarinde auTdem Wataer» Nebel lim! jrbr lei- 
ten , darb iat die Luft, brtondera im SBdaDi bcat.ln'lig rmcht. 

BraeacalMC« MineralieBi etwaa Gold, Silber, 
Kapfar, Zio». Biel. Sah lalttlafig te See« «id IMciirBt aoclt 
•iod graaae Erdaireckea mti Kodwala ««d SaipMcr gloichaam 
abertogen — Pflactten: Getnidr, Malta BoIhk«, 1l«(*a 
CemOte, Wein, Tabak, Zuckerrobr, BatiaweUe, Maniok, Ba- 
taten, Ilanr, Flarha, Ohit (j'docb B«r elat|>e Galloogen nnd 
nur in einigen Provinjen), PomeraDienblunie im Norden in 
len Waldungen , Oliren , Feigrn, Jobanniabrotblume , .ARiia- 
rajbayhäurae ati< den lilllürrn »iril ein Baltam bereitet), ver- 
achiedeur Cai tinnrlcn ;%-prsi hit-dme Itnbr- und Scbiirj;altun{;en. 
Tbierr h^='^' [J'-i leu niiid' r unil PTerilr {hr\ ,Tuf unilber* 
•«hbareii baumlcirn Hlienen, l'ani|>aa geuaiinl , neidend), Scha- 
fe nnd Ziet;eo , clienralli tai>ie Herden, nur vuu Hunden (Orr- 
• eros) lu und von den Weiden geloitri; Eael, Maallbicr« und 
Schweine, sehr lahlreith: Lamaa, Q^anaca^ar Vlcmmai, Jagm- 
rt, Paatber, Kogaare, Biacachoii Mahre Artaa StiBklblerct 
AniMdiIJa, Äaeiarsfreiaar, IMsi«, Marder, Alan, Blracha. 
TayirCt TilMit'lai KaTMat^f IbMaa, Vipam, ÜMInnit MaaU- 



los, Weapan, Avetna* t Kocbmille, NiKaa's, Birnen, Raub- 
««gel lai graaaar Meaga, lOdanaribaniacbe Slivaai«, «Im grow« 
Mcog« voa Scbwgnaii and BabUttaar} Flicke, WaUfiade. 

J. Einwohner. 

1. ABkMaft. Indianer! bat M HMplvMkar mit gaai 
verschiedenen Sprachen , doch mekira Vglkar aahr weni« aabl- 
reirli und dem Erlnsrhen nahe. Uie beslebenden «ind: Chiqai- 
toa. T.iilfi, A|:uilri|tiedi(')taRas, Nina>|ni|tuilas , Guatos, 

(;uajara|ii>s , Cijan^t, Macbicu)S, Gaenluse, F-nimaK»« , I.en- 
gu.is, PililaRSi, A^ih.l«, Cuaicuras, Abifmnrr, N.iliiun-j, 
Mbayaa, Guaranjs, Guayanas, Tupis, Charruai , Minuanes, 
Ghanas, Moluchen, Puelchen,u. a- (beinahe die lllllte der^an- 
ten Revölkemni;) ; bJ Spanier und Kreolen; t) Mesliarn, Ma- 
latlrn and Neger. Aus der Veroiicbung der Spanirr mit Indla- 
■erinne« aiad die Oaocbea «Matandea, rok« Viehbirlen in den 
Panpn», fatt alala aa VTard lakead aad kakaaat darck ikn Ga- 
aekieklldikait Im Warte dar BlatMchMaga (Laao odar 
Laaao «enaanl). 

S. Zahl. SehrvcncbIrdenangagA«a,tad3IMNI0. 700.000, 
aach wohl 7,000,000 (ohne Zweifel tIcI an hoch) aagOiCblagen , 
am wahrscheinlirbiten 70n,f)00. 

Die BevOlkcroag der vonOglicbitan Sadia ist folgeod«: 

BbiWi B l aw. 
Bucnni-Ajeee . t tl^Ma-viaOMiae OallB . %<»o 

Mcndoia ....... a^iee 8n JaM de Ii Puntee» . . 8.o«>» 

Cordma .«..,.. l4,«oa CarricBtea S,ooa 

n^iee — ia,aae Caiamaiia 5,ooo 

HaaflalckUck Viekaacbl, in groiacr 
Aaelakaoag , daaa flür laäaaad Biadir gawSkalick aia Iliri bo- 
alalll lau Da« A^arbaa iat im Gaaiaa varaachUiaigl, aad ei- 
Unillich aor la drr Mike der Slldte aad der tirSMera DOrfer 
an Irrffieo.ln einigen Gegenden ist starker Weinbau, ilieserlieferl 
guten Wein; in andern hescbaTtigt man sich mit Krrj;b3n. Fa- 

I riki o bj^siil i n luicbaus nicht, nur die nolbwenili(;>\i n llaml 
W( rVrr können gefuDden werden. Ära meisten wi-rJeii vrui bie- 
den« W'ollenieage verfertigt. Handel wird so»i l i:n Innern 
als nach Aussen betriehen, and ist b-trHrbllicb. Ilut'nos - Ayrea 
ist der Stapelplatt Olr alle Provintrn, dessen Ausluhr 1874: 
6,099.nflO Piaster nnd Einfuhr 11,167,62} Piaster betrug, worao- 
ler aus England, l,41S,3fi3 aus Brasilien, 1368.768 ana 
Nordaiaerika, 6S3tU7 a«a Denlaebland and llollaad etc. i die 
Auafakr wird aöf 10 MHL Dollar geackllst;Geg«a*tSndeder- 
adkea »tad: Gatrridamekl, Wda, Braaalmte,Biadars Pferde, 
E*«l,M«nlllnare, Sckwaia«, 0«ka«* «ad Pfrrdakima, Scha^ 
fella. Fleisch , Talg, Tbran, Srhafwolte, Baatkaar, HSraer, 
Fischbein. Die F. i n f uh r a rti k et sind, an brtniacben Waa- 

II u: St.ilil, Kili-ii, Wolle, Baumwolli' , Kisen-, Slalil- und 
Sjlllerari>rii.-n , Ilütr, Bier, Käje ; aus Frankreich : Fabrikate; 
aus Uratilii 11 : /luler, KaUce, U.>uro«~olle, Rum; aus Nord- 
amerika t tlausgerltbe, Kutschen, Stielcl , Schuhe, Kriegsmu- 
n ^ t i o n , 

SchiSsgerliba aadSckille, Btecftflaclw, Makralaa, Hl- 

ringe. Eisen. 

-1. Brligion. Die kntbolftrhe, la welcker aark elalga 
Indianer «ich babaaaea; di« nicht civiUtlnm ladlaner find 

B* BIMug; Dia Kaltar mackt la aialg«» Suataa immer 
grlaiera ForlackHlte, kcM«dm Irt Baeaoa-Ayrm de« Mittel- 
pttniit der Bildung und bat aicbt allein elae der vanOgliclateB 



Digitized by Google 



UniT«r*ii«Mi «UhmfiM« MbH amdnifahw «UtMhdc «ai 1 
Sternwarte , Mmfcrn anch mcbrc gciclirte Octeniehaften und 1 

Akademi«o. Die UniTersilSI lu Coriiova, chrmils srhr brdcu- 
Irad, in jetit im Yerialle. Zu liufoot - Ajrei cricbicneo im 
J i nicht vraigcr ab 17 MtocbcillM nad M ited dMcIlMl 

4 Jlu'- li»lruckrrf irn. 

C. Staatsverfassung und VerwaItaB(« 

Ein FMaralivataat , deuea Oan J, welches dai Gante uiam- 
meahallM adl« noch wenig fett iit. Der Sita dea(^aett«rbrDden 
Eaii|M(*M iit ia der Ha^ialadt Biimim» Ayna. Bia PriaidMt. 



IM 



I dar darch di« Wah l ttr M a i a i l BntW 4/m «liiMlaen Slaalan oder 
I PraviBaca aufs Jabr« «raaBal wird, bat die velUiehende Ge- 
walt. Obrigrns rrgiert licb jrder von Uta Ii l Kiontlaatru auf 
repablikanttclir Art la Hautr srllut. F i a n n i c n t Uif Sf ijrwJIb- 

rrn rin kj[j;^li.. Ijcs Bitd, iikd«* ui 4:j >- lL]iin.-jlirMcri roi» dm Am^abea 
aebr Uber5ticf;cii wrrdra ; djbirr cur- hrtr äi Ii lu lir Si luitiirulajt 
vorhanden ial, di* nach üalbi jilil ^ ; /, Nii I Uihlr b-trlii;!. Am 
30- Junias 1H3(I war ein Uefitit von l/t,'>4-'.f>ss Uüllan ; dir Kin- 
nalinicbiaJO- Janius i831brlnig nur 4,'21<v'SJ7 Dollars und die Aiu- 
gabcn 17,344,311 Dollar«. — Landmacbt : aiwe Bttrgcrgardca 
«od Miliaen im J. 1836: 1X148 MuM Ualaolnipfca. SceaMdHt 
U Uciacre Kriacaiabnaagai 



Amerika. 



VI BBASMLIEN. 



1, IiiH;r Von 3 — 343« Ö. L. ; 4* N. B. — 33' S. B. Gren- 
Ma: {m T(. die Itoliimbiirbe Re|>ablilt Veoexorla, Guyana und 
der allanliacbe Oceaa; im O. aai SO. ebenfalU du allauliacbe 
Meer; im SVV. und W. La I'lala , liolivia, Peru und die ko- 
lumbitcbe Republik Ecuador. 

S. IMiIfceUm. Dar caaaa SiMt larflDIt ia 18 Provia- 
Mi Pmmi Itambia, iNaaky, Cur«, magraad« da MoM*. 
Parah)^« Fenaaaibaeo, Alaiaai« ScfgipCt BaUa, Bipirila 
Saalai Bta-Jaatira, Saa PaalatSaaia Cataiiaai Rio (raade do 
Soll Iktinas-feraaa, Gajftt, MaUo-|raMa. 

9. CrJaae. Dar Pllcbcainbah wird gewBbalicb tn 130 — 
140,000 Qnadralmeilcn angcoommcn , nach wahririirinlirbslrn 
Daten betritt er 133,000 Qaadratmciien. Davon kommen auf die 
It 

Q.K Q.1I. 



Haranhia 



Rio - lerande ...... S,tifio RauU CuUt-iua 

Parah^li« ...«■.. l.ooo Kiu ;;iKiiLie do Sut .... ^Hkw 

P«rnauiLaco 0,o^r<) ^!iltK, - lt,i>oii 

AlkguAfc (itisal ß,wi> 

Strgipe r)oa Mmia-groMa aa^uoo 

4. Ila4ea. Der nördliche Theil dloica beirlidiaa Lttdaa 
baalabt aaa angabanrea Ebeaea, mit (roaicn, laiiaar |rtaaB 
Waldaagaa aiftili, raich« Nabraag <br aabllaic Hardaa darbia- 
taad • aar Zeit der pcriadiicktt ObcrtcbwrmaMiagra bdaaba 
ae olTeac Sea.Dieae t)bcr»<bw«aitnungrn geben dem Itod«n gru>- 
ae Fruchtbarkeit; doch nur wenig Land itt aogebant, >• ^ 
ia den KUstengegenden ; der aweite Tbell begreift dai Kti^tru- 
land der ganten Oslieite Brasiliens, mit einer Bppigen Vegela- 
tiou und mil einer reilenden Abwrchiinng von TbSipm, Gebir- 
f^eu ■:uii l I Waldungen und rricblii h von grojürrn und lilrinern 
l'liiiiL'U brnlsserl ; derdrillc Theil umrasat das steinige, tllri^tens 
kable llocblaud der innem Prirviiiiea, ausgeaeichnet dun b sei- 
nen Iteicblhum an sibaitbarea Miaaralien, und mit vielen Iloch- 
Olcben (Campos genannt). G «birgt: Die bra^iliscliea Gebirge 
hingen aicbt aiit de« Aadctt taaeaHBaa, aiadaacb weil alcdri- 
ger und crrelcbeB airgead« dl« Liaia dca awigea Sebaeea. Sic 
beatcbca aaa 4 graaaca Ilaapibettaa , wdcbc «aa M. gegea 
bta, wavaa mn ab Cealralkctl« die legrnanalc Serrado E«- 
Iiiabafa, daMlicba diaSerra d« M.r o<lrr das KlisteiieeMi Kc 
aad al( w«»llicb« und nirdrigsle die S. r>.T dn» Wrlenic» (Grl-ir- 
ge dir VVaj»prstbrl<lr,,, »-,11 ,[,• Zul!i:.^n- AiujzoiirnMi Li- 
mes und dri Tolantin vou den ZuUassen urs Sau i'raocisco, 



Parana and Parj;;MaN (ifiiuU mtrhen kann. Die Serra deMan- 
tiqueira, lur Central- oder bspiniia^okelii- gehörig, ist das höch- 
ste Gebirge uad nhcbt iich mil dem Berge liaculun i I i'' i,~ii<' 
Doch wollen acucre Beiaende aal diaicr Scrra Boch hobcrt Ber- 
ge gefnadaa habctt. di« da* BacalMl aaa UBO» Habe «bc»> 

steigca. 

Vargabirgct Onoge, Capa da Morl«, B«iae,Fii«i 
Bacbtaa: PtB(aa-Bal, AUarbcBigeBbai, 
bai , Btuea vaa Rta>Jaacfa«. 

Seen: aur klein, der SS M«il«a liog« asA 9 Mdlcn 

de los Patoa ist eine Lagtiae. 

Flüsse: Marai'ion, Gran Para (vorher Tokautin), Rio Fran- 
cisco, Paraguay, Parant, Uruguay. NrbeuflQsse des Maranon : 
Yapnra , Rio Negro mit dem Hiobranko oder Parime, Yavari, 
Varaa , Yutay, Tele , Purus (Chibara) , Madeira, Topajroso , Xin. 
ga« QaellcalbMe dea Madeira: Mamore und Gaaporä oder Ile- 
aea. GraaPara eauteblaaadeai TdbaatiaoadAiagaaya. KAaiaa- 
flOiaa: Oyapak, Haraabia (vetberMlarls geaaaai) , bapkaia» 
Paranabiba, Janguarlke. Riograade d« MafMi Ma PiralJbada 
Norte, Paraguapi, Conlai , Pardo, Behaoate, l>ec«, Pacabib« 
do Sul < tc. 

tt- Klima. Ungeachtet der grOssleTbeil des Reiches in der 
heissrn Zone lie|;t . >.i viid duih die Iiiitc durch den Ostpas- 
salwiud, durch die vielen Gebirge und durch die grossen Wal- 
dungeu und SlrSme sehr gemildert. Das Küstenland bat, vor- 
sOglicb wegen der Seewioda , cia aclur aagcaehuca Kliau, und 
eine lussersl gesunde Luit E« bcatebctt BtHT swcl Jabreaieilen, 
i eine trockene und eine naiec, 

( 4t. Era«Mi|rnlaae. Miaeraiiaa: Gold (inFlOattanadBer- 

' gi-o IWKI- ISili luiaminrn G3,417 Arroben Gold =: 1,033,453,892 fl.) 
Silber (wellig) , PUliDu, Kupfer, Eisen, Blei, Ziuu , (Quecksil- 
ber, Spiesglas, Schwefel, Sieia- aad Seesais, S.ilpLler, Alaun; 
grosser Reichthum an Diamanten (in l'lQsseu uud Gruben von 
1740 — 1H32 tosauimen 3 Mtliiouuu Kaiut Uiaiuanlen, jetit jUbr- 
lith ironurrhicbnitt 12,00<l Karal l, auch viele andere Edeltteinr. — 
Pflanti'u: Heis, Gclieide, Mais, Flachs, Hanf, Tabak, Yauis, 
Bataten, Kakao, Zucker, Kaffee, Ingwer, PfrlTrr, Indigo, Wein, 
Obtl, tropjscbe FrOcble in groiacr Maoaigtalligkcit. Paraguay- 
Ihce (Malle, aacb Canguaba ia Braiiiica geaeaal)» Eajaia; Ja- 
iapp«, Saaaaparilla, Ipeeacaaaha« Piaaag, Cbituriadc« Baam- 
woÜ«, Vaaillr, Fcraaaibiikhali, Garnmi, Baltaai. ~. Tbiere: 
grosse Herden Binder, vi<-leand gnie Pferde, Manllblere, Schale 
Siliweinr, PaVa's, AfTid , 'r..|ilri-, Faullbiere, Arniadillr, Meer- 
jil v.<-ui.-, Sta- lirlscliwiiu^, K.iiii ans, Schildkröten, Wallfisilie 
Ulli viilr r'liiil.in; vi.-lr ji!:iii befiedprle \ ilgel , Kulibri , .\u- 

I Uiuga, Tukans, Papageien, Slrausse; Uieaeuscblangen , Klap- 
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lao(;rn, K^^rlirnille, Biaani UwUlga, AlUlMBWidmcbr 

D. Einwohner. 



1. Abkunft' "J IndUnrr; Haaptvöllier, darunter: Bolo- 
kud--n . T\ir:i, Monlutjo'^ oiirr Kjiiiakaos; Koroadoa, Patarho«, 
KtirinjLii , Ka\apos . (ihavaiilr.i , Kaiiirkrans , Xerrntrs , Gii:>y- 
kurua. Ein 'I hcit der luiiraa'^c- miiJ uut«rwürfiK und au A; L- ] - 
bau gcwbhnt , drr |;rÖssc'ri* Ibnl lebl in UnabhSia^if;krU und 
difse Wfrdrn mil dfm allf^rmrinra Namrn Tnpuvns odrr Grntio^ 
betrichnet. bj Europäer, vortQglich Portugicaen oimI Krcolca. 
Schweizer babea eioe Kolonie Namcoj Ncu-Freybwf kcfciatitl, 
JeUt ia Abnabine and wabrscheiolicb gaDi tiofef»aftni auch 
Dealicbe andFranxoien baben die Kolonie Leopoldina aogelegl. 
cj Neger, 4J Farbif« Lcole, ^ aisicirandert« Cbioeien. 

•. Bakl. N«cb alMT »tmtm B«T5ttcraac»iaMle , die in 
Rio de Janeiro tD>ainmea|;estellt worden itt, loll die Zahl der 
Einwohner |«Ut 5,735.502 belragea. Ia den einielnea Provinzen 
itt Mch dl«m MaHUn Angabra AI« BrnNUkcnUIC folgende : 

£linw. Ejnw. 
3l.'>,7S3 Bahia ^oo,'|üo 
aJä,iKMi Eapirila Santo • • ■ . ■ ic> 1,000 
76^000 Bie-Jaoeiro ,..«.. 8i6,ono 
9sf,7i8 San Molo ....... 3;5,oa; 

iM«gm fcia C a i aiina ..... 96,000 

luitto Ii» fnad* M . . . w-oo" 
7^,000 Hinaa ge ww a 7*0, "0 < 

395,74? Goyas ...»•*•» 9oo,iit>i 
i^fi,)»» Mall» |T«ia* ...... 1 14,000 

BcvWkersDg der vomebmitrn SUdi«: 

Einw. Ein«. 

&i«-JaMiro. . 180,000 — *i«/iM Para . 3i,ooo 

— ita^ooo 8m»hä» ....... S7,ooo 

... 4k**' " i6,o<H 
.... ll|oa* — sS,aea 



Pan . . 
VaianfaJte 



Parabjis . . . . . 



Alafaaa 




3. Ut'^ohäftinuny, Vichiuchl [m eben su auigrdrlinl, 
ah in I,a Plala, doch mit i;rrinj;iTcr BpnuliuDS, da daa Fleisch 
tut i;,ir nirlu vrrwendri , loudrrn daj Tliirr nur der Haut we- 
gen geachlachlet wird. Laudbau, und awar mriaten* Planlagen- 
bM. Bergbau , «tark betrieben, besondera in Mioa* , Matlogroi- 
ao, Goyaz, Bahia und St. Paul. Von dem Bergbau beaiehl die 
Regierang den faulten Tbeil. Der Fabrikaflel», der lang« Zeit 
nar im ErwachcA war, fcegimt «ich «IlMaiig mebr wmI mehr 
ta heb«it| c* bntchn Mhra Zach«», BamroUca- and Segel. 
Mcbrabtflna, «Im (thh GawahriUrik wmä BoAUn. 

Der B a » 4 « 1« Mbar aabr badriebt, Jat in der nawam 
Zeit wicblig geworden, beaoadira der Scehandel, TorzQglicb 
mit England, Nordamerika, Portugal, Frankreich, Deulsrhland, 
Iloll.ind etc. 1832 schelten »on Rio-Janciro 69fj br.ivliiiiijthc 
Schiffe (mit Inbegriff der KOalentabrer') und 44S fremde ab, und 



die»e Stadl fUbil' füi "11 Millionen Frankrn an T.ande»- 

prodtikten imtli iiurupa, worunH-r t-n9X''ii SSrkr KafTcr Dir 3 
Ulfen Bio- J;ineiro , b,iiii.i und Pi*rtiaij.l.i:: ij führen ^Stirlu i. fiir 
150 Millionen Kranken VVaaren alicr Arl aat. GegenilSode der 
Ausfuhr sind: Gold, Diamanten, Edelsteine (Rubinen, Sa- 
phire, Berylle, Chrytoberylle , Amethyste, Tarmaline , Topa- 
se, Zuckert Tabak, Bm, Kaffee, Baumwolle, Yanillr, Kakao, 
Ftrbebitia», varaeUedcM edl« HdUer, Apotbekarpflamm, 
Raia, Gowni, BalaaM. Tbwa, IttcbbaiB, Rinta, Boflcibtraei^ 
Schildpatt» Warb*. Einfcflbrt vardan aniaipaiicba rabelk- 
waaren, MaUlIcerttha» WcJn, Ohl, «aaalaaM liicha n. dgl. 
Der SUavanhamdal toll iwar geaelalkh anfldhNW, daoart abar 
noch bdniUcb fort. Haupihandelspliue tfnd: Hl« -Janeiro, 

hia, Prrnainbuco, Ilfjiiii 

4. Kelifton. Dir k.itholuche, unter einem Erxbiacfaofa 
und acht Bischöfen. Viele Indianer »ind noch Heiden. 

vid gaichalMa MdVnril^^ tehr 
TcrlndaHt doch Ualbt noch vld wo. thm bbrif. In allan Ban^ 
•Udlan der Provinnan und andern groMan SUdlan gibt aa Ble> 
mcotaraebulen nnd Gjauiaaian; in Rio'-JeDeim nad Sl. Paolo 
Univertillica . ehln««l*eha Schalen i« Babia and Jaoeiro, in 
lettterer Stadt auch eine Schule drr srhiinea Künste, eine Mili- 
tär-, eine Uechtschule, eiae Schuir fSr Nalurgejchicbte , eine 
Scbiffihrlsi-hul' , '-i^r' Si .■: im j[ l-j , nu LuI^iumi r Garten, eine 
Bibliothek, mehre Bucbdruckereicn und Buchhaadluagen. 1^32 

L-rschirnea JSBcIlacbfifteB dasdhat, i an Bahia nnd 9 in Per- 

nambuco. 

C. SU«tsverf«a««iig nad Verwaltani^ 

Ein konstitutionelles Erbkaiserthnai. Die gcictigebende Ver- 
sammlung besteht aus einem Senat (mit lebensIlDglirlien Mit- 
gliedern) nnd einer Ili puli rlrTik.itnin t- r. .I^hrr 1834 li^L dir 
bisherige Verfasiune tlr, i\ liirrr^ji h.i nur ;;ruaje Helüroi erhal- 
ten, wiiiiurih Mr siih .1 -r I r rK:;r II ilrr v r r m iiigten Staaten Von 
Nordairirrika irbr nähert. In allrii Provinirn sind gesetzgebende 
IVoviniialversamnilungen eingefahrt. 

Der Kaiser ist Pedro II. aus dem portugiesischen llaaae 
Bragania , der noch unmOndig ist, daher eine Regentschaft die 
RegienngUaM •ciaerMajoreiuiiilt führt. Sein Titel: koaalila- 
tionaUar Kaiacrvon BrettUeii, bcttlndiger Vertbcidigar too Braai- 
licn. —R it t e r 0 r d an : daa heüi|an Patar, giutilUtini Jahre 1806 i 
der Orden darBaaa, gaatlAat t8B9, — IMeh»chaitnVat«alian|B> 
bahladH aU i d» Staalatalh nad daa Sualaminiatariam. — 
Siaetaalttkliane. Nach alaar DartihMbalttahcracbnang der 
Jahre 1826 — 1829 betragen sie jtttUch 13306,998 Miller«!* 
{!> 2'/, .Fl.), Antgahea L9,371,&» Mlllarati. SlaeUcbnId 1838: 
40,356,426 Mlitaral*. — Laadaeachtt MyOM Mam* • 
52 Segel. 



m PÄMAOVAY. 



1. LBttJ. 

Lage. Von 20 — 27° S. Br. und 314 — 324* Ö. L. jwfschm 
Brasilien, den La PLitaslaaten und Bnlivia. — Eintbeilung: 
acht Dejj 1 1 1- rii' ; .\<»iinn iun, Villariia, Sanljago , Coiicep- 
cion, Kuru^uatay, KaudrUna , S, l'eruaudo , S. llermengildo. 
— Grösse: 7,IMI (,>uadratui. — Boden: von dem Amanjbay- 
Gebirge dorckacbatUen} ttbrigen» woUbcwiMerl and Iruchlbar. | 



— FlBsse: Paraguay oad Parana. — RIIhb: aagaaehm und 

sehr gesund. — Produkte: sebfine Holtarlen, Zocker, Kaf- 

(rr , Tabak, liauinwiillr , liidigu, Reil, Mais, Getreide, edle 
SüdiriicUlr, His.iiigt, KukosnUii«, Wein, Kakao, starkes Bindvieh, 
Schafe, Pferde, \ ögel von du .Mtn M.innigfaltigkril , Ki- 
srhe in Idcoge; «ach Gold, Silber, Kupfer, Platioaund gaeck- 
Iber. 
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2. Einwohner. 

^f Indiaatr, k) MmÜm«, tj du Ckrig« Knolaa. Alle kMk»- 
liid. IN« OwamUaU dciMlbM wird w A «NMXW 
amBMa« «delic 8«Mcb> «ad BMmMlIca^iMcrctM wrtcrh«!- 
tra. Dar Baadd nii des AiMlaad« la nkr btickfialt, da der 

Eintritt in dM Lud •lieo Fremden bei S4nf« Gefangene xa- 
rtckMiaken m werden , rcrbotca iit. IN« VMaduntte Stadt 
lA AHWBdM mix MN» Sis». 



S. Staats V e r fasana^. 

UBkcachviaklMMierchiaciii der Beheetachcr (D*ct«rFr«a> 
cia)arNt aickDiUalar vmPmwimjt. — StaalaalHkaaftai 
ihr liciraglatMkeltaiiatt dachveba «M*» daaa.aia tfte*» ab 
die Aufaban aiad, daber aaeh der fttaaf beliiaSabaldaa bal> — > 

K riegio ac bt: lS/MX>Maon oboe Militrn , womit eine Kriegs- 
macht TOD SO,noo Mann tnf die Beioe (cbracbl werde« kann. 
Die Flolille brilrlil lui "ii) kicia«» PahrMMg««» saMMMB ttSit 

88 Kanonen und 8ä0 Mann. 



TUL Dm 08TUCHE BEPUBLiK VOM UBUGV^Y CW^nlMifevJ. 



1. Land. 

La|e: tob 27 — 35* S. Br. and 319 — 325' 0. L. «wiichen 
den La Plalattaatcn , Brasilien und iJrm Orran. — F. intbri- 
lung: 9 Deparlrmrntr; Monlevideu, MiMuiiido, Kaixlutui, 
San Joae , Kolouia, ^oli;>no, Paiiandu , Uurao^u, < >'riM { ir- 
go. — Grösse: 10,><>5 (^uadratm. — U o (I « d : an drti Küsten 
Uiih; iiü UiDcin eiii liocbplalcau mit vrrsi tiinlriirn llobrniil- 
grn. — (jewasaer: Srrn; Laguuc Mirim, Lagoa Man<|ucra, 
FIQiar: la l'lala, Lruguay, llio rsrKro, \biku)', — Klima: 
Ibnlicb dem von Iturnns • A}rrs. — Natu rprodokte: Spuren 
von Gotd, Blei und bisi^o ; liris, Tabak, Kakao, Banniwolle, 
FlrbeblMicr, antropaiacbe Uanalbiere, JafmrCi bmnare, vMde 
Jlnod«, XariHaa, Fapa«eiaB, aebhbfaMr, alda«rikaaiacbe 
SOuaicctc 

X> EiBwakner. 

Indianer , warMlar dl* «fldea CbatffM« |«lt* liat gnaasC- 
(crieben aiad, XnoleBaaA Waiaia| Cm daai fcaaa kathaUacbtr 



Rrligioa, im Gamm 175. oilfr aach nacli Andfrti nar 80,000 
mit drm f .audbau , > k)r£ ii^lii h tiiil der Virli^u^ Ii i ; u h L'^^ l I . t- 
qend. Industrie itj der Kiudli'-it . wicbliser der llaudri , woiu 
dir Lage de» Lande» »rhi ^ ir -i t; i i Di.- Ilau|ilsl3>ll Monteri- 
deo treibt eineu atisehulit hrn Seett.1 ixlel mit mebren earopSiichen 
Nationen , den .NordameriLauern uud Brasilianern. 1830 liefen 
bier :t»t} SrInliV ein; der Werth der Aiufubr betrag 7M0JjAl 
und der Eiiilubr 3,'j.'ü,514 Piasler. liaoptgegrnitlnde der Aua- 
iulir] Tal(, UAutc. ■ed»nrteaFlcti«b, U^raMr «Un darUaCahr: 
■Manlabiiirwaare«, ahacber, Kafea «c. 

9, St«at8T«rras>OBf. 

In Folge da« TraLlalea awitcben BraaiUea aad den La Flau- 
itaaten (vom Jahre 18*18) eine aelbalallndige Republik mit'J Kam- 
mern (die 1. mit 9 Senatoren , die 2. mit 'JS Abgeordneten) und 
einen FliiidaMm aa dar Sfiiae. «-SlaataBiakaBfl«: lAN 
mo,sa tMUtn. — Amgabaa; IMSM* Dollarn. — Kr i ef a- 
m acht: 400 Maas ateheadc Tiuy y aa «ad anaaerdew alae BRr> 
|cr(arde. 



IX. GUYANA oAne dat KOLUMIBmCBE tmd BRASlLfAjnSCBB GUTANA, 
mrihtdat SUMOPdiSCBK KOLONtALLAND tfanoifer ventandau 



1. L • ■ d> 

Lsfie S\iu 318 — 327' 3Q' ö. L. ; 1« aO- — 7° 36' N. Hr.; vom 
atlantiachcn Occan , dem braiiliachen und kolumbiscben Gayana 
umgeben. GrOaae: ■ttdaaaabckanolenVVildniaiejndea Innern 
VoU 7dOM Qnadraua., «vraa etwa SiaoOaaldaabrittiacbc, iUlOO 
aaf daaboMiadiaeba aad MW aufdaa fc aaaaaiaf be Oayaaa kom- 
aaaaiaaiaa. -»Bodaat aiadrica KOalaa, olk aafmbraMetl«« 
VOB Haara Bbamcbwanaat daat laacin aa wird daalaad. be- 
«ondara wcaMIftti latwr babar «ad tebif«i(«r. Daa gwtssteu- 
Aalto oabehanate laaere bat dicbia Waldwaf«* • Gebirge, 
d a raa Uauplkelte Ililhouse , der kafalich dieaetiegendrn bereiste, 
St. Georgsgebirge genannt bat , welcbe sich nach ibn> 
.5,0*X) — 7 • ■!! F i.l.i r die Mcerllacbe erheben. Uie angebauten 
Ge(;eniic»i Kf«:H.rri( eioei» malerischen Anblick. . — Kltiase: 
lisstijiicbo (iijit d. iu Küj unuwini, Maaarony und Ku\uxi)), üe- 
luetMC^ f lierbice, Kureutin, Surinam, Maruoi p 0)apok. — 
Kintbeilung aj britliscbea Guyana, enlh.illrnd die Ciuuver- 
neneale JUae<|ucbo aebal Bcrbice uudDcmcrary i i>,;iUedcrlindi> 
achea Gajraaa, aalhalUadS«riaaBi| »J fnaaftiiacbaa Gajraaa oder 



1 K.4M*[ine. — Klima: heisa, und wegen der Überachwemmon- 
gen und stehenden Gewisser feucht uud uageaund. Zwei Jabres- 
ariteu, jedoch iweimal wiederkehrend; eine groase |[ri;i-ur'it 
vom Marx bit August; lange Trockenheit vom August bis Ue- 
aember} kurse BeKruicit im Jsnnrr, kurxe trockene Zeit im Fe- 
braar. Kracagniaae; Zucker, Kaffee, Kahao, BaumwoUa , 
\aaillc,<lndico, Raku, BeU» Tabak, GewIraaclkeB, Maafoh, 
Yaau, Kaatia, Ijiccacaaaba, Ga«ai* aad BabambtaM, var> 
achiedene Ilolacatiaa|ca, woraniar der no(cb«or« Marbaam 
mit feinen alalaagflradiaa StlauBen: earopdacbe Banaibiere, 
viele Afien, xahlreicbe wilde Thier«: Jaguare, Tapire, Tigerkatien. 
Manjln, Arinadillc, AMieiseufresjer , Hebe, Waas eracbwrine 
(l'aci's), Mosrhusirhweine , Kuati , Grisou (.\rt von Viellra»»), 
BcDtelratlen , Kie.^iiiii tilaii|;iu (AiKuiia), Kljpper»f 11 u.;' n , 
Labarrisrblaugeo , dtn n tjitt mit zur LV-rrilun;; des hek 4ijiit> u 
N\ ooraligitles gebrauf iit hiiJ, F'^i-tS , Sr bilükrolrn, Kaimani, 
viele acbon geliedeile No^ei, woruiit<r der merkwOrdi((e Caut- 
paaero oder Clockenvo^rl , Muskiiu>, llcaachrcckca, Termi* 
tea, wild« Biaaea, aiaBAi(raltige Fiacbe. 
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S. Biswohaer. 

ALlunfl. aj Europirr: Bntirn, Xirdrrllodrr , Frtnio- 
• rn , auch Judrn ; F.ingrlionir : Karaibrn, Aranraken (Ar- 
rauaks), Galibi», Paliciir--. P rius , ( .1 1 if ui Ij u >. jftui-s. Mit a- 
wanvs, Oyanipii, Kuucuh) • iinrs , Custanis, h,ji.<?rilk<or9 rlr. Die 
mtislrn dir»rr griiaDnIi ii lriHianrr.siau<uir sind imnrril i^i-Hng, 
am Mlilrrirfaatru die Ojampii, drrru Zatil rlvra 3 — 4,UUU be- 
Iri^l. *J Neger (llteiii SkUven, t]i«il« freie, lu ItUlern g«bttrcn 
die MiroD-Nrger , in einer freien Veifaoung, den Koloiiisirn 
böcbil geflbrlicb); dj Farbige. — Zabl: in den briltiicbrn 
BcMUoBgca 3^M) Wci<«e, 7,130 Farbi|e, 96,(100 Ht%tt, jcUl frei, 
«MMUBCB 106,700 Einwohner; in den ■icdcrUndiMkoi; 9|lOOO 
WtiiM. 3jm Mdailtui fma Ktftr, «3,000 SMaffM, hh 



19,?61 Sklaven. Bc«ck«ftit«B(: bei Mlaac» 
tcherei , Jagd wni u» 11x11 Acktrbau , von den Weibm bo- 

Iriebeo. Bei den Kolonitlrn PUnUgeslia«. Im bridischrD Guya- 
na brtrkgt die jübrlicbe Produkliou an Zocker aj<J.r;(Ml Clr, an 
Hum 'J,:j4<MXI0 CalloafQ, an Kaftef ^I.UT'i.il.iü l'l. rlr. ; im nir- 
dcrl*ndi»chcn (1827) 1 0.i.Mri.Tg!. l'( /-"rkrr, fi, Jll.l 17 l'f. Kaffee, 
137ri,140 Pf. Bauniwrillr und N r 7 IT. Kakau; im fraoiftaiscben 
(isi'j) an Kaifrr 59,<WU, au Zuckei-, 1<j7.'j:h, an Uauniwullr 3!U,?40 
und au Kakao f>H,jM PI. In Folge dirtei Irltirrn wird aurb riu 
starker Ilaiidr) getrieben , vclcber ini J. 1812 oiil einer Autfahr 
in Drmerary iinj Krrbicc VMI Iit98,(l<>0 und einer Einfuhr von 
324,000 Pf. SL verbunden mtf auch der Uandcl dea bulllndi- 
ichen Guyana ial bedcBlend ; nnd im fraDattaiacfaea Gujana be- 
trl|» 4i« Kiiif«br l,7tKS0OO Frankcv md die Aaalakr lasicbaa 
M vW» 



X. P AT A G O \ I E y. 



1. Laad. 



I.a({e. Von 36 — .^4• d. Br. und von 305— 318' Ö. L. Söd- 
»piUe Amerika'», im N. von La Plala , im O. vom atlanlisrben 
Meere, uii vui. <'er iiia^ellanisrhen Str.n^je, im \V, vüiüfjroi- 
seu Oteaii, .^rauk,1nien und dem cigenilichcn Chile ufnpreDil. — 
Gr. ssr; 11,000 Quadralroriien. — K o d e n : die hdir ,lrr 
Ande5 lüuft bis zur sUdlirbatrn Spitze mit breiler Abdarbun^ 1111 
O. , mit schfiiolr t iiu W.; die Flüche im O. iai ibeiU Sandland, 
Ibeili Moorgrund, tfaeili Saliboden, and gleicht den Pam- 
pU INtn la Plala. t)berhaapt aber iaI daa Innere dea Lande* iatt 
f«m «sbekannt i die Kennlnia* der Earopler beachriakt aicb nur 
•nf dio XflataafflgCDd«, wovon die W ealkBatc gerade wie die 
NavdMitkAalt AmuikA da L^riatli von Inicln, Bncbicm «ad 
in. yUHt Berg* aind vuibantacb, «<■ ja« du 3l 
mi der Mcrg dea loa Gifanic«. Vorteiir|«: Gnr- 
licalM, BlaaM, da la* Virgioea, Froward (dea FcaUandc« aOd- 
UcbaU Spitae) , Victoria. Bncklon: Port de Sk Aiitouia, Bai 
S(> Joaepb, Babia noeva , Bnien Sl. Georg, Fort Deaire, Uafen, 
St. Julien, St. ('rij£, <\r Ij liinidad, Pennat. FlOsae: Cnau 
Leavu oder Bio Negro, Kio Camaruuea , Port iJrsira, Santa 
Crui, Gallegoa. — Klima: durch die enge Begj ciiiuu;; vom 
Meere wird die Temperatur niedriger, all sontt in gleicben ilrei- 
tengraden, daher itrenge V\ inirr und Sommer ohne tiarke 
Wirme. Nebel and StOrrnr sind bSufig. Die Jabretteilrn »trhen 
im Grgenaalie mit der nürdliclieu trde Nitbt feilen ist das SUd- 
Ikbt. — Srae ugni laes Pferde, lliader, Guanako, Tapire, 
Jafnarc, Anoadille, Zorilloa (eine Art Stiakthiere), Uaaen, Uir- 
ArtrocbM, Adlar, Mar, Faaaa«. Kaadnra, Beb' 
r« Jnftfßtm, «acrfkMÜMb« StrMiM, Kafpia«, Seel*- 



l«aa, Wallbcb«, 6«c-EI«plMalen, Wacba, Honit; einige Ar- 
IftttTtaaea, ndiieaaad Birk«atd«r««(M»Si«tUinia) SaU, 
Maimr, «bcrhai^ iu daa BUacrAlrcieli 



t. Binwakaer. 

A Ij k u II r (. I a d i a D e r in roebr* ri Siamnien PurK ^rt, Ta- 
lulicls, iJitiuibels , Tebuelhels oder 'J ehuelc hen idie eigenilirheu 
Pataf;oDierl , CbecbeLels , iluillichrs (deren vornehmste Stlm. 
me die hunrhi , Cbonos , l'oy-yu* nnd Key-yus sind), Moluchea 
oder Aucaui. einerlei mit den Arankancm. — Zabli dicaa iat 
bei dem Wenigen, waa von Patagonien bisher bekannt iat, nicht 
anaiomilleln. — BeachUftigung: Jagd der wilden Tbiere, 
«•bd aaalichwaniglick dar UanptwaBe. der Kngelachleadcr, 
Mi«at> Gegca Sab, SdriiafeadlPierdaalaM a. dgl. taatehea 
il* «Ich ifm BmBM- Aym)verachiadaa« BadOffaiwa da. — L e- 
beaawaiaat dfaPuafoaier Abrea aia Nonadralabcn gleich 
den Bedainnaanbera; Mtaaer ond Weiber' «chwcifca bealto- 
dig >a Pferde berom ; ea bealeben nur einige Indianerdörfer. Die 
Palagoniersind swargros.te starke Metiscbro, docb icLrimu dir 
Angaben Uber ihre Hieiragrösse übertrieben tu tryo. Dir S>Sm< 
me wühlen sich '.uru AolDbrer, Kasilirn, «clcber jedorh 
Dicht an befehlen . sutidern vielmehr durch seine Klugheil und 
durch leincn Bath der Horde, welcher er vorsteht, Beistand lu 
leisten bat. — An der WestkOala sind die Halbinsel Tre* Moo- 
trs, die Inseln Guajapeko, die laacl Ranpasa, die Badi Kloga 
UnierancbiiDg d«fcb dncn Kanal voa einer andern grAaaena, 
die er WcUiafloa aaaalc, fctreaai Iat, der Archipel Jtfadre 
Dl«a. dia laad Haaawer, der ArtUpd daa lUrigiB Addaida, 
die Irnal Baca Paftida, diä Wwliaida ttt. sa 



XI. S C I) L I C n S T E INSEL A'. 



l. Die Maluinen oder Fat klandi* Inseln. Lage. 
Zwischen 51— S2* 45' S. Br. und tob 317" 30-— J21' O. L. — E i n- 
Ifa eilaag: 2 (roaaelnieta 0*l- aad WcitMUaad i^ad aa 90 
Itleiaara laiela aad Klippca. ~ GrOaaei tatMuaea 160 
Qaadmadiaa, aarb aiaar aadetB Aagabe SOO QaadMttMilea. 
— Badcai gebirtif, kaHornbigea Land , weehaell arit Moor- 
aad Torf^raad. Oie Blcbe emballen gutes Trinkwasser. — K 1 i 
M»l tvilciMa daa Jahreaaeiteoiat faat keine Abalufiing bemerk- 



bar, es faerracbl immer nur ein geringer WXrmegrad, es ge- 
deiht kein Weiiea, docb gefrieren die Büche nie, und selbst 
an( dea Bergca blll dcb der Schnee kaoa >«d Monate. G e- 
vtiaar: aaT der wailUch«« faad, die van dar OttUdiaa dordi 
die Falklandstram oder daa Cariialeaaad (alfaaal «ird: Fort 
EgrooDt , Byront-5and.Slephaaaiiaiaa,Albaaaarl«- «ad Uoward- 
HafcD. Auf der fisilicben Insel: Puerto da ta Soledad (Bifcicy- 
Sund), Choiaewlbai, Gran^amr^aad.— Br*«af ai**«: Torf 
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(zum Er$«lz i;Satlicbes Ho1iTii3nKel3),vrili]er Sellerie nil^ Saa«r> 1 
nmpfcr, Goramirr (Gummipflaiiir), rioige G»rten)»ewSchi* ; ver- | 
wilili rl'f Rif'ilvirh , vrihl«- Pirrili-, Schwi im* . K irnrn lu n, Illr- 
»rltr , (E«lr virlr Enlfn , Gänse, Sfiinfiitrn, L)roS' 

ifln , l'lnsuliifii , Si !.'s . AJIrr, Filclijr , Wallfixlii- , R.ib- 
lien, See- ElopliJiilf 11 , \iplc Fiscbe uu<l Molluikcu. — Auf die- 
sen Intrln, welche ohne L'reinwohner sind , hallen abwechielnd 
die Frjnioien, Britten. Spanier und Burnoi- Ajrrc» NiedcrU»- 
tung'-n |;egrOndet; 18J3 »herhaben die Britten mit Widertprurh 
von Buenoi - Ayrt», »ich der Inseln beniclitigt , nm sie in eine 
der viclea ScMtetioiBro zu vervandclo, womit sie den ganten 
KrdkrcU ansBrtet haben, — Inidn, welcke iit kaidcn Falk- 
lanJaiaidn MDitkcB, lind; PfUcnncal, Sauden* nad K^p- 
ptdainadn; CareassinselD. Sic sind alle onbewolinl. 

2. Faaerland (Tirrra del Fnego). Lage. Vom 55* 41 — 
55* 11' d. B. 303 — 313' Ö. L. Dicht unter der SOdspitte de» 
■imeriliaiiiichen Konliuenls durch die niaf;ellanische Strasse von 
«Irmselbfu gcichitiipii , hrslehl aiiv .1 gröstern und einer Menge 
kleinerer In^-elri . öie i (;rnnern jiind nac h Kici;« neuester l nler- 

gu<h-![t;i uni] 1 i rii (' II ij ri : Ktjiii;^ f.jrls Siiillam] l'ilie .;riii.\!e un- 
ter allen und dai eigeutliclie l'euerlaüd , mit \ ulitaneit und dem 
5,000 hoben Ber(>e Sarmiento, dem hAchslen in dieser 
•Qdlichen Breite), Clsrence westlich von der vorhergebenden , 
und Soutb-Desolation , nordwestlich von Clarenre. Durch die 
Straai« U Mair« Ut von Ktnig Carls Sadlande die Insel Sua- 
tultttd gttmnit aldlich aiad die Inaeln ÜMle nnd Mavarin , 
|cu ««MUcb, dicM «allicii ^ aOdUeh vm Mantte di« Gmp- 
f « der Hermileoinaela atU dm KMf San aat dariMIfchalM 
dandbcB» «md eOdUch VM Httite ll<t<a die S Udacn Dic|«- 
BamircaiMeln. — Orttaaei I,U> QaedraUneilen. — Beden: 
terriitene Feilen nnd fcwalüg« GeUrge mit Scbnee$l)>reln sind 
>oi><>l an der Kaste als im Innern getai;erl: die Huben sind kalil. 
dir TJ NIt \' II r r ■ i I i: e . N.imen Jesu. . Sl J.i- 

haun , Kap IK>rn (aui d.-r sihälichilen Spille der llei iriiten i, dai 
PfcilcrTorgehirfe (Kap Pilarej). G r w ü s > e r : Ma^elhaens- 
slri'se, niil mebreii Kanälen, welche da> Innere von Krurrland 
durcbacbneiden ; Strasse le Maire. Baien: Valeoliatbai , Bai 
Good Succts, Ksisaubai , VVeihnachlibai. — Kliuia: kalt, 
aber bei weitem nicht so kalt, wie man frOher behauptete, son- 
dern nachnenaran UeiiendeM iatdie SnauBenriuetiinc ofidarna 
Bsgbnd ^duh wd w ealCill«! «ich dea manacnniBh lieadicli 
fcrlftis, wv M SidwiBdca. die von das eiiitiB KnuldMboU' 
1. Iriti Ktti* uOm i» S«n»er «ia. ObriceM bert- 
Uar mmIm KcftaiAtM «ad §ntM%9 6tlMM aad SMa 



fittdcl la den wenigen Sommermonaten keine so grosse Hitze , 
wie dies in den nördlichen Gegenden der Fall ist. — Erzeug- 
niise: allerlei wild wachsende Krlotrr , essbare Beeren, Bir- 
ken; Enten, llabichle, Geier, Hunde, Seelöwen, Wallfische 
und Schallhiere. — L i u .< h n e r : l'eji herlb , auf der unter- 
sten Sture der Mensrhlieit, klein, unansehnlich, mit dickem Ko- 
pfe, breitem Gesichte, platter Naie, atarktm Rumpfe, dünnen 
Beinen, in Robbenfelle gekleidet, in einer Art IlQlte wohnend, 
die nur aus Stangen besteht, welche mit Zweimen oder Secbands- 
fellen an der Wcitencil« gcdccU lind} von Fiachcn «md M»> 
schein sich nlbnnd. 

3. UnhtiraliaU bttda kl Oatcat SM-Georglen» aabaga 
Sl Piene, benMcb vm Cook 5ltd>Oeorgien genannliSandwicb* 
Laad, aldAlllIdl von Sndgcaif ien -, ferner sadwesilich romleti- 
UnidieaBdIlcheaOrliadea oder Orkneysiokelo, wovon dicgröss- 
ie Pomona oder Mainland heisst; noch sOdlicber NrosOdschotl- 
land, eine 1819 vom englischen Kapilln Smith entdeckte oder 
^■iel^"^chr nur wieder auf^efuudeue Inselgruppe unter 61 — 63* 
S. Hr , worunter Snjiihs- oder I.iv ingslonsinsel die grösiie ist; 
dax DreieinigUeits! II ij . w .ii rjn heinlich auch eine Gruj'iie > oa 
Inielu; die vom rutjitchen Kapitln Belliogbausen entdeckten 
Inieln Alexander 1. und Peter 1. fail nnter TU* S. Br. und die 
bis jetit bekannten sQdlicbslen Linder, aber bestlndifcr Win- 
ter herrscht auf diesen genannten Inseln, die stets in Nebel g<- 
bUlt aad aail Ei* and Schnee abcrdeckt «ind. Sie sind aisr wegen 
dt» groaM« Mcaga voa See-Eleplioaltai Pciwobbcn, vvallfi- 
«cbaa, die blertcAagcn «erd(fli,voa WlehtigkelLAneh lialiaa 
•Idi Uar vioia Saaetgal, ala Piagalan, Albalraaea, 
SlanavSgal, Seerabaa, Seeadiwalhaa «Ib aaC — ' IV* 
Entdeckont ta dieeea Kldlicben Meeren i»l die vom engUacbca 
Ka|>ilUu Biicoe im Jahre 1Ü31 nnd lS3i gemachte. Dieser ent- 
deckte unter 67° 15' S. Br. und G9* ^V. L. vou Greeowich ein 

1 Jiiii, wi-li hl'» sich auf 3<M en;;li»thL' >;i-.|i [i jniiHülclinen ,r)jie;:, 

und iiui mit Srhnee bedeckten (ieliirgeu uline allej l'tlauzen- 
und thierisclie» I.eb. fi Ik si.iihI Man hilt es fUr einen Theil von 
einem ungeheuren Fe.illaudr, welches sich vom 47* 30' Ö.L. bis 
69' 29' W. I.., oder angedhr vuw Meridian von Madagaskar 
6allicli bis zum Meridian des Kap Horn (vom di' — 310') er- 
aircckcn lolL fiiscoe nannte den tuerst entdeckten Theil Ender- 
bjwland, nad eiaa ia der Mülie de* Feallandca entdeckte Inacl, 
die AddaidealMal, «alcba «iaaa babea Spltsbarg «ad aabio 
blaiaara halle. M» kH mm «a anwHca, ab licb daa D ao ey 
aalcbea gfooiaa FaMkadea, dem maa dan Mamaa Graka 
Laad gngabtB hat, 



1. Ai>ierik.i, Groolud ausgeaomuieu , 
welches scliun ixt <J. jAlirliundorte uilier be- 
kannt war , hat erlt leit etwa dreihundert 
Jahren «ine Gcsrbidite. Als gegen das Ende 
des 15. Jahrhunderts die Europier diesen 
Welltheil eutdt-cktuu . f'judeu i^ie daselbst 
bin* ,».lde, ttcch 7.11 keiiiiT ifur^erlirh ^cscll- 
scliHftiichcu Vcebiiidun); vcreiui^tu ISmiiih- 
deustSmnie. Um dritlliatb Jahrliuuderte 
ter besinnt erst die politische Ucscbiciil« 
dieses WclllheiUs. 

3. Die Eutdeckuug von Amerika In den 

Icltleii Jiilireu des ü. Jalirhtinderis , vom 
J. I4'i2 niigefaogen , veranlasste der gemeia- 
Bcbaftiiciie Wunsch aller damaligen seelah- 
reudco NatioDua, eioeci Soeweß uach dem 
produkleureicbcD Orient (Indien) xa ent- 
decken. Wahrend die Poriogieeea daiHoff- 
aungskap an Aftiha'a 8<l4«|dt«« nrnMÜlften, 
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Väalici Cnttufuro Colonbo darauf, einen 
westlicheu ^Veg eiDzuschUjfeii. Nein Vater- 
land Genua würdigt« diesen Plan keiner 
Aaruarksamk«it,nnd erst in Spanien arlaagt« 
Coloiubo nach adiljalirigea Bemükuoceii 
die UntcxlutiuD); der Ruinj^in Isabella, Ge- 
malin Ferdinand des Kathalischen. Mit drei 
kicincu S.-.hilTen fuhr er (1 .\ii;nMi I4')3) aus 
dem andaluiinchon llafcu I ii " 'h , und 
nach aweimaliger EmporuH^ aeiues Scbißs- 
wtta arUiekta er eadlieh am U. Oklohar 
tfii dl« Iniei Gocaslient, welche er San 
Salvador nannte , und cntilccLte auch Kuba 
und llarti. Er kehrte nach Kuropa zuriick, 

i und ward zum Adoiirul vr):i Indien ern.-innt. 

, AiiJ it.'iiieu drei wcitrrfu Uet\eu I 14 Ii l 'HIJr 
kaul er bis zur Muiulunji; des Urcuuko, bis 

ur laandeage van Panama. 

S. Mit Celoäbo's Tagebuch «ad 



tcD versehen, sdiloss sich ()Iai 1497) AI- 
foiuo de Ujeda, ein Begleiter desselben , an 
den seekuadigcn Fiareutiuer Amerigo Vcs- 
jiucci an. Sie gelangten an das feste Land 
iw nordöstliclica Siidanicrika , untersuchten 
deu Mecrl-uaca vou Paria, uud die Ruate 
, auf mehre huD<lert Meilen lang. \üc1i Amc- 
' rigo , der deu Dcueo Erdthctl hierauf noch 
mehre Male besuchte , wurde ein Theil des- 
selbca , und späterhin das ganze feste Laad 
hMaaat. Zth» Jahrs spater gelang es dem 
icliarCiiaaifen Baiboa , die besiiuimlestea 
Nachrichten von der Halbinsel von Panama 
zu cebeu , und den bis dahin bettandcnen 
ftrt-nim, da.ia dienen entdeckten Länder mit 
lii.ii' U im Z^toiinfuenhangc stunden, zu be- 
richtigen , wouach dar Marne >VestindieB uml 
dea mittierea Theil van Aaerika od«* die 
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scdribull Kurile. D«r cn(o, der TtSSO) *">> 
ilic saiilicLttu S|iitKe voa AuieriLa iu (K-u 
t sliiUn Orodi] jichif)\o , war der Portugiese 
Mdgi-lliaciiü. 

4. t'ui die Erri>r»c]»in|> de» nürdliclici^ 
; Thcilct von AmrriLa idachtca die EagUuder 
• ich TerditDt. Der Veuexiancr C^bot, im 
' DicDite Kuui); lleinrirli » , « iildrckte 

S Neufijundlaod , und vrirL/l^to sriuru Wug 
; bis \'irgiaico» Die meiAlvu £Dldcckuu|;ru in 
NordeBerika iJht n m il itoB di« EogUnder, 
üidem lie einaa aordweitlicbea Weg dik Ii 
JlficB •ucliteD. Sic bcietnlcu ( 15(10) Kap 
BnlOB lud (1550) Keiuchottiaud. Mai Im 
Forbiiher fand { IST' ^ die Strasse teiui;» 
Tiaincns unterm 60* N. Br. , div acit iliut 
Hiebt wieder befahren wordco ist ^ dinu dcQ 
tdcUiclian l'heil von Gräulaud. DraLc, der 
sweita WeItum>cgler,euldi;cL.le (167!J)N<:u- 
Albi«a (die audliilie M eilViiiU TOO Noid- 
■m«tila), Daria erfoncble (1585 -I5S7) Jen 
"Weg I weidier «" dt-r »cslliciieo Seile you 
Gröuiaud iu eiocti grutt^cti Mrfrhittrii fuhit, 
der in der Folge Vou dem Slcuermanne 
BalTio (I6U) den Nunea BaOtoabai erhielt. 
ScJion früher liatlc Hudaoa , welcher (1607) 
die ustiiche Kiktte Ton Groolund wiederfand, 
ncd Tom 73." (1610) bi» nun 82.* durcb- 
df tilg , die Strasse und Biii leiucs NaDicas 
entdeckt. Noch frijhzcitiuer **rra ilic an der 
Ostseite licgeudca Länder zur Krnoluisi der 
£aropiier EckomBiea. Labrador war scbon 
ISUO t OB" Kanada U34 tob Portugiesen 
ItMalst «orden. 

5* Dia Spanier breiteten sich in Amerika 
Ünaier mehr aus. Flnridu warj (1512^ vnni 
Spanier Punc»? di: Ltuii , <:< r I^i.j - J.*iic i/o 
Wtd La Plala (fildj vuiu ä|»aicr Uim ile 
Soli« entdeekt. Daa reiclie Mexiko wurde 
durch den Lilhncn und listigen Fernando 
Körles «robrtL Kurtex Trreiuigtc als Statt- 
haller die Civil- uuil MilitJirgewall in Ncii- 
Sjiauieu r tini'h nur kune Zeit , wouaeh seiuu 
M«cltt 4Ut' Kiifesangclcgciibeiten Uiid ucue 
EutdecLuDgcQ Betcuraakt wurde. Et ent- 
deckte unter (r«aiea Gefahren (1S36) Kali- 
fornien , docii seinen Entwurf , im Wealen 
einen Weg nach Ostindien xu linden (wdcll« 
Entdeckung dem grossen Ma);elhiicii> 1519 
— 15!22 gelungen wsr'l , huclite rr uicht xur 
Ausfiihf ung. 

6. Schon Balbui hatte (1513) sich au(- 
Itmachl, Peru xu suchen J^adi langen Mtr- 
cdiea Uber hohe , dichtbawaldcle Gebirgs- 
ketten gelaugte er wirklich an daa gruMc 
Weltmeer , ging iu die Wogen desselben 
bis an die Mitte Je-i l.ciliex, uud uahm es 
(Jad'irch fur lien k^nij^ \ on Sp.iiiieii iu Bo- 
ait'A. Duell die Eroberung vou Peru nud 
Chile eribigta nun erst durch die Aben- 
teurer Frans Piixaro, Diego de Alumgro 
nud Fernando de Luqu«. Nach fest begrün- 
deter spanischer Oberherrschaft auf dem 
Kontinente to« .Amerika, ernannte drl V. 
xwei \^i(ckoninc , ciufu für .MtmLu und 
einen für l'eru , weichen Gouvrrui;iirc uuil 
KapitAne eiuielncr l'ruTinxcu oiitrrj:i'<,ri!iu-l 
wurden. Die durch Diego .\linagru i,«.'|^>:iu- 
licne (Jnterwerfuug von iJiile wurde durch 
Pedro de Valdiria vuMeudct , welcher St. 
Ju^o und (15j'.0 Cuucepci<.iu am !^[t'i-re er- 
liiiulc. ^ßexeichuuug der ersten Krolii-niu- 
^cii mit rhrwiirdigrn N'iiitcn «u» der iM-iiigcu 
(W'scliicl.lc : S«u ^.Jvadnr, Sautu Cruz, Sau 
Jaga , Concejjciou. Asccuaiuu u. u.) 

7. Ktispar Coflereal, Tiw dem purtugir- 
(ischeu Könige EaiaaiMI (IIB X 15(10) ausue- 
•ouUt. Cab«tt Spmm m var/alxen, Utt 

i» dM «aMtUkuiiMilHw G*> 



wRssem Schtfll-nuli , und gab bei aeiner 
Rürkkelir nai h Kuroj^A wenig Hoünung, eine 
nordwestliche Durciiiiihrt xu tindirn, bei sei- 
nen Fahrten wurde jedoch Peter Alvarex 
Cahrnl durch eiucu Sturm au etue Küste 
uuterm S. Br. versclilagcu und ankerte 
in einem Hafen, welchen er Porto Seguro 
nannte. Er fi'in^ an die Küste und uaiiui 
van dem Laude derselben, das ei .S^n:^ 
Crui nannte, Besitz, ohne eine iSiodeiU*- 
aung anxulegcn. Da man MB Ftrbffhfdx da> 
selbst fand, welches man Dadl der Farbe 
einer glühenden Kohle (portugiesisch Brase) 
Briisilhulx nsanle, so erhielt dieses neu- 
culJcckle Land den Nniucn Bia&ilieu. Den 
cigcutjiclifu Wertli diese» Landes kannte 
lu^tn noch nicht, es wurde d^her xum Ver- 
hsDouDgiotte für Verbrecher beütiinint , wel- 
che den Bau des Zuckerrohre!, begimneu, d^s 
mm ihnen uus Madera lieferte. Später ( l.'j'iA) 
wnr'ilc ili^iik portugiesischen Adel erlaubt , 
LauiUi t Lcken xu ercdiern und *ä.i KiL'<:utIiufii 
xu > erp icliteu , wüiJurcri St. S-iis .iJui , Sl. 
Vinceut u. s, w. entstanden. Zu Aulaug des 
17. Jahrhunderts, da Portugal ein« spanische 
Proviux war , Sandten die ilvllauder , und 
swar die hollaudisch - wcsliudiache Gesell- 
tch.ift, den Jakob Willekens {iOH) xur Er- 
oberung Brasiliens iiij« , iloJi cr^t durcll ticn 
Ailmir.il lliiniic.'i 1.. iJ, (1 iU ItiJ'i, uuJ 
durih deu Prinzen Juhanu Muriz va.u .^axjiau 
gelangten die Holländer in den besllr. des 
augebautcslen ThcUcs Ton Brasilien, der 
jedoch nicht tuugo dauerte, indem nach der 
Erhellung des Hauses Braganxa auf den por- 
iii^iesiicbcn Thron , der Poftu^icir JuAo 
fernaudex de Vieri), nach eiu< m niclirjaliri* 
gen Kampfe ( lijJS — KjdJ) die Holländer 
Tertrieb uud im IVieden Tum J.ilire ICfil 
das Haus Bragania vuu Portugal bleiband in 
den, Besitz Brasilieu» getankte. 

S. Das Laud am Puragtuirstrome , wel- 
ches ichun Diax de Sidis (l.'>lli) grfundcu 
hatte, war nachher wieder vergusteu Kurilen. 
Etwas spater (ij'iti) legte Cabul an der Mün- 
dung des La Platastri'iues eine Festung an, 
die jedocli vuu den Wilden xerslort wurde. 
Die Siadl Buenos -AYres,im Jahre 1535 au. 
Rtlagt,' cHiiell nur erst im J. 1580 bleibende 
BrTiilkeriilit;. Gi [;'*n \nr..lii^ il(*5 17. J.*htl"'iui- 
liiTts If^tt'u die Ji-iiiilcn Kiilt-r Jrll Gkinr.i- 
nieru ciiii- grosse MissiriuAan>uU au, uud 
bildeten dadurch einen Sta-il , r in so 
lange unbekannt geblieben w.ir , !<i> Spxaivn 
und Portugal (17511) eiueu Greuxvertrag we- 
gen ihrer Besitzungen in Sudamerika scblos- 
seu. Spanien erhielt die Kulouieu S. S^gr.i- 
mrnto uud ^li,nte«'ideo , Purtu^ul eiui^u Di- 
strikte an der bia^iliuui^rhen Grcnxe. — Diiv 
I^ud Cnruna fanden di« Spanier (I663)>al> 
sie eiu hochgepriesenes (aoldlaud auisttcliteu. 
Schun früher (1C43) hatten Franxosen Nic- 
derlsiitiugen d.>sell>st zu bcgitindeu ge- 
suelit , welche jed<icli erst seit 107(3 blri- 
lirnil wurden. Auch die Hollauder erschufen 
>ich daielhst Kuluuicu , welche der im Jahre 
1IjS3 xusammeugelrcteneu ljc:»elUchafl von 
Surinam ihr Aufltlulieu vcrdankteu. 

9. Aueb in au'lcrn TLeileo Amerika'» 
wetteiferten die Franxosen frühxeilig mit 
den ulifii'rn ?iationen Europa'». Sie luachlen 
i l i jj/ in Kauiiila , (l.Hi-'l in Florida und 
(iVt^ll in ^^eu^ch^t^!.In^l Eu(dee^u!ij;r n , ila.i 
letAti-ie n^iililrii .vii- \\«.ijeii. K.ina.i.i, ilie 
HiidsuUsbai, l'erie ijcuve uud Akudieu uni- 
faaalMI (iv tBit dem allgemeinen nameniKeu- 
fraalMidli. Eioiga Wild« in Kanada hallen 
iliB*Bd«B'W«aaah dnUudaanaliai ynaigl, 
•i* Ttrlricb«a(|ieM) diedoi«is«aBn|liUMlar. 



Diese Besitxungen derFramoscn achwanden 
jedoch albnalig wieder , indem (ie an der 
lindsonsbai nur bis 1713, auf der Halbinsel 
Labrador nur bis 17(>3 sich behaupteten , 
und das Jahr zuvor gani Kauada verloren. 

10. Die westindischen luselu waren der 
Torxuglichstc Gegenstand der Eifersucht der 
eLirup.ii&chi-n M.Khte. Die Bcnuudru eut- 

tlc. kte (l.[>..*71 der SpauiLr liciinudes.spüter- 

hin besctxte »ic (HjUM) dei Encliadi-r Som- 
mers. Die Antillen, welche nicTil schon frü- 
her die Spanier iu Besitz genommen hatten, 
eigneten sich die Franxosen und die Englän- 
der (die den Spaniern Jamaika weggenom- 
men) schon im Jahre 16.'>.> xu, Deu Weg xur 
Besetxuug deraelbeu bahnte ihnen die See- 
rSuberrepublik der Flihuslicr (vom spani- 
schen /'/i&oie , vom fraiixotitdicn flibal und 
dem holUudi' clicu yiicbol) , wclclie so- 
wol die Karaibeu als die Spanier bekrieg- 
ten , und eine Insel nach der .loilern be- 
»«■liteu. Wegen der 'Iheiluug derselben 
^c-hlox.ien Frankreich uud England endlich 
( 16fj4J) einen Vertrag. Durch diesen lieleu 
Guadeloupe, ^ Martin, Gianada u, a. all 
FranLreicb; Barbados, Ncvi«, Moutserrat, 
Antigua au Eugland; Sl. Christoph blich im 
gaiaeiflschafilichen Besitze. Die Karaibu4i 
wurden »nf D:>miiiikii, Sl, Lueiü uci>] N'tni ent ' 
7.u*amlneii^cdi.jugt ; .'fM_r aucli ilicic ia»eiu 
theiUen die Frauxoscn und Euglauder. Die 
Holländer, die <.ich zuerst an Delaware ni«- 
derliessen , einige Zeit Brasilien besastcn, 
und iu Guyana .am E%>C'[iiebo uud Berhicu j 
Sitze gründeten , brachten {%. iCtM) nach * 
Kiirassao, St, Enstach uoi^ Sl. Marliu Ko- 
lunieu uud Zuckerbau. Die Dtuen eigneten 
sich (1671) St. Thomas uud (1719) Sl- Jaaw 
>u, und kauflrn (17JJ) vou Franlreich SU '. 
Croii. Die Schvicdea, dia sich im i7'ilalir- 
fauudert am Delavant «Bant BIcdMflllHW 
hallen , kauften (1781) d«B FruuoMB 8L 
Bartbvlcinv nIi. 

IL Üci Allli.ul N..ri!.iniel i»«'s begann 
xuerst durch eiue Kolonie , welche Walther 
Raleigfa (LiS5) nach dem LandsUidl« flÜttt«, 
welchen er dem jungfräulichen Stauda sniMr 
Mouarchiu , der Königin Elisabeth tos Sag» 
laud, zuEliren , Virgiuieu nannte. Die Kol»- 
nivtcn r.ui.lru jedoch ilie .Aihcit, den unge- 
b.iutcn liu'lclt Miliar /u ai.ic(icii, so müitsam, 
uud deu Muugcl iin alleilei Bedürfnissen *u 
druckend, dos» sie bald in ihr Vtterlaaii tu» 
rückkehrten. Erst unter Jakob I. bcLaUi di« 
englische Niederlassung au der iistlichen 
Küste von ^'urdaiueiika eine daucr haftere 
G«-«!.!!!. F.r ertheillc aeiucj Uutcrthanail 
( L(,07 I die Eilaahuiss , iu den z^fischsa 
U— 45* der Breite liegenden Landern, «eU 
ciic andere NatioMB Üek Boch aidit SVfC- 
eignet hatten , sich ansabaneB. Dia Zahl 
derer, welclie diese Erlaubni>s benutzten, 
schnell xu vcr.;nj i5crii , sch.illle man Mjsie. 
ihaicr und Virlirccicr, velcJie die'Iodo- 
striife \ci']itu1 li..lh-u , iiacJi ^ürdalucrlLa. 
Jakob 1. s-iudle (161S) den neuen Auiiauuin 
mich ein SchiQ* BiU aMM^f m i M W B . OiB 
meisten KulunisteB fübrl« ttfipBMr uBil 
politisoher Druck Im Valcriaude den nord- 
«nicrikanischen ^iicdeiUssnngen zu. lUli- 
giouschw^rnier , besonders Puritaner, bii- 
deteu (16'JI — U\.Vt\) die udrdbchcu Kolonien 
Keulumpshire , Maine , MassaGbuscUa, Con- 
necticut und iUioda-Ialaud, «aldb« (l&U) 
unter deni Nameu ^e« - Engluad oiBe T«r- 
binduuK .^chluasen. 

Ii ia Uhode-Islaud, so wie iu Jicw-Tf ort, 
kaum annist Holländer sieh niad«velau«ii. 
Di«M IMBBI«« «las lalBtaM H«B-]li«d«ilawl, 
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«nd Irgtni «•im- Sf i»!« , Nrn-Ainsl«rd*in , »o. 
AlUia C«rl II. i-tilri^t ( l^',t) dar niedcrlla- 
rliirlicn Rcpulilik. diin- Koinnicn; Ni-u-Ni»-- 
derland wnr.lr, nach tlrtn IV>triii'n Ji*s H'*f- 
zog* Toa York, neu-Ygrk. , uad Nen Am- 
•lanlm, JuamHmn k«N«nt. Diu EagUnd» 
bfnttlra dMMl«incllllM<Jen«.r, »<;lchn 
die SchwrdM mud Bollladcr ebeiiralU xii--r<t 
anf(cl>tut halUo. Ma^and, eiocn Tlieil drs 
«lidliclini VirKini^'n«, abfrliets tclion C»rl I. 

<i<^ n Ljrrl Biltimirc la rintm Zu- 
fluchuorte für «eine katholitchco GUubeni- 
g*MiMa, md diaMT lagt« iiia <!•■ MmM 
««d der Gamlin dti Kluis» bei. lUuda . 
wpli-lirs illo Sptaiiicr, weil e« ihre Selmiuchl 
mcli "Ich edlen Mclillcn Uusehle (daher 
aacli der Name <; « Nada, tl. i. hi.r 
nicbta), veraacliUHtigten , uml wrlchi-t C >rl 
IX. ron FraaLrvicb, auf die Biltea du Ad~ 
wbtl» GaKgifT dra Haganottaa aiiiftrtwil 
bau«, ■•hma di« EogUnder (•. 1611) A*n- 
falltia Beu'tS, aaddie en^litehen KolosiaUn 
wiirdea tar Zeit Carr« II. dareh Reli<ion<- 
eiferer vermehrt. Uuter der Rn^ieruu^ eben 
<U«9e* König« li'js« VVilhrlrii Penii für eine 
Sumn« , welche ihm der Staat schuldig 
«w, Mk aCM) eiaeil 4t Meileo UnK«a 
Landtlriet la ffardaDieriU cinrllaaita. Hi-r 
vcrsammelle er eine grolle Kahl roD »einen 
Glnu!)eo«geni>f»i)n , deu Q itkern , und Pki- 
lAdeiphia bildete «ich »ur llaupIttaiU einrr 
der blüheudsten Provioiea. XorJ-C*roli"a , 
welch« (*. niQ) haaptMchlich aulge«<n- 
darta PAliaraahaataa, wardi ia dar Wo[fe 
Tao SiliL*CaroIiat fjetrtaat. Georisieu 
ttte anfangs (<. (7)2) die dikfAI««tl Men- 
•rhrakUfir xu Knlaaiitcn, wddiaa *icl> 
jVrliic)i bald Betriebttino Saltborgar nad 
H-jcliUndcr xugeai-llteu. 

13. Die cralcB Kolonitten im brittiiehen 
Aaarik« warea beinalie nur Faitori-o der 
beidea ll*BdeUxe«elUchaflcn xn Landau und 
Plriarjulb. Iiidetien wurde die Hirtc der 
IVaTig<li»iiiikt« durch Bestimniuai; eine» er- 
holit..-ii 7.A\.-<. 4-,r ,I;.- n.,rJi-,u-rtk.ni!i».-hi-n 
Pr I.. I'i r- , " '1 ilir.r Kitlfii'ir au« auduru [. 'i- 
dcrn gemildert Am m nalen hlulitcn dies« 
K«IobUb anf, ab Wilhelm III. n.>cli dem 
RfMwtkar Frieden (i6l7(ilioeu 
Verfuiun;>ea gab ; der Rliclliehe Erf ils; 
dieaer Anstalten ermunlerle die britliachc 
Recierung, f-irtau fi,r liii; Zun«hmc di r Bc- 
vSlkeniag in il(t:>.-n KdI iuIlmi lu «orcMi, und 
wirklich waadcrii-n Sclmlttn, IrUnder und 
"•Jijka ja flehiren dahin. Die KaloeiaU 
prodakte Taflaefirion «ich, die Eifor*ucbt der 
Franxotea ond Spanler wuc'i« , nad lalttaca 
<<eLUgten eich über dea Si-hleidlbaatlal , 
welchen die brlKiirti.ni K iS luiun in da» «pa- 
nische Ambril.« trieben. Es kam «u einem 
Krino, welcher roo 1731 bis |7^S wahrte, 
''■^•••■■lischeN«tioB«l«chul 1 durch «ein« 
badattlaodea Kostes «ehr rermehrle. Eng- 
land wurde im Pariser Frieden ( 17«>3) alleini- 
ger Uorr Von Nordamerika, indem Frank- 
reich «eine ßrsitxungen daselbst abtrat, uu l I 
nnr dm Re. lit des Fischfju^ps an einnii 
Theile der Kust« roo NeufouodUnd beliicll. 
Groubriunaian Ualt licli «bar aaeh nun für 
berechtigt, di« Kolaniea aar Thailaahine an 
den St iilsbardaa «a siaben. Die Kolonlilen 
Vi-rkäunt-n kainetwega die Billigkeit, sieh 
dsrielhi-a «-.1 unti^rwerr^n , . r jr liretrn sicli 
jedoch l.-r- , I, Al..'>'' i 't 

selbst auraulezcn. Die britlischen M« 
dagnaa, wtUku dia Kalaaiataa aar aU Un- 
M(aNOM,aldt all (n>wbfilaaBi«eba Staeu- 



hafk widerfeixten sich die Kalaaiea der 

Siempeltaxe und der Theeacciae, die man 
ihuen anH^'^fn wollte. Die IrfAtere rrre-.;t<? 
( ITTl) 'u U.isinn riftpn woldvorb» i eii*-lru Auf- 
stand, bei welchem drei ^cbilfe mit Thea 
angetulbaa wurden, nad aia« dM Tba« ia't 
Meer warf. Ab Eagland htaiauf das Kafaa 
Ton Bo st 'in fperrle, rcreiuislrn •!'-h die Ko- 
l'inien Neuharapshire, Massachusetts, Rhodc- 
Isl md , Cnnuectirul , New-York , Ne«-Jer»er, 
Peansrirani'iu , Delaware, MarrUud , Virgi- 
nieo , Nord- and Sild-Carolina, hicUeo einen 
Caaeral-Kiia yni am PhMadaiyMat aad au- 
lenaglaa aUa Eiafahr brittlacbar Produkte 
und jede Ausfuhr nach England, Man wandle 
«ich dringend an den KrtniR unl au das 
Pjrlanicnt. AU nun durch eine Parla nent«- 
a^te die Kolonien gans aus dem Schutze 
des Königs gaatosaen wurden , begannen sie, 
durch da« Baillill Ceur^jieni rersUrkt , 
(177.')) den sffaaaa Krieg gegen den Hutter- 
stiiat, erklärten, tili dreixehn vereinigte Pro - 
rinxeu , (a"<i ). Juli tyil',) sich für una'ihsu- 
aiq , uatl bewiesea iü einem achtjalirigen 
Kampfe , wahrend dessen auch Vermnnt 
der Koafiideration (177>1I bailrat. naler An- 
fahrang Washinglaoi dli »albigate Aus- 
daoar. Im Frieden in VaMalltea (17KI) cr- 
kaanle Englaad dia Unabhlngi^keit dar rer- 
eiuigtan nordaiBorikauiscIien Prorinien an. 
Dies» waren das erste Rel-i>i.-I eines selbst- 
»tiuJigefi .Sfa.ites in 

lt. Der Kongrcss der veri'iiugteu Pro- 
vinzfl« war bisher nur Centrj'punkt der Ver- 
handlungen in auawjirligeo Angclegcoheiteo 
gewesen. Dia aalbatolladif ■•srarJeaaa Pro- 
vinxen heHialtaa aia haaondara Slaalen ihre 
eiijrnen Verfassunsren , srhlossen aher(l7.S7) 
»nl'T sich ei-ieu l'aiotlsrertr ^. 'lud über- 
trugen einem Oencral-Kon;;reste die Besor- 
(iing der gem*insnuien Aq;eli':;e»hcilea. An 
die Spilxe wnrde ein Präsident ge«|elll,der 
diircfi W.ild ernannt, die rnllxieheu.le Ge- 
w,i!t h it, Mir un^eiiieinerScbnetlijjkeit imchs 
die M-icUl u^rien .Stt.tfes tu einer g'inx 
unerwarteten <"Jr use. ITiiler den ersten drei 
Präsidenten ; Wasliin^^^^T , Adams und JelTer- 
son , wurden die Fin iM. i- i i^'-orlnel , die 
Staatfchuld-n Iheili a'i^eir.i;-e:i , iheil« ver- 
sichert , die wihlea Ureinwohner theils xur 
Ruhe, theils xur untren Sttife der Civili- 
».<ti')a i^chraelit, der Aekerbau auf eine ua- 

geruciu- \Veis^ lief »rderl, der Hsudel -I Iii ser- 

ordenllich gehoben , und die Volkstnenge 
aa«»er allein Verbaltoiiaa vermehrt. DieZaU 
dar vereinigten Staaten rermehrte sich durah 
den Beitritt von Kenluekv (I7')2), Teneasee 
( 17'?';), Ohio (WniMini f. "lisiaoa oder Neu- 
Orleans (IHll) auf .'^'it. -lm ; .1»^ Gehiel von 
Louisiana war (tS^»;) > ' ' Pra-ikretcb erkauft 
worden. \Vashini;tiin , der Gt'iiuder und Er- 
baltar daa Prcitlaales (gest. 17') 0 . war von 
aaiaaa Mitbiirgeni auf die ausgexcichnetste 
Waiaa gaehrt worden, nach aeinem Tode 
crbaata min fast in Milte der gesimmten 
Staaten ein"* B-iod •s^'adl . wi;I<d)- y. ini Sil?e 
des K ■EUTeM..« (M'.tiinriil wurde, mi'l uacli 
ihm deu \aiiten Wasiiingtun crhielL 

If). im IH' Jahrhunderte besrtileo die 
Kuropier aurh die nordwestliche Rü le von 
Amerika. Die Spanier drangen von .Süidea , 
ans Kdifuruicn her , immer weiter gegen 
\itrdeu \nr. EiiL-fiMdie ScKifFe .'rschieueu 
I ITSIt u. ITSTl im Niitkn^^ind, um! rr-i!1ne- 
ten einen nnscSiiiichou Haudel mit Cliitia. 
Spanien wiflersetale sich, weil seine .See- 
fahrer diese Küste früher ooldeckt faalieu , 
■od dia Slrtili^t cadiab (iTüO) 
«t ilM« Ealaga; «tkHi jadaah «ai 



riBam Vargleiehe, diircti weleliea Grastbri- 
tannien die BesitTiiugen an Nordamerika*« 
Westküste behielt. Hussen maelit'-n ii.trli 
der Entdeckung sou Ksnilscbatka i.:-^. 
.^oa Versaeho', die lusalu des östlichen 



Ma an dia Landanitxa dar HalUiuä Alaäla. 

Behring untersochle (173^<) die Insel Kadiak, 
rlie .Scbumagiusiuseln , die Nebeninselo u. a. 
Entdeckungen an der nordamrrjkunischra 
Wcsllmsle »cjn fjmssereni Umfange machta 
Kapitain Kreaj^tivn (176S)f nnd Spaotea lai- 
steie baraita faa Jahr» UMauf alk BaaatnM- 
gen obarbalb daa Priaa Wilbttaunda« *m 
Gunsten Rnsslands Verxicht Kaufmann Ba> 
round gründete (17''?) eine russische Nie- 
derUssunit im TVnffdV-.Srind ; im J IHOI er- 
weil. -rttu ilii- Htis.ell i re \ied.Tl.,\, Hilgen. 
uaJ im J. im3 dehulan sie dieselbea eiiiige 
haadai« aiaiia« IMr* dar BMa am. 

IS. Oal> «od Weitflofida «arda Im X 
1761 von Spsniea und Frankreich an Cärosa- 
britannirn abgetreten, blieb aber nur xwan- 
xig JsSre unter Her OberhermcHjft des letx- 
tere i, uud wurd« (17831 wieder an Spaniea 
xurückge^ebeo. Dar B 'aita diasar Prorinaaa 
war «aai^ Tartbailbaft , iadaai dar Ertoaf 
voa daa Tarwallangtlnitea «alt kbaratia^aa 
wnrde. Wcstflorida erkllrte !m J. ISIO aick 
uaabhlngi:;, und wnrde aaf eigenea Aasnchcn 
Tom n'>rd4rii^.-rikiini<oh''n Freistaat bis an den 
Fliiss Perli J i iu Besitz b;euiilnmen. Auch 
Ostlloridi nahmen die erwahntea Freistaatra 
für alte ScbaMüifdafiMfaB an gpwiam {■ 
Anspruch , dock aar erat {■ dar BcaaaM« 
Zait (IHIOI erlangten sie die fdrmtiche Ab. 
trataag dieses Landes (vergl. nuten 2X). 

17. Die «pj-iisidip ti K.'>lunislen in Atneril.« 
wurden wtfhre'i I des Kampfes der pyrenii- 
• chen Halbiniol in Europa wider die franioii- 
sehe Macht xo Verauehea vriauatart.aich aa- 
abhsngi^xii raachan-DieUBtemehmnagae daa 
Generals MiraeJ« (IHHo) mr Grundung eiBer 
selbstslindigrn Regiertm.; in ^iu l;iiiierik« , 
waren die \'MrS iten dieser Versuche. Im 
J- IHIO rerrirji jTr IL sich Karskas , Knmana, 
Varinas, Trusilla , BarcailoBa, Marida uad 
die Insel MargareUta Vi allM p al Mi a kM 
St.iatsk'irpcr , ualar den Kaasaa dar koafll- 
d-rirten Provimca »OB Venexnela. Diesem 
Beispiele folgl« Carthagaaa in J. 181 1 Auch 
iu La Plata, vonüglich Tom Mittelpunkte 
Rueuiis-.Ayres aus, so wie iuPeru und (^hüe, 
l>eg4onen (ISini Versuche, «elbststandige 
Staaten xu gründen , und Metiko ward 
s-on diesen politischen Bewegungen cr^riflea 
(sielie unten II. i '..» Blutige K»m|ife folgten 
s.'ilher t»f rininder. und unter den mannig- 
faltigsten Schielssirn . itoss reri flefahrea 
und inneren Gilir i'JU' i' h Ii. n «irli seitdem 
aus diesen Kolonien tnclire politische K<^r- 
per T-nr SelbatatSadigkait organiairt , aad 
xwar in NordaiaariLadia laeaikaaiaclieo Fre!> 
Staaten; au« Guatemala ia Millalamerika die 
vereiniglrn mitteUmrrikaaiaahea Staaten ; ia 
Südamerika <lio Frcist>»ten von Koliunbia , 
von Perii , Bolivia . Chi'e im I ^ nui f.« I*liil.*, 
Paraguay und Irtitlicb (l.<fjHuud iUti)) aia 
Staat der .Araukanier . und ciu Staat VW 
Montevideo (Bands orieutah. 

IH Diese neue Gestdciing der Dinge 
hatte demnj' I: grusseu EinfluJs auf deu 
Verkehr und die wechselseilige Veriiiniloog 
unsers Weltthrile» mit Amerika , welche 
bifcher fast lediglich titir auf die eurnpai- 
sehen Multerstaaten beschriukt gewesen war. 
Naraantlicb bildatco sieb seit dieser Zeit 
aaak ia DaalacjUand aac Aalatipfaad dirak- 
ter VwbliiidMigaa ■!! dai 
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19- Am S J) I m I n g 'I , <lti di« Spaoier 
uul Fnoioicn uatcr »ich tii«iUen, hatte tick 

4tB Aalkail« d»t 1*M««B «threod drr 
ftMi U d wI i wi B«y«tolloa'aOalllig cia Nrgcr- 
>tut gebildet, «elcbem Taaasaiat im 
J. 1801 rille VerfattuDg gab. baj. U03 aucbte 
zwar FrtiiAri-lch diete Kolonie wiedt^r xar 
l_. Kl rw i.r:i t: ^'*^it xnrückxufuhren , a I lein at-lton 
im uldistea Jahre (1803) proLUmirtc De>»<- 
lioai die UiuibbiaKi|kait der Neger , cr- 
Maerle den allen Namen der Inief, Havti , 
nud atellte aich arlbit an die Spitze der 
StaaUrrrwallung, Nach «einer Ermordung 
(1806) biJ'lct«! i'trh fiiif P.riri der Mulalleu 
nnler Pettuun, und i mil I't'.im ilm 
nnter C b rii I o p b. Jede behauptete eiaeo 
TIimI du K »WB i« > nad biMata diaaen n 
a t iiw fligiatn Sluta. Cbrialapb gab dem 
Negeritaile die niouareliiache rorm , und 
nahm unter dem Namen; König Heinrich I. 
Ton H»Tti, Tom Throno fietitx. Nach «einem 
'i'ode hat sie!) UMiimr-hr Jas Negerreicb nie- 
der dem Reiche der Mulatten angeschloaaea ; 
beide bilden maenwirtig Einen Freittaat 
mit einem Prlaidenten an der Spitie, und 
hi!>r-n jün|;»t mich rlrii f paDiacheiaAutkeil in 
ihm Kl ufijderalian (;rzoj|,-en. Im J. Ift25 hat 
Fraiitrfich alle »riur Aniprörlii* auf diene 
Inael gegrn einr GelJsuiniiir lur Eit!*cliitä.- 
gang der franx«iitchra PlUnier abgetreten. 
— Die** Rapoblik iai daa «iaiig« Beispiel 
einet Neganlaatea in Amarika. 

30.Bratilien gewann ein erbdhlea In- 
tereaae, teil die kcnigliche Fauiiiir im Jahre 
1807 von LiataboD daliin abenchiirtc , tind 
Rio -Janeiro der Sita der Rcgicriuijr wurJc. 
Die Gegenwart det Hof«*« hatte auf daa Land 
den .1 -lln illuflriten Einflut« , lodattrie und 
Kultur . iliiil.cn «ich «ichtbtr, und der Han- 
deJi auch den Fremden freifjepeben, pelari^lc 
in einen Llülieudeu Ziiatantl. Durch ciu üc- 
brel vom Jahre 1815 wurde Bratilien mit 
PMtugal und Algarre in ein Käuigreicb Ter- 
ataigt ; die Ereiguiaae der folgenden Zeit 
deuteten jedoch bald wiederaufeine neue Ge- 
tlaltnne m den Verhüllnittea dietea Reichet 
hin. Si-',t IH33 i»l Bratilien ein erb1i> 
rli.'f Kiiscihum unter einem eigenen Be- 
faerrtclicr. £< tiehl bitber alt Mooirrhi« 
einug in gant Ainerika da (ticbo unten )7l. 

21. Der ichnL-lle Wachtlbum det Wohl- 
ttandi-a und der Macht der nordauicrikani- 
tcben Freitlaatcn mnttte den Engllnderu 
«ehr mi^ftfalleu . h.'*oi*drrt da aie gewaltige 
Nebenbuhler ini ^^ i Ithaudel »ich ..-rhrltt-n 
laben. Die Britten surhicn daher den Wohl- 
stand Amen'ka't wieder xu vernichten, und 
Terlanpten von dem Kongrette die Anerken- 
Duni; ihrer Seeherrichafl. Dia VarwaiganiBg 
dertclbcu vcranxtalicte (1SI4) einen Krieg, 
welcher vun Seit.- Ktisliiuds mit scbonung«- 
loscr Rachiucht (.-riLihii wurde, Sic xcritur- 
ten Wathington. Uri KiHiipf hatte jeducb 
für tie einen to unjjlinitigen Erraff , daas 
l<e ticb (I81Ö) aum Frieden ent*chiie*:(en 
nuttlen. Seither gewinnt der notdamarika- 
Diacbe Freialaot immer nirbr «ad meiir an 
M acJit , TU iifu >ert:irHL:icn ProTinxen tind 
tfit .l|.!.r Zi-ir if. if T lerll» neue Staaten : 
Indiana (IHIO), lllim.ii (1818). Alabama 
(1818), Maine (1820). Mitiuri (1830) und 
IBiaiiippi ( 1821 ) «ufgenoumcu worden , 
vodiiMh di* AanaU dar VatoMtaaUa 
ümmAi. Dan mvdiB im i. 18» aodi 



faa nd Maataa, bei dar b«««ll> Marci- 

rhcod ror);«r<icVten BeTftlkarmg demiben 
uuier die Zahl der Staaten anfaenoBBrn. 

27. Kein Volk hat in BexiebanR auf die 
Staattcliul.len »ir-h an ßünatiger Kr^t-l^iii ».sc 
SB nibmen , alt di« Tereinigten Staaten tou 
Nordamerika ; diaaa fidmUan , watdia 181t 
nnr tf.03.M33 DoUat* llalivgen , «wdaB 
dnreh Kriege (18113) «nf mebr ala 123 UUL 
erbäht, aanaen aber tchon im ntdiatan Jakra 
durch .^lixaliluu^ bedeutend, hetrugeu I8IS 
It..<'ti 'f I ,(,1 1 fi . ''fi'.' Dtil-irs, uliriii-u cii-irtih «äcti 

Ankauf von Florida (18'il), nahmen »cit 1873 
rorldnaaiad ab «ad hal tia ia 18,162,135 
Dollara, alt Jmtkmm ft md i w t «nd« (ii. 
Febr. 1839)- Tn Uta «MlM «pai JaiwcB 
leiner Verwaltung Hsk anf M WU., 
uud war 1814 ««tilgt. 

'LM, l'r iti .:;;c.-.cin fehlt es nltlir i.ii Si..ir 
XU hefticcQ Streitigkeiten, Die audhchen 
Staalan bildaa aail laa«a «IM Utaiga Oppo- 
ailion ijegeD dia nflrilUckea ; diaia zeigte 
tich bei mehren Gelegenheiten, ala: Frage 
Uber die Beibehaltung <ler Zölle nach Ab- 
xahluiif* der Sta^t^cliul ilen — de-r Süden vcr- 
l:,uf.-i.j A..,n >•(:.. . '.'r >'..Tdeo Fortbestand 
xum Vortbeilu der Fabriken ; PrAaidentett- 
walü (1829) — dar SAdoa verlangte Andrew 
Jackaea, dar Nordaa Jokn Ouincy Adauia ; 
die Ertcbeiuuug det neuen Zolllarift (14- Jub 
1833) — der Süden hatte nicht geuug ZoU- 
lieraliielT.ung Tprlan^t , der Norileii ^litihte 
iu \iel ^elhan 711 Imhcn; B..!iV wrlchc 

vom Präsidenten widrrrechtlichrr Eiuliütte 
auf Walilbealimmang bclebuldigt ward , 
mottle die bei ihr oeponirlcn StaaUgelder 
herautgchrn , wodurch »ich ein Streit ent- 
tpann . der ilas Aiiselieu des Präsidenten 
mehr als ciamal eracbütlerte , ticb aber doch 
XU seinen Guntten enttdiied. 

23. In BelteiT der «utwlrtigen Angele- 
genheiten erhielt ticb Nordamerika, leinein 
angenommenen Sriteme getreu, neutral; 
doch verdient bemerkt v.u werden, daat in 
diesem Sluale , so wir in hllrn andern Frei- 
staaten .\tnerikd's, wthreud det für Europa 
ao verhauguiisvollea Jähret 1830 lauter Ge- 
nerale an derSjiitie der Resienuig tianden ; 
in den nordamerikanitchen rrciitaaten: Ge- 
neral Jackton ; in Mexiko: Gen. Bnatamente; 
inOnatemala: Gen. Moraoxau ; in Kolumhia : 
Gen. Bolirar ("l* ISSO) ; in Veoexuela : Gen. 
Paex ; in Peru : Gen. Garaarrt ; in Chile : 
Geu. Pinto; in Bolivia ; Gen. Santa -Cruz; 
iu Buenot-Ayret: Gen. Rotts; in Monteridco: 
Gen. Andrea; in Ilajrli : Gen. Borer. 

Ii. Jene Indianer, welche nickt denBli- 
ricbtuiiftpu der uordaaierikiiiisclien Staaten 
sich ftjjT.-ri w^ lUeu , xchh.ssen zum Tbeile 
Verirtge mit ihnen ab (wie i. U. die Chaktt, 
Chikataw) , logen ticb jenteiti det Misti- 
tippi; dadurch kommen die Weilten Inden 

Slnalicben Betilx von Tenettee im Nor- 
en, von Louisiana im Süden ; der Histiaippi- 
staat und AVcst - Alabama werden dadurch 
frei Ton jeder indianischen Niedrrlassung ; 
die Indianer rrhitllen Entschidiguog iu Ba- 
rem und nuthi};e VorrStfae für ihren Zuj( alt 
Ertats Airibre Vertetiaug; doch sind hicr- 
darcb Ualka ftaibnagaa mit daa Biagebor- 
naa bia ia dia aaaatta Zait aoek ataht gsus- 

bcb beteiligt worden. 

25. Mit England livali-tircn die Verein- 
Staaten vou Nurdiiinerik* teil einiger Z<.it im 
ostiudisch - chiueaiscbeu Handel (s. Gc- 
«cbicbte von Asien) ; mit Friokreicb sind die 
ZantariUua. dia daiaaa kamagiagfa, data 
S» fcaaiBiiMh« DayaWflwkiiwaf d« adl 



Nordamerika (4- JuL 183t) «lnWlfcloiima 
und (}.Febr. 1832) ansBewecbidtaa Vaatng, 
wegen Bexsblung einer EnItckXdigung ron 33 
Miil. Franken für konCsairte ScniO« , nicht 
flir güllig anerkannte und die Bexaliluog ver- 
weigerte (1. Ap.i! |hJ4). u.iT eiui: Hohe gc- 
slioatn , dia beinahe eine tLriegsrrkUrang 
rar Palga lababt buta; dock trscbtet maa 
anf HadlAam MTage gecenwSrtig (1835) 
eint Aasglaiekung an Stande an bringen. 

7li. Maxiko erlebte vor einiger Zeit 
da« Kude einet Tierjthrtf;cu Partrirukanipfel , 
iM.l.in Medraixa hit. xum 1. .\i<ril 1033 all 
Ptasident anerkannt wurde. Kolumbia 
Idale sieb 1831 in drai kleioat« Frtialaatna ; 
Neugranada, Vaocxurla und At^tor^^va- 
(inrj , auf, welche Icdocb (Mai 1832) ein« 
Union tchlosten. Paex verfolgte durcbaua 
dal friedliche System und wandle sein gan- 
xea Augenmerk auf dia Knltar des Boaens 
und der Bewohner. Bolivia steht bit jeltt 
noch in Zwütigkeitea mit Pens. B n a a o a- 
A y r « I (Rio da In Plata , argcotiniscbe Ha- 
publik) gerietb mit Bratilien in einen Streit 
wegen Montevideo't (der leit 1839 Ton Bra- 
silien noabblagigc Freistaat Urui;uay, im 
Oatca des Rio de Ia Ptala) , der steh mit der 
Konttituiniog desselben endet« , und verlor 
die Falkland linsebi an EDglaad (Jan. 1833). 
Marli xerfleiscbtsiek selOit ditrek die Eifer- 
sacht xwitchea den Scbwaricn und Weissen. 

3'. Bratilien, im Kriege mit Buenos- 
Arre« (s. oben), konnte die Konstituirung 
von L'rnpuay (Banda nrieutal) nicllt rerweb- 
reu. Ja es gerietb wahrend des Krieges 
scilwt Bit Grossbritaaaiaa ia einen heftigen 
Streit, da der brasiliaaiaeka Admiral wah- 
rend einer willkitbriicb grxogenen Blokade- 
linie l.rittiscbe Scbifle hiuwef^^cnnmrocn 
hatte. Kaiser Pedro I. eDlsagle xu Gunsten 
Kcinej. S.ihoeA Pedro II. in Folge einer aui- 
gcbrocbeneo Revolution dem Throne (7. 
April 1831), Tcrlieti Brasilien (13. April) 
und alarb tchon drei Jahre darauf iu Lissa- 
bon , nachdem rr den Thron Ti:in Portugal 
teinrr l'uchtcr Donna Miitix da Gl. .na rr- 
fnchteu hatte (siehe Getcbicfal« vouPurlugal 
'S. 81). Die neue Regierung in Bratilien, wüb- 
rend l^aiacr Pedro s II. Minderjährigkeit, sab 
nichts weniger all die Ruhe wicderkaliraa| 
Auflauf der Farbigen xu Rio de Janeiro (Hai 
1831); der Handel stockt, die Quellen der 
Slaaiseinkiinflo Tertiegon; Enilastuog eines 
ThrÜei der Armer; neue Uurubea (12.— 14- 
Juli); Bestrafung der aofrübreritoben Trup- 
pen , Vermehrung der Bürgergarden , Aulbe- 
oung der Scbntsbriefe durch den Minister 
Feijo , da aelbe den Verbrecheu zu grollen 
Spielraum Hessen ; Edikt ge;;en SlrstsenlSn- 
fer und Mustij;i:i<ng<'f ; Aufruhr sn Pars {!>., 
6. Aug ), xu Babia(3. Sept.), in Pemambuko 
(14. Sp(.).iu Rio de Janeiro O.',., Sept.) 
und auf 11ha das Cabra« {(,. Ukl ). Die Ke- 
girrung liagta aber, Bahra iluaderl gifug». 
ue Meuterer wurden aaak der Inael Fafaae- 
dn de Noronha gesendet (Nor. 1831). und 
<lcin Arme der Gerechtigkeit Überliefert. So 
trag die Regierao^' Uber alle Unruhen den 
Siej; davon; an gewann sie an innerer Kraft , 
da ihr Streben dahin ging, den Patiiolitmus 
xu babia aad dardi dicsaaBaabliaan Hebel 
die Raba oad die WoUfabrt des Landes xn 
liclicm; «o wurden durab ain Dekret der 
geietxgcbenden VeisamBlnng (26. Aug.) all« 
.4uslinder ans dt-in SLiatsdienste . OlTixier« 
der Lauil- nn.l Scciii'- '.t < u^i.'euommen, ent- 
lassen , und auch in deu Proviuxen nur jene 

as ^ CifiW, Hililir- und geislbobe 

«diabt» welche gcborae 
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oder docli weaigitea;* oatnnliiirtc Bnutli«- 
ner mtreo. 

2H, Die>*lb«n Ll«meiilc drr Unzufrieden- 
heit und Aufnibr, wuicji« *a[ dem FettUndc 
ToaAraeriki die Stuu-n enchuUrtn uaddic- 
scllieu uiebt lu jener llluthc haken f;eUDf;«B 
luien , deren (ic wohl flkhif; |;r»r<ea «iren, 
iinden >nch auf den luteln Stall, namentlich 
auf JaroaiLa und S. Tlomtogo (Hiyli); da« 
Verhiiltnt!^« der SLlarrn zu ihren £i}{euUiü- 
mern, die Eilrriucht der EiuKcbnmen gaeeo 
die Europaer, lutt einen \VarU, U<a B«> 



KinaiiT pntlon von Kuroj>i. Dir ^iii/licHc Ah- 
«cliali'uu^ iltr Jikl*MTci lu tJrn l>rtttikr:l<rD 
Kulouira, durch dit ^My - Slai'i-r> ,S(C(rfr 
iu Euglaad woU HtMilltlst. fand »lir fir,,\. 
ic Hindemia«« ««• Slit* der ei|;<'niLiitii^' n 
und tief vcrechntdelcn Pflanier. liiitür ilcm 
Miu'itirriuui GrL'V in KiigUnd erschien eine 
Vernrduuui; (3. ?i. IK31J. «uldie den Hflan- 
7.rrri luciuobliche BoKandlung der 8k]aien 
gellet , um <.tlbi i« ihrer berorataheDdea 
Frrilws^u.. ^TMbMMtM. DmiAStSkU. 
1^el^cl ll|lu^llU^^aBf Jim 



Iien ; dir AMf^tnnd wKr-I-- (?D<Ilic1i pftlämj.ft 
lir, l-^i.l.»! ^.1 I ,,.1«, .TLi ward III ilnn 

l>nLt[:»t)ic;u Kolouieu rermo^r rmrs AntrAi^i 
di'.i I.'irrl ,Slaale^(Mai 1833) aufgehoben iiud 
ili ii Kigiuthuinern der pnantuogcu eine rei- 
che KuLicbJtdiguDg für ihre Vcrluite gewahrt. 
Zwei neuere Vertrage awiicben Frankreich 
uu.l KncUmI ( iO. ^av. I8.n nnd 22 M«rt 
h li ilii n 'ii.' Hind<*rnisx« , welche »ich 
dein noch blt ietil bcataudeneB SUaTcakui- 
•lel «iil|«fnmmiM. 



Ülbersichtstafel 

dvr siimlliohcn amerikanischen fittaatcn und Länder. 



KAMEN 

Dir 

S T A A T K N 


POLITISCHE 


AOEtl. 
la 


KINWORNERXAHL 


ST.» tTS- 


flBlEüS- 


RCUOIOir 


nctnwo 






tvnuauain 


qCTAORAT- 




acr Sias 


F.INKÜ.NFTE 


MAcnr 






KULBN 


Oanaaarr 


QfiaaaATa, 










< 

X 


|UUTRlCaS 


I. Ab dar <MWlt>t 
Beelti OMvemiMevte ; 

rfirn in NeUwiilts. l cik 

f O'.ci'kanaiial , j\ru- 
ii-l.ullljtiilrail Ksp brr- 
Uin , IVeufauxUanil 
L^mdar, Keeriuean- 

1. An darWMlkaale: 

Neunorriilk , IXeo» 
komtviilM , Neunanna* 
rcr; >'FU5*i>rgi«n- 

J. PoUrlinder: 

IteedtaerfriaaelB , 
■eaktln^ VäMntn, 
RotdaaamaMM nabal 

bad. 


.7$.7D0 




17 


1 

_3 

c 

~ 

1 s 

i 5 

*» r 

Si 
II 

II 


i^ooo 

IVann . 

wbne Mi- 

lia, die 
hetricht- 
lich iit 


Die nijt'b nicht 
anm Chri^ieiw 
tbum Inikelirten 
Indianer aind 
Heidea, die Kn- 

repCer eiad 
ilurdanu Chri- 


Udglkk briuiacbe 
OaMMawev 

DieSAWaderPo- 
larg^genden elahen auf 
der nii*dri|t*ten Stule. 
i.lL'Ll nur mentckücller 
Kullur , «oliilern lelbll 
mentcljli" licr Or^mi- 
•ation. Sic fuhren ein 
langiam eagelirenidee 
Leben, gleicli den Ha*- 
Hm ihnir PalartagieB« 
eoH feaerlodeiena aad 
Getataitriffheit, die kei- 
aenCedaakan uker ih- 
rm erblnaltcbea Sa- 
•Mul UdMMMI IlMI 




















• 

o 
a 
O 
z 


nMDCBS 


1. VnriMfe«« M» 
taMgM dir Kreaa 

(PaMladcOt 
a. Tiir ElikUif imala 

der runiteh - ana- 
rikanitchen Ban- 
deitgeeelltehaft aaf 
dw WMlkM» 


«MM» 


60.000 


3 


B • 
c « 

! 


300 
Mann re- 
golire 

Trappen 


Mei»t f»rwclii- 
jclic Clinilen , 
die Ureinwob- 

dM. 


Zaai Tbeil eis kli*. 

rUMischer OoUTemeiur. 
aom Tbeil di« Direklien 

der anarikanitcben 
Uandebgeiellicbari Bn- 

ler der Oixraaliaalil 
d«rklit«iL»i|laHM|; 


i 

1 
i 


sXrocbb 
■oa«maii> 

i 

1 

1 






6.101 


3 


Ue. WillUich- 
und Soehunili- 
fan^M OTiii iler 

(en Ttt« Wicb- 




Lnth<(ran«r , 

Hfrrtillllfcr , 

hirr-MM.i. 
•tatien haheri. 

Die Eingekor- 
iMMr. 


Die Jiimicli* 
Tiin^ imtlet nur in clrr 
-irirtneren Jalir^tieit 
EspcditioDcn knclLr-r 

Di« wenig«!! F,ing«- 
bona«n «tnJ F.'ktmo'i 
der Polu-UDd«r 
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^•AMF.^ 

STAATEN 


POUmCBB 


1 AaBAL 

1 " 


zannmMaMtML 


STAATS- 


KRIEGS- 


UUOION 


amiBROKo 




LAMUBa 


EinrmiumG 






j gUADILATM. 


EIKKÜNFTE 


MACHT 




raADltei' 

SCHB 


1. iBtel Sl. Pirrre; 


r>Y. 


2,000 


300 


Tunriglidi 
«•g*o wiclt- 




KallMitkin, 


Ib 8t PItrrr unter- 
kalUa als« FnntvHD 




der 
FBBm 
UfDIAJTEB 






r? 








O ln h 
rt > : c 1 1 ri Lin H 

ijfl, C^hi~istcn— 
Ükttm eüi|;eliiK- 
rt< i ••wl alnr 


Dir Ejnwolintr leboi 
U'ilrr el;:enpll Mtupt- 
lingcn. I'i-^ ßrinen b«- 

r. fi 1, ' -I " ^ pr- 
lannageD , dei PrU- 


< 

K 


Di* 
KORS- 


^\ Stall««, rin Dktrikt 
and .1 GeLtetCf kiiu«r- 
<|pm noch verscbiecle- 
n» Oiflrikt«, worin d'n 
L'r#itiwriltnrr in ünab- 
ljingi[;k.e]t leL«n uad 
die N»r fUmenkaner 
l.iltii etnspInB ForU n. 

^tieilrt]«jktUltgeu Uli- 

Dit Suitcn tmil ; 
ManichuatU, NMr* 
n*hip«bir% JUhkU-1»" 
1 < n d . Conmrti wrt, W <w 
Yurk , N*w - Jrnay , 
P*iui»vlTanien, D«taw*- 
re , Hai^laiid, Virn^i- 
iiipn, Nord - Carolina , 
Süd - Caroim« , 0«or- 
cieo, Maine, Vermont, 
Kcttiacky , T«n*tt«^ , 
OluD, Loaiuana, Uii- 
«itippi . Indiana , HU- 
nui», Aub«ina uad^Ui»- 
luri. 

Der DUlrikt btivon 

Kolumbia. 
Di« Gebiets sind - 

Mii liigan f Arkatisat 
iinJFIojiJa. A iikordeni 

de- s.r,ll| |„- lJ|»lHkl, 

dprsich in 1.1-11 Iluron- , 
Ma»din<'ii - > iutix - , 
Otark- , üii^t;- und 
Origii^trikt emlhei- 


100,000 


U,ä27,000 


133 


30,000.01 H> 


i 

eut 

1 Q 4 

Milii: 

i,3r»,ooo 


G«gcn Jo Ter- 
tciiiedene nli- 


in WohiBcMi , kiM*- 

h<od >iu »infm Srntl« 
und einer R«prit«ni«i>- 
tenkkonmor; an clei S]>i- 
txc ein onJ vier Julire 
gewählter PraiidenL In 
iltrem Innern r«i;i?ren 
■idi die eloielnen S(m- 
l«B Milbat , durch eine 
An fea Pariiaaial, an 
dmtta <fllai tim «aiw 
w>— r MtkL Ott O*- 


NORD - AI 


AMSUKA- 

ntsi- 

BTAATEK 










Haan. 

Hwfu: 

70 
Fahnaii- 

!• 


gUte S«kten ; 
g*liMul, ifia 
InilM» 
CMmm! 




MHKIKAin- 
SCHBH 

FILEIBTAA- 
TEIf 


i9Staitcti und 5 b«4gtt- 

i\*iv Grbtcte. 
Dir ii> Staaten »ind: 

Mrviko, Quereuro , 
TiUAuakualo , Hecfaa»- 
can, Xatiako. Zaral»- 
Sonor« - Ciaalo« , 
Cluhuilma . Duran|;o, 
CohaliUflii -Te\ai. NVu- 
Le«n,TaiiikM>ii>iik(bntit- 
andrrU Jiin-Luif, Vr- 
ra-CriiÄ, TmIi^iLo, Piie- 
l'la , Oavnk« , Chiajia 
uad Vuk.«t«n , woza 
iionh al« 20. Staat der 
Bundeidiitrikt kvmttit. 

VM 9 %M9mmm wIMl: 

Ob«- «Mi Nbdnw 
RtlUbnim, Ncn- Me- 
xiko, Kalim* und TJit- 
cmla. AUMtrdcB du In- 
dUaniuid, 


74,700 


7,74I,<IM 


IM 


t7i3IW|fliaD 
Mlin. 


HMT! 

2i,400 
Mann. 

Kail: 

SIMO 
Mian. 

Murine . 

la 
Mwf ■> 


Fast durcbaui 
kaüioliscb. 


rjii« Bund«»verf«l- 
1 in^' , gjns älinlicli \v- 
npr der DordNmenKt- 
nitchen Frriilaatei*. Die 
ly SUilen regieren lieli 
au Uauie talbat, to wie 
•ucb dar BaiuIeMli- 
Mrikt 
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mmN 

8TA?T«« 

..vn 
ULM DU 


Muxucn 


AKEAL 

QtlAORAT- 








BEUGIOn 






MP Ma> 


MITTEL • AMEBIKA 


Vtvtipif«* 

T*ll 

MITTBI.- 


5 ProTim»: 
Gutamali , 
S«B - SalvuOVf 
Hun<lan«, 

CosUricft. 
Auu'xilem <li« Hat- 


9,600 




198 


DoUan. 


■Sitbmdc 
Truppen: 

1,800 
Maua. 

90.700 


GiüaatMiüwila 
Iii lllrtallri^- 
Oia «MlKb. 
4hM* iM 


Dir f 1 l/rtjd« G<- 
vait LtllDilrt iii;h h*i 
ainela Sriiat* n^it einer 

Tenanalaair tos Pr»- 
ilBärfihiiiiiSw»! Ab 
Mm« «idM «ia 
PrfiidmtaitaniaB lU 
eavfiaMairtaa. Anf dar 
MoamitaUal« bab» 


■< 
« 

s 

•< 

Q 
O 

tA 

1 

1 

j 

1 


KMtiniBIA 


3 RepnUikra: VnM- 
s«<>ti (mit cf^n vormaL 

rin, ():riuil.c .1. Zuli»), 

r<eu|;r»D«-:l« 'tutt Uen 
vormal. Dep. CuncÜD«- 
maroBt BvyäcSv HaKcla* 
Um, blima n. Caaca), 
nd Bduclor faail dm 
Tonul. Drp. Eruador, 
a«y><liul und Aiiuay) 
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N<*ugraDidi 

OoUm. 

Tön den fikri- 
gtn 3 Erpa- 
bUkea anbe- 
kannt. 


tiadl liBt 

3,'iJ"l 
Mann »Lp- 
brnda 

Trappen ; 
von dm al 
aodei^H«- 
piihliken 
anliTkannl, 
,o vne auch 
d. Dnlaud 

aitttt 


Mil Auinabna | 
(Ur i^iIJrft Iii' 1 
diaorr , J,t die 
LaiLoluvha Ra- 
lifion hMT- 


Dia laHtacabaad* 

Gevah i» 
ic'ier 4m 3 MafMBum 
bat aiaam Senat« und 
änar Rrpriactitanlen- 
kuMMT, uMr aiata 


— 


7 Dcp«Ttaa«Bt* : 

Liaa, Kaska, An- 
q^iuf» , Ajaenolw (•■>■■* 
Gmwm|») t Uradllo 


24,:>00 
bii 

aaooo 


1,739,000 


70 


5,150,000 
PiMtn-. 


Trapp«: 

7,500 
Hann 

ySegd. 




Eine Republik uit«- 

nem G^neralkongr***«, 

Fr oT i j 1 k üii t; r ^> , 

ao<d emtm PraaideiktaB. 




€ DeptftMMal«: 
La Pas, 

üruro , 

Cacb4biiciü)« f 

ctML.jiiif^ri unJ 


13,000 

bu 
18,000 


umooo 


76 


1,710,000 
Kmtn. 


Trnppaa: 
3,000 




Die gaaetmgaibaai» 
Oawalt bat nacb dar 
bmmMM Tariaaanng ek 
l^miftkwidirUrpar. 
Aü Ott OfMM MD JW" 




8 Pi iirinian ; 
Acimcagaa , 

CbilM. 








MOOuOOO 


Bubfir an 
,t«b*ndan 
Trupp«! : 

8.400 
Hann, da- 
rf« 2abl 
liUlTer- 
mamamtt 
lat. 

Marin* : 
6 Scgal. 


DM>atbolMtb«. 

OtolüIhMr 
lind Mdio, bri 
d«ii*n aicb dia 
Tradition von 
nur Säadr- 


liehen Koa(T«*i« n 
SaatjaK». Dia Hanpl- 
1 baatandibeile dar Union 

1 Ikal..«. PrOTiD> 

xial.TiamiiLlunicaa, An 
J.'i' Sjii'.i.c il', Cansan 
•labt «in PraJidMI. 


(La PUu- 
tlHUa} 


Any* , Mrinii'ZA . St. 

CaUmarca, 8«M|a(o da 
KAiaro. Tnciiman» Salt* 
udrr iujuy, Sinla-F«, 
Kntrc Riui und iUtr^ 
r>«at44, woau ttocJi cImi 
Proras in Wmiann 


1 49,700 


TOO/XIO 


17 


ö.QO0/XX> 


12,000 

Mann 


nic.kaiboliacb«. 
Die nocb nicbt 
ehriliairta In- 
«Uaaar liad 


Ena Rapnblik, d^ 
ren gMetxgebend« Var- 
»anunlun^ au Durnoi- 
A^TM Htna Sil» bat. Die 
yÜMlielK'sdc Gewalt bat 

ein Praiidaal. Vbri<eBa 

ajaiaal alA dfa 
l^pann aaHi a^e 

mhUm. 
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US CbersichtatAfcL CM 


NAMEN 

»SB 

STAATEN 


POUIUGBX 
EmTBUUlRO 


AMAL 

>• r II 1,1 t^ic. 

n LI AI) RAT- 
ME ILTJV" 


1 

eB«a«iOTT " ' 

Ijoinail«. 


fxuas» 

EonBlhwn 


MACHT 


RELIQION 


«BGISBONO 


< 

BS 
M 

s 

< 

a 
o 

«0 




i8 Piratiiiuii: 

Pan 1 Mftmüiio , 
PhbIij , C«*ra , Rio 
gnnit d*l N>rl>, Pi- 
nlnfca , PernaailHic«, 
AUgoM, S«r$lpc, Ba- 
hia, Kipiril i ' Sütitii , 
Riii-Jjii.M, , .San l"«u 
lu , Saut« CalATLoa, Aio 
granti» ilo lUaiB 
goran , Oojm« ImM 
(roMB. 


132/)00 


5,735,000 


43 


13,SOO,000 


35.000 

bii 
30,000 
Mann, 

fia 

8^ 


Vi«U ludianer 
•iad noch iUi- 


Bia kooillMiaaiiha 

ErbkaiMrdiaa , aiit *(- 
nrA Saaal, einar D«* 
putirtaakajnaa«* . uud 
proTinaialpeaelageb«!!* 
den TanaBtmlungtn. 

Dar Kaiaar iit 
dro aui dem Haa* 
(« Braianaa, l>u jtttt 

mInA atobcatd J^lf» *r 
Mlh Biobt (r«**illin| 


« 

0 
m 

>-> 

a 
O 


mirrri- 
acuca 

ItOMIAIr* 




BlitdraiafMra 


107,000 1 
«oruaiar 

96.000 


38 


5 

II 

•Ii 

o 5 

m (g ^ 

Im 

■ • 

^ s 

; 1 

Ii 


— 


MOV 

t *. 3 r 

J = f t 

■1 B 1 u 

^ 1 8 S 
• 

.-9 J5 Ää 

i e ■ 

ill 


Owncmaur* dar <•■- 
cayiiMhaa Mittlawtia- 
■aaiolniM Mr «• 


KO- 
IiONIAl,- 


Dm MiHw Su- 


Mildaiaatni 

wadniwa 

3,800 


68,000, 
«onuUar 
63,000 
SUano. 


M 


— 


raAiTzö- 

KO- 


Da* QdbiBl WB Sa}-«!- 

B*. 


HildcsiBBtni 
WildaiMHi 

1,400 


21,(XX). 
warunlar 
UMWO 


14 




»ABACirAT 


7 OBpattomeale: 

AuBKcioo , Villa 
RamI , S«iit|ago, Coa- 
ceprion, Curu^u^tiiy » 
Caadrlaria , hrr- 
nud«, 8. HaroeafiUo. 


um 




•6 


Ca- 
Munat 


Re|;ulare 
Truppaa : 

IC /UWl 
ajInAW 

98j0f8 

ao 

hUim 
Fahnmi* 


DUktfboUMb« 


An dar Spin* ateht 
ein DikUlor (Doktor 
Fraacia), dar daapa- 


HBVOCAT 

(HoBtaritUa). 


9 DapartoBicnU : 

XoBUfidaa, IStUo- 
nado , CaatlsB««, SaB- 

CtwlMJ». 


WM 




. IT 


Dalbn. 


400 

Aaawr- 

den Fin» 
Bilrgcr- 
gard*. 


liiiihii 


Bapaljlik, durch den 
i. J. i8*9 mit Braulian 
gtaeliloaaenaa Fttadca 

1 
1 


ASAV» 

KANmr 


d«r ia rimlaii« 

An«. 


1,200 

1 


130,000 


108 


DbIm. 


Oali«- 
kaaat. 


0ir kanacb 

iMt daiduua 
da* Baidau- 


Ein« Art Miliiaran- 

atükiatifT , xuiansimvi.- 

(joitit jLi. >!<■ ^ To- 

HVM , Um Ai» - Vlm*- 
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NABIBN 
■n 

STAATIir 


poutucbb 

sncimiLmo 


AREAL 
m 

QOADBAT- 


IfaaaÄ IT^I 


Avr Kiiri 


«TAATS- 
BINKfilinB 


KUBOS. 

«Acar 




B£Gl£Rt'N6 


SÜD - AMERIKA 


rATA- 

eomaii 


Mrltrfrif IndtiQer- 
«lamrae ; lii« PueJcliet» 
Tilubeti , Dikubels , 
TchueUMb , Ch*vbo 


33,000 


0ab«kiaM 




Die Einvfob- 
ncr gewinnen 
dnrcb Jagd 

und Vieh- 
mchl Ibrcti 

CnttrlMdt. 




OeUniacb. 


nie Elt-wotinpr He- 

Itru utlltr J ^U njt lia- 

lijchea HordatiaiidJi- 
nrn QbwitwDi 


Die 
■TEX 


1. Die Mfitaint-n Oiier 
Fill.I»ncl»itM^|Ti mit 3 
Sr<>«ten {U«l- u, Weil- 
OilkUnd ) und viel«*» 
kleineren (s. B. dia Pe- 
U\**' , Sanadfr»*, Kep- 
pel«- , C«rcusiiift«ln) ; 
a. PeaeiUntl atit König 
Carl« Südland , CU- 
rmmcm «uvd Soullideio- 
UtioM b«Ueli*iid , mit 
SlaalenUnd und den 
kleinern Inteln ; 3. die 
SudpoUrUndar nntl lo- 
tcin INeuiädceorrieD » 
S^n iwi. bland ; N*u- 
liiiiti'liriilandiioaela , 

[Ircir^Tr.igkttiUluid, Pt- 

i'-f ^ I Irii«l, Alexan- 
der'a 1. loftel, da« kurs- 

hnUmd , ibi »n ThcÜ 
•tf»«« |[ro»»«a iiidliclien 
FcailandM , Grahamx- 
UndcriMBBt« aeya miU» 


Dir FalUand*> 

160^ 300, 

Kener Iah .1 


Mit Auitubr 
rklkUoiiiini 
FetMcUad i 


ne Ton den 

tin n. von 
ubwobnL 


DltSiawoli- 

Mvr F«««r- 
landa leiten 

uu4 Rublien- 
fang, und tod 

«Ur J*|d. 






IMtB— »hm Wfmr- 
hmiB, VmAtMm. rt»> 
Im ni|«Afar aiit dM 
Eakän«'« dt« Ulla*»» 
Nordens auf itleielier 
Stnf« der Entwick«- 
luBf ; die FaUJandain- 
f ein lubeti jclxidi« firit- 
Irn in Beailx |;cBoamca, 
■ad wollen eine Niedcr- 
l«Maa( danoffttedca. 


WEST INDIEN 




1. Bi|ytl(pkOMHfai«») 

3. Jamiit-ü ... 
4- Porto -Aico . . . 


1385 
8310 

m 


93&.000 
1,030,000 
415.000 
290,000 


679 
44t 

i,r.43 

1,594 


Die Intrlncind 

der MiUeU 
pnnkt defl 

Handele Jur 




: s 

i " 
■ Ä 

• 41 

11 

1 s 

u ^ a 

ä -a S 

• S H ° 
■« e B 

■5 s S 
5 -a " 

lä 

Ml 


Hi)ti i«t fin rv'eger- 
Freiitü 

Di« ü 1 r i n T t.t rla 
• ind Kolüniill.ii.l, Jet 
Europiier , und s,«ar 
aiad Kaba nnd PoH»- 
Kico spaaitcb, JaBaOta 




1. Die Jniiflerou»- 
•eln, 

X Sl Eiuueh (ail 
SabaudHarÜB), 
3. Barthclany, 
i. BwbadM, 
i. Sl CbriMaph, 

6. Anti(M, 

7. Newia f 

8- MonUnral, 
9. Guadeloupe, 

IS. Doniniqu«, 

11. MartiniipWy 

II. Sl Lact«, 

i3. Sl Tiacenl, 
Dia OnoadiUm , 

13. TaiMCo* 

ift. THniM, 

17. Ommmi. 


Elira' 
24t 


Btw* 
MSiOOO 


2.631. 
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A.VSTRAL1EN. 



loi fraMcm OcMB« 
oid amr: 
Vm Sth'ir K Br. 



— MBf 0. Ii. 



I30*R Br.— M*S.Br. 
, Abib wmi Amerika , 



StndwichsintelD , T.ord Anioiiiintrln , 
MaittlUo- Archipel, Marianrn. 
" • r>-lrwinirln, Cirolioeo, MnlKravesiasfln. 

• 9^4* &i Br. Marijui-^aj, nOrdlicher Tbrii der niedri- 
gen Inseln, Cbarlolten-Iuieln oder Ar- 
rfaipel von Santa Crui, Salomonaioaeln, 
Loaiiiade, Nenirlind, Neohinnover, 
Neabriunnien , AdBiralilUaiMcla , 
Neogiiinea. 

. 13-30* . . OttwiaMl, der MUOn TMI dir ^a- 
dri«tB Indo . GcsdbdMltilaiala , 

■ Co«k- «der ijtiiiiMiia , Schil- 
Icftnida, n«m4t«btftriiuclD , Fid- 

- MhiiDMla, neae Uebriden, Neakale- 
dMiconnd der RrflisereTbeil vonNeo- 
ljoIland. 

NpnsrrUnd, klrin^rcr Theil von Nenbol- 
lürul . \ .in Uiemenilind, Lord Aak- 
landiinicln und Macquarrirgrnppe. 
.'VU BesUndtheile von Aoslralien kann man aber |;e||«awlr- 
lig auch noch dir den fisilicbrn oder iadi*dua ArcMp«! bilden- 
den Inaeln , dir man ^ewfihiilirh la Atio !■ nf haap pBligt (i. 

oben bei A*iea) beirachte« aad crwllnen. 



I B. >■■#> — B mNtlieU— g. Fl »cbenlrtidt «an mjOOO 
I Qaedrelnrneii. Am xirecbmlMigtten ein^rtbeilt in dai Feallnd 

t Neaholland und In die aoitratitrben Intelo; letalere lauen eich 
in die *ild- notl nordauMratiichrn ili<;l<iii. 

3. Ilotlm. l^iar loBelndt, wabr^cheinlich darcb eine all- 
^emrinf Kliith und N uikaniache ErscliEltlrrungen in die derraali- 
ge Gfilalt |;cbr.^rtit; du- in ritten fnsrln *rlir grblrßig, mit irbrof- 
frn Frlupnkllatrn u:Ti(;r[ii n , dir GrLirgr lurijti'iii tiorh Iber die 
MeereskUalc emporragend , die .Spruen auf den SandiricfatiBieln 
bei 15,000', der EfmoBI aut Nnxrrland bei 14.000' hoch. Viele 
Inielhaofen und eintelne Inaein aiad mit Korallenriffen omilbnt. 
Das FealUnd Neaholland bat (tun Theil aandi^^e Kaatenalrirbe, 
dl« imnk GeUrf« vo* dem nocb wcaif bell«— im fawam |e< 
tOMm Verden. Vm^M CeMtttt M tdbn M toda kmiHandi« 
blMU B««a, dit ■b«r kram BbUT^MO F. bedl ilad> 

4. KUm. Uo««adrt«t der tece thdiete der eidlicli «e- 
■Blstlgten Zone d»rh durch di« SeelnB eehr forfMetle Tiiife 
ratur . niri;rndi berrxbt afrikanilch« ffitie; in den aUliebcren 
Lindern i>l dir I'rrnprralur klUer , ala ((ewttbnlicb anter glei- 
cben Rrrit'ii^railrn im Norden. £a bealebea aar strei Jabrea- 
icitea ; Manf;rl »n Rr|;rn wird MWhUM Bllindw OlliCiw 
ptindlich. Dir Lull iit neiund. 

ft. SMiurerneusBlHMf. ^Tctalle: Sporen von Gold, 
Silber, Zinn, Blei.Eijen, Kupfer; Sleinkoblcn, Schiefer, Mar- 
mor, W'etiatein, scblSne Walkererde , trefflicher Pfeifen- und 
Tttplertboo, SteiniaU. — Pflanaen: BroUtluae, Yaim, Ba- 
nanen, Janbuaen , Citronen, Bataten, Zaekerrobr, KekM, Sa- 
KttUpelam« K eiif un aeeei Feiflia« Issver, BiooMt 
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Mo(kitnQ5ie , Raamwollc, lodi(0, Flachs, Drarhrnblulbiumr, 
Sandclblomr.SchinnpalmeD, Theakholi, Bimbutrohr. — Thi r- 
rc: rin(ebrachlc enropliiche Uaoithitre and f.imit; rinhrimi- 
icbe: KSngorab, Wonibat» (fitif Art BraUltbiere) , Schweif- 
tbiere, KlngarufarallcD , Dingo, Srbnabellbler, wilde Kalte, 
Fla<i>mra*i KumWi Schildkröte, Seeblr, S«e-ElrpbaDlcii , 
SMUhra» SccbaDd« Scballhiere , Koralleo, Mollnskrn, HQboer, 
FtpafdcBr ichwuM Schwlo«« MIoutm, EatMf KU- 

tttA, KaliM «Ai vidi urfcrtintici; nm ThcB te vMMAim, 




B. Einwfthncr. 

1. AMnnftb Mmmctf«* Biairokacr (Papow), 
MnliolUnd, dca Alali«liÜH«lM«la . Nc«(«litc*, NcabniMTcr, 

NeagcorKirn, aaf dcn hcil, Geitllaod and auf Neukaledonien. 
NicbUchwarte , walirichrinlich inaliiaches Urapruoga, auf 

den Fr«un<)icb>lts- anil Smi rt s i lin i>-'.n , auf den Marqueaaa, 
auf den \\'ashini;lnn- imrl Saniliirirbsin.irln and auf Neoteelaod. 
cj F.iiropirr (mrist Drillen) auf den Marianen, an den KOflen 
VM> Neuholland, braanden auf der OitkBste V'*n- Diemens 
Lni etc. 

Bahl. Micht («vn battiwnbar. GtwtbalicbM 2'/tOdcr 

weise. Die negerariigen Bimpolmer babm fcaiiuh« (tat Ale 

Np|;i'rrarbe and Nfgerbildang , nur bei wenigen aind Kopf und 
Gcjicbuibeile nicht gani Negern ibniicb. Die Hcllergrnrbten 
babi-D rinrn Tnriat achöncd Wucha , regelmlitige GetichtstOge, 
grotir Nasru, Ijoge achlicble Haare und Ulowiren lieh fait all- 
^'crnrin, I tu kUijitiichaten aufden Wasbingtoninieln. Die Wo)' 
nuiif ea «iod aehr auini(falli| , sawcilcn wirUich kunatvoll gc- 
kMt Ol« Ihhnat bMtobt !• «rlcgMa TfeiwtBf fltchw mt 



Produkten de» PfuMBNicka i «Ugt Mmkiw aach Mo* 

achrDflriirli. 

4. B«arhftrti||U(. Die Ureinwohner tretbea Fiirbfang 
und Jaj;H. I)ir|rn<f;rn, weiche den ZaaUnd luiierstT Robbeil 
berriii abgelegt haben, haifhlftifliii ilcb mit Landbaa, ao wie 
niil Vcrfcrli(na( von Zeagao ao* Baal de» Papiermaolbecrbaa- 
me« and «lifnr AftFeltCBbamae«, mil Flrbcn dicaer ZcDgc, V«r- 
fenifMiff vaa Mattan, KSfbeA, rahnaa|aa. Walin «ad aller» 
M GeHhhca. IMa BmbMr elidger InaelB, baaaafcn aaf da* 
SaadvieMaaalB bebca ia dea Baaani ZdUa|rMaaF«f«aclbriue 
In der CMIIfatloa geaiachi, ivaiWa otdeatitclw Htadwrrke, 

Schiffahrt und Handel aar See eclba bla !■ aatliHnte Gegenden. 
Die europliacben Ansiedler aaf Neaholland betreiben Landbaa, 
Viehiacbt, Fischerei, VVallfm (ii'.in^ und rlnl;;i- Fahrll^jrbrilen. 

A, RellKlon. Bei dm Kuij; bororu li-.st -ii'.heiU Fe- 
tiscbdieiüL ; dir miiprrn N'nlker stheini*!! •t-w i^-iür lUlii^ion sa 
haben. Ein Theil der Eio^'bornen , i Ii auf den G orllichafta , i 
Freundacbafla- und Sjn.l v, irti liu jrln , auf Nnjvrrl.ind , aofden 
Marianen elc babea daa Cbnalcolbaaa «ngenommeo. Die e«ro> 
piiicheo KaloaUmi alaJ 4afdhaw Chilaiaa, mmA ^ ca w- 

nige Jaden. 

0, KuItarcMlIaaAi Die meiatcn Eiswohaer Australiens 
sirbca nach aof der nnierila« BIMasgatafie. ein<|e «lad norh 
:m ZHtaMle 4ait crtaaia« WOdiMft. Bei aMfaraa «Utamra 
•elflaMi }adocb btNiUaiM ArtTaw, fiMaagnaiM^, and 
Slaaliv Dli&lkaaM. Aaf 4m Iravndacfaafti-. Saadmkha- nad 
C aaa B i d ia ltaliinli i «Btcto ia tick dla Ureinwohner Auatralleat 
am aaialea tuA Kid«ar am, tetidca das Chrisienlbam aaler 
ihnen verbreitet wordrn iai. Man riüd>-t i>-ui d^selhat Scholen 
und sogar einige Burlidruckereirn , und da> Schreiben und Le- 
aen verhreitet sich mehr imtrr <:rn K'nwohoem. Auch brslrben j 
hier schon orJenllicbe RrKiminc-»^ rrfatsungen , wovon die iu i 
Tabili der rn^li^rln n nai li:;rLiililMi nt, mit Depulii "u . »riebe [ 
die geacUgebende Gewalt haben , wShrend der König im Beaili | 
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Lage und Grösse. Von 1 !n 171' 0. L. und 10—39* 
S. Br. Im V\'ealeB vom iadiicben Mrfrr. übrigem vom grossen 
Ocean nmgrentt ; mit N an- Dieainislaad u ^hrschciDÜch von ei- 
nem Fllcbenraume von 13:1, lOO (Juadralmeilea. — Boden, Die 
Kiste ist mit vielen gefllirlicben Riffen and Felsen umlagert, in 
den meisten Gegenden dDrr, sandig, unfruchtbar. Dm Innere 
darchaieben mehre bohe Bergrflcken; seil dem Jahre 1815 ha- 
ben die Engltadtr aUt demaelbea aick etwa« bekannt gemackt, 
und jenteiu Aar Miawn Berfc acbgaaa, rnKbikarai Laad |afuB> 
den. Gabirgat am sclataa bekannt dla bianan Baiga, «nvaa 
dar Baa<Vlav-Ma«al «009—7^ F. bncb iat, to aalUchaa 
Tbaile Menbollaniai Aia Dariin^etle im westlichen Theile de»- 
lelken. 1,500 — 3,010 F. hodk Vorgebirge: Kap York, Wy- 
noutb, Flallery, Tribalatioo, Grafion, Cleveland, Gloacealer, 
Sandicap, Morrton, Lookout, Smoky, Dromedary, Howe auf 
der ÜMliiiiir; Kap Wilson, Ksp Norlbuiuberlaad, Uuffon,Spen- 
cer, Drumiiiund, Raditock, Muyts auf drr Sildküsle ; Eittreca- 

Itraux , I.ruwiQ, Ilamrlm, (iiiyirr, Hc-i lhülcl nul [Irr \^ rsltü- 

ste und UuiK-jour, Kounro)-, Arnbrim, Pellrw, Vandicmens 
auf der MordkOste. Srrsirasaeu: Endeavour, awiscbrn Mca- 
haliand und Mea|aincai fiaeaeitraase, tariicben Mcokallaad oad 



Van'Dinnenaland; Baaltstraaae , iviicbcn Van •Diemenaland 

■ad der Insel Foameaux. — Baien: Wymoothbal, Trinilybai, 
Rockingbamfaal . R,ii Kd|;rrnmlir, nrpuliebai, Keppelbai, Uu- 
alardbai, Murr'.cujiui , ri Jaksua, ItroLeubai, liotao\bai, 
Jerviibii, liiieoiaunibai , St. Vincentbosi-n , Spencerbujrn , Ko- 
nig Ceorgiuod, Geograpbeabai , Sbarksbai , Busen Carpcnta- 
ria. Fl Oase an der OstkOste: Briskane , Boyne, Tweed, Ha- 
stings , Manniggs, Ilonler, Uawkeshurjr , Grcir|;.iQui> , Shoal- 
barenflui»; im Innern: Macquarie , Lacblan, C.jnlpreash, Peela- 
8oM, Maranibid(ii Darling und Murray ; au der WestkDste 
der SckwananlinMt an dar MordkOate der Liverpool , die 3 Alli- 
gainrlliaei — Sannt dar graiaa kOnlich ealdcckla Alaxaadri- 
aaLake, Gaavgaaa, GaapMI-Lafca, Tajrlar^Lakes aach Jkaa- 
aage der EiogeborncB anil loa laneraala groMcr San, Nanaaa 
Walambiogic, seyo. Klinat die Tcmpcralnr klnglTaaden 
Winden «b, der Landwind bringt WSrme, der Seewind KOUe. 
Zwei Jahresteileo wrchseln. Die Soinmerhilte erreicht taweilrn 
einen hobru (jraLi, S Ijur' > juti r ^iiai liirr ^^ii'- Ij-rmd. Im 
Sümmer sind üctriiler biulif;, uud mit Slurta uuJ hi-Tiigen Re- 
^•■npi>(si-n verbunden. — t r i c ii g n i s s r ; Micierali>. n ruicjiä;- 
scbe £rd- und Steinarten, Slcinsalt , SteinkoUlco , äpurca von 
Eisen, Kupfer, Zinn, Silber, Blei und Wasscrblei. PQansen: 
Yanu, wilder Flacb*, Gamaii-, Saga- and KahJbtume, Pfcffrr- 
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mBoi-, Mafaagony- tni KculMUiuiie, BaiUlyplM« BaamwoMr, 
w«oigc ObstarlFO , nai io den enropltichao Koloniw ged«ibca 
Getreide, GeuiDsc, SQdfiüclite , Olivrn, AVein , Tabak, Ho- 
pfen elc. '11] i crc ; KUnf^uruh (da* gro»»tr J iQniige Thier Nca- 
holljndü , Wuii.ljal, Scliwrillliier, üiiiRO oder u'uiio'.li";'.! 
sclirr Hund, »lidr KalLe, lliespodrs Kichhorn . K'insiinri.rntp, 
Scbuabellliirr , Aiiieiieu)>^r , al r I lij i i- r , virlrr^i-i dar. 
UDler Kasuar (hmu) , wilder Truthahu, srliwaner Schwao , 
Minara; Mollaalrn, Trlpan);* oder ilololhurien , in ^Meni^r 
nacb China verltlfarl, wo man lie all Reitmillel geoieul, Scbal- 
thiere, Wallfijcb, Hai, Slockfiirb, Scbildkr&leo, Scblaagen; 
niropiiicba liikgefllbrlc Tbicre gedeihe« v«rtt«CUcli. — £ i n- 
theilmns: GeirftboHch wir4 dlatar KobIImI t— Aattwliea 
nt folcwae Alt abfelkeUti 

1. Dia OtlkIM« «te Maa-SUmlM, «mmT St Mtll- 
aoMM, Jettt IJM QMintah fMA«»- 

i adt 19 GnAdMikwt GMbwtnd, Cnndcn, 
St, Vinceat, ff orÜMliibcrlMd , Gloncctter, Darbam, Hunter, 
Cook, Weitinoreland, ArK^lct Afr, Morray, King, Georgia- 
na, BalhuDi . rinxburgb, Philipp, Eriibaor und Rli^}i 

2. Nordkülte, wo Karpeolartaland votu groi^ro Karpen- 
tariabatea nrageben , worin di^ Iiim Iu \\ clleiUy, dal grntnr 
£ilandetc.; Arnbemiland mit der llalbinirl Coburg; Van - Die- 
mCDalaod mit den iDieln Batburat and MeWille; dai VViiulaod 
■U dem (rOMcn Arcbipcl Buooaparle , und ,\rrhipel Uampier. 

fll W'catklatet wo Pendracbtalaad mit der Ualbiniel 
dergroaien Isiel Dirk Hartog, Edelaland ood Leeo- 
I, wo die Brittea am ScbwaneoQiiiae eine neo anfbiS- 
SiMtCB FnemuA» nad Pwth gcgrta- 



4. SttdkDit«, «• NayUlaad aiU 4cr MntaclMa Kolonie 
König Georgahafan aad dam Ardlip«! d« b Bacberdwt Flin- 
dcnUodnitdergrOHea Klngvnibiniel , HapaleMalaad, Granu- 
land mit der groMcn Kiogalnsel and der Uciaaa hritliadun Ko- 
lonie \Ve»lern-Porl- 

5. Das unbekannte nnfjeiieure Innere. 

Aurb dir an der SfldküHr ^■rlrgroe 1,210 Quadralm. (■roaie 
Inael Vaii-D t e m r u a 1 a a d , \rizi i^rwöhnlirh nach ihrem Ent- 
decker TjsLijania genannt. :;'-iii)it hierher, wi> Jic ln-itlen 
gleickfalla eine blähende Kolonie haben, deren Einwofanersahl 
W mm hatrlft, «ad dam Haiiptitedl Hobut-Tam UlMt 



S. ElBwtkiiar. 

Abkunft: aj Negerarlige Ureinwohner von der robeaten 
Klasic) hj Earopler, thrils Civil- und MiliUrbeamle , iheiU 
Knlcimsten, llirlli l:r ui^i In- SirillinRr-. Zahl: iiu JahrcU33 
tlliltc man in den hritüji ijiu kolutwu vno Ncujüdwatea (>0,794 
Menichen (36.M1 Freie und 24, '»43 StrSIlmgi) , iin.i rw^ir 4.'.,i»9'i 
Kvangeliachc, IT.'JSS Katholiken, 345 Juden, ':G Heiden und 50 
von uagewiaaer Uelli;inn. Dli- Kolonie Vai.-Oienieoalajid hat jetzt 
30,000 Menachen. Die Zahl der Wilden iai nicht bekannt — 
B f ac h Ift i gu n g: bei den N'N'ilden Fiacfafang und Jagd-, bei 
den KoloniaUtt Land- and Gartenbaa , Vicbauchi (UlB: 13,479 
Pferd«, MayMi SMck Usravieh oad 536391 SdMÜinhTortrefi- 
UdMV WaUa), WallSachCn« <(lkrUck galian 40->50 ScfciB» 
a«rdandb«B). Baadd twd Btiriab anitar HaMftkMni. ba 
Jahn U» warm lUSU Ama Laadaa adt WaiiCB. Itala, Ga»> 
al«, Hafer. HtlienfrAcfaUn md Karloiela kehant Ala Grand- 
eigenthum aber waren acbon 3,906,346 Aerea verlheill. Die Ma- 
nufaktorrn erxeugen Leinwand , Tuch, Leder, Töpfergeachirro , 
Hüt», Tabak, Lirbter, Seife, KtilKhi n, Ei beliehen Brinot- 
wrinbrennereien , Dierbraurn icn und tirhifl»werfte.;Ucr Handel 

(1832 : 1.515,156 Pf.), 
Haute, gcialtene» Rindtlcisch , 'i h ran, Seehundsfelle und Fisch- 
bein werden aaigefUhrt; die Einfuhr besteht mristenn ia niro- 
pliscbenand indiacben Fabrikaten. 1S32 betrug der Werth der 
Aoifuhr 371,000 nnd der Einfuhr 660,010 I'f. St. Ea gibt einige 
iUndalabaBhaa, «ine Sacaaaalnmageaellschad , eine Dampf- 
addiahrta* wl «Im Ailyhli^iirllifhin , eine Handelakaro- 
mn. Dia StaikSUMy maiWIt M algana Scbilb od U33 U*» 
ttm ta dan SUkmm SchiA ala nA SM «w< Aaf Van-l 
land waren UOtt tXOJM Aam Laad whImOI « 
bar gemacht. — Verwaltaag. DI« KoUaiaa ia 
(leben anter einem Gouverneur and|bahea aiat ClvIUwCuanag 
mit einem gejetiRebenden nnd einem vonrichcildan Bathe, eben 
lo itrhl aiK Ii •l-.f Kolonie in \ an-Dirmen»l«nd nntereinem Goa- 
vernenr. In NeuiQdwales liei;cn 3 ReRimenter Infanterie nnd die 
Ilauplaladl Sidney , der Sil» df« (, i m v i n-lI^^ lull.' 18/i3 lierrit« 
16,'i32 Einw. Die Einkünfte von NeuiiiJ » Jli s hrrnscfn '1833 : 
149324 und die Ausgaben <doch ohne M lii^ri llj/ltcs Pf. St. 
mdiBVan.OiaBtoilaadbclr«ccDU29die £iakaafle 60,427 and 

41,1« fr.«. 



ü. aODAUüTüAL ISCHE INSELN. 



1. Neuguinea. Zwi-ch^'u ilrm Frsilandf und di-m Aqua- ' 
tor. 8,5(N) — 13,flOO Quadraluiuleu im Kiartirninh.ili GcbirRi- 
rcihen lielirn tief in daa Innere und lind tum Thi'il vnlL^niich. 
Vorgebirge: der ((Uten Hoffnung, Dory, King William, 
Sadost, lluiliii ;, und Wahh. GewS»5er: Endeavour-, Pitta- 
■ad Oampicritraase . die groiae Geelwiukbai. — Klima: in 
den Gebirgigegenden wahrscheinlich gemlsiigt. Erxeug- 
niatc: Gold, Pising, ßrotfrucht, Betel, Muakalnftate, K»> 
fcoanOise, AJisaoirinde; Schweine, Honda, Flache, Schallhier«, 
ScUldkrftlca, Perlen, M«lliialt«a, ParadicavBgaL — Ktnwoh- 
aars Be|aniiifi Papoaa, UaraünrM «ad Aiftkia »dar Eada- 
aaaaa (aachAlAnra gcaaaat). welche dia GaUnga bawohaco. 

Nco^rainca iai die vonttglichiM bat) da» attdlkkaa Mager- 
arcbipeti , aber noch wenig bakaant. Db BbrlgaB hichar geh&- 
rigea loaelgrappen «ind t 



ay Die Luiiiade, mit den lujrln Rimel,SOdo»tinael, Pi- 
ron, Joannet, Renard, St. Aignan, Ucboynea, Boovooloir. der 
Bnlrccaataoji^ aad dar TroUaadgrnppe. 

ij Dia AdmIralitStalaaaln: Vaadolsi Magm. Jet« 
Maria nad akcr 30 aadei« ntt den Nebaalatcin i db AMdian- 

ten, Ilcrmiten und niediren Insftn 

ej Der neubritanniacheArchipel, mit den lojeln : 
Neafaanaovrr, Nculriand and Neubritannien : >i9,na den Nehen- 
eilaadaai S(.Matbi«», StatalMCl, Garrel Denai*. Anton Cave. 
St. Jeaa. 

djmt Gnpp« Ka«|c«rgic» (AH«ddaa,Sal«nioniin- 
aeln): Yaabel, GaaUacaaar.SaBChriaWfil.aMKa.lMimnce, 

Schatiinaela. Benachharle Etlaada: Loord Bmk, nillae»adar 

I Mortlockgroppe, SUwart. 

— 
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») KSbI« i» Charloltenintela (Archipel SanU-Crtti): | 
Santo • GrM , Trmnim» Votcaoo ,&wM«w, Bacccomke , Ournr, ' 
I,« Rtchädn «to Wtailtola, «* U PqfMUM ak aciMB 2 Frt- 
gatten (chtllml* «ai nkM, and w» wn iciil ria itai crrkb- 
IdeaDenfaa«! «t«fci|.~.B«WthbwtT ln wi ij il md . IMb-Onippe. 

Die neaca H«krl4«a «darlnnigc Gdai^rcbipd. 
KrronnDKo , Tanni . Aiiibrym , lief du LrpreaJ , Pic dcFStoll«, 
b. Oeitüiod, St. BarOirlfmy, Mallicolo, Paum , Apib . Schlfcr- 
isMla, Builuitx'')» u. *. 

y,» N « u - K a 1 1 .1 o n i t n , rioe iT, Qoa JraliBeiUn groaie 
ln»»l. Kftiachbart. liaUbi-a. SaiiJv , M.iiilin, Huon , lifaoprr, 
LoyaU)iostln . C^iirraieniDiel. — Zwurlien Kalcdonitn and 
NeDaeeland lirgrn <lie Inacia Not l'o'A, w» die BriUca «iM kleine 
Kolonie tum HoUnilen haben, Nepe^o und Philipp. 

J. Nen-S eeland.Oallicb vo« Van-Dirtutuilm J durch dir 
CoolMnUM in wci Tbulc falrennt G r ä * i e 'J.<X KMJ uadrat- 
■wUm. Bfani Oiwypa TOB nrei (räasrrn uud mehrrn kl-iaern 

Inadm. Vm 4<a Mdm RrihMrn loMln bciiat bei 4cn Eingc- 
bofMB 4l«a»«<IHchelh*-a«-M*wl(Bali«iaoiaa*Vce bei 
Cm^ » 41a tbdliche Tawaf PttBamMo. — Bodatti als «Bf 
•ebsHtte HocheebirKe (lebt V0B dar Sldapitaa Maaal am 

Dttrdlichrn Eiland, and nimmt daaelbal da« — rÜaÜi cba Bod 
eine nordwrtilirti» UiMiluTif; durrh abgeaond«rttZ««*g«taatrl«l 
Sparen Tulkanix Im i l'i oi: .lu uui ist mit Schnee bedccht. Dir 
G»bir|;e >iad inrisicn« ruI beualdrt und dal Land iil wohl bf- 
wUier! "I ii bbrrbaiipt sehr sch6n. — Voi cchlr^i- Maria 
»an Uitiiirn, Nordkap, Oalkap, Breit , Ccilvillr . Table . H.illiatr, 
Campbel , Saiiaders, Foalwratber, Farewell. Slephrns , SUdkap, 
Weslkap. Gewisser: Cookslrasae, Sandbai, Inaelbai, Mer- 
karbai, PIrnlybai, Po»erty , Hawkeahai , Molineoihaien, Süd- 
Mlbai. Dasky, Mistakenbai, Faltchcbai, Mttrderbai, Admiral- 
tybai, Cbarlatiensnnd. Flfiaie: KoUansa nnd Tfacmse.S c f n : 
Unkcriba K«W>daa, firlnitaioaaa . BicfkwArdii «c«en der 
Itoiga TBB MaraHlaiBiB. diaalck madaakOfecabdeo. — 
XI ia«, achta abB« MhaaUaa Taapaaalanracbael , 

sba« VrinM «ad D«rret Wlnac nad Mm «aBritait|iar ala 
ttntcr den glelchea Brcileogradea iaEaropa.— KrB*«t*l*** = 
Marmor, Saadslein , ()tiiri, onrntalischer VKarcailnai 9tA», 
Granit, Chalcnlonr , Arluii-, I!a«ali, rother Orker, SpoTfavao 
Eisen, Silb'T und Zinn; TU.rmjrlbe, ntiiarrUndisrher Flaebi , 
der einen Vorirrfflii licn Fadrn sibl, un.i «ovor. |S!iilich fUr 
14.000 Pf. Sterling nach NrusUdwalri auiRrfUliri »ir,!, Kobl- 
palmc, anderr trupijchc Krorblhliime voi l rcfil i :b.-s Srbi iTbau 
holt, woraUer die CowdiiificLir die K6ni|;in allrr Firhiru ul, 

ripll riaalbnili I . Dracbonblulbatim, Baiale; Hund , lUltr, 

Fledcnnaaa , Eidecbi« , SchlaDgen , SeelSweo , Walißscbr , 
▼iclerici Fiacka aad VOfal, {atot auch europiiscfae Uauttliiere. - 
Eiawabaart Ba^plällaM« malai'acbar fia(e, eia acböoer, 
brUUfcr McBacbaaacbtag, krla|«riach, fldric «rB**"» Aa- 
•iMBCBBCca to cHrafta wid var allaa lldi ta lai a laB at» durch 
ibra lalclligeaa, Thlii«brfl aad EnpfllniHcUall m 6eiittaat 
tirb aasaeichDeod , kOhae Seeleate, daher die Scbli«. «dcbe 
von Sidney aas aof den Wallfisthfang laofea, meirteaa Ton 
•l.ci^.i hrir,:,nni ,ir,,l Ihrr fr^ihi-rr Anlbroiionhagie verschwiadel 
imntrr Ulf i r , M-iLiJi iii riunh die MiaiiuDsanaialtcn und Nicder- 
lassangen der linitni , Aif auch lil-r rinrn lUiiJ^nifQ haben, 
dai r.hrijicnthum und Civiliaalioa mehr und nifhr »ich aus- 
brciLii; I'i-»chllfl)){uD^f n sind Landhan, Fijtherci , Wehen von 
Zea^eo, Verfcrtifan| Ton Fabrieagea, FischergerSlhea ond 
JaUi dad aBcli vnvfMuA» XMiaraHia, Garteabaa 
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noter den Einwohnern eingenibrt.die sich bald ia eia Ackerbaa 
treibendes Volk verwandeln werden. 

MebcBcilaBda aind: Stewart oder Sloart, daa maa laaneZclt 
nr aiat HatUaad m der aNNchni tBad HcBaadaadUell. Drei 
X*Bi|et Hmrtaara, Banfar, Maiaeaad ««Imc laael, Baaks, 
Solaadert Thaflaataa, C a— «t, dMlbam.Tfcettilcra, Bonniy. 
lalaads Fleaaatipode, AiäUaadt-Grappe, Mac«{aari»4»ran^. 

Die Ibrt^ laaela de« aBdlieben MaUica-Arrbiprla aind : 

3. Die Fi d s ch i i OS el n , deren BewobaerAnlbropophagen 
sind , mit den benarhbarlen Itotumah , Ross, Middlrion, Aka- 
leubo, TonRur, Lakaba (wo MiiaionSrr \oii l'ahili dai Evao- 
getiom mit Erfulg gepredigt babrn), luriU, d^r kQrtlicli ent- 
deckten Gruppe Ono. 

4. Die F r eun d s c hafts i n I e 1 o oder Tonga-Arcbi- 
pel: Araargora, Navao; Tonfalabn, Eua, Pjrlatorti Anamoka, 
Kota, Tofua , Latte, Wawao, Bebst der Hapigroppe. Die Be- 
wohner dirarr Inseln, besonder* von Tongitaha, hatten schon 
Traber bedenleade Forlachrille ia der dviliaalioa tamackt, oad 
aiad Jelai darch die MiailiBanalalMi CMHea famtdoB Bai 
acigea ia ibrea aaUn atowWtKWdaaf «ad Aabaa diafMkbia 
eiaea civiliiirteB Lebeai. 

y Die Schirrerina eia: Op«aa,I.«OBe,Faaroae, Maoana, 
Oyolava, CalinaMc, Poll. Benacbbart: dicVerrllb«riaad,Kokoa, 
Corda lioap, aoorBt Eafutt pcffdB« WalUa, Solitar^, Ga> 

fabrinsrln. 

fi- Der K e r ro a n d e k- A r c h i p e I , iwijchea den Krrnml- 
schaflsinseln nsd NeoseelanJ, wovon Raa1,Makuli\ ani Ku.-iis 
die 3 voraBglicbsten slnil 

7. Der Cook- oder Mandtrbia (Mangea)-Arrbi- 
pel: Mangea, oder Maadacbia, Walia, Ilerveysiasela, MauU', 
Mitioro , Waitiale, Raratoaga. Auch auf diesen laaela habea 
die Eiawohner das Chriatentham angenommen. 

Roggeweiaa- Archipali Tieabavaai Gtteiagca» 
Pearbya i KaggcvefailBaclaf BaaBnaalaacIlBi 

9. ftaaletilaiaaelai Maanw, Berabera, TmM, Ia« 
|a(ra, O-lUba, HaabeiBe, TapaeniaBa, Kfmeo, Utero«, Ot» 
hiti, Maitea. Airfdieaen Insela ii'. dn^ Ct r!>trDthum verbivitett 
hier herr««bl eine ordentllcbeRrgin inijivrrraaiung aodfliaabat 
gesrhriebene CntKir , Srhulrn. Ilandwrrlr, BaamwolleaiyMbcat 
eine Akademie d>T SiltUer und liurbdrurkereien. 

10- Dir nirdrij^f-n Inir □ .- Kttnigio Charlotte, EgMBi, 1 
Lanciers, Harpe, Tw« Grnu[i». Oiaappoinli mrni , VIiegeo,K6- 
nig Georg, Aurora, Vesper, LjurrlT, Pallisrrgruppe, VViigrn 
•lein, Philipps- und Kelteoiasclo , Rarikskelte, Kruseaatern- , 
Homantows-, und Spiridowiinseln , Ilood, nebst vielen andrra 
Eilanden. — Benachbart: Palmeraton, Crescenl, St. Michael, 
Pitcaim (mrrkwQrdig wegen der von dem englischen Matrosen 
Adaaia nil ciaigca Tebiliachea Weibera geailikeiea Xalaai«,dU 
•••«gPeraoaeabealcbt. dl« datMHMaaUbaa BAroa, IBM 
aacbTaUU Ba«eB,|eiti aber wieder aaihFjiaaifa aarflAfcIclM 
lind), 8> Jaaa Baplista , Oparo ele. 

11. M ar q neaaai n s ein , oder Meadana-Archipel, 
thrilt sich in die Msrqnesas- and Washingtoninseln; eigrnl- 
lirbe Marqnrsa« , Tatuiva (.Santa Magdalena), T.^huau (Sia. 
Cbriatina), Uiwaoa (.Sl Dominika) , Modane (SU Pedro) uud 
Keiogu (Hoodsinseln). Waibingtoninseln : NakeUw«» Udiaga, 
L'apoa, Lincoln, Mottuayii, liiau , Falluuha. 

12. Die Osterinsel oder Waihu, die »ttlichste he- 
wobale laael Aaalralicn« mit dem Co«k«batea.«-Necb ftalUcber 
liegt die Sda laaal SaU-y-GoBMt. 
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m. NOBDAUaTBALiaCEE MNB BLN, 



Di* Aber AtmA<p»tOT 8««en Norden liegeoden Inicln liod: 

lnStadviellliBlttB. Gruppe Ton 13 lojcln von in— Z2* 
K.Br. Die vonOKÜrhiteii liucla liod: Ow^ili. Mowi , lUmi , 
MWVtoi, ^^'aaba,'AlDi, Onlhov. — Eiuitlue Eiltude ia enl- 
ferotcr NachbarscbaTt: La NuI.Iada , Rorra Partida , St Thomaj, 
Uloa, Paiaros , Los Najo5 , VVciljaaclitjinjrl , liarbidoi, V illa 
I.oKöj,— Dtr Ar, liifM>l drr S andwj c h ! u] s 1 1 ri I.Ii .Irr bcrUlimIrtlr 
uiul nirrkwürdigjif Anilralicn« , und »nlbält 200 (^)ai<lralineilfi». 

H n d en : vulkaniacli , wohlbewSaaert and frarhlbar , jedoch 
auLh mit vielen Drrgrn vrraehen, den liöchilen Anatraliviu, in- 
dtm »ich der Mouna Boa und MoanaKea bis au ti.OOO' erbeben, 
vcicba »o wie auch dar nocli (blii(a V«lk«a Kiraau «der Pel« 
•lehaarOvaiki, dir grfiisten diea«r lndD,kc6od«a. INa Luft 
ist (c<oaa,SM«iBd«niMi|Madie HItu.BrmeatBUitrArniD- 
wan«!, Bfoltem, Ftfwg« JaWtt.Kolrai.SlifWMi. Papier- 
maolblwkMBiBltataB, T«MI*Ipreffer. Zuckerrobr.ScbUbb«!«, 
Ti-wwMlB,SM4«aioli,Yaa«. Ananaa; europliicheHaoalhiere, 
beamdera viel Riodvirb, riele Vögel , vorlrefTliche Fiiche. 
Scbildkrftlen, Schaltbiere. Die Einwohner, lualai'jrlirj Ur- 
•pningi, sind Cbriilra und sehr weit in .It ( ivil.sji ou lori);e- 
achritleo, wohnen in ordenllii licn HSuiero, Ürirftm und. Stadien, 
nndenlrr ihnrn haben %kh w-Ar Fremde, «riujtratbcilj IlrilCen 
nnd Nordameiiliaupr, nirdcrs<;Ia«»rn.Landbaa, Gartenbau, Vieb- 
locht, Schiffahrt und Handel blühen immer mehrt narornlJirh 
»ind för die Schiffahrt »o tweckmiaiige Anordnungen getroffen, 
M- man aie nar in ruropliichen Illfea »irbl. Ein vorxBglicfaer 
iiafeu iit der von Honorora in Woaba, Ia welchen jeden eH 
europliicbe and nordamerikaniacb« ScbUftn Iwira tlaif ImJ. 
1833 lan(t*a bier U& firemd« ScMft «n. Bd dtctMBBaba i»t 
ein Fort wdt 60 KuMMca «ad dacted» wa ijm S., wo dar 
KOaig dtucrlBMla.dcr (« OMniiteaad «oailrtelV^earM 
deaBla|«bflncBaai«riilk,lBd««ai Pdlaate wobol.imd wo die 
Brlltca «ad AMrIlMaer NiedeHa gen und Kauflidm mit Ilan- 
delaullkdlB aller Art aaterballeo. Die Kirche ist hubjcli , und 
aar den Liebbaberlbealem werdm Voralrllungen geRrbeo. Be- 
lOodera findet ein aujgpdebnler HaudrUvcrkrhr mit dfonrillen, 
Amerikanern und ni< h ( l.in.i stall. Auf dir.cn Insrlii iiud vii-lr 
MiiainuXrauUenra. Schalen und Drackereien eia|crichleL 

2. MalfpaTtimAaln. Eia« Man« ÜMda. ■datenaUeh, 
niedrig, all KomlltMl&aaaiSebni. Sic habea P omrranien , 
Kokaapalaca, PaaidaaaibiaBe, deren Frflcbie eine Nahrung 
der BJaaahaer «namaclien , rtrotfrui-htblume , l>llao>.un(;rii von 
Aram «ad Bananen etc. Sie »ind »lark he»ölkeri. Die Einwoh- 
ner aiad tum Theil Ton schAner kdrprrlichrr FlH.lnng, haljm 
Wohnnngi-n. SchifTr und einige Rrligioiubrisrifle und gehören 
zu den liclJPlJ■,.^ül,l.^Ml^n ,lrr Sil ijee. Folgende sind die liaupt- 
ablheiliitipiri, ,!ir(c, Jmeln: 1) der Archiprl lUdak, aoa den awei 
Hju|.lLritrri U.iliV und Itadak, von Kolaebar I.S17 entdeckt, be- 
slebcnJ. In der Kelle Ralik Oigini, mit den Peakadoraa «der Fi- 
icherinieln einerlei , sind Radogala, Ldiai-MIM, KmUaIca, 
Narnn, l.ileb. Tebot, Odia, Telot, Kill. Eboa,NnBafil,KBa. 

lukcl. In der HadakkeUc, di< «ack dar l|änch«llMKblMl tlffm. 

aind Udirik, Tagai. AUa, Ufftf, Odia, BfagaT. Xwaa aad 
Aar dl« «IchMfMaa. ^ Der GllbcriaMcbfpcl, •tdwirlj ran dem 
woriiaa.bcgrdlk» Grarpaai 4; die Gmppe Scarborough mit 
dcD latda Mathowa, Cbariotia, Knoi, Gilbert und Hall; kj 
dit Graf p« Slapaaa mit Ilopper (Simpjou) , WooJif , li. ud^r- 
*0k aid HaAottlc (Dandaa) j tj die lliicbofaf ruppe. mit Syden- | 



faam (Btaney), Dromaond ctr. — Sidlicb awitcbea dea Gll« 
bertaiiuela and dem Archipel Santa-Crua Uc|eaBMb: Graaa* 
Katal, S*. Aagnsda, Niadariaadoailaad, PejraMr, SOiea, In» 
dapaadaaec. 

3. Dia Lord Aa«aBt-la««la, aMIich «aa daa llal- 

grave- Archipel , alnd lablrelcb, aber «Bäte tiad «nbewahaL 

4. Dir f'aroMnen, welchr riiirn ;;r.> ?*rn flaaraeinneh* 
men und srhr :..iti]rrii ti sind. Es grliiirru dazu: Flap o^er Vap» 
eine der gr iMlcn. Ns tli, die (iroppen von Mui|rmag (Bgai), 
Farrurlap nnd Fei», die liucln Ouliai (l.Ica), Lamuraek, Ela», 
ITeluk, Vlimirek, Salahoal, Toroatam, Fanalik, die Ilogolen- 
«ruppe oder Lugulus, die Monteverde-lnseln, der Seniavin-Ar- 
cbipel, von den Russen enlderkl, mit der Hanptinael Paal- 
pet, die Gruppe Daperr«]r, die Inael VValaa oder Stroafi dcrea 
Eiawobner aicb durch daaa hadeatendea Gaad dar Cidliaalioa 
aoasdebaea und »ehr liebraawBrdlg aind. 

5. Ladronen oder Marianen. Eine Gruppe von 30 Ei- 
landen , laater Bi r:,-i|ii:i'n , uir- <irni viilkatiitrh. Die Tempera- 
tur ist fUr die La-^ d. r Ii;>riu iwitcheu U~2t)' N, Br. lieralich 
gemXisigt. Wo nirht V ulkane wQlhen . ui ^l oi^' l' i nf hibarkeit. 
Die voraOglicbilrn F.neugoiste sind Goldliüclilr , Ananas, Ba- 
nanen, Papajen, Gujavrn, Man.^nv, >Sro!haunir, Kokospalmeni 
Rinder, Pferde, Etel , Maultbiere sind ans Europa eisgrfQhrt. 
Ferner finden lich Ilunde, wilde Schweine , wilde Kaiira, llab- 
ner and vielerlei VtVgel, auch Scballhiere , Fische and Perlen. 
Die von Spaniern begrBndclen Pflantongen erteagen Reia, Maia, 
ladigo, BamwaUa, Kakao s Zackcr. A» vortOgUchttaa ba«ll> 
hart in QasB alt <ar H aapti t . S. Igaaaio dd Agaast «• dar 
■paaioeba C oa p i i a a ardiaiarlaaaiaaaiaaB8itt haL DiaBiairah- 
aar aiad Chriataa. Dia öbrigai haMitaataraithaa laaala dicaar 
Ofap pa tiad: Ra<a,Tiaian (aalt nerkwfirdigen Ruinen von Tem- 
pda), Saypan , Aoalajaa , Alamagan (Concepcion), Pagon, Agri- 
gan, AasaSK'iou, Uraccaa. 

6. Pelewinseln. Dieser Archipel, westlich von den Ca- 
rolinen gelegen, besteht ans Inseln von mittlerer Uohe, von 
Korallenriffen umgrbrn, die stark bewaldet sind, nnd wo man 
Yama, KatapnOise, Piiang, Jambuaen, GoldrrUcble, Betel, 
Arabat Bamboa« Zockerrobr, Koka«- «ad Koblpalmai Hab- 
atr, TMftaa, KrdM*. Fkeho. ScblldbrMaa, SdUllhian, aa- 
tar laiataiaa üa BktaaMtchd aad IV^ag odar Bolothariaa 
aalriil. Biairpflaau gcddhca dl« «arapCiaahaa aahwa TUm. 
— Die Einvobaert aaiarUaiiaa atdaad* aad iaAddige 
und Gemeine geibeilt. verradita Talcat aad Xaaalfarligkait . 
und maiben sichtbare ForUcbrIlle ia der Knltar. D|e voriUg- 
licbsten Inseln dieses Archipels sind: Eri-kli-thu, Siti dea vor- 
nehmsten Konigi odt^r IlXupdiogl, St- K<-(ti, Finrniin^s, Oiu- 
long, Korror, Babel- iba-np , die grösste , t'illiljuh , Thulle-e- 
Noyi r. In der Madihanchaft lUgaai Botooiol* Aaa«i Hariarai 
und andere. 

7. Der Magalian-Archipel, atrdUcb von den Maria- 
aaBi laaler Tdhaaiacha laaahi. «avoa dia aaiMca aabaaabai 
tiad. Data gASna die Baaia-Stea, t9 laaala, vo««a aar M 
voa japaalachca Koloalüca Ibra BavMkaraa 
ohaa doM da |adoch «aa dar f apaalachta Ragi< 
in BeaiU geaanaiea worden alad; gegCMUtlg tallca die Btiii«« 
•le beseui babeo, da ai« aebr bequem IHr den SdileldibaBdel 
uacb China und fSr Ansrflstuog von Schiffen fOr den Wallfisrh- 
{*nf lifgco. Sie bringen Galreide, ileis, llalacniracbte und 
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kti»ib«rf Hn!iarlrn hrrvor. Auch ist di* Fi»chfr'i lehr «r((i*bi||. 
Ttro' r pclifirru äitu dir Srbwrfrlinirlo. Sl. Al»x«ndfr, St. Aa- 
gMlio , di« Crapp« Peel, welche einerlei mit 4cn ImcIa 4ci Ar- 



lobitp« a« teys «cbrint. Giui4>lape, Mila|[rida, Grempai, 
odtffLobMla O. MdKcaMk, . _ .. . 



. 1. Anstnlieo (Polt-netirn , toch Södiu- 
) 4iM hciuaDt) , i«t den Europicrn nur tnt 
j leit drti Jjiiirlmnderlco bekannt. Erst >U 
! Amerika utui flirr Sutliec tiültrr <-rfttf*< lit wa- 
rcD , ^cIaiik*!- ni;iu mr Kll t(li:c kn Ij^ 
Erdthei]«. Oer i ritc \Vcttumicgler , der Ije- 
rtilimte Mj );'''■■■• bitte lelacin Mniiar- 
clien^ dem Bi'berr*cber Spuaieits, ffclobt , 
«larch riae Reise tucb Wcsirn xu den Mo- 
lokkcn aa kommen , nnd entdeckte auf die- 
ser Reite (1531) die Lmln rn'ii odrr Miri«- 
neo; er kaao daher, <ij > r Im Ü l iiia den 
Australoecan üDliete , al* lier rrttr Entde- 
cker Auttraliciu batncJitet werdeo. Auf den 
I'bilippioen \criar «r sein Leben. Nebst den 
Spaniern acbeinen die Partngieseu , ««Icha 
die losela au der Südseite Ton Asien beaetxt 
liilica — 1543).Ealde.kQag«a iail«4- 

licliru Occau gt^macbl, und TOROgliell Htm- 
h'Alaad lucrftl gefunden zu iubea. 

2. Nach Magcllan letiten die Spanier ih- 
re Eulilrrkiininn fuft, G «1 <• I !i I> fand ( 1500) 
die S-tu<lv«irlisillsrl. KiuL-u au.4^rIV]<:Iluett•ll 
Rabm erlangte der Spanier Alvaro de 
M e a d a a a , «eleber (1K7 — 1993) die Sa- 
loouiiu-, die ni«lri);ca and die Mar>{ueiai. 
insela entdeckte, und quer durch den Ar- 
ctüpri der Sf»itietiits- und FreundschafUiu- 
SL'lu fuhr. iihuL' Jedoch dicic zu rrblicken. 
Sciu Steaenuaua . Fernando dn Qnoi- 
T o a , dw^ ha^a tJ cMw^^tau Heise baglei- 

Mi dlra baabetekea ncU der Sadaee , und 
erlaagle dadureli (1603) von den Soziclita- 
ioicln nod dem lieil. Gaistlande Kenntnis*. 
Sehr ««sentlicli wurde die Kud'Ic von Au- 
ttralien (161.^ — Ifil6) durcli <li<^ liollindi- 
aclten YVcIluauegler , Jakob le Maine 

«ml Wllhal« 8«ho«Ua, k«<Mwt. 
wtleb« die hada Raora , dar nl«D RotT- 

nune , KoVi->* . die Verrdt^rr- und die Do^- 
iusel fauclru. Kur^ <liruaL-Ii U'jlO— 1<|42) cnl' 
rlrrklrn <iic Hi>EUQder lirjt r H n r t n g Ii , 
/rnchrn, J *a d r F. li >■ [ ^ , I'cirr 

Nujrti, de Wilt, l'asuiaa u. *. adil 



Oesehfchte. 



verschiedene Küsten Ton Ncahntland, wel- 
ches den Pnrtagicaea «atriaaca warde nnd 
drnjetiizen Namen erbialt. Hack danhirr^e- 
iMniilif n Kntdi^rkem wurden verscbiedcne Ku- 
steu dit--«L*» Landes benannt. Tasm» n fauil 
auch — 1641) Neuseeland, die Freuud- 

schafls- und die l'rint Wilhelmsinscla. 

3. Das grnsste \>rdirnst am die Erfor- 
schung Aaslralient erwarben sich die Eb^> 
Uoder. Dem EngUader Dampier iat die 
Kenutnisk vuu ^eu^uiuea und Neubritannien 
tu Terdanlt-n. C n r t e r e t fiind (IT66— l7ftS) 
Otahiti und die Charintleninscin ; fast gleich- 
Teiliu (176.')) hatte Brron die Bvrons- und 
Känig Georgsiosela, so wie die lasal Deaap- 
poiatanaat aatdackt. Cook, war darieniie, 
Weilar (1770 — 1779) die Erforachuog der 
nariaa« Anamlicnj ge«iMerTn.is<cn Tnllea- 
delc< Er baridMigte und vermehrte die Kaa- 
de von den ber«lu bekannten Inseln, fand 
früher entdeckte Inseln wieder auf, fügte 
den neuea Entdeckungen jene Toa Nenkale- 
dooMB «MlTaa A iAp t l imBmimUktin. 
sala hintn.md darakiMdfUwNntdSalleer- 
eoße twischen NeubaUaad nnd Nengaioet ; 
leider wurde dieser grosse und tbütige Mann, 
welcher dreimal die Erde um^chid^c , auf 
Owaihi , einer der Sandwichiin'.rla , m ri- 
nera Streit« mit den Kinwuhncm «cgnii ei- 
nes ihm eutwcndeteu Fahrzeuges, crlclila^en. 

4. Unter allen folgenden Reisen nach An« 
atralicniaichacl aieh jan« dca Kapitlna Wil- 
liam Bligh durch den Zweck seiner Sen- 
dung aus. Bligh mussle die schanalra Frilck- 
tu der Südteeioseln nach Westinilien fdbrea, 
um dort den Reicbthura der NahniQg«inittel 
und Handelsprodnkte zu Tentifbreu. uud sie 
anf nabr al* tausead Mtilan der geaaiaaaten 
bdMtfrMB Enb aAitwi Magna. Ihai w 
daakt tum tmA die XalAaekaair der laaeta, 

welche seinen Namen fähren. Eine Kolaoi« 
auf IVeuholland suchten die EngUndcr durch 
D' finrtalinn der Verbreeher an eine KUste 
dirsr L^di irt xu begründen. Cook hatte da- 
au Botan/bai (gagriiadat ITHS) TnfgaeoUa- 



e«a; aber bei der naglniatigra 
beH daa Bodaaa arfalsU die A 
a«r KolaalaehneBarducharMi I 



Bcaciiafiea- 
lemM««- 

PaftÄäMB. 
ft. Dia Franzosen habe« mm AotiaBaB 
ebenfalls Verdienste. LosierBonret aal- 

ileckte ( I"3'0 K 'i' '''' '■' '-ircpoeision. 
Bous a 1 -1 V 1 : 1 c I I :i;h) dir •••ji de Clioiseul 
und dem tliatigen d E n t r e c as t e a nx rrr- 
danken wir dw gawiMfa Dantalhag H«*» 
geor|;ieus nad der aa idiancrifea TbSle dea 
i;rn««cu Oceans xwischcn Neuirlaad, Nea- 
hrilaitDirn und Neuguinea. Auch verdient 
sowol Marchand's als Baudin's letzte 
Sendung nach Neuhollaod riae rrin iimre 
Erwabaong, da durch aia Erdkunde, ISatnr- 
gml i i a bt » «wd Valkailwod« a b M ft Ui «ten 
MaoleMda« G«iriu «lUtm 

ft. Die VerdlaMla der 
Tbeil der Erdknade dtofm aiefat tnt Slüt- 
tchweigrn iibergaugcn werden. Di» Entde- 
ckungsreisen unter den neKieriMi;;eii der 
Kaiserinnen Anna nnd K a t b a r t n a IL bo« 
schrlnkten sich zwar mehr auf die östlichen 
Umgebungen daa russischen Asien. Aber die 
Tun Alexaaderl. Teraastaltata Raiaa aa 
die AVeit unter dem Kapit/tn von Kraaea- 
» t e rn (1803 — 1806) "" l K o t t e b u a 
(ISIO — 18171 macht ciut u.'.jl.^ Kpnche in 
diT genaueren Kunde eines grossen l'baiica 
von Auitraliea. 

7. Crooker laad 1804 die SlroBfaia- 
, datSpeaiar Moat«T«id« UM riaa 
la Grappe v«a 29 taiela. Dte dar« die 



Meoterer ChristiaB aad Jalin Adama, welelie 
ITH'I den Lieutenaat Bligb anf einem Boo- 
te aasgesetit halten , gegründete briltisdie 
KuI'iDie wunle von Fol gor aufgefunden 
und von Bielon weiter erforacbL ücbita- 
baw BmdMfami B «ad PvnebanMB wuk 
tea Sberdie* aoebt der Sdnred« Graaa er 
(leW), Huntar John Oxle^ 

(läU) ■ Dibbs (tSZil, Hawell und Ho- 
me (Mj ^^ eechey (ISXt— lli3S).Stic>. 
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es «mitralivehea Laadsekaften «ad laaelB. 


NAMEN 
G E U 1 E T £ 


SGSTA^UTH£U£ 


u 

aioaRAaa. 
QDADIUT. 
MEILEN 


CatnatiirT 




sTAimnc 


RE- 

I.IGIO.N 






Dl. 


1. Dil- Oilkaat» oder 
NaiuA4«tl«< mit ig 
DiMrifcin. 
1. Die Nonikiial« mit 
vier Lanilichanirn «. 
1 <l«r Anlieewn Jen In- 

3. Di* Wartkirt«, arit 
drei uodiMtAM. 

UitSarlkUiiifmilTtar 
Lilfiilich«nen. 

5> Dh laaers« 


mm 




4"/. 


N.|erMjiga 

'niil euki^ni Ii« 
licn Grad« vor 
\Mtah«it (Pa 
pilu, Ilanf«< 

raa). Dir euro 

piisrlien Ka 

Brillen, ibcili 

IMn Mm. 


Die Creio- 
1 wolliaer 
- (lad Fe- 
liicbdj»- 

' Her ; die 

Chriatco. 


Vanik-, iSago-f 

Gummi - u. Mft- 
bagonybaiime , 
fiaamw rjtlrrri- 
ataude- ^t^-lpr- 

lei To^el , ii.li-- 

mlar aucii der 
Kanw «ad 

tcWarae 

Schwan. Die ein- 
i;erii1irten eoi-i- 
|]Miisol)'-n Thiere 
^edrihen vor- 
IrelHicli. .Kncb 
f Andeulup^elt 

von Eiaen , Blei, 
Kapfi-r , Sleib- 

ItcKlrn. blein- 

J..I..., 


An den Kütten aind 

fiiropiii teile Kolonien 
1 «"ll-leBi 

j Dif Ui ri 1: v\ ■iLucr im 
Iniii-.ii Ii i rii hcmailuK h 
1 otin« alle gneliacJuA- 

Ucfa ToUaiinv. 


Dir 


I. Nrtipilinfrii Mm ei- 

dl r.n Ln:ttj if 1' , ilj? 

AL)mii »huiiirue|n , 
IS rtiLiri 1 anni-*!!, \*Mi- 
c<>ar||i«B, Nrukaie- 
nonien , din ti«uen 
lli'lihdril und di* 
Cb»loUeninJi»ln)- 

X Nvau^latiH mit mrb« 
nfi Nrbenin%«lit. 

3. Di* Fidickinurln. 

4* Dm FreundadMAa- 
hiHln. 

5. Die ScbilTeriiiMla. 

6. D*i' K*naMiiak-Ar- 
cliipel. 

-. n-r C««k>iMhiML 
K. U.e «imwuha. 
aeliti 

» DlaaiidrflMI bnh. 
1«. Di« QwJhiibrtiiD 

•ein. 

II. Oie MarqaDtMtft- 
aeln. 

Um OilnuaL 




I3MMM0; 


uo 


Wie:ia IVaa- 
hallaad. 


Wie in 
F7rabal> 
Ub(L ku( 

diaa« b- 
aah iil 

ieUl du 
Gbri>tea> 
thaoiTCr- 
IwaiUCI 


Brotrmcbt, 
Mufkat- , Ko- 

koiniiaie ^ 
SckildkrOlen, 
Scbtlthiara a. 
Hldlas Pat»- 
dtaafigdawl 
aatUrtTIgtl- 
a(t*D;aMhO«l4 


Die Einwohner leb« 

B«a BkUflÜDjDD. i 


AmTBALIBCRBN 


1, "'i ^'nln ii tiiimahi 
a. Dia >Iul{t«fciiu«la. 
9. DtoOmifaNa. 
f Ob IfariMNa tdv 

LilrMtatt. 
S. D)* AMaafaNk 
6 Die PalawiMah.^^ 

IiaL 




300,000? 


ISO 

i 


Die Ejawoh- 
iier lind ma- 
lai'icbes Vr- 

Irltmtlisi;; 

WIM vuuFarw 


Oiawfa- 

rfadetun 

Rornpicr 

Cliritlefi: 
die Urein- 
wobner 

•iod Hei- 
den ; d<irh 

San<l- 
avirlteia* 
••In und 1 
Marianen 

iat daa 
Chriaten» I 
lliaai aa- 
tarilma 
NiMUb 


CmMholai 
Bradiaaii^aaia. 
wua, KalM*- 

»oni, Balatan , 
ftnanaa, Zneker* 

rohr; Si-LiOi- 
Lalihotx ; viele 

Voyplarlen , 
lundr, ScUiici- 

ne, Pferde, 
Utt, tlindrieh, 

Schaltbiarc, 


nalir Mpfmt Bahn*» 
•dtan; iKa Waifcaau 
«erden ab tfmi' 
>c(ie Beailamf Vm 

«i«ft. 

t 



St 



Digitized by Google 









57» 


O E bTe T E 

..VW 

LiMOXft 




AREAL 

u 

QDADIUT- 


tNUUMVt 


ACT xm 


AB- 
STAMMUNG 


UGIOI« 


paOOCKTE 


BEGIEBCNO 


M 
Ol 

a 

a: 
< 




, CtjloB. 

l DblbMna. 
|.0i« MdiMtidiMi 

l. DU M&afcinB. 


Etwa 

Ii300 
Ojion: 
«» 


Eine 
CcjIvb: 

OBSWIOO 


s« 


Dit Sinvob-t 
nrr dMftr In*! 
»rlo «iad buaI 
l'hcUv, lM*oin-l 
di r» Auf dt^n ] 
Anilktiianri» , 
die vrUijM(«^n 
Völker Ancm 
YQin SlaUiiiiC 

ii«r Itiadtu. 

Anf Oy Ion 
m Kmimi ein- 
|«ikcUu Sia* 


Mriit 1 
ticn. 

«ucb Mo- i 
Uommeda- 1 
nvr und | 
( wai von 
den ci'ii:«'-' 
wauJri t«o 
Kara|itrni 
gUt) Cht i. 


Brolirtii-hl, Eo- 
. ; .riM>>e , Rria, 
/.,rk-r, KaOe«. 
Tiic^. ftaumwol- 
e , Schill - unil 
andere. Nuii- 

iqIa ; IbtrlTifh » 1 
Si h ifc pt-i IrD- ' 
niuiL-lirln, Pa|ia- 
i;elei>, Voteloe- 
der 1 Gold, Sü- 
ber,&iMiB,fcd«l- 


beawM Salinen Aaf 
CrrlmiMtiM der brii- 

ti.cben ihnlicli« T««^ 
r4.tang eingeltthrt, Aof 
ilfii Mkobaren nbt die 
daninlie Regierang da« 
TerrilorUlreibt an» , 
ohne iie jedadi beaeUt 
Ut balMn. 


Di« griMitrea 


Si-riilrn tlorni*- 
drr liri<li» Im AallK'il. 
uuil swAr eiilvrrdcr l ) 
unmilK'lliar alilioiKig 

Piding) oder l. mil- 
Uibar •liliAusiK, t. 
9mMuug}fr Tliril, 
■Ul lUa&tuOii Acbin, 
Silk elc. und andern 
Landiclitn«« wilder 
V»lk»r. 
». Burneo, ein TliPil 
nicderlsndiirb , der 
ti-«i*»te Tbeil unab- 


6,04« 

9.893 

(luoa) 


7^0,000 
3.000.000 


1.1S0 

300 


Dt« Emw«b* 
Der mcul niA> 

lai'li Iiet Ur- 

)j>|-«lti ( 1 ■■II- 


and Mo- 1 


RaSe«, 7.1U kfr, 
Indigo, Gewuix- 

nelken , Rei* « 
Baumwolle, Ko- 
kMoQM* ; Böfr 
fei , Pferde , Af- 
fen, Scbildkt«- 

Ud , Elcpliaii- 


Die Imnwohner l'- 
iitn unlcr Mialai'acUen 
R.|ai, die meiat de« 
NiaderlksilcTn wnabar 
aiadtlMTlMikaMh 


BEB WESTLICHE ODER INDISCHE 




lungig «ttd uiilftr Ma- 
lairlikUalrn itcliFrul 
3. Celebei 'in VUi- 
nae Tb«l BwdcrUa- 
dlM*,^^^dto^lHy- 

ab «wa» 
dcriiMuch uad ui 

ao R«|;enl>r1laAell g«- 
theih , itidrm auch 
il'ir li^-fctehendrn 

,, ... .. ^L.: 

dertt abblncen. 4ie 

lu«lll«rfnM,alM«b- 
OUt ■MtibiiiiMh. 




« jtMnnn 


l.UI> 


tiiroj'ni'r 
lind ^ri>«it«ii- 
lluilf ^iedelv 


Uammed«- 

1 

ner. 


to^lb|M 


DI« Ummii 


Bali, Luinbok, San» 
bawa , KUl ei , Ticbin- 
dan« , Sabrao, Sulor, 
Lomblain, Umbay, Ti* 
nior , SaTu , Simi» i 
bunbii>(, KotlMk Oaa« 


. 1.900 






M<l*icn and 

Im Bttrop<«r 

find Nie^Ur- 
Under und 


Meiil Ver- 
ehrer de» 
Auddli«, 
Ui« Eurv- 
|iä*r tin4 

CbmMOi 


Sandelbota , 
Zinmel, Tabak, 
Indigo ; Aflen , 
Pfudt, Papa- 


Di* Ejngeb«roeB ha-, 
ben ibre Rajal. Tinor 
liebt ibeila tanter nir- 
•leHandiacbcm , llaeil. 
unter portugiesucbem 
Fiinflim» 


Ob 


l. CoBiiUetbar nieder- 
UDditehf» Gebiet aaj 
Anbuina, band« , Ter- 
nate. 

s. Die tiubaren Cebif 








Nkloien. Uie 
Earup4cr tbii 


Der Klim 
and Gu- 
tundicnal. 

— ■ — - ^ 


Oewunnalken , 
MutkalQÜifte, 


Di* mafHUrngt dir 
Ei wgtlwTWiit ibdww* 


Dr. 


1 

1. Di* eigeDtbi-beiiSo' 

lubiiMlB im i Onp- 
3. Ob UmI MMMif 










Der 


SpaDi.rhc Rub- 
re , S.gö , \ 
gi'lnead^r, Br- 
ao«r, Amin« , 
EJepbanlen , 
I'crUii. 


^ L>i** turnten ll*upUin- 
f^e der Eing^Uirneo «le- 
h*n, ontar dtm Attltan 
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INDISCHE ARCHIPEL 


1,1.1 
ras- 


1, Djn Manila- 
1, Die Biai*)'«riBtelD. 

^. tii-^ biLi-.iv4r.i^n_ 

S. Di* BtaduioMln. 


41» 


6yiiii0iflW 




Maltipn , ein- 


B« 
1,700,000 
KttbelK 

ktn. Sonst 
V Intii— 
mcdaner 
■BCa ona* 


Gglraid«, nrii, 
Zucker, Kafle% 
Tal>ak, Indin, 
Baumwolle, Ka- 
kao, Ananai, 
Dalleln, Kak«a- 
iifiMc i Scha/e ^ 
Pferde, Vn»»]- 
DMier ; ocoiid- 
patc, P«rlenmal- 
ttTj GolditAub, 


Di« tpaniacha Kol»- 
ni* mittr datm G«»> 


S 




1 CbmlM«d.Wcili- 
















DER VVESTL. ODl 


AFHIKA 

•.in 

ADSTaAUBir 


nachldMlL 

3. Afwlnrl. 

4. PoKtrcin. 

5. Oiai;o - Rajm. 

6. Dirfju - flodrigan. 

7. Dir^o - Garaia. 
Ailu um! Orxlu 

10. Kercaeleoalaod 

ti. AamniMB. 
1». flityMi 


500 








BSobam- 

meJancr 


Schildkröten , 
Spthnnde, 

Mm. 


Dif Einwohner dfr 
einflelnen Inieln it«heo 
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